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Gruppr Amo- 



Familie : 
an«*«* IMi 

cea* Bich.} 

Ballung: KlettarlA White., Elenarie. 
Mrlck rührig, alt der Spitt* Happig. Blumenkronr Mhei- 
lif, fatt gleich, mit »erldngerter fadenförmiger K»krr. Ne- 
benkrone einlipplg , autgebreitet. Staubbeut eil rdger Uber 
die nackten Staubbeutel nicht verlängert. KapiM 3 fäche- 
rig. Samen zahlreich bemäntelt. 

Tat I. Klettert« CnrdaMomnin White Ct Maa- 
tes., kardamom Elfluri«. (Alpinia, Caidamamum 
moxb.) 

Blatter lantelllich, xugetptlxt, oberteilt flaumhaarig, 
mnl fr tritt teidenhaarig ; Trauten locker , auf einem trag- 
recktrn, verlängerten, ätttgen und getchlängeltem fickafle ; 
Lippe ( ItanigUppe, LabeUum ) undeutlich Mappig. 

In Ostindien, vonnglirb in Mal aber cinbcimiach, n. wird da- 
«elbal, » o wie auf Jara u. io anderen Gegenden Ostindiens kulli- 
Ttn. Di« Stengel «lad glatt, gegliedert, aufrecht, von der Blau- 
Miel.eheid« bedeckt ü. erreichen eine Hohe von 6 — 9' *). Die 
getrockneten Frucht« mit den Samen iiebjra das kleine Kar- 
dimom, Cardamomum mittut. Da die Kapsel (teil ge- 
ao gebraucht naa nur die wbr gewurrhaft achaick- 
und (war «I« Mil««] bei Verdeuiingsacbwaobr. Ver- 
aehleimang u. ». w., besondere aber werden >ie als «in feine» 
f.tvmrt nm ökonomischen Gebrauche benutzt. Sie enthalten vi«l 
»Iber. Oel. Man unterscheidet nach der Grone der Kaprain kurze 
oder halblange malabnrische K. — Anaaer obigen beiden Sorten 
kommen noeb einige andere vor. Die langen oder c e y I o o I- 
aehen K., C. longum tivt %eylanurum. aind 1 — 1|" lange, 
3 — A '" dicke, stampf Skantige, vorn in ein kunee Röhrcben ver- 
dünnte Kapseln, die den vorigen Sorten aehr ähnliche Samen ent- 
halten, welche auch hinoichtlich ihrer Eigenschaften a. Wirksam- 
aberetiuilmnifsj. Man glaubt, daaa *ic von Arne 
Ilax6. abstammen. — Juan iic nir K„ 
C. javanicum, kommt jetzt Aller« im Handel vor. f>ic Kapseln 
aind von weniger regelmAnip^r. undeutlich dreikantiger Form, 
gegen 1" Ii. darüber lang, duhet aber 6—8'" dick. Uio Samen 
dieser Kapnein aind nicht eckig u. runrellc; , anndejrn rundlich u. 
glatt, haben wenig Geruch u. keinen den lehitrn K., aondorn 
mehr dem Rntmarin n. Kaiupher ähnelnden f#i>»chmack. Ca »ol- 
len die»« FrQrhte vuti dem auf Sumatra nml Jnva wach-iendcn 
L. ahntaaraien. — Mittlere K., von 
metfinra Jt. et*. (Alpinia Carda- 
momum medium Rozb. u. Alp. eostntii P.o«b.) Die 
Samen dieser auch in O.tlndien «rächendem Manie komme» jetzt 
kaum noch im Handel vor. 

Ii»«™» teeauta FifMOd Alka!., p t « f (er « r 1 I a, t A wo m r, 
ata« ••»daacrade Maate r.giae«'», liefert die »eatl kinaerr als j«M »ase- 
Piiiittilaraer, Urana PmlW e. aar 
m plpeealana. 81« »im 
mt wemkn 

•an., ackaae 




weadetca Stm 
g a w II». caralai 
gewnnaafteai, pftgnerartiitan i 
Europ» «Ii G«arltn 



Coalwari, e.e» a*»<Uo*ra<t« PSaai« Oatiaaieaj, wll «aa «rtbi- 
ack«a Co» tu», c»»«aa ar«M«wa ». ai><ll< Coaal araMel. Ha- 
rare. Oavae imeataitpa i»l die »a»»e Coitvari.Oaalaa 4alela, wa- 
far aiaa >attl learuhaltca AI« «reia»e£latmlrtade, Cavailai alBMa, »r- 
kalt. Zar Familie der laaaaea cekart dir liatiani ale»li»la, wo»»a 4lplolai 
rme io Slidolrn eiaheuaiiflia a. da tiiutU aa|el>aata Plant«, 
Wariet»l<>eke dl« aclile kleine Caliaataartal, ~ 
■alwor liefert. Die « r » . ■ e Galiaalwariel, I 
•eil roa eiaer aodera rtUaie 
Erklärung der Abbildung : 
a. I>«r utere Tkeil elaer flUau m.t elaeas bei ♦ . 
■leifcratwelfe, »erkleiarrt. - k. Kine ltlalU>«a1a a. e. eia* klitUpiti«, 
verUeiaert. — d. Ria Eadthell eine» Aetlrkaa» de« BtlrtkeiHUadea 
aait aiaer Kaeape end einer »«weit gealfaeteii klnaie, data anaa d«a 
tirigrl aieht, «erhlrinerl. — e. Iltr Htaublieflle] mit einem Thatle der 
■lamenknine. ierklein»rt. — f. Ble l >ppe, llealillnpr, »erklriaert. — 
t. Eine »raeil. - k. meaelke quer . 



(Innung CiLroDmi» Lln., Kurkumce. 
AfWcA kurx, itaknlg. Blumenkrone Stkeilig, fatt i 
Staubfaden UumenUatl artig, kurx, gelappt, der mittlere 
läppen tragt den am Grunde deppelt - getpornten Staub- 
beutel. Kaptel iftekerig. Samen zahlreich, bemäntelt. 

CmreHaaa* Be»l*«rte R IM«., geneckte Zittwer- 
Kurkumce. (Curcuma Zerumbet Roxb.) 

Knollen bandförmig, r rr langer I, innen itrohgelb ; Blat- 
tenden tertchmalert, in der 



purpurrolk, kahl; Deckblätter fatt langer alt die 



ter breit lanzetllick, an I 
Mitte purpurrolk, kahl, 
Blüthen. 

' Eine ausdauernde, auf dem Traten Lande von Ostindien ein. 
auch daseibat angebaut« Flianic, die auch in China 
ar vorkommen toll. Pic knollige Wunel. oder viel- 
mehr die getrockneten Aeate dra Wtirielatorka, von dem die War- 
teleben und die tuaaere Rinde abgeeebnitten aind. tat die et Tic. 
Kittwerwunel , Radix Zedoariae. welche »obwer i«t, 
und in einigen Zoll langen. J Zoll dicken, dreieckigen, an beiden 
Kelten lagcapiuten Stacken , mit zwei ebenen und einer durch 
diu Xenuthneiden der Wurzel der Lange nacb entstandenen rund- 
lichen Flache, be». nla langer Zittwer vorkommt. Er ilt 
atiaaen gelbgrau , innen rothlmun , gelblich oder weidlich , mit 
kleinen barzITihrcnden Schlauchen . von »charfem , bitterlichem 
Geachmack« und sttirkeni, etwa» kaatpherariigcin (reruebe und ent- 
hltlt arharle» Harz. Ildchtigea Oel, freie E*sigs«iir*. <-**ifi»aure5 
Kali, altckataaTiallig« Materie, (•uiiiini, Osmazoa, .Schwefel , ,\mj. 
lum und hollig« Titeile. Di« »eltner runden, 1' langen, auf einer 
Sehe unebenen runzlichen Stücken bilden den runden Ziltwer, 
welcher iedocli nacb Bank» von Curcuma aromalica So» 
litb. (Cnreumi 7. « d o a r i a R o i b.), einer zweljuhrigen, gtolch- 
(»Iis in 0»tindi«n. auch auf de» Inseln und in China waehaeaden 
PAame. berkonuuen »oll. 

Raa», werden die Wnrrrln in n.iind.eri nr Bereiianc «iae» fei neu , Arm 
Arrow-raet Mialiehrn aurkmekl» beentn.) 

». Warael aerlcteiaart. — b. Blutoeaakrti torkleiarrl. — e. Oer autark 
Tkcit «ad d. die Spitt« der linfracktharrn Trier.» mit ajUttera, rerklel- 
aert. — e. aod I. Blumen verkleinert, — i. Em Theil der Slame, nm 

— b. 



*) «ei Aaiake d.r üreateBTe 
tu bii "' beuntktiri. 



»loa F«»a mit Mall mit " tu gelber Ingwer. 




lange Kurkumce, Gilb 

. verlängert, innen orange- 
1 
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je/»; Blätter breit -lamtttUck, lang gestielt, unae fleckt; 
Aehre langtick. 

Eine in feurhitn Gegenden Ostindien«, vorzüglich in China. 
Cochinrhina. Malakka. Java ir. *. w. wjlil wachsende, auch hiiuüg 
daselbst kullivin werdende . ausdauernde Mtanic. Die knollig, 
knotige, diele. längliche, geringelte, fatcrige , etwas ästige, lim- 
gebogene, fingerdicke Wurzel i»i aussen von bla*. gelber, getrocknet 
broungclher, inwendig dunkler iMIkt. in« Hölhlirhe übergehender 
Farbe. Die nnrh unl«n siebenden Wurzelfasern >li>ipi'ii lum Theil 
Iter herab und endigen sieh in kleine rundliche Knollen, au* 
welchen dir Blilthcnschnfle zwischen »cheidig sich umfassenden 
HUllern hervortreten. Die Dinner sind lätiglich lan/ctlli« h , an 
beiden Eudrn verschmAlert, kahl, JV l{' lang, 5 6" breit und 
stellen auf langen, uuterwäil» scheidigen lllattslieleu , die mit 
ihren Srhelde.ii sowohl den Schaft, ul* auch sich fc»t uin*cliliesseii. 
Ilrr Srhaft wird lang und trägt eine eben «o hinge, tust walzen- 
förmige Aehre. Iii« /lei kblltler der Aehre haben etwa die Lang» 
der lllillheii, sind ländlich, spitzig, wei«slich und zuwrilen röthlirh 
an der Spille überlaufend. Die hlassgelben Ulülhen haben «ine 
dunkler (reihe Honiglippe. Der Wunelstoek sieht dt« Kurkuma 
oder Gilbwurzel. Radix Cur ru mar. Die Wurxcl färbt 
beim Kauen den Speichel (fclb, welches von einem gelben har- 
Ilgen KurbeslolTc, dem C u r c 11 m i n . herrührt. 

Man unterscheidet jelil im Handel besonder» 4 Sorten : 
1) Die bengalische K., Radix Curcumae bengalemii 
». Curcuma Hrngul, wird vorzüglich von den Apothekern 
gekauft, weil sie mehr »ther. Orl . und deshalb einen stärkeren 
Geruch hai , wogegen 2) die chinesische K. von den Tech 
nlkern vorgezogen wird , weil sie mehr ForbestolT und weniger 
Alher. Oel enthalt. Sie ist auf den Hiuebe seh^n pomeranzen- 
getb bis roth. 3) Die j a v a u i s c h n K., Cureuma He Java, 
kommt jeui am h.1ullgslen im llaudel vor, wird aber minder hoch 
bezahlt. 4) Die rund« javanische K. , Curtuma dt 
Java rotunda besieht nur aus klein«», mehr oder weniger 
kagelnindlichen Knollen, die au« voriger Sorte ausgelesen werden, 
weshalb der früher« Unterschied zwischen langer und kurzer K. 
wegrnlll. — Die K. besteht nach Jahn am: gelbes nächtiges 
Ool 1; hiireigrs Kurkuiuagnlb (Curruiuln) 10— Iii ejtractives 
Kurkuiaagrlb II — 12; graues Gummi 14; lloltfaser, nebst in 
Wasser und Weingeist nicht, aber in Kali losliehe. Malert« 67; 
Walser nebst Verlust 6 — 7. Die Asche, der Wurzel enthält «twas 
Kupfer. 

4. Wsrtvl serklelarrt. — b. Ei» guck im» t'nl«nb«il« der blühend« 
rtltat c. ««kl. — c. «all d. A*tu««rc u»1 innere t>eck.<bn|>i"s. «crkl. 
— e. I. (. noil b. Maihrnthrllo. — i. Pi»till mit dra beiden aebta 
dca Grifel llefendra SUmr-iKbeii, itrMsiaert. 



Gattung: Xlnglb#r OaWtl., Ingwer. 

Kelch rikrig, ungleich itpaltig oder 3*<iA>n<7 tmrJ dann 
auf einer Seite geepalten. Blumenkrone itheilig- — Xe- 
brukrane (eigentlick der autiere Kreil der blumeublatt- 
artigen unfruchtbaren \ttaubbeutellaten\ Staubgefdtte) ein- 
lippig, einfach, Happig. Staubfaden über den Staubbeutel 
pfriemig-karnfirmig verlängert. Kapsel Sfdcherig, vieltamig. 
Samen bemäntelt. 

ZIpglber ofs*eli,ä»le Roac, gebr Auch lieber, 
aechter oder Gemeiner Ingwer. 

Blätter (auf den den Stengel bildenden Sckeiden) 
Mittend, UnealUch-lanxettlick, unterteilt tplnnvebig-flaum- 
kaarig; Btattkautchen abgestutzt; Aekren xapfenförmig, 
eirund -länglich; Deckblätter verkehrt • elfbrmlg , stächet- 
spittig, kahl ; Lippe Stappig, der mittlere Lappen gröster, 
eonvex, xugerundet, wellig. 

Der gemeine Ingwer ist ursprünglich in Ostindien, hitullg 
in Bengalen, auf Ja»», Matah»r u. -. w. einheimisch, wird auch 
jetil schon wild in Wesliudicn geliinden » ml in den wärmeren 
Thcilen von China, in Jamaika und auf den Antillen gebaut. Der 
jwrij.iliri;e WuneUlork der ausdauernden I'flanie ist knollenfiumig 
und Oeisrhig, f.t«l wngrecht, knolig-gcglieden, hvndfOrmig, kurz- 
Aslig. mit rusammengcdrückien , geriogelten , vorn verbreiterten 
Aeslen und mit langen fleischigen Wunclfa«ern besetit. f.r treibt 
2jlhrige Slacktriehe , welche iieh immer wieder erneuern , und 
aus ihm ontspriiigen mehre 3 — 4' hohe, entweder aufrechte oder 
«was schiefe Stengel, «eiche von den enganliegenden und langen 



Rl^tuticlschelden ganz bedeckt werden. Die BUtt»r sind Abwech- 
selnd, uinfnsseod, gleichbreil - laDietllArmig oder schwertfirmig, 
6 — 7" lang und I }" br. il. Die Rückflache der RIAtirr ist durch 
eine, der I.Ange nach laufende, sehr hervorstehende Millelrippe 
gelheill und hat viele schiefe , feine Seitenripprhen. Zur Seite 
der blätterigen Stengel kommen unmittelbar aus der Wune) einige 
nackte, dicke, runde, schuppige, kaum 1' hohe SchAfle , deren 
jeder an der SpiUe eine 3- 4" lange eiförmige Aehre IrAgl, die am 
Ende einer Keule ähnlich und mit hantigen , eiförmigen , ausge- 
höhlten, anfangs grünlichen, an der Spille und am Hände wrisn- 
gelblichen. spater eine rnthe Farbe iiiinchineiideu Schuppen, dacht 
liegelfümiig bedeckt ist. Diese «ehren enthalten mehre gelbliche, 
wohlriechende. 1" hinge Hluiueii. die »ich nach und nach Aluien 
und schon in einem Tage verblühen. Die llluniendecke ist 1 blättrig, 
Sspalüg, ungleich und walienfiinuig: die I blättrige Ulunienkrone 
ulfeu und ungleich 3tbeilig; der iiberc l.nppen gaiut, long, auf- 
recht, etwas verlieft , der untere klein und in 2 schmale Stücke 
getbcill. Alle aind etwa» mrückgerollt. Das Iblallrige llonig- 
gefllss isl etwas 3lappig, breit und gi*geu den Hand iu purpur- 
r arbig-r6thlicb und mit gelben Flecken bereichneL Der Staub- 
faden ist über den getheillen Staubbeutel verllngerl, an der Sfutie 
pfriemenformig und gefurcht. Die Narbe isl kopfformig. Die 
Frucht ist eine eiförmige, 3ockige, im Innern in 3 Fächer ge- 
Iheille, SkJappige, vielsamige Kapsel. Die Samen »lad (Anglich, 
schwAnlieh, von aromatisch-bltiecem Geschmack und angen«bmeu 
Geruch. Im September Afflieu sieb die Blumen und gegen De- 
rember sterben die Stengel uh und wenn die Wnrieln nicht hollig 
werden »ollen, so müssen sin im darauf folgenden Januar heraus 
genommen werden. — 

Man unterscheidet im Handel beseaders 2 Sorten , nAmlich 
den braunen oder gemeinen Ingwer, Zingiber cammunr 
s. ntgrum s. vulgare, u. dru weissen Ingwer. Zinofker 
album. - Die Wune In der eralen Sorte sind fest, dick, knotig, 
Kornartig, ninilich, etwa 2" lang, aussen gelbgrau oder weiss 
grau, inwendig röUllichgelh oder brAunlich. Der weisse Ingwer 
isl gelbliehweist oder weisslichgrau, knollig, fest u. Inwendig 
rothlirh-gelb. Es kommen beide Sorten von einer l'Oanie und 
unterscheiden «ich nur dadurch, da»s die ersteren vorher von Fa- 
aern u. Schnnu gerriiriglen Wurieln mit kochendem Waiser ab- 
gebrüht und dann schnell durch Ofenwarme, die anderen hinge- 
gen von der Äusseren Rinde gereinigt und dann ohne Abbrühen 
sorgfAllig au der freien I.uft getrocknet werden, und es ist nur 
dies« letitere Sorte tum inedicinischrn Gebrauche aniuwendea. 
»Sonst unterscheidet man überhaupt noch: den heu galischen 
Ingwer, Bad. Ztngiberlt bengalentlt, der am häufigsten nach 
Deutachleud gebracht wird, dagegen der mala h arische 
Ingwer oder Malabar-Ingwer, Had, ZingiberU Malabo- 
rica, in Deutschland wenig gebräuchlich ist. Der chinesische 
Ingwer, Rad. Hing, ckinensit. ist eine schlechtere Sorte, die 
wahrscheiulirh des leichteren Trocknens wegen mit heissem Was- 
ser gebrüht und deshalb aut dem Querbmcbc dicht, hellbraun 
und mit eiueai dunklem Rande erscheint. Der westindische 
oder weisse J a tu a i k a - 1 n g w e r, B. Hing, jawtaicentit alba, 
besteht aus geschAlten u. deshalb dünnen u. nach T ro m an sd o r f 
durch Chlorkalk u. SrliwefcUlure gebleichten, aussen u. innen 
weissen, gewöhnlich nur uoverasleteii Stücken, die einen mehlig- 
faserigen llnieb leigen. Diese theuere, aber wenig werlhe Sorte 
ist nicht ofllcinell, sondern dient in England als Speisegewon. 
(Einige neueren Naturforscher erkläre n dagegen , das* das Blei- 
cnen genannter Sorte nur durch Eintauchen der frischen ge- 
schalleTi Wurzeln in Kalkmilch geschehe.) — 

Die hctlen Stöcke, der lugwerwurirln sind die, welche fest, 
schwer, von starkem, angenehm aromatischem Gerüche sind und 
«inen scharfen, feurigen Geschmack haben. Wurmstichige, zer- 
brechliche, weiche, mürbe, sehr faserige, leichte Stücke sind zu 
verwerfen. Der Ingwer verdankt »eine Wirksoaik«il einem durch 
Aetber auuiehaaren Stoffe (Piperoid), welcher ans einem aro- 
matischen, pfcllcrarlig brennenden, flüchtigen u. aus einem gel- 
ben, geruchlosen, scharfen flieh Oele riisammengeseut Ist. — 
Der Ingwer wirkt stark erregend und erhitzend, er Ist ein krlfti- 
ges, den Magen stArkendes u. die Verdauung behendes Mittel, 
was jedoch nur als Zusatz zu Ähnlich wirkenden Arzneien, «ei- 
len allein als Kaumillel angewendet wird. Der in Ostindien mit 
Zucker gekoebte Ingwer, Zing. condttum ». CandUum 

• 
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Verdauung als Hausmittel 



hiung bei 

angewendet, 



(Voa dioaaf Gattaaf «im tnakaraaei) G-Iieode, meist aark ia denbeis- 
aea Ga*a eadea lladaaieas wachaaada Arlea f ebraucbJfcea. Vaa denn Zern m- 
b • i od« wilde» I a | v c r , Shagla** Sanaaaaaval Haan. (Aman«« 
Z t u m be t Li».), crklell nun die I « ti m b t e wo rt «I , RWIi Xw 
runM, die »och >e> d'a bittltra In I war, »I»». .m»rl>-««« m»., 
(eaaadl war»». V«a daa CmuBiiair-laitai, *aa«. cammaaar 
Hoia.. war die Wnrlcl ualer deoa Maasen B 1 v c k - Z i 1 1 * e r ad. fal- 
ber Ziltwer, Maxi. Caaaaaaunar a. ntortoarla»» lartaa*. oüleiaell. — 
Kbra no werde» aebra dea aacafahrleo aoth neb die Wanela elnijr/ an- 
Orrar ArUa la ibronn Valarlaade ala HeitmiUel lebraaebl.) 



a. »Ja« «ollsUadJie, .ekr »ertleiaen« Pfaara, deren einer nnfrnenl- 
bartr Stemel kel • diirckerhmuea ward, «erklelne«. - t>. Km. »Io- 
ns«. - e. *»•!>■•»»* aeb.i dem Pistill. - d. Kapaal terileiaert. - 




Grippe: t'Jianeae M. Brav«. 
Gattung: HwuU (Blum » Um., Mtranla. 
Ketek lief Ukeiltg. Blumenkrone Ubeilig. 
kröne umgekehrt, Sthetlig, der eine Zipfel gelpalten, 
faden btumenblatlartlg,zv>eltheUig, der eine Theil , 
heutet tragend, der andere den Griffet um Betend, 
ziemlich beerenartig. Samen einzeln, bemäntelt. 

Tat II. Ilaraa ta araadlaacea LI»., r o I. r > r i i g e 
Karaom. I'fri Iwartel. 

1, zweigetheM.attig; Blatter eirund- 
fast 



a« in West. 

"»gerechten, fast walienroniiigvti. geringelten, ««»»liehen Wur 
»rlalock. Der Stengel entspringt <lr>ni oberen Kode de« Wurxel- 
niockl, t»l aufweht. 2—4' hoch , knolig-itrgliedcrl, mri»l roni 
Grunde aa wiederholt gahrlftniig. wenig « *rhwa<li 
Wir unteren Blatter werden l»-12" lim?. 2-3" 
etwa I" langen Bltithen »leben p.iarwci»; von jedem paare i»t 
e-ibu Iniiger gestielt; die »iirgcwarbscoc kolihrölirc ist kun u. dir 
Krkhiiprrl aiod 

kröne ist nebst den» Siaubgiri.se und" Griffel «ei«; 
Hlhre i»l unten bnurbig erneiu-rt. Die 
3»ritig-e|lip,„id.»ch, 4"' lang Ii griiu. Sie 
kehrt-eifonnigen, 3»*ilig. n . »chwanlirh -violetten «der 
mit einem gru».eu NahehtiiMchen. 

WiirtelMörke n. die 
.«rt ii. dir indischen Maranlc, Matanta 
indlca Tuttac, dienen »ir Bereitung des P f e i I n uric Imc Ii 
le« oder Arrow Ron i, Amglum Ma 
reine, weisses Hürkinehl i«i. Ks ist 

rend. einhüllend u. •leah.ilh rrii- n. »climenlindernd. Ks 
mit Waiser. Mileli oder K|ei*ohbriihej gekocht, schna.ben hin- 



bei Durehralien, nnlircp, bei linsten u. andern 
u Reitling! ii gegeben. - Man unterscheidet 3 
im Handel; P fe i I w u n« Im e h I von Bermuda, ton 
Jamaika u. ostindischra. 

a. Eine blttbead« Zwalfepltte , daran Warfei bei * darebaebnitten 
ward, TerkJelaert. — b. Eine andere, aoeb aiebr verkJtiarrto. — A. 
Elan ioflstiadl|» Blnnat in nalarl. Grone. — a. a. C. ataabiefasaa 
• la lemkladene« Lafnn in aatlttt. Craaaa. — A- < 



O. Cl. Blandria (Zweiroännige). 
Mono&ynla (Einweibige), 

Familie: «apaUeMkl Sapotacub. Gruppe: J 

Jim. (Oletnae Linke.) 
Gattung j Ole* Ttumf., Oclbanm. 
Kelch ixdhnig. Blumenkrane fatt rad förmig: 
KtkaiUg. Warbt zttaitpaltig. Steinfrucht mit 2fächriger 
knochiger tUelnichala (ein Fach oft fehlt chlagend) und 1 
oder '1 Samen. 

Ole* earapae» Llaa., aerhiar Oeibai 
Blätter ichmal oder breUlanzettllck, »pitzig? 
vierteilt «etttllckgrau, Uderig ; ." 



I'raprioffücb ein im Orient einheimischer Siraueb, welrber 
jeut b*uB(t ala Bauin in Terarhiedeiien Varieiillen in allen Lan- 
dern am Mituilrpeere kullivtrt wird. Die l| — 3J" langen und 
3—12" breiten lederartigen II Iii Her «iad am Ende turuck- und 
uiOKeloKeti, uberieiu glamend-dunkel|nilu, unlerieiu meirt weiaa- 
nrrau oder (relblicb od. ru<lbraun. Die Bliltbrn «teilen in nero- 
Urb üiflileil Trauben, die kaum halb «o long ala die Blatter 
»inil. auT tu*.iunneii|(edrüekt 4»eitigvn Stielen. Dia »ehr kleinen 
lln kl.l.üu-r lallen buld ab. Dar «rbjleiiffirniip.! Keleh hat 6 
kleine, «piuige Zlluir. Die neis»e Blmneukrone hut eine kune 
Riihm ii. 4 eirunnig« «piue Zipfel. Di« Kleiiilhirbl (Olive) i»t 
limi»t eir»ruii|r, lang oder kugelig u. kleiner, bald prtn- 

brann oder olitehgrtln, bald rdtblicb «der violett. Aus der olig- 
flei»chigen Au«», uscliirbl deraelben (wolireud »ich bei faat allen 
nur iu ihrem Kern ein fette« Oel findet), 
Oliven- oder Baum.il, Oleum Oltrarvm, in 
denen Sorten , je nachdem es entweder ton aelhal au* 
den reiTen aurgebäiifleu Krärbten ausfliegt, oder durch geiringn- 
reu odur »linieren Dmck auügeproaat «ml. Ks i>i Uav leichte- 
»le der feilen ufllc. Uele, wird iu der kalte feat und c< aefiri. 
del sich Stearin uu». Durcba Auipnmaen den eniarrten Uele« 
laut e» sich in 72 Thcilo Oleiu u. 28 Theile Marirariii schei- 
den. — Die Oliven werden etwa« vor ihrer Keife etugeaammell 
u., um ihnen den hiilnni, »chajfen, uiiiingeuehnnn tiovehmaek 
in benehmen, in einer Lauge von Soda u^kialk elngrmeicht, dar- 
auT mit rciiieni \Va»»er oua^elaugi , bt« der bitter« Uescfamack 
weg iat , und dann um hocli«nlj balligein H'mw eingemaclu 
ibrea angenehintin (rHacbmacka wegen in den Handel gebracht. 
Aua dem Stamme den w ilden Oel bäum» »oll ein hariiger Saft 
( Ii u in iu I d ii a Oliv i: ii b a ii m ii a ) flie»»4>n, der ertiital emtin 
whr angenehmen (reruch verbreitet und in ItiiJieu u 
xuiii Ruuclivni in Kraiikeuiimuierii gebraucbl «ml. 

A. Lin blalkentrj^cnder Zweig ton der knJIivirten Pflante in l. 
Groeae. — X. Klne Zwillerklaiae, «crcro»«rrl. — V. Eine niaonl.rb* 
Ktnaae, «ersr. — C. Der Keleh um dem Piatill, »erfr. — D. Daa 
Pi.llll, »ersr. — a. tme üle.arpacbl ia nala.lltbrf Grn„e. - CBie- 
»ejko Ol. aat den Sle.nlrio uiieiilarrkachuilMo. — O. Die >n.» ad. 

der Sleinkern. — a. !>er»«-ll»e nnardnrchacUnillen, etwa» »rrll. 

Der ffanaea la nalttrltrher ür»«ae. — b, fienelbe »enkreekt dvreh- 
atkaillea, aai den Kmbrjo im l:iwei». Iierond ro iclcen, rtwaa varil. 
- Der Embrv« l«r ».ck in naluiU üro.te. 



Familie: LarveabliMkleri Pr.R»o«iATJit Aba^s. 6fr«p- 
pe : Mcrorulairlnap Juan. 

Gattung: Veraatca Taarnaf., Ebrcnprei», 

Kelch 4- oii. itheilig. Btumenkrone rudförmlg, vier- 
tappig, der untertte Lappen tchmaler u. kleiner u. der obere 
gewöhnlich grotter alt die beiden teitenttändigen. 
gefatte 2. Knptet xutummengedruckt, an der Spitze i 
rundet, Ifttrherig. die Scheidewand den Klappen i 
getetst ( oder dem tchmalern Durchmetter der 
rallrt) rieltamig. Samentrager achtenttandtg, 
dewand aufgewachten. 

Veroalca afnctnallia Lla.. geh rauch lieber od. 
acchler Llirenprei». Irrundheil. 

Stetigel kriechend mit den Enden und Aetten auf- 
wärtt gebogen, allteitig behaart ; Blatter rerkehrt-eiförmig 
oder eltiplttch, getagt oder kerbig-getügt . weichhaarig; 
Blüthentrauben achtel* tandig, mettt abwechtelnd, verlän- 
gert; Kaptel verkehrt-hert förmig, fatt abgetiutxl , kurz 
behaart. 

Die POauM, auch Heil aller Welt. Grundheil, 
Wundkraul, Groi ab a tb c nge I it. ». w. genaniit, waibat in 



4 — 1' lan- 
Die H" langen, J-l" 
iu« eilen in hohem Ce- 
leeiiiahe glömend und aU 
Art aufgerührt. — Da« of 



trocknen WAIdern, auf Triften u 
gen Stengel sind «Helruud u. 
breiten Blatter sind rauhhaarig, 
birgagegenden auch fnit kahl u. 
Veronica Altwuii Schm. »I« 

lle. Kraut, tterba Verontcae, hat omni Innerlichen 
u. »Und in früheren Zeiten ala ein vortrrlOleh.» Heilmittel bei 
Vemchleimuugen der Uruslorgane, gegen begiuneudu Lungeiuuchl, 
Bruitkauu-rue, IthluinAltnnu» u. Gicht, auch jelil noch ala Haui- 
«illel, im grossen Rufe. 

(Von faltenden Arten waren baher delckralla daa Kraat a. • w. In 
Anwendung: Veeonle. cbaraneanrya t... Wlldai Gamander nd. tfa- 
maader-Ehrnapraia liffcitn Maraea Ck.nne.lrlo» »parla» für- 
i» Vwr. UtiroUa i_, Ctdbalheagal, gib 

V 
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marli . Var. Beer abunge I_,„ B a t k b«» |e ■, 0« * I 
ehreapreie, JiiKrail Btera«. Hrfmkvniat a. Var. 4a «««Uta I... 
fiiiitititiiuii, k I • 1 ■ • lichtniei, die Ib e r»« aauagal- 
Haiti «quälte««! •>'•». epteafa, daa kragt ala tiarbai timlfii npl 
cataa u. »on . vT- IH|rJeylna« die Herbe iriphylia« epeewl— . lAb- 
hiMiojf« allar *tw, •» vi* bberhavpt eller total «ickt ai«br (akratiiaklt- 
cbea denleekea POaoiea ein* » Badea LH., D . u I • c k I a ad • 
Vlera, n. Linke, D en tac k I an da P tl a ■ r a oaal I« a« • n. Tab II., 
wclcke eekr eaip feblcnfaertba n. an»»er»t praktuche Werke okentalla bei 
4mm Verleger diraea Markee, C. B. Polet In Lelpftc, erschienen aind 
e. kel direkter Beuellna«. au eineni eekr bitlleea Prelee bejoarn werdea 
Mihi,!) 

.». Ei« Slensaleade in naturl. Cr. — B. Der aalare Theil de. 
- Mcoiel. in ualorl. Gr. — f. P.in« .sl»oi«l>nitie aail de« reife» hap- 
eate in aatari. Cr. — ff. Pia •laoie ia naurl. Gr. — A. Der kelck 
Bit deaa Pi.lül, »erar. — I. Die Bluroeakreae atit den beiden nlaab- 
C.feaaco, vertr. — C. Ein Staubfefa«. «on fani u. Ü. von binlea, au 
wie kl. eine nach llotleeranl dei Pollens, irrer. — p. Da« Pi.till, ver- 
artaaert. - K. Die reife Eapeel In aacürl. Cr. — O. Dlearlbe, «erer. 

Saaea, «erireuerl, K. aeakreebl a. L. «aar i 



Gattung: dUnkUala ( Dodau ) f.,. Gnadenkraut. 

Ketek btkeilig, gleich, am Grunde mit 2 Deckbtdttckrn. 
Blumen kröne röhrig: Saum unreoelmiissio-Atheitig, fo.it 
zirr, iipplg. tUaubgefatte 4, dafon nur die beiden langem 
fruchtbar. Haftet ifutherig, tcheidewandspaltig-lktappig, 
fiel famig- 

ttraatl«!* offlcin»llx I,,. gebra lieblich es C Da- 
da n kraul, wilder Aurin. 

Stengel aufreckt, am Qmnde wurzelnd, gegliedert u, 
»tlelrmd, oben Akantig . kahl ; Blätter gegemttändig, tlt- 
zeud, lanzatttlck, von der Mitte an getagt, fait 3nert>lg; 
Blut kernt tele einblttthit, achtelt tandig ; Deckblätter llnea- 
lUck, länger alt der Kelch- 

Die kleine ausdauernde 1'Hanin wach«.! auf naaaen, «tirnpfi- 
gen Wieaen, an u. in Graben, an Fiii«~«urern u. an Seen, itn 
minieren u. Stull. Europa. Die kriechende, wei«se, federkiel»- 
dleke Wunel i*t gegliedert u. im den Gelenken fcaerig. Sie treibt 
auieteigende, 4- Ii' hohe, einfache, aber nur wenig aattge Sien- 
gel, die unten atielrtind. nach oben aber 4«ejtig aind. Hie Blftt 
ter alcheu kreutwei. einander gegenüber auf breitem halti.leiurel. 
untfaxendein l>runde : »in «lud 15 — 20'" laut; u. 3 — 6"' breit, 
die unteren 3— 6nerrig, die oberen arhmklereii und apittigereii 
nur Änervig u. drüxig-punktirl. t)ie fadenförmigen Blutbenatiele 
»lud kurier ab» die ülatter u. trafen diebl unter dem Kelebe 2 
linealincbc, spiuiev Deckbllitler, die den Kelchblättern , mit de- 
l.aniru haben, »elir gleichen. Die 8—12"' 
tat »eiüalicb od. blaaarothlicb, nach tinira 
welche läii(trr ula der Kelch Int, hat inneo 
([utfii den Schlund hin bilscbelsläudige, IteulenrAnnlg«, <>rb<r- 
gulln' gegliederte lljnre-, von deu lugenindoien Zipfeln tat der 
oher«iri breiter und uusgerandet. Dia 2läch«rige, vieUinilgr, 1- 
klappige Kappel hat Klappen, welche tnlttllt halb 2«pallig aind 
u. unlhnll viele «.ehr kleine, langlich-ovala, gestreifte braun« Sa- 
men. ('Inc. aind da« Kraul, Herta Oraliolae, weniger die 
Würfel, Radix Oraliolae. Uuide tmd geruchlo» tt. arbiueckeu 
■u»»er»t bitler, wirken «charf giftig u. erregen heftige« l'urglren 
u. Erbrechen. Man weud«! aic an bei folhkligkeit des llarni- 
k»nal< ii. der damit in Verbindung «lebenden Krankheiten , l. B. 
Ilypochntnlrie, Melancholie u. Manie, Gelb- u. \Va**er*ui'hl, Mar- 
ken \>r»chleiinungen u. langwierigen VTechaclfleberu ; Suaaerlicb 
gebnniebt uiiin da« Pulver uder ilai friacbe lerqueuchl« Kraul 
gegen bonanige fieachwür«, bei Ueinfroaa, fiivhLknoieil u. ». w. 
Das Kraut Ui im Juni u. Juli rn aammelu. 

A. Der untere und ». der obere Ihe.l einra Stemel, in tulUrt. ftr. 
— C. Dar «.der. In uil«rl. Gr. — D. Dia anheaebnlllene a. ana|e- 
brellaic Hiwiaenkraae mit daa beiden frncbtbaren a. nafnicbtbari n 
Staubfefatvea in natorl. t.r, — A. Einige der In der Blunjeakroae be- 
fiadhebeo Ilaare,' vertr. — B. 9uabgefa««e von vara u. «ob hintan, 
aeriT. — C. Daa Pnüll, »er|r. — K. Dia tora Kelcbc u. den beide« 
Deckblättern nateraluine kapael mit das bleibenden GnlTrt la aattlr- 
licber Gr. — D. Klne Klappe der Kapael ton der lnnen<eiie, iar|r. — 
E. Daa miHalaaulcbcn dar kaptel Dil dam »aneatraxer. — P. Ein 
Samen, aehr Harb »crrrfli». und G. qaer, io wie II. »enkreehl dmeb- 



nen sie oft gleich 
lange lilutncnkron 
gelblich, die Hohr 



Familie: LipprnblU tbler t i.amuru. — 
l>ioNchiz*carpica\«. 

Gattung: Ri*iuaiairlnaiai Taaracf.. Rosmarin. 
Kalch gUcken förmig, Ulppig: Oberlippe ganx, Unter- 




»a 

Tor. in. 

gebrauchlicbor Boamarin, 

iltxemd, llneallich, am Rande s 
runzelig, unterteilt welttßltig 



UI., gemeiner oder 



«er tiraprOngfiob an den Kti.ien de« Xitti 
«he. jeitt liberall kultivirt werxlend« Strauch, hat einen 4—8* 
hohen, aehr Ästigen Stengel, dewen jlhrige Theke grauliliig. die 
jungalcn aber woi.alich. gleichum 

«ind. Die 7-14"' langen. breiten Blatter (an 




kahl). 

Die kleinen 
ala die 

Kelchen weia*gr»u-01iig. Aua den hhuablaiien Blumenkronen ata 
hen die .Staukgem«« u. der Criircl mit getpaliener Xarbe bogig 
rekrammt beirnr. - Vonulgiich aind die Blatter, »dar auch 
(»gleich die Blumen, Herba et Flore» Kotmarini ». . 
gebräuchlich, »ie haben 




riach. Oele (Oleum Anlhoa v«l Ol. anlhittum vel Hoa 
roarini) ein krtflig«« Heiimiltel. da. man aber Jetit nur »o« 



4. Kiaa klakeade Aat.piUe 



natbrl. Greaae. — A. Eine BLucne, 



«ergr. — I. Daa Ende einea ntanbfadeaa anit der* Slauhbcatal, i.ergr. 
— C. Daa l'iatill, »arer. — B. kin Fracblkekb ia naiurt. Oerie. — 
f. Die < k.rropien in aatart. Graa.e. - ■>. Klna datae eatrenat I« 
aalkrl. Gr. — D. «, E. 



Gattung: SbIvIb Tonrnef., Salbei. 

Kelch rokrig oder fast glockenförmig, Ulppig: Ober- 
"PP* ganz ader 3zaknlg, Unterlippe 2tpaltig. Blumen- 
kröne rackenförmig, die Rohre nach oben erweitert, Ober- 
lippe kelmförmtg-tirketig, xutammengedrucM , Unterlippe 
Ztpaltlg. Staubgefäne 2, die Staukbeutrlfäckar durch 
ein langet, gekrümmtes Konnektir , dat auf dem Staubfa- 
den beweglich eingelenkt itt, von einander entfernt u. dat 
eine (oder untere) davon verkümmert, 

ftatlvl« ofndnnlU L.. kehle oder gebräuchli- 
che Snlbri. 

Stengel ttraucklg, vom Grunde an ätlig, aufrecht, 
zottig- filzig ; Blatter geitielt, eirund- oder langlich-Uui- 
zetllich, fein gekerbt, runzelig, veittlick-graw, Blutken in 
entfernten, meist deckblattloten Buscktln (halbirte Schein- 
quirle bildend) i Kelche Ulppig, izäknig, langer alt die 
Deckblätter. 

Der kleine Strauch iat auf «ODntgen Bergen n. felaigen Stel- 
len Südeiiropa'* einbeimiarb u. wird durcli gani Deutschland in 
Gürten gelogen. Der Stengel wird 1—2' hoch, vom Grunde an 
Afilig; die aiifrccbleu Amte «ind 4xeilig, die jOngera weiaagrau- 
niiig. Diktier 1 — 3" lang, 4 — 15"' breil, »lumpf oder aplu. 
lieb, einteilt« luweilen aoi Grtindo geOhrt, jung beideraeiu weiaa- 
gran CUig, apkter «beraeit« grünlicii u. blo... woichhaarig, unter- 
teil* graulich-fllAlg, beiWi*rwils runiclig. Winel zu 4—8 Qber- 
cinaniler «.lebend, an den llaupttritibeti 6 — lOblulhig. Deckblätter 
eiförmig oder rilanxelllich, lugeapiut verlieft, liucbl adifaJleAnL 
Kelch glockig, brtuulicbrolh, dm«ig punklirl u. weichbaarig, mit 
eironnigeuiugcipitiujn Zahoeu. BlmneBlrronc gegen 1" lang, heJIblau 
Int Violette xtehend, biaweilru auch rolbiiclt.iioleu uder auch 
welsa, Qauuiig u. drusig-punkuit, innen bknig; dl* Seiienfiufel 
der Unterlippe achief-ciruiid, der miniere verkehrt- hanlörmiaT. 
Knrropseo-rundftcb, achwan, gUnMod, glatL — Hat noch vor 
dem Blüfln geaammelle Kraul, Uerka vel Fotta Saloiae (ein- 
dem auch die Bl Athen und Früchte, Flore» et Satneu 
Salciae) i*i onicmell. Ks bal üae« turkeo. 
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iurchdrinKehfeo «igeaihümUetien Geruch u. biiteru^i-gowürzigen 
Gcachmack; eatbalt luwr «Mein ather. Oel« aurb Bitter, und 
t»erbe<itoat E« gebort tu «Ich alkrkateti gcwarthaft 

an Mitteln u. wird beaondera als Theeaofgua« bei 
Schweiaaan der Schwlnd*ucbtigeu. 
>»rwui«n BUhungeu u. ausaerlii'b al« 
bei HaJ«geacbwüreii. 

ruber, H. bei 
u. der Mundhöhle gebraucht. 
(Aua der lalilrcicben Gattung Seiria waren Trüber noch of 
Dia icenwiu« W i c««n • » I bc i . S c h a rl n c Ii kr a u t. 
pratensis L.. war »I« Herta Hur mini pratensis \e\ 
Salti, prat-. ebenso wie di« M u » k a t c 1 1 « r » n 1 b « i od. diu groue 
Scbarlachkraii I. Saida Jfcfarea L., oflic. deren Kraul, 
vel Uormini satiti ve! GaUitrichi gemmnt 
Aurb Sa/rto ffsraifJt«« L-, srhopfige Salbei, lie- 
fruher da» Kraul. Herta Monaüii ». Gatlitricht. [Ab- 
»inunllicben Pflanzen bildet man in den »ebon 
1 Werken :.Linkc, Deutschland» Klara, u. 
Linke, Deutachlaads Pflanzcugatiungcn und Ar 
lt.. Tat Hl.]) 

». Der (ieienheil etaer |aaoa PtUaie, etwa» a»rkl. — b. Eine 
Mekeale ateatelepiue, na» terhl. — c. Eine Blume, elwae «erkl. — 
A. (rieh ia uL Grawe. — B. BlaBeakroae, nm «elcher die üb«- 
Uff* aktuckatUen waide, daari aaa die *Uabf*(a»»e »eben kaoa, 
>a aal» Gr. — C. Da« MeUII In ul. Gr. — A. Oer l olerthul de» 
PialiJI», am die Slempel|>«Uier (Gjaebiei* od. die uatenretkifr Scbelbe, 
Discaa hypocrna») ia »eigen, »et|r. — ■. Ein Alanetet»»», bestehend 
an» de* Stzahtedea a. da» daraa eiatvUttea zekraaalca Koaaeklit, 
wrUAaa akea da» «allkaaaeae a. anlea da« aerkvaaerie tiuabbeulcl- 
lack traft. — d. Ilie « reife» tt.rrop.en auf deai ittrnpelpolaier, et- 
wa» terkl. — O. Elae eleaclee Karrcpae in »atart. Gr, — C. Kle- 
eelke tenrneerrt a. D. «.aar, eowt» K. eeakreent darekaetiaitiea. 
(Hierher lekarea feraer noch: JkrmiIiiiub oraeluwl* a... feaei- 
aer Ja »ata, »an den nia ehadeia die Blatbea, Flore« «faemini, 
aar bereitaaz elocs Parftunv de» Ja aar aale, Ol. JaawalaJ , henulste. 
— V*a ayrtng* »alaeeaa I— . ceneiae S j ri it e , »ind die fruchte 
Ia Praakraeek |»f*a Fieber eopfohlea wardea. — Ven a-veos»« »aar«- 
pmrms I—, »e laeiaer Wall»*»»», eapaehll aaa da» Irin t, Hera* 
Bt« mall aejwaUrl. frfea Weehaelleber. — roBlaaoala ranaeteaeae 
I.. fab die Kkwelaitralkead wlrkeade Weriel Kadi» Colilaawa<aa.i— 
V«a t'ire ae w la»e41ajM g.., feacine» Hetenkraal, Warden »ubrI 
dte IKtter, fwlta cirraaac. >aai lertkrilea ,u. Erweicbra, keMiodera 
»oa Caad/leBen keautit. — Mehrere Arten i»a HaUrwewIa. beaonder» 
i.., kraatartltar G Ia» • ck ai el a, 




Trigjnia (Dreiweibige). 



Familir: «NtcrluEelaa l AjtUToiocirucrjii. — Orupp*. 
I" ipere»r> Hieb. 

Gattung: Plycr MAm., Pfeffrr. 

Atkren einteilt auf den Biuthenittelen. Blütken ttrit* 
terig oder ztMiAausic, einer kolientrrtigen Spindel einge- 
fügt, und unter jeder einzelnen Blatte ein irhuppen för- 
mig f> VriKHuttchen. Stauhgefatte meist 2, dach auch 3, 
4 oder mehre; Stmiiteutel 2f 'äderig. Ortffel 3 od, mehre 
mit ahttekenden Narben. Beere etnsamig. 

Tif. III. aPlycr ■larrmai 1,1b . arhwnri«r PTeTter. 

Zwitterig; Stengel kletternd, vurxelnd; Xtetlge hin- 
ii. her gebogen, gelenkig, knotig; Blatter geetiett , trrcAa«/- 
ständig, breit eiförmig od. elliptisch, zugespitzt. & — 1 ner- 
fig, lederig, kahl, am Hunde unigebogen , untertritt tchirach 
seegntn; Aenrrn kolbenartig, kurvgestieli , b tat 1 gegen st dn- 
dig; Beeren »itxend, kugelrundllch, gesondert. 

Oer itoaueb wlfbat in den beiaaea LAndern Aaieni u. wird 
beaonden in Oalindien u. anf den Nolukken bluflg gebaut. Per 
Ongeradirke, aiark »erä viele Slaiaai kliinnil an Bauinitllminen 12— 
20' boeb u. hoher hinan i «r i»i wie diu Ae»l« an den Gelenken 
knetig verdickt, glatt u. kahl. Die Hltllcr »ind geaueli, 4 — 
lang, 2—3" breit, kahl, um Gmndo meist etwa* unglclrh und 
daaelbal apiulich oder abgerundet, tuwi-ilcn am: Ii »cbwar h beri- 
r<trmig, ob«r»eil» aebAn grAn, faal gldniend. Ilie lllaitalk'le dar 
ober« BIAttern lind big« 6—9"' lang, die der »otitm doppelt 
Ungar, rinttig, Uli! »«blanken Aebren atrben auf 3 — 5"' lan- 
gen Stielen das RUileni ewlgegen. aind 3—6" laug u. die Spin- 
del ial mit lAoglichen achlldigen Derkblkttcrn dicht bearlil. In 
dieaen Aebreu »leben valUUindige ZwItterbltUbcn mit unTplUtan- 
dtgan getniacbl oder weibliche Rlolben. Die erbsengronun U«e- 
reti aind anfkiiga grOn. gegen die Reife hin liegelrotb u. mleut 
gtlbUeb. Ei «erdtB dt««» noch nicht völlig reifen 



«rhwart werden, u. »ind *o ala »ebwarier f ferrer. 

Im Durch«chiiitle icigt daraelb« aua»en daa 
»vbwartgriinlirbc Krucbl«eJ» c h u. nach innen den 
gefrn die Nitle hin nltuiMig bliaaem, in der Ar h.* oft hohlen 
Ki*ej».«kor|>rr. Der Pfeffer bat bckanulltih einen eigeuthünili- 
ünhafien Cenitli und »rhnrfeii brennenden 
. Kr i nlhAlt «orwaltend ••charfe» Man. »tberi.rh. » Oel 
u. einen (in reinem Ziivianile) g<-acbuueklo»en kry.ialliniachen 
Stoff, da» Piper in. I>ie «on der Kruchlhölle (der lleerenachale) 
dunh Elnweiehen u. ». w. befreiten Samen bilden den wei»- 
*en Pfeffer. Piper albnm, d.r »i.h durch 



Der im Handel jrm «orkoinmendc weia«. Pfeffer wird Jelrt grfla»- 
lentheil» In England durch mrhrtngige« Kinweichen d.r« ««hwar- 
ren Pleffcr« in Lnii «. Secwiaaer, bereiUM. AI. Annei wandet 




auch bei Hamalrenge. untenlrtlcklcr »enatrunlion u. laa kardial 
gUilicn Nvneiilciili'n an. 

». Eine Muhende 7.«ei(«piUe, eiau rerkl. — A. Ein Tkeil dar 
kelbenanicea Aehre, «er»r. — I. Ein Siaaklcfa»,. aera*. a. 
Eiae KrackUkre, etwa. .arkL - «. K>ae reife fnieat, .aakl. - C. 
rer»x. — *. Kin «awea in aimil. Uf. - lt. 
ia aatarl. Gr., a. D. 



Piper Cnbefc» 1,1b. III., f. u bebe n - P fe ff e r. 

Xtrrihüuiig; Stengel et rauchig, stitlmnd, kletternd; 
Blatter trechselstiindtg, gestielt , nHe untern eirund, sehr 
hur* rugespitrt , am Grunde ungleich, fast herzförmig, die 
Obern eirund-tanglirh, klellner, am Grunde zugenrndet, &- 
fach benervt; Aekren kolbenartig, blaltgrgmslandig , ge- 
stielt ; Aehrenstiele ziemlich eon der Läng* der Blatt- 
stiele, die der männlichen Aehren schlanker, die der weib- 
lichen dicker ; Heerenstiele (eigentlich nur der verdünnte 
Vntertheli der Beere) kurter al* die kugelrunde Heere. 

Der kleileriiile Sirnurb wacliat in der Prutini Hautim auf 
Java, »i, wie aur der kleinen ln»«l Nu«a Kuiiibangan (der Sudkude 
von Java gegenüber), wild, wird aber aul' Jara in der erstgenannten 
Provinz ti. Tuako im t,ru«Aen angelkiiut. Der lioliige atielrunde 
Stengel mit einer kahlen Hindc bekleidet, die um nntera 
Tlieiln weiaalichgrau oder fa»t xiinmtfarbig u. ris»ig, ain obern 
blii»»brkiinlicli, au jitngrti Aesten »ehr feiu gestreift u. elwaa 
weiebhaarig i-l. Dir kahlen llläilvr stehen auf \ — langen, 
riniiigeu lllallatielen. »ind 4 — 6j" long, Ii — 2" breil, ober- 
»eita hcllgnln u. glämend. uiilerseila malt mit rorapiingenden 
Kenen u. Aileru. Die 1 — i" langen Achren flohen den obern 
illillern gngemlher auf kurreu Stielen u. haben in schraubenför- 
mige Linien geordnete, einander •chindelartig »ich deckende rau- 
leiifArniige Deckblklier, hinler denen Ik'I den ainunlichen UStaub- 
gef&aae mit kurzen Staubfaden »ich befinden. Dia auf 3"' lan- 
gen Stielen »lebenden weiblichen Aohreu haben längliche, an bei- 
den Enden lugerundcle, dicht anliegende Brocteen, welche die 
weiblichen lllulheu »lulten. Jede t-'ruchlAhre enthalt etwa 40 — 
HO kugelförmige Ucere» von der Gröaae der Pfefferkörner, die an 
ihrem Iii und« in einen Stiel »ich VRrdOnneo, der um g büj um 
die Hälfte langer i»t al» aie. Die braune, runieltge,' etwa« glän- 
zende Bverrnbaut umgibt ein brkunlicbea weichej Fleiacb. Der 
faal kugelfonnige Samen ial an beiden Enden In cina kurtoSpiU« 
vorgeiugeu. Die vor der vollkommenen Reife geaanuDolien a. 
geiruckneien Heeren aind die of&r. C u b c b e n , Cubebae aiva 
Baccae t'ubebae »iv« Piper caudatum. Sl« hoben einen ci- 
geiilküniliclieu pfefferartigtn, aber etwa» unaogeuehtnen bitlerli- 
eben Geruch u. Ccachmack^ aie enthalten vorwaltend nlti. Oel u, 
urbarfta Man. Man wendet »iejelil lieralich häufle gegen Scbleim- 
fluase <ler Harnröhre an u. »ie «ollen aelbal bei heftigem u. ent- 
zündlichen! Ziutande voraiebüg angewandt »ua«er»l vortheilhafl 
wirken. Man gibt 1 Dr, oder Ii Dr. laglieh 3 mal. Eise etwaige 
VernilM'bung iler Cub. uiil Kreuzbeereu Ibut »ich leicht dadurch 
dar, da»< letztere tnebi fächerig »ind, keinen aronutiüichen Ce- 
schmack bähen u. da« auch daa Stielcben leiebl abfallt, waa 
bei den Hub. nicht der Kall ist. 

Voa Ptaer aloaaAiuitk %'aaJ (Piper aaiaalifoliani Itaii), eiaUbes 
Ii' kaker Straaek der p»roi«i«che» Wilder bat man ia arainler Zell die 
■ lall er ala «ann ed. roala Malle* ala klatatUleadea Mittat (durch 
4er»«laa aaf die 1 
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ia ihrer Wirk»»« selbst dal Mlp*t*r**ar* Silk» »Wtrlr.lT*» solle»} a. Ia- 
laerllch |«n Blnlerbrrchen, Darasblaluaf«», hleaorrh*ii* , so wie »nsier- 
lieh all Waich«*: bei Tripper a. •. w. aor,ewe»d*l. — Piper lo<i«um 
Maak. JCIeelc* Roih.rfhil Hiqeel.?. Isafer Pfeffer, >.l ei» 
«wischen (,*t1r*»eb a. la Fla»»ufrrn im Clrksrrchirg* , Jj«th*t, Haar»» u. 
Oft«* all* w*»kae*d*r u. in Benftlen hauJls. >»llnnrr stnech. Die weib- 
liche* reifen Kstxrhra bab«a »in* »chaanbrsnn« Farbe, die ii«rhaBli(-*i- 
raadlicbra, »ben (eaalble» Jttareo »lebe» dicht jut der Spindel r»i«rhe» 
•rliildil |e<Uelloa Peekblstlchcn. Si» ii»d der IOC Pfeffer. Piper 
loe>(ain. der reu diu er Pllaaie mei»l III» dra efteli»r.hea Coloaiea kennt, 
wahrend der lioll Pfcirrr der hnltandiichr» Oliiair» >««I'ID« loa«iaaa 
Rwmph. >ll Ixi bSulll mlli..rt; koeasnl. — Piper Redl* l.ln.. ■ « ( e I- 
►Teffer ; C I Ii Ici Belle Mi q.| v. Piper «Helba» I.. ;Clae. »i ri- 
boaktla.0 werden in t*a« llsliadiea baaOj (»baet. !>■• daiaa abstanaiei,- 
drn lelrlblaller habe» emen brrnaeed iiewllrihan«», etwa« bitter» Ge- 
aehaiaek a. werdea bekaaaUich Mit Arrkentiatrn u. Kalk bei dra Volker» 
Aai»»e tekeat. — Piper «.■atrlladaaa » t e ai » r p h t anbellaiaMi«. 
— Hecken* naibeiutikunlb.— P e p e r i d i > a ■ b * 1 1 1 1 • B » « I j , 
wacksl ia Braailiea ». Ilafell die billere u. (rwanhafto Caapoba- od»r 
p e r I p a r«i ka - W o r l *l. — Ule Frech lr reu Piper rltrlfollaa* I.. 
atillea la Brasilien aN »rhwarier Pfeffer beauin werdea. — Ven Piper 
eMdbpetiewri l'oeik. aaf dea U*»*llwban«-, Frcnadsckafte- a. Daudwick»- 
laael» warbaeed, wird in t.n|Jai.il ein* T.aklir d«r W»nel *Ji Anaei *«- 
|*W*adl. — Piper Halaealrt <i. Piper ftlrikoa werde» i» eiaitea «;«- 
landen ladiena cbrnfallr »I» ielel beeuui. - Vne Piper pellurlilifm 
salin in Sadsiaerika die Himer (Keila reh , lh.ll. mit Ijii« n. 11*1 be- 
kvtal werden.) 

a. F.ia (laterthrli der Stestel« mil dem obria Tkeite der Wnrtel, 
etwa« serkl. — b. Klar ■aanlirhe Zw*if«pllr*, etwas rerkl. — c. 
Kine fniehltr*t*ade weiblich* »w*i|ipil»e. *lw*a »eckt. — «. F.lee 
rTutbt ia nstorl. Cr. — B. F.i» iian ia aaiarl. r.r. - A. 
eeriroaiert, ». B. senkrecht darshechaiiien, »Ol die Uta dra 
w t*l|*a. 



III. CI. Triondria (Dreimännige). 
Monogynia (Einweibige). 

il llipjic««*. — Gruppe: V«- 




'•uras., Baldrian. 
Bltithen urttterlg oder weihautlg. Kelchtaum alt 'in 
verdickter Rand, eingerollt, tpater ein« tlrlttrahlige. fe- 
derige Fruchtkrone bildend. Rlumenkronr trichterförmig, 
btpaltig, am Grunde mit einem Hocker. Stauegefdtte 3. 
Athanium (Früchtchen) einfttcherig , mit einer rieUtrak- 
Itgen. haarigen frurktkrone. 

Tat. IV, VslerlAM «•raclnmll» Lio.. er hrfl lieh li- 
eber o.l'r remfinet llalil rt.iri . K .1 1 1 .• n vr 11 r r. 

Stenge4 aufrecht, furchig : Blatter mmmtlu h firderig. 
lertchnitten ; AtMchnttte 7-10paarlg, lamettllrh oder li- 
ncal-InnxettUch , entfernt . getagt »der fatl gamrandig; 
Htuthen xtrltterlg. 

K» wniliil ili<> l'flnniei »owahl nur soiidifcii. lirlm-ii 11. Iroh- 
kfiii-li Stellen «Vr Ili'rffw»l<I.T, nli mich nur rnirhi.ni. *iitn|ilirrii 
Wlewn. in Nieüoninifeii, an llrlihi-n u. «. w. «Iiin-Ii fast vital 
11. r< la«nn vir)* 2 llaii|ilfiirm«u milertehei- 
unrlstock l«l tiemlirli lilrhl mit iieiulirh ein- 
Arroi|[en oder nm Oninili- »uch ein veaif vcrclii'k- 
ten Fasern benetil; er treilil an««erdPin laiirer« oJ. kürzere, oft 
nur nnffertlnnite hurlionulr Au»l!.ufirr, «relelie ou» ihren Enden 
Wunrlfii.rrn u. einen belilaiierlen Slengel treiben. Oer 
lliiupuienyel i*l «leif aufrrrhl, hoeli u. hiiher, 

\trcht. entweder von unten bi* rur Mitte «einer Hfihe 
den Gelenken rauhhnariK. Die BIAtter geiren*t»n- 
diff. wreiehhaariit bi« liemlieh kahl; die niilern stehen Hilf am 
verbreiterten 11. danellm vererarhsenen Dlolh»tieli*n; die 
dagegen «iili'ci 11. «ind kleiner u. kfirreT alt die nliri(;en. 
rillilieli-weUnen bU BeUrhrathen Blumen stehen in tiemllcb 
ri«i>lgen Trugdaldeu u. bähen einen «us»lirhen , etwn* 
TanilleJUmlichea Orucli. Die Inniclieh-eirunden . hellbraunen, 
kahlen od. tuweilcn aueb weirbhaarigen, auf einer Seile flachen 
u. «inrieftgen, auf der andern gewölbten 11. 3riefigen Solilic*»- 
fniclitcben «ind 2{— 3"' long. Die haarlg-lederlgen Kruehlkro- 
nen »lod langer als die Fracht 11. haben niriickgekrOmnue Strah- 
len. Koch iinterx-bied die beideu llauptrcirnen in folgender 
Art: Weis »p: Vol. a. major, die grt«er«; »ho i«l gea/ohn- 
lich in allen Theilen stArker u. kräftiger. Hie Theile u. Blatt- 
Blauer sind getagt od. wenigstens nur die 
r; dl« TheilblaUchen der grundständigen Blal- 
tw üaA oft «irood-ltorlich u. » P iui|. 



WaUrX An ■ rnnehlen. srhatligen Stellen wachsend. Vor. ß. 
minor, die kleinere; sie ist niedriger u. in allen Theilen klei- 
ner, »chlankar u. die aamiullichen TheiblMtchdn sind entweder 
gonirandig, oder nur die der untern Blatter sind ein wenig ge- 
«iigt. (V'ofertana anguttifolla Tauich.) — Val.coltinaWallr.). 
Auf sonnigen u. trocknen Waldanbohen, auT Bergen u. Felsen 
wachsend. Von die»er Abänderung «oll die gebräuchliche oder 
kleiiiorv Haldrianwunel. Radix Valerlanue s. Valerlanae mi- 
norit «, Valerlanae tylvetirit, geaainmelt werden u. «war von 
Kveniplarrn die »chon mehrere Jahn alt «ind. Ks mil«* auch 
difvlhi' an einem vor Kauen gesirlirrtem Orte aufbewahrt wer- 
den, weil diese den Geruch der Wnrtel sehr lieben U. »11 die 
Wurrel leicht verunreinigen. IMe Baldrianwunel i»l eine kunn. 
hnekerige Wurrel (Wurtelalock), die sehr lahlreiche, lange, ddnue*, 
diele, gedrehte, aussen braunschwanlirlie Wünelchen aus- 
sendet . mit rinn« dickerer innerer braunlicher oder grünlicher 
Hinde 11. einem sehr dilnnen, weisslichen, das mittlere brlnnli- 
chnm llolir, ton hillerni u. etwas scharfem (reschinarke 11. stren- 
gem i'igenlliiinilieliom Gerüche. Sic i*t ini Herbste in" sammeln. 
Vorwaltend .nllihll sie »liier. Oel. Baldriansiure 11. etwas Hilter. 
Ntülf. Sie wirkt als Reir.- 11. Bolebungsmitlel auT die Nerven tl. 
tugleich serundnr erhilieud 11. erregend aul da« Gefacsujslem. 
Zu grosse 11. un|ia»>cnde Uaben bringen Angsl, l'elM'Uell, Krbre- 
rhen u. Ilu(rhrall hervor; mAssig« dagegen beschleunigen deu 
l'uls, eriirthen die WArme. verursachen Schweis« ü. vergrös*erle 
.Vbsondeniog de« ( nm. Man wendet sie bei chrouisehen, krampr- 
harten 11. andern Nervenleiden, 1. B. rein nervös« Epilepsie, Ha- 
genkrainpf. nenns* Knpfurhinenen , bei llvsterii 
dric, Llliinutigen aus Servenschwache u. vonug 
Wärine herrorgebrathten Nenenleideu 11. «. vr. h, 
gllu dns tnfiKitni von | — I I nte cMtoHelweise, 
10—20 lirati. Fben »o Miid,aiii'h da« Oel u. d 
serst wirksam. — Oer Baldrian blüht im Juni 
frische Wuncl i»l weis-lich 11. Tost gel 
braun»chw.inli<h u. erbAlt erst den ei 
Bie Wurteln der Valeriana I'ku 1 
dauuieiis- 11. flncersdiekcn . IRnglichen 
ligeil, Ausserlich »»rh- oder bl.inlirJier 
Wunelknpr. der mit «ehr lauge», di 
Überall heteuH i»t. ferner durch den I 
aiigeiiehracn bitlern Osehni.ick u. dun 



; u. Ifvpocbon- 
lich bei durch 
iulig an. Mim 
das Pulver von 
le Tinktur äits- 
1 u. Juli. Die 
'uchlus, gelrorknet winl sio 
p'nthQtnlitbeu Geruch. — 
eiihnen sich durch ihren 
, 'ringartig runtellgen, kno- 
allen, innerlich neisslichen 
ckeru u. blossem Fasen 
linder scharfen, aber nu- 



ll einen dem kleinen Bai- 
,1 riii 11 gewöhnlichen, aber unangenehmen Geruch aus. — Die 
Wurteln der Valeriana dtolca sind viel dünner, seheo weisser 
an« 11. «ind viel weniger krlflig an Geruch 11. an Geschmack. 
F.Ihii so haben die von den Ähnlichsten Arten ( l'trifr. exaltata, 
Mikan. [ V a I, in u I Ii t ep « Wa 1 1 r.]l, gesaniinelieii Wuneln einen 
sehr schwachen Gviuch u. Geschmack, daher das beste Ki-uniei- 
clien immer der kräftige Geruch u. Gesrhiuark abgibl. - Auf 
deu Kichlvlgnblrgu sollen hAiihg die Wurtelu verschiedener Ro- 
uunkelarten Iwlrugeriich der achten Wurzel bciircuiisrlit werden. 
Die Wuneln von Ranunctttut polgantkemo*. repen» 11. »ati- 
bosus bestellen ober aus mehr oder weniger ins Wei>>|jrhe fal- 
lenden, einfachen, geruchlosen, rahrukicldickeu Fasern, die durch 
ihre obere Vereinigung nur eine Art Knollen bilden. 

(ValreUteua nralral.., kleiner W laien- »der Sumpfbaldrisn 
LAbbild. ». Link*;, wtebst aaf feachte» Wiesen dnreh (*as Kuropa in- 
danerad a. kssi t»asi *ta slaillx vatertaiaaa palMarets a. Pkea aätaiorla 

\ eJeriaaei Pkw | r o s » < r oder t«*rl*a-Bsldriaa [Abk. 

», Link* «toO, wird in üarte» |eb*at, «. liefen die grosse oder r r>- 
sii*cke ■»Idrlsawanal, Bad. Pkw a. Valerlaawe eaejorl* 1. 
TbeHaearlaes die aar »«h ia d*r TklerheUknad* |ebr»»thlicb ist. — 
Valerlaaa raltlra L . ««Iilaeber Bsldnaa CAbb. s. Llake elcO, 
«Ia* AJpeapüasi« , liefen« eb*d**> dl* btrkkml* celtlseka Karde, 
5p«lk- ad. Splbaaard, ülarstwa erllkrai a. Pplea erlllcsi, di* aaeb 
Jettt »las» aiebt nawlekujea Uaadelasrtik«! hker Tri**! nach **■ Oh*kl* 
kild*l a. da ta Salbe* u. «der» beaatil wird. — »aleelawa ta k ai a«» 
CAbb. *. Ulki] war dea Alfa .1. wwrsla» aaiaMaa. b.knat. - »— 
Irrtana OloaeorlsUa Slassb. null der <»n den Allea sa(ewsadl* lehl« Bal- 
drian aelu. — Feeila olHorla ( Val. *>lll«rla toesseda , Rapnaial, 
■ apnaicbe» CAbb. a.Liak*]), war «aasl aater den Waase* HirksVa- 
lerlaaellae r«br»iKklleh, wird aber jeUl aar als Hallst k*Mil<t.; 

a. Der t'nirrtbeil *ia*a siea^els a*b«t Wanel, etwa* serkl. — b. 
F.ia* hlabeade «leafrlapitte, »tw*s tnkl. — A. Ktn« Bluai*. v«r|T. — 
B. tu* Btnaieakraa« aeakrecht *af(*a<baUt*a a. «asgekraiui , «arir. 
— c. Der Ke4ck *sil d*ai Pialiile, setrv. — ». Ein AcbAealaa '» 
aslllrl. GrDMf. — O. D«*s*lb«, ver|rOs>ert «. E. leskrechl, s« wl« t. 
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T0NT*. L., Safran. 
telttändig, trichterförmig, mit Inn- 
frr Rohre u. regetmattig Qtkeiligem Saum. Narben 3, rer~ 
hreUert. an der Spitt» getagt oder eingeschnitten. Sa- 



Oela herrthrt, u. wird nicht 

Du« Sthir. 0*1 M. «In« Polvrhroll machen den Safran su 



ihn bei 



itlVMM L. . »et hier Safran. 
Blatter gleichzeitig mit den Btathen er t «Meinend, rin 
Mio. am Rande gedrängt feinutimperig; Kaum der Bluthen- 
kaUe glockenförmig, Schlund dlchlbartig; Sarben abge, 
stutzt, fast ganzrandig. etwas kurzer ah die Blume. 

Di« im Wi-iiie ri 0 |ieimi«rl.e i'fliiiije wird in ■-iiii^.n Lan- 
dern vsien» u. in vielen Gegenden Sudeiiropa» (Oeslirrriili, «üd- 
li. lirm England etc.) im Grossen kullivirl. Die /.wiehelknolle i«t 
»lall -kugelig, wiilltiii?.»gri»s». von riiiigpn hellbraunen feinfaseri- 
gen lliuten umgehen, am iiuirrn Theile stark liciasert. oli«n 1 — 
2 junge Zwicbelknollchen treibend , worauf die ältere alljahrig 
Ii. gewöhnlich nur noch als ein« vertrockne 
Die »Ammllichen grundständigen BIAlIer 
j. Octobcr mgleich mii deu 
ern »naier vollständig u. »ind 
lurückgerolll, dunkelgrün mil wel 
flachem Mitteliicrvrn ; sie sind «aiumtlicli am Grund» von 
4 — 6 hantigen. »ehlefge»luUlrii Scheiden uui»chlo»rn , >on de- 
nrn dir äussern Immer küaer «ind nl« dir innert). Die Blumen 
entspringen tu twri, »elliic.r fiiiicln au» Art »fcrr» Zwiebel, jede 
ist mit einer 'ihlatlrigrii, dünnhäutigen Blüthcnscheide von Art 
Perignnröhre umgehen . aiisserdcin isl min noch eine gemein- 
schaftliche kunte. I blättrige Scheide »in Grund« de» kuricii Ulü- 
thensliel« vorhanden, welcher, sowie der Fruchtknoten, unter der 
Erde verbürgen i.t. Die l.lassvielette Dlume ist in der Mille der 
l'crigouaipfel mil dunklem . liemlieli purpurrollieu Streifen gc- 
leirhiiel. Die. Staubfaden sind kurier als die |ircilMnnigeii Staub- 
licuiel. Der Fruchtknoten ist unpl**irli-3»eilip u. nur etwa« dik- 
ker «In die ihm aufsilicude l'crigonrölirc ; der dünne, weisse 
Griffel wird gegen sein obere* End« gelhlirh u. Iheill sich in 3 
lange,, rohrige, eingerollte hochroihe Narbrnzipfel, welche ge- 
wöhnlich iwischcn den IVrigoniipfrln hervorragen. Diese au» 
den Blumen bcraiugezIipfU'n und sorgfältig getrockneten Narben- 
«ipfel »ind der SiTiid, C'rocus. Er beuteln im Allgemeinen 
au» 1—2" langen. bieg»nnu'n, dünnen, slltiiahllg «irh terlirei- 
leliiileil, vorn gr»ltitlleil u. Ull|tleirhkerhig-getalintcn Fäden von 
»rhuDer dunkrl-gelbliehroüier oder etwa« bräunlicher Farbe , die 
jedoch au ihren dünnen Enden etwa« blä«»rr aind. E« «ind nur 
die dunkeln eigentlichen Narben heilkräftig, die untern blässern 
Enden u. der gelblich« Tlicil def Griffel* «ind unwirksam , wes- 
halb man nie absondert u. unter dem Namen Kein ind le für 
•ich «erkauft, häutig werden »ie auch gcfärbl und der SuTr.io 
damit vcrirhlrchlert. Der (ierurh i<l «lark, eigenthiiinlich, ge- 
wünhaft und lietüiibend. der (jrtrliui.ick gewünhaft bitlerliih. Die 
TomiglichMeii [leMandUieile de» "Safran »ind aihcr. Üel und ein 
gelber etlricliter l''arb»lolT. S a fr n n g r I h od. I'oljrhroit (v, 
ttoXl'i [|iolf>], viel, it. Z( oa icliroaj, die 1'aibe, weil »eiue gel- 
be Farbe durch Säuren ver»cliieden gettrbt wird), genniiiit. Man 
iinlen<rheidel heaonden folgende Sorten ; r"r a u 2 ö 3 i » e he r Sa- 
frao. der in 3 l'ulersorten vorkommt, von ileuen iler Sa (ran 
du Oalinait der feinste 11. beste ist. indem er blo» au» brei- 
ten kräftigen Narben, mit feinein, angetiehuiein (ieruche beklebt. 
Hieraul folgt Safran Orange, der au« weiiigcu breiten Narben 
tnrt gelben Kaden uutei'nti»ehl üeMelil. Der achletblevle t»l -Sa- 
fran Conilal, aus magern .Narben 11. vielen gelben Griffelstük- 
b«n bestehend. Der »|iaui«che Safran i*t trorkeu, schon 
von Karbe 11. hesilit einen weit kräftigem, durchdringenden, aber 
weniger inzenebinen (ientch, a\n der Safran du Gatinai» . dem 
er nur wenig nach»l«hl. Der i I a 1 1 e n i » c Ii e od. »ejp« Iii a- 
n iache Safran wird in der Gegend von Aqiiila gebaut und 
ITihrl daher im Handel den Namen A q u i I a ■ S a f r an. Der fein 
»nnirte davon »lebt dein S. du Gatinun u. dem »|i.mi>chen nicht 
nacb. — Der in Oesterreich gebaute Safran gehört «war ru 
den guten Sorten, mau trifft jedoch (da der gute S. für da« Land 
selb«! nicht hinreicht) im Handel nur »chlerhle Sorten an , da 
nur »»lebe au»gefuhrt werden. Der le v a 11 Ii » c Ii e. ud. tür- 
kisch« Safran hat gewöhnlich «in achr fettet Aarehen, wel- 



Kinder 11. iilierl..n.|.t überall da an. wo man daa 0|>iOm. 

Wirkungen halber, nicht gebrauchen kann. 
■»I er als ein besmfligende» Emenagngum bei 
Ii. oerro»er ruterdrut'kuiig der Calamenien. In 
Gaben wirki er erregend, 111 gru»»ern dann auch eraclilaftend 11. 

krani|if»lillend, 111 iu gl en (iahen bringt er aber Dluuindrailg 

nach dem Kojple. Ilei^ubuiig u. Sil.lagdu»» hervor. — Der Sa- 
fran wird iu«»er den oben angegebi-ueu Verlslm Iiiingen auch mit 
Saflor . Granat 11. Hiiig. lbluiiien, die in einem A.muge vou aeh- 



die»e VerfliUrhiittR an di n 
gelben, «her nicht mit den cbaraklrii.tinvben wei.-gelhli. hen E11.I- 

«|iiuen «er-eheue nderli gleichforiuigen Faden, aber noch 

deutlicher beim Aufweichen, durch die Ge.talt der Theile. Der 
gepulverte Safran wird durch Zerreiben in einem «rwinnlen dor- 



net werden, »ondern c* ge^chiehl die»» am 
Glocke mit trockiiem «:hlorcalcium. De 
len 7.u»ajnmen»euuogen . «. B. »ur Tinctur. ()|«ii 
Elixir. iilerinum, - baNiun. periur. Wed., - uperlliv. Claud.. - 

ii- — de galbauo 




.. Elae hUNeaae Pn.nir, »rrkl. - I. Elm .nf«*«hr.itl 
c. Eiac. Sirbe. - Eia 1 



Gruppe: IrldJcse freniilnM. 

Cuffun;- Irl« 1.1a., .Schwertlilie, Schwerte). 

Bluthenkulle kurxrtkrig, Saum 6thntig, Zipfel ab- 
treckselnd nach oben und innen und nach unten u. am- 
Ben gebogen. Griffel btumenblattartig, Stpaltig. Sarbe 
eine Falte auf der Vnterßache des Griffelt unter der 
Spitt» dettelben. Samen eckig. 

■ritt ■«rentln» Um., florenliniselie Schwert- 
lilie. 

Stengel venlgbtuthlg, hoher alt die Blätter; Blutken 
titxend, gekauft, mit verwelkender Blutken tckeide, deren 
obertte Uluthigitt; Zipfel der Bluthenkulle länglich, fatt 
gamrandig, mit dem Pittille gleichfarbig ; Rohre der BI6- 
1 hr>i halle länger alt der r'ruchtkutiten. 

Die schone, ausdauernde l'flame wiich»! in Italien häufig 
wild. ii. wird um Florenz »ehr im Grossen angebaut. Der dicke, 
knolliire, gliedrrig eingeschnürte WiineUtork gehl entweder wa- 
grrrcht nahe unter der Dodenflarhe hin. oder dringt etwa» in 
denselben : er theill sich häutig gabelförmig in Ae»i« 11. die nb- 
geschn.irtcn verdickten Glieder aind verkehrt eiförmig oder keu- 
lig, geringen, oberscils gewölbt, unterteil« flach lt. daselbst mit 
vielen starken u. langen fadenförmigen Za.eni be»elit, innen 
weiaa u. flei»cbig, aussen gelbbraunlirh. Der aufrechte, — 2' 
hohe Stengel ist »chw.nch iu»ammcn:edrftrkl , wie >arainlllehe 
Theile Ulli. 3 — 5 hlolhig. Die grunilsinndigeii Ulätler »ind kur- 
ier als der Stengel, schwertförmig , «piliig. seegrun, »wei«rii»- 
wendig. am Grunde einander eng unifa>>end, die aii«»ern dersel- 
ben etwa» Mchelfonuig gekrünunl; die stengelsi.iiidigru »ind weil 
kleiner u. da» oherate isl spiuiger als die übrigen. Die wohl- 
riechenden lilntben »ilren innerhalb der lllntl.ensi h; iden ; die un- 
tern oder auch die beiden untern »teilen auf einem Linn 11 Stiele. 
Die Uli^lieiischeiden »ind vor dem Aufblühen der Uluthen mir 
mit einem hantigen, gelblirhweisien Rande veaaehen. übrigen« 
kraulig u. grün, wahrend de» Wüllens nimmt der häutige Hand 
au Breite iu, »o das» oft die Haine blutig t»i u. nach dem Ver- 
blühen wird die ganre Scheide bautig u. trocken. Die Hohre 
der Ulüthcnhiille oder de» l'erigon» ist langer als der Fruchtkn"- 
ten, blaiugrün ; die l'erigouiipfel »ind weis«, eiwa» in« Illäuli« b* 
liebend, länglich, verkehrt-eirund, die äussern nirückgebogen, in 
der Mille mil einem starken, gelben Barte versehen, welcher vom 
Grunde au» bis rur Halfle. reicht; «on ihm aus gehen narb deu 
Rändern bin olrvenbratinlich« Adern , die im weitern Verlaufe 
grün werden ; die drei Innern rerigomipfel neigen riisiuuiiicu, 
sind eben so lang als die ausscni. an ihrem Grunde gegen deu 
grünlichen Nagel hin vcrscbaialcrl, »on tarlerer Teitur u. an 



Digitized by Google 



8 



Dl« Staubfaden «tnd 11 mal in 
lang «I« Ihr Suubbeutel, welcher fast bis an dt* untere Lippe 
des GrllWilpfeU, unter .lein er steht, reicht. Der »llrcnd* Frucht- 
knnien ist geilrelft, der Griffel mil der Rohre de« Perigons »er- 
wachsen, oben in 3 nemllch Outrecht«, weisse, bluinenhinlt/lhn- 
liche Zipfel g.lheitt, welch» länglich, in der Mitte eiwn» breiter, 
ob*r«elt» gekielt, untcrscit« rinniir-vcrlieft u. vorn in '2 Lippen 
gespalten »ind; «lio Oberlippe besteht au« 2 »utfcpii/ien, an ih- 
rem JiiHK-rn Rande fein gnälmelieii Lipp. hen u. die tnterlipp* 
au* einem Äusserst fein «ci.ihiiellen Streif, hen. fllo Inns gr- 
schnäbelte Kapsel ist schwach .Hami?. Di« Pllanic blfihl im 
Mai und Juni u. die getrockneten, von der Bind«, befreiten Aaste 
de» WiincUtoek* sind die ri o re n I i ni « r b * Vi- i I e h e n w u rt e I 
od. Yiclenir.in.jl. Jlti*f 7r*fJ/# ,. /reo» fiorentinat. Sie 
bilden eine knnllcnarlipe. 2-.V lange u. Untrere, V" hl« I" 
breite, weisse, mit bräunlichen Punkten gezelchnel». einen Veil. 
cheofferueh (daher der deutsche Name) vno «ich »'chende Wur- 
1*1. Sie reigl auf der I iilers. ilr die Narben u. etwaigen Reste 
der abgeschnittenen Z..»«r.i . auf der andern uiideiitli. hr Qner- 
mnieln u. oft in gleielier Ri. ht.ini; mit dienen «erl.iuf.nde Kei- 
nen von Teineti eingestochenen punkten. Hin Mucke sin.! meist 
*n einein Filde breiter al« an dem andern, hin n. da mit einem 
rothlich-brauiien Flecken von noch anhangender Binde, innen weis., 
bisweilen in« Blas.fleisehrothllrho liebend, fest, hart u. schwer. 
Ausser Stärkemehl enthalt sie ein scharfes Harr mit etwa* älher. 
Oele. Im Handel unterscheidet man 2 Sorten; I) Die von L i < o r n n 
oder dl* Ii » o r n e « .• r, als b«»»*>r* u. teuerere, die aber aueh «Hi- 
ner Torkommt u. «ich vorzüglich durch »inen stärkeren u. feiueni 
Geruch. *o wie nnrrh eine weitere Farbe u. dickere Stück« au«, 
lelehnel. 2) Die v e r o n e « i s c h e, aiirli wohl ist l isch« od. 
dalmatisch e Ve 1 1 r h * n w u r i * I. findet »ich häufiger w ti. 
ist weit billiger; sie hat zwar auch einen starken, aber weniger 
angenehmen Geruch, ist mehr schmutzig weiss, in der Mitte hau. 
fit neinchfarhig u. hornarlig. Die Wirksamkeit der V. Ut gelind 
reizend u. schleimlösend. Man wendet »ie gewöhnlich nur in 
gewissen Präparaten, i. B. B r u « 1 1 a I e I« h e n. Trockitcl heckici, 
u. Briislhe*. Speele» pectoratl». luiierlich au; »on»l kommt 
»i* m Nies- u. Zahnpulvern, de» Gerüche» halber tu Seifen u. s. 
w. Auf ausgesuchte Stücke lässl man lahnend* Kinder heissen, 
wn» da» Zahnen befördern »o". endlich inaclit man ferner auch 
Foniimcll-Krtgelrhen (Iriserbsen, Ptia IHM») davon. 

(Vaa Irla palMata Ina., kliKr 9 f h « « r 1 1 i M e, «»II dir »eroae- 
• i«eb» (ailader piu) V at I che a war (et koMW. — Irl« ■vrwaaaieai. 
4eat« ch» Scb wert I il I a , blisrr «cbwarlel fAkb. >. Liaba] 
l.ftert. u>ait 4ie W >l r i • t, Hadla Irlrtbi .. lr»M r.o*traU«. — Vo« 
lHa l>«M<l- 1 rorwa . W • i» er • e* w erl I III • , aelbe «cbwertll- 
li« :.Ü*. t. LI ab*"! war inal ebeafall« 4mt »HHlmtl »I» Hm*U 
Acori rwl|sria «el aMklaMHa «. P — ■<! • «carba «. Ira«a mmlmntriM m. 
aiUwIoll Iwtcl »rSc. — Vaa aar »ttak«a4ea tek war II Iii a, tri« 
flMtlalliaaaaa L. [Abb. «. Mab»!, wcJtk« la Nonltfrlka a. Soataropa 
w«rh>i, war UrtekralU 4er Waialilecb aU bv>4. aauMaalaa fo»tM«« 



tertg, <H« tHtUekt» mctnnllck ttitr aneh tdmtmtliek wit- 
terig, elnbläthif. Klanpen 2 ; Speizen 2 , dU tut im an 
der Spitze ifi eine lange Granne a tu gehend. Aaryops« 
neiet rindig, eüifurchlg. 

Hordenia dlHtlchon Lln., tweiieiltge Gerate. 

Aehre zusammengedrückt, 2zefUg ; mittlere Aekrchen 
zwitterig, aufreckt gegrannt , »eltllcke männlich, enge- 



Eiae bnib M 4e, an Sleatel bei » aarcbjcbaitteaa 
b. Du f>i«tUJ ntl Z Slubcelbwea. 

Ua 4la>*r Oa«» ««4 Or4aaat i*b»r»B ' aaeh ; Crpwrwa !•■>«<■• 
L., laaga« Criettitn [Abbildaal i. Lioba], wavaa frbbar Ata 
Wartet il« wilder Callial, lafli CrraM »aaaj< , «an Cyat. 
raa rotaadaa L- 'Vbhildnot ». Llekel aad vaa C)rp*rw* afae. 
W**a. 4i» Rad. Cyaart rolaaal a. vaa f-)paraa cacalcarae L. 4i* 
WartelbaolUa all Erdaao4ela (4i* aaban vielaa Stklaiai aa4 

«itiavbl eka ««kr «Ute«, '««« Oel rvicblieb «nlbiltea|, ia|e«tB4l wardea. 
— Peraer ward* vsa ndrpaa laeualrla L. f Abbkl4. ». Li ab*) tooil die 
Wind, Haara, »el»pl majori« ». Jaael atatlaal f e«tiaa»lt . Kria- 
phoma amhratasklaai L. fAkk. >. Li ab*] ll«(arla »aa«t Ncrka U- 
na«raadla. — latlticbe* Hai bierbar ia ilabaa: Cacoraaa trbaoceuaiL,, 
4*«a*a II alter, Herda Allrrlla«, frtber ala Parilraittei aai*w*adet 
wardeo. — Za dar nia.tl« 4«r Inatca* (taraee* «Haalaecar). |ab«r*a 
reraar aoeb i «fa 41a tan ooaaaaaata, ceaaeiae «lelwait fAkbiJ4. a. 
LiabtJ. Vo« 4iM*r Fttw, a. w» 4i*aa aiebl vorbaai, ioa «llaaMalu. 
inbriraina L., vtrbiani« Slerwar» [Abk. •. Llake], ed. aarb 
«on MaaUolae palaatHa «awal. 'Abb. a.Liab*', weaaalaaua 4ieraa4- 
liebe, aaaaaa aalt aettan ifen llaaitn aaiabaa* «wiabalbaall« ala raa 4a 
>'ii[*>ri odar raadar A 1 1 « r n • a a a b ■ r n i «r b, tbaa. VMarlam 
rolaaaa». eb*4ae> k*«»«4»f ia ib«r»Habi»<-b*r Weue ia , ia4ea man 
CltobU, dt» il« 4en, weleb*r »I* b*. «Kk Iraj», var Verwaitugta »*4ar 
Art 



Da« Vaterland die.e. u. der 
»cheinlieli der ««tlicb« Tl.eil von Miitrla.ien. K» 
nnntnil ihren vcr.cliiedeueii Abanilenuigen bald al« 
iraide, bald auch ala Wintergelraide, d. Ii. tweijnhrig gebaut; 

im Juli, die. tweite im Herb>t des vor- 
blüht bereu» im Juni. Die Frücht« 
er andern, weiter angeführten Arten Mnd 
»I« rohe (.erst* Nordeum crudum, od. als Per- 
lenger«tr od. Graupen, GrAupchcn, Herden* perla- 
tum. Hordeum mundatum ». exeorticatum, offlrinell. Die Ab- 
kocliniii; der rohen tierne dirnl ala kühlende«, verdünnende* 
Getnink bei entlündlieh'en n. lieberlinften Zustanden. Die Abko- 
chung der Geratengraupen i.t ein leichtrerduuliche» . schleimiges 
.Nahrumrunitlel n. wird ebensowohl in J-iebern. »I« auch iu der 
Wirderga^ne«ung«|wnod« angewendet. Da« fl e r» te n in r. h I, Fa- 
rina Hordel, kann wie das Mehl anderer Getrnidrarten benullt 
und entbill auaaer Stiirkmelil. Kleber, S. hlelmru. ker, 
u. Kiwei»»»lolI auch n»rh ein gninlicb-braune«, dicke«, 
rircheude« u. »chmeckende» Oel, da« durch Spirilu» ou«. 
jungen werden kann. — Durch die Malibereitnng au» Gerste 
erhalt da« t; e r » t e n in a I « , Maltkut» Hordel, noch mehr 
id Schleim und »i limerkl dann »tttslichcr. Der 
eine Abkochung d« 1 » Mollea wild auch als *in- 
ipfende« u. gelind nihrende» Getriuk deu 
gereicht ; auch bereitet man Mal/hader davon, um Span- 
u. gesteigerte Reitbarkeil der Ilaiit zu mindern. Bekannt- 
lich wird auch Bier u. Branntwein daraus bereilel. 

(Aua**? okiiar Art wardaa aaf abaJkeb« Wala« b*autil : I) Hartieana 
val^ara L., (anelaa «aerata. I) M, h*aaail*hon L., aaebani- 
||<e Ca rata. Halb-, Rall-o«. Ii«l-G*rala. Ii M- Bavert toaa L., 
■ trt|«rat*, Pfaaaa-, R«ia-, Fl e b * r-C *r al«). 

a. Dar Oherlheil dca Bilai Bit einem Hau*. «*rbl. — b. Klo« 
faat raifa A»bre, waleb« bat • Bit der Halnrpälie nauairnrchari, 
vatbl. — A4, spalte* 4*r a«tlt«b*a Aahraa. — t. »Bf raaal« Spalia 
4*a milÜarcB twlturttea Aabrcbeaa. — ■■. PrUebla. — CC. Oa*r 
4urcb*chaiura- — 4. Elaa r«n> Praefctibre d*r |*4raa(cabtaUiii*a 
Abaadarax, verkl. — «. El* Ka4- o4e» Hittellbnbea, verU. — D. 

rniekl. 



DigyBU (zwoiweibige.) 
FtwuUie. wriarr. Gatbiartü. Gruppe: TtaUktm,- 



Um., Ger»l*. 
Aekrchen *u 3, iai mutiere xxsU- 



Gattung: arMalc Tenmef. LIa., Roggen, Korn. 

^eArcAen einzeln. IbtutUg. Klappen pfrtemltcA. Un- 
tere ftpelze langgrannig. Kargopte nackt , elnfurcklg. 

Taf. V. •««•■> eereaal« Uu., gemeiner Rog. 
gen. Korn. 

Spindel xdhe ; Klappen ttekrlot, lang '. 
Spelzen am Kiele bortttg-wtmperig. 

Da» Vaterland iat unbekannt, wahraeheinlicli A»ien ; wird 
Jetit In den meialen Lindern als Sommer- u. Winlerweiten angr- 
baut. Die au* der Zuerwuriel entipringendeti Halme »ind 4 — 
ft' hoch it. höher, u. an ihrem obern Theile flaumhaarig. Die 
flachen BIMier »ind unter»e!la glalt, oberselu «cbarflieh, »e-egriin. 
Die von den Seiten lusammengedrUckten Aebrchen niuen einzeln 
auf den Gelenken der Aehrenapindel, mil der einen Seite geren 
dieselbe gerichtet, bilden dicht-daehig übereinander liegend, eine 
S—H" lange, begranute Aehre, ti. sind Shlälhig mil einem ge- 
stielten -Ansatz in einer dritten Blbtb«. Die Kelebspelren oder 
Klappen sind schmal, pfrietnlich lang »ugespilit. Von den bei- 
den einander fnat gegenüber stabenden Spellen (Krun»p*licn) l»l 
die untere bleiartig juaitnm.'ngedr.irkt. oberwärt« am Rande und 
auf d*n KielnerTen kammartig gewimpert u. Uiig-aufworU-seharf 
begrannt. Di* Fruchte sind nackt, fast halbitlelmnd . vorn mit 
einer» Lang»rurfh* versehen, oben gestutzt, unten verdünnt, meh- 
lig oder auch elwa« hornartig. Das Mehl der Samen, Roggeu 
mehl, farlna lecaU» «i»e F. eecallna, benonder» da« gere 
Mete, sowie die Roggenklei*, Furftir Mecallnui, oder die 
beim Mablen «rkleinerten u. abgesonderten Fmehlhbule, wendet 
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bHMi Cmscbllgen an. Auch Übtet ein« Mischung von Rog- 
gen wehl nli gaacbabuir Mohre Als Umschlag nuT wundgelegen« 
Stellen gute Dienste, Di« frincli« Riad« de* aus d«n Roggcn- 
mehlc tubcreitclcu Brodes braucht man tu Pflastern u. Btfaun- 
gen und der mit Waa*er oder einer andern säuern oder aüseli- 
eben Flüssigkeit abgekochten gerotteten Rinde bedient man aicb 
•I« Getrink, in Fiebern od. andern billigen Krankheilen. Der 
Sauerteig, FtrmeHtwn panis , dient als Bindungamirtel zu 
Sioapttmen und in Verbindung mit Meerreliig alt Reumittel. Die 
jungen, »artigen PHnnren liefern einen Thee bei Schwache de/ 
Brukiorguic. Der bekannte Koro Ii rann tweio, Spiritus Fru- 
menli, ist ein Produel de* Roggeaaansen«. Die Bealaodlheile 
des Rsggeninehli sind au««er vielem Starkmehl, Kleber. Schleim. 
Schieinuucker und Eiwel««»ton". — Die Fruchtknoten werden, 
besonder» in feuchten Kioderungen u. Sommern oft krankhaft 
verändert und bilden dann tahlreich oder einieln in der Aehre 
schwane Auswuchte, da» Mutterkorn, 
a. Clav tu ttialinvt. Sie aind hornforoiig. 
brummt, lang, 1-S'" dick. 

3scilig-pri«naali*ch, 1- oder 2furcliig, glatt oder « 
aufgerissen od. geborsten, bräunlich- od. 



ten Kelchklapp«». — Die int Frühling« oder Herbste 
melten und von den Fasern und htuligen Fortaiuen 
unterirdischen ilalme. Queckenwuriel , weisse Graawur- 
lel, Radix Oraminii, welche genicblo* und suselich-schwaeb- 
reuend schmeckend sind und vorwaltend einen eigenen, den 
Mannaiucker Ähnlichen Zuckenton* (Gr a • w u rie 1 1 u cker) ent- 
hallen, dienen sowohl in Abkochung, alt auch in Eilrnclform, 
nnd xwar häutig mit Wasser »erdünnt (Meliago) als ein < 
lendea, gelind auflötende*, schteunabaonderndes und 
rendes Kittel . besonders bei U nlerkibulockungen n. 
ichleimüngen. Kin Pfund friwhgeaiampfter Wurteln giebt 6 Un- 
ten Saft, und aus 40 Hunden getrockneter Wunein erhalt man 
durch« Kochel. 7 Pfund Meliago. 

(Von Trlllrsim saalBarv VIII.. («meiner V eliaa, dommer- u. 
Wialerweiren, Tr. iMraldNsm, eacliseher Weira*. « Tr. S)p««i>, 
O i ■ k«l * c i r e *, Diakel, <p*lt, Spall, Speltdlakel, erhalt saaa 
daa Wali eamtal, r'arlD« Tri Mal, dl« W«it«akl«le, rar rar Tel- 
ilel «. «orittlieb et« Wtitenatarkmekl »d«r dl« Stark«, A*»p- 
lasa TrIHrl. Daa fein» Wclirnmehl dient t« trackaen l'mscMaaea oder 
Bjti^nte* and wird aN ei* aiahrea SjUIal ge|ea Qaeckailberaabltmalverclf- 
taoaen «aapfoairB. Dl« Semmelkrnm«, Mle« paa»l* atSjl , wird ata 
Caaatituea* maarher IMten anteiaeadat. Die WaliaakUteo dienen aawabl 
ib aakoncen , als aarh die Ak»<i<aua* derselben iu Iljulran. Daa Wei- 





ial das au* 

in gut 
Es 

auf die TbAügkeit de« Utero», weshalb 
Pulverform, bei lang 

Wiockler besteht es »ua : 36,00 we 
feuiger Materie. 46,4» acb 
Krg«.io, 1,65 Schwammtuckcr, 7,76 
2,32 gu.ntn.ger Materie. 1.46, 

Kali, 0,29 pboipbonaurem Kalk u. 0,14 
a. Di« l'menlMil« einl(«r aaa «in*r Worwl «alaprf*ae*d«* HaJaa«. 
— b. Ria« binkend« Achr«. — A. Kin Achrvhea im Aa/ante .des 
Mähen. — I. Eis aa(|aapni*tea*r •laabbentel. — C. Ein Aebr- 
ebea naek dem Blake*. — 0. kiae aa*a«r« u. «in« t*B«r* Spelle. — 
K. Oi« Spita* der laa«r«a Spat««. — F. FistUI. — G. Ei* ünllMait- 
tke*. — c. Die Fracht. — d. Dieselbe der La**« aacb darckschait- 
ten. — e. Ein« Kornähre mit darin batndUehem MBllerksra. — CKla 
A ehre Ben. — j. T.w«t |*ennde toitenkaraer (Trachte, IfarTop»««? — 



I.- Tritte«*» Hrn., Weiten. 

e-fflset«, 3- »<» vteMuthtg. Klappen 2, et- 
rund vder lanxeMtch. Spelten grannig oder grannenloi. 
Karyapte rindig oder nackt, ein furchig. 

Tri ttcum repena Lln.. kriechender Weiten, 
Quecken. Queckengra*. 

Unterirdische Halme ( Qu ecken- Wurzel , Radix grami- 
ftlni« Offic.) weit umkeretekend ; Blätter oherteitt tchürf- 
lieh ; Aehre xtteitetltg ; Aekrcken tnelet iHäthtg ; Klappen 
tantettlich, tugeepittt, fertig; Bluthcktn xugeepitxt eder 
etumpfick, granntnlot oder hrprannt. 

Findet «ich bäiillg durch gani Europa an Wegen, Zäunen, 
•uf Rainen und auf Feldern. Der Wurtclstock (nnterirdiu-he 
Ausläufer) ist fadenförmig, schlank, weisslich, weit unter der 
Krde umherkriechend. knotig gegliedert, an jedem Knoten mit 
mehreren Zaaern (eigentlichen Wurteln) und an den jungem 
Theilen auch mil hantigen lenchlittlcn Scheiden («erSnderteil 
IllAnern), beaettt. Die aufrechten od. aufsteigenden, schlanken. 
2 — 4' hohen Ilalme aind slielnind, kahl, glatt, knotig-gegliedert 
Und tragen Ober den Knoten auf »irrifigen, scheidigen Blattstielen, 
flache oder eingerollte, etwas steife, kahle od. tuweilen behaarte, 
linealische Blatter und ein sehr kürten abgoslntito» Blntlhhul- 
chen. Die Aebren sind schlank, 3 — 4" lang, aulrecht od. spä- 
ter Ahergebogen. Dir tusamnieiigeilrackten Aehrchen «tehen mit 
der flachen Seite an der eckigen kahlen oder kurrhehaarten Spin- 
del anelttcnd, mehr oder weniger entfernt, bestehen ans 4 b 
Tthlüien und aind langer als die stark gerippten, scharfen oder 
glauen, spittigen oder ttacbelspitrigen oder sogar kurt begrann- 



hiudrrodfn hivstiereB b«aul*l.) 

«. Der LlBlertkeil einer Fdaaxe. — b. Kiae blttbcBde Aehre s«a 
der ei*«B B. e. ton der eodern S«ilr. - A. Kia Aehrchen. — «. Klap- 
p«a. — f. Aeuaaer« Spslaen. — i, 0«aekl«ekuth«ile «»bat der ka- 
ü«ro apala«. — b. Di« larb«, der bsackt««* |et**al>«T»l«beade l»- 
e. — I. Di« bantkii« ian*re Sptiae. — k. Slaabaefasu 
I. Fnichie. — A. «. ■. Fruchte so* ran a. s«a hla- 

- C I 

Fracht a. E. 



GalUmg: AveM Um., Hafer. 
^•ArcAeft 2Mi./At,, Udappig. 
ftpitxe UpaUig, mit 



AvCm« 



, gemeiner Hafer. 
3$ palt ig v. gerahnelt. 




Die 

»plltt, auf dem 

ter 7ner»ig. Dio 
benerrt, oberwdru 
gen; die Granne en 
Spelte, ragt etwa« 

Di« Spelten sind bei 



, ist nicht «ehr starr u. 
Kruehtreife bei den «lei- 



der Wild, oder Wählbarer 
schwAnlirli. Die Fruchte sind mei.t beschält. -. Gebräuchlich 
sind die Fruchte theil« von den Spelreu helr.ii als geschal- 
ter Hafer. Arena excerticata >. Semen Avenae exenrtiea- 
tum, theil» gröblich terninhlen als II a rergrn t te. (Irutum 
Avenue. Von InUterer bedient mau sieh der Abbuchung (Ha- 
ferschleim» als ein reuminderndes, eiuhi.lleiide,. die Alwon- 
derung der Schleimhäute befördernde« und nährendes GetrAuk in 
enUüiiiJlMhcii und lieherholien Krankheit. n. s.» nie zu Mund- u. 
Gurgelt» ä.aern. Auch «ir.1 die llarrrgrdtfe in Irorknemi. r 
angewendet. Her Hafer enthalt ausser vnrwi.Ui 

Schleim/uckcr n.i.h einen hiltern Stolf, l.tte« Oel und 
.ehr mil geronnenem Eme.s«. als mit Kleber verwandten 
Bestandteil. 

( %««•* offleatiall«. \. a>«4al>.. *.. ekliaomsla Fi«eli. u. m. a. habe* 

|leich«a ftalien u. tleiche Ania«DdBB( wie 4. Milan.) 

a. Der bei • iu>amme*ceh«ri|< nbriiheil ei*c> Ht\mt dar habe« 
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Irsaalea Abart. — h. Slaab]«ra>t« «. PlfUII. — A. Mcselb« 
in tyWita. — h. Eis A«br«kee. — c. Frücht». 



Gruppe: Saceharlnae Reh». 

Gattung: ftacehftroja 1.1b., Zuckerrohr. 

.<»*»-. Aen gepaart, das eine sitzend, da* ander« ge- 
tlMt. alle zwitterig. halb xweiblnthig, ton langen seiden- 
artigen Haaren umgeben. Klappen 2, lederig, langer all 
die Spelzen; Spelzen unbewehrl, die Innern sehr klein. 

•Mchsrum oriicinarum IIa.,, occhte« Zuk 
kerrn hr. 

Rispe weitschweifig, in dl« Länge gedehnt ; ^Kf wfr- 
telstandlg; Bluthchen kurzer alt di« Seidtnhaare ; Klap- 
pen oral, mit kurzer Spitze. 

Sein Vaterland i%I da» lropi«chc Asien, das l'fer am F.u- 
phrnu. wird »her jelil Hiebt nur in allen Gegenden innerhalb 
de» Wcndekrei«cs. sondert« n»ch in Asien bi« 30* nördlicher 
Breite. *o»ic in Nordamerika bi« mm 32» wönll. Itr. angebaut. 
Der «t-v'Iifd«rl«, lialuniriigr.' an d«n Gelenk™ tleltaserige Wur- 
telsUick treibt mehrere gedraugl »lebende, S-I2' hohe. 1-2" 
im |)urchin«»«er haltend«, (flau«, kable, gegliederte, an den C.e- 
leokan knuleulose. luil einem »aftreichen Zellgcwob« versehen« 
Haine, welch« fleh in Ansehung der Karbe in grnn, gelb, vio- 
lell oder auch violett u. gelb gcslrcitl «hindern. Die 2»eil«wen- 
dig-stehenden, brcil-liiiealischcn Ulnltir sind 4 — 6' lang und (fr- 
cen 2" oder darüber hreil, vorn prriemroruiig mgmpitzi. in der 
Milte der Lange nach mit einem breiten, «lark vorspringenden 
Nerven versehen, am Rnodc. rcingejähiicll-scharr; der »elicidlge 
llloltstiel in aM (.runde gesrhlosaeit u. tragi «lau de« Blauhaut. 
chens einen Haarkraiir. Die Iii*]«? hildci rinn 1-2' lang» 
l'vramid« und besieht au« l>M«i:liel»iaiidigeii , nledrrgchogenen, 
atork rcrjwclglen, in viel« ««gliederte und xerbrei bliche Amiehen 
■ich theileiiden Aesten. Die. kleinen Aelirchen flehen an den Ge 
lenken der |I.UpL-ii*»lchen tu rweien. das eine auf einem Sliel- 
elien, da« andere »iuend ; sie sind halb 'Jbliilhig. da nebeu der 
Utpeltigcn llliltbe noch ein 3l«s leere« Spelich.n vorhanden ist. 
Die cirundlangliclicn, »piliivcn Kelrhklappen «ind («derartig und 
|>ur)>utTuili, liinger al« die troi'kenhnuligen diircb»rheineiidi-n Spel- 
ten. Die .Narben »ind »prrnewcilelfiirmig. Die kleinen Krüchle 
aind nackt. — Die Vermehrung de« Zuckerrohrs gesrIWebl ilureh 
Slacklinge au* dem YVurrelatocki-, und ein gm behandelte* Zuk 
kerrohrhild liefen 20 — 30 und mehr Jahre hindurch einen reich 
lieben llatiiii'Mrag. Durch.« Auspressen der Halme wird ein »As 
aer -Vift erhallen, ans welchem mau durch Eindicken den rohen 
Zucker oder die ('.assonade erhält. Durch RalTlnire» de» Leu- 
leren herein man die verschiedenen andern Arien de* Dolir- 
jucken. Saccharum album. ; Anwendung in den OHliiiieii lin- 
de i jedoch nur der sogenannte Meli» und der feinere Raf- 
finat, Sarrh. rafflnatum «. albissimiim. Her Zucker wirkt 
reuiDilidenid u. einhüllend und dabei «ehr gelind nährend . ver- 
mehrt auch die Absonderung in deu Schleimhäuten. Man bedient 
lieh (einer niisserlich ruin Kiustrciii»n bei Ueachwdren, Nchwaimn- 
cben, HornbaulBWkeii u. ». w., innerlich aber gegen «erschie- 
Jeolliehe, besonders ürtinspoii- und Sublimat- Vergiftungen, »»wie 
noch iu andcrwviligcin bekanntem Gebrauche. 

a. Ein* Mbr «-ralriaesM l , naii»r. — k. Eia Acalcticai 4er Rlipe. — 
A. Ei« ««»iraei« ii, ». «im |r«blu»»»»o glyihc. — c. a. «. I. Ilaln- 
aiicke «vii a«t<«liiir4cara Akaadeianfca dra Zackerrnhr«. 

(la die»« Ordaanf avkorva feraar aack t Ulireerla ala>Ma>ai«' II. 
■r. (•*•• naiuraa ^ceai., Kaatuca Aaiuas fjatliaadac nu»a(raa t 
v»a dran di« 1'rUtkie als Mianifralir, H i an aa c I a I h a a , Schwa- 
den, Kerne* «eaiailial» «laania*. »le dir Krackla saa Dlallavel« 
(aslaall* »eop. (faaiuua »aaialaal« L. , üjialksriaau (laurusn Hckrad.1, 
(eaaeiaehi Maicrcia», uatcr Rleickesa Nata«n, m wie aia sl«>aj««>aa 
4traaaailMla aianaiaaliaMlIa la aoaacbru l>e|eadca cnanunvU wardea. [ Abb. a. 
1. 1 a i ka elr.J — Vaa « >~««loa» t>ae<>l4»n Hlek., w i< h * r a d » r U ua d »- 
liha, «aratradfi Kiacerfraa, sertrill der Wanalaloek la dea 
Uadera, »o die Pnani« «KkM, dia Melle der 4ai<kiaa«>ul, Rai. 
dl« «lra>ial»a». a. i«l auch r«cb«rkalli(ar. CAbk. a. Liackark.. - l»k«. 
larla r«««rl»n«l. I... l o m « i a < a Claaacraa, Kiainaai ri», eia- 
ktiwiark la Aadeum|ia, aber «ach ia manckca Ijereadan aar Anwrndaal 
der Fraekt« aU Voccafuilar »der dca Mehl» deracjbea als «lakniaisaBittal 
aa|«kaul, lieferte Iraker die Krachte, Kaaaridaaamen, neiaaee ra 
aienae, al» aia haralrribeedea u. audüaeade* Mittel bei Kraakkellea dar 
KaraMasa a- bei Steiakeaekwardea. fAbb. a. L i a r k • etrO — Vo-a Plaelaeta 
.tun.llnae»« I... a. aeaader Var.aait waiaaceatreiftea tlatlera, «araa Iraker 
die Stallet, t el.UrsaaaiUla |aleU. oWcln.il.- < alaeangroarte laataslala 
H«Mb..|Aniada Calaaiiinsna I..;, s lelkalaaiteaMeilharaa, war rraber 
»l«haral«ik.od.«ll.ll„l.lAbb...Liack.elc.:-l»oe«« «roaalleecee r. 
Beeev. [Anada Deaai L), aekiifakalichca Plaklrokr, |l*bt «U 
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■•bat akaaa a. tackerhaJlife «Vartel, Havilx taeaaeaa a, Aramallal« Do- 
■arla, darea Abka<kaa| n<i»i t aaf dia Maraabaoaderaat a. Haataaadua- 
•laai wirkt,— DI« Warial «ob •MaragsaMM eaaaaaaala Tele. |Araado 
Phraiaiitea LJ, leanalnaa Sakilfrakr, Baal. AeaatdlaH. kraiui 
deiche Krafl». — »atarla Halle* Mortis, al «eh. ^aaimai ilalicom L.;, 
welacker B<sr»leafeaaieb, wel»cher Iiirae, Kolbeahlre«, 
wird laa aadl. Barop« wi« bei der t'melae Hirse, Paaleaiu 
llaeaaaa Im, aaiekaat a. «ateweadal. — .^weraasoga* aehDeuantbaa 
I.. rcratboneioa Scbuananlkui »>r.|, la riatindlea wackarad, kam Iraker 
aU Kamerlalreh, Hark« tsebaeaaetbl s. Juarl uatasrall s. roeaal 
eaeneloeaaaa. ia deea Haadel sor a. lall Hir eia r. lieadr., kraBpfstlliea- 
4t a, dia Verdaaaaf atarkeades a. kafarderade« , kam- a. aeh«el««ie»lb*edea 
llmal. Da» «Iber. Oel desselben war aia Ol. airo krkaanl. — Vaa 
maalheraaa aaeeleal aaa P. Baaa«. ;Phalaris Ziianald*« L., Veilvarla 
odorau Vlrey., Andsoeefoa asaricata« Reti.], ia Oaliadien wackaead, ao 
wie saa A«Hr*i|tof o* Iwaraaeaaa Maa., eiaem keacaliaekaa Grase, 
amrdea di« Waraela »Ja Veit «er-, I w a ran k u ta- «der Cbalarawar- 
« « I, Nad. VelKarlaa ». Iiaaeaacuea«. ron n T rrheaarliteB Cerack «J. 
MilerlickaB, «Iwaa kakleaden Gaacbmack, als ein IltilBillel |e(ea Cho- 
lera aaiaLlra aaapfokUa. — Vaa surabinn «ulaaee rera., |a- 
aaeiaer MoorbtraejDarragra«, das UaupigeUeide Afhkaa, Arableaa e. 
m«a<b«r Lsadairiche Asien», wcadete man fraher das äaaaaamehl ta 
FiaaekUcea an, oder di« Abfcr>chna( desaelbea sait Hoal| bei Plearltia, 
sa wi« das Mark de« Hairaes |r«ea dea (ropt. — Vaa l.allwaa leaaaa* 
leatwaa I.. werden di« aia aarkotisck-eaMhadlicbe« Gill aatkaluiadea Sa- 
ara »oa den ll»B»«epatblk.m als Arraei »nteweadet. CAbb.a.l l a c k »sle.| 
— Voa Bei.« naedla I.. wurden fraher die ilktkearispaa, »plea 
ueanslBla Importal, aarkewahrl. [Abbild, a. Llacke «tc] 

Trigynia (Oreiweibige). 

ffa dieser Ordnaai ial ra banarkaa : H*>l«Mrtea»a> «SHkellaha«» lt., 
welrkri snaat inaaerlich als Wae»« lialaatel ». Carioak) III arveaala 

k«i Aaiealeidea, Waadea a. Ge.chwhran labraacbl warde). 

«TV. Cl. Tetrandria (Viermännigc). 
Monogynia (Einwcibigc). 

Familie: Rubiar««n t Rnauciat. 
Gattung: Rakla Tajttrnef., n«the. 
Kelch dem Fruchtknoten rölllg angnrachten, mit un- 
deutlichem Saume. Blumenkrone flwh-glockig oder rad- 
förmig. A—itpaltig. Staukgefaw 4—1, unter den Kin- 
echnilten der Blumenkrone angeiruchnrn. Griffel kurz, 
2*pattig; Karben knopfig. Beere iknöpfig, Itamig (hit- 
tteilen durch Fehlichtngen einfach und eintimig). 

T.if. vi. Rubi» tinetornm Lln.. f a rber-H üihe. 

Kärherwiiri. Krapp «der lirapp. 

Stengel krautig, ecklafT, ikantlg, auf den Kanten rttck- 
Värli-hursttachelig , teelt at>tlekeml-a$lig, die Aette meltt 
gegenständig ; Blatter tu 4 — 6 winkelt tandig, lanzetllick 
oder elllptttch-iantettlich. kurz zugespitzt, in «inen kur- 
zen Blattstiel verschmälert, kahl, am Rande und unter- 
teils auf dem Hl ittelner ren rnckvtrts-stachellg-scharf; 
Blut heu in leirderkolt-bgaieligen , trugdoldigen Rapen ; 
Blumenkronen meist Stpaltig u. imännig ; dl« Zipfel ei- 
rund, mit einer einwärts gebogenen, dicklichen Vorspitz« ; 
Frucht glatt und kahl. 

Da» Vaterland Ut der Orient u. Südcurona, wird aber auch 
in Mitteleuropa häutig angebaut. Der Wiinel»tork kriecht mit 
»eine« vielen langen, gegliederten, ginsekieldlcken, rtrlben YVur- 
ieir.-i.ern ticT und weil im Boden umher. Aua ihm cillspriggen 
■nrlircre, gegen 3' hohe oder höhere weiiscliweilige u. niedcrlia- 
gende oder an l.i prnslAnden »ich erhebende Stengel mit tahl- 
reichen gegeusliiiidiceu , iin<leullich-4kAntigen u, an den Kamen 
mit rurkwatl« grriilileien Stacheln beaettUrn Aesten. Die Ullller 
«ind iiemlich «larr und teilen getrocknet deutliche Adern. Die 
kleiucii BlunuMi sind gmnlicli-gelb. Die erbsengrosaen Krucht« 
sind gewöhnlich 2ku<ipfig, bisweilen aber auch zicnlich kugel- 
rund und nur I fächerig, vor der Reile rotb , lulcltt saflig und 
«chwan. Der schwach, etwa« dumpfig riechende und anfanga 
»usslich, dann «< liwoCii liitamineniivhend. bitterlich, etwas reuend 
schmeckende kriecheude Wunelstock, die Krappwuriel, Ra- 
dix Rubiae tinetornm, ist von wenig«tens Aber 2 Jahr alles 
l'flanien tu sammeln, uud wird noch bisweilen als «in Ionisch 
auflösende* Mittel bei Erschlaffungen mit Kniarlutig der Sülle u. 
dahin iu rechnende» Knocfaeukranklieilcn , besonder« bei Rhachi- 
tU, angewendet. Kr enthalt hanigen, rolheu KilrheslorT (K rapn- 
purpur. I'urpurln). viel eilractiven n>ih«n FarbsloO* (Ali- 
xarin, Krapprolli, Kubeio u. Er) Iftrad « ni o), gelben 
Farbstoff (Xauihio oder Kraup oran.ej uud krauenden Ex- 
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trarümotr. Die Krappsrurtrl bat dii Elgciiichtfi. dl« Safte und 
Knochen <ler damit gefutterten Tuiere rutti zu färben. 

». Eia» blabead* Steoirlapili». — A. Eia» 4«p*lii»e Imsaaii» ■. 
B. «m SSpaJIice amaauise Binmc. — C. Die Blnmeakrone der laii- 
tarn aafaescaaittea a. »u«z.ehreilet. — Ii. ntaablefssie von ver«<hie- 
deaea ««He». — K. lu« Pistill. — C. Brno <«ll<Un-li<r, ttaepllje 
• Beer*. — «. Dieselbe in die betdta elaielaoa Km 
F. Eis* iw*lkM*ll(( B»rr» so diirehMhnitiee. 4t» d< 

KaUitrte. - Ii. Ein «Urb ,rrtr»«e«it<r Esikrv». 




ii l'un*AM«A«. — Gruppe: 

im»». 

Mab tag« Mm., Weg-cricü, Wegctritt. 
xvittertg. Kelch tief itheilig. Blumenkrone 
•j. prasentirte{ler- bis Jkruj/or»^, mir 4/A«i- 
Ugem, später zurückgeschlagenem Saume. Staubgefäße 
4, der Blumenkroneurohre eingefügt. Kapsel umschnitten, 

Sr-*fdcher\g, i meartamtg. Samentrager scheidetrand- 

artig. zuletzt frei. 

PI*bU|* Cynaaa 1.1a., strauchartiger Wege- 
rich, immergrüne« Klöhkrnui. 

Stengel hatbstrauckig, am Gründe n ledert legend, ästig, 
mit aufsteigenden oder aufrechten .testen; Walter gegen- 
ständig, tluealisch, pfriemlich, ganzrandig; Aehren eiför- 
mig; Deckblätter ungleich, die untersten hüllarttg, die 
übrigen eißrmtg, stachelspttxig ; die fordern Kelchzipfel 
breit-eirund, die hinte.rn schmaler, gekielt und auf dem 
Kiele geteimptrti Kapsel zwetsamig. 

Wacht in ili'ii um« Millulländifciir Meer heruraiiegendeu 
Landern und Ii n l einen holiigrn, 6—10" langen. fast niederge- 
streckten, mir un den Kaden und mit den laiilrcichcn Aesteti 
aufsteigenden Mrn$«l. Di« Walter -und cl*v*s fleischig, die Ülii- 
thvuköpfc Mild einlud und ihre HiillM.iltcr liiiig-*piktig. Orr Ni- 
mm, Kl cli »um tu. Semen ptgltii s. Pulicariae , wird nicht 
nur als ein «rhleiaiigcs Heilmittel , «andern auch in Gewcrkcn 
angewendet. Die Sainctiscliiik' ist «o schleimig, das» durch Schni- 
tzln des Samens mit einer 40 Mal grü>sern Menge Wasser, dieses 



4. Ei* il'nirl eiaor jneien PAaate. — B. lim aaler«« kllllirtltee 
Deckblau. — C. Ei* obere* Deckblatt. — D. die n>ltsl*Bdi|« Blnia«. 

— A. Dieselbe «on dar vorder* *. B. i«b der bioUr* Seil«. — C. 
Eine Bl**iv obn« d*n kclch. — K. Da* Pistill. — D, Dasselbe ter- 
lr<»>..rt — t. Di» reif« Kepael mli der blelbradra Bliimeokro*». — 
F. Dieselbe *k*a di» iliim» narose. — O. F.iu* Ka (»«*', ton welcher 
der obere Tkeil abieepraaiea nl, eo data aiaa die Kanten »eben kann. 

— p, Eia Samea. — II. Der.cltw tob Hack** a. I, im der Innea- 
•«ile, eo wie K. senkrecht n. L. quer dertbsckailtrn. 



Plantago Mtiirl« Wald*«, et Kit., Sand-w«. 
ge r i c h. 

tittngel krautig, aufrecklästig, zottig (durch geglie- 
derte Haare und eingestreute Drusen); Blatter gegen- 
ständig, linealisch, flach, fast ganzrandig oder entfernt ge- 
zahnt j Aehren eirund-langlirh ; Deckblätter ungleich, die 
untersten eirund, pfriemig-zugespitit, die übrigen spatetig, 
sehr stumpf; Kelchzipfel ungleich, die vordem grös- 
ser, verkehrt-eirund, spatelig, sehr stumpf, die hintern 
lansettlich, spitzig; Kapsel 2samig. 

Wachst mir .Sandfeldern in Mitteleuropa, lim schmale, lini- 
etifarniigc, gnntraodige Maller. Diese l'flaui« liefert gleich Plant. 
Cgnops, de» Fl oh «amen, Sem. Psgllii «. Pulicariae. un 
auch Ptantago Psyllium L.. F I o h ia ni e n w« g* r > c h > Klflh- 
kraut, «ine. in Sitdcnro|.a und Xordafnka auf sandigen Stellrn 
wach*endc POanrr. 

(«•Bit wäre« aack anlciaell tau l>Ut«a<> Major t>.. in> «aar od. 
f»an«iaar Wtirtltk, «Vr t ahreil, Wuriel, Blauer u. Sain*«, 
NmiII*. Fnllai 94 a>**Bk#ia l*laafBSlal* lalirolla* a. Plami. majori*, 
die W*ri»J et« Hinel <*l»«i Zakft»cbmeri<n, a. ta wie die HJalter at* llit- 
Ul l*Seo Biel- a. ftcbtriuflu««* a. Lumeakrankkeitca a. die Samea ibr»» 
aVbleiiaea »ejeo i «ob l»t«»l««o it«»ellai I„, m 1 1 1 1 e r * r W » *« r i c h, 
die Wintla a. da« Kraal, aa*dU •« Her»« l>UaU«lakla naoelU*) 
io* PUiit»«!! laaroolal« L... I a a t e 1 1 1 1 1 b t r We«eri<li, »ckna- 
ler Wereiritt, Hanatarl ppe, die »iritl, Blauer u. Samen, 
Ikavrlla. Hirbei et »rawen PUala«laJe angarelirnllnr ■ tob rinnt »«n 
Carmpn I... • i e d e r a r » 1 1 i I « r WerrrUb, Kraben- ed. Ha- 
krsfa««, Hirachkorakraal, itai K r a u l, I Serba Coraaaottl a. Corsa 
Ccrrl. et« Heitel «««eB die Haadtwutb. C*»»»W- <»»«•* aJIta >i«k« 
L.aek« .ie.|) 

w En 



II l'ul.TG'.UICta 

Gattuno; Kratarrta Laeffl., Kr« muri e. 

Kelch 4- bis iblattrig, innen seit s gefärbt, 
btatter 4 oder 5. die 2 oder .1 Obern genagelt, verwach- 
se* ; die beiden andern rundlieh. Staubgefasse 3 oder 4, 

"rwcAf trocken; borstig-ieiderhakig.stachrlig, einfächrig, 
1 sämig. 

Taf. vii. Mramerta trlaadra Rata. •( P»t., 

■I re i raa n n i ge Kriimeri«. 

Blätter länglich, spitz, seidenhaarig-zottig: Blüthen 
:«wdnntf; Blüthenstlelchen fast langer als die Blatter mit 
Z Deckblättern; Kelch und Blumenkrone iblattrig. 

WArbst auf irticknon -Slellen am Abliangi- der Anden von 
l'aru und i»t ein niedriger, etwa { — l' hoher Siritut-h. Ilic «ehr 
grons« «nd (lelige Wtincl boateht uns einem unre<eliiia»*iÄ.ljnil- 
lenfönnigen, bis 2" dicken Wunelmoek« mit »Itlreichen dik 
kern, bi* Unger»diiken. u. dünnem, hin- u. herKeherencn, meiit 
veirxwi'iglen Anten, die eine dtinkelbraiinroihr? , nimelige. «um 
Theil querriKnig«. wartige, auf dem (Jnerecbnill hellroth od. auch 
limrnlbrluDlicli erscheinende Rinde und einen bulligen hellem 
Kern bähen. Hie untern Ae»t« de« »parrig-rielnMiatcn Siaiume* 
liegen auf dem Dnilen nieder, sind unterwart« »cnwanlich und 
kahl, nach vom aber, wie die krautigen Theile, gratilicb-aeidrn 
haarig. Der »usgebirileio Kelch ist aussen grau »eidig. innen 
rollt. Die beiden längeren getrennten Klumenblkller sind liueal- 
»palellg, »iiiurig. blassroth, die beiden knncni rundlich, vertieft, 
schuppig- rumelig, diinkel-purpiirroih. Die fadlichen Statibfädell 
sind kurier nU die lAngeren lllumeulilatter. n. Iragen kegelfdr- 
inige, 1 fächerige, durch ein Loch »ich «(Inende Staubbeutel. Der 
eirunde Fruchtknoten itt dicht mit laugen weiaseu Haaren bc- 
deckl, trkgt einen einlarben Urilfel mit einer kleinen Narbe. Di« 
fa.l kugelige erb*enpro»s« Xtus tat iwischen den widorhakigen 
Uonteu loltig. — Die kaum merklich riechend« und . 
liebend, bitterlich schmeckende Wuriel, Hatanhiawuriel, 1 
Batanhiae s. Balanhae, l*t ein rein «dstringirendc«, toni»chea 
Mittel, wird aber jetit «ellener aogeirendct , all das daraus 
bereitete Eiiraet, Extractum Batanhiae, vonuglich das in Ame- 
rika aus der frischen Wtirtel liereliele, Kxtr. Batanhiae ame- 
rteanum, welchem eine, trockne, brauiirntlie, »prode, innen glan- 
tende Masse darstellt. Man wendet sowohl die Wuriel, als das 
F.tiracl bei Klüt- und Schleimfliis«en , bei Durchfallen u. s. w. 
an. Die. Wuriel giebl man tbeil« in Pulverform in 20— 30 Gran, 
tlieils in Abkochung und Aufguss von { — i L'iue. Ihr wesent- 
lichster neitandtneil ist ei»«ngnitiender t;erbe«l.i». 

(Kraewrrlw lilna K... aatilltaeh* Kramerie, »ta Slraaeh aef 
den ABlIlleo «. in dem beaaebbarte» SUdaaierik», ciebt die KaeHx Ka- 
lacbJar aaUIUrejaa. «na »J«irk«f Wirkua» wie die Wartet ««* Kraa»- 
rla Irlaadra). 

a. Eia TboU d«a «trtackea. — V Eia* Blnme , «*a welcber der 
Kelch wer.itrnoaiB)»a ward. — ■. Dia b«ld«a oberen Blam»aMatl»r. 
— € Elna der beiden «nterea llamrablettrr. — — A. «laah«»- 
fa»«e. — B. Ole Spiu» »i»e« »Uubbeiula, stark «rr|rSiaerl. — C. 
Daa Pistill. — b. Eine ftlein'rachl der Lies* n»eh darcbMbnlilea 
mit dem Samen. - D. Eia Widerbaken der Fracht. - c. Eiaaenk- 
d. ein sarr i 



Familie: Sa*tal«ct«en i S»ni*ncr.tr. 

Gattung: ftaataluBB Lln , .Santelbiuu. 

Blitthenhulle halb oberständig, fast glockig od. umen- 
förmig, 4spallig, abfallend; am Grunde derselben 4 mit 
den Xipfetn des Saums abwechselnde Schuppen (Seben- 
kron*. Paracorolla). Staubge fasse 4. Narbe 3~4lappig. 
Steinfrucht beerenartig, \sumig. 

Manfalnia nlbnm Lln., weisser Sanlelbnuni. 

Blätter eiförmig-elliptisch ; Trauben blatlackset- und 
endstandig ; Sehuppen der .\ebsnkrone rundlüh-zugeinn- 
det, mit kurzem stumpfem Spilzcken. 

Kin Daum der llrrggegendru Vorderindien», vonüglich Ma- 
labnrs. Der nicht lu>lie Staunii im 3- 4' im Durrhine-scr dick, 
und trogt eine mlnuie runde, durch rund« ausgebreitete Aesut 
gebildete Krone. Die gestielten, krcuiwrl« »lebenden Blattrr »ind 
an beiden Knden, mehr noch aber nach vorn, verschmälert, et- 
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8—10"' breit. DI« einfachen Trattben mgtm 8 Blttbeu u. 
aind «eil koner al« die Bloiter. Die anfangs gelblichen Ulüllirn 
werden bald roatbraun-purpurroth. Die bruiirirundcn , •pHugen 
prrlgoniipfel lr»K*n «n ihrrm Grund« einen trhmnlen Bari. I>i«i 
wenig hervorragenden Slatihireftsae «ind kaner »I« di'r (irilTel mil 
ilrr kreuifocml(:.*lappl*vii Narbe. Die UeUrhigen, kugeligen, bläu- 
lirbachwancu Fn'irlil» haben die Gr Alse kleiner Kirarben. Die 
Samen sind weim. - Diener Bnuin «oll da« wcisia 11. gelbe 
S a n i e I- odrr S a u il * I Ii o 1 1, Lignmn Hantali album u. citri- 
»um, liefern. Dn« wei»«e, grrurh- u. cr«rlimuckl»».\ welche« 
man jt'lil nur nucli den Aaurlierpiiltero iiikcU!, »oll der Splint 
oder diu Junge. Kalt mHii. IIa« gelb« bl« dtinkelgelb«, tuweilen 
n'tlhltch geäderte, be«tiililers heim Reiben roaenertig riechen<le n. 
twünlmrt-biilrr nehnierkrnrte, «tu II ila« »Ii«- nder Kernboll «ein ; 
c* enthält 'Orentiich i'uhrritche« »1*1 und wirkt erregend n. kw- 
lebend auf das lllmp»f»»<«r»lcni, die Schleimhäute und die Ter- 
dauuiigawerkteuge. 

heleniach. «eil rbeaftlla w # l « ■• • * «at el h «I I liefern, »wie aatk 
Bant, f r#yrlnrll«niiin «mu4. 9t» aefcr wohlriechende« Senlelbal« 
(icbl.) ' 

». Ei« blakender Am. — A. Ria« «uf«e«ebnltt«ne a. eaa|nbrvllet« 

(«flu a. eleaaa Thalia der Blbiheabilllo u. «iuer Schuppe der He- 
ben* roae. 

(la diu« Ordnaac s«b*ren ferner neeb : «llobeüatrla «wajarla B... 
[( meine Kaejolbluene, tob 4er ehedean die bttlara Blatter, »oll« 
««lobulari»*, bei |e«u>ner Verdaaunt al» loni»chiui «riiad parfiraade* 
Mittel, aber aacb aauerlUh bei Geachwttrea eateweadat wunlea. — Vaa 
aulobaalarla Alpiaara I... drei lahmte Kairlblam«. wendete min 

•a. — Vaa Ulpaaeaäw falloaaaa B... acble Wibirkiili.liilal- 
* c b an« i • i e I, a. toi Dlpaaeeaa a>lv*a«raa l,., wilde Karde, «rar 
»anal die Würfel, Ktariiv nipmri cairatal V*ae*el«, tebrawchlicb. 
— jhara tn a l a r layB ««laaaeaaBl Der.. aul° den bnbea Alpea|ebiif*a s»d- 
aaleae weeb«end, lieferte ehedem die Wariel all deai itehenbleibraadea 
untern atieaujeltheale «I* •aal«'« Nardt od. Karde» Iwd1e«u — Vaa »ea- 
aloea arvraaal* I. [Triebera «nenn. Stbtid], cemeine Seebio«», 
Grind- od. tioilraktaal, wendete wen <oa<l da» Kraal a. die 
Hlameabapfe, Herba et Klare« wabkMM. al« tebr blaireinidead, 
jufloiturl und etwa« zuAimaaeealeband wirkend, lerrniltch bei Hautbraab- 
brilea, Aa««rbletcn a. -*ch*lndauehl an. — Vaa aiac^reaa prareeula 
Wwearb. {Scabtaaa eaeel«« !..>, Teufeleabbn«, werea «ai>«t der W a r- 

••II. |r|ra «iele «enehiedene Krankheiten iat Gehraarb. - Van *a a . 
gwlaorba afaaetaall* ■„ , sanelaer Wi«*eabapr, Blatairnpfea, 
Hlalbreiil, ward« frtjbrr die Wartet, lladl» Pluaplarllaa HaHra*. 
bnoader« «r|»a Ueenetnocht eafeweadel. — Peaaea aaaeaniwMa Lr. 
it. aiwie «ädere Artea di««er n*uaa| |*b«a r-ia blebrifea, Meelicbe«, «Iwa« 
widritre« Gaamibari, »arrwrolla. — SaUaaa taariae I... Kita- 
kraal, aar fraker «J» Mrrba tparlare (efen V/a«>er«aebt «Ii beratrri- 



eu L.J, liraaliblallrilea Labkraal, «ja 

caaie Plaate «I« Ibrrba Ceaaelada e. leaaewtaa aar««*. — OallaaM 
rotaadlfbJlaan I.. aar au leertui oalll ro4uaet1 Colli lebflucbllrb, — 
Vaa «iaiiwea «aewaa I... W a I d • I r ab, |e I b • • Labkravl, hihi 
liebea r r « a e a ■ a 1 1 • I r o h , lamairlte ataa «eaal daa btakeada 
Kraal «1« ll«Ttaa e-l PIdth uala «. aeaeU ladel. a. tob Uallaa« Jfa4- 
law» l>, «liuii L«kkr«at, Balleratlel «I« liortu« «talU albl 
illiel, ikeile al> Mlliel («f«a Krampfkraakbriiaa. — Aa- 
I... we hl r I ec k an da r W« ld in » I »I « r , Slernle- 
karbraal, aar «eail al« Nartea Macraaplaaa a. Mapaitlcaa atalbata». 
«i« Millal bei Sioe-kaacea laa l'alerlaibe, Braalleiden aad lielbtttcbi ela- 
uoell a. wird Jeui ta den «wieaaaalea Mallraake aa(ewradel. — Aaaaa» 
real» Ua««orla V. a. A. ryaaankera ».., babea der KarberraUi« »Irieb 
ratblbrbendr Wariala: leuiera Pflenie wurde aach früher al« Kabla r>. 
■aaacMca iu Ourtel« »aaera bei der Krlane u. Hatakraabbelira, da «ie et- 
wa« ad»irin»iread iai, iigjraeadet. — Blrkaraaaala araara «1. MI.. 
;R. britalleasi« Gam.~, eine l,j bli llij' knbe POaaie Alldanerika'», bei. 
Braailieat, lieferte «out die well««, mrkllte od. wellicc Iii nia- 
«ah«, btadaa lawrarwaaka» alaa* «. aeaylarewa «. aautalala*. 
Gleiche Kräfte ta ibrea Wuntin «eilen aacb babea I 
•t. UIL (IL «eaetica ll.rl. , 
«an rrrraalnra m. HU. Vaa riet*« IHrollala a-. bei nun die 
bitlera Pnlchte al« Hnpfeuiarrapat eaapfoblca. ■ — Vnn Trapa aaadaaa 
leaaitt Winai- od. s n c b e I a u •• , waren «naal die Knickte al« 
baeaa aqwaeica* a. ftaaataa Tri am II aQaealled nfKrinell, — Voe Cor» 
■aa attaacwla I... K » r n » I b .i n i» , K»rnelkir«che, Herl« k c , Du- 
litte, «arden «oa»t die «u««ticb-«a«f ra u. tns«manenxiebcnd «rhmecken- 
den Sleiafraehle al« kableade« a. nsaanBe«ieb«adea Mittel bei Um - 
wiarliea Darrbiallen. ainttlaaiea a. hlUJien Piebara eafeaeadrl. — Vea 
Coraoa Oorlda I... vlrrlRl«che H n n d « be r re, hat man die «ebr 
bittere ii. i« Amerika nffkiaelle Rlridn de« !llanlnll•« u. der Aeatr ala Er- 
«attaiiitel der Cbtnariaden torieacklaf'-ii, da daa ia ihr eaibaiteae eigea* 
IbboUebe Alkeluiil, da« Car«J«. ajelcb'irbrad wie d» Cbinln «ein «nll. 
— (amplinrntnu mt.iu.i>eil«ea B.. (ab d«> Kraut al« ein «aa.t ! 



Wa«»er««cbl atiiewcadele« aekwr««a> a. nrintrrlbrnde« «Jiiiel. 
reieanlMa *aU«aarla t... !«■« t aa a Alcbamittenbraal, Biaau, Wa- 
rna fraber Wariel a. Kraal. kawalU *l M*«w>a Alraaeaallla*, ala bil- 
larllck« «datriBtlreade Milte] (eiea Darchfaila a. ». w. in Gebrauch. — 
rartalarla mda mar«. « Uath |Panetaria ofdciaali« I.}, «afrecb- 
taa Cl«a- «dar Waadkraat, ». r. «KaTaaaa JB. a« IMaeab. «aa |tbr« i- 



tete« Mtia^kraat, wifaa aantl «Ja Warb« p»H«i«el»«i. H*Jala*««. 

ala ala acblaiBtffea, kakteadee a. baratreibeade« Mlllel nfh>. — Vea Rf«. 
dt« flabrlfaaiia «M. HU. [Kaeabeadtaa febrlfot« Man.}, aabeaa «*|e« ab — aa* 
bwbea Baaaa» Braailleaa, wird di« dar aaablaa Aacaalararlad« faat fleicb* 
«Irkeade n. ela bacb«! bitter*« Alkalald, daa Kaeabackia, •ejAultaad« 
Hiade ala •ebereertraiaeadee Mittel ia Ataerik« aaujaw*ad*t t aa« bnmatt 
al« bra«ili«ni«tke Cbiaa nicht aeliea rehoa eeit lauerer Zeit aacb 
Knropa. — Vna Oonataata Coartrae»«*-«» B... Ilftwidril« Dar«l«-* 
nie, «o wt« «aa ». Bbrataaiaa l.. O laaaaletM ataUa «< rar., aad tob 
D. br*«iite«ala |,a«BB., waadel« eaaa «enel dia Warrai, walcba atlaaali* 
raede, aaf dia Tbltitkelt aller S«eretic»a««rfeae, earttjflicb anf dia der 
Haat wirk«nde Kraft • beailat, «I« Gifl- oder Betoarwartel, llaallx 
Cwaatraiaria*. an. — Aaltarta raatrarla L*a«ab. tat der ber»ekti«ne 
I p « »der irpae Aaliar, deaan« aebr erbaell tadtaadea Saft na an rar 
Vernftan« der Pfeile anwendet. - i Abbild, der «nrauhcadaa daatacU« 
Maateaapecia« a. Liacke atc]). 

Tetragynia (Vierweibige.) 

(Ia dieaei Ordnaal iat ta l>eaairken:*ll«t t^aUroararaa I... («■«!. 
ae llaleea. Btecbptlme od. « I « c h e ie h e, deren »ehlaiaaif - bit- 
ter a. herbe eebateekeadea Bluter, lialieaklaiter, aTaaMa Aapairnlll 
«, aa^uajftl. enraiaclleb ina anntaitlicbea De«t»c bland tepaa eBbeaaaataaA 
■at«, GLeht, ebraalacbea Batlea, UtOraaran der Yerdanaae, t «ehnaeuhtffrr 
Darcbrtlle u. «atar feten W«eb««llleb»r aa[eweadet wardea. [Abbild, e. 
Liackaclc.)- Vna lawa aa«*«K«>ea«b) ««. Bill. CCeee.ae «MfeakaMarl.), 
erkblt ataa daa Pa ra (uai t h e«, dea.an Aaflaa« beraaaabaa a. I 



V. Cl. 



(Fflnfmännige). 



Monogynia (Einweibige). 



Familie: RsnchbllKrlg« i A.nairoLuct«. — Orup- 
pt; Schlsoearplca« Rchb. 

Gattung: AlkaWiBs T«nncli,, AI könne. 

Kelch StkHltf. Blumenkrone trirltlerfirmif, Saum S 
spaltiq, Schlund offen, 5 klein* Deckkiappen xvltcben den 
Htavegefatten unter den Schlünde sitxend. Stauhgefi$$e 
über die Deckkieppen hinaufreichend. München \, frei 
auf dem Stempelbaden iltzend, gebrummt, an der Innern 
Seite de* Grunde* tu einem aufgeworfenen Halbring vor* 
gebogen. 

Tai*. VI. Alk*an» tlaetorla T«klMh., färbende 
A I k a ii n a C.4nt~Atr«a tinctorla Mn.) 

Granltck-eteifhaarig ;Stengel aufzeigend; Aehrtm ge- 
paart; Deckblätter langer alt die Kelche; kelchzahne so 
lang wie die Röhre der Blamenkrone. 

Wkvliit auf trocknen, namlipm Stellen in Sodenropa it. Un- 
garn. Aua der vielköpfigen, ruhrcnlbnniiren , etwa« talifen u. 
holligen Wund, welch« tief in den Uoden hinab «teilet n. von 
einer weirhen, in t*rnellen (ich ahlAaendeii, «rbwanlich-brann- 
rolheu und abfärbenden Rinde bekleidet Iii, rnupriufrrn mehrere, 
5—10" lange, icblaffe, wie die gante l'llanie tirifhaarige n. an 
der Spille 2theilige Stengel. Die fiut apaieli; lanreill'chen 
WurrelbliUter sind 2—5" Inns, t »' , '> 4—5"' breil, »lnm|if- 
lich, iretren den Grund »tark Terarhmaleri. f»ie Steogrlblku 
ter aind viel kleiner, linraliach-lunplich, «ehr »nunj>r: die ober' 
»ten, am Grunde elwaa breileren, geliert kllniMig in Deckblkller 
aber. Die lineal-lanieiilichen. *|>iliip»n Kelchtipfcl aind «o lang 
ala die weiaae lllumenkronenrohrc. Oer Kehlund der Dlumen- 
kröne in elwu» erweitert u. purpurlarltiiilirb , der Saunt aber 
dunkelkornbluinenblau. Krnher war die geruchlose , fade sita». 
lieh, dann etwa« imammeiiiiehend «rhinrckonde Wur tel. RsdUx 
Alcannae ». Alkannae «. Alkanuoe tpuriae, alt Ueilmittel gegen 
Duifblllle. bei alaulauairhlagen ii. Geichwüren im Gebrauch ; 
man wendet .«Ie jeut aber nur noch tum Roth Urban einiger Ar>- 
neien, Salben, l'omoden, Tinclurcn u. a. w. an. 

ftachaua wn*<aaaaUa I,., % e b r i n cb 1 1 cb « Otbltltit|t, lie- 
ferte eoait Itaallx tterb« *t t/lore« Baaa;|aa«l «. B.lw$aa* baala, dl« 
aar al« «ebleinoige, |rrla| laaaaaaaenriebeBde Miltel ditatea.) 

a. Der Obenbell der durchvehaitteaea Wartet mit rmndntadjfea 
Mtttera n. Sleatel. — h. Lina Wariel. — A. Oer Kelch mit dem 
»i«tin. — A. Die klumenbroae. — B. fttr»crba der Linie aacb i«f- 
(eiehBlttea n. asaiebrritet, nah* den Deckklapn*« o. Siankteftuan. 
B. Eia Fnubaalcb. - c. Eta Samen u. C. deraelb* a*r ( r«».ert. - 
c. Eiae r-- 



'i CoiTo»Tti. — Gruppe: 



Digitized by Google 



13 



Gattung: JfenyMthea (T«mraef.) LI*., Zöl- 
len b l u m«. 

Kelch itheilig. Blumenkrone trichterig, mit «feuern 
U heiligem Saume, dessen Zipfel inwendig mit langen 
dicklichen Barthearen bedeckt Und. Staubgefdsse 5. 
Sart>e hitopflg, aufgerundet. Kap$et einfach, tuseiklappig, 
vielsamig, Samentrdger teandständig, mUtetktappig. (Nur 
eine An enthaltend). 

Ifcsyantheii trlfollata Im, gemein« Zotten- 
b I u in e, Fiber- oder II i ■ i e r k 1 • o. 

Wachst ausdauernd »uf sumpfigen, lorfjgen Wiesen, <» u. 
in den Graben in Kuropa, Vorderaaien u. Nordamerika u. blüht 
im Mai vor der Knlwickelung der Blatter. Der llngcrsdirlui flei- 
schige Stengel kriecht nahe unter »der an der Oberflach« de« 
I>». km bin, treibt an den Gelenken dicke , weisse Fasern, und 
lai an den etwa.« aufgerichteten Enden von trockenen, häutigen, 
von Resten der Blatlsüele herrührenden Scheiden bedeckt; hier 
an deo Enden entspringen 2 Bluter u. der Blutbenachaft. Uie 
am Grunde teheidigen, übrigens •liclrunden Blattstiel« tragen 3 
«ml* oder verkehrteirArmlge , 1} bi« 3|" lange, gegeji I — Ij" 
breite Blatiahschnitte. I>er BlQihcnachaft entspringt aus Jcr Ach- 
srl einer Jener Blattslielsiheideu, gerade unler den diesjährigen 
Butlern; er isl vom Gninde aufsteigend, dann aufreclu, 6—8" 
lang, halbslielnmd und trügt eine 10 -20 btülbige Traube. Die 
Blulhenstiele rolspriugen einteln oder in 2 und 3 uns den Ach- 
aeln der eiförmigen, stumpfen, kleinen Deckblätter. Die 5 beleb- 
lipfel aind aufrecht, länglich, stumpf. Die roihlieli-weiseo Blu- 
menkrone ist ft — 8"' lang, au den langlich-spitiigrn Zipfeln mit 
weissen Zotten bcsetit und sehliessl die Staubgefasse ein; der 
Griffel aber ragt hervor. Die eirunde oder eirundlängliche Kap 
«el ist Tom bleibenden Griffel gekrönt. Man wendet die «ehr 
bittern Bialter, Herta Trifaltl fibrinl, bei l'nterleibakrank- 
heilen, vortuglicb bei Trägheit de* Dermkanals u. Magen«, bei 
gestörter Verdauung tl. a. w., aurli gegen WechselUcbcr an -Sie 
enthalten nach Trouirosdorf grüuea Sauiuehl, eine Stickstoff- 
hallige, durch GerbestolT fällbar« SubsUni; hitlero Kilractivstolf. 
ein braune« Gummi u. ein eigne* Smuiehl, da« Menyautbin. 
Dan getrocknete Kraul, giebl l »ehr bittere* Ejtract. 

a. Ela Tbell des kritcheadea Wanelslacha mit uoealwtckellca •lal- 
len «. »fBwn Bletheeetnsrl, der »JiUrh.lti dar BlOIhntuaabe dareb- 
wrtemeu i.l. — Ii. Der freute Th.il elaer •lalMacka tat eatwleket- 
Ua Zasleade. — *.. aed Aafataeaailtea« •. easirebeeital« Mamea- 
kroaea, mit Suabfc/aaaae vor a. K* aacli der PvllaaeaUvaraaf, — 
f Der Kelch mit dem PisUII. — A F.ia «och alcht mrte«pnia(ee«* 
AUmbferaaa. — B. Dai Ptatlll. — c. Eiaa |«s«hlM«ee* a. aaftespraa- 
«aai Kapsel. — D. S.mea. — C. EiBtr derselbe*), v«rcr»u«rt, eewi« 
D. *«akr<cht «. E. «jaardardieckeiuea. 



Familie: NftchtttchaCtea i Sou.<uciii. — Gruppe: 

Gattung: Datara L., Stechapfel. 

Ketek rikrlg, izakntg, »herhat» du Grunde* umschnit- 
te* und abfallend, Blumenkrone trichterig, mit regetmas- 
tigem, gefalteten, kurs-blappigera Baume. Narbe dicktick, 
lpiattig. Kapsel hatbeierfdeherig, »hlappig, uietsamig. 

Taf. VU. Datlara* StrailasBaaass I». , gemeiner 
Stechapfel. Bauchapfel. 

Blatter eiförmig, bucht Ig-getahnt. kahl; Blumen ein. 
*eln, ackselstdndtg; Kopiein dornig, aufreckt. 

Daa Vaterland dleaer PHant« iat der nördl. Tbeil Südaaien». von 
weher sie durch die Zigeuner tu una gekommen Im; jetii wachst 
aie bei una in Dörrern, an Wegen, auf Schutthaufen u. anfange- 
bau lern Lande. Die apindelige, tätige, senkrecht eindringende, 

mnd kahlen, oben giibel.nnltlg-laligen Siengel. Iiiatter 3—0" 
lang. 2-6" breit. gestielt, spiuig, i U geapitil-eckig-{atabnt. kahl 

alielt. Kelch 2" lang, Hantig, kahl mit 5 eiförmigen mge- 
epitilen Zahnen. Blumenkrone 4" lang und langer, weis«, 
an der Höhr« aussen .cbmi.Uig-gelblich-weif* ; Saum Seekig. ge- 
fallet, mit S lang ingeepiliten Zipfeln. Fruchtknoten eirundlicb. 
dicht mit kunen krautigen Boraten beaettt. Die platten Narben 

Kelchgronde »inend, eirusd, tehns.cn «aeiüg. alttmpf, mit' ab - 
•übenden pfriemförmig.n Dwneo diebi bcM«. Samen a.ch 



nierf5nnig-wn<Uirh braunicbwan. — Die unangenehm und btv 

taubend riechenden und ekelhaft »chnteckenden U lauer uoo 
die Samen, Berta et Semen Stramonii ». Daturae, aind 
unirlnell. KrMero, welch» vorwaltend ein n:irkoÜ»chea Alkaloid, 
da» Daliirin, enthalten, wendet »tan br»aitiler* gegen Nerven- 
leiden u. nervöse KrankJieitrn, Kpilrpti«, bei Wabiulnii , gegen 
ta-rri'xe» .Whnia und Kcucbhiialen an. Die Siuueu unterliegen 
ofl einer Verfültrliung mil Sem. Sigellae. 

a. Klo A»t mit «iner Mame u. elaer Jua|ra Fra<hu — b. Flo« dar 
l^ai* aach aalieachaitlan« and auiaehretlete •lameakraa* aabal dea 
% SlaabiafVaaaai. — Der Kelch aa Kiafm l'micbnitt« *aa deaa 
Gnade «rtreaal. — d. Daa Hiilill. — ». Kiae ajurdajehachaitlaH 
Flacht. — f. Eia «amea. — A. Deraelb« fcrirftoert a. >, »eakrechk 
to arie C. qaerdarckxhnittaa. 



Gattung: Atropa I... To llki riebe. 

Kelch itheilig. Blumenhrone ruhrig.glockenfhrmig, mit 
ö*paltigem Baume. Staubgefdtte im Grunde der Btumen- 
kronenrohre befestigt, am Grunde rottig, an der Spitze 
buqig-qckrummt. Beere auf dem fartwachtendta Kelche 
»Uzend, ifdckertg, eletsamlg. 

Atropa HelladotiBa L., gemoine Tollkiracbe, 
Belladonna. 

Stengel krautig, gatteluttig ; Blatter etßrmig oder c{- 
liptisch, gitmrandlg; fast kahl, die untern veckeetslandig. 
die Obern gezaeit, da* eine um die Hdlfte kleiner als da» 
andere , Blutken einzeln in den Achteln der kleinem Blät- 
ter, überhangend. 

Wächil auadauernd häufig in den Bergwlldero dea mildern 
u. aüdlichen Kuropa. Die Wurul ut dick, walienrundlirh, apin- 
delformig, katig und mit «ehr lahlreichen Fasern beaeUt, achwacb, 
geringett, ansäen schmiiliig-gelblich, innen fleischig und weiaj. 
Der Stengel wird 3 — S' hoch ir hoher, ist silelruud, schwach 
gerillt, rothtich' braun oder dunkel. violett überlaufen. Die Blat- 
ter stehen am Stengel und an dm llauplasien abwechselnd , an 
den übrigen Acslen gepaart, und twar das eine uro die HalBe 
kleiner, in seiner Achael die Blume tragend. Die Kelchripfel aind 
eirund, lugeapiut, die Bltunenkroneu 1" lang, unten ü-ub-gruu- 
gelb, breunlich geädert, uaHi oben ichmuuig vloleli-braun. Die 
Staubfaden sind an ihrem Grunde tottig und veraehliessen durch 
diese Hoare die Bohre. Di« Beere *iut auf dem vergrosaerlen 
und ausgebreiteten Kelche und gleicht einer glantend-xJiwajton 
Kirsch« mit violell-rathem Seite. Gebräuchlich sind die Wur- 
, jel und BUiier, Radix et Berta Belladonna» ».Soluni 
furios! v. letkalls; ehemal« waren auch die sehr giftigen Bee- 
ren ofticinell. Die im Spatherbate tu sammelnde u. getrocknete 
Wurtel isl ileinlich leicht, etwas schwammig u. nur wenig faserig, 
lerbrecblich, ungeacbnlt runielig, gelblich-grau od. bräunlich, ge- 
schtlt u. innerlich achmuuüg-gelblichweiss. Die vor der Blulhexeil 
iu sammelnden u. gut getrockneten BUtter dürfen nicht alt «ein. 
müssen betäubend riechen und sind in verschlossenen Gelassen 
aufzubewahren Wurtel u. Blauer wirken innerlich narkotisch- 
scharf, und werden vontiglich bei langwierigen Krankheiten des 
Nervensystems, bei Keuchhusten, krebshafteu l'ebeln u Wasser- 
scheu angewendet; dusserlich iat Ihre Wirkung krampf- oder 
achntemlillend. Di« Belladonna wird für ein Schuttmillel gegen 
Scharlach gehalten; die Dosis isl dann laglich 3—12 Tropfen 
von in 1 Vnie Au. Cinnant. gelOaleni 3 Gr. Ettract. Die vor- 
waltenden Bestaadlhcile sind : viel an Acpfrlsaiue gebundene« 
Alkaloid, das Atropin. und ein uolhaltlger Kitrootivstou^ 
Pseudotoxin, nebst Kleber, Eiweiss, Schleim, Wachs, Chloro- 
phyll u. Saite, besonders kleesattres Kali, klee- u. phosphorsan- 
rer Kalk u. Talk. Gegengifte sind: Essig, Cilronenaaft, über- 
haupt Pflamensnuren und Kaffee. Man varwecbaelt die Bleuer 
mil denen de« gemeinen Nachtschattens (Solanum nigrum). diese 
sind ober nicht so fro*«, langgesüelt. nicht spiutig, sondern 
stumpf und am Hand« etwas freiahnt. 

a. Cla« A»Upilie. — h. Die ■lameakraae vaa !«•»•«.— c. Eia «b- 
(eschalllroFr Thall d«r Blamaairea» d-, asktl 1 Slp«h|>fl>s«a *»a 
der laaeauita. — d. Dar »tick kaatUich urllaktaleft, am da« Pi- 
tlUI «ad tiaea TbtU dsr Blamsakraae mil 1 Suabiefawae ra a«l|ea. 
— .l,Dfe Apitie eiaaa Staahtsdeaa mit deai Stauhkeutei. — B. Die^arbe. 
— ». r,la> saf dem Kelche aitieade Beer*. — f. Ela* Beere oaer- 
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Pamtlla: WladenRtwäehiie I Co*vot.Ti>r.«c'ii. — 
Orvppe : Coavolvnleae Rchfc. 

Gattung: Ipoaaaea L., T ri ck ler wi n de. 

Kefcn itheilig. Btumenkrone trichterig, mit gefalte- 
tem, undeutlich Happigem Mn utile. Griffel einfach mit 
kopflger oder ichwach 2- bis ^lappiger Sarbe. Kapitel 
tvjin bleibenden Kelche umschlossen ; rollttundig oder un- 
vollständig 2 bis \fachtrtg , hlappig-aufspringend. arm- 
big virlsamig. 

T«r. viii. Ipamaea Purija Weader. , purgi- 
r e n d c T r i c Ii t o r w i n d e. 

Blatter hertformig, zugespitzt, kahl; Blulhenstiele I- 
bii Ibliithig ; Kelchzipfel elfbrmig-abgerundel, die beiden 
äussern härter ; fdraa aVr Riumenkronr flach. 

WUcfcsl ausdauernd in den hochgelegenen Wäldern der nie- 
lieanlecken Anden. Di« knoIHg-verdickle, rnhenrormige Wuncl 
in aussen narbig . weis.lich (kuliivirt dunkelgrün-braun), innco 
weissllrh, milchend, geht nach uillfii in dirkirr« <><{-r fadenför- 
mige Fasern au«, Irribl bisweilen auch saillirh etliche Acste her 
vor. Gewöhnlich entspringen <m« ihr luehrer* fast stielrunde 
oder «rhwach kontier, 10 — 15' hohe, ptirpiuTOIhlich windend« 
Stengel. Die langge»tic|rcii Ulätter sind cirundhcri(«rmip\ zuge- 
spitzt, ganirnndig, die obern am Grunde pfeiltorinig, nberseii« 
frendig-gnln, iinlerseits blasser, zuweilen rnthlicli nkerlaufen, 
Di« 1- od. 2-, »rlten 3klülhigen Utütbensiicle. tragen entfernt 
Tom Kelrli« 2 kleine gegenständige, srhiippenlVirmige Derkhlat- 
Usr. Der Kelch i>t trüb-grUnlicu-roth und lial randhautige Zip- 
fel, «on denen die 2 äussern Inner sind. Die präsentirtcller- 
förmige Blumenkrone ist blaulirh.rotb. last grnnatrolh, 2" durch- 
messend, die Hohr« 2" lang u. der Bache Saum abgerundet- u. 
au»ger»nde(- lappig. Die Siaubgefa».* ragen über den Schlund 
weit binaua. — Die** l'flanie liefert die a c Ii I e J a I a p p e u w u r- 
tel, Radix Jalapae «. Jaluppae, Oiatappae *. MerAoacan- 
nae nigr'ae, auch schwere »der runde J « I. , Radix Jala- 
pae poaderoiae ». tuberosae, genannt, welche im Handel ent- 
weder iti famen rundlichen, fa»l kugeligen oder birn förmigen, 
•ritner fast spindelförmigen, atmen runzligen und höckerigen, 
dunkel grau braunen, fetten. sehr schweren, «ehr harten, auf der 
Rrachflächo malten , von dunklem liarzigglanrcnrirn Schichten 
durchiogenen, schwer ru puhernden, schwach unangenehm rie- 
chenden und anfangt cckclhatl , hernach krallend schmeckenden 
Knollen oder Stucken vorkoininl. Zu verwerfen find die leich- 
ten, itusserlich hellbraunen, inwendig weiblichen oder blas«- 
grauen, glanzlosen, so wie die schwammigen, Ton Würmern zer- 
fressenen, leicht zerbrechlichen, oder die durch Trorknen bei tu 
starker II iure verkohlten Stücke, rnlrrgetrhoben werden oft mit 
Weingeist ausgezogene Stocke, denen aber die glänzenden Punkte 
und Striefen fehlen und die durchaus gleich braun sind. — Diese 
Wurzel, deren wirk>amer Re stund iiieil ein schnell abführende« ei- 
genihumllrhes, In kaltem Aelher unauflösliches Hart, Retina Ja- 
lapae, tat, wird in vielen, in Schwache, Erschlaffung, L'nihatig- 
keil, Stockungen im t'nterleihe begründeten tinlerlrlbskrankheiten 
angewendet. In kleinen Gakon toii I — 4 Gran rein nie den ge- 
schwächten Darmkanal, in grossem von 10 — 20 Gmn i«t sie ein 
drastisches l'urgirmittel. Da« Harr wirkt noch dreimal starker. 
Nach Guihourt enthalt die lebte Jalappa 17.65 Dan, 19.00 
Melasse, 9,05 braune» lurkrrkallige« Knracl. 10.12 Gummi, 
19,72 Slürkmebl, 21.60 llolifa^r und 3.«0 Verlan. 

a. Eiaa blahfad« Stea(rl«pitie. — b. Der aaw»r*i<«t«. Kelch aalt 

■itm I null — ». da Miobj.fi.« «ob <ora a. ■. loa hiaien. — K. 

Dia Spille de« (inITcl» tait der JVo(.Bjcn Sirbc. 

Kg— J aVlapp» De«f. , Jalappen - Trichter 
winde. 

Blätter herzförmig, tlumpf. ganz u. bucht Ig-auige- 
tchveift oder 3-, bi* Happig, rttntlich. untrneiti xrel$i- 
lirh-zottig filzig; Rtuthenstirle I- bii 2blulhig, ron der 
Ldnge der Blattstiele - Btttmenkronen fast pratentirteUer- 
formig, mit t-erlängerter Röhre l». auigesehwtift-gtlapplem 
Saume; Kelchzipfel oval; Samen trollig. 

WacJul anadauernd in den hei»aen Gegenden Mexiko», be- 
sonder» bei Xalapa Ii. Verarm«. Die growo ruhenformige . oD 
gegeo 20 ITund achwert, weiaalich« Wuuel treibt mehrere mehr- 
kantig«, 15—20- koke, um benachbarte Gegenstände »ich win- 



dondi*, warxig><tharre Stengel. Dl« 2—4" langen und fast ebes 
«o breiten, »ehr versrliieden gexalteten, oberaeit* etwas nmwli- 
grn, graugrünen, unterseii« wel«<dichen Hlatler stehen auf 2'' 
laugen, harkerlg-«charfen Stielen. Die 1- oder 2-, »elieu 3blü- 
thig*'ii. nart» oben i-iwa« warsig-hackerigen lilfitbenntiele sieben 
io den obem lllailarhvln. Ileckbliitter klein, «irönnig, hinfäl- 
lig. Kelefaripfel «vol-lAnglich, angedrückt flaumhaarig, am Hund« 
hftuiig-kräiinlicb. Illiimenkroac gro<«: it<)hre 3 — 4 mal länger 
ol« der Kelch, innen violett, ansäen lielllilalariug ; der glockig 
ausgebreitete Saum durrhini»*! gegeu 3" und ist weiss oder 
blasaTiolelt ; die undeutlichen Zipfel sind abgerundet, burbtig- 
QüsgGachwcifl. Marken 2köplig. Kapsel hoselnussgross. Samen 
rothbraun mit fr«! 1 langen rolligen Maaren. Von dieser 
Pflanze sollte, ebenso wie Ton vorstehender An, die Jalappa- 
wuricl. Radix Jalappae, staremon, es hat sich aber jelit als 
tingegrundet bewiesen, denn die Wurzel enthalt gar kein purgi- 
rnnde» Harr: deshalb lassl sich auch nicht rennulben, doss die 
achte oder graue Mechoakanuawuriel, Radix MecSo- 
akannae rerae s. griteae, von ihr abslammen, 

uaj, >a der Make voa Onubi la Mruke wacksead, soll die Jalappea- 
sleaget, odter seit, I richte, splndelfermifs ed. asaDaltcha 
J s I s p pea w u r s e I, nai|iiir« j«t«p«#« Raill« JlMiapite nova. lavte wi 
rwalfbrswla, tiefen.— Voa IpssswaM Turt>e)ii<ii«> N. Hr., Tarplik- 
Trlrhlcrwiade, ia Ostiadisa wara**ad, ksns soa't dl* In Oeiiadlea 
aoeh alt rartirmittel ic«biiile Warle I, ■a>4i« Tarpellil. bist» aaib 
Karapa. — Von is s aw s sawasawell« I.. waren fruber die Blauer 
n. Saasea, rwsls et aeastu UasuaaorlU, (ekraaeklick). 

a, F..B kiuheadcr tstlkeil. - *. Des Pistill. - b. Eiae Kapsel a. 

t. dieselbe quer darthsckalltea. — d. Kla »aaisa mit der haaricca 5a- 

■caecbtle a. t. »bat dieselbe. 



familie: Nacht« rha.teBt Souhacsb« Jtss. — Grup- 
pe : Ltirlalae L. 

Gattung: Hya«cyat>u») Taumef., Ri Isen kraut. 

Kelch glockig-urneufvrmig, mit ospaltlgem Baume. Blu- 
menkrone trichterig, mit kurzer Rohre und etteat schie- 
fem, ungleich-ilappigem Muunr. Kapsel 'lfm her ig, am 
Grunde bauchig, an der Spitze deckelartig sich öffnend, 
eietsamig. 

Hj'OKryaniusj alfrer L., s c b wa r 1 1 s U 1 1 sc n kr au t, 

Tcufelsange. 

Klebrig-zottig; Blatter elfirmtg-tanglieh, bucht ig-eckig, 
oder fast fiederspaltig-buehttg, die untersten gestielt , die 
übrigen halb stengetumfassend, die bluthenttandigen fast 
ganzrandlg; Btuthen kurtgestielt. 

Eine 1- oder 2jäbrige, auf wüsten Platten, Schult, an Lehra- 
tnanern oder auf lockern bcbatieiem Boden wachsende Pflante 
Knropa's Die mohrenförmige, einfache oder wenigkstlge weisse 
Wunel treibt einen Ij — 2' hohen und wie die übrigen Theil« 
mit langen, weichen, klebrigen, weissen Zouenhaaren beseuten 
Stengel. Die den blühenden Exemplaren fehlenden und sich nur 
im Herbste und im ersten Frühjahre an jungen Pflanien linden 
d«n WurrelbUller sind gesiiell . gegen 6—8" lang u. 3—4" 
breii. auf gulem Hoden mehr als noch einmal so gross, lief rand- 
buchiig oder fiederspallig. mit eimnd-langlirhen. spititgen Lap- 
pen mit rimelniui grossen /.ahnen. Die kleinem und nllmalig 
nach oben bin immer kleiner werdenden Slengelblalter umfassen 
den Stengel halb, sind am Rande hurhtig eingeschnitten, vorn 
und an den Lappen und Zahnen rugespiut; die hlülhensiandigen 
HlitKr sielten sehr genähert und haben nur 4 oder 2 grossere 
Zahne, und die obersten sind ganirandig; aammllirho Ittallar 
haben eine dunkle oder eine helle grüne, aber immer dunere und 
schmutiige Harb« und sind mit klebrigen Zollen beseUt. Di« 
lllüihen entspringen einrein ans allen ohern Ulallnrhseln u. bil- 
den lusammen eine rinseilswrndige nirückgebogen« Troube, ae 
dnss die Fmchtkelrhc nach obeu uod die blulhensUndigen Ulat- 
ter nach unten gerichtet sind. Der urnenformige , netiaderige 
Kelch isl lollig und bat eironnige, reinspitiige, bei der Frucht, 
mil der er fortgewachsen war, steckende Zipfel. Bliuuenkrona 
12-15"" lang. ». hmutiig.gelb, in der Röhre purpurvioieil. 
nach dem Schlünde hin in ein » joleiies Aden.eti ausgebend ; die 
breii-elmnden Zipfel sind stompf oder »urOckgrdruckl. Staub- 
faden pfriemformig. weiss, etwas »ottig; Staubbeutel länglich, 
rioletl. KrochUnoten rund; «riBel fadenförmig; Marb« nieder- 
gedruckl knopnormig- Di« Ober sj" laut« Kapsel wird treu Jc B , 
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knapp anschliessenden Kelch« uberragt, springt durch eil» Dek- 
kelcben auf und «Mundil viele rundlich-nierfonnigc, gelblich-graue, 
foin-runtelige Samen. Da9 vor der beginnenden Hlüihotrii ge- 
sammelte Kraul und die Samen, Herta et Semen V/yoei-y- 
ami. welche kräftig narkotisch wirken und ein cigenllinwliilics 
narkotisches Alkalold, II y o »c vam i n, enthalten, wendcl nun in- 
nerlich als krampT- u. scbinenstilloodei Mittel bei Nerveiilii-Iiern, 
Epilepsie, Ufsterir, Rheumatismus, Husten, Keuchhusten. Magen- 
krampf, LungenenUilndungcn u. s. w. an. Aeusserlidi dient das 
Kraul tu UAhungen und Breiumschlägen, und da* damit gekochte 
Oel und bereitet« Pflaster tum Schmerisüllen u. £crlh«ilcu. Die 
Samen enthalten nächst dem lltroscvamin noch viel eine« feilen 
Orles und machen einen Besiandtheil der Ma$sa pilularum e 
Cynoqtotio Pharmacop. kor. II. aus. 

(Von H) var) »KU alkas I... weieeea llliokml, War ehe- 
dem a, («I aoeli jelat in Frankreich 4** minder kräftige Kraat. Ilarfca 
Hs/oaeyanel alal. otlUinril). 

a. Der Oberthau elnee blühenden Stengel». — b. D«r Kelcb mit 
dem Piaiill. — e. Di» Blnmeaktana anfgesebailte« n. a«««rbr«ite4, 
nehal de« i »leiibf«r»etea, «ca denen 1 bereut des Pnllan eniJeerl 
habe«. — A. Ein Älanhtrfa«. — d. Piauli. ■- I. Der OI»rilieil 
das Griffels mit dar Harb«. — •. Ein Fraeklkslek. — f. Eine »na 
Ketek« befreite Kapeal. — f. Diaaalke dnrtk den ring« «aiackkiiisaak 
Dackel geatTaet. - Ein damen. — C Dereelb« .ergrttt.n «ad 
, D. «aar, aawi« E. e«akr«ekt durek.cknilten. 

Gattung: Cajmleom Touritef., »eis »beere. 

AYefrA bzaknig. Blumenkrone rad förmig, mit Sspnl- 
tigern gefalteten Saume Staubgefässe mit zusammennel- 
genden, der Lange nach aufspringenden Staubbeuteln. 
Beere vielgestaltig, trocken, ^fächerig, eieUamlg 

C*p«l«am «aalllalaiaajV, g ü n e 1 n e B e i a s b e e r e, »pa- 
nisch e. r P f e f fc r. 

Stengel krautig, kahl ; Blätter langgestielt, eirund, an 
leiden Enden rersrkmalert, ganzrandtg; Blutken eimein 
oder zu zweien in den Blatlacksetn und endständig; Bee- 
ren saftlos, eiförmig länglich-kegelförmig. 

Da« Vaterland dieser in den wannen 1,4 »dem aller KnJlltcilc 
logebaut«» Pnantc in da« tropisch« Amerika. Wurrel spindclfrir- 
nig. tätig, weisslirb. Stengel aufrecht, I — 2' hoch, etwas 
Ästig oder einfach, dumpf. 4- «der 5erkig. fn*l kahl. Die ab- 
slebenden Ulatter sind l{— 3" lang und { — breit, .lumpf 
lieh lugespitn, am Grunde etwa» in den rinnigeri Blattstiel her- 
ablaufend. Blitlhensiiele rinieln. selten gepaart, gegen den Kelrh 
hau verdickt, fast eckig, 7—11"' lang. Kelch kahl, 5— öerklg, 
mit 5 — 8 aufrechten, kürt«», «paier nm. abstehende» /ahnen. 
Uie scbmuuig-wcieae lllumrnkrone hat 5— B rininil-hnglichc, 
spiuige Zipfel. Der nach nheu verdickt« llnffe.l trügt eine un- 
deutlich 3lappigc .Narbe. Die 1 — 6" lange Heere ist gewöhn- 
lich lauglich. kegeirorniig , gekrümmt oder eiförmig oder auch 
«fbsra/i-vloJelt, eckig-wulstig, glatt oder runtelig. gesAltigt tintio- 
berroth oder gelb, oder gelb und rotb gescheckt, aufrecht ste- 
hend oder hangend. Samen' rundlich nierlünuig, tusamiuenge- 
drückt — Die in den Handel kommenden getrockneten Heeren od. 
der spanische oder indische Pfeffer, Fructut Copsici 
annui rel Piper hiepanicum ». indicum. sind gewübnlicb 
«chon glinieudrolh, kegelförmig, länglich, 2—4' 




Llhaiuog an den KilreinilAlen an. HlUiflg benum man sie auch 
als Irewiin an den Speiden und iur SchArfung des Kssig«. 

(Caualeman bnreatiai L. Ilrfart 4aa als ßowari, bemadara in En|- 
laad ant«wrod»t«n ackarfora Cij««an-rlrlltr). 

a. Der Ubertkell eines A«lea. — k. Kino jnagebreitrtr Blumen, 
kran* a»l den i Siub(etkaa«a. — A. Ein eima^nea SlanliiertM. — 
«, Dar Ketek aalt oeaa Pi'lill. — B. DsaMlbe aerirOxen. — «. Eine 
raita Baer» nad «. diaarlbe der Linie nack, an via I. bkrr dra Grand« 
— A. üaeaea. — C. Oeraalke 



Xelck &tkeÜip, Blumenkrone raajörMg, mit ungleich 
funftlieitttieui Saum und algerundeten ituapfen Zipfeln, 
Staukgefaete 5, ungleich, 2 lunger. Kaptel ^fächerig, 
Mcheldevandxpnlttg-'iklapplg, vleleamlg. 

Taf. IX. Verbauest« ThsBumsi t. (nec Sehrad.), 
gemeines oiler aerhlea Wollkraut oder KAnigskeri« 
( l'ertatrum thaptlforme Schrad. ) 

Blatter am Stengel herablau fend, lanzett-ldnglich, ge. 
kerbt, filzig. Bluthentrauke dickt, ähren förmig ; Blumen- 
krönenxipfel verkehrt -eirund, abgerundet ; Staubfaden 
velirveUig, 2 länger und kahl'. Staubbeutel fett gleich, 
dock bei 2 langticker. 

Diese 2jnbr. Püautr wachs! häufiger im südlichen u. minieren, 
als im nordlicheu Kuropa, hat meist nur einen Ii — 4' hohen 
Stengel und breite, elliptische und rwar breitere und liefer ge- 
kerbte Müller nl« die folgende Art. Die BlDlhcnstiele sind Ma- 
ger, dl* Kelcliiipfel eiförmig, mgespiiit. Die Blumeokranrn sind 
2—3 mal grusser als an folgender Art und halten oft 1 — IJ" 
im DiirrhmesM'r. Die Staubbeutel der iwei lungeren Siaobge- 
f*s«e sind noch einmal *o lang als die 3 ubiigvu. Gebrliurhlich 
sind die hilleriich , etwas schleimig und kaum etwas sdiorf 
schmeckenden Bl Atter und die angenehm, schwach lioniganig, 
etwas gewhrrhaft riechenden und sOsalich schleimig schmecken 
den Blumen krönen, Uerba et Floree Verbatet, entere 
austerlich tu erweichenden Breiumschlägen , oder auch in Kl»- 
slfcreu. letilere in Tlieeanfgüasen als reitlioderndej und gelind 
acbwcisttreibemle« Mittel bei Urustkalarrben utul leichten Erkal- 
tungen. Die Ulumenkronen sind bei truckner Witterung tu sam- 
meln, schnell tu trocknen und in einem fest verschlossenen Ge- 
fdase auftubewnlirrn. Sie eiiihullen «ortuglich Schleim u. Schleim- 
tucker nebst etwas Alber. fiele. 

Ueaplnnr: Ein* blukande tt«n|alapit<«, — A. ElntalM airlctif- 
feriaieie Ilaarn de« Blattuberrns», **hr atark arrKreaaert. — s. Der 
Kelrh mit dem Pialltl. — b. Die e« r ü**ckn!ttea* II. auairbreite te Bf«, 
mrnkrone satt den S 5tai*ksefaaae«. — B. Daa mildere der a kunseaa 
sianksafa«.» «oa der desa Pi'iitl tutakekrtan Seite, C. elaa der beiden 
andern kbriera dtaiiblrtas» In der Seileaanaickl. — Ii. Di« beide« 
laoiern Slaukgefa^.*« aon rrraebiedenrn Seilen und E. mit anf<et|irun- 
«eae« diaubbraMa. — r. Daa Pialltl. — f. Der Pniehtkarttn narr 
darcbseliaittea. — 4>. Die üarke aoa vom «. II. an« der Seite. — d. 
Eine reife Kaptel aalt dam klrlheadea Kelrke. — I. Di« aom Kelch« 
befrei*« k. r »l. - K. Diaarika «e«krr<bi in ihre Klappen |e- 
trenni. — <■. Saaten. — L. Der Samen aertretaerl n. H. umr-, ao- 
srie 11. senbreckt dnrebscbniltea. 



re 

Gattung 
nigikvnc. 



LarvenblOIhler t Piasontt*« Abam — Grit»». 



„ Wollkraut, SO 



TcrbAKCiim Schrarlerl .Tfeycr., kleinblumiges 
Wo II kraul oder Königskcric. f lereoi cum 
Schrad. Verb, ehngalum Wlldw. En. tec. Mchb. ) 

Blatter (ein gekerbt, dunn- u. pelblichfilzlg, alle her- 
ablaufend, oberste »pitzlich oder stumpf; Bluthentrauke 
einzeln, dicht u. kolblg; Blüthenitielchen sehr kurz; Blu- 
tnenkrone fast trichterförmig, die beiden längen Staub* 
ge faste mit länglichen Staubbeuteln u Staubfäden, die 4- 
maf länger als die Staubbeutel sind. 

Die«- 2)flhrir,c Pflnme wachst wie vorige auftrocknen, san 
digen oder kiesigen Stellen in vielen Gegenden rortOglich de» 
ndrdlirhen Europas. Der Stengel wird höher als bei voriger Art, 
oft 3 -6' hoch. Die Blatter sind tauglich l&tuettljrli, 
breit und weniger tief gekerbt, wie au vorignr Alt. Die I 
sind nur n-hr kurixticlig. Die Krlchtipfel sind lantetilich, tu- 
ge>pittt. Dil' eintelnen, gewöhnlich nur J" durrhmeaxendea 
Uluineukronen sind fast trichlrrliirmig vertiell und kaum halb so 
gross, wie an voriger Art. Die III, St irr und die II In inen 
krönen buhen gleiche Anwendung aie bei dir vorigen Art 

(Auch bennUl man aof aleirhe Wala« dla II i u 1 k e n s»n %'aefknaraaa 
salaloiaaoldasi 1», daa vorin^lieh kfettOg im südlichen a. audoatl. Dealaeb- 
Und waebat. — Vva Veeh. Blaltarla L.. waren suaei dla Bl aller ata 
t oll» MUltarla*. Holtenkraul, «abraaeblick. — Von Varte. mlgi-aat 
L, aammelte man »on»t Merba *t l'lam «eabaael alari.r 

a. Eine blühende Slentrlapilae. — A. Wirtrhc reraalele Haar« des 
Blattkberiiuv — h. Der Kelth mit dem PiatMI. — e. Dia *nf|«- 
acknittani- u, autfckreiirte ftl«ancnkr«nn nebai den i 8tanb|efaaa«n. 
~ k. Iisa mitUeia dar drai knrrera Slanbarra*» in« d«r dem Platil . 
•«•kehrte« und einer andern »eile. — c. f mt dar beidea lagfern 
ktankdfaaae >un tarn and hintan. — d. Daa Pi.lill. — D. Datielba 
am Fracklkaolea cjner darehacknillen. — E. Die Narbe aaa lern «ad 
F. voa der Seite. - «, Eiaa tun kleibendea Erlebe umeebea« Kap- 
arl. — Ii. Dieselbe <«m kclcba befretl «. <ere.r»sa*rt, t« wie H. aeak- 
reckt darekaebniltaa, «m den Samenirsger in leiten. — f. Samen.— |, 
i. K. i|«er, aawl« t. «eak 
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Familie: Navchtaxhatten t S*lasscu«. — Gruppe: 

Gattung: ■•Inttuua Totirnef.t K ■ eh 1 t c Ii a 1 1 e n. 

Ketek bepultig Btumenkrane radförmig, mit &»put- 
tigrm gefalteten Saume, Blauhgefaeie 5, im Schlünde 
befrtttft mit zutammenneigenden oder sueaiummhangett- 
den, an der Spitze mit 2 Lickern aufbringenden Staub- 
beuteln. Heere 2-, teltner Afdckertg, viettamig. 

dolanura llnlc/»mi»re> L., « i « I ge n<t c r Nacbl- 

1 o h ü 1 1 * n , B i 1 1 e r s u • ». 

Stengel tt muchig, kletternd, hin und her gelogen , 
Blatter eirund-herzförmig, ganxrandlg, xugetpltxt, die 
ehern hieweilen rplenförmig-geOhrt ; Trugdolden den Blat ■ 
lern faet gegenstandig oder teiillch; Beeren eiförmig - 
länglich. 

WAchst hAufig in Gebüschen, vorzüglich in Flustufern. an 
Grftben oder andern feuchten Stellen durrh Europa, und hat 
eins kriechende. viclf»«*rige Wurtel. welche einen oder Riehrcrr 
Aeligo, entweder auf Gebüschen oder ZAunen einporkriecbende, 
oder «n freien Stellen niederliegende, nicht teilen bi* 20* lange 
Siengel. Üi« langen, schlanken, im jungen Zuatnnde krautigen 
und frönen, spater gelblicbgrou werdenden Aeste sterben grdtt- 
lentheilt wAhrend de« Winter« «l> und e« bleiben f»«t nur die 
aufrechten, beinahe Aogcrsdickcn und bolligen Stamme übrig. 
Die ge«ti*lteo. 8 — 5" langen und l|— 2J" breiten BIAllcr »ind 
nach iler Spiue bin kleiner, gautraudig, kahl oder nur obereeil» 
bin und angedruckt behaart i die unteren sind eirund-linglirli, 
am Grund« aiark benfbruiig, dia obern hnben häufig am Grunde 
einen oder 2 grauere »der kleiaer», eirund längliche, apiurige, 
garu absiebende Lappen, die obersten »ind dagegen wieder gan». 
Dir überhangenden Trugdolden entspriugen mit ihren 1 —2" lan- 
gen .Stielen entweder den UlAtteni gegenüber, oder «wischen 2 
übereinander stehenden Blattern, »ind fosl gabelAslig und tragen 
10 bi» 20 Blumen »uT auagrsprritilen. am Grunde knotig geglie- 
derten, oben verdickten Slielchen. Ol« kleinen Kelche «ind dun- 
kel violett und haben breit-eirunde, spiuige Ziplel. Die grjien 
10"' breite, violei blau« IHuuienkroue hat S, an ihrem lirund« 

2 grone, weiss eitigefasste Honiggriirieben tragende, lanieiiliche, 
s;iiuig« und «piter ruritrtgrhogcne Kipfel. Die langen gelbcu 
Amtieren Mellen auf kurzen Trägern, hangen fest 
lusammeti und offnen «ich au ihrer Spille mit 2 
langiieh-ovalrundlichen Üeereil »ind schön lioebrotli. an der SpiUe 
mit einem Punkte beieiehnel und saftig. - Uebrnuclilieh sind 
die anfangt widrig-bitter, »pAtrrsusslich, itach einem Eitractivtioffe 
(l'ikroglycion) schmeckenden j Ihr igen Stengel und 
Aesle, Stipitee v, faule* Dultamarae, häutig 'al» schwel,.- 
Ireibandea und die Thattgkejl der Sehleim und serösen IIAuic 
nmatlmnaendef Nittel bei Hautausschlägen , Krankheiten mit Ter 
dorbenen Saften au» Stockungen im Unlerieibe, bei veraltete« 
Katarrhen n. ». w. Man sammelt »ie jährlich von Juni bia Au 
gutt bei trockner Witteruug und ao viel wie ««glich von auf 
Wackum Standort« wachsenden Manien. Di« VVunel und »or- 



Iftglich die Wunelrinde soll noch kräftiger wirken. 

(•»lewwa» «wherosaan 1... k n o 1 1 1 f • r 5*<htscbstlca, Kai- 
Inf fei, Haren nach»! ihren Wnrielknollea mm Wlrtk»chana|»brtiKhe 
aeek ela daran* b*r»tl»te« Snttaiebl a. Walorei»! |Ab». Line keelc. 1 . 

Von t)a>Uaa>an nAgt-waa L.. ickiiiiii KilkluliilKi, der ia 

lersckledaaee Absaderaafea lorkoaual , lekranchl nua die frisekra, fn- 
wokalich nsrtotisek, oft aio«<kaiakaJich riechenden aad widrig «atiij-bit- 
lerlkfc •chneeken4>« klatiar der blkkeadVa PBaarea, raHa •. laevkHa 
Baiaal atlajre, i*raa|lt>k a«*«crftck aU arwaiekaade» uad ackaiartiltilea- 
dat MllleJ «c<ea be>inic« aad kailaackifa (iockwti«, <f|<« Dni>«aa>- 
ackwallaai», üe»ckwa)»te «li«rkau|H aad |e«a ckmalx-h« Haatkraabkei- 
t». kl»«ell«n anrh iaatrtick »cfa WuM-rtarb«. I>a aia du Kola ata 

•andrra tar Imiiaa« 4r..tlb<». Sthen ein Vimelino <t« Colin.» avll 
kvaftliea Erbre«liea bawtrkea. [Abk. L lacke eic.l — Vaa wolawaiM 
«.»rwlrpium lawa. (9»laaam Mplaeaaaa rt Sol. tuiaa«» L.) waren *«n»l 
41c nach )etil ia den Tropen* a. tii4e«ropiueb*n Landern eine beliebte 
Mklende Ape.ae abirbenitea Beeren eh Mal« laaaaa ». Poms Hie* 
luirnai, aiil *««aiael atVatln, erfa taliaaebmerica Im Gebrauche.) 

a. Kln« blähende AMtpitia. — k. Ein« frueblirajend« TmcdeMe. — 
A. Wae tinerdnnbKkniitinr ■«••re. — ». Cm rlunbiettM mit ivm 
pfel. - B. Da. W.IIU. - C hm 
•o wia K. *,«ard*Kli>chnitlea. 



Fnmllir: Windenge wnrliHei Coivotviuciac V»«. — 
Gruppe: CMVolvtüeMM» Heka>. 

i; CoaavalvtUiu L., W io de. 



Der Charakter itt mit dem ron Ipamaea gieirh,nur dann 
der einfache Griffrl ivti längliche Narhen hat. 

Cotta olvalna Icamiounia L., > k a ui tu u n i u m od. 

f ii r ci r- W i nd e. 

W'unet mohrrnformig : Blatter fetlielt, pfeilförmig , 
tugetpttzt, Vie di* Xipftl um Grunde; Blttthenttiele tueiel 
Mluthig, Ungar alt da* Blatt; Btumrn kröne glockig-trlcn- 
Irrtg mit rtrkUrXter Bahra \ Kelchblätter dam Ketek* 
genähert. 

Wsrhat ausdauernd im Orteale und hat eine Aeitrhig*. oft 
3 — 4' lange, verhiltnlaamtaaig dick* und viel von einem gelb- 
lichen Milchaafte enthaltende Wunel, aut welcher mehrere 4 — V 
lange, kable oder uur achwadi bekaaite Stengel entspringen. 
Die BiAtter stehen auf lolllangen Stielen, »Ind l| — S" lang, 
10 — Ii'" breit, Ungingetpiltt, gnntrandlg oder etwa» gMchwelft, 
kuhl und Ihre Grundlagen tragen an der ianero Seil« oft ein 
Zeitlichen. Die BloiheiMliele aind raeial doppelt ao lang ala die 
BIAtter, und tbeilen »ich erst oben in S, teilen in mehrere kune, 
von 2 lanieltlicli-linealiarhen kleinen DecklilAltern umgebenen 
Süelcben. Die Kelchiipfel sind verkehrt-eiförmig, abgeatutxl od. 
eingedruckt, mit einem kunen Spittrhen versehen ood werden 
am Grunde von 2 Ähnlichen Deckblättern umgeben. Die Dlu- 
meukronen sind über 1" lang, weua oder rotblirh, aueaen pur- 
purroth-6«trcifig. — Der eingetrocknete Milchsaft der Wunel 
iit das schon seil alten Zeiten als ein kräftiges Porgirmtilel an- 
gewendete odlcinelle Scamtnontum (ehemakt Diagrvdiuio 
gouanul). Scammanitnn v. (7umiat( Se*inai Bcammonii, von 
dem man mehrere Sorten hol. 1) 8c. haleppente, wird deren 
Kinsr.bniti« in den von der Erde entbldsaten obern Thall der Wur- 
tel it. KrfaArlenlssseii des durch dieaalben austrelendan Milchsaf- 
tes an der Sonne erhalten, und stellt leichte, grunlleb-ai>rh|fraue, 
scharfkantige, verschiedein groaae, leicht icrbrecblirhe, auf dem 
schwach wachsanig-gtAMienden Bruche ntellenweis Höh Ion gen lei- 
gende, scharfe, bittere und widrig schmeckende und viel Hart 
nebst wenig litiniHii ii. KitraclivstonT enthaltende Stocke dar. 2) Sc. 
»mgrnaeum, wird wabrsclieinlich durch Abdampfen des Wunel- 
naftes erhalten und besteht gewöhnlich in rnnden, breitgedrach 
len, fa>t schwanen, mit den Händen nicht leicht lerbrechlirhen, 
in der Hilm nur unvollständig achtnrltendrn und im kochenden 
Waeaer weniger löslichen, uur 20—30 (H'.t. Han enthaltende« 
Stinken, die weit schwerer und harter sind alt vorige Sorte. 
Soll nach Andern von Seramone Alpini B. ». Sch. {Sec.ae- 
gvptiaca R. Broten., Pertploca Srcamune L, ) kommen. 
3) Sc. antiochicum ist eine schlechte Surte. die mit andern 
purgirenden 1'nuiitcnsAflen gemengt und »II blos eio konttpro- 
dukl tritt inug. Es bildet eckige und auch flache , kucheafftr- 
mige, tiemlicji harte und schwere Stneke. Vcrfklachi kommt das 
Stjmnmnium vor nicht s«lien mit SUrke. <>;p«, Kalk, Send 
aber auch mit üuajakban, und hin dann meist eine fraulich* 
Kerbe, in bisweilen welsslich gellecki und bildet meist regelmta- 
sige Kuchen von viel «cbwAoherem Glame auf dem hrtrehe, 
der bisweilen die Saudllieilcben kund giebt. SlArk» la<st sich 
leicht durch Jod erkennen , Gips in der wAsacrige*n AuIOanaf 
durch Harjt u. OialsJure. durch welche leulere auch der darin 
verdünnte Salisiiur« unter Aufbrausen ausgeiogene Kalk, mit Hln- 
iiiragiin« von Ammoniak, erkannt wird. Etwas Kalk nnÜiAlt aorji 
selbst daa unserftlschte Scammonium , da man es im weichen 
Zustand* rur Vermeidung des Zusammenbackcna in Knlk wAbt. 
Wird daa mit Scamnioniomtinctnr geuonkte l'aptcr tob salpetri- 
ger SAure verändert und blau, »o tat Guaiakban beigemischt. 
Acuter last aus achtem Scammonium 95- öO pCl. Han auf. 
Scammouiuniban losal «ich in Terpenthinöl our, i 
und Geigenhan lAst sieh durch den Geruc 
kenneu. Beim tinttchrru darf Achtes ScaniBtouium nur 3 pCt. 
Asche hinlerUsteii. 

(Von C'annsolswrBia arvewola geasiaa Ackarwtnde, werde 

sonst «Ja* Kraill, llvrbn 4'«int »I * wll mlnorla, Ii rl \ V rn sud-jalrn ia* 

knucki. lAbbiid. s. Lieck« «4c.;— Von C'owv. a*ta#nMi I«., ssmeinn 
I tun win de oder t aunt locke, nunaiell« ataa aoatt die ein-» nnrfl- 
readtn «an tnihaliendan Blatter, Hwrkn (»a«ol<wll majsrls. (Ah- 
bild. «. Llnek« etc.: - Voa Cui . aicehMeaasiw WsM*v..ra Matica 
ttnd Brsiilleii «mbelmlsek, war ekedeai dir (leirhfaJIa kriflit par-|irea4e 
Wertet all ■eniln nsek aa e a a nnt athM a. Jalaam* wrkw« omrl- 
nall. — Van tarn. nsvMtnMlia E... ttitritriadislali, ward« asast 
dat. porgironde Kiail, Iberkm Bnaolcnw mmrtm** ». Boldawvlaa«, vnr- 
/Ullitk bei Waisemckl ead aadsra ioa l'ntkrUtkeit des Dsrmkinalt her- 

> bt. 
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aoahfaaterl if e Vi ad«, eia S*f daa kiaari.cjira lattln wifKtrn4»r 
aUraach liefert dank ««is« kelilce Warrel e.ac Art koienktli de 
IUne>l., L1|M* ra»a»*t«M», aas dtm dank Desiillaliaa eia atarfc fotta- 
•lakaiich ritakraeai a i k « r. Ott, Ol. a.laji 
Vn Cm*, kwlta L.. auf TtetrUTa t.aktuaiatk, 
gatea Beatakeli). 

•. Di* beidta Tbtilt «Irr dartksehnllteata Weriel. — k. Ein* eia- 
kaad* gl«*lrl»aili«. — c Dar Krlrk »It dra GraekleekUorcaara. — 
d. Da» fiaUII. — A. fllMk|<ft»«f . A. Dir Spille eia« SUttkt»- 



dra» 



I Somscrar Jraa. — 



Familie: Xacl 
pe: Larlda« LI*.' 

Gattung: Nletstlaaa Tauraaf., Tabik. 

Ketek rikrig, iipaltlg, bleibend. Blumenkrone trieb 
tt>r- oder prätentirtelleefui mlg, mit gefaltetem, kurz Sttip- 
ptgem Saume. Kaptei 2- oder b fächerig. 2- «<frr Ahlap* 



Takaaaai C 



teltamtg. 



p<j, o« ater Spitze bipnlltg 

Int. X. Nlcatlaaa 
Tabak. 

Blätter Mittend, läagltrh-lnmeltlirb, zugespitzt, die 
Hütern ktrablanfend; der Seklund der Kl» menkrone auf' 
grblaten bauchig: Zipfel der Blumenkrone zugespitzt. 

Die*e cinjihii^e Pflanie «uronii •irtpnini.'lirh au« We«tin- 
dien, wird aber jeul fast uberall haullg angebaut- I>ii> »»tlge, 
woi»«e Wunel treibt einen aufrechten, 3 — 6' hohen, nach oben 
Antigen, und wie fast slinmllichc. andere Thcilg- mit di'ü«icen, 
weicheu Haaren brkleiilclcn S*«*titr<*l. Die Mlftltrr werden et — 
16" lang and linger. und 2— S" breil, die untern kleineren 
sind oral oder «lliptl-trh. in den Bl.itmiel herahUufcnd, dir fol- 
genden grossten sind Dinglicher und rugc«piut, hall><irngelum- 
■Vssrnd und elwas mn Stengel hrrablnufend ; atkt- oh.r.ieii aind 
»lel küner, arbraal laorrltlirh, lanarxiitra-opitzr. siliend. Di« grOMle 
rndataadige Riaftc Irtgl lahlrtirhe Rlumen. Der bauchige Spich 
hat lasratlliche suge*|>itne Zahn*. Die roienrolbc oder dun- 
klere, ober 2" lange Btumenkrone bat etat lange, gegen den 
Schlund bauchig erweiterte wel«e Rehre und 5 hrrit-elfbrniige, 
langtngeapitit« Zipfel. Die 5 Staubraden aind 
Kapaol tat eiförmig- oral «pitiig. — Hie gnnx* 
halt betäubend und wirkt narkotisch scharf girup. Iii« 
Irrten DM 11 er. Herta Kitoltanae, wrlrhe »orrtgllch 
»nf die Schleimhäute, die Haruwerkienge, den Darmkaaal laairt 
da* LvrnptigelssMV.lem wirken, wird jetit nur Innerlich aelten, u, 
nrar noch brl Wassersucht, be«onden Bauehwa.aeraucht. t'rinbe 
Krarnnf. Kolik. 

u. Tetanua anfewendel. Hluflir benntn man aie au 




Ina fkr.i-ti.l a» .1 . 1 a mm n ■ ar # i _ „ aaulaa k. _ 1 

im pormannaie nerror7pruren, »o wie nei 

t II. «. w. 
RH- 

bei jrew4bnlirher 
iatur (Nicotin); ein 
acbeaOel (T a h a k a k a m j> h e r, S i k o Ii » n i n) ; achwach bitterer 
EnrakiiTiioiT; Gummi; Grrtnhanj bittere» braune» Hart; F.lwel»»- 
»lo«; thieriaeh-vea^Uibiliacbe. dem Kleber nahe ateh«nde Materie; 

I; wajch<ihtilii.-be Subitana; freie Avpfelstui e ; Ipfoliuu- 
k, Kali und Kalk; »diwefelaaiirea u. Mlpeteraaurea 
Kali; phoanharaaurrr u. aeharefelaaurer Kalk: Kieaelerrie; £isen- 
oryd; Manien faaer; Waaaer. 

' fTao MraHaaa iM<-raa>k>lt« mpegt.. 11*. rrallaama. Rar. aka. 
cairfaa «. Me. raatata I„. • < a • r a- o4«r t a r k I « t k a r adar 1 1 1- 
bar Tabak, aiad akaafilJa «it Bltutr (tbrantkiick.) 

a. Eiaa bhikeada Rltactlur""- ~ ■*«* aaf»t- 

»rkailitat a. aaitakrallata Btarntakroat. — r. Der aafxaerkallttat a. 
iaf*rk|alt|la k>l<k sakat 4rai Tiallll. — A. Dia Spllir ataea tluak- 
ftdtai mit dt« Sliakktattl <ea <ara a. I. loa hiataa. — C. Pallta- 
karaer trarkta «TD. ktfeaakttt aalar aiarktr Vtr(r»uma|. — d. Oit 
na ktriaeadra Ktitha aialtktat Kta>tl. — r. Ditatlk* «« Kakka 
kefreil ead aafatapraatea. — f. Klat qatroVarib»ckal«traa Rar-ul. _ 
». daaita. — E. Eia Saite* »cfrtottttt a. F. aeakrtebt, aa via <3. 
- k. Etat Mallkati» aad i. 



Familie: Drchblfltklert CMtobTai. — Gruppe.; C«- 
•e»e Sfirgl, (Apocgneae. Broten.) 
Gattung: Stryck»*« Kri h «diu g* nbaum. 
Kelch btähnig- Blumtnhran» rtkrlg - trtchterlg, mit 
iipaUlgem Saum. Staabgtfatte 6, «teaa Schlünde «Inge 



fugt. Orlfrl fadenförmig, mit knopfartig i 

Beere mit krustiger trtchener 
kreltg, I- hl» mrhreamig. 

Taf. X. Mlrycbnea Um* vojailea I,., ganaiaer 
Bra cbami- oder Kribcnauajeobauni. 

Blatter oval oder rundliek-tlmnd. kahl, glänzend, 
3 — bnervlg, ganxrandlg; Trugdelde» end$Undig; Frucht» 
kugelig, kakl; Samern pertUft-tcheUhen formig. 

Kin Baum Oatindien* mit dirkeai, hilnflo: knimancm Stamm«. 
Die kurigeilirlten Iiiitter sind Ij— 4" lang u. 1^3 breit. 
Die kurzen Trugdnhleu tragen gränlirbweiiae achwaehrieclionde 
niillben mit kun- u. •tunipr SiJbnieem Kelche u. (ttoa lan- 
gen llluinenkronen mit rlnuiü länglichen, a|>lttigea Zipfala. Dm 
raat aiuendeo Anlheren ragen mr llklfle berror. Dkai kugeligen, 
1 — 3" durrhnieauMiilen Heeren haben eine glatte, harte, dun- 
kelgelbe Kinde u, einen weiialithen gallerlatiigen Drei, nebtl 
5 — t* kreisrund reriielt.acheJbenronDigeB, mit grauen oder hol I - 
brSuulirhen, dicbi Daliegenden, aeidenarlig glaoieuden u. gegen 
die Mille gerichteten Haaren bedeckten Samen, welche tuateral 
biller u. für Tbiere u. Ilcnacbca eia tudtliebea Gilt »lad, wog«, 
gen das Mark der Krüchie unxhadlich «ein u. Tita den Vögeln 
gefreiten werden »oll. Hiea« Samen, tun Namen Krlhen- 
aup-en, Üreehniliae, Mürel POmlcae, werden, al« »onQg- 
lieli auf das Rückenmark u. deaaea Meora reitend wirkeod, in 
vielen UahraiiugKiulallen, beaoodera der ualern Gliedmaaien. u. 
Kr.»nn1krankbeil«n angewendet; ferner aber auch gegen Wech- 
»elfleber. Ruhr, Durciilalle. Illeikolik, Wunabe*chwerden, Aatlima 
u. Keuch bualen. Man gibt daa Pulver »on 1—8 Gran, b«ia«r 
aber da« Kiirnct von 1—6 Grau. In der Homöopathie aiad aie 
Heilmittel, ronö glich gegen Kopf- 
Sie enthalten 2 l'flaoienalkatoide, da« D r n c i n u. 
S tr jehnin. u. twar in Verbindung nali einer eigentümlichen Stur* 
(lgn.ur jäure), ferner gelben Farbealoff. Wacht. Gurami, 
SliU'kemchl. 

(Van airrebattM eolahriaa V. , Sek I a * 1 1 akalt ka* aa, eiaaaa 
«traaeh'O.iiot,.,,,, »urtt« frUkarkla daa II • 1 1, Llnaia eolwbHaMan, ad. 
Stkltkitakali, Jadeek aar aaltta aafewtadtt. — In llritkaaa 
r«»'»< Maa a«. Hit. ladet la aetaeaa Valaelaa4« »raaitlta di* bin da 
alt tjalaa aa> Caaaaw ttai dla Aawradaaf wit dit Cklatrlada. — Aaa 
der Wantl raa StryctHaae Tlearla LaaelfeB., aia^m lebllaiatiatjekt Ja- 
Tt't, ktraJWa die Jaraatv darek Saakaa a. Kiadtekea a. Vevaauaa etil 
ntkrarta frawtrtta daa aa athaell aad ntrektarliek «irktsdt «all«, l>aa 
■te, Bit daa tit ikrt WaaTaa Ttfliflaa.) 

a. Eia Mnktadar Iwti». - A. Etat tafgaaebamtaa e«4 . ul| .kr»,- 
l*u llt.fikmu. »it daa Staakftraatta t» Sthlaaf». - n. Ptr 
■tick ait dt« HHUI. - k. Elte «.aardertktckaltwaa Fnekl. - c. 
Eia Santa. — d. f 
»irhthar in , 



Gattung: Erylhraea »Ich., Crithraca. 
*Wc* rtkrlg, iipaltig. Blumenkrone Irlckterig, mit 
\tkeillgem Baum. Stuuhgefaue 6, Stauhheutel 
der Pollenentleerung splrolig-gedreht. Grigel gerade, 
mit ttrel rundlichen Norken. Kaptei kalk uwelf äckerig; 



Taf.X. KrxthmeaCeataarlani Pf«., Tausend 

güldenkraut, Erdgalle. 

Stengel einfach, vierkantig, an der Spitze trlederkolt 
gahell kellig, vleläellg; Blätter ooal-Utnglick, metil Sner. 
vlg; Trugdolde end*tdndig. gekUicketf,nack dem VerMttken 
etvat lockerer, Miel» flach ; Blumenkranemipfel fait oral. 

Eine 2|»brige. «uT trocknen u. feuchten Wiesen u. in lieh- 
ten Laubwäldern durch fast gam Europa wachsende Plauie. Die 
kleine, dünne, »ertatet« Wunel treibt mehrere aleil aufrechte, ein- 
fache. 4—1' höbe «kamige Stengel, um welch* di« l-lJ"laB. 
gen, oralen oder verkehrt eirund länglichen, «lumpfcn, am Grund* 
in eiuen kürten Stiel verschmälerten, 3— faentgea WurzelbUtier 
rosetlig »lohen ; die alcugeleliindigen Blatter aiad entfernter, uu 
goliell, kürzer, schmaler, etwa» spilxig u. di* blüiheusUndlgen 
schmal linealisch. Die Blülheu sieben in wiederholt gabellheili- 
g«n, gleicbhoheo Trugdoldeo auT 4kauligen, fast geflügelt« Ae 
steil fast »Hello«. Die Zipfel de« tiefgespaltenen Kelchs sind 
pfriemförmig, randbaulig, an die 7—8"' lange Rohr* der Bin 
menkronc angedrückt; der Saum der Blumenkrone ist bellear- 
mlnrotb u. bat stumpfe Zipfel. Die dünne, längliche Kapsel ist 
gelbbrkunlirh u. 5-6"' lang. Man aammelt die g*ruchlo»e, 



I 
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aber Mhr bltwra game Pflu.» tnr BlaiheMli aU Helba 
$. 8nmmUatesCentaurli mlnortt, und wendet eie b<l SiAron- 
gen der Verdauung, Magen.chwAche. Vanchleimtiug de« Darraka- 

ai VT™ "• W ' •"' 8i * ,M ein '««WWW Uau.oiHel 
tue. Beim Trocknen verliert da* Kraul I aeioe. Ge- 

RrnulM erhalt man ge 



wiebl«: Von 8 Pfund de* 



wohnlich 2} Pfund Extra«. 

«. Di* S.,., t |, w.kh. na d.t mit w 
htail«k«ad«a Fl(ar latrtaal .lad «ad .1 

hrlan >.■ » 1 l_ „ ... . _ . » _ _ 



Familie : RnkUceen, Rvitu»«. - 

Oa«™* •• Ce-h»»ll. «ohwart«.. K op f h eerr 
A>/cA crem Vrueklknoten angetcachten, mit sehr kur- 
. 8la *"' , ' M Blumenkrone trichterförmig 

mit 4— »neffir/eut Saume. Staubgefdsse 4—5 ttn /, r rf ;„i 
Schlünde in der Blumenrohre befestigt und In äertelben 
eingeschlossen. Kin Griffel mit itheiliger Narbe Beere 
*»n den Kelchretten gekrönt, Ikernig. — Blulhi 
gekauft, gehüllt. * 

SfenjW Arauf/a, aufzeigend, oberwdrts flaumhaarig 

'oder"«, ^Vl 1 '" Bld,ttr M "»" C *' «'",/d 
, *»"<*'*, gantrandig, In einen kurten Blatt, 

sl.et rerschmälert, Oberseite echärfliek, Unterseite flaum- 
kaarig; Nebenblätter berttig- q e,,»>Uen- Blathe,,k n „r 
am Bade blaUaehtrittänä,/ e'inleln Lg", tili 
*an,*nd; Hüllblätter 4-8. «>«ggesnett, xulettt 

Diene auadeuernde PBaoie wach». ronftglicb hiofic in den 

Erde kr,eehe»de„ Stengel. „„ hic U0lJ „, „„j £ 
tbe.l* dünne ladeofonn.g. W„„H»,«m. Weil» an dönneu rad , n ' 

»in?' ir„ hi " haben g ' rio « , " ,e ' " n * iirhe k -»-u*»" 

hohe »beri r h V****** « Grunde .„Meigend 

V «kl.? k r i p ^ heB Wim«.,, «eiche von einer 4-, .elmer 
5 -eblfltingen Hölle, die rundlichen, .chwach.herfformJn 

.Unge der Blulhen haben, gebildet 1... „„geben wtrt , cn . Dic 

ne-iem. Ut« ciformlg-clllp,oidi«.«ben, 8'" langen Beeren «Ind an 

■Ürh' ^"i.^'w" "! if " bin Wrroili «»>« «ule«, .chwAr,.' 
lieh. - Die Wur«.U, I0 ||ehen geben di. wahre Ipe- 
«acuanha. Badlx Ipecacuanhae .. Hgpetaeuanhae ve rn 
ab. «eich, „„.er „..„eherlei Ge„.„en .or.JKTJS «* ' ^ 
.hrem Ali» und nach der Ar,, wie .ie geü^cane, werdet un 
\er einander »erwhieden aind. Die gewdhnlicb.te In den nrnLi 

i'* caeu r a " : 

....gelle braune Ipecacuanh Sie tat die allere *. 

d l „ el "»""»raun'. J4 srhwlrtlilhe 0btft> ~ 
gritea. die mehr bellgrau und etwa, mMW^ i„ 
erkennen. .0«. dem „ch di. ihm umgebend« wei.,!,chr orter 

dr,g Mm Pulrern a.ark und Ekelerregend, der Ge.ehm.ck eke . 
han-b,,^,. e«w. 8 kra.rend. Der wlrkaaj». Be.u.nd.he.1 der Ipe 

,.i M.„d „ " ,Ben , Ö4ken *H Cran) wirk! ale iran, ,f 
» illend .chwe,„,reibeDd ..od die rUullhaUgb.il «rregend man 

u. 30 Gran; erregt .1« Erbrechen, gewöhnlich ohne Schw*. 



Wnneiblaiicni «eraeliekea, m< 
«■.11.^ " ."' """ »i« 8l«ra«hea k«4*ich- 

" nr »™« »II **a l su«h|claaMa. den. «i„bk ru ,M s ,d„ M „ 

:*a h a 4 ".r 0, """" en "«- - K - D " - ■ b. . c Vota V,l e ?. 
" IBd H^««»«ikr»a« aBklUlla ftaptala.- F Eia* aicku . r 

f'V«^T.rlb.Tk'.;.*r"- ~ °- K " !,, ■ w, '•" 4 "• 



rhung dej Dtrukanali und ohne Enengong »an nurebrail. An 
g«wen de. wird aie »orjögllch bei Brual- und ünierleibUrAmpfen 

h.°/ nnte^' K " ,e J , " , "' <0 - M ehroniachen Vewchleiniungen. 
be.^Durebfallan und Rubren und bei Ähnlichen krampfartige* 
' """IW; »"erdauungaweriueuge. fa«i nur allein 
Da «ich hierbei die luaaera Rind« der Wund 
und der ionero holtige, Catt wirkungilose Tbeil 
ao ial daa ganre Pulter gu. tu miacben und dann 
rAlhig zu haj'en. n • >uf,,1,,e "* n^e,, • ™ eh '•«>»• '«r- 

a. Iwei aabielamda siaa|*l aikil das aar da« aWdaa Uaknick. 1. 
Jrr Waraalatoaka, »• daat aaakKckt I* dla Erde driaaead* f..»r 
..r,.l...„rt« dl. ,«k Mawaltn «l„..k tt «ll,k _» 
ria a«»ra« «ad «. «ia isnrrr. »1.11,1,,. t ., . \ . 

Mauck*a. - » K,„ »!.„" ,» d , i * . , " K ««■ »Praa- 

f-r. - l/E^^LViaaVeTk^. W " 



Ca«-i,,.- C.*e* LI... K . f fe e b . u m. 

Kelch dem Pruektkneten angeteavnten mit einem ktel- 
n.n 4-titäknlgen Saume. Blumenkrane rekrtg-trickterfor'. 
m, 9 mtt autgebreitetem, A-SlkeUt 9 . m Saume.' Htautgefa.tr 
4-5. am »kern Ende oder in der Milte der Hükre dir Blu 
menkrone angefachten, über den Schlund hervortretend oii 
eingeschlagen. 1 Griffel mit (meltt) 2theillger Narkc 
Beere „nabelt, nacht oder vom Kelcksaum. gekrönt . £?J 
nig und2tam,g; die Kerntckalen pergamentartig rorn flach 
mit einer Ldngtfureke in der Mitte. P ' 

|lilf ;"i' »""•• Ach, er oder ,r.- 

marner ha rroeliaum. 

immJ?" * reu *' tanät 9> knrzgestielt, eUtptltck. 

Inngheh, zugespitzt, oft etvat uelltg, ganxrandig kahl 
vuterseitt in den Adenrlnkeln mit kleinem grZke n rortt- 
gen Brüten, Bluthen In den Btattach.rin gekajf"' Z r 
kurxgestleit; Slaubge fasse im Scklunde der Blume lefe 
ttigl und über denselben hervorraaend- v.rf.» 7i 

1,,™« 20-30' hohe, orapranglich in Afrika in Hochab« 
a. 0 ien und im „Odilcheo gebirgigen Theile Arabien, in Verne« 
elnhc.mi.che Baum, niri auch jei« in beiden Indien Sad, m , 
rlk« und allen Lindern der heiaaeo Zone angebaut wo m h 
blo« tum bequemem S.mnftln der Fröchle 11. einer «J£i.ü 
llObe wachsen lä„,. Di . 0B ,„ Ien C.einel lllj - 
Aeaien a.nd acblalT und abergebogen. Die 4-6 Vfii ,™ 
oberael.. gUn.end,» und d,, n Llg£e„ . un.er.eit. mL * 1 
blaiaen Blliler aind auadaurrnd oder ünoierprün z-i.ch . . 
dem BIA.,erp»are -„eben nur 2. durch Verwach.ung « 

Sra^Tb N :^*" kU,, - «--«•«.. breiueiranS.^ l^n. 
abfan ge NebenblAUer. «je ,„ 3-7 in einem Bnaekrl aiehen 
den BlOiben bilde» Scheinwinel und aind wri«. und J ,k. 
cbend. Die «-<> ■> ,. n g.n. toUnKt gruTe». dZ X„ "I" 
ter rolben und tulein kir.chrotl.en oder dunkelTiole» n 
enihatien 2. .,). der (lachen Seite an einander liegendo SaT.'r"' 
- Die Kaffee. amen oder Kaffeebohnen dienen n» r k 
■■• jw wirk..me, Gegehgif, gegen Opium, wdere ».rkoti.cb" 
Mittel u. Berauacbong. Den rohen (ungebrannten) f 
man al. wirk.am gegen Wech.el.Eieber. 
u. a. w. Die Tincuir gilt in der Hoaioopa.DM 
gendea. JJerren- und Gehirnerregung mildernd« ,, a d ' 
mrn<tea Mittel. 

— c n. M ^k. ..II. J ? m •"»»»•«baaaa» KeJchr.— k «t.rr 
.kV,! . "" ■**..«.■«, , Me du, e k.cka,.„. - d 0« 

•»iVLTimZ,'- E '"fT k '"' "'»■'»'•"•1« VanT- 
m.a — < I L 1' r '' K,B '*• 4 " ■•»•ebala babaiiar Sa. 



rhlocscc» r«<. 



Brnwa., Schnee- 



Oattung : 

beere. 

ti 1 l*"* ^»f*'**««« angewachsen, mit einem deui 

"^msptitfunfxdkntgen Baume, Mumenkr,", JZS" 
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staubte faste 3, lief traten f* der Bohre der Blumenkrone 
aiiaetruilittn und in dertelben elngeuhlaiien : die Staub- 
fäden gehärtet, 1 Grlfel mit keulenförmiger ganzer oder 
undeutlich 2lapplger Karhe. Bette von hieltenden Kelch» 
gekraut, futt Inno» ff, zuiammemgedruiht, zireikernlg, mit 
papierartigen kerim Halen. 

Tat, XI. Chlacocca aaguirua; a CTart , sc fa I au g e o ■ 
widrig« oder ritpige Schneebeere. 

Stengel kolhttrauchlg, venig dtltg; Blatter gegentlän- 
dig, kurzgettiett, eirund, lang zugespitzt, am Grunde breit- 
keilförmig oder abgerundet, gänzrandlg kahl; Ketenhlätter 
kurz-ttm keltptlztg \ Trauten aehtelttdndlg, tusammenge- 
toitt (rltpig), tettdtlett, mit eintelttteendigeu Blühen; 
Staubfaden kurzhaarig. 

Kin llalbttraufb der (Irwilder Brasiliens, fonnglich in der 
Proviul Minet Geraet. DUr «parrig-Aslig« Wurtel mil viclbougigcn 
Aeeleo iraibl mehrere 0 — 10' höh« rutbenfannige, aufrechte oder 
ecblalTe, unten grau«, nach oben hin grüne Slengrl mil weil ah- 
liehenden Aetleo. Üi« dicklichen Nebenblätter sind paarwei» so 
verwachsen, datt allemal 2, dt« tu den gegenständigen Hlatiern 
trhoreo, nur ein swjschenblallslandiges, Rehr breite«, kune«, 
genulltes, slaclielspiuiges Nebenblatt ausmachen. Die faul wag. 
recht absiebenden Riapen haben etwa die Lange* der Blauer. 
Die | Zoll langen DlutncDkroiien »ind am Schlünde haarig oder 
kahl und haben eirund-dreieckig« «piuig* Zipfel. Die rundli- 
chen «reinen Deerea ballen etwa 2 — 3"' iiu Durchmesser. — 
Von diesem Gewichte, ao wie ton CAfoctwn dentlfolla .Warf., 
dichlblAllrig« Schneebeere, einein 10' hohen Sirauch 
der südlichen und östlichen l'rovluien Rrasllicns, Vird die 
C aloca- oder K ah knkawuricl, Radix Catneae «. Caktneae, 
:>bi:rteiiel, welche iu grossem Gaben purgirend, ohne Schmer- 
len tu veranlassen, in kleinem schwelst- und harnlreibeud und 
beruhigend auf da: Nervensystem wirkt und vorjüglicb bei Was- 
sersiicht nnd unterdrückter Menstruation empfohlen wird. — Sie 
kommt in 3—4" langen, vielfach gebogenen oder gekrümmten, 
federhiel- bis hAchttens fingerdicken Stocken vor , welche au« 
riuen grauweisseu, liemlich geruch- und geschmacklosen Koli- 
ken» , der Ton einer fc»t ansilienden, kaum 1"' dicken, glel- 
len oder »»regelmässig rittigen, mit entfernten, etwas «rhabenen 
llalbringen veraebenen, graubraunen oder röihlichcn, innen wein», 
grauen, etwa« uuaBgeni'hnt riechenden und widerlich Liiler, 
krauend nnd Speichel erregend schmeckenden Rinde bedeckt 
ist. Alt wirksamen tlealandtheil einhält tie neben Harren, ei- 
seagriioendem «erbeslohe u. s. w. einen kr.sialliiiiscben Stoff, 
Cainraseure oder C a i n a n t n. 

(»■«.esse** emeemm— l... I. »»r4»a»erika rmkt.aixb, werde fra- 
btrhia rar dl« SunaurfUei« t« Ciltctinit I fektltta). 

Eta Thtll «ist» betrtairsftasVa Ivrix», »rcklciasri. 



Gattung: Clnchona Man., Cbinabaum. 

Betch dem Fruchtknoten angeteachsen, mit Sznknigem 
oder Sttpaltigem Saunte. Blumenkrone präsenlirleller- od. 
trichterförmig, mit itheiligem Saume. Staubgefasse 3, 
{meist) ganz ton der Bahre der Blumenkrone umgeben. 
VrifTH 1 ; Karte zweispaltig. Kap$el vom bleibenden 
KtUktaume gekrönt, ^fächerig, wandspattitf-lkhippig, riet- 
sämig. Samen ringsum geflügelt, ro« unten nach oben */«* 
grldackig tieoend. 

Taf. XI. CiHchoM Caadamlnea Henbldt. ei 
tt»mßi. t C ondami ne's C b i n abau m oder Fi eb err i n • 
denbaum. 

Blttter elllpltech-lametltich, an tetden Knien ver- 
tchmütert-tugetpitzt , kahl, glänzend, Unterseite In den 
Ade> viNkeln kleine grulrhen förmige Druien tragend ( die 
auf der Oberteile alt Krhöhungen temerktar $ind) ; Trug- 
doldchen In lockere, autgetrettete Riepen vereinigt; Bltf 
menkmne aueeen eeidenhaarlg, die Kipfel det Säumet 
otertttttu-oUtg tehaatt ; Huptet ocal langllch, doppelt län- 
ger alt trett gerieft. 

Ein 13— IS' froher u. I' dicker, mit einer riisigen, auch 
graues Rinde bedeckter, auf dem Andengebirge Im tödlichen Ko- 
lumbien, besondere In der Gegend von Lora und In den nahen 
Gegenden von I'cru 6000 bis 0000' Ober dem Meere wachten- 



(oder kreutttaodig) und dabei fast wagreefat ab; tie aind un- 
deullieb-4kanüg und nebtt den jüngtien Zweigen kahl. Dia 
lllaiier werden 3 bi« 4" lang, l| kl« 2" breit. Die auf 
der Unterteile befindlichen, am Runde behaarten Drüsen acbei- 
den ein« wat*erhclle, atork tuaammenuebeode Flütiigkeit aut. 
Iii« Nebentlailer aind eirund rugetpilit, weichbaarig. Die Kelch- 
iflbne aind kun. Die {" lange blumenkrone ist faal präaenlir- 
tellerförmig u. rothlkh-wei»« bi« rotenrolh. Die Stauhgefaua 
aind unterhalb der Mille der niutnenkronenrAhre angewachsen. 
Der Griffel trogt eine kune iwei^paltige Narbe. Die bi« gegen 
oder über 1" lange Kapsel springt vom Grunde an bi» mr Miuo 
hin auf. — Die ßiude iliete« Baume» toll nach G i b » I, Nee« 
von Etcnbeck u. Andern die nu»»er»t selten im Handel vor- 
komniende achte Loiaehino, Cortex Chinas de Lora 
ferut tein. üaeh der prem*. Pharmakopoe «oll dieser Daum 
die Cortex Chinae futcut, und iwar die beste Sorte, die Hu- 
anako-Ghina liefern. Diese seltene China culhnli no. h Co bei 
Iii 1 l'lunde 16 Gran Chinin und 20 Gran Ginchooln. Sie ist, 
wie alle Rinden der nachstehend erwähnten C i n c h o n n Arten, , 
da« wirksamste tonische oder aromatisrh-biilttre Amioiuiiiiel. Alle 
Chiuartuden werden hau Hg u. verschieden »I« allgemeine Star» 
kungsiuitlel bei reiner Schwache, sowohl de« c/nnteu Organismus, 
als auch einet eiuielnen System», entweder des Utukel-, Gefast- 
oder Nerventvslcmt, ferner im Stadium der Genesung u. e. w. 
angewendet. Mach allgemeiner ist ihre Anwendung als specill- 
tchet Mittel gegeu Wecbtellleber. 

a. T.im bl«iaer Tksit siaer klkkendee Zwei(»|i«tie. — h, V.im 
NtbtskUtl (Miraltl. — e. Der Krlek. — i. Di« PisUII, »an 4rsse« 
Fnictilkjwlea der KHchrsad rsitferat ward«. — s. Bleasns-raae. — 
f. Dititlhe der Laaae eub saf|»»chailtra und sa>(rbreltri , d»o»U hu 
dir i Suak-efa«»« »k»a kaaa. — % rracklb»|i»ela. — k. EU» 
d»r|lclck«n auf«r»prwa|ca awl I. suor darcksrksliiea. — k. «»■•■ 
wl« »ia am asm»»ir»(»r aafwarts >ieael4a<hl| aber «iaaader ti»«aa.— 
A. Ein Samen <»r|ra»»«n. 



Tar. XI. Clnchona purpure* Külz et P«r. t pur- 
purrot her Gbinabaum. 

Blätter breit oeat, aut Grunde elttat keilförmig, vorn 
xugetpittt, haulig, obertettt kahl, unterteilt auf den vio- 
leltrothen Adern tchtrach-ttetchhaarig ; Trugdolden zu ei- 
ner' grotten kreuzatligen Bitpe Bereinigt; Blumenkrone 
autten tckv ach- filzig mit oberteilt rauhhaarigen Saum- 
zipfeln ; Kaptel oeal-lUnglU-h, fatt walzenförmig, gerieft, 
4mu/ langer alt breit. 

Ein in den Wildern auf den Anden von fern um t'liiinhao, 
l'.ni, Muiia, Isculunam, Casape, Caaapillo u. twischcii Chiliuanr- 
rala und f uchero wildwachsender, 24' hoher , stark belaubter 
Daum. Die 'Blatter sind gross, 3 bi» 12" lang, 2 bis 8" breit, 
fledernervig, oherseiis dunkelgrün, fast glanirnd, iinlerscitt durch 
die henortreteuden jahlreiclieo Nerven u. Adern purpurfarbig, 
vteichhaarig, «paler kahl wonlend. Dio bamicen fälligen Neben 
blalter sind länglich, vorn rundlich und kun, aber fein «uge- 
spiul, puriturfarhig , aussen fein behaart , innen klebrig. Die 
gipfelstattdlite, beblätterte, »parrigre Rispe bat lusainmeogedritckte, 
4scilige , blasshrauun, sehr fein behaarte Aesle u. «alilrpjch be- 
haarte, «itiende, plriemfbrmige, am Grund« breite DeckblAlier. 
Die Kelche »ind klein, grUu, fein behaart und haben 3 kune 
spillige purpurrothe Zähne. Diu Rohre der tllunieukrone ist aus- 
sen blassroih seidenbaarig und hat 3 eiförmige, oben behaarte, 
weisse Zipfel. Die Staubgefätse sind in der Mitte der Ulumcn- 
krunenröhre angewachsen, haben sehr kune pfriemlicbe Staub- 
faden Ii. linealische Antbervn, die niihl hervorragen. Die läng- 
lichen rauhen Fruchtknoten tragen oben 3 halbkugelig« Drusen. 
Die gegen 1" lange, längliche, schmale, lOinal gestreifte, rolh- 
brauue Kapsel ist mit einteilten stumpfen Woneii beseitl. S.i 
rorii gelbbtaun, plallgerlritckt, lauglich, ringsum von einem un- 
regelmässig geiAltoelten Flügelrnndc umgeben, der an einem 
Ende «tumpf orler abgerundet, am andern mit Zahnspilrcn verse 
heu ist. — Dieser liaum soll nach Poeppig die am wenigsten 
gesditute II u a m a I i a <■ Chinarinde, Cortex Chinae llua- 
maltet, China Guamatiet tire Abomoliet liefern, welche gros* 
■einheilt aus rostbraunen, einige Zoll bis ru 1J' langen, 2'" 
bis 1}" weiten und j bis 4"' dicken, einfach oder doppellge- 
rolllen Rohreo Oder «eltner flaehen Stocken besieht, die an ihrer 
Austeoflicbe mit wanenförmigen rosibiaunvn llückeru uud mit 
Flechten aua den Gattungen ParMetia u. Vtnta ticmlich reich- 
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liefe bedeckt aind. Di« Innenfläche i*t tiemlieb gtall, od. stirb 
feJnmaerlg, »ellner grobfaeerig u. »plillerig; 41« Querbruehllarlio 
ericheint gewöhnlich durrhau* rostbraun, ial auf der Borken- 
tchichl liemlieh fe»l und frl a 1 1 und auf der Baatarblchl Stptit- 
tarig. Sie rnlhflll eine geringe Quantität Chinin und Tom Ciu- 
auch etwa nur 38 Gran. 



Taf. XI. CiBChon« »rrobleul*ft> 

Bnnal., feingrubiger f. hin »bau in. 

Blatter länglich elllptlteh , an leiden Knien tpllzlg, 
kahl, Oker teil* glänzend, unterteilt in den Aderwinkeln 
gräktken förmige Drüsen tragend , Trugdolden dlckkluthtg, 
«ine gedrungene Bltpe bildend ; Blumenkrone autten ftaum» 
haarig, die Zipfel de* Saumet wollig-gewimperf, Kaptel 
»irund-ldnglick, dreimal to lang alt »reit. 

Ein «ul den Anden Columbien! und Peru'«, vortüglirh in 
der Gegend eon Jatn de Braetimoro*. in einer Hobe »ko 2000 
brt 3000' Ober dem Meere waebaeuder und bier «md da gante 
Wilder bildender, 30 bia 40' bober Baum. Die Rinde de* 
Stamme« und der altern Aeale in rlttlg und braun. Aeate und 
Aeuchcn verhallen aicb übrigen» wie bei C. Condamlnea, der 
dieaer Baum überhaupt aebr flhiilicli ial. Die Blauer aind 4 Iii* 
10" lang nnd 2 bia 6" breit. Die eirunden stumpfen Neben- 
blätter find am Grunde kielig. Der glorken- oder krcjaelftimilgc 
Kelch bat 5 aebr lurro Zahne. Die roaenrotbe Bluioenkrone itt 
•'" lang und gegen 3 mal langer ala der Kelch; die Rohre i«t 
atuinpf-Saellig und die einladen alumpfen Saumtipfrl »ind nur 
am Rande wollig. Die Slauhgefiia*« aind in der Mille der Bin- 
uenhronenrAbre angemachten; die Staubfaden haben die Lange 
der Staubbeutel, welche leuiere foal bia >um Schlünde ragen. 
Der Griffel mit der kürten 2<|ialligen Narbe ragt kaum aua der 
Röhre hervor. — Wird allgemein lur die Slamnipllanro der 
l.oia- oder Kronchina, Corlex China de lAxa «. China 
Corona, htuflg auch noch braune oder p e r u » ja n i ach e 
Chinarinde, Cartex Chlnae futcut t. Cartex perueianut 
genannt, gehalten. Die»« China kommt in acliwarzlk-kgraiirn, 
Zoll bl« V langen uqd 1"' bia nher I" dicken, einfach 
toppell gerotllrn fuhren vor. an deren Autaenfliirlie sich 
e, meial aulgeworfene Ränder leigende tjuerritte und viele 

oder bisweilen an. Ii Lang«- 
Die alarkern Robren aind oft mit vielen gri.tt.n 
nd fene-s bederkl. die Iii- 
der lunenll.lrhr itt die»e 
:. »raun, bald mehr in« Gelb-, bald 
liebend. Der Qucrbrucli der llorkeii.rhiclil 
Ul glall und wenig banglameod, der der BaaUchirbt feinfaMrig 
oder apliucrig. Sie enthüll eine nicht aebr bedeiuendo Qu.iuli- 
tat Chinin und Cinchonln , am wenigtiru in den düiiuern 
Robren. 

a. Ei* beMltterler Bllitheaawatg 4er C. purpmrrm n. *a !•»». — 
A. Ilae vergrnaaarte Blaaa. — B. tut« dir I.aej« aacb t»r,r»cbail- 
taM Blaaeakreae, welche aaagckreilet werde, aa die £laub|*Utfr« ail 
Ihrtr Aabefaug akhtbar aa machen, trrgrattert. — C. t:ia tergrat- 
eertte Biaokfcft««. — D. Eia Kelch all dta kertantrhradea Griffel, 
t-riraaeert, — E. Ela T*r*r. fcrlck, .0» dea eia Tkeli dee Seaac» 
weggc«chail«ee Iii, daait aaaa die taf dem Gipfel d» FntcbUa.lce. 
•nieadea 1 iitJL.i«<'](<>roi|«a Drbtra tekea keaae, drr CfilTcl i-i 
llaichfalla eatlerat. — F. Sie aale» Halft« eiaet «,aera*r<ki<rhaiiir- 
aea Fracklkaaleat tergrattert. — Ii. Elac tea Graade »eck ekra 
klaaTtad loa tiaeader «priateed* praeklkaptel, uttt. — k. >:la Elan 
■ail «lata Theile dt« Zweige« .toa «. aeraMealala MwwtMell. 

*l Bo.ad. 

(Ubier des Clnthoet-ArleB aiad aach heaerkeatwertk : (lachen* 
laaeiralla Btiit. rc. aagatlifalia Kail.), welch* nealirh allgeaela all die 
SteMpBaaic dar K«ai|achiaa. tan«! Ckaaor reslua, Caiwa a*> 
Cklai Callaaya, aaccaehea viid, »oa der Bua (eaahnlirh 1 S^i- 
lea aalefackatdal: «)Die Keai|>chlaa ia In b r i>, f'Maa reala 
». Cwllaa** eantotwla. welche wie JBateni Zwel ( ea >«aiail, elahch ad. 

---»II« Ut aad eiai|* Zall Ina |*fca a* laa ( e. aal dar, »ea II«- 
ail« aafiiewarfeaea Baadeia darch.rui,, .«aiiealUcke raalie, 
e, craakreea* Rehrea hiMe«, deiea lienllck claiie leaeadacbrdaa- 
kaUlniatbraaa lau k) f lack« (»aiaacklea, Cblaa rr«la .. rali- 
aaya a>l aa ia, welcka aaa vom dicken Anten aad d«a Suaiaiea erhalt a. 
die aaa < kl» Ii" laa««a, I UeJ" kreilea «. aial(ea Liaiea diekea, i.r». 
Ilek Hache« Sikckea keatehl, der«« mit dar Bark« kedeckie Auaaealaeke 
•ekr raak, raairlit «. all Uetea gaerriefea darcbaeiil, •ehmeliii ralk- 
kraaa a. all rieaktea a. Craaleadaekle« ketvalit aad, wa di* Berka reh:t, 
•<amuui| real- adar retkfcraaa I««. Oft »lad aac* «lacke «aai aha« Beek«. 
Dia KaaifacVae «alkal« da« a«J«l« Ckiala (aaf da« Waad «a hla »i Craa) 
aad «call adar keia Claekeal». — Cheel*»»» |ia»«s.lir.ra Mala, et 
wird ailfeaei» alt sii««i«..ri dar kl aaa »ca- adar Caaaeea- 
Cklaarlade, - 



aaeh a»a«t craaa »der graabraaaa Chlaa, «.feea» »e la« » a. 04* 
ae«*fwae«i (eaanal, aaaeaaaaea. Sie heaal «4el« ia era/ecb adar dap 
pell elafcrallie« Rehre» «aa > bl« II" Laate aad tue der nicke aiaea 
•tarkea Federkiel« ki« ta der <oa I" «ae. Die daaaera Rabrea «lad aar 
*«ai( raak and fala laarriaaif aad lief« mal tili, die dicker» da|e«ta 
kacktrit-niaialli, taa iltfea (Jaerrittta aad aaicekeraitara Laaftraaaela 
daftaaeut. Ia Allieaelnen aad bei «laer t»rll«|eadea h1«B|e taa Rahraa 
Ul dJ« l'arkt braaalieh »der ketlgraa, aad aa dlellaa, wa die Barke fehl], 
iraa- ader'ilnnuraaa. Dia atwaa raah», aa dtckew Rohrea aa(ar [rat* 
Cattrla*» laataBacka itt «iutt- »dar ackertet», laa Rattlrtunc uberiehead. 
Der Qaetbnirh iti tlall aad f«ai, deakelroihbraaa, ctw«t kanglaajeiid. Ca- 
ler allen Chiaariadra ealkalt «Je dtt aeitle Ciaekaala (IBd bia IIB Grae 
Ia ■ Md.) aad weait »der heia Ckiaia.— Witeaaiaa »bloantrolt. 
C. ew«»e«ila »ala., c. ■UMjatrokla R. t F., ader C »a>owaair»lla 
Kali., tollea aack dca ateitlea Aalarea die fuaapBaaie» der rstkea 
r.kiaariade, Coelea eritlaaa ntbee a. Cblaa rttbra tel«. bitte 
kommt geaohalick aar ia daekea ader weaig gebageaea bia" riaaeafaratt» 
gea, t" tut i' laagea, I bia t" kreilea aad I kia dickee »lacke» 

tat* Dia Atttteateile der Becbca aad gretite» fiiacka Ial aekr ratth and 
aanleickt Qaerrttae «iad tellea aad aeiel aar «elcki i die dkaaa Oberbiel 
in gelkhraaa, kitwtllta darch Fleehleaaaauge gelkUeh aad kl«allek-v*i>a, 
aa eielea Biel en lehn ti", aixl Jtnn cricktiiii dir reibhtaua »dar keaaa- 
ralka Farbe d<r wpickta und «cliaimBiteo kurke. li<a leaaaBacba ttl 
grab- aad tltrrU.trii «>ilir *|ijiti»-ric , rethhrtea, titweilea atwaa ta« 
Celbbrenae tirhvinl. Rri ^ta dünitrn, riaaiffa oder icdngea sikckea Ial 
die Farbe ia AlJ|i tai-ibm in»bi duntvIretl-.ltitBa, ktufle dereb Meekitwaa- 
ddge leraadati, "ti »c^jit-b; di« >u»<ca0tc«.t itt iJitiee aad ail larcea 
Qaerri'tta ttr.rb.u i dl« Inarnearbc >•' iieatlicfc cltti aad (elafaaarlf, 
keller ader dutikler rolLl.rtun. Det Oa -rlirucb dtr Borkeaaebieht i«l an 
duaaer», wie aa dlctera «IBekaa feal, akea, deakel mkhraaa aad karc- 
glaaiead i der der lieaillck dtckta Battacfcicht dagegea iet taaarig a. Ihia» 
wellra bantpliilerlg. Sie itt die Ifceaerale tTbioitarte aad ealkitl Ckiala 
a. riaekaaia >a, daa» du Ititlere ealweder «erwallel, ader daai beide Ia 
gleicher Qaaalttal vackaadaa «lad. — clwefceaa» cateaHfatlla JBwt.. C* 
■aaeeeteaepa kahl, aad C. atlrettl« R. e« I«.. hallea Maacka Ihr ateaia* 
pBtaiea der Haaaaliet-Ckiaariade, Corlra rfclaa« l»M«M«lire. 
Vaa C euettlfwlla Hai. «all aber aack dea acitlra Aatorea, an «te 
aack Eiailta aacb «aa f. Iaa»»adada Mala., die harla gelbe Chlaa 
ader Carlbag«aachiaa, Cklwa Ma»a «lata t. rtdaa «I» «Taetka» 
«*a« atota bvaata, welche aacb Q » h e I a. klrtl ia I Pfaadc I« Craa 
Ckiaia aad II Craa Ciaekaala aalkall. — Vaa t iaehona •»««» #4 
Wa*. teilet aaa geaakalick die Jaea-Ckiaa, Claim *m*m, helle »d. 
blatte Jaen-Chiaa, Caaearilla pttllMa. darek Veraiuaaelaag aack 
blatte Tea-Cblaa, Cbama Tew t. Tee», gebe»ta», ab. Bie aalhalt 
aacb Gab ol ia I Pfaade aar II Craa Ckiala ahne Ciacbaala. — Vaa 
CTaewwna «MaairatMa a. et a»a». teil die A i aba r-B lade, Cae»»a 
«aabae. kaaaaa, die tar Verfalaekaag dar ke»t«ra dartea dleai. — Di* 
< l»ebo«m.,tnrn, welche die r a 1 1 f < r b i g • C h I a a r i a d e, ebbt» rwbe. 
■laoaa. (egiluliead aeaif Ckiaia, dagetea aker tekr nel Ciaekaala, ala- 
liek aack Fraak Ia I Pfbade IM Gr.), die («liehe Laaa-Cklaa, 

a - C I t a a, lltaa Pttvaaleat, 
»ie du y trtc tibo-Ckiaa, 



< bin* Jmn fn»rm 



Tft tu**-* . 



Familie: Krruzdnrucewärli«« t Ruabjhu. 
Gattung. Hhaaoaa Taaraef., Wegdoru. 
Melrh 4- Atter itpallig, frei. Blumenblätter 4 oder i, 
tekr klein und autgerandet oder fehlend. Staukgefäste 4 
ottVr 5. Griffel 3- orfer ktpallij. Beere 2- oder i/ackrlg, 
mit 2 oder 4 knorpeligen Kuttcken. 

Taf. XII. RhamaiiM mf Imrdra LI*., I'urgir- 
W e K d u r n, K r e u i J u r n, Karbebaeralraurh. 

Strauch dornig; Blatter eirund »der oval, kerblg-ge- 
tagt, iL fallend, fatt kahl, die oleru Zähne drutlg; Blut htm 
lutrhrltg, polggumitrh ztreihautlg. 

Kiu 6 — Ie' hoher Strauch oder IIjuiii in bebuicben und 
Waldein Kuropa», Dir lühlrcirben autgrhicilelen Aeale «tcbeii 
einnudtr l.i-l gegenuher und eudigeo in dornige .SpiUrn. Dia 
lllällrr cnltpriiigeu mit den tätlichen kiiotpcn hlitchelig, auf 
dem Kndlricbe abwocbaelnd. tind I — 1| ' lang, 9 — 18"' brril. 
Nebenbläiter pbieiulicb, klciu- Die Ulülliea etili>|>riiigrn au« deu 
eeiiliclieii Knnxpen tu 3 — o , hiev/eilen auch tu 10 — 30, 



ei mein 



Arli«-I 



>notp< 



■ huppe. Kelrlitipfel aus- 
gebreitet, eiriindlanglirfa, fiigrapiltl. Illumeublilitcr weil kleiner, 
länglich. Die uiäunlitlivn Blitlhen einhalten 4 Slnubgeläaae uml 
da« Ruitünciil eine« l'i.lill» ulme Kiuclilknolen und N*rbe; di« 
weiblich«», eiwat kleinem dagegen li.ibrn ein nu-g( bildete« l'i«lil| 
mit 4 fideufuiinigi'ii .Narben und 4 untnllkuiaueiie Stauhgcfat.e. 
Die kugelrunden Beeren tjiuj crbtengro«<, uUjrt, innen gelb- 
grün, 4krrnig, rieciien fritrh unangvnchtu, »chmeikeii widrig-bil- 
ler u. wurden, «onst liliillger alt jcltt, unlti dem Namen Kar- 
bebeeren, Baccae Bhamnl euikartieae a. Spinae cenrlnae, 
als alark purgirend und brorlieucrregrud bei Stockungen im 
Darmkanale, Gelbsurlil, Wa«*rnnichl, Hechten u. r. w. angewen- 
det. Man gab davon den Irlach auagepreaalen Saft oder die Ab- 
kochung von 2 Drachmen der geirocknelcu Beeren, auch den 
Hgruput Rhamni - de tpina cereina. Sie enüiajieti einen ei 
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färbenden Stoff, H b a m n i n. Dw eingedickte u. 
Saft der noch nicht gant reifen Kwtn di«M 
das Saftgrbns od. Blaaeogräki. Auch wird 
San« du Schott gelb bereitet. AI, tonilglirlie 
Farbetorte gellen die persischen u M o r e a- Kre u ibeere n. 

fVek fAfcaanaaa) rwJVcrarte L. heantil« aaaa dir aarelfca r r Ue b |e, 
•Ii Galfckeerea ed. Karaer tu Ailfeea, StrmmM a.lela, «ras« 
gaallea, OnlM rtiliau, mm üclbt» rbaa. — V»a Ikaani l*raa- 
■*>!■ ilatlor W«f dera, Iselkaaa, Paleerkeli, L»l die ia- 
aer« erdae, widrig riceheade a. ekeJkafi bitter achaaackeade, aack parcl- 
read wirkende n i a d e, C#a<a« Fiaptada« a. Alai akm, al« EraaM- 
aiUaaa der Bkakarkar la Akaockaai ket tim lekrsacklick. Aach war» 
»•aal dl* Beere a, BwrM >'»*««*•*. «fBcuiaii.) 

a. Eiaa Iwelcaeilae seil auanlichea klone*. — A. Miunlick« timl 
H waiklicka Mathe, lergraawru — k. Elat •Irlekeet* ua4 c. 41a- 
Mlka 4arek eiaee fjaerjcaaitt aiaaa TheJte dee BeereaaVeUrbea bewoia- 
aiu die «aeaefcca ecke* kaaae. — 4. Seaua. — C. Oer- 



— F. Die obere drui.ito Zitia» elar< Sl,:u,. 



Familie: noldtttfcwachne t Uiauun«». — t7/»»>- 
•m.' ClMCM Bchb. — Vnterabthellung .- Vltea« Je»«*. 

Out tun g: Vltla <Ta>araef.> L., Wein* lock, 
Weinrebe. 

Kelch fall itdhnlg. Blumenblatter », an «Ter 
stf«omw*fiAdnai>nal, cjm Grunde sich trennend und to matt- 
ckenartlg abfallend. Fruchtknoten van einer tn S< kuppen 
umgehenden Scheit« umgehen, Grlfel fast fehlend, Sarbe 
fast kopfig. Beere 2- bis Stamig. 

Tat. XII. Villa TlBlfe» t., edler Wein« tot». 
BiAtter hertförmlg, gelappt, bucht ig-getdhnt, kaht, 
velchhaarlg oder filiig. 

Stammt au« drin Oriente und wird jetit in »ehr vielen Ab- 
Änderungen In den gemässigt wannen Klimoten aller Erdthrile, 
angebaut. Di« taagge*liellen Blatter Andern in Grosse, Gestell. 
Farbe und wolligem l'ebejnuge sehr ab. Die Wickelranken »iud 
lang iw«i»paltig. Die «traustfonoigen Rl»|ien enlspringcn den 
Maltern gegenüber, »leben anlang» aufrerht und hingen b«iui 
Tragen der reifen Fruchle. Di« elrondllnglichen, fa«t häutigen 
Deckblätter stehen rimeln und fallen bald ab. Die grünli- 
chen Blnthen aind wohlriechend. Oie Weinbeeren haben ver- 
schiedene Form, Grö»«e. GearhntacL und Farbe und »ind bei 
einer Varietät, Vit, rlnlf. apgrena, »amenlo». Der au« ihnen 
(«kelterte und gegobrne Safl, der Wein, Vinum, unlersrhei- 
det aich in weinen und reiben Wrin. I, eitlerer wird aus 
den blauen und schwanen Trauben bereitet. Die He»iMidtheile 
des Wernes sind Alkohol, Was«er, Schleim, Kitrarlivstoh, vege- 
tabilisch -animalitche Maleric, Ea*ig«aure und «jure«. win-,irin- 
und schwefelsaures Kali, wein>lein>aiirar Kalk und «alituurc» .Na- 
tron Aus ihm bereitet man den Weingei«) oder' Alkohol, 
Spiritus eint t. Alkohol, und don W« i n e » - i g, Acelum etni. 
An den Winden der Fatuer «etil der Wein eine krvsUillinia.lie 
Rinde, den rohen Wein «lein, Tartarus nuttut albus et 
ruler. ab, der gereinigt den Namen Tartarus depuratu* «. 
CrgitalU Tartart s. Cremor Tartarl, erhalt. Hie gelntelne 
len lleerrn gro«*(rrtchliger Trauben «ind dirgro««rn Rminen 
oder Ci beben, Pnetulae majores «. Xththae; die geiiurkne- 
ten Fruchte der uiuenlo>en und Meiulieerigrn Abänderung (V<- 
tlt tlnfferu var. apgrena) «ind die kleinen Roaineo <rd. 
Corinthen, Puetuta« minore* «. Vtae rt<rlnthiacae. Die 
aAuerlich herb echmerkenden Wein ranken, Pampini Ollis, 
dienen al« blulrrinigcnde«, harn- n. «ch«ci««lreibendei Slitlol u. «or- 
zAglicb in Kxlrartform bei Knorbeneitcrungen. Frilherhia wurden 
auch die III aller, Folla rillt, ingleichen der heim Oe«ehnei. 
den der Weinreben Im Frühjahre reichlich nu«flienrti<le Saft. 
WeinthrAnen. Lacrgmae. Vitl* , beaonden ru AugenwA*. 
Mrn, und endlich auch der Saft der unreifen Beeren, Omphu- 
rt«M, angewrndel. Di« Samen, welche durch Au«|>ir««en ein 
gule«, feile« Oel geben, braucht man in luet icren Gegenden bei 
ll«n. 

a. Elaa bl*kea4e ( ttraiiatAtrmlf« A'«pe. — k. Etn Iweig Bit et- 
»*r Tränke ia4 Hntera «aa der Tar. aa^evwa, all kanleaea Uai- 
aaa Frackiaa.. — A. Di« aark aaieedTacle klaaie (kaespe) wil- 
den Walaiteek. — 1. Dlaaelka «am kajiieirtea «reiaatock. — C Di« 
«al/iit«te allaaM eaae wi!4ea «a4 E. «oai kultWIrtea Rekata«k y 41« aa 
•a|ra4ea •hiaieikuiireaaek IrH'ad. — T. Dia 



Haar-, a« wie |. arak- 

Fanllle: Railifcngcwfiebnp t Ri t»ci»« (Simaruleae 
JWcA.). - Oritn,«..- R«Url«e Hcbb. 

Gattung: Uallv«« Aubl., Gal i |i«e oder Angutlu- 
rabaum. 

ÄefrA kurx, ixähntg. Blumenkrone Ulittrig, mit an 
Grunde zutammenhangenden lllaltern. Slauhgefässe 5, 
rfacA uo.A 4 oder 7, häufig nur 2 daran fruchlhar, tfrti 
Blumenblättern angewachten. StrmpHhUlle (Ditrvs) napf- 
oder becherformt/. Kat-pelle ( Uoltenkapttln) i oder dunh 
Fehlschlagen veniger, elnsamlg. seltener isamlg. 

Taf. XII. Cd«Upe* •rtcloall« Umufck., achter 
A ngu «liiraba um. 

Blatter Srdhllg: Blallchen kaum länger als der Blatt- 
stiel ; Blutheutrauben gestielt, btattarhsel- oder endttar.- 
dlg ; Blumenkrone unregelmässig, mit 2 langern Blattern ; 
Slaubgefässe 7, dacon nur 2 fruchtbar ; Hulsenkapteln 



12—15. 



bi« 20' buh«, hiutlg auf den B. r- 



«•< Pul.ll «inea »U4|«W*cli.eB«» 
CT. — t. Ein« «aar- »4 4. «üm 



Tonüglich in den J*i«»i<inen tou Coreny u. Orinoko wael - 
•ende und »on den Ureinwohnern Ora'uri, gi nannte Baum lal 
einen *—V dicken Summ, aus dem mii einer glalten. graurn 
Rinde bekleidete Ae«te enl«prlngen. die »irh «errweigen. But- 
ler wechael«iAudig. 3«ähllg ; dir gemriuschaniirlie ohersei , 
«ehwoch gerinnt» IllalUliel hM f«l die Länge der Ä-IO" lan- 
gen und 2-4" breiten Hltllrhrn, von denen da« miniere cl- 
waa Muger al« die »eilliclieii. Simimtlieli 
lieh, nach beiden Kmlen vei^ehmalert. 
gUuiendgrlin . die end- und lilnitarh»cl«lindigcn, rwpenariigen 
Trauben sind lou-.-g«tirlt. nirhhIAIhig und mit lanjvltlirhen 
DeckblAllcrti »ergeben. Kelch kurrglotkig, iiähnig, behaart. Ulu- 
I Zoll lang, am «ninde fit einrr kurii-u Rühre rer- 

a, der übrige Th. il na. I. n gebogrn, behaart. 2 da- 

fon etwa« brriirr und länger al» die (ihrigen. Vollkomrone 
Surabcriaaso 2, mit klirre« Siaiil.ßden und noch einmal «o lan- 
gen 4 furchigen, 2/iichrrireu Anthereu : die 5 iinfr-n 'biliaren Slaub- 
gefä*«e «ind länger al« jene, aber dennoch viel kiirrer al« die 
Blunienblriilcr; »ie (ragen an ihrer Snitu kleine kugelige, durch- 
«Willige Drü«en. Der SkiHj.r.ge Kruehlknolen i«l einem lederar- 
U ',a Sleinnelboden eiiigeaeuhl. der nach und nach um .len.el- 
Leu in die Höhe w.VI.,1 und ihn endlich al« eine cewAlbariige 
Decke iimgirlil, bi» er heim Ahfalleo der Uliimenkroiic gkmliih 
verbnrgen i«l t d*r einf-iche. lciJenf..roili:e, in der Mille . haarige 
Griffel IrJSl eine ko)ilT..niMgc .Narbe. Fangen die Fnichlknulcn 
^p.it.-r an «ich ni erheben, »o crwviieri »ich der Stemprlhodeii. 
tenlickl »Ich und bleibt al« Träger der ihm eiageftiglrn Frdcbl« 
«lein». Die I rii. hl befiehl an« hiuf V kl»|>[iigra. h«ickerigen, 
raulilij;irigell llillscukii|i«eln, «im d. iirn oft 2 oder ,1 IcliNclil«- 
Seit: jede K.»|ncl enlhäll eigenilirh 2 kugelige, eili»i-tigro»«e, 
»i-hwiirce S;iinen, häufig aber durch FcliKchlaircii auch nur ri- 
llen. Hie Iltihenka|i«eln »erden ela*li<cb aurge«|ir«<igt und dia 

Sj ii weil f>irlge»cbiielll. indem die hmniirliire 2 kl»|i|iigc Facl,. 

haill coli der übrigen gleichfall'. 2kl.-ippi;en Frtlchlhullr sich tu*. 
irennl und auseinander «priupl. — Man «ammeli di« Rinde 
(w.iliritlicililicli vom Sianiuie und den diekern Ac«len) dieica 
Baumes' al« di« kehle Anguslurarind«, CortexAagu- 
sturue ». Angatturae eerns (tun den Spaniern ihrer lleiinalh 
Cascarilla de Varong oder Ifuiua de Curong gcnannl). 
Sie be«lelu au» Dachen, nur «rllen »rhwarh gekrumnilen, gc- 
wnhuli.li 2- 6" laugen. 1—-" breilen, hauflg aber auch weit 
grö««ern, bi« 15" taugen Slurkeu, i»l aittseu graulichgelb und 
glatt oder uur mil feineil Vnerri««eii »erheben und häufig mit 
bräunlichen und gnllilichrn Flechten uherrugen. innen glnll. fahl- 
gelb oder roihlirh, bi-.weilen noch mil gelblichem Splinte be- 
deckt, rrrbrirhl leicht und i»t datiu auf der glallen Bruehtläche 
braunrothlicb, hanig und achwach gläniend, riecht unangenehm 
gewurthaft und «chinerkt »ehr biller und nigleieh gewunhall 
etwas bciisend. Vorwaltende Be»landlheile sind billrrcr Exlrac- 
tiision" und älberi»che» Oel. Sie findet als toniach und reitend- 
erregend auf da« Gefaas- und .Nerveuayslem wirkend Anwendung 
bei Schwäch« der Vcrdauung.organe, bei Durchfällen, 
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•Ionischen Schleiiallüaien, passiven Blulflüasen, Wechatlllebern, 
bdsartigen Geschwüren u- ». w. sowohl iunerttcb, *U Auisorlich 
In Subiunt (»1» Pulver), Aufgüssen ». Abkochungen. Sic wird 
oft verwechiell mit «tiner ähnlichen, »bor giftigen, brucin ent- 
haltenden Rinde, der falschen Angustu rari ade, Cortex 
Augutturae epuriu», für deren MuHrrpBante min früher Brt» 
t-M antldgienterlta MM. hirll , die . aber nach den Neueru 
SliycMm»$ Kux vomlca L. »ein »oll. Die glücke derselben (lad 
kleiner, mehr lernrochen, niebl »eilen rückwärt» gekrümmt, Sut- 
ten mil weissen oder gelblichen runden Wunen beielil u. dun- 
kel roslgelb. innen glatt und ichwnngrau, auf dem Bruche braun- 
lieb, aber nicht hanig. sebmeckeo sehr unangenehm, laug anhal- 
tend biller und gar nicht gewünhaft. Der kalte wAsserlge Auf- 
gus* der Achten Rind« «an bellbrluallch - orangegelber Färb« 

itarfc getrabt u. glebt mit salisaurem Eisen einen gelblich-brau- 
nen, mit schwefele. Eisen einen weis.lichgrnucn Siederieblag. wah- 
reud der kalte wässerige Aufgu« der blichen Kinde durch kohlen- 
saure« Kali grünlich, lugleli h einen arhmutiig gelben Niederschlag 
gebend, durch SchwefelsAure nicht verändert, durch saitsaurea El- 
Nn gelblichgrdn u. durch schwefelsaures Eisen grün gelbitt wird. 

(••Mdm Cmtparim M. INI. CbeaplaaSla Infallau WMM>.. C»«pa- 
psria fehrtfa«» Hak. et Beapi.*^ , CeapakaaM, tia aa4»B»artbaaitcklr , la- 
ll» Ii' kehsr ftsaai , wiNt Iraker tU|*a>tla Mr die Batterplsei« 4«r 
ackua A»i«»t»rart»4a ickaltee.) . 

a. Dar Uatankeil aa4 b. Aar Oberthell einer bei * Baaas>a««|eks- 
ri(«a Siuibaniraabr. — c. Dar Oberthau «lata Blsiutlsls aalt 4«a I 
Mttlckaa. — 4. Oer Ketek mit 4ea kar»»rra«aa4a« ttntsl. — e. Claa 
■arieachaitleae aa4 »a»t<k«ail«l» *lenpr»k/a«> it.i > siautceftus* 
tea «LaUami fkaarlftaga 4M. Mil. ( •oapl*n4ia trilaliit» WU4w.). — 
f. Klos aaffaackaituw« »»4 iaa|«br»luiia sM«»»okreM Bit 1 (raeblbf 
rea a»4 4 ufrachlbara« Slaabfafia»««. — A. Bai »UHU, aauaa 
i nicatkaetra »es 4er kacberfarmleea SteaapalkaJIa beaeekt Ist, atark 
»er|r«»»*rt. — B. Dar tratenkeil 4er vertses 4"l4«r, j»4oek aalt ieas 
Tkall aatraraiar 4t«a»palbatle. — C Dar ValrnfcrM eiam Platüla la n>»- 
leeer Xeil aatb aaaa AbfaUca Aar Blaaaeabroae »• aatfaraur Kteaapal- 
kallr. 4aa reankailii« , Bit ffleaa aatrea b«uUlea Praebikaolc« 
>«i|ra4. — D. Cut AliakiateM a»4 S. 4»»*clke au Auabbeatel a.»tr 
4arch>rkaiiica aait Gnade oaaaalbea 4aa blall|ta Aah»a| 4ir- 
•lelleai. — |. Dia aa UVrea Graad« lassmasaksaiiadea Kapaela. 



Familie: Vellchma;pwäch*e I Vioncrst. 

Onffung. VI»U T«44r>er., Veilchen. 

JfelcA MättHg, bleibend: Kelchblätter am Gry ade mit 
einem r-»re*seaenrft ^nAdayeei. Blumeitkrone bblattrig un- 
regelmässig: das grossere unpaarig« Blatt Sa einem koh- 
len Sporn hervor/exogen. Staubbeutel 5. «für« ««eontweJi- 
gr neigt, fast sitxend ; die Staubfäden der beiden obern 
Hlaubgtfis*** mit horn- und spornförmlgtn Fortsätzen um 
Hucken Kapieln ein/achrio, d reihlappif, mit In der Mitte 
dl* Samen tragenden Kluppen. 

Tat. XII. Viel» •■•rat« Lln., «rohlriechendci 
Teilchen. 

Stengetlot, Auflauf er treibend ; Blatter brell-hertför- 
mig, fast kahl oder ireirhhaarlg, die xuertt er$chelnendrn 
Mieren hert/irmig; KebenbtaHer tur Hälfte dem BlattMtiele 
angevaekten, vimperartig-getahnett, Kelchblätter stumpf . 
Karbo hakenförmig. 

Kindel »ich an Waldrändern, Hecken und Zäunen, unter 
Gesträuchen und auf freien Graiplälien in grätigen Ob»lg*rtcn in 
Europa und Sibirien. Die a« »dauernde Wund dringt icnkreclil 
in den Boden und bealeht au» fielen Wunelfa»ern. Oer Sien, 
gel i»l »ehr kun und treibt mehrere kriechende, outlAufer- od. 
eprouenartige, runde, hin und wieder mit einieluen lanieltfonni ■ 
gen »(litiigen Schup|H:n besvlile und tlellenwei» Blauer u. Blü- 
theo berrortreibenda Aeile. Die lAmmllicheD grunditAndigen 
Blätter aind langgeitiell , rundlich -henfAnnig, atitlapr, gekerbt, 
faal kahl, nur in der Jugend eammt den Blallilielen weichhaa- 
rig, »pater kahl weidend. NrbrnbliUer lanieltlieb, tugespitil, 
wimperartig-baratig geaAgl. Illüllientlicl« eiublütbig, achtelsian- 
dig, fadenförmig, io lang wie die Ulklter, kahl, über der llAtfle 
Ihrer LAnge mit 2 fast grgcatlAudigen, lanietiforuiigen, «piuigrn, 
gonirandigrn DeckblAllcben »ersehen; Blülhc überhangend and 
dadurch umgrkahrt. Die KelchblAller sind lAngltch , stumpf, 
oberhalb der Basia angewachsen. Heben bleibend. Die 5 Blu- 
monblAiler lind ungleich, gani, violett, teilen weiii; das ober- 
ata (seheiabar dos unterate) ist gerade, am Grunde in einen 
iiumpf«n, iwiicben den KelclibUttern htrtorrogeodcn dporo Ver- 



la ngnrlj die beiden seitlichen gerade, am CmOne etwaa biriigi 
die beiden unleren (aber nach oben gerichteten) grCsier und IU- 
rückiteschlsgen. Sianbgefisse *: Antheren auf »ehr kunen 
Slaubrsden, länglich, abgeplattet, 2facherig, an der Spiue mil 
einer larten, fast eirunden, apitiigeo, orangegelboo Uaut »erse- 
hen, icbmuuig weiaslicb. unter einander lusammenhAogeod ; die 
beiden dam geipornlen BlumeoWatte enuprechendeo, am Rücken 
mit einem breiten borafürmlgea, im Sporne dea Blumenblattes 
verborgen liegenden FaruaU verleben. Fruchtknoten frei, fast 
kegelförmlif, mit einem am Grund« etwas gebogenen, nach oben 
verdickten Griffel und epitiiger, hakenförmig gekrümmter Narb«. 
Kappel fail kugelrund, undeutlich ilumpf-3ieltig, Ineberig, 9. 
klappig, mil kunen Hlrcken bestellt. Swnta lAnglieb eiförmig, 
mil einer schwemmigen Nabelvrulst verleben, in der Hille der 
Klappen an linealUeben SamenlrAgern befestigt, glatt, gelbUch- 
weUi. Die Früchte entwickeln lieh nicht aua dem im MArt bil 




die fruthlbtf lind. Die Kapieln finden sieb rar Zeil der Reife 
beinahe gani in der Erde verborgen. - GtbrAuchlich sindjeul 
nur die tur Bereitung des als Reagens wichtigen Yeilcbeoavrupi 
dienenden Blumen, Flore* Viola* a. Viotm* martla* t. Ffc~ 



larlae, früher hiu waren auch die Wuriel und die Samen, 
welche einen 4cli4rfcn, breebenerregenden, an AepfelaAure gebun 
denen 8loff (Tlollo) enthalien, oDJcioell. Leinen empfiehl! 
man ala urintreibend bei Steinbeicbwcrdeo. 

s. Sias brlbeade Pflsaia. — A. Elaa Maiks aha« Kaleb «ad aia- 
mrabl alter, «aaait mtm 4i« «taabsafaaa« aak». — >. Blas vaa 4aa 
k«l4ea akera aal Craa4a irapnroira f taab4«fas»«a. — C. Das Pislill, 
atirkar aartrOMT«. — k. Claa Kspael. — e. Diaaajk» s«f(opT»s- 
■aa. — 4. Sanas. — D. Dmalke <«r(i»a<«n, aa4 E. ^«er-, sawle 
F. aeakreckl dertbschnlltea. 



Taf. XIII. Viola trlealur lV,p dreifarbiges Veil- 
chen, Stiefmütterchen, Freiiamkraut. 

Stengel au$gebreitet-a*tig ; Blatter gehört t, 41* unter- 
iten eimud-h*r*formig, die Obern langlUh ; Kobenblatter 
teitrformlg-fletUrtpaltlg; Sporn doppelt langer als die 
Ketchauhange ; Karbe Krug förmig. 

WAchsl einjährig auf Aeckern, iwUehen den Saaleu, auf trock- 
nen Graattellsn in den Ebenen bis in die Alpen Europa« , auch 
io Nordasia und Nordamerika, und findet «ich in sehr vielen 
Formen, hinsiobllicb ihrer Habitus und des Verhältnisses ihrer 
eimelnen Titelte. In Hinsicht der Blnüten wird gew&hnHch un- 
terschieden eine Varietät «*. parvtftora, Aekerveilcbcn (Vio- 
la arvensU Roth.), mil meist «infarbigen, gelben Blumenblättern, 
die kaum so lang oder höchsten» eben »o laog als der Solch 
sind, und eine Varietät ß. grandifiora (Viola tricolor Roth rl 
Aul.), mit meial »ersebiedeo, gelb, blau und violett gelArbten 
BiumenhlAltern, die liinger als der Kelch sind. Die oiiyahng« 
Wunel ist dünn, spindelförmig, Asllg. wels»licli und Ueibl einen 
oder mehrere aufrechte, oder aufsteigende, odei lest gestreckte 
einlache oder Aalige, in einer Länge von 3 — 15" abändernde, un- 
gleich 3- oder 4cckige, fast kahle oder weichhaarige Stengel. 
Die Blatter »lud gestielt, weebscUtandig, mehr oder weniger 
weichhaarig; die unlern eifArmig, »ehr stumpf, am Grunde b«n- 
f Arm ig, lang gestielt, die Obern eirund läng) icli oder (Anglich, in 
den künern Blattstiel etwas verschmälert und am End* weniger 
stumpf, die «bersten lantetlliclu Nebenblätter gepaart, leierfor- 
mig-flederspaltig, mil tincaliachon gantrandigen Seilenlappen u. 
einem weit gre-asern längliehen oder lanirlllicben gekerbt-sägo- 
ikhnigen Endlappen. Blülben einacln auf langen blauachielstln- 
digen Stielen überhängend und dadurch umgekehrt. Blütbensliel 
4seilig, länger als die BIAIter, kahl, nach oben mit % aebr klei- 
nen DorkblAMcben versehen. Kelchblätter S, lantetllich, apittig, 
welchhaaiig, wimpciig, mil iciebt ausgetchweifien Anhängseln. 
Blumenblätter 6, ungleich, goni, bald weit kleiner, bald viel 
groater als der Kelch, erstcrnfall» oft gans unseheiubar u. blase- 
gelb, leliternfalls oft über 1" breit, von aehr verschiedener Fär- 
bung. Slaubgefkite 5; Staubfäden breit and sehr kurz ; Anthe- 
ren benformig, plattgedrückt, gelbiichweisi, mil ihreo gnwimper- 
trn Rindern tuaaramenhängend, an der Spina mit einem häuti- 
gen, eiförmigen, oraD;^rarbi;nen Altbang« versehen, die beiden 
nr dem gespornten Ulumeublaiir Hellenden haben am Rücken 
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horaloraiigrn Forhjat. nnd ragen damit in die 
Fruchtknoten eirörmig-«tuaipr3««llig: Crif- • 
nach oben lUmntig sich Terdlckend, in 
e, nach Tora unvn*nig auagrbohlir, mit 
besellte und iu beiden Seilen des Grunde« in 
autlaufende, grünliche Sarbe 
Kapirl Itnglicii, slumpr-3arilig, mit dem bleibenden 
krc-ol, Tom Celrbe umgeben. Ifächeri'. 3klo|ipig, eiira 30 laug 
liebrundt-, mit einer gewölbten Nabelwulsl rrrsehene Samen ent- 
haltend. — Von der «r»»<blahende» Art wird die graute 
bläh ende Hl In nie, Berka Jaceae, «. Trinitatis, ». Vic- 
lat trlctlorii, Freiantnkr.ut, S l lef m a Her c Ii e n k r a u i, 
grtammrli. F.« i*t geruchloa, «rhiie,c»i frUeb «rbleimig und et- 
wa« «cliarf, wirkt urintreibend, aber in gro«»«r»u Gaben nuclt 
porgirend und breebenerregend und wird «I» Thee oder l»li*ane, 
am besten all Milch gekoebl, lur Irefilrdening der Nieren- und 
llauuecreilonen und hei rhronUchen ll_ulaui*rhlagrn der Kin- 
der, Tonilglich bei» gailchacliorr, Freiaam angewendet. 

a. Oer 1'elerUtil tlaer Muh «er Vi», et. »al«*r*s. — b. Elae 
A.ltpilie der Ve». ß. ae.wa.ti. - A. Etat Kl.ae, toa weither 
Ketek u4 ttwaeakraae eallerat Warden, aa die Sltebiefi.v. aereii 
der Mark« la »Ifta. — ». Eia Plttlll, illrt« tergiOtten. — C. 
Etat der beides obera, aa tersade gt.poralea AiaitJigefiite. — e. Elae 
aeaweh giKsiwtteae and d. eise aafgetpraageae Kappel. — D. Kla 
Saaea. — E. Dertelbe «aar- aad P. i 



Familie: Mkealnccpt, t P.üit«iicrur. 
Oallunf. Ulkes tV», Johann ia- und Siac Ii r Ibaer- 
siratich. 

Krlcn krugfarmig, Happig, Blumenblätter 5, im Kelch- 
ichturide r«r den Klnicknitten, Mein, aufrecht, Blaubor- 
fane 5. Fruchtknoten untei itundi/, Qriffel mit 2 oder 4 
Marten. Heere etnfdckrig, rletiamtf. 

Tat XIII, Ulken ruhruaB I»., rot he (und »linej 
lobanniabeerr. 

Vntwehrt ; Bldlter itumpf-ilappig; dritienlot, unter- 
teilt weickkaarif, spater faxt MI; Trauten fatt kamt, 
%ur FrucktzeU hangend; Kelch ichdttelfirmig, mahl, fatt 
flock ; Blumenblätter tpatelformlg ; Deckbldttcken eirund, 
knrxer alt die Blutkenillelcken. 

Ein int nördlichem Korona hia und da rerwilderter, in 
fielen Gegenden kultirirter Strauch der Wähler Srtdeuropa'a, Ton 
4 — 4' Höhe. Die genabelten und toiu Kelche gekrönten run- 
den, reihen oder gelblieh-wei««en Beeren, Auccoe Jfieftrnt «. 
Rtleiiorvm rvbrorum, welche «ortügllch Srhleioiiuckrr, Apfol- 
und CiironensMire eolhallen, werden sie ein kühlendes, «Auer- 
liebes Mittel, beeoodera in Sjcupafann, Sfrupui Rtbetll, a. Bl- 
iiua, t. Kiftrrisruut «. Bikli rubri ». dt Btbetil) bei hitiigrn 
Fiebern u. Enliündungakrankhcilen angewendet. 

(Ton Mt h i t alnraan g,., Khiirii J«h«aai»H«rrc, Cichl- 
k*ere, geheischt ata betende» alt Htaiaitltl dii lllllrf , |«egt* 
Trieb« aad liitn, »'»IIa. »Ilaatwa *■ Mae*** Ml aaa a« t. ■!««• 
ilon« »tgearaan, welche tornglich Mark h«ra- tat tchwelinreibcad, 
es wie aaf des l'aterleik aad 4i< arrulargiae wirke., bei Hatten, Katarrh, 
krickle Laagealeldee a. •. w., tewi« bei liiehl, ahraaallta», Winrr- 
»uebt aad Gelbiufbt. — Tee Itlbe* «Jrikaaiilarta I«. aad ai fcee «,'v« 
crtaaMa a«„ Staehalhaer* oder K ra a ab e« r a l r a« c b, warf» fr*fcerbiB 
«i« ataerMeaea Iiiiii, Mate««» ajrwaaailarlaa a. tl»a* «elaaMte. 
o rioitell). 

a. Elb* Huben«» Aalaaitie.'— h.Eiaa rnKkUraake.— A. Maat. — 
f. staabfihiMe. — C. »iatiU. — e. Eiaa eeakrerht darektcbaillea* 
»am, — 4. Eta von llaalel aaiebeser aad e, datvs befreiter Sa- 
aea. — D, Dertelbe ier(ra»»ert aad E. aaar- , aawie V. aeakreciil 
lanfaicbaillea. 

(ab dleee Ordaasi xehares feraer noch : Mlr«billi Jalaatpa I... | 
aaiae Waaderklaar, bat eiae der Jalapa« abnll'h« Wanel aad «all 
Iraker daatt terwerkaetl weHta »ein. — MlraMIto loa«inora I.., Ilafari. 

frbhfT dit n«41i tlfrheartRnar s'teeae ^d. Ra41 » H *l«ltlla. — \9n 

pinnib«!« ranrabM I.., earoeateche llaiwan, lakawart, 
Aa I e nskr «a I , wardea «aast da« Kraal «ad TeraKcttck die Wart et, 
fl*r»a «4 Ratfis Bbaaitarbaa a, Paailallarlaa. leaea Xabnichaetiea a. 
ttmtiiiiirbUga aafeweadeC — Kenteras Talaara t*., icaiinrKil- 
larkapf, fah Irskarbla du Warial, daa Kraal a. dl«» ra c kte, Ma- 
ats. U .ia a a« Seaaaa ttefbll, a. VlawetaU, ». M a «lai «l aaraal 
Kklalail-kKbliad« a. eraeichead« mtlel. — Vau iieHnirnaiaiaa 
»•na L., leaaia« liimiiili, fketpieaibrial, war 
Hut daa Kr «st, n*rbi Helloi r aeal s. varrarrarlaa a. Caarari« g«rea 
Waraas, fcreburtire naa «ad«n baaaruge Geachwsre ia Aaweadaag. 
Tos IM aa»«x rata a» aratlaai« bV, fakraachltcher llilinai, 
Mait-, (Uta- ad. Siaaiaktrte, Parlaaaa, rirlkraal, braackle 
aua essal die ütlaachaa «Ii »laiia NIIM «alba t. i.ithoiparatl. »t- 
t«a »laiairaekAelite, laacarrbaea, Baraiinafe aad ata ala dt« Wabe« 
b^fnrdtrada« MlUal. — Yea |.iiaa«B.*raiwaa arranae «... (inilii 
• lajlbri |a Im r eaeba 1 ab«, warea aastl die PrKtkla alt 



Ii aigH «ISdaall. — l.yroptl« sr-reatll I... gab 
fraktt Maats Maabaeal araaaal*. — Pilaonirii srnelaMla i_, 

g »b ri a cb 1 1 1 k 1 1 Lea ■ aa kr aal, lieferte Maat« M Merwa Palat- 
■adaa ataeabaaa*. «It acfcltiaigr Mittel bti Btiitrkelt, Katarrh « Irlcb- 
lea Kati««4aa|>kriakheiiea der liaiiartaBe. — Vea Aaaaaaa erblol- 
d— »V. aallerbaprarlige Lilttn , (In die Wariel . gleich dir 
Alkaase, ia Praakrekb aad liaige* t.d.ra Cegesdea taa Ttalkfarhea der 
Ariaelea bettln i aach die Waraal >.a Oaaaaaa KoaaaM «baMr. wird 
la Oatladien alt Farbailltl keaalat. — Voa r|tii|l««aa ornetaale 
I.-. gebriaehliche llaadtiaage, warea araa «lad Ii» Wa r • et a. 
mittler, Maalt et Meraa t'ba>»|tasal, •rfklarll. Dre fade tebM- 
aif, eist« knlerheb tebaetkeaae Waritl gill lar tla reiaailairadea, eia- 
kalleade« aid achaenalitltadea Mittel bei Hatlra, Barckrill «na Klat- 
•«•eea. »et fmche Kraal dlrat r« erwelcbeadra l'nxbttiea. — Vea 
•l-i' 1 »'»» orselaala t,., geb r t ick 1 1 cb e r ielawill, Wall- 
wari, wtrea toaal Wtriel , Kraal aad KlUlhea, KmIIi. gferaa 
M rtarea n>aasvh(ll v f'oaaoll4a« aaajaraa, »Mclaell , jeltl braatht ■ 
ata aoeb, tber »eilet, Ii* ertiert alt e<a ttkr trblciaigea tbd eiwaa ia- 
aataatailebeaaVt Mitlei bei KKubrtcken, DarcbfaDta n4 Hakrea. — Via 
■lamaa afSWIaalbt g... geaeiaer «der g e br • ae kl i c her »•- 
rel >eh, Wehl gt aath. hraachle aaa «aati die Rlalitr «.IIa- 
a e a, asreaa *l »laree tioraalaii. «It eta abblendet, •cbliialtra aad 
rttiallderaat Mittel la hlu.gea Ketakheltea. Die •laaraVrmes ober die 
Kelche hielt aaa lue aenert.ltrStid, I, .»i.r Ittieaeterlaagrrad. — T«a 
Peltnula ofaelaellt Jae«|. (pnaata «tri« L.«tr.ttJ, gebraac bliebe 
ed. Frahltagtpriael, PrabllegtcbleitelbJaae, Hlaaele- 
tchluttel, welche »Ich taa der (rtitei Primel (Priaala etatler 
Jtca.J dareb >bre daabrlcltraairlbra Klaaeakroaea an kanra taf- 
gertebttita Staat nad ttUebltte» weilra Kelche aalrncheldet wares 
taatl 4i« Wariel, Klaileraad tlathra, Maella. Meraa et PI.. 

l*»ltsa)»Be «eeta ». Puil,tegt, gebriaeslick, aad ata wetidiu tia 
gegea aertaae «ckatebe, liiiederilitera, «ebttiadtl. Uhaaag, Kraahbellea 
der Htrnwrrhieago a. t. w., «ad aatterlich bei Verwuadaagea «ad Ge- 
leabecbaertea «a. — Via l'rlatala Awrleaila I.., Au ribtl, Kbrea* 
a h r p r i a e 1, brearhie ata wtatl die Wariel, Blatter a. Klhthea 
MatM«, ralla e« riseet larleMt» arral. gtalctt der ter gra, a. die AI« 
veabewshaer Stade« du Wartet ».cb Jeut gtgea Hattea, .«chwiadtacht 
uad tarta-llch gegen Sctiwiadel aa. — Vaa C>elaaaet» etteastarwas I... 
gtaeiatKr.dtrhiibr.Kchwilaehrad, aeadele aaa loait des 
tebarf ginigea, esrangt tckletalc, daaa bitletiicb and heittted-Mhirf 
Mbnecbeadea and llibrechea aad Linns »rregeadea, tt-heibeafaraigea, 
••tiehtgea, knalliges W ar «e 1 1 hei I, Maat« Oelaaalala a. aelttaaU 
•ae, hei Irbihrll aad ai.rkea« la Barnbaaa!, latterlicb hei DrUeesas- 
tchsallaaita aad krtktarfjgea Geacbwaltlea aa aad die Heaaapatkea be- 
diene* tieb teiaer jtlil aoeh alt llttlatiltt. — Vaa g.>»iti»aeki. n«a 
atalaHa I. . ra ad b I «I t r Ig e Ljtlntcklr, Pfeaatg- ad. Maat- 
kraat, waitte dt« gtnirhlote, »Merlecb-biiier-aekaechesde Kraal, Hae. 
Ba »»»««Itrl.« ». Caadaasaesilaa, tentl, »o wie d«t taa l.>ataa- 
rblt «alsartt «... gaatela« L t,. I m t'c b i a. gelber Weiderich, 
ala ggt-rna (.sslataetttas t. aallearlae lalea* ( e|c« Darchfalla, näh- 
re*, (tat- aad achltiaflKtta, «eerbat «ad «atterlreh hei Waadea aad Ga- 
lla «Kraja »»...lllrtl. lule.'e £ '<.»««ch| lt b. Va.'V-AVatn.e'a'la 

t fkeenertt» I.. gthrtncbie alt die W a r i • I, Maeiit r.rheeaerl. — Aaa. 
gallla arveaett I... Achergawchbeil,reihrMiere, werde taaat 
«1« Meewa «aagallMli t. Aatean. waarle, kaalg gegeaJt'ateretihetlwckaa- 
gee, Lekerierhartaagea, Waiteiaschl, bei Kcbwiadeackt, aertaeea Kraek- 
bellea, tag» gegea Epilrptn aad Wekatiaa lageweadet i et tchaeikl aa- 
ftagt tchlcialg-rede, tpater kliwrlieh-tcbttf aad itt giftig. — Aaa aal- 

tlt etertlet Allbaa. Wardt lawellea «Ii laeebw «aas*IIIWIo Paeialna« 

angeaeadet. — apigwiia Aadhelaala «... ela SaaaeritwMh« Weiliwdies* 
und de« trwpiachwn Shdaacrlbae, liefen die Wariel aad dee Kreot, 
Rweiit et Hers* aaisallae, wtt Ht Aaeriba fclndg, eanlglieb gegen 
Wuraer angewendet wird. — Voa Wa e st tl» aar> laadlea |„, |at «ndtl- 
ibea Itordaaenba elakelalatk, werdea Marlis et Igaetaa »pla'llae aaarv> 
laatlleaa tarrsgltrh'ia Nirdtaerlha gegen Wanser eagewtad«!. — Vaa 
Peleaetita eaeewlewas I... blaaet «perrkrawl, Hiaaelt- *d. 
Itkehtleilar, hrtwehte aaa toatl die gas«« Pflaare ala Her** Vabe- 
rlasae geaeea«. — Van Mleaaalra teajtalalaae ejleta. [Alrope phjr- 
ttlaldet L i Ctl/derait ertttw» Ki. Pat., Pb>ieli* dttwraeMia Lea.], as|. 
las die Fischte ia I - 4 (lack lerdrllcbl aad Bit Waaaer oder w«i«e«a 
Wela gtBomaea ala gutea Mittel gegea Glitt- aad (tiiaeckaeriea »ela. — 
Voa M«a.ie««ora teraatlo Merl. (M«adr«g«rt attlcisalii Hill., Atrapa 
Maadragara L.>, Prlhliagaalrean, siadte aas frsbtr die tlerk atr- 
katlxb-glftigt Wariel, MatMa Mwadeosaewt, gltlch der Belladaasi- 
wwj-Ttl in, gib «ie aach i«a Beuabea talcber Peraoaee, d>« tckaenkafl« 
Uptratioaen ta abertlebra btllea, aad terferiigla ealferst-aeaacheabbali- 
the Pigwrea ala Alrawaea oder Alraaarbea ta teraeiatlicbea Xaab«r«4ca 
•trast. — Voa rtbraaMa Albroheatt «-, g«a«lae Schlatt t, Ii- 
deabirtche, wtrea toatl die leerea. Maeeae AlkakaaiaA t. Halle 
etrtM. «Ii arlalreihead, bei Kraakktilen der Htrawertueage aad bei 
Weittreaeht olaciaell. — Von Caettla «Uta g^, t c h w er t e r ■ rwa t- 
bearbaaa, ilaen gegea st' kokea Kann Otüadieei, Artbltat a. Ae- 
ttpteat, warea toatl hauSg 41« Kleiafraehte alt tchwarn Iratl- 
heeraa, kakeateaa« t, Myaae, gegta Katlta , M»l«betchwerdea ntd 
eaUlindltcbt ZatUad« dar Heaptralioaurgtat la Aaweadaag. — Vea Cor» 
ttla Seww wtoaa K... eiaea «kallches Kaama Wealladieäe, leitete aas 
tastt d>t Nettetteaa* t. M«saa Irrthnalleheraela« gleltbfillt »b. — Vaa 
kaUtla aaaaea «.. ■!. («irtehaat IgsaUa Kerg., Igaali« phllipplslea Laar.), 
autea Slraaeba «der Keaa« dar Pbillppiaea, wesdei aaa, «her aar tellm, 
die awatea braasliehgraeea , tartAlaigea , isses tcbaretilg-gelblUhweiaaae, 
aaar «ach gr«tlicli«ri.eo, g«esrkl««ea, aber aehr bitter trhKtckendee, tiel 
jir/ckala aabaltasdea daa»«, I g a • 1 1 a aha k aaa, rahaa tMI Igaadll, 
dea Krihasaagas gleich wirkend, gegea Wechaelteber ntd (rinpfkraak- 
bellea aa. — Vaa Vhsea alaar I... » I a a- ed. W I a t • r | r « a , wtrea 
»sei die litt lar, T leek« Vlaiaa m*e »laeaa. g«bra«chl(cb. — Alp- 
ala «gwdlada Makak. (Alftlt trsaulka Relaw.) Ilefart die Caetes Alp. 
als« aroatattraa, legaa •ehwtehe der Verdient« a. Weckiall«b«r. — 
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r.rblie« nWwli «w.. ■• Wtiliadlea «ad 4»dta««lb» tiakciaiack, 
••U dl« k1«iierpaaaic de» |rae«ll<br« Wo du ra-llif In «ei«. — Ta» 
krM<««nlu> iquaou arallb.. »uf Uada:.*ar, b««llti tlae« P e- 
derhart eaibtlleadra tUlrbiifi. — V»» \»rl«r« 
4ea di« Kkirl aarkollarbea kl aller, iv«lh» «terlo«, 
H»ul«u<"cM>io «0|«wea4et. — Von «Atl«h<la MlW| 
Miriam «Midi .entert«.* Li, la O.liadir» elnbeüni.tb, «laainl dl« «»n«« 
ia tn.laad en.raeadel. Urtfi pr»aa»ll •. ««IM»arBlrr»«ae. - »Ml 
Caeaaaaala *teaarrata u. (ata*. Certlrarla I.. wtren auaa« die 
tlllltr iN »«IIa «rrtlrarlar mlaarta «ad loa <aaiM.Tinrli.llu«. 
I.. il< falia imkatlM naMjorl«, «e«ru ll»Lr»liti»dua«t)u«eUr«»ekllr.b. 
- Vi.« l.obrll« etpbllHIra I.., ia Kordaarr.k« rlnkelalacb . beaaltl. 
u=io dir Woriel, Ma.ll« l.u1>»Mae. J.e«endcr. »eie» typhillUack» K, apk- 
kellen. — Lubrlla lallala «... la NmJ.li.rra. r.abt.ai.rb, »Ird da- 
»rlk.l man Au*«.. an.;«»e..lrl. - l.ubrtla caatarbah w. dlrai >»/ 
Bt't tan« »«« «Jum».l elaMle«aa. - \u« l««)iebotrla eaaellra «%IMw . 
( IVl.li.rli« rarlie. Per».), In Pein und Nr» Cr.a.Ut «lakelaierk , b»«l»ll 
4le ac b» • rt« «.drr t ..lrellli-l|.rt«t««nb«, Haiti« Iperara- 
,,i H al«rar ». »Irlalar. krr. — Vom Murlla bra««ll«»«l« Vaaat. 
«,rd dir HinJr »I» Ueberterlrcibeiid la Bra.ilini «»«rwrndel. — Von •■«- 
»terra tapriroll««» Cr. «kl. II, I « I » » J 1 r j e I i ♦ 1' * ', «arc« 
«bed.m Slenccl, llillo, lllimrii und l-trrl, Btlpllr«. Kalla, 
f/lare* »f «jaera« topelrulll Hallet, »nicikrll. — Voa i.o»lr»«a 1'r. 
rteltwe«.« I... d.al.ckra C r , . 1. 1 . II. «etaaelle ... d.e.el.eB 
Tbellr .1« allpllre. I'alla. Hurra rl Harra« « apriralll «ert»«i«lcl. 
_ {.onirrra *4>l«eteun« bV lljlotle»a «lantrdiuro kidarn ;, lieck»«- 
kiracbr, |«b die kteebr.«e«rec«ndr», kirn- uad .Itikltrribrnd,.» Rie- 
rra, aarrar X,lo»trl. - lt> enpbarlraepae talaarle Jllrb». i*jai- 
»koria «l...irraU P«r«b.. Loalrrr. *iapb«».r«r,aa l.t, |r»""<'"; 
ten.iraack, la Xurdaaeriba baiai.tb, Jirrrri «ir.itl «. »artel, 
ftllpltr* rl Kadi« »»B.p«tarlcarpl. d • >o Aatrfika lecea We. btelReber 
aajrnendet «eMea. — Dleetlll. raaarlraala 1V1IM«. [Dirir.Ui i »•»'• 
IIa Ttararf., D. lala* P»r«b., l>. Toaraefoft.i »Utk«-, f>. ItiRd« Hiebt., Lo- 
III. L.J, ei» Slr.utb N«rd«a» riV<>, Helen» «on«l d« * e » I r, 
lllar. — Vaa l ararla «iaaablr no\b. .ftaarlea !•«•- 




kir II«»., liliKJiaa» K.liacaa>kar R«U.;. »< k t > r C < m h I r • t r ii t h «i- 
arn .af ai.brrrra iMfla de. ind.wbra oeria*. ..wie tut der o.lka.ie 



arm >»f aMbrrrea -■- 

H.nirriadita. vack.aada» kMeilcr.lr.arbe , .rhili maa darrb .ta.kackra, 
Akd.aiprr« «ad Aa.lfacbaea iir. «.«c. drr »lauer aad Aenia tia «cbr.d 
airintireadr« Enraci, da. ala lialla ctaaablr 
a'alrrba ad« Trrra Japoalra, 
— Vaa K»a»4 



aar 

»r. 



lar üurle dra I.lriaa, 
cad n» k.lrcbii la»ürf»l«, 
rarlfcaraaa Rorra. er ttebnll.. aiata 
Wealladiena aad Mriikot, aiaajail die Karaiki.rbe l.biaa.Cf 
raikiacka oder I «m . I b »ai a r h e i: b I o a r ia d . C'blua r«ni..»a. 
Carla» rartbaraa •. Jaaaalrraala. — Voa K\aetr*m»« llarlboaHaiBa 
H rt s c b. (Ciacbaiu naataaa U»d..'. eiara. aeatiaJurlirn »»oair.bammi 
di« Sl. Laciaariadr, St. La t i an <■ b I aa, ► Ilaartade, Ben- 
okia». Hajaikaai.^h* »der Marllolkatbe l .i.l, dblaa. *t. 
Carbar. — Kaoa4raaaaa brarbirarpaaia H. •< Meb.. cia Maan Ja- 
aatcaa, »Übt cartn t'blaar ttrarh>rarpar. — moalraaaaa aara- 
•iirullaa. H at beb., ein bleiarr Baum II.Ttl«, eirkt Carla« «Vbl- 
a aacaanraltar. - Kiaatraaa aoaaaaua» Marl., la IHe»ht ia 
....illra «arkaea-t, llrlerl dia «Jalaa «r IMaab>. - »;»a»iem»« <«■ 
pMalaa a. B». aaalral» al. HU.. Itaarbca dr. aadllekea IraaUlea«, 
aebea die Omtm» ala Mala a. Cblaa braalllaaa ala Mala. Wl.ir»- 
c k i • a. — araaljla Irrraalara. Kraa. «'•neill «. Uraa. »I. iillartl »rr.. 
aar 4«a trarkaaa Berjro ia drr Pr^nai klliu« lierae. ■» ■ra»il<ea wkIi- 
4i« «jalaa ata arrra. .. ajalaa «o PieiaUo atuln« itu 
— Voa r>laba»>a pabraa Jaleba.. ia t^eor.-ira, Florid« und 
gbdb.rolio« aatbaead, lUaal di« ■llterriadc, F I or I d a r i ad «, Ii e- 
oriiarlnda, CMaa earollaraaU ♦. C'artaa t>brli»«u. rarollnla. 
araa. — ataaaa baiaaara l'abl., eia la daa Prariaira <oa Rt« j.nrlra 
«.<))>«a4«r aaiia, lierart 41« Cklaa ro» Rl* Jaaeir«. — «aalaraa 
aprrlnaa'4aM. cirtrt aaa «la 4>« MaUerpIlaDl« drr latent r« Irl* 
k e n C kl aa r lade »4er l.iriiira aad k o 1 1 1 1 a f.«rih«»e»«- 
riade, Cblaa lata llbraaa r. rHM al* Carlb»»raa •Irraaa rl 
ligaaaa. aa. - Craaotaaa aaaaairaaaa i„ «ia Siraacb 5<rrdaB«tt- 
ka». iirbt die Varirl, Juoieo ilraicl «ud Rl aller, Barll*. »Ilpl- 
Ir* «t ralla CraaMbi. loa deoea di« ackarf und ad«rl»|lread ackaeb- 
kaadaa, tooiack«« W«ra«l «ad Slra.rl «et«* .rrkUiti.cb« liraakkeiiea ra- 
pfablea ««rdea aad die rtiroekaelra Rlaurr drr Tk.a »»o Sra-Jerae« 

Von Xlaapbaa » alajaria I ^a». i Rkaaaa» Zitjpb«. L.]. Jadia- 

dora, Bru.lkrorrnb.oa, Jujukr, rinra, aaa dem Orieala . uaat.- 
dn Baaa« adrr »marke, araraa die ala «In erae.cbeadr», elob»U««d«a 
Milte], «onuUrk ia Bru.Uranlke.ir« 4i«a«adra a'rdekte ala reike 
Rra«lke«r«a, Jajakaa, Rarea« Jajabar r. ZKipbl. «fnria«ll. — 
Vna r.aoayaaaa «arapaaaa 1... geaeiaer »pill- «der Spiodrl- 
kaaa, » (a ffrabalr b < », (ebraathla aaa a»»«t die Frkck la, rratr> 
>oa » toajaal a. Trlragaala*. aua.erlkk ia »albe« letra liaauoaacklaia 
noil l'otaiir*rr. Da. «o. deo -Lmra reprei.tr Del, s pi ad «I fc a « m * I, 
oleum fbrralaaai Beon|anl, rnihait naa eak«lbeloldiacke, büiere, kau- 
akalkh« jab.l.nt, d.a li..;aii, «ad airbt »Ir dieaci brbflij aal die 
An.l-er««| 4e« Uannbaaalt. — Uarr>«.»» ere^ala BUaa«. (Dlataa cie- 
aau 10. «I» "K«» kl. irrr« »' boke» tlraark Sld.fnk«., .«riliillck dra 
Caf. drr »»te» Koflnaai, »iekl di« Ria Mar, Ra<eokl(tl«r, »*«•»• 
Harr« «. Burba. arlek« «ia rl|e«lk«allrker, j.wunh.fl rlecbeadet 0«l, 
Dan ud, aebal aoeb aadern Rraiaadibeileo, «ia«a ei«»«« L'iiraelUtloR, 
4a. Ptoaaia, ratballra «ad dorrkdrlairad «raurtb.fi eljeatkiaUck 
neebea, u. tlarb («abnkall ackawekea. sie w»rd«n, daal« «d»lha|tr«»d • 
raalriread «ad i«|lekh Rttekil: «rreeead, vor.u»iieb tat die Rcklelabtvle 
«ad W«r«« wirkr«, la Earopa bittrellea bei ajekleiaanataa, ketoadar« d«r 
Hanw«rki«a(e, l««lelck«a wraa K«l(«ai iarRUd«a< waRltiraitelara tar- 
kta4aa i«l, «»tri« |«|ea Waraertaxbi, a. aa T« _ 
kaa«| f«|*a Knapf« oteb ErkaltoMl«« bei rbaanatiaehr» ZitfbUra «.».«. 
taiawtndtl. Aataer dietta Bluter« ftadta «ick ia Htadtl aaek tftdera 
raa ajtither Eiieateitfl. Ala lil|. R teet kl • Ii er, Palla Macra 
laa«a. Hin*» aaa di« la«4«a li»*«llt«k-la«i«IUitkr» , «rbirfet irtiftia, 
»« 



WlUa-, Auib r.in F.aaplrarnta aerralafaa Pol. iBiotat aiKtpvtli- 

ri* Lia. fll.3, kvantaa 4ta RUttar ala RuceoMltlar laHab4rl rart ai« «Ia4 
li««al-laa>«tllirb, «plltl|, 1—1" laai, »— V" beeil, foia-4r«a!|-|ei«rb!, 
4arekackeiaro4-4rBtifpaaklirt, kabl aad aalrfaril« etwa« raatritt, la 
Blakhciaeiae aatb die Rllliar aadrrer Gealckte, I. R. 

. palrbrlta Marli, rl «VraM.. Mar. aale, 
rata WIM»., Dlaaaaa bltaarta Tbaab.. «ad toa tlrlra Arten taa «pat. 
laaaaaa a. t. ». Aawradaa«. — Vaa Tlrarta rrkrltV«» M. Mit. ka- 
»attt na« ia BnaiUea die tabenrnreibrade Rladr. — Voa etaaMtata 
larraco.nha Veat. [Viela Irwearaaaba Wllda.", riaea. lialbetraacke Rea- 
tllieat, %9 al« tna Jwa. bmlraalr Maet.. polt »alarfttllaaa. ia Rl. 
ttaalaio, aaa. tartle.efoii«»» Marl..la Rraall.ra, »laaM. pareia«r««a 
trat., in fer«, Jav arieeoph>ltaaa »'aal. ia Cbiaa, Ja«, «rri <■"••• 
Veat.. «af St. Tbotn«, keatu 4<c Wunrla ala t.lm Rrtcbaar- 
tel oder «ai«a« Ifeeacaanka, Maatl« Iprararaaabaa alba«. laRrt- 
.lliea Pea>a braara «d. Paata ala preya leoenat, a*aR« ia AavrB» 
daar. Vaa JaaMlaat Poa>« M. MM* (leickfalla ia Rreaillra »»ek.raa, 
wird bei an. die|e»ekUofrlie, rrderhiel4irbe, t — 3" lange, welttlielie Wartel 
la Rrt.ilira Paa)« aa raatpa rraaaat. wie 41« Ipeeaeaaak« aataweAdet. 
— laraVea Malta I... Iratiarr Kpkea, lieleete «eaat die Rlllief, 
Re erea, daa Halt uad du rreiwilli« ader tat la dia Riad« iwaatklea 
kiaacbailien kerrarRieaatad« Hart, raNa, Hat»«». I.lsaa«. rt ««ua» 
a«l Ikrelrrar, ton denen norb Jrttt bis« die Rllller ««»'rrlirb kei larjii- 
den »rblaaTrn Ceaeb*«rra aad taa VeebiadetT der P«aU««lla f*kr«a«kt 
«erdra, daa Rtrt aber kei sehkiaRBaaea a. tut Rrlardtr 
«Irn an|e««adei ««rd«. aad die Beere« «la eia Rreebra 
mrade. and de« Sckweiee irribead«« muri dleaten. 
tu.beaierblra dr«l»rk«it lir*«<bt< t. li«eke ele..'> 



DigJDla (Zwpiwcibigi»). 

« CoxraRTA«. — 



•., K nii » n 
»«/»/rt 



Fumilie: 
«tieiidaneae Jorr. 

Gattung: 

Ar/. A Uelheml 3- — 7*o*»a« 
»c»»Wr«aiarf*i» 
««■/'»fr fatt rad förmig ; mit 4-, 5 «»«1 
Htnfigffane (5, ttttmer 4 — ») «/er lllum 
gttrmtittn: UtauHeutrl frei oder tu 



röhre aa- 



T«f. XIII. «UaTMliaMM Im!** t., prlker KniiRR. 
(Ovrrtia luita V«./ , Atlertos Inten Btrkk ) 

l'atere Blatter Mipl s> f> J)rtMI. ttark ntnlg; Kelrk 

wJßrm^Ue* fitnftAeillg : r.lpfrl ' Unftttlck, tUmfir- 
mig atttrhend. 

Eine i>u«lBuernde l'llante der Schweiler Alpen und ror- 
fiiglirl» «I«» Juragebirgc«. 1>I* «lickej «eiielifge. waliifw. eiR- 
fache «Jer elwai »«(ige Wiinel hat aumen rinjRinriige 
lein, ial (rellilichhr»un und innen gelb ; «iu «Iringt lief, ofl i 
1 Kiiaa lief in ilen Boden untl tri 
ten, 1} Ii» ge^en i' hohen, dicken und 
Innereien ItlAlier sind «ehr pro««, die abrigen 
oben bedruiend RR Cr»»»* ab : (tu haben 5 oder 7 Nerren und 
«ind der Lange nach gefnltet. die untep«tcn geg«n I* lang, 5— 
6" breil, elli|.ii«ch in einen breiten Blalltlicl verachmAicrt, die 
nhenlen »iliend. oeal-ltnglicb, »piuig. nur 3—4" lang u. 3— 
1|" breit, die blnlhen.ldndtgen wi 
h.-i«ebeUtändige BlOlheii umgebend, l'nler , 
beliBdeti «ich 4 lange ImiieMlicln 
Kelrli i«l duon, hantig, diirclur »einend nruH an der Spiw« J- od. 
l{" lange goldgelbe 
«apallig, Uti radlörmig. im 




»ei, gelbe oder rotbe E niianwuri el, 

». maj«rtt, wird al, ein Tortngliebe« 
in tielen Kranliheilen, ronüglirlt um den 
ke Verdauung >o Terbetacni «. ». ». 
daa Enracl, dia Tiacuir, daa Pulte« oder den Auf- 
der Verd«uung*organe, betooder» bei 
egen l'edagra und tiiehl bat man ii« 
im rortltadiaeben Ciehtpulrer, Tonbeilhaft «Bge- 
Weehiaineber brauchte man die aonil. Rir« 
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Br»l»ndlheilij »ind, »u««er einem eip. iiihüinlierien liar<i?<>n . krv- 
»lalliairbarvn Ktinn-iifaliiiT, «tri« Genlianin, em übelriechende» 
utnl u.rki.tiarh wirkende., .Uber. '•*•). n.c. Ileiiimrlit'ea Hanl, 
Gummi und Sehlelnuurker. * Wund Wunelu gellen 3 ITund 
ariaa.riite* Knr.nl. 

(Vm ttcnllnnii imifurea I.., in der Schweif, den l'.r.nar» and in 
«iorwegea «<krk.'iaaurt.d, wendet nun die Wuntl cleicbrail« bautlf «Ii« 
it.tit« dJa-allaauaa. rubra« an, .n j«.ch tan iiraii.«.«« |.iii»ii.*Ble>an*©p., 
te. faaaearlafa L. ia. rnm(iAnu!nea Jar«|., Pnanieu der (.eblrie Üil- 
lett-uropa». — Ven <,raatlaaM craaelala »i«<d dt« Wultli und da* 
Knill, Barfl» rt Harba «rnllMia* altlaaaart«, al» 'In MIIUl t'.-'-n 
Wa»»rr«ebru eiiip/oblcn »erden. — V..u «»II«« «.rlrpltnaa-a 1., 
pl.eala Sebtn.! *ar eherteen die biu.'re W .Ittel, Marllt kaa-lrplarira«-. 
.fn.inell. — «rnllaa«. PatraaaeaaaiiaaUlle 1... U.ltiM«»., blanor 
Iteraal, liefen« früher)..* di«- kutie], das Knill und dir Minne, 
lln.11%. Ilrrba «I florr. Piaruaaauaalalb*» tatllrrblaal raaerrajlrl. 
«i* ein Miltel t>ei l.qnif<-til''>'1eti- — Von a»e>nflMaaa arMull. I,. waren 
»on.l die b.lter« Wuerrl «».1 II 1 J l I r r , Barlle. »I Harbea «aaallaeaal- 
Im alHnM. (tt'eo Gelh- ■!• »Irukwieli» leruliait. - «*•• >)•>■•> im. 
rrllal... Illliimel.il ense I, ».i ...n.l »I. Merb* «rnllaiirlUr 
..Ii ein luni.cu-billere« Muh l im l'.el.ntKlie. : Abbild, dle.cr (.ewacti.k 
Ltnr kf elc.' 

a. Kina Hübend« 4leo»el.|->ilae. — b. VY.nel. — e. bin aualer». 
■ lall. — d. knie I« »rbt.»»»rne Hluilie. — o. Der au. gebreitete belch. 
— \. »'Ine an..rbraiti't" Blume. — II /»e. llli.n.rnkl . li.ni i,.(VI mil 
der. dalw»cke. «t-heuden sta-hcel».«.-. _ «:. e,.l,ll. - f Iii«- reite 
k.a,..el «ad |. d.f.elhi. «|a»t da.rrh.chu.llni. - h, »an»». — l>. Oer. 
>elbe »takrvchl durchs liuitlr«. — K. Her Lu.t>rj« oiiueU. 



Familie: Alzoideen: .i/ U ii».i. - Gruppe: Cht- 
••»uodeae Uef. 

C.altuug: t'heaaiDodhtm Tauraer., t. . i. » e l » , 

Muuien z,rille,i„. Kelch itheilia: Zipfel der Lunte 
„ach »ehielt. — Stautgrfasse A Griffel i- (aWr>Aj S.) ttei- 
ttg. Scklauctfructl im i<wr minderten Kelche, »ehr dünn- 
häutig Nomen trag- und senkr-chl , Samenhaut krustig. 

Tai*. XIII. Chpnopodlura nntbronloid«>H t., wuhliie- 
. Iir Ii de r G .1 ine fit . Iii r \ i k a Ii i » r Ii * » T r ^ u Ii .• u k r .i Ii 1 

J e . ii II ii I Ii •• t; « p t ii i * Ii e r n.ler m e \ I k .> Ii j . < Ii e i 1 I 

Steuyel kraut iq: Hlulter unterteil, drutlg. die sieniet- 
*l,ind>qentai>zeltU,h burhha qnahnt. dir „her,, khitheu- 
ttandiqen gamrandig; Mutten In, aut Knäueln gtiUdeten 
.lehren; Samen »enkrecht. 

Kirn- lj.il.rigf. in Kmi ui .;i lue utnl ilii nii^.lniule l'll.ili/e 
Wo.tindiva» uii.1 SüiliiMKrikii». I». r j.ifrir. , kiin Ibiiiiiiiii«- 
rige uoil druKi««. 1—2' Imln- 8i<Hi|fi'l lial kuuu, »itil.ink.% juf- 
rechl «bsli-he-ud« Blülhcu»»l«. lil .iur laiin ulidi. im litj.len tri 
ileo ver>. luMinler), unllerul |:i-jnlnil tu dei Jii|telid tu nler»eili* 
fiaumhMriti. »iml.-r kottl «riileml. iinlt>ru-ili> i)rii%i;, von eilen- 
den icrdreulcn Unheil. Die Ittuilieiikiiiule biM^ii iicliaa-Mnn- 
dige, hrblntlrrle, niei.l eiiilmlie. .ilirenlnniiiffe Silmeil.-. Hit 
Ka'lrli oilei da« IVrigun 1*1 kahl. 3- uil«r Slln-ili^ ; <li« Ziplel 
»iod eirund, .larl» vajrli. ll. Iii« kaum {" linli« Selil.nn IiIiik In 
i.l tun ilrn Seilen htr n^aiiin>en(;eilrii<:kl . (.•••urii 1V11 Srlieiiel 
k«iriliaarl B : .In- li»u(it-e l-ruilitluille i.l li-irlil aliln.liar. saun: 
iK'mlicli liiiaenformiit, Ii«iirdir;inii. trlnll und t;l 'iii. nd. — Hie 
kraliip. ••igeiilliiinili. Ii uroin.lisrli, alirr nirhl nuginelim i ie. hen- 
drn und «lurk «rwunlinli. wwj* • aiupl» im titz ». lnu-a. Ltiidfii 
Ii I i 1 1 ii i und Ii I ii t Ii c u « i Imei I .• , Helba Vhenupudii aw- 
broiiati . amtrottoidrt, ». Hotryoi mexicunae , »iud ein 
Uneinig rvirende., krani|i|.lillen,le. Mill.rl Hl nervi»»eil Krullkliei 
l«u, K<aiu|ilrn, «omukImIi HriLikriinpfen. 

<Vo« rkcaoparlluaaa t»oama Hvaarlcua I... Haler llrilitl.h, >te- 
bca noeb Jem bei den Lalidleuten da« Kraal nad die W Ii r l e I , tcVrlM« 
«4 IIjmIU baaal Hriarlel «. llrlpllrla ■■«•laaoai .. Xaalaabaxiiar. In 
•*b«a. and «orruflirb werden die Blallrr i«i rerlbeileaden und rtafulial- 
den 1'loichUxea, »o arte al« HrUnaitleJ bei Wunden baunu ak<Re«n*lidel. — 
Tarn < brsaopoHlaim riibraaaa I.. »aren Hie Blauer al« Herl.« »IH. 
■•tri. aihMlrla .»d .oa rbraaop Bolr). I. . al« Nrrlaat ll«Mr>o> 
cebedaieblacb. — Von rhraaop. tultarla L. trh. olidsia. Carl.", «tin«» 
ei>o»l tUa lnal, llrrk« taltarlav» a. «IHplIrla rcaardlakaa-, «e«rti 
ll^alerir «ad Kfamprkraaklicilr» eektraurhl aad di« UoaacHipalbvn rahaaen 
ea seien bnpfaebanerl, Uearnweb a. Heaalnialioa.beacbw.rdtfn. — Vitt) 
C'aWaiapoat. h>bHriaia Saulod, aolcnra rar beiaabead aiflit n- 
ballea wird, und den sefcaetnoa ein ladllirbea Gill aeia roll, arordaa die 
»lauer al« Harb« a»a«JI« aaarrllal Maaerltcb l> er«a>.bandea and 
«bmcriatllleadea L'm«bia«rn anre.in.lri. — Von Craraop. antaariaala. 
Iblrum i.. .erden die »rarble ia Aj.tr, ka für ein krafn»«. «aia.ea.liel 
lettllten. [Abbild der deirl.cbra PDanren «.Llneke elc"). 

a. kioe «jlen|*Jipilie. — A. Die dränge Unter. eile «mea ■latta'run- 
d«a, B Km kUaUbeaknaual, «trau Iber die raitlerlle und ualen 
di« wriat.cben Innbea. — C. Fia« Iwilierbluüie. - 0. Ho«, kuaut- 
lirb «n.jabreilele /wiKerkltllhe. — K. Kin I ruehtkaole» Bin j Urif 
Mb. - k. Dit IVB kel<i« ud|<1»ii« ÄtWaatkliackl. — 0. £u S«- 



FamUie: Nraarlm UkncacuK. — Gruppe: VI- 
■CM .Virk. 

Gattung: V\mu» ToarnCuT.» Cime ml« Hu.ier. 

Ziritterbluthen. Hlulheuhulle glurkenfnrtuig, ääpaltig, 
doch auch 4-, 6 oder bsfiatlig. 8tnubgefu*»e in gleicher 
Anzahl wie. dir Hliithenhntkip/'el, Fruchtknoten ispalt ig, 
util i untmnnHdfi- reichenden ,\ arten. München »enk- 
recht ringtum geflügelt. (Ululhen teitlich tut cheitlaudtg, 
früher al» die Malier erscheinend ) 

Tal. XIV. Hau» catajpritlri« l>. , r „ I d - L I ntr, Keld- 

1 II 5 1 e r 

Matter am Grunde ungleich, eiförmig elliptisch, dop 
pell getagt, unterteil» scharf, Ululhen fall titxend, knauei 
artig gehäuft : stantgefatte Ä , FtugelfrUchte verkehrt ei- 
rund, autyetchnitten, kühl. (Ante glatt. Jüngere Aett 
chen kahl). 

Kin AO— 90' hoher flamm der Wälder de* gr6»«.len Theilt 
ton Europa. IM- Suuiini i>l tun einer riiulicn, fciDriatiaTen, 
«« hvtrniliLhliraiiiieu Kinde bedm-ki und ir.iul einen weil uu«gilirei- 
1«riarii Wipfel. Ilii- »i'<li»el»iaudi|!eii, 2-eit.woudiiien III. iiier sind 
kiir<ü<'>liell, ileirlihiiilend-liedeniernit. »oiTUglieh olierneiis rnuli 
aiKiiliihleii Hie kleinen lltiilhen er.. Iieincli in seitlichen Hü- 
..-lielti iruher al* die lll.in.r. IIa» rotlilieliliraiine l'rritrun Ii»! 
tewulinlicli 5. lim Ii inweilt'ii aurli 4 u.ler 6. «inuule, »tuni- 
|.le, »iniperi^-liaanife /.iptrl und rheu »« viele v«r ilieaclben |te- 
Lille, doppelt »« I linse Siaul>*rlii»»e. Hier KluK<'llruehl tkl lu»« 
kri'i.ruud, »>al und ellipli.i li und hält | — I" iui I)ureli01e.«er ; 
ilei hreile, rui|;.iuiii;i'lieuilr, l.l.ia.uellilu liKruiK. leiiiKeaderiF Flu« 
i^elrand hat vorn 2 einveana ai.ili.^eue. einiinder dwkeude Zahne. 
— Im er.l.-n l-'i tililirir.-«' .umiiiell man tun den uiehiialirigeli Ae 
-l.ii die inner" Hl ii de. .<!- I Inj eu üd. K ü . I e r i u d e. Cor- 
lex Clmi interior, welche irerueltl.). i.l. herb, biiierliili. »clil.1- 
linv aehiiietki und vui-«ii||end Selileini und GeibefttulT enl- 
tält. l>er AuIkukh ndei die Abkurlmng wird al< fielind mir- 
kemle. .nid in- iiiiin. nnel.. -n.le. und tus*leirh St hwei«« u. Harn 
Ueiheiide» Mutet tnnerlieh uud .'in. verlieh bei ver»chiodeiien 
krankli.itru, ah. S < h«v..:iie d.-r Verdammt;, Wecluellieber, Klien- 
in... Giehi. bei Ulm- und S. lil.'iuilluiBCii au« Scliwiielie und t«l 
t lir'.tii.eheit Kt.iiiilii'iueu anj;. «endet. 

a. tliaa blubenJe und b. eiue rr11.hllra4tin.lc beblätterte AatapiUe, 
— A. Kint Blum'. — II. Ha« P.atill a». deraelbea. — C. Eine Hu- 
gellrnchl «nd D. da» Nu«»eben der «Iben anriearhnilaen , an daaa man 
den »amen darin l.efeu •i«hl. — e. l>er Same, uock «e der lu«sern 
Samenbaul be.1e.ki. — d. Lin Kiaca obne die aa.wre »asneubaul, 
nerb vnn .Inn ianern Haakelien bndeckt. — e, Eia Samen .|uer- und 
f. aeakredii dnrcbathbUMfi. 



T«l. Xiv. l'lMUH.eflraiM» Wllldwi face Bbrli.), 

«chvviirie oder Inngstielipe, mler wiinperige l'lni«, 
S e Ii vr'a r » r ti . 1 1« r. 

Matter am Grunde ungleich, elfoitntg oder eitlptiteh, 
doppelt getagt, unterseilt ireichhaarig ; Mutten schlaf und 
lang gestielt ; titaubgefatte b; Flugtl fruchte rundllch-el- 
liptitch, getrimptrt. 

Waehi.1 an clei.iten Orten und iai ein eben «.1 sroimr 
Kaum wie voriger, der »irh 11111 dnnh die Khithen »der kViirhle 
lei.lu von ihm unler.theidel. I*»i* lllmlei »nid ineim an ihrem 
l.uinde uocleii hei . uniei «eit« elwas mehr «eie hhaniii;, nieln taub, 
«ibei.eil. alier bald «lall, bald .im Ii -ehr r»uh .mriifuhlen. Hin 
IVripone »leben nur lant-en ladeiil'i.iini^cn obeiw.irt« pe^lied^len 
llliilli.ii.lieleii und »nid niei.l 6 oant e>.|ullit: «ie eniliallen ti 
oder 0 Slaiibirrlane. deren Maulil;>deii K l. lelifull» langer il. bei 
viriirei Art «irul. Hie niei.l kleinen Knnhle haben einen «lieht 
bewimperten Kliiseliaud Hie Hindu i.l unter glci, her Beilen- 
11 Ulli; und »lei.hei AliweudiiiiL' 1!. bei voriger All ollninell (»o 
am h die Hindu v (lll Vlmus tuberös,, Khrh.. k o r k i i u d i ce 
Himer, und I7»iim nuda Khrh., \an weleheir »icb diu erster« 
durch korlig selllijrelt« Aeale iinterscbeidet. 

a. Eiae blvbeade uod b eine rrochlira ( rnde beblatlene 2wei{«pilae. 

— \ 4 Em« blutbe an n koriea und ■. mit * Ina^ca staab|ela«»ea. 

— c. Line FJllE'llruehl, an wehher d<> S»««rbtn s«o»n«l worden 
tat, daJDit aus de» »bbcb li»äen »iebt. — d. Lu Bit der iwaeraa 
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SaMiitiisi heU.idoler Saaea. — ». Rio Hl mth iaaera H»e<- 
ed f. 4»fMlh« qaer-, «• wie t, .»treckt 



Familie. DoldengrwBctiKei I'«iiituurt«»i:. — Grup- 
pe: I mbrllll*rae kjeaalaae ajehlatiearajlcae Hehb. 
Gattung: Daacaai Taaraef., M»ki«. 
KeicAaatfim 3tc4*«/j, Blumenblätter verkehrt hart för- 
mig mit eingeschlagenem Zipfelchen, die aus fern oft strah- 
lend und lief 'Itpaltig. Frucht vom Rf/rAen eftro« tiiiM 
meugedrückl : Hauptriefen 5, fadenförmig, borstig, 2 da- 
ran auf der Berührungsfläche ; Nebenriefen 4, geflügelt 
und in eine etafache Belke ron Stacheln gel heilt : Thal- 
chen einstriemig. 

Tor. XIV. Daacas Carata Ii., erlW Rühe, r. »rote. 
Stengel ttelfhaartg; Malter 2—Xfach-fleder*chnlttig: 
Abtchnitte flederspattig, Zipfel lanzettlich, feln-tpitUg; 
Hullen ziemlich to lang wie die Dolden»! ruhten , Frucht 
länglich eirund, mit pfriemigen Stacheln ron der Lange 
tele die Breite der Frucht. 

Wachst auf trocknen VVieacti. Rainen, trocknen Pinnen u. 
Triften durch ganz Europa. Nordasien und Nordamerika u. wird 
hanflg angebaut. Die Wund ist lang kegelförmig, mein ein- 
fach, nur mit wenigen Fasern beaelzl, an wilden Kieinplaren 
lirmlirh boliig, dünn, schmutzig gelb, stark gcwOrzhaft riechend, 
an cultivirlen und auf feilem Garlenhinde gewachsenen viel dik- 
ker, saftig- fleischig, goldgelb, orange «der rolli, Ii a t einen »chw.i- 
chvr gewnrzhaften Geruch und eiuen sii*scn cigcnlhüiiilichen Ge- 
schmack. Der furchig- gerillte, stelflioarige, fistige SteDgcl wird 
I — 3' hoch. Nur die unterstell Dinner »ind gestielt, die übri- 
gen ..lucu sAiiiratlich auf länglichen landh.lullgcn Scheiden : die 
untersten sind 3fach-liedcr«chnittig, mit tauglichen oder kcilfor 
migen, siumpflicbcn oder kurzspiliigeu Lappen au den Ah«chiiit- 
ten. I>ic rrirhatriibligrn Dulden sind unfaii);. vertieft, wahrend 
der Bliillie schwach grwülbt und später nieder durch Zimamiiicn- 
tieben der «Us-eron Slrahlrn netzartig tertiefl, ilülllilntler 9 — Ii. 
von ganzer oder halber Lance der Dolden, 3 oder Hederspallig, 
Olli abstehenden schmal llneali<i-lien. rcinspitzigen Zipfeln. Ulc 
Hull.beiibliüer »ind ih.il. gon» , iheil« 2- 3«pallig, randhäulig. 
Die Bliltben lind weis» oder blu»i'Alhlicb ; In der Mille der 
Dolde befindet sich gewöhnlich ein« grosse schwarz pur|>urrulhe 
Bluthe. Die 2 Linien hingen, graubraunen Früchte trogen ge- 
rad« am Kude widerhakig« Stacheln. — Die Fruchte der 
wildgewnchsenen l'flumru, 8emen Dauci sylvestris, welche 
ekgrnlhuiiilirh gcwürzbafl riechen, blllerlicfa.aromaliscli iehmek- 
ken. eiu nlherische», Blähungen u. Crm treibende« Oel enthal- 
te«, waren sonsl bei lijslcrisc hen Beschwerden u. der Wasser- 
auchl. und mit Bier reraeltl bei Sleiobeirhwerden onicim-ll. Jetzt 
gebraucht man nur noch die «affige » atiel der cullivirten 
'I, welche viel Sehleiiuzueker, «in 
Oel, wrl»»«», frjut, Oel, einen krvslalli 
rolhen FarbesloiT, Carolin, viel Schleimzuk- 
ker mit AepfelsAure und Siarkemchl enthalt u. deshalb tu den 
ve 




und bei Kindern, roh 
d, /u Brei gtricbeu, auf 
Stellen, »chlecble <.e*rhwüre u. s. w. aufgelegt Der au- 
SaD. Nohrenaaft. Hook Oaoci, 
n. Heiserkell, Srhwamnchcn der Kinder u. bei 
der Ruhr. Den Höh rem ucker wendet mau hauPg bei ka- 
UrrbaUncben Beschwerden an 

(Voa Daweaa (oaaiBlrVr l,mm.. ia Sitilna riaketafck, »II in 
Bdvlliam iirulKwa («la Hin) lirrkoaiBra, 4u n>a i«a»l alt hara- «■<) 
•ckw«>»irelk r adr> Mliiel aaweadeu). 

a. Der Oalartk»! •«• SKaieU. - k. Die SpiKe elaar k.M.. in« 
Waricl. — c. Ei»« Aaupilie ajil «leer il«lht»dold«. — 4. Eiae 
rraefcltiaaaad« Dolaa. — A. Blaike. — k. rulill.-— e. frackl«. — 
C. Der Fraekliraier o«k<i tiaar Fracki na Rockea a. eiaer >■>• der 
|M*li«a. - B. Ei.« Fraeki Makrrekl «a« E. 
» wie r. eka Qaeratucktckaltl, «lark «rcr. 



Gattung 



ri a nde r 




.) LI»., Ko- 
, unJ/feicAen, »leitenden 



Zahnen Blumenblätter rerkehrt-hm förmig, mit ringe- 
Mchlagenem Zipfel , ungleich, die du fern fiel grauer 
{itrahlend') , tief %weitpatttg. Frucht fett, kugeiig, lOrie- 
flg ; Theilfr Uchte kaum »Ich trennend, mit 6 niedergedrück- 
ten Haupt riefen und 4 mehr hervorttehenden, gekielten Ac- 
benriefen ; Thalchen $1 riemenlos ; BerUhrungtfldche ver- 
tieft mit 1 halbmondförmigen Striemen. 

Tai. XIV. Corlaadraai ajatlvuaL.. gr meiner Ko- 
riander. 

Hüllchen dreiblätterig. 

Int in Sudeuropa und Kleiiiiisieu einbeluiim-h und wird hier 
und da angebaut. Die Wtmel hl lang und dünn und treibt ei- 
uen 1 —3' hoheu, nach oben aitigen Stengel. Die unierti lang- 
gestielten Blätter «ind 3!nppig und lleder*chnittig , mit ejrundli- 
chen, eingc*cliiiilleu-gc*Agien oder 2- bia Stpalligen Lappen und 
Abschnitten ; die übrigen «inenden BIDtier »ind doppell- n. drei 
fach flederxcliuillig, mit lalKi'lllirh-linealiicbvu, gonirandigcn, oft 
2 — 3lliriligeu «piuen \b<ehiiiiien. Die endaiandigen »der blati- 
gegensiAiidigen, lieinllch lang geglichen Dolden fiml flach unil 
nur 3— 0>lrahlig. Die Hullchen lH->ieheu au» 3 linrali.rkeii 
Blalicbrii. Die Doldchen Ingen S— -15 weine Dluilirbcti, 'ou 
denen die inillelslen gewöhnlich unfruchtbar und die randstan- 
digen weil gro«iter »ind. Die KrAchle halten ini Durchme»Mr 
t[ — V" Ii. «ind blii«*-brkiinlicligelh. Die ganie l'Hanrc rierbt 
friveh »ehr unangenehm waotenarlig und iH loubciid Die reifen, 
eigenlliüinlleh gewünhaft riechenden Krüchle. Srh winde I- 
k orn er. Koriander. Semen Corlandri , wirken nie Kiim- 
niel, Ani» u. dergl. und werden jein mehr al* Korrigeu> uhel- 
»cjiinei keuder Aniirii-n gehrnurhl , auch dienen >le al» l.enurl 
an 



a. Der uliere Tkeil eia»i Wanrl, der» aatrre» tmtt hei k. «itk 
leilit u. 4er Graodlkril eine. SleogeJ* fall dea kei4ea aaler»lea Mal- 
iern. — c. Iliae Asinpiire. — A. Ituaie. — k. puiili. — 4. kiae 
Erarlil. — C. Dic.elke, «e'sr., u. 4. im Zavtaad«, wie *lf «»ck i.B 
t ni(hl.liele u. vom FrurlilHaller Irraat. - E. Elae Thcilfrackl m 
4*r »alle 4>r ■erakraat.Daekr. - V. Ciai 



Galtung: Mue-thum Tournef,. Dill. 

Kelchiaunt undeutlich izuhnlg. fatt verviecht. Blu- 
menblätter oeal, eingerollt; das Zipfelchen fatt guadra- 
tttch. abgestutzt. Frucht Pom Kücken Unten förmlg-xutam- 
mengedrückt, ron einem flachen rerbrellerlen Rande umgr 
ben; Hauptriefen gteichveit entfernt, fadenförmig, die 3 
mittlem gekielt, die seitlichen. In den Rand r er tau ( enden , 
schwacher ; Thalchen eliislriemig. 

Tal. XV. Aaethum arrarealca« L., gemeiner od. 
gebr* urblich er Dill. 

Stengel sttelromd ; Blatter 3fach-pedertchntttig ; Ab- 
schnitte 2 und 3tpaltig , mit borsten formtg-linealischen 
Zipfeln ; Fruchte etitptlseh, ton einem rerbreiterten flachen 
Rande umgeben. 

Kine in Sbdeuropa und im Oriente einheimiiehe, aber durch 
die Kultur in vielen Legenden verwilderte Ijnhrige Pflanze Au* 
der mfthreiifftrniigcn. ,1»lig-fa»efigen Wurzel enlapringi ein aiif- 
rei hler, 1—3' hoher, wei»lirh und gnin ge»ireirter. nach oben 
n.iiger Slengcl. Die Alach neder»ebiniiigeu BlSner mit linra- 
linch fadenfrirreigen Abuchnillen alehen auf länglichen, brrflrand- 
hkuiigen lllallilielscheiden. Die großen flachen, 15- 30>irahli- 
geu Dolden tragen gelbe llliiihen. Dir 2^"' langen, gruiilirh hrau- 



rierhen und »rhniecken eigenthiiinlicli 
Di II. um en, Semen Anethi, wie 
der Doldengewächse, gebräuchlich 



andere Slheri»ch-»lige Fruchte 



Elae Wartvl mit den ühintWi.'-nadt'. — k. Eiae Stca|fla>pil>e 
Mit eiaer maikea4al4e aa4 elaer Dol4e nil juncea k'raektaa. — c. 
Eiae I>nl4> mil (e>eklu»»ea tlulkea l Eao.peaJ. — A. Walk«. — 
a l'ioiill. — 4. keife Pracht. — C. Dietrlbr. war. — p. Eia« 
Tkelllracki, »tnkreckt darckukaitlea. — E. Kia itark .er|r. Q«ef- 
•arrktckalti eiaer Tkrilrreckl. 



Gattung : 
m ii r i. 



'. . Meiner- 



Btumenblttter durch das ein 
Zipfelchen verkehrt- her t firmig oder 
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Frucht WM Hucken her flach 
kreil geflügelt. 
Taf. XV. larcrtUrU Owtruffclsaasj E... (r^inr 
Mci«lfr- oder Kaiser* un. 

Blatter Steh», tt ig ; Ahtchnttie hrrttelförmlg, die »elf. 
liehen 



W.1rl„, 



auf deu bobern Gebirgen des 



sitaeu auf auf. 
■Dil 2-3" lan- 



Di- Hold- 



len Fasern 
1 - 3' bock. i.i 
fachen oder 3*cbn]lügen 
»tielrunden, rohngen Stielen, die 
geblasenen weilen Scheiden und und 
gen. I — H" breiten 
lett Abschnitten. Die 
60 lieralic» ungleich 
eben sintl von 3— • borstlirhen. 
urstüut. Frücht« rundlichoval. 2-3'" lang. 

dl« stark und durchdringend gewiinhaft 

scliarf und biller schmeckende Wuriel (d. b. 
länglichen Wunelkopfe, 
«. Ottruthii «. Attmlti, welche 
brennend scharf schmeckende Subsla«, da» Imperalori o, 
enthalt u. mehr sonst als j«tzt bei allen Krankheilen au« Schwa- 
che und Mangel ao Erregbarkeit, bei Schleimflebern . fauligen 
Lungroenuundungen, perniciosa! WechscISebem und Krampfko- 
likca angewendet wird. 16 l'nten geben bei der Destillation 
ntit Wasser I yueutclien ätherisches Oel. 

j. Ciat Wariel Bit «ia«r sproi» a. dem Gruedlhrilt de« Sleaitis. 
— k. Eiai »UltOacko. — «. Ela sUafsLIilta all elacr M«tuliel- 
»cheide. — d. Eilt llatkeailnldr. — «. Ein« Pretbtdulde, sa 4*r kl» 
1 Strahles ail boidebee Makra f*ls»*«a wardaa. — A. klaue. — 
PistUI. — f. Ralf* Priubi. — C. Di«seib«, i«r»r. — D. Em tbetl- 
Inirkltk««, **ekr*<ki darchtchailteo. — E. V«r|r. U««r4srcks«kailt 



Feruln Tonraef., Steckenkraut. 
Kelch kurtitahnlg. HlumenUatter eiförmig, 
epitxt, mit der Spille aufzeigend 
Prath! vom Kucken flock tutammengedruckt ; die 3 Kucken 
riefen fadenförmig, die teitlichen undeutlich und in den 
flachgeflügelten Hand vertckttiindeud ; Thaichen ZttHemig : 
Bern hrungt fläche Atlriemig. 

Taf.KV. r«rnl«A»*r«*>(iat.L.,Stinaa>a »d pflanie. 

t, einfach, nur mit BlatUtieticheldeu 
, , Blätter $ammlllch grundttdnd^ 
tig: Ahtchnitte huthtlg.flederepaltig. mit 
pfen Zipfeln. 

Wich»! in Partien auf dem Gebirge von Khoraaan u Laar. 
Vurtel im ra«hrenfnn»ig und twar entweder einfach, 
in 2-3 Aeste 

nil 

»leugel sind 8-»' hoih, am Grunde ge- 
gen 2" diek. gerillt, kahl und tragen aufgeblasene 





felad 



im Uerbsle her- 
Frühjahre wieder »erwelken, sieben 
nämliche Aehn- 
l'aonie. — Von die- 
aoll nach K * m p f e r der Stinkaaand oderTeu- 
reek, Ata feellda s. tlumtnl-Raina Am faetida. g«. 

indem man ton der armadieken. In der Erde 
bleibenden Wuriel eine horiion'ale Scheibe abschneidet, 
auf der Schnittfläche ein gclblichweiaser Milchsaft ber- 
rbartcl uud gesammelt wird; hier- 
Scheibe ah und ««Ul daaaelbe Ver- 
Male fori, doch ««II auch aus den Stengeln und 
Iii« Item der Milchsaft freiwillig hervorlllesedn. Er riechl 
schmeckt unangenehm gewü ra- 
se Ii arf und billeriich, besteht aus einem eigenen alhe- 
, Hart, Gummi, Tragantnstoft* u. a , rein u. belebt 
erbohl die Tltatigkeii des Darmkanals u. d. Schleim- 
in vielen krampfartigen Krankheiten, Uj- 




giebl 3 Sorten von 
delarlige A.nnd, Ata 



u. s. w. angewendet. Ks 
ton denen die beste der man 
, ist. der aua 



in einer 



Die rweile 

Sorte, der körnige Asand. Ata foellda in grantt, bildet 

eimelne, nur wenig ntsammengeklcbte, gelblic gelbliehroihli- 

ehe oder braune KArner. IN« drille Sorte, der steinige 
Asand. Ata foetlda petraea, besieht an» unförmlichen, stein- 



enthaltenden uud an der Luft bald gelb und endli.-h braun wer 
deuden Stocken. 

(rarala srrrslea %» I tatst* . «iae s— »' k«be Pisas« Prr«iea», kielt 
nsa f*r dir Malterpnaalr «V« *«|»prnaai, «Ewaxasl ■aaapra.aa» s. 
**eai»lnun> .. Weeaplam, y. s-eewla aataMusIPera t.. ( Fenils >ml>|« 
t, 1 ) ntr *i« de« «.Ikusai.) 



ia>saiatea(«iiarl|. — b. Eis Hall. — c. Ein« aa der 
lif« WuRtl. — d. Reif« Frvekl. — r. Thrilfmrki «aa 
•erakraaisCaelie, n. f. di«<el»e »■ kacbea (esekra. 



Gattung 
tugetpit*!, mit 



Engel wurj. 
Ä, aUiptltrh, 



•Pol; Haupt riefen 5, 



dicht he- 



Taf. XV. Archen gelle« orflclnall. Hoff»., fi«*«*. 
tica arehangelicu L., ttelinum Archangeiica Link. ) , ge- 
braue bliche od. neble bngelwurt. 

Stengel kokt. rtlUg\ Blatter deppett fledertchnlttig : 
Ahtchnitte fatt her%firml^eder eirundlick. tcharf getdgt, 




1-2' 



l* «ixKrüd Offt* au froctsiMt, •$) *- ^ Ii oliv« ahv ' 

Stengel ist hohl, aslig. pun>urrotb und 
bereift. Die sehr | 




len Stielen: die langen 
Grunde fast herifurmig oder keilf6rmig. 
gelappt, ungleich alaebelapiliig-geskgt, die 
breiter und lief 3lappig. »berwits geskttigl.grun und kahl, un- 
teiseits blasser, bereift, entweder kahl oder auf den Adern mit 
Die sieogelstandigen Blatter sind 
sie nach oben iu kleiner, die Blatt 
und die obersten »ilren auf den stark bauchig auf- 
getriebenen und gefurchten lllattslielschoidan ; die Abschnitte sind 
mehr rautenförmig und verkümmern an den obersten Blattern. 
Die grossen, fast kugeligen Holden werden durch 30 -40 
schwachweichbiHirige dirhtsteheiide Strahlen gebildet. Die 1—3 
llüllblniter sind lineali«h-lanwllli< h. hinfällig oder fehleu. Di« 
llAllrhen lieslchen aus «uriiekge*chlagenen, schmal liuealisch 
pfriemigeii oder fiidenr»nnigeii, glrirhfalls ablallenden Blntirbetl. 
Die Blutben habe« eine grunllrliweisee Karbe. Die KiCu ln« sind 
3—4'*' laug, elliptisch, an beiden Enden ausgcrandel, der fuge 
parallel iiisaramengedrilckl, gerippt, gellngeli, mit dem Bachen, 
etwas aufrechten, tun Hände ausgeschweiften Siempelpolstcr. und 
den luritrkgebogenen Griffeln gekrönt, srblnlf, strohgelb. Samen 
Ikiiglicb-eifAnuig, platiaauivei, in der auss«ni Haut mit talilr ri- 
ehen, sehr feinen, dicht nebeneiuander liegenden Striemen ver- 
seben. — Die sehr kräftig, eigenlhitmlirh gewunban riechende 
und scharf aromalUcb bitter schmeckende Wuriel, Badix An- 
gellcae a. Angelicae hortentlt *. Ang. tattvae s. Aug. Arch- 
angelicae, tyuhalt adier. Oel 0,7, scharfes Weichhari 6, tillern 
Eilracliratoff 20. mit Gummi, Stärkemehl, Eiweisa u. Schleiui- 
weker, und Ist ein sehr »onuglicbea , kräftige, und »nh»llen^ 
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reifende« Mittel, du mtn MitnY M Kr»nklieih*n tjnwendei. w» 
errefen«! und krÄftigend auf die Tlmiiirkci» iln Mairen« n. Darm 
kanal». auf die der Hanl und der Schleimhäute und /iiffleirb auf 
da« Herveiisy-iterii m wirken i«l, i. k.. bei \cr*ciiti,-lieni au« Kr- 
«rhlafTunir der l,ebcn»kraft und nach den Krisen pn«iri*fbei' Kic 
her. Man triebt den Aiifiru«« filier l'uic. Da *ic leicht «chim- 
rneliir nnd wurni«uvhl(i wird. «-«> 1*1 sie »n einem trocknen Ufte 
adftuhewnliren. 

». Uri obertkeil einer Wartet all dem aienfeleraadr. - b. Eiae 
BJllullel.cheide eine» obern >iein;cjbl«licl. — t. t:»i .«rtlclicu am 
einer tilukendea, Dulde und «ill^r Dolde, Oer»« übne <e|j..ener eimi- 
fet Stlltil riB n<ild<lirli Bit jil H4 •• II riurlllrn Hast. — A l i li<- RJumi-. 

I Di. Platin. — d. Reif* Th.-.lfri»<r.uhen. — c. Dieselbe, ..etr. 
a. D. ifuT-, »«wie E. «»nkrei-kl dwr r li-th« illrn. — ,. t.n .urlM 
«.r«r. V.nrd«r<k.<h».lt »i.e. Ihriirrurkitbrn». 



Gattung: Ir»«la<lciim (J. Rauh.) Karl... Lieb- 
Höckel. 

Kelchrand renrltcht. Blumenblätter 6, rundlich, ein- 
wärts gekrümmt , mit einem breiten, ttnmpfen Läppchen. 
Frucht oral, rom Knrkt^i zntammengedriirkl • Hanptriefen 
geflügelt , die randenden doppelt kreiter ; Thalchen ein 
striemig. (Knie Arl enthaltend).: 

Taf. XVI. Letla-Uciun »rflrinaU' Nach, i; < h r au c Ii • 
lieber h I « I. » l uc k c I. II n d •■ k r .. u l. ( l.tpunti, um offici- 
nale Koch. Liau stimm VerisHrum #..) 

Wichul ninulnnernd auf den firhirycii Sndeiirn|ia« ti. wird 
nördlicher in vielen irrenden nnuehiiui lln- lauer n. dicke, 
vrelküpliee u. *lHrt«ii|fr . »u««cn hiaunr/elbe . Innen wei«sliche 
Wuncl, t«t mil »icleu Innern Wurwlfa^rn hescin. Dir aufrech- 
ten, dicken, hohlen *tenitc| werden 4 — *' hoch und lln-llen 
»ich oben in klirre «h-ifr Acne. Diu III jii.-r -iinl denen de« 
Sellerie« «ehr Ithnlicb. haben aber lrd«rii;-(lri«rhiKc, raiitenarlitr- 
ketlliWmtcc, «lnrik«<l|rri>nt* ii. «i.irk trfänjciidc lllfttlrhr-n. v«n d<". 
nen die tinier*ien :iul Inneren bobten 1 IlhiltMiielen, und «Iii" Ober- 
nien, »tnfarhrr iii««mm< , nite«e.ir(en , auf klirren iveli«ebei(lii(eii 
tt|*n<li«l«'NHi4rn «liirn. Die midülltndin-ii. ^ — I2iirnlilisrii. 
urbwarhrrwülblni Dolden «ind von 12 mrfiel?e<i lil.iir. iirn 
lineah-.ili.-n. gelblich bcrandelrn IlbllblMleni ■interoiiirl. Dir 
kurrgrinelien Bliilhen sind celb. Die 1 heilh n. l.ie lind 2 — 

lanf. brannliebm-lb, n. ifekninmil. Dir «»nie l'flan/e rle.l hr 

Mark ii. widrig. S..n»l wbitii d3»on dieWin/el. h .. Ii I .■ it 
Ktrnitel, II 1(1 der u. die S am r n. »«dir. Fttlutar, hotta et 
Semen berlftiei «. Lfbtutici •>. Llgutticl >. Laierpitii r/erma- 
nid, nfflrinell. jelriwird nur noch die Tri«, h einm bl.i««-.flbi n bar 
lifcn Milrli-nfl einbauende, unali^eiuhm (rrniirrl.jn ricebende 
u. «rsl «n«Micb. dann brennend >r<«iirib.in und biller «cbmek- 
«ende Wurtel, wel. be rncleleh ein kräftige- ll.-./min. ! hir da< 
T.efilM- ii. Nerveii.riinii l.i. bei l'iiterleib«lo.kniij.n an.?, wen- 
det. Ihre De^landibelle Mild ein ätherische» Oel mit Wenbbari, 
bitterer K«tm»liTilorT, viel Schleimm. ker. Schleim. Kiwei,.. Swr- 
kemehl, esiiin«. Kali, 
i a. Dtf okcrlhelt 4er Ware«! mit .lern Orund» wvlirar fiirntel. — 
b. AkMliailU «lo»« RUtlt». — Ho» Slea(el«l»ltf aiil einer BIU- 
Ih^adt.lilr «. eioec llolilf jtinier Fruchte. — A. Hlnme. — i. Die* 
■elbe, i.itt »eleker - "Umii^iiritiirirr enlfeml werden, von Atr Spür 
•e-«h*a. — 4. «i4 e. Tkrilfmrktrk«, »»« lertrbir^enrn Sellen k«- 
tracktet. — C. Dia h«i4fa »«Wh vtreinnten Tkr.lfrlichlihen qn.r 



Gattung : 0*>H«m<he Toitniff., Rebendolde. 

Kelihiaum Uing-hzuhnlg. Blumenblätter rerkehrt- 
hertfärmig mit eingeiehlagencm Klpfelchen. rruiht (a»t 
Mtlclrnndlick oder oral länglich, oder faul krcltelformig, 
mit den langen fatt aufrechten Griffeln und den Kelchzah- 
ne» gekrönt. Haupt riefen der Theilfnuhte ttumpfgeirolbt, 
die teltlUhen randend und venig bteiter ; Thdlchen ein- 
striemig, fruchthalter angewachten. 

Taf. XVI. Ornnrifh«>I»hell>ndrla»n La) in., f r n r 1, c I 
»aniiec Hebtndulde, W a » » - r- od. n o «^ f « n r h e I. (Oe 
nanthe aauatlat Lam. , Phellandrium äqual trum /„., 1.1- 
gu$tlnm Phellandrium Crant7). 

Wurzel »pindelformig, mit buochrllg irlrfehtändfgen 
dünnen fadenförmigen Wurzetfaiern ; Stengel afgeiperrt- 
aittg; Blatter 2- bi, Sfach fleder-chnittig t 7.1p fei eiförmig, 



Klne 2jkbri|re Pflsnre. welche h»uHe . In (iribeu. Trieben, 
N!itn|>leii diiiih xani Kur»|>a »A. h»i. Die dicke ni.ibreiiMrniiire. 
innen «rbwarnmilre u. Rn heriee Wiirrel ueibl an den lahln-n hen 
abvMreuil. ii knoten «iele wirieNiltiidiire l'a«ern und n- lil iiiuu.'fI 
lirli in den um (innidc «rbr dicken Sienwcl über, Die l;| ,irrr 
•ind «.Mnmllti Ii (.T-.lirll. Dir lliddrii «lrli.-n ileii Itliittn u trrgen- 
uber II. am Klld.' de» SteiijfrU II. d<T Ae-Ie II Hillil klirr jre- 
»liell. flach, vielsirahlig. I'nter den enva» pew.ilbteii Dnl..cbeii 
«irhen linenli«. h-|>frienil)che llidlliUlii heu Die wri»»en. kb liieii 
lllitlhen «ind H.MiinMlirh tiiichtb^r u unter einniider rieinliib 
Kli-i, I.. Die liiurlirhen r rurhli <ind -jenen 2"' lan(t. nach dem 
Grunde etwa« verdickt, it. lliln Ii- ...Irr unmln Ii braun . imi den 
helrb/ähnen u. Iiriffrlu ireknmi. Sie «• (nun k'-u «charf v'ewiirr 
hafl. riechen iiiiangeiiehni u. werden al« Semen Phellandrii 
Faentruti auuutict. besonder« pi-ttni KrAukbi'iicii der ltru«toi- 
>ranc, SrbleitiilHi«'.e, A.llmia. l.uniren«rbwiiid>ucbt u. ». «. ange 
«endet. Kr enthalt Htber. Del. fette* Oel. Oriti. Harr, Kiliac 
lirslolT n. i.umnii. V. rue. b«elunL - en mit d. ni Samen di ■» r.ar'en 
M-hierlinv« Aethnxa Cfnnpium l..i. de« ■Va««er«rbierliiiä."> (Ci 
fWfil r-li n»«F /..). des v -ni«*el| hleltenlerbel« ( Alllhl ltm* tul- 
rettrl* Hofftu.) n. de« ««hiniil- u. hreiiblSll.iiieii Wa.«.jmeik. 
{Hium anguMtlfolinm et lufifolium). iiud b i. In .liu. b Verblei- 
eluinit mil den an ».e«elini.n k u. Oenicb -eiir rer«cbiedeiien wah- 
ren »u erkennen. 

(Ii,,- kkolhkr Warrei tut. nvvoalhe rrorara I... in ünneur»!« im4 
Holland »i.li«i<nil, »nJI iiv(l,L«te, «rlurT itsrknljAcke l.ifl (-nli.Allen. — 
OeBaalltr f.rmftilix-llol«!«'« I... iiefcrle •■■n-l Uarl.t el Harbs €►»• 
nnnllir« «. Klll|»enr1ulite rrniairultne n, 4»«f»ai*lrie llnlulo«* I... 
rke «leickf.ll« »ckirt-i.»rk..|i.rh i.l, Hadla e« HrrlM amnlkn » »I. 
Ii|>e»<l«il«>e naaMlenr, .1. kinnreibrw.te H.llel. [Ahbildui. •. nekr 
lue ke elt.) 

j. lief Ualeilk.il eiae. «lenc J. mil 4ea> »bern f heile einer War- 
rel. — Ii. F.l» A«i mil einet Kibhee.l.n «ml .-ii.it j.i.. te fimlile ln- 
cend.n D"Mv. — r. Die llllfl. «im-« iinleril Kljll. «. \. Illume. — 
II. 1-i-ttiJl. — (t. Krucl.t — l:. Dii.iit-e iirtr. »i-n di-r Sei:.. I>. 
Vnte Th.iJfrnft-i »i,ni ItürVi n. — l:. tlir». l|,.- ..m der Seile .Irr hv 
t.itrniK-tlatle, .0 «u- K. i|mr- u. Ii. »eiikriilit dnrctiTbu.il, -n. 



Gattung: Fopnlcnlum AdariM, Ceuebe I. 
krlihrund trultt.p. zahulan. Blumenblätter rund Urb. 
eingerollt, mit einem /a*t qvadrutim hen, ttbijetlut? trn '/.iy 
felt hrn. Frucht länglich ( im Quemchuitte f.ist stielt itr'd ) : 
die .*« Haupt riefen einer T!<rilfrncht stumpf -gekielt . die 
teitlichen daran randend und etwa* hielter ; Thalikeu 
elnutriemlg. 

Tar. XVI. FotMilcnlnai ofllrlnale All., cebriiu. li 
lieber T eiith.-l ( Anelbitm Foeiihulnm /.. ). 

Stengel „m Grunde tttelrmid\ Blatter »„l.rfa.h fieder 
trhnlttig: Zipfel rerlanqerl. Uneiilißch pfrlemlnh. Dul 
den 02— 25-; IS *>« lOttrahlig, ohne Halle. 

Wach«! aii«d,.uernd in S,id. iiro|.a wild, wird j. t/t h.Sttr, p kul- 
livlrt. An« der laiiiim iiii.bfeiifiiniuKeli , A«liKen Vi tiricl enl 
«l>rinsl der aiin-n lii.-. .1— 6* hohe, >tielcnndp, eina« a.tip.- Sien- 
pel. Die Wur-elblMicr sind vlelfaeli.ne.|er«i lnitrrtir, < r««iieli. die 
f.ilL'enden Ulj. h. die iihrisen nur do|.|.elt fledei«. huluif u. auf 
den breiten rnndhlniiftcii llliiitsielschei.len «il/eiid. Die end.t.Vn- 
dik-en u. den IIIAttrrn s.vciisiSiidik-en «ind (rro.s 11. flach, trafen 
Helbe Itlülhen 11. haben w, der Hullen noch II11II1 lleu. Die (rclhlieb- 
«rauen, V" lanpen I n'n bt.- haben braune Siriemen. Oflh inell 
waren di« W u ri e I, 11 en «in.l jetn noch dir «d««-.ir.imali«cb 
«i-hmeckenden Frdchie, Badix et Semen Foenhuli rulga- 
ris. l ernen- werden bei Schwache de« Mafien« und Dannka 
nnl«, m> wie hei <i,>n l.iin.en ti llnisileiden anueweindet. 10 
Ifiiud sehen bei der Docillalii.n 4— 5.1'nren itber. Oel. 

(VnTi h'oewlewtum aale» r*a|». Baak mb<1 in «iitllieberTi Crceb- 
den d.e t'ruehle, der >nii« «uler einlikehe , oder ilalieai«ebe 
V fl a c h e I, eea-naen l-«eMlr«li reellrl. I» (li M to r Wci.c «ebria-rhbek.) 
rt. Iler Obcrtkei! e-iber Wnen | gti.t der t.rtitijlhejl eine. Slen^et«. — 
h. etee hlttkeuiie nnd )ntl;e r'r«ekle IT«i.-ende A-Lpilie. — e, Fin 
», liiere. «le-.-*lhl«t. — S, ttntne. — « Du PI. tili im hlttkea- 
den und C. .>. kiM.Mm. In«Ui,de. - .1, Fruehl. — 0. Uir.ellie, 
<"['.. so wie eini- Th..!fi.|,hl det.rthen bei T.. «enkrertil und bei V. 
.|<ie-d»reh«ehnmen. - Ii Der «l.r.er >. rtrc.erie (,hierdnTcb»ebnlii 
einer Tkeiirrackl. 



Gattung: PlmphielU I... Bibernell. Pim- 
|. inell. 

Kc/fA*aiiiu rrnritcht. Blumenblatter verkehrt herz- 
förmig mit eingebogenem Zipfelchen. Frucht eiförmig, 
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mit der Heile tataMmengerogen, ho» dem kitten formigen 
Gnjfetpoltter und den rurnrkgebagenen Griffeln gekrönt. 
Hauptriefeu der Tkeil fruchte fadenartig, die tett liehen ran 
dead ", Thaichen rielttr innig* 

Tal. XVI. I»l«plnell* «ftiirran*« L., ^ in. od. 

S i e i » . 11 1 b c r 11 e 1 1 . S ( .■ i ii h r c i Ii !• I in |. i ii • 1 1. 

Stengel fein gerillt, nach üben fatl nackt ; Matter 
(•tmmtlich fiedemchnlttlg : Abschnitte der grundständigen 
eirund, etumpf. getagt, gan% , getappt oder getrkliizt ; 
Ori/fet kurzer alt der frucktknotea , Vruckt eiförmig, 
kakt. 

Wirb«! nutdaticriid auf Hügeln. Anbohcn Ii. trocknen Wie 
•m durch gau» Knmpa. Iiir langlich-iu»lirriiartig»'i Wnrrcln 
*ind aiwacn wei««li>-|ihrann »de? »chwirtlich. Die Stengel wcr- 
if>ii 1J' hocb« Die kahlen "der flniuuitmi Mauer h.il.en eti 
modlich» u. »Iiirnpr.ageraiidige oder eirunde n. tiel iindcl. li ci- 
»ietc oder auch «piliiy einre«chiilitene u. .I.palugc ©di-i «oyar 
tlcderipalrigr Ab«chnille. Uli' ..hcro u. »hcrMei. irew.ihnlirli «Hl 
rtnJorti liiNtcnicliiiiiiigcii Hl.iticr haben ntir >acl»ui;il laitrettliclic od, 
Irncali«, he AUrhiiilte. Di.' |i.,|.len «ind 10— I ö«ti.ihliir und die 
hiililrlu'ii enthüllen 10 — "i0 v*ci.«e Itliiihehcn, Die eifiiniilgcii 
V nullte «ind braun II- plall, -- l'ic fri«rli (III nifrenplihi j;c- 
Wlljlhall ncL-hcnde lt. brennend xhiltf i;i'V*in ibalE ». liJutvki-lldc. 
tfctrui-iiUel ligertlicke, £e|blu li-pniufli bc. lifiu geringelte Wuriel, 
Radix Pitoplnrtlae albae «. Pxmp. kircinae «. Trngnteltnl, 
•lit-nl bei lur.ifiic.lcneii He«. Imt-rdcn di> llaltm u. der Alli- 
niuiigsorguije, namentlich li*-i llei«crkeil. leichten «elinierrJiAftcii 
Kiitrüiidiingcii, ange«cln*iillrtH'ii DnWn, bri Vrvcntiel.eru, Krank- 
heiten der l.nnu'1' 't. der Schlcimli.'niie ii. »im n lii«id«'iit-u I'iii.t- 
Icib.krattklieiteu, »o»ie al« Kanimiiel lii'i I..1liinu.ii.' der Zimye. 
Sir enthalt .Uber, tlel, Samucli). Ki«ri»H«|i)lt. kry»lalliiii«. heu Ii. 
f1n--i«:cii /.ii<-lrr. Gummi. »Veicltliari, Dar». Pllmiienfette. harti- 
gen, «listen ii. gitiuniigeu Kill in liv»tnli, AciifeUaiit-e. £vsMg>,turc, 
Drtitnc*iiiii-ij ii. KanvrtloiT. Verwerb«t'luiigeti komukeii vi*r mit 
•In ttuiifl JiT « <i b » ,i r j •• ii II i b i>r Iii' 1 1 1- [PimpineJta ni- 
gra), dir iil« Hndix i'impiMeiltt aigrae ullioint'll war. (:rrt*»er, 
dii'kiT. .ni««i'Uiii^ »rbwiinlkb nl. iiim>ntli)i einen blauvii Saft 
■•»iliivli <i. brini Dr»ulhrm pin blaue« Uel triebt, infliirlu-n mit 
•Irr W ii 1 1 e I von Pimpinella magna L,, <)>•■ aU Riulix Piutvtn. 
tmagaae ». Tragotelini majori» «. D«ud ryattopi, k-iiii in 
fleirlirr Wein nie die Had, Piwpin atbae .ni<r»fnd.'i mini, 
i|.t .ibrr «Irr «'»ike uruniini« b<- tie>rbiuaib faul häiiiIhIi fvbll, 
■u «iu mit d«r Wnnel der wililiraHnenibn Pnntinaeu, ili« le- 
ilrtkn l bi> fliifi'iiln k , AuuiM-lttb lirJuniIichpelb. k.« ri<l«'. ke(tol- 
l'urnux. IVirrip. »eai» 4«lic bolti« u. I. icbi ».Tbn rlidcli i<i, mir 
dem i^n^mebiiii!.' keine braiiücn .'•anaiiiikle erkmiavn und 
nicht »ibarf. «oudiT» mild u. inübnnarii^ Klimeckl, («rner mit 
d.T Wunel von Prateduaum Orektelmum. die etwjj dicker, 
••twnii dunkler g.'l«rt>i. n.-ni« rircbl und Hiebt reitend, »oiid.ni 
>u*<lirh |»eUT»ilienjrtig «climeeii. 

t. Dtr Ubirthcil mier Wuritl, tn »ekber ftur noeb Oer i.ruinUliril 
eini-* sirii|rU, Bll^l■t den M.rl^o rnati'^itn'l'trr RUller und 2 'IitJ. 
«rI>M>.i muntra. — l>. (ia tten(rl<t*adi(«> RUl'. — C- lk*l>|iltie 
ml «iaee maikea> n. elarr Juan- Kracklr tnomlen D«H«. — A. 
•laaie. — B. PiuiU. — %. »'ratbl. — t. Ilxolhe, v««r. ia am 
beiden Theilfrtlrbt« «rlrrnl.U — I». Lni« IheiHrutlil .|«r- 0»d t. 
>rakre<lil darrbteboillra. 



Taf. XVII. PlanplnnlU %nUum %. t A n i s . B iker- 
n e I I . fc meiner A n i *. 

Vntertte BUitter einfaeh, rundllch-henfirmig, einoe- 
eeknittea genial, die folgenden ierknittig und fieder- 
nrhnittig, mit keilförmigen gelappten und gebahnten oder 
lau%HUic*en Akitknitten ; Wrackte eiförmig, angedruikt. 

^ C |la» Valriand die-er . iiudlmiten . hier und da im Gros«« 
•nirebaiilen. 1 -V Indien Man»« i»t tirie. benlatid und Aeiirpien. 
Der Slenpel i«l nach iibeii abitehcnd min. Die Wurtel- und 
Sienirelhlblter >ind laiiflre.iielt : ron den lelrleni und die tiöhern 
immer kiirrer (reillell, die obersten «Hirn. Ilie rieinlirh l»rkern. 
Ca« Hachen Dolden nJud «— l J.trahll(r »ml die llol.lrhei, ein- 
ballen «benaoTiel« weisse lllnthi beo i unter den leiiteni »lalieri 
einieJn« pfriemlich« HiiUbl .Ilebeii. Die Kruchl hi elfurn.it. ge. 
gen H~i'- »nna. feit.irerlefl u. angedriektweiehbaaricfTau. 
grün. Di« eigenlhünilicb (tawunbalt «im *chmer**n«»en Früchte, 



Memen AaUl c Aniei rulgarii. wirken blshunir.tre.bend ttnJ 
►rrrireiid aiil die Tliiil^keil de. Ma,teM. n. Harmkanul v irber 
«am i. in.ieli.il bei Anmie der Sehleiintiaitle der \lliiniiti(«ir 
itane ii. dienen .nn-h li.vnhi: jI- ein «u.uc« Gewrtr/ in den Hmn- 
halliinireu il. mit' lleivltimc n.n l.ii|iieiiren Sie enthalten an« 
vr eiiiem Hilter. Del \Oleum Aniti . ein fette« u.-l. Harr. Math- 
bar/. Sclileiiiumker. I.innlin. K\lraeti««lnir. ri|>fel«inren. »all- u. 
)ib.i.|i|nin>Aiiren Kalk. Zu verwerten bind die inuUiric (Tewenle 
neu. «rbinmiliuten. «elnffiirren, mit ru vieler Spreu, auch mit un- 
rell einiewiniiiielieii ki'rtiern »erwii«ehti-n Samen. 

j, llvr ..tverr nad b. tter untere Thelt eine« Sien^fli«. — A. BIubic. 
- B. I'i.t.li. - . rrwbl.- «.. II..-..II.C, .rt«i. - O. k.a« Tk.ll- 
Inuhl -. nk»..tl.l ■.«..! II. qu.-r- Ju n I. .f Immen. — K. I.Iii »Urk.i <rf»l. 
IUI r. Ii «e« .1.11. 



Otitlnnti: Curnm L. ( kftmrnrl. 

hettknanm rertritrkt . Hinmenktatter gleich, ferkrhrt 
kert/urmig, mit eintrurft grtnornew Kipfelckea. Vruckt 
fett, langtirk. ron den Selten ttark mtammengedenckt. 
llnnpliiefeH auf dem Theilfrurbtcken 5, glei. k, fadenför- 
mig: Ttiulrbeu rinntrieutig. Fi iicklknlterfrel. 

T»f. \\U. ( aniai Cartt I... r<- ine i um k u tu m e I. f im.. 
M'wrte/ miihretifurmif, Stengel aufreckt, kantig ge- 
rieft. Matter dopfett-fiedei uhuitlig eietthrilig. am die 
Hauptrippe kreutirei* (eparrig) getletlt . Zipfel tinea 
link npitz ; Dolden nackt oder mit armklatlrlger Hülle; 
llnlliken fehlend. 

Iii.«e linnlla im t;rn««en kullirirte IjAhrite Itlnnre wjn-h<t 
nur Wi.-.fii und l'rifleii dnrrb cranr Kum|ia. Die riemlieh Hn- 
irer.diek.-. nei«elii|te Wnrrel treibt nur weuic A««!e it. i«i ati««e.n 
blA»Nhrai>n. innen wei«Nli.'b. lief- anfrerbte. buhe Sten- 
gel i«i kaniic ireiieli ii. deich »«rn tirtinde an !t«1ig. Dm- lAng- 
lirlien, ve.lielii u (Kaller haben eniciven*lehende »ahlraHcbe Ab- 
-i liinlle. ,|ie l..«|i[.. n der iinieru lllulier .lud l.ituelllirh-linea. 
Incli. die der oberu weit lAnter lt. blim -i limnl lineali«eh , mit 
einem wej.. liehen, (iiwrilen rv.tlilieheii S|iiKrhen. Die nbern 
III Aller «iireu aiil weiurattdigen Sibeiden. Die Doldrben und 
IMileu «lud riemlirh flach. 10 — I H«irahlt>;. Die Hullen bette 
heu au« einem bi« tu drei linealix ben llllilti-beti. Die irc*en 
'i 4 " lallte bij.uie l'iu.lit h;n hellere Rielrn u. breite Striemen. 
Dii-mi M'lir batilig nl< tiewiin dienenden Früchte, Kernen 
f'orri. gebrauchl mau auch al» Heilmittel, vorruglieh bei fnler. 
leiL.li.aili« erden dun- Ii hrkfillmtg; gegen IHAIiiuigen. rnr IterAr- 
deninK der Milt'bol>««indemug u. «. w.. in l'iiltrrlunB «kni|»e|. 
wei«e. aln \nt|;u«ii in I Drnelima mit i ITd. Wi»«r od. Wein. 
Auch bedient omiii mcIi ibrur Aiue.erli.-h tu Itlmlera. IhrHatrpt- 
benluiidtbeil int ein ge»ttr»hnne«, brennend «chnrf •chtnecbetidei 
»Iber. Uel, da« man m 1—4 Tropfen innerlich (riebt, auch An»- 
«erlii h. in t . i bitidunt! mit Oliven- oder ManvVInl. tu Kinreibua- 
gen bei der lllahung.kolik ti. ««.lern Kolikarlen anwendet. Der 
Same ilr» gebauten KunnneJ« i«l gro»«er u. olreirher. aurtt an- 
genehmer «chmecketi der wilde. 30 Pfd. Samen gehen 19 

lllteti aiber. Uel. 

«. übarth»! eia«r Wantl »II der« Craadlbrile eiax Sl«ai«lt, aebat 

dem aoiurii Ab«<bnill«p««re aail .lern »<kri«ti|«n äl.et« «in«s bjille«. 

— b. Km A>t out 1 IllUtbra und einer Ju»(» Frurhli. Hamiden CKild«. 

A. Blume. — R. Pulill. — .». Piarkt. — C. I>...clt.r, v.r|r. — D. 

Eiee «rnkr«<bl nad IL. eine qqer darvbv.bailteDe Ibeilfracbt. — V, 

Der »tarkrr »erjr. y«trd«rtb.cr.»iH ttcriilbea. 



KelcheLmverviicht. Blumenblätter gleich, rundlich 

ged rtn kl und daher fakt areiknöpfig. Kauptriefen 6, fa- 
denförmig, ttumpf, die teitticken randeud , Tkalchen ein- 
itriemig. Frucht kalter frei, zireil keilig. ^ 

in eine od.U ar I e a t' e t c r * 1 1 g e ( Apium Petrotetinum L.). 



Stengel aufreckt, eckig, gerillt ; untere Blätter Itfach- 
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Diese häufig Ulli linrl.- T^Unte warb«! auf Hilgen Stellen 
SnnVurcipa« wil<l und hat eine wenslirhe, in»hrcuformiKe. wenig 
.islige Wurzel, di.' mehre aufrechte. :t 4' hnhc. »«ligr Sien- 
K«l mil langen rulliPiifi-riniif. n \r»len treibt. Ihr Malier ainJ 
glänzend diiukrlgrliu, bri einer hrnuthluiiriiceu Abänderung auch 
hellgrün. l*i«r UmIiI.hi entspringen den IIIMtern gegenüber nutl 
am End« der Aealr u. sind locker, tj 20»lrahlig. 1'ntvr den 
Holden «leben 1 — 2 liiteali«rh-har*l*iiforniige HülllilAlter u. Mil- 
ler den IMdclieu 6 — t» |>lri< niln Ii lrnlriif.inilii;>- llülli'heiibllllrheii. 
IM« kleinen lllilihrii »ind blo« in niili.iid.il>. Du' Frucht i»l I'" 
lang, griiulichbratin u. inil hellen. fa«l ivi'i»«li< Im-ii Riefen 
ben. «Sonst waren itebriurhlich «Ii»* Wurzel. Bll nn «Mil 
Kr ilrb le, Hadix, llrrha et Semen Prlraselml ». Aptihor- 
iensis jetzt sind es tnrisl nur noch «Iii' rrürhle u. bisweilen die 
Wurzel , «riebe leinen* «on*l m den ä Kro-.»en enUrHcndeii 
Wiineln. Qltinqur radices aperlentes majoren geborte u. vor- 
züglich harntreibend wirken «oll. Ilir Früchte rullnllen ein h )n> - 
gelbe», leirlH kryslallisirbarr» Meariipleu, l'eiri>ilieiiknin|>her. ab- 
sondernde* iilwr. Oel. sind Kam u. blahuugstrribend u. dienen 
vorzüglich bei llalskr'uikhrileii, k.iurrhcn Husten 11. -. w.. sind 
bei krnnkheiten de« l'terus empfohlen worden. Ha« zer- 
•lile Kraut in nützlich lur Zertheilung der Mi Ich knoten, 
i. Hin» Wülfel mil •Ii'»» Stse«.? ternadr «Nil einem unler» lUstt*. — 
fe. Eine »«Hpill«. — A. Ilune. — I. Pistill. — t. Vrnekl. — C. 
Dieselbe <er<r. — D. feine Tneilfnickl senkrtvhl an 4 E. iiii«t darck- 
srknillsn. — V. Ein starker • rr ( -rl>»»erler IJsrrdnrchfliaill iihi 



Gattung: Cunilnom E.., K r e u z k n inme I. 

«talcA«<iMm izahnig. Blumenblätter tauglich , xvei- 
spaltlg, Iii einem eingeschlagenen Zipfelchen. Pracht 
von der Heilt zusammengrutgen : Hauptriefen fadenför- 
mig, fein treichstachellg, die seitlichen rundend; die 4 
Sebenrlefon mehr hervorstehend , stachelig. Thalchen ein 
striemig. 

Taf. XVII. C'nnalnum Cymlntini L., achter Kreuz 
kümmol, rimiicbtr oder langer Kümmel. 

Blatter doppelt oder einfach-ischniltig ; Abschnitte 
linealischborslllch, tpitttg ; Dolde A- bis hslrahlig; Hnli 
cheu länger alt die Veit kkuar igen adtr kahlen Fruchte. 

Eine Ijahritre. in Aetbii>|iicii u. Aegypten wachsende, in Sud- 
ilulicn aurb kiilnvirte l'Oanie. Her kahle Stengel inl oufreclil, 
|— IJ' hoch u. hai lati c e abuteliuuile giibel>|ij|llge Ae.ie. Die 
Blauer Hieben auf kurien, raiidbaiiligen Scheiden. Holdes blau- 
ge^eu»iaudig, klein, etwa« gewölbt, von lineal-horilliiiien einfa- 
cben oder 2- oder Sthriligeii Hüllblättern von der I. finge der 
DoldeiMtrablen uuleroiuui. Döldelien .1 — fiblüthig. mit ramiin- 
r6üiliclien oder »reinen Uhtuicu. Vun den lanielllirh-lioroli- 
geu Kelcliidhneu Hind die beiden auNMTxleu 3 mal ITinger. Hie 
lauglitben. 3"' langen, gelhlicbgrnuen Fnirbt« »ind auf den 
llau|ilriefon mil »ehr kurzen u. auf den .Nebeiiriefeu mit ein»« 
langem borslenfilrniigen Stacheln beacut. Diese K r il c Ii t e, 
Semen Catmini ». Cgmtni. welche tu den 4 gru»«era erbitten- 
den Samen geboren, «ind hier uud 'da noch olllrinell. Kr bat 
gani ähnliche Kräfte wie der gemeine kuininel, Int aber 
und etwa» widriger n. »oll »n|b«l bel-luhend «ein. 

». Ein blnktnnrr «lea«e|. - h. Du Wnftel. - A. DI« 

1. ruiill. - C. klnncnklttt. - D. tm. Ki.ckt »on A,t Dell». - 

E. t... Thr.ilfr.cnl .»» Rntk.n. - l'. Dic.rlhe »nk IC cki C. 

<l«r iluKkichnlltea. — H. Ein n»ch smker itr«ro««ener QnrHguh- 

ubnilt elfter Tkellfrachl. 

Gattung: hmthtiutm* MnlTui., Klettenkerbel. 

Kelchtaum eervltcht. Blnmejttlätlet verkehr! -ei fif 
mlf, ahgetlattt oder autgerandet, mit eingeschlagenem Ktp- 
fetchen. Frucht von der Seite zutantmengrtogen, grtchna- 
hott, rlefenlo*, ttriemenlo* , länger all der $■ oder 10- 
rtefige Schnabel. 

Tal. XVlIi. AntbrUru» atylveatrlx HaFaa , «ron- 
tor Kl « l ie.uk« rbel. ( Chaerophgltnm tglteilre I..) 

Stengel gefurcht, kahl, an den Knoten toltig, Blatter 
Zfach • futdertchnlltig ; Akechnitte eiförmig, fiedertpaltig, 
Zipfel langlich-lan%etllich, kurt-ttachetspitxig; Dolden eitat- 
ständig; Fruchte länglich, viermal langer all der Schnabel. 

Eine auf Wi«»«n, lira»|iluite,n, Obitgarlen u. Wäldern durch 
Europa u. Norda.leu gemeine ausdauernde l'Oante. Hie Wttnel 



int nt6hrenrdnnig-asilg. Der Stengel Ut '1—4' h»ch, geluri'ln, 
hohl, nach üben »»Hg, an «einen Knoten etwa« rerdirki u. lol 
lig. >ui lirunde mit iurUck>leheudeii Haaren bereut, (ibrigent 
aber kahl. Die Wurielblaller meheii auf den lungeu ruhrigen, 
faul 3kantigen, ober«rit4 riunigen Slieleti und »iod 3 bia 4fiich 
llederxchuiltig, gltiiteiid , unleneiu u. am Hand« fein behaart; 
die Abschnitte lind eirund-tnnglich, mit Itnealiaeli-Iantettlichea. 
luge»|*iUien u. stAclielsjii tilgen l.a|ipen, ton denen die nu»««r- 
Hlen nur etiigeechiiillen u. gani aind. Hie StrDgelblAtler »ind 
nur dreilach- oder dop|ielt-li;eder*chniltig u. alehen auf körzem 
Siieleu, »o wie die Obernien nur auf den länglichen ranilhkuli 
gen Scheiden. Hie Uneben Holden hoben auf 16 '20 Slrableo 
weisse IHuÜien, mit kaiioi aungerandelen Uluinenblnllem. von de 
neu die Auvseni etwa« gromer Kind. Iritwöhnllcb fehlt die Hillle. 
d«ich lindeii "iirb luvreilen I oiler % IIIAllcbeii. Hie Hall 
chen be<tehen »us 6—6 lan*clllich«ii, loliig-winipchgeii Ultll 
eben. Hie 3 — 4'" lange, schwarzbraune Frucht int glftnieuil u. 
gluli, nur am Schnabel elwus gefurcht. Dax Kraul, Hei ha 
Clculorlae ;«. Ciculariae vulgaris, welche* unangenehm ge 
wunig riecht u. hiiterlich-scharf achineekl, kat vortaglich bei »y- 
philiiincheu Kcnukbeiien empfohlen worden. 



(Von tirlhrtnenM Oe»rMI«a» HatTnn. f*c»r«lil Cerefolinm L.]. | •- 
mini »der Golrnkcrket, Sufiuankerkal, wird ••• dt« te- 
llad-relienden «nd i«na«ea4eB f auch birnlrnlbend ■»llenden. friseken 
Kraut«, M n e b a c«r*|in4ll ■. C fcsntwnifcym, an«tfpr«uu Sah alt an- 
der« r°rukllo|>kra«t»ra In o*a Frlikjahraknren a«|«wea4*U |AMIM«M •- 
Lucki nt.J 

a. Dir Wurrvl mit dem qverdurck»ckail1enan Slentelfninde. — b. 
Eine A>l«pili« n>it Bintktn and iani« Praehle traieadea Dnlden, — 
c. Ein« »UlUnilie. — A. Man». — k. PiMill. — c. fracht. — 
C. Dl*.«ll.., v.rp. - D. Eiae Tkallfmcbl s«' »ad E. «kmkl 



Gattung : t'icutn t,„ W»» • er »c h ie r I i n g. 

Kelch deutlich btähnig. Hlumenhlalter gleich, ver- 
kehrt -hertf innig, mil eingebogener Spitxe. Griffel turuch- 
gekrommt. Frucht fett, rundlich, von der Seite zusam- 
mengedruckt, mit den Hrlihzahnen gekt uat ; llnuptriefen 
der Theitfruchte 6. flach, die seitlichen ettras breiter und 
rundend , sie schieben sich unter dem Albumeu keilför- 
mig ein und bilden den grhssten Tbetl der Berührungs- 
fläche, Thalchen Xstrirmtg, auf der Brruhrungtflaeke '1- 
striemig ; sie liegen oberflächlich. In gleicher Hohe mit den 
Kiefen , Ja xuirelleu sogar hoher tele diele, 

Taf. XVIII. Clcuta vlroM L. (Clcularla aguathtaLam,, Co 
riandrumV leuta Roth.), Wasaerachierling, Wtitherich. 

Blätter meist 3 fach gefedert ; Blättehen 2- bis 3thei- 
llg; Kipfel lineat lantettformig, spitz und gesägt, Hütt- 
chen reichbtatterlg. 

Eine an GrAben u. Teichen durch ganz Europa u. Norda- 
aicn aindauernde Pflauie. Die Wurzel (Wunelüock) iat dick, 
akgenlumpfl, weidlich od. grön. mit utarken, weiaaen Fanern be- 
aelzl. innen hohl u. farbrig, mil markigen (Querwänden durch- 
logen jind treibt mebre aufrechte, flachgeitreifte, glatte Sten- 
gel mit langen Ae«t«n. Die Wurzelblitller »ind 2- bia Jfach ge- 
Bedert. grn«» und »teilen auf langen, •lielrunden, hohlen Blalt- 
ülielen. die Zipfel der Uli liehen sind lj— 2"' breit u. 4 — 6"* 
Inngs da« Endblnttrhen i«l »tcla 3lheilig, in die ganzrnndige Ua- 
aia keilTonnig liernblaufeDd. (Me Sägezühac tragen ein wei«»e« 
Spitzchen. Hie obern UlAtler »ilzva taf den bauchigen Scbetdeo 
u. aind weniger ziHamaienge*«lt( j die Ziplel dernelben enifoniler 
geaagt, »pitter u. «chmaler. Die Kiidduldeo aind groaa. aehr cobtcx, 
mit gedrungenen DOIdcheit ; die Seilendoldchen kleiner, aber ho- 
her «lebend. Die Hüllt fehlt oder iat 1 — 2bl*tierigi die Holl- 
chen «lud viflblAtlrlg, au« pfriemlicben, zuletzt zurückgehe« U irt* 
nen HIAttchcn ZQvammengeaetzl. Hie Hliuuen »ind weia«. Iii« 
Frucht i«t breiter al« hoch, mil dem Keluhe u. den Griffeln ge- 
krönt. Das kraut. Horba Cicutae aguallcae. gebraucht mau 
in maiirlieu liegenden gleich dem gefleckten Schierling. Dia 
ganze Pflanze gehört zu den giftigsten deutaeben narkotisch - 
»cbarfeu (•ewocbseu u. ihre Vergiliungazufalle sind denen de* 
gefleckten Schierlings gleich, nur fürchterlicher, bi« Wurzel 
wird oft mil der S*||erie*iirzel verwechselt, ist aber beim Durcb- 
schneideu durch seine hohlen Fleher Übereinander leicht unter 
sefaeidbu. Gegcnmitlel sind brechenerregende Dinge, Pflanzen- 
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». Di« aaakrteht duribarballlrnr 'Icb.ri.e Wind mit 4,m .(aar. 
durctaaebnliteurn «lea«el|ran<lr. - b. Eanr A.i.plu, nii Blulbrn «ad 
Juaie Fruchte irairudru D«tdeu. — c. Line Maliepiitc. — A. tinr 
Blume. — 4. die rracki. — B. bicselbe, nt|i. 

Gailling: CobIub LIr., S c Ii i e r 1 1 n g 
Kelchäaum t>ertrl$rht. Blumenblätter verkehrt Herz- 
förmig, mit kurzem eingeschlagenen Zipfel, Frucht feit, 
eirund, an den Seiten zusammengedrückt ; Hnuptriefen 
der Thellfritchte 5, gleich herror ragend, he sondert cor der 
Reife tcell Ig gekerbt, die teiten$landigen rundend; Thal- 
cken gerilll, striemenlos. 

Tat. Will. C«Blam aMilttui L., gefleckter 

oder |(f o«<tr Schierling. 

Stengel astig, zart gerillt, hakt wie die ganze Pflanze \ 
Hlaltrr .1/arA, fledersehniltig : Abschnitt' eirund länglich 
oder lanxelllirM, flederspaltig, mit eingeschnitten getilgten 
Zipfeln; Blattstiele stielrund, röhig , Hullen vlelblattrig, 
zurückgeschlagen ; llullrhen hrtlbirt, mit 3 — 4 am Grunde 
penrachsenen Blattchen, 

Kinc 2jährige. mil Wilsten PliiLiru, Schutt, an Wrfiu und 
Wnldrftnriern wachsende, 4— b' höh« Pflante. Ute uiohrrnfnr- 
niijjr wri«. liehe Wund ist gewtiuiilkh einlach, »eilen serAslci. 
Der Stengel ist aufrtxhl, rührig, gerillt, glatuend u. bläulich- 
»rri«« bereift, ofl um tintnde rotbgeflerkt. oben .imiir, mh Kirte- 
lig grxlrlltvii Ar«trn. DU' »beriett.» «Umk.lpr mini. tinler*i-lb h <• I ■ 
Irrvn.^-l«'»« gläuicinlcii lllitllcr .ind lolKuuitiu-u kahl, die im 

Irrsten (.to» ii. ml) «tielrundi'ii huhr-i) Stielen vrr«el , illr 

»bersten «nf klirren »< lini.ileii ruinlliDull^ni V bei. Im «itii-ud. 
Dir ni.illab.i liniiir »ind lieilerllieilig. niirh «hm bin nur ciiigc- 
•rbniltcn gv.ftgt. mil spilligen oder aluiupnlclirii, weis« ktirista- 
rhrUpiltigen Xähurn. Die talilrerchrii. tlcmlii h flacheu Dolden 
haben 10 — 20 Strahlen u titmlieli kleine weisse Itlulheu. 
Iii« Hullen bc*lehcn mein au« 5 l.inrclllichcn, f ugrspililcn. ratid- 
liaiiligrn, rurnckgrscMagenen MAItern, u. dir 'Hdllrheii au* 3 — 
4 lHäticheii. die »in tirundr ru«nmiiiciii;<'warhsen u. vorn lan- 
irlllicli mgi-spittt »itid. Wie Frucht ist 11"' lang Ii. rirmlieli 
eben so breit, graubrnun, hat im junge» /.Unland«. 1 gekerbte, «|i n - 
Irr hlos wellige ßicTen. Hie ganre PITan/c hat bei Irockncr 
Witterung einen denen der ( nolhariden Ähnlichen Orucli. der 
«ich aber beim Trocknen ziemlich verliert. DiclllAttcr. Herbn 
Conti umculnti s. Cicutae t. Clrutae majori*, wirken <tark 
narkgtiich-achaii u. werden hAutin; bei Sloi kunpm im l.jmphie. 
r4««»Mleinr, bei llnUenanaehwelluneen u. Verhärtungen , bei 
Sorophelo, gegen krebsartige tieiichwöre n. «. w. aii{rewendel. 
!•»■• Kursct gibt man von I — 10 u. 20 Grnn. Aeuueriich wird 
da« Kraut iu erweichenden u. srhmeiistillendeo l'nxchlngeii an- 
gewendet Der wirksamste He^üiiidthril nebeln! ein »(-harf. narko- 
tische!, giOigen Pflanzenalkaloid, iIbk f. iculin oder Coovin, 
mit »rlinrfem Harte iu »ein. 6 Pfund Saft geben 1 POind Et- 
tracl- Slan moi« das Kraut von wildgewarliaenen u. schon mit 
den) Stengel versehenen PAanien «ainmeln. Vcrwecbwlt kann 
der gefleckte Schierling werden mit den knolligen Kälberkröpfe 
iChaerophgllum bulboenm), detaen Uliitler sarigrnii gUmend, 
3fach gegliedert, an den ninammen gedrückten IllatUtielen u. Olalt- 
rippen rauh, desaen Fiederchen rwar mich fein icrtheill, die 
Kinvcbnille derselben »her koorficlartig nind. Die Stengel de*- 
«elben »ind iwnr auch rotbgeDeckl, aber er im gegliedert, an den 
Knoten iwitchen den Gliedern aiirgesrhwollen u. an den 3 un 
lernten Gliedern gam rauh u. borstig. Die Würfel im ruben 
förmig, kun u. dick Die Kruchle sind oben grtclinabelt, nach 
unten keulciirönnig ungevbwollrn, mit 5 Lang<rippen. Der 
wilde K6rhel (ChaeiDphgllum igleettre) hat einen ilefgrfurrh- 
ten, fleckenlosen, erst weichhaarlge», dai.a «charreii Stengel, rin- 
nenfdnnigc, faat 3knnli^e Itlallstiele u. einen sehr ventfhicdeiien 
(»enich. Die Früchtchen nind auf der gewplblen ilu#»ern Flache 
gsm glatt, ripoenlo« «i- an der Spitt« geechnitbelt. Die Hund» 
pelenulie oder der Gartenglei»« {Aethuna Ognaplum) hat einen 
fleckenlosen Siengel, unten »tarke, gltutende BIMler, halbrunde, 
faul gnr nicht rohrige Rlallutielc. Die allgemeine Dolde hat kein« 
Hülle; die der besonder» Dolden besteht au* wenigen »ehr lan- 
gen, schmalen, ein*eillgen KlAltrhen. Die Frucht i»i eirund ku- 
gelig: jede TheiUruchl hat 5 erhabene, dicke, g«»ch»rfle, nicht 
wellig. gekerbte Rippen. .Vitnner fliegen PRanteu «oll der Schier- 
ling "noch »«rwethnelt werden mit dem wohlriechenden Korbel 



(Srandix odorata L). dem W» k M-rlriirliel (PhetlandtiuM 
aituattrum). mit dem lieidiiacbeiiden n. rauben Kftrliel [Chae- 
rophgttum temulentum et hiriutym), mit dem p<-lopumu-«i- 
««•Iicii I.ieb»n">ckcl LiguMticum peloponuense), mit der rührigen 
u. «arrangelben Hebi-udolde (OenaHthe fittulnia et troctitn). 
u. mit dem W,is»cr«i liierling iClclita 'riroea) , welche Pflantru 
iuuii aber -ünitilllicli dunh Vcrgleitlmiig mit dem gefleckten 
Schierling leicht unleMilirideii kann. Die besten Urgrnmitlel 
bei Vcrginuiiüiiiiriilli-u duich den Scbirrllng uiheiueii u.ich t'm- 
»tftnden tu »ein . Itrechmittel , l'lliiiif ciinjinreii oder starker Kof- 
lec. Sonst wurden auch die Krü, lue, Semen Cicula* ma- 
Jorii, s;e*ainin«'lt • 

s. bic Wunrl mil dem Xtca|et(nin4e. — b. AiUpitic mit II»- 
lkaa4»l4eo. — c. Dar »irre tbril in« »leitcelauail| t ra Blsll»tlel». 
- *. - «. K>as janir, o-rb unreif« b'nrl,), _ «. Eise 

rei/e Fruelil. - c. I>.e,<lti<, v.rjr. - n. Km« Tbcilfracbl <|«r- 
uad E. tsakrecbi <ur<h»tb«ille«. 

(Za aio.«r Ordnsop ttboem fp»o»r »n<-ti : tss<->saai aaciiMr. 
■»irollami |,„ dtiua alark blllT» an-) brvcbaiiarretcndr Wsriet i» 

Aiatrib. •«»'•••I «Ina. - tpo 0 .um .ml.. Iletrcle 

■»■<••» Tllh)saall anurttlnil. - Irrest« rlaallra flot». . rln o»l- 
Iftdiacker BiniD, raiKau ja .rlnrm Mil^hsifta rinn m<ir Mrncr Kanl- 
aebuk. — C} ■Jka»eba>aja Ipeearauanba n tMw. t\ar|r|>ias aalhmatlra I.., 
A»rl. Te>nilona Kanlr.., rvsaarbiim t<ian!ii*mim l ain.l, «oll w e i » a r Ipe- 
rsca.aha lirfrrn. - vi, 4>..«vrb.m »o.^.tl.r.m I.. Ilrfrn dar 
clajcitlcsl» ua«1 aail mibrrni pariirrodrii SfolTra und Htnrs arraical« 
btllcbaan daa f r a a i o » ■ .r h t KranaMi.aiaDi, Sraraaiaiilaui galll' 
raiais h. •ooKa|>rllraar. — Vn« *«*rao»<ri»iaMi tr,s>rl lla>n. JCTnaa- 
rbuni Aratirl llrl.1, rinran 1— J J hnbm StraUfb rkbrrak.f |*lrna a. Labien«, 
»ndrn airli die nbrr« kli-.nrn, Blauer «o h.iullt ual«-r den alnaadnaiaibaa 
.SrnnrablalliTit, daaa »i r <,n den air rlro Tbril der*ctbcn juaniarhra i air 
«ekanarkrn biller, »,,drn il.rr, da «i« tlncbfall. parsirrnd wirkrn. nirhl 
saatHesea. lirnnllirl, ,i»d aia aa drr bla.srn, traatrllnrn P.rbr, aa ihrer 
irvaaarn Diebe, la.lrr.ico Bpaekaflrahrll und daran, da«a ai, auf drr f«. 
lerarita arhuracb-niairlir und narbr udff »i-rirrr «eickbaaril alnd. — Vi>n 
Vlnrrls>>la-am oaietaate Mairk. '.r.tnancbuai ViacrlmiraM Prr«., A<- 
elrpita Vinralnairnm L.* «ird die l.iltr rl.ti- .f hart arhmarbrid« Wurtrl, 
RaMtls Nlraanatlnarlar a. V lairr«D<lrl . als draallarbr« raninnillrl bei 
Waaarraarht. Hlorkantan im riarmVaBalr, bri unlrrdrMrklor llrnalrualioa, 
pealarlicra Nrr.rnnal.rrn, rur brfnrdrrunc dr. An.briKbl bei Aoa.chlaca- 
kranbtirllrn, arrsikaal. sie rulkali rln rurnlbaailiclara MkaUi.l , daa \ *. 
rlapiadi,, ailirrlarkra u. mir« Ort, Harr, inimmi u. «tarbraarbl mil 
apfrl- und blrrunirn Satte«. — atarraasirisaesua alaaeniaa dirnt ■» C. 
rarr»« ata Brrrhanillel Man drr tneranianha. — ralotreatala ■IgaaOa 
H. Rrawa, [Aarleplai iltaalel A».|. rlu »alindiarhrr •ilraaeb, liefert die 
rnUihraane, laiarn wriaa» Wurtelrindr. ata Maelar »d. rtarfls Maa4artl. 
die bei irrackiedeaen Xerarnlriden, »nnucllrb Kram|'ikraukhrllea , bei 
rhmnisekra Aaaatlilacen, Siphllla aad cejrn WUrierr a. a. a. empfohlen 
und amearadrl arurde. — llaaaalrlesmua larllraa M, Hr. u. sae aM a* 
eanetlea R, Hr. (eben Brn bmlttel ab, — Vnn naraeteala »rrrl« R. 
Hr. (.C^nanrban rreelan t..] aar aoeial daa aebr clftiie, ruhratilloiad* 
Kraal, •Srrtia bparyal ratio swtirotaaafo. sebraarblleti. — Von aa- 
rlrplas avrlara t~ soll dir Wartet rln «alea muri renn Aaibna aein, 
— Varlrplaaa «abaa-aasa ».. .«II ala tulra l .prr.»r.r„ a. Diapbaraliruna 
irret. Rlatnaaae, Hahr der Kinder a. I.an|e«brankbeilea oaitea. — Vea 
barlrplaa raraaaaaalra R. Hr. dieat dir «Uttel ia Amerira stall der 
Ipecaraaaba. — Vun llearleaa pharasaraarraa l.eiaalr rCmliana 
Chlraa-ta Metb-J, aiaer «aliadlarhea Pflantr, aled die arbr tiitlera 5le|. 
tel al* Mlpllen Chtra>la» narb Kuieps lahracbl wftrden. — Vun Mala 
aola Kall, «. Tragus u. ■. «aala »IN 41« Asche auf Soda, «d, !■- 
rllla, odrr »aala talapaalea, brsulll. Aach mrbr» Arten <«a »eba. 
bwrta a. Mallaans werden Mcrts amraetidel. — V«, tlrlpsea BHarSra. 
als |„. Garlrnaaaldr, (eben die B 1 1 1 1 « r airbl nur rta leaande«, rr- 
SITaendra Gemu.r, anndern »ateö aarb <onat al« llerba blrlpllels sJbaa 
a. vsabraa. ala klihlrndra n, eraeiebendea MHlel ia Aaacnduiir. — Vnn 
llrrnlarla glabva t,,, bablea lituehktaul, aurde anaat daa Kraul, 
Herta« Heraalarlar . bei rinteklemmlea BrUchea aaceaeadel. — Ton 
Heia «aUart* t... |r ■« I ne t IIa n c nt d, lankrlitbr, aurdr dia 
lurkrrreirbe, iro.ae. Jrltt aat nnch tur Bemlaat der Rabrniurhera die- 
nendr Wartet, auch sardinniatb an,e«endel. Von l^srrpKIaaaa Ia. 
Ilrallata L.. breiiblillriica «d. itonti Laaetkraat, aria- 
aar r. ni I in, diente dir biller aad aekarf geaurtbafte W a r tr I, Raalls, 
Iwmttanaa albae, ala ein kräftig reneadea and Inniaekaa Mltlel. — l^a- 
aarplllasa Biliar I,. 'Siler snontanuan t'lu«., Liinatieans farteuiriim Til>0 
(ab Raalls e< ■aaaea allrrls monlaal, «albaaaaa ofllelaal« 
Don. a. Opealetla Balbanllvra l.lacll.. Pnenieti de« Oritnl«, a«Uea die 
wabrea Mullerpllajitrn dre r.ilkaa- «der »iutllrrhaeiea, ajaaasal. 
Rralna «albaaant, aein, daa m l Sorlrn tu «na hnaiml, »amlirk ala 
4anlh«num tat (raale. In kleinen, borbaleaa ba.'hasarrc.es, lu(rli|ea t 
rlaas darrbarheisendea, telhlirhaala.ea »drr |alhe«tbllrban, anler aiek 
ic.arnmrDtrt.ackenrn Karaern bealrhead, und ala laalbanaa» Ia aaaaals, 
klumpea, Knehrn »der crOsaa rrVaaae« an« bald beller, batd dunkler brau- 
ner Farbe and mit mehr «der aenlser Karaern aaienn.aehi, hildrad. Je 
■ehr aeiaalirhe Kfiraer, je wenirer Samen and aadrrr t'areiaif kette, ta 
der Irlrlern «»rlr rnlhallen «ind, and je rsmer aad baller die Farbe ia«, 
deal« beatrf iat ale. r.aat aeracrdlch lal das dunkelbraune, ee» £elbli- 
ebea Karaer» rntblna.tr, seht schrnleh|e, aiela «lacspahnr, Satnrnkcraer, 
Saad aad andere raralnif kalten rnlhallrndr Gatbaaum. — .Kalrenfl« 
nanjor w,., if hsiiu ndrr falsche Melsterwurt, lieferlr die nur 
etwas scharf und bitter arhmerbeade aad perflrrade Wartel, Raall« 
■kaieaatla* a. IsaparalaHae algrsaa , aalt aeleker die schwane ptir«- 
warr, Rarlla lleMebarl alajs-l, ofl ••rasebasli wird. — Von »l>rrbe» 
odoraM •essp. [Scandii oslorata L., CbempbjUaal odoralssa Lasa ] 
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Mjrrraan- od. An I »k artac 1, «ii>l>l<t, 
Hrrka « araearn onliilll hlapaal. I • 
a)>rrk.lrlla ■aaaaJearN. ii-biaiivliliih. — V.ui t illhnuiu »aarlllaaiaiai I.. 

Sichre» maritima Barelicel. , *d c r r f e Ii r Ii r I , S r e h a c ■ I I e, wurden 
«ooat dir III aller, rolla CrMhael •. »naalraall eaaarlal •, Hrrka 
Raarll l'rirt. al* harn- und auianlreibradee Millal »cl.ran. Iii, — Vi.» 
•aa B rllta ayltralrla I.., * «1 d c Ii t <■ I » u ti, » i I 4 e i»il. »ald-Aii- 
»•II «, wer »onal die W»n-I. Raell« liegrllrar «>l«r«lrla. «ifiivi- 
arll, wrlehe aliallch. aber wrlt »ebwaeher, ar« dir kohle Amerika wirkt, 
lelal aar rwieh aU llau«inillrl nad in aiadiuliru ala Raellrr «II Vraral« 
«i'srn Siabie« angewendet Wird. — Tkaaarllnaaan paleaadrr HanTaa. 
^Srlineiw palliativ 1-1, lie-ferlr ehedem die «cherT #r>ninli».l.e und l.-illeee 
W«r»rl. Ratllw Tk)aartlal .. Olenltll. — Y.«n l«.rd> llaeea »rarl. 

■ eh t s a ( Ii 1 1 r Ii r r Z i rm et, einer flUnie de« ilnenf, «um 
Fru.hle »I« »r«»llTnr.f)lll .. umlr« errtlrl. bei Nie- 
ren-, ala.en- und «hnlirben krankheite«. ... • le «'».ti uiiler.liuckle Mrn- 
«traatian In Anwendim*. — Y..n itrrwrlraim «tplaoadilium I... fai- 
|<I| h a r e a kl j « e. , «area dir l..ni.?h-re<xriid anl den lliin.tanal »i> 
koade War icl, anl -be crluid «nflA*! ndra h I " i t e r, Rraell« re Hrrha 
raranrar arwlana ejrraaaaatrar «. «parlar a. aplae»arl> IH. nltlrlrrll. — 
Vi»n Paaflaara «atlan I.,, i e an e i a * k i « I imk , dt« i«ii rr tiaKrhal- 
trn, ».»«»(iti, aloenali.ct.eai Wurrel aearu bai.lla ai.»el'au? « .fd , «ari'ii 
•»IUI dl« b-lli.il.rk »«»üllik'ou tllidii.. wrmlaa ■••tallaaacar, nfflrl- 
••II. — Opaapaeam < kareaailalan Hark |Pa.l.na.« Ü|i<j|>aBai I . F.rule 
<l|iopanat üpreuitel l, liefi-itr dur.h r:.n»Lbe.itle in dir ditke, ße.«cbir,e 
W.riel und ia drn l»run4lheif de» Slvanel» ria *»< lilriailirn, Oaiopaajkm. 
•I*^ drm .i«iuil, uurl-tauin und Aiiitai>tii«k felinJni^ »irki. — Vnu Uabaa 
■ nmaaJfrrwaB n. H. fiallkaa«ni |... J !'f1rlir«it Suil*frika«, Irttrln aian 
früher Ih «alkaauaa ab. — Ifsrraaa tmmunlaraaa D«a.. ,(»»»■ 
ti i * I14? IIa pfe, Im nnrillirLra Cir.iiu und In Arm. nie« aarl.*«ii4. inl- 
ball nnTnar ..ualli|rh.,(i. der loriuthil. aa drn liuldtiilriabtB im .«Iii»: 
aiiaDiaifl und an drr I nn . rliulcl, di. A in in o a 1 < k h a r i. Uuinnl- 
Rrnlna laiowiilnriiiB, ah;n-bl, <la« fMtanlrr ■!« .kaamufilariaan Ia 
|ra«H ». In larr>Nala, in arnn-n, niajtd«]- r.i» a illiib-*i.t<^-i'D. .a 
a'f ilrlullrll tr.uknr« i>d. «njal »panJen »i»r r«»uinii->i< l.jik-n'il k.'l 
B'r« »d. Tliraarn «»rkuiaail, ...I .K tn>iri«»lar«aa In paar .. Im arla. 
rrnll». rarbr «obmirrif;, 4 ilM ch nd. Iirannlirk i-l und iu. iinfornilirlirn 
ülllckrn l'Olckl. r.«nl <ul» nlllf I. Ml 4ji dullVi'ihiilar, .ein lli hri.r. 
krini- ariiirn Kmnrl rnlli.li.n.lr l, n a:. l>a> «micnnitl in! Ii »Ii Man, 
,«rH«in> und alhi-r. u»J and airkl krafl ; und »ahallra.l re./rud »uj dir 
Thaliikril tief rmi.rlril.»..r ( anr und J.r AlKoildrrancru 4rr ^(klriliiliaiilr. 
»o ai« au»«rrlitk rrrlhulund und ri* I ti l {..ii4 l'^i l-. vvbauJairn. Ab*<r»«ra. 
Vcrliarluntc» «. .. ». _ Vub IVwra-laiwaa orHrlMl* I.. rs»|.i,aai 
Pru^rdaunai "Killi.j. II a » r •< I r » Ii i, aur.lr •ou»l du' mianirarliln r 
uad widi rii.rbarr uud billrr ^fctar-kriide « n r j ■ I. Baatli P« 

Fwr«lrtil| |»arrlnl. al. r*ifu4*- a. brli l..'«.Ir^ Hillrl l.ri TrJ£hril 
4ra l>armkanal«, lln^irn, A»ll.ui.i u. hi »in .»< tu-p kiainurrg, au»i.rr]ii k auch 
liri ranlitrn ■'•'■rl.aurru »nsrarndrl. — Orrnarllaaa» IralllaaMiaa H. 
Blrbal. irrurrdamiai (irr »»flicjuni Mih Ii., Allumanl» l»r*-iMi I.»»uib I-, St- 
linnm On-ii.rliauiii Sr-.p", 0ruii4li.il, Aucrnaura«!, «ah .Iii- aair- 
fraürihafl und Liiirr «hm kra.i.-» Ra.ll>. Hrrka .< »»»•» 
I «. k|>ll anoailanl. arlchr man anrh jrlll hiaanlrn al» r«l- 
«tn4t und »larkrud», dir Am ...(i.lirun.in |.r(»rdtrn.|r Millrl »aaradri. — 
■iai)rralaaa Olmalram I.. »ab Harll« rl arrara aaa>nall. — tbac 

ro|>b>llu«n btalkaaam I.. Sraudi« hall *..<»., V • rrhta Lall...»» Spr.], 

airol oft rnll 4»in srOncklro S.l.i.il.ni »'ractbKlI. — ara»4la l'rrlra 
%>uaria §.. liharri.i.hjlluro l'rrirn Vrarn« Craair., ( harr. f«»lralnni 
ljni.1, aar .oa<l al. Ilrrba ■•rrllnl« tmrrla "rilcintll. — »raarfl» 
"•••'all« I.. "Vrrrhla an <l ra 1 1 All.. CharniuhiHom aatlralr I ranlr, »>- 
IIa au.lrali» lloOm \ a ah llrrka üraaullrla llnllrar — alaai a«»a- 
raan» I.. sirhl alt «•!'» >ar.niii,imllltl Jir Zictriaottl. — aluraa 
*alaal I.. (ab di* «br.lrm in China und Ktiiopa borhcnchaljle Maallm 
ajlaal. — alaan laltrolKira I,., W i » » <i r m r r k. Iirffrlo iouii Radi» 
a< Itarka All aalualri* i. Paallnarar aqaallrar. - Harala aa» 
■aaaliralla K»rk. liiaa ansu.nfolium (.. , ,,[, ||,rt»a all ». Harala«. 

— ralrarta Rltlal Maat rsinm lal.ana l„, Dtr|»anorhilliian annale 
l|i>h*n., l'rllam.K »»rr.l . Uro.', (•!> Hrrka l'alrarlar. — Raplra. 
raan roluaairnllnaa I... Durrhaarh», lirfrrlr rlOrka rl araaaaa 
■**rfalla1ar, 4i« mau lErfra krnfil*, bei Wandrn bn4 Br«i''ki*ii anarnitrl«. 

— V»n Haaaalrwraaa falrataaa t,., aar **>a»l Hrrka Maalrurl %aa- 
Hralar Iraarl» a Coalar kiatla, al« Wand* un4 Firlirrnaitl«*] a^hraui h- 
liik. — «Ikaaaanla rrrtraalal.. «ab Kraam Daurl rrarllrl ». n>rr. 
klalla annuar a. tlhaaaaala anarral.mlra Mark, marnloaiarhr 
A«l'I»«ri od. !■ r I r r » i I S r, da. arnaaa Pr<ro«*4lal raarrrloalrl 
a. »|>ll •alalllla a prlrarl. — Crraarla Rlalal «aarrtn. Altiaananla 
Crr«arial.', Ilirichanrirl, llrfcrlr ara«! dir ar^tnaliarh-billcrrn « u r- 
irlo und FrUcklr, Rarlla rl Kraam Crrrarlaaa algraa a. Uaaalla- 
aaa« nlfrar. dir naaa nach ala Hao-ss.llrl bn Wnhaelnebrrn anvrndrl. 

— Von allaaaa pralraala Rraa, |rrucr.lanum Silaua L.), fa lache 11 a r- 
arun. al a 1 1 . o » I r . n bc r r Ii, warm kiii dir Vinil, * I a 1 1 1 i r u. 
Frdchlr, Radi«. Hrrka rl Brmrn »llal v ararlran pralaaala ». 
«aairragar aa«|lrar, nrtlriarll. — lüaaana alliaaaaaallraaaa Jarq. 
|Alharaanla Mrum t., Artbava Mrum Murr., Lacualicaaa lli-am Holh., Sa- 
arn Mruan Scpp.J, Slallrr-Ilaraurt, Baren dill, tarrnfanrhrl 
liafrrlr dir wablriecbrndr, »tark araUr/bafl ii. aebarf »rlinirrki-ndc W u r- 
trl, Radix mal «. kaarlbl aralal a. I Unlrall uralnl. u. dirlrurhlr 
al» Nrrarn Sri. — Mraen Rvlrlllaa «larrta. 11'lirllandriuai Jlalel- 
llnaai L.|, hrferl» Madla Mulrlllaar. - «rar» Tvrlaoaaaaa I.. lir- 
frrir rkrdrm die .»aarrbafl-hiilern Kruchie ,1. 
alllroala, die naaa lar na l.rtrnfili 4r» Srhi.rUn.» hielt. — 
Onaplwaa 1... (farlensleiaar. kleiner od. (iarlenairhirrlin'c, 
arlrkl diiill und aird aaa haaa B -»lrii nnlrr der Pelurhilaa k-eTahrllih, loa 
dar air ajrk durch 4i« clamaarlan Blatter und 4>e einaeiii» «Irbrndrn, an» 
drei hrrabirarhialeat-a l.aoali»rh-pfr.r mlirhra Vlallrb'n liralrhiodra llull- 
eben autzeicbnel. Iii der llooaoii|iaibnt Andel »ie Anaoaduaa'' ~ Vo " 
«aamt enajaa |„. |ro...» A m m i oder laait, aarea au»-i I« »rhr 
r-wurihallrB f lackl«, »rravra Aaaanrna taagarla. hfiuiuiiiai ud 



«ehnrie« »n dri. »o t riiaiiairii I k I r i a i- •• r »i i 1 1 r » d a n .« a ro r a. 



ri. r li<aaa L.\, a«( Cand a und ii. Ar;>a>lra «arharnd, |i.lrrtr die »raurl- 
han#n Fruchte, arralna tniraroa «rrl rrrllrl. — Y<*n Plyrka* 
II« Vloaan l»r« .. einer oatiad^rhrb Prlanir, kinrai dir bri-onen.l-ce- 
wanilrii F i *ü c h I nkraalMa «Jaaaaaa a, katkpai aaa. — Von alaeaa 
(aaraanaain 4>. . » >• a il r i Ii a II t- . Si»wn, waren frubrr du: baUanatark- 
»raurrl.irur f l n . k I r ib> .(. ..l-flir- A in <> m ti aa , araaarn iiaaoaal 
taaananl aalcarl« «.ffirir.ell. — llrlaaarlarllaaaa aaaaallNnnaea Harra. 
| Siaaa ruidilloram I- I. lirferlr ■"•«! il >• viaa» crarUrikatlr K r a u t, Hrrka 
all aaaallllaarl. ala MB lumtr^ihtiide« null Hlaaeaatcla Irraelirnda« Mittel, 
da. iban Ii Im-: tiut. ril i uLktrl Wea .Irual i >i t an« cti.li lr. — llrllaftrla- 
dlnaa tatrrlllaraan» Haarfa, f Siaon Ammi I.. aaren dir atuteni-ha» jewun- 
hafl .cbanerkrndi.a h<iirl.?r «!» < retl.'ber Auajle;, »raavraa AaaaaavHaa 
»rrl ». «au rrrllrl ». Forraletaet laeaRaalrl. «Illcinell. -- «plaaaa 
■ratrulraa I... Srllerir, lpi.it. Iier-nr ...n.< dir W u r > v I vnd dia 
V f il < b I r, Radi« rl t*rm*n tpll i dii> «Talen' &i'ln>ne r»i den Radlrra 
nalarfata aparlaalaa miajaarra, leirlere iu den I kleineren erhil- 
rradrn s a i« c a. araalaa qaalaaaar rallala aulaura. — Vua «aaiiiKi ■ 
ellaaiea l a aadatrarla I.., I,ri»»(u»., Ii i r i « r k, «ntrdr .Ia« ter.lic fe- 
wiirr.ri' Kraut ReLi'U r.>df»ra und au. «erheb l.ea a linden angewendet. Ä 
Vnn aanlratla raraapara I.. taeiriMt «lailrl, «ardea eknaal« 
die Wurr.l und die Blattei-, Radla rl Mrrba aaalrwlaa. aa.»erlirh 
und laaerlich bei »Hilden, «Juei •. Iniaaen und bearhanrea an^rarBdrl. — 
V-.a r".r> leRlaaa raaaapralrr I... I' i 1 .1 in a n a . 1 r r b. K <i d a .1 i « 1 e I , 
arndrlr man »on»t dir W i t e 1, Radla >'.r|a|ll • |.>rlaall « t Ma- 
ria laaftalaalaa a. 4'apllall «Barlla a. leai *ariarrla ». 4 aaralaal »aalni" 
laalla arutrall. ala liarntreit-end , in Wi .aer»ilrbt. hi l SV', klingen im 
l'f»tlad»r.> .teane, I n SrhleiiiiHaia»i'ii der Riu.i und »e^er, i..ti'aiati.«e a,tt- 
• rliwi-lloeiiien '•*' Klia.c an. sie »i.b»He anter die » kleinem rraff- 
nrnden lä um In, Raellrra 8|«laa|«r aprrlraaara aat wa r ra . — Von 
li) aictaaaa »aar II Imuna |,,, alei-ratrand.mannalrru, wendete man 
die Vi Ii r if I, Radi« aVrlngll raarlllawl. hei mehrrn-n |tra«lkraiikheilen. 
lie«<~>a>li'r. bei Srliaiadanehl, an, — \ >.i. lff>atrairnl«lr «arlgarla s *• 

ua e i n e i *V a « » e r n a Ii e J, ilirnt» «"ii«t da. nan Prlaarebrn al. laVrka 
< aal>l^onl« aaaallrar. at. Iiarnlreibende . und . roflnei.de. Mitlel |, r , 
I .it.ll.-.l ..l.>ei.|l, ( i«. |\bhil1. d. d.'Ut.rh.a l.ewa.ll- I..n.l.,|l 



Drlgynla (üreiweibige). 



Familir : IMpuRreeM, llir«»cr«r. — Orupv : Sinn- 
kirr«« Helchb. 

Gattung: »aiubiicu" Tnratr.. II •• I I mi il t r. 

K l i il r r. 

Urlrhtttnm ^xahniq. HlummMronr radförmip. h*pnl- 
fia. Siuubiiefittt* 5. Narhrn A, titurnit. Herrr tun« mit 
dem A'r/i Aa*auMrr et trug gekraut, einfiii teriit. 3MiMri«. 

T.if. VIII. rVvaaJRbRCRH Rlfraa Ia,, » .- Ii rv ,i r I e r wiIit S •' ■ 
10 f i Ii r f II o 1 1 Ii il d ii r «idrr K I i « .1 n r. S . h i Ii b t k t Ii. 

Stamm f ai t baumartig; Blatter /(eiterig irrn-ttnitlen. 
kuM. Alichnitte (Blattcken Autor.) eirunä-langliek, getagt 
(meint tu 7, an deu okernlen Blattern ru 5) ; SebmHalter 
warzenförmig oder fatt fehlend ; Trug- oder Aflerdotden 
httraklig, 

Hirtrr 10 —20' Itottr» Mtain h , »eltner Baiiin, «am hat in 
Hrirkcn u. lieinuchrn, vor/tjplirh mi frnettirii Sirllrn, im 4irä* 

I. i-ti ii. ». w. wilil, «viral itiet .iberall in den Bnurni|tarieii .in- 
t:ii|illjn(i. Ute junReii St.ininie ». Iiies.en mni«l ^eraile in ilir 

II. tltr, ainil >i>u iiiiint »et. «praiteti Hin.le rnll r. unten form l»tm 
KiniliTliiirkiTi'lien biile.kl n, linlini ein« weite, tun aejir larteni 
.aarkr ei In II Ii- Markrulni-, die »|.nii'r ibidi.i niftir »rracbwiinlrl. Iii« 

seil krnulnrliiren Trirbr (.itiniLkclu laelni Ur* 
inen uniiHKriir?hinco l.rrucli. Via $;ro%*en. 
rittfirn /iililrrii'lti» K^lblirbweiaiir; , eiAriiriti- 
rlltiellien Auiheien, Dir Heerrn sind bni der 



llltittrr 11. juuaiiirn. 
riilin u «der Rribrn 
lliicbrii Trn^doldrn 
rltrndr Ultimi 1 » inil 



Krife iiranltnlirh Cliiniend «rbw»i7, enlliiahrn eiarn dunkrl-vip- 
litlK.irlnurn San it. h:'ui|.-rii saoiml ilrr Trugdolde inil den vio- 
leltarelarbteii \e»lrn uber; birarilm «tnd »ie uiirh bri der Rt'ile 
norli (.Tun ti. bei etniM undeni Aitnndrrnnif ao^nr Wf i*», >Jain kraul 
Mehr.: Abdriro. -- Jrut wendri inain nur imcb dir llluinrn 
u. Ilrr reu, Flore* et Bacraa Bambuti. im, liulu-r waren 
aurh di« Ulntter u. diu innere rriine Kind«, Polin et Car- 
ter! inferior Sambtici, ira'bmurltlirh — t>ie Iriarln-n II Im irr 
WHrden »nl limibwtil.le u. l.i'.itiwnte gele(il. — Hie ftiaali 
»titrli. rm.i» uriangcnelina u. lejrbl brliubrud nrcbendoii n. »elilei- 
inili-liiilrrli. b. srbwoeb g^wurihiifl ». linier kenden Diu inen wer' 
drn (t*v»iilinli<b im Anfgiu» «li> «in urliud avrhwrts«ir<'ilirnd«s 
Mittel, nilrr in i.urpelwaa^ei u. hintpriliim P 'eu > rrm n-lieoden l'm- 
m bliiLtrii, luliuncen u. w. tielirjurbl. Sic vnüiilirn ein »ry- 
s|j|lini.rli-l^»ie», iiiticn»! Iic- Oel mit llan ii. l.rrkealoll, alick- 
tilMclivunn, S|iiaT»ii >uu Si bwr-lrl, Wttir, Lr-«ua, 
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aplel-. Sali- u. schwefelsaure Salz«. Mm nun »ic mir b«i 
gant trocknem Wetter sammeln u. «ebocll trocknen. — Di« 
llirrni, II i) 1 1 Ii D d er b ec r e n, S c Ii i b b i c k c n, welche ausser 
einirr freien l'Doiiions.niri'. eiueu violetten, veränderlichen Farbe 
»Ion* u. Schleiinzitcker einhüllen , (Heuen tur Bereitung Je« llol- 
I u ntl ersafl« * oder K I i e d erm use s , ftool Saoikmi cru- 
dum a. Saccus baccarum Sambuci Inspissatus crudut und 
Hook Sambuci depuratum, den man «I« schweiss- u. harntrei- 
bende« Mittel gegen Wassersucht, Katarrh u. rheumatische An- 
fülle u. Beschwerden anwendet. — Die innere H i d d e der 
jungem Ae»le wandele man im spimuöscii Aufgüsse gegen Lun- 
genschwindsucht an. 

(Xnn MaeiwtMacaaa Kbwlm L. wirr« »aait die Wun et, di« min 
Ria.lr.d'e »1411. r, Hl tue* u, r r « « b 1 e, Basti«. Cor«.« l.lrK.r. 
r«lla. Flore« •« Baero* l.haall. tr»r«u<klith. DI« 1 entern Tkeile wic- 



»«» Banal« der Gefcine Oeiiadicas, «rnrda» eoasi die beriftttniije» S « < • » 
als oallndlscbe Elf pbaotee lause, »eml.a tsuar«r»tll orlt-Ma. 
IIa. >l> na »oicn. nereen- aad birnsttrkeuda» Milte! m eiaitea Bi«»l- a. 

t'alerteihtkrankkeiiea Bad ke» ckroaisekaa fturcbfallea aageweadoi. Voa 

Taasart« gerwaaaleai 1«. |tlvncarl4 ferwsaica D«m.|, erkieli aiia «uiHt 
die «d4«UU)ir»nJe »10 4c, Corte« Taatartael aeewsanJel. — Vna 'fw 
aearl* (alllra L. »«i 4i< «il<l< sl» Cwrle« TaaaarU 
ciaall. lAkkild. 4. deutatkrn Uawacke« i. L lacke au.j 



kca parsirewd nod »«tfar kree heoerreseod, die Blumen »rkwei««- u. karn- 
treibend, la aaackea Landern werden du Alliebbeerea, Haeeae 
t.üotl, fahl so. wie die UulLunderbeerrn aaeewendut, o. naek der Pfear- 
Saasa«, baaae. uad «saatr. au* Ikaea daa Allickuau», Besät) £b«all a be- 
reitet. | Abbild. ». Liu<be elc.|) 

i. Klae Traidolde am Waitrr», weleke auf der A«l>pitie b. ceaiaa- 
dea kai. - A. L'la» »lux - B. Kiae »luai.ut'oa» «sit 4e a 5 SUuk- 
tera*»«e, »aa abea (eseben. — C. Der Kelek mit den Pistill. — D. 
F.ia Slatthi«'«»». — t. Eiao Beer«. — d. DieaeJk« <|«er- a. c. »«nk- 
reekl durchschnitten. — f. Eia äamen. — K. Derselbe, «e 
uad F. qaer-, ao wie G. seukreebl durchschnitten. 



Familie: Terehlnlhacpcra > ('(»»»I'stjuccak. 

Gattugg: Rhu» (Toaraef.) Suiuarh. 

Bluthen zwitlerig oder polggamisch. Kelch St heilig, 
bleibend. Blumenblätter i. Staubgefusse 5. Fruchtkno- 
ten ein f lieber ig mit 3 kurzen Griffeln, oder 3 tutenden 
Karben. Steinfrucht futt trocken: Met nsckale ein- {teilen 
2- ki« 3-^ sämig. 

T.r. XIX. Rhu» Toilcodendrou Uchull., Gift- 
S u m 3 c Ii, G i Ith s ii iu. 

Stengel gewöhnlich wurzelnd ; Blatter firderig-drei- 
xahhg : Blattchen eirund xugespittt. gamrandig oder eckif- 
getahnt, inelchhaarlg ; Hispen traubig. 

Ein Siraiich >or<luin<nkjii, besonder* der Walder ton C» 
uada bi» Caiolina. Der Sienarcl iil 4 — 10' hing, vom (ininde 
an *»tii. in der Jugeml wurrelnd, «piiler aber etwa» aulgericli- 
tet, bei höhenu Aller «ogur etwa« bainiiarliy werdend. Die lang- 
geiliellen Ulntier tragen 3 eirunde, iu|rc>.|>i<ilc, »;aiur»Bdige od. 
erkigpoiahnle, 3—5" lange, 2— 4J" breite Ulätlchcn. Die 
Ulutben >leben in 3—4" langen, liemlieli einreichen. Iriiubigen, 
in den rihein llUltachaelu eotspringeiiden, 'ihiiUiigcn u. grünlich- 
gelben Ui-]m ii. Die Swinfruchl hat die Cr«?»« einen Pfefferkorn*, 
in rundlich, «hniuliig-gclblich-wei« u. von 5— (j Kurchcu durch - 
»ogen — Der Nilclisafl der .Stengel u. illätter iat giftig und 
suend u. refur>oilit. wenn er beim Sammeln derselben auf die 
Haue gelaugt, rinliiiudtiug, Anschwellung u Ati»ebl»g mit belli- 
gern Fieber rerbuudcn. Die (fri«cheu) Ulk Her, Foiia Toxi- 
codemdri 4. Häoi* Toxicodendri «. Hhoie rudicantit, em- 
pfiehlt man bewundern bei Lihuungen der Gliedmas>cn, bei Un- 
lerleib>- und eiuigcu Haut-, ao wie AuMchlagikraukheitim, 
FlecJiien, scropliulotcn Augenenuuodungcu u. «. w. In der 
liuinoopsthie werden nie nicht teilen angewendet. Au»»er einem 
Ouchligeu SlolTe enthüllen nie b«>ouder« üerbetlulf, Galliu»aure, 
Stärkemehl, Schleim , auch wahrscheinlich Hart. 

<V»a mhmt eotaalltaMi I... wurde »«ml ■« latntitlicb i In- 
aal akieleitel. — Voa fthwa Corlaeta I... Gerber- SuBeefc, ta- 

• Itkaum, aaJ nkiaa Ifpialu I... »urdea »out die »ehr ad»ina|lr*n- 
daa Blatter »ad Ute i otruekie, rolla mt Vaeea* aaJ a>eaailM 
■uaarM ». aiaiaaaie, Ettea liaiteafteker, Sckleim- aud BluUlaaie a. aaaaer- 
lick aaaeweaitel. — Majita CoIIkm i,., »«Jaalraaek, PerUckea- 

• Iraacb, fiefrrle die Blattei a. die etwa« eewurtkaft neckead« a. et* 
waa «ewarakaft ruiaagaa-aairkead ickaaecbrade Ria de, Fatllaa »«Corte« 
c oiiatt. veJcb« IMaler» »abeneriMlbende UTirkaag kal. Da» ftjka Hall 
lal daa itua Oraaaetelkfarliea kcaulit werdende Fisetboll. > 

a. tia Tkeil riaer klubeadea Aatapuie. — A. Bluaie. — A. Riape 
■ii rentea steiafracktea. — R. Steialiacbt. — C. Dieaalke, »raer- 
4urclu«bailten, den »telakern reiceait. — D. Ol« Steieackale od. der 
Bteltiaera. — B. Dietelbe quer- uad F. aeakrecki duickackaitiea. — 
Ii. tieato. — H. Der«»lb« »eaktetkl aad I. «.aei darckBoknillea. 

(la data« OrdnanA lekerea ferner aack i klbaeaaawa (.aaataiaa 
S cb w i o d «I b« « >ka um, liefena ekedem die Beeren u. Blat- 
ter, Barewe *t f/otlae Vlburwl. — Von «ItvaraMe Opal«« I„, 
S cbaeekallatraack, waren aonat dla Riad«, Blaroea a. 

i' j o c b t e, Corte«, Florwe »I Harra* aawnbocl aojtaallcwa, ofttciacll. 

— Toa »eaaacaryaa Aiaacardluna LUa. tl», U e II [tacklk 1 1 B , ei» 



PentagyaU (Fünfweibige.) 

Fiimi7i>: HaVrlheugP wachtet Htr 
pe: LIbcb« OeC. 

Gattung: Llnum (L.) Rcichb., Lein, Flach«. 

Kelch iblatterig. Blumenblätter 5. 5 fruchtbare 
8taubgef<u»e wechseln mit 5 Xahnchen. Staubbeutel auf- 
liegend. Griffet i. Narben keulenförmig. Kapsel 5- 
ktappig, lOfächrig; Fächer eUnamtg. Embryo gron, 
grun. 

Taf. XIX. Llnaun aaltadaiilaatuB I... gemeiner 
Lein oder Flacht, S c h I i e • » I e I n. 

Einjährig, kahl ; Stengel aufrecht; Blätter lieaeat-taa- 
zeitlich; Kelchblaltchen eiförmig ; zugespitzt, fast wimpe- 
rig, eott der Lange der Kapsel; Blumenblätter verkehrt- 
etrundlich, gekerbt. 

Dat Vaterland die«er l'fltuiie Ist der Orient u. Sadeuropa; 
kullitirt wird sie faul durch Rani Europa. Die Wurzel ist klein, 
dunu. tpindeiroruig, geactilAiiguli u. roii einigen Fasern beaeut. 
Stengel 2 — 3' hoch u. bei kuUivirteo l'flnuien auch höher, dilnn, 
doch tiemlich steil, cliclrulid, bisweilen nach oben etwas ästig. 
BMtier'J — 1" lang, 1 — breit, die untern spiuig, dieobero 
tugespiut, vOniinUicli 3u«nig. Dluthen end- u. den Blattern ge- 
genständig, alle luaammen eine lockere Rispe bildeud , vor dem 
Aufblühen überhangend, nur wühreud des Sonnenscheins offen. 
Kelchblätter eifonnig, 3nerrig, titge«piut u. suehelnpiuig, etwa« 
rraiuig'wimperig, die beiden Jua-eru etwas schmaler. Blumen- 
blätter weil gro» »er als der Kelch u. nebst den Suubgerasseu 
u. den keulenförmigen .Narben schön hellblau. Kapsel kugel- 
rundlich; undeutlich »Heilig, beim Aufspringen ziemlich geschlos- 
sen bleibend (Sc bliest- od. Drescbleiu). Samen ei för- 
mig, stark lusanuncitgedriickt, »piuig, etwas gebogen, glatt, gelb- 
lichbrauD. Finc Abänderung, Linum hvmde MUL, Spring- 
oder Klanglei Ii, hat grossere u längere, geslielle, leicht und 
mit einem Gerkuache aufspringende Kapseln; der dickere Stengel 
desselben bleibt stets niedriger u. ist nach oben ästiger; 'die 
Blatter sind im Verhältnis» »ur Lknge etwa» breiter, die Kelcb- 
bl dier mehr elliptisch u. fast 3 mal kurier alt die Kapsel, die 
Bliiuieiftlmier liemlRii abgestuui-luriiekgednlckt und gaiuraodig, 
so wie auch nebst den Stauhgefüssvii gesättigt blau. — Von die- 
seil beiden Abarten sind die schleimig, elwat bitterlich, nicht 
angenehm tchnieckenden S im en, L e in saui en, Semina Lini, 
gebrkuchlich. Sie enlhalteB Schleim und austrocknendes fette« 
Ücl (Leinöl, Oleum Lini) , Kleber, Kinweissstoff und etwa» 
Hart, wirken berahigend, erweichend und eiubdlleud, und wer- 
de« gegen alle Arten der Entrundungen angewendet, und twar 
sowohl die sehr schleimige Abkochung der ganien, sehr trhlei. 
migen Samen ionerlicli und ausserlich iu OurgBlwissern, Augen- 
wkstern, £inspritiungeu, Klj »ilercn. als auch die trrnoiit. 
neu Sameu ( L« i o « ame n nie h I, Fiirina Seminum Lim) iu 
UmschlJgeii bei Wunden, ealiundeten Ge«chwiircii u. Geschwu|. 
sten. Das Leinöl, 0<«um Lim, dient lur Bereitung «un 
•'flattern, Salbeu. Dalsomen und dem l.ciuölliruisae. Die aus 
de» zu Faden gesponnenen Bastfasern des Flachses gewebte Lein» 
wand , ist entweder ganz oder iu Faden gezupft, als Charpie, 
dem Chirurg unentbehrlich. 

A, L'aitrtkeil dea 8ten«els aakst »*jr«»l.— B. Bläh «ade 4l<*|eJsplur.— 
A. kelcbblalle r, nar das ein« el*«> i«i«r — II. tuubsefasae a.l'i.lUL 
— C ti» einirlaeaSlaabijefasa. — C. Ei« BluineabJ 

MIM., jpriag- ft-d, KJftiiitlcia, weict.t*r ton VirJ««, nmr Dir Hut Aturt 

f'ba.Lfi» wird. — B». Eine lUpufJ »ou t*tm. Im«mU*. — D. üi**t**lb« 

*|v«r dnrchKJuiituii, — £. b4b ^«ravit, — t. 

V. q«cr- »o wie G. »«ahrecM durchKbBiU«. 

(lo dm«« Ordavaac <*bore« («mrr nocii. *tr«i>l 
[SUlice aUatrU L. ], K k-m«)iit> Ur«i- a4er * * « d b e I k, 7, * r e i g r,*V t 
*o« de? iaa»( bliwaUtto d-it BJAlttr, t**>lla Mtllcti, f*f'a 0«rt-.fi«J« 
■•d zu r«,<lihch« MflBtlrviüoa ■&|,ew*iid«i wwrtlti, — BtaUc* lAmmi 
mium L-, $t«cia«tf Utudutlkr, lUfcrt« ••iui dit WaltCl, 



<t «k f ^Oi^izjed-by Goo 
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DrfarD rnbrl, *U »in brafhj; m^ioim^i ,rkr 6 rt^' «»d aUria-nd*-. Will-., 

Stordtneriki «mkrimi-tb, *<-H 4..«.rlb«, »Utt der < M»ip»f ilU ir- 
brtoebl werden «od Buch tnü dieser onUrntuc^r in Hindi-I .orh"-n.Oi*ti. — 
V«n Piaat Mr 14 !%. «b ft£«*>n.b., j-rhtr Irt (iv«ri i*d r. i n- 

fBDf, einer io Ifrb-al, d-rr Tartarei, in •..hina «.„Japan «rarh»eod<o Mafwp, 
kam die 'ruber Bit O'-Jd aaifirwoienr ttgrirl aU R»dli lilawiii nach 
Katrop« l aie hat »kh aber uinrirkxam errn^i, wird J*4«h In Japan und 
China noch nntrr dem Xtnra U i n » e o c ..der Athin-aen*, iN 
wtcbt-K«.* HeUmitwl loten fa«. alle krank heil rn nnrrwi-ndet, besonder» 
w*nn »i* ibrm -..rund in fcrif-bopfnni der kornc-rlicben und !<■* »li.ru 
RraFl« baben. — Von C'n.ba*rt*llnni p*ml**»+ n>bb. |I..nan. talbar- 
licutn Piirfirlrin . war vnuM das eatif«*, biturljcb, nm kalil< 

und «»•menrfcm .ibmeckmde PdinicLcn a.» Iftrrbn IJnl raffe* rtlel, ala 
Pnriimjittel, i-i aber in neuerer Zrtt wieder «1« beMimtvr« »irk**«. Kc^ra 
Wttrmrr »nspfcblen worden. — Von l»ron#r« mvtnnMilf»!!« t.., rund- 
bl a 1 l r » i + t So nnt d tb au. wur.Un rb^lrm dt. Hl aller al« Nvrba» 
■torwltnr Moria «»II«, bei *tr*cbi»'dv»r* kTankh«-Uen r a<* n rualle.de.., 
Wtrhi.lfl'bern, Wa-v-fwieM, *«i».nkr»nkbrtten n w .» und auj^riirh a.« 
nantrrii«nd#* MlUe! •n|«*rii<iri 1 mmI aoth vor mehren Jährt« wieder 
empfohlen worden and in der Homöopathie finden *ie jetil noch Anwen- 
dung (Abbild, der denUcbrn Oe*«cb»e «. Lintke etc.] 



VI. Cl. Hexandria (SechsmännigeO 

Monogyoia (Einweibige). 

t Txnwkctu. — Ornp- 



en. Staub 



l., Si uerdorn. 
Kelch tbtatterig, ton 2 Deckblättern 
menblatter ».Jedes um Grunde innen mit 2 j 
gtfatse 8. zakntot. Beere 2 bis Stamig. 

Tal. XIX. Berber!« Tol(«rl«I.., gemeine ■ Sauer- 
dorn, Berberil!«, Easigdorn, Siu«rrich, W e i d - 
to ha dl i ng. 

Domen 3tktilig; Blätter verkehrt - eirund, vimperig- 
gesagt; Trauben vielblulhig, hängend ; Blumenblätter gam. 

bin in Gebüarben und Wäldern Kuropo» und We.ia.ieii» 
•»achsender, iiiiull« «og«(ill»ini*r. 6—10' hoher, an allen Thei 
len k«hlor Strauch. Die Wunel ist «ehr ästig und innen gelb, 
breitet sirh weit aux und Irribl narh üben «teir« Sinnisrl mii 
«l*a» k-i'buKrncii, kamigvii »od craulirjiincii Atsion. t'mei' dtu 
tcheinbar liu»< lndfuriuig sKlicuden Hlalirrn i«i »in Herl 3üi«iliyt'r. 
abili'h<nd«r Dorn bcflndlicb. Illattei 1 ^ —3" lang und J — 1" 
bridi. iu einen Ltineu Ulail>Iicl iir». Iiiuali-ri, lcrkrhrl eifutmig, 
•tuni|>r. »iigftalinig, mit in «i«ilti Dorsuhi-u aii>gebeiidru >agi'inli. 
Den. Trauben einzeln an den tarluriten Aentchro. Am Grund.- 
jede« IlluIhrDilioIrliens 3 selir kleine U*ctbHl!cli.ii und ooili 3 
andere ovale, gaiu nahe unter dem Kelihe. Kelebblaiichen 0, 
eifAnnif; mutnpr, «ninlicti(celb; dio 3 nusiern großer als die In- 
nern. Ulumenblaller aufrecbl ab>U'bend, oval-langlieh, gelb, mit 
2 länglichen diinklergelbcu Driisea innen am Grunde. Uecren 
oval-lnngli<b, «in Hude genabeli, gewohulicli rolh. seltner no- 
latl, aebw.lrilieh, gelb oder mviMlich, «ehr aogenehtn »auer «chiuek- 
kend. mit - eirund länglichen Samen. Die*« Beeren, Bac- 
cae Berbendlt ». Berberum, «eiche frei« Aepfelsnur« enlhal- 
ten, dienen lur Bereitung de» Sunt put und der Hotulae Ber- 
berum ». BerberiitU. Sou*i wendet« man di« gelbe inner« 
Bind« der Aeslc alt fori« Herbrridum (regen GnlbBUclU 
und l'rilerleibibeiclmerden an, heul>ijt«ge wird die Wnriel- 
rinde, Cor lex radicit Brrkrrtdum dagegen elnpfüblen, «i« 
rnuiäll eiu«n biltern und |iurgirenden EiU-acliv»ion\ dos Ber- 
boridin, und kann ol» ein Surrogat der Bliabarber tn der ,\n- 
netprati« angesehen werdeu. 

t. km« friKktlnpeiirt* ZttehK«pilie. — klullieiitr*iibe. — A. 

Rflrh aetisl dfn t tlf-rkfcUlIrrn. — B t Amcebrritelr Eluin« »OB nbi*n. 
— C. Kib 4L»abi«f«"« mii rrvcklotvenru Kl*ubb«*lrl a. D. fla ntUhrt 
mit <p»ITael«B larhrrn. — ei. Oft» PikUll himI 1 &l«ut>|trft«'-r, tun 
^rn.n ili» eine 1» dl» eVI.!! .Ith »i,|i-Ii «l. 4„ ,nArtr, «. Icii». 4« 
P»ll.„ »nlleefle, in llr (rubere ütelt«i. ( »eh »«rUckbeurbea bil. - 
C. Line »eakrerbl Imit U. «.i»ertarch«<hmtli n »eer». - K. tlia 
mtm. - f. Demelbe, terir. u.i G. 4er L«m» nieh, »a «ic II. «uer- 
. — I. Oer Embrjü. 



Sttiubgefd*tie an Grunde der tHüthenktttlbUttter , gleich 
förmig pfrirmlg oder atirechtelnd häutig und dabei drei- 
epiltig. Narbe $tumpf. .Samen ^kantig. 

T»f. XXI. Alllam MHru I.,, Ciritn-Lmth. 
K a <j b I .i n c h. 

Stengel bit zur Mille beblättert, am obern Theile vor 
dem Blühen ringförmig xuiammengedreht ; Blulkentrheide 
langgetrkndbelt. viel langer als die Dolde ; »laubjrfatie lan- 
ger alt die Bliltbenhulle. 

!)»• Vaterland die.er jelit Aberall kulttvlrten auidaneniden 
Pflanrr l«t der Orleni. Die niudlirh«, lj" durehme<iriiile Zwie- 
bel i«l um einer dünnen, weissen, blutigen Sehale nrogebfn u. 
culhSIl eine (rrornie Auialil länglicher, gegen 1" langer, «iiitiiger 
und roüilicbcr Zwiebelchen, die ringt uui den Grund den Sten- 
gel* dicht (tnniDmentiehlietviid »tehen. Der »tielrunde feile Sten- 
gel wird 2 3' lang und i«t bis «ur Mitle beblüllert, oberwarU 
»or der BlUlbereil in einen Hing iu«auimcngerollt. Die 2 «in- 
wendig stehenden Blauer «ind breit linealiseb, lang rugespiut. 
flach, doch etwas rinnig gekielt, am Haodo glatt oder tebärflich 
Die, iahlreirb«7.wiebelcheri tragende. Dulde entwickelt gewdhnliru 
»wr«rh«n denselben nur wenige lan*;K««iielie lllumen. Die lllrt- 
Ibvixcheide, welch« die Dolde tor dem Itlrihen gan« einvrhlies»i, 
i<l 1 klappig und in eine »ehr lange »clinalielartig« Spiue «orge- 
lugeti. Die Hlatlrhen de« glockigen l'erigon» »Ind lantctllieb- 
»pitiig, weidlich, auf dem Kiele glalt und briuulkh-rolh. Voo 
den 0 Siaubgera»«eu sind di« abwechnelnd ktlrreru am Grunde 
b«lder»eil» mit einem Zahne versehen , der kurier i»t aU dar 
Staubfaden. Beim Rocken boile (.Uttum controrertUM 
Schlad ). einer Abart de« Knoblauch*, sind die Zwiebelcben 
mehr kugelig eilt-rniig und daher dirker und »lumiifer. — Di« 
2 w i ( be I c Ii e n. Radix «. Bulbi Altii tatiri , wenlen jetit 
M'lleu noch gebraucht. Den »>isgr|ire«»ten rri-rhen Salt mit 
Hunig geniiM-ht, Vicht man den kleinen Kindern gegen Würmer, 
auch int er bei l'ninerballuugen, ditrrh Aliinie der Blaue verur- 
sacht, von Titllien. Der In 'Asche fehrMeiicn Zwiebeln be- 
dient m.iii sich mm Aunegeti auf Schuir« (VlMiessel, um solche 

lur Keife ru bini^ ii. 

(V.i» «Illmw <>|M I... Zwiebellaarb, « » m m * r l w > c b e I, r«- 
tbe nnJ w r . « « » Isubrl, srerilrD die l « I e b e I n buoeilea als Uu»~ 
mlllrl Kftuilirl jur /cibKUnj ii>n Atsces»ea a. «. w. iaK*wr»det, soait 
wvr.lrn n.e «I» Raetla »d. Bulbu« 4"«fia« iu<n inarriirh »rr«riluet. — 
V«ia tlllHsas ••fuloaam I... Wlntcifwiebel, wurde die /w:ebe! in 
lilcict.fr »Vi'e il» H««tl» Ist» dUmim •»«c»o«i»fi. — \o. tlllxa 
••ealoalesiwC, »eh a lull« «d. K i c k I » « c k.^ »ir ».o»l 4i- Wanel tla 
Haalla Opa« ».e«l»nlr«e ..nie ....■:!. «lila« MbMoa|iraraai I,. . 
.« c b Ii i 1 1 1 1 a <■ h, >ip|"«liitb, K r Ii b i 1 1 1 1 ii (. üial mio in •»»!- 
scbledrae Sporn — Von «lllam «l»l> t.. »endel« min die Zwiebel 
alt Ridli Hol> Intal Ibalkb wie die Kaubliuthiwiebel •». — Vdi 
Alllum nlgrum I.. wurde die Zwiebel, II »41« Mol> laUfstll aitht 
nar fdr ein sehr beilkrifliije» ia*«eres alillel, hadern mrb für eiaZiabrr- 
un 4 iltiramlllel ia«r<ek». - Voo «III» Vlrlorlatta l... Im«« 
Siniwuii, AI ler aa i nai harnt it k. hatte 4ii haoblauthnriii ne- 
rbeade und »ckiwnrkrnil« Wariel, Haiti! \lrlarlalta, iJtirke A»- 
wenduag wie die d«r »or^edlr Ilten Artra t Bltli klell dltur , 4i»» »ia 
uhass-, stich- und kleMc«! iwaehrn knaon and ninaie sie deikilb Aller- 
mtaiukiraiicb i Jelit bedienen sich ihrer aar auch Aber jlmbi. che iaa 
Rtacbeni in Vieb»llllen, sermemllicha Ueirrriaa ibiahallea. | Abkdd. 4. 
deul» beu Arten «. luclt etc.] ) 

a. tine Zwiebel mit dem aalen «temellheile. — B. Eiae 
nratraieaile Staa.nalap.taa mit eiaef» »lalle , dHsaa S|>iUe C. 
irirbnitlea wsirda. — Ib. feine »OB 4ea aBaaurn Zwiabelhantea b#- 
freitf, aa* Zwkb^l.bca gebildete Zairbel. • A. Klee *r>n der HtU- 
tbenballe befeail» niu«ir. R. I:ia »taubtefa»». — C. Dt« Pnifll. 
— »;. Klne »na dar niiitbeaarheide mm Tk»il »iagea«bl«««eae 
mit Zwie beleben. — a-, F.lne D»l4a ukae »Iatbeaarhei4«. — 
nach aa>u>(ebild«tes ZwKbelrhen aa» dem muiheaslia4a. 



Familie: LlllenKewach.et Liiuckai. — Gruppe: 



L., I, iuch. 
iiblulttrtg, glockenförmig oder offen. 



Gattung', fteill« L., Meertwiebel. 

Bliithenhülle 6thellig, sehr abstehend oder aufgerich- 
tet, Staubgefatse abstehend, am Grunde der Bluthenhutl- 
bialter befettigl, gleich förmig. Xarbe einfach. Samen 
fast kugelig. 

Tal. XX. Scilla» marltlaw)* L., gerne. ue Meer- 
t w i e b e I. ( Ut ginea maritima Steinbeil). 

Blatter nach der Blüthe erscheinend, lanzttttieh.'ttumpf 
lieh ; Blutkentraube sehr lang, gtdrdngt ; Deckblätter *u- 
ruckgebrochen, unterkalb fast gespornt. 

Diese ausdauernde l'flanic wachst auf den Nceresuferii »lief 
umgebenen LSnder. Di« eifbrtnig« Zw.ebel «tir. 
Qb«r fl" lang und 4" dick UDd g e S ,t, 4 Pf». 
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schwer ; die Schalen, welch» einander überdecken, sind gleich- 
sam ungewöhnlich grosse Schiippm ; die iiii*.«crn davon sind 
trocken uiiJ dann lederig, hraiiuroth, die innert) dick und saftig 
fleischig, blass-violcll röthlirh. Div Iii 6—9 büscheiri.rinig aus 
Jrr 7.wit'beli|dUt> hervortretenden lllilfcr «erden 1 — lj' lang ii, 
2 — 3" breit, >ie bind clwas gekielt. Sinn, anfangs aufrrchute- 
heud, «piler schlaff niederringend. Der niulheuschafi entspringt 
vor dem Erscheinen der III Ätlfr einzeln aus der Mille der Zwie- 
bel, «lebt schnurgerado aufrecht, ist 3 — 4' hoch, rxihlii b-braun 
und weis«liib /ort bereift; die langgcstielltti Rlumcn bilden eine 
1' und darüber lange Traube; am Grunde jeden lllumciistiele* 
steril ein gleichsam gestieltes düunh innige», roüiliches Deckblatt, 
indem dasselbe etwas über »einem Grunde, zu einem sporettför- 
migen Sackrhen «ich zusammenzieht und dann erst in ein linea- 
lischc* und zugespitztes Ende iihergrht. Das weisse Perigoo 
durrhmtsst ausgebreitet etwa J" ; die l'erigonblaltcr sind liing- 
I ich, stumpf u. kurz bespitzl ti.auf Her Aussciiieilc mit einem rolhli- 
eben od. grünen Kiclnenen durchzogen ; während der Blutbereit »le- 
ben sie entweder gerade üb, <>d. sind sogar etwas zurückgeschlagen, 
nach der Hliitheroit aber «leben sie wieder iiuftcebl n. timschlictsen 
den Vritcliiknotcu knapp. Dci Fruelilkuuleii tragl nben 3 etwa« na. b 
aussen vorspringende gelbe, 2b|ipigc Drusen. Iii« S.itii'-n »mit 
länglich, auf einer Seite gekielt, schwarzbraun glTiuzeud it. ein 
ballen einen stielrundcn Kern. Die Wurzel dieser Pflanze 

iit nach Ilm. Dr. Win ekler diejenige Radix «. Bulhut Scil- 
lae >. Suuillae, wekhe man in Italien, Griechenland u. andern 
Kii*.lciil.»nileiii anwendet, und dir blieb bisweilen im frischen Zu- 
stand« iu uu> gelangt; die in den Händel kommenden getrock- 
neten MerriwicbttUebiileu «ollen uarb »einem Dafürhalten wühl 
grösstenteils von einer andern sehr verwandten, mehr an 
den Kütten tan Spanien lind Portugal wachsenden Art sein, dc- 
dcreti Zwiuhi'l weniger grü»» «u werden scheint und weissliche, 
grau überlaufene, dun bjii« nic ht mthtiraiiue äussere Schuppen 
bat, auch iuweudig weis*, nicht violetiroililieh i>i. Die Meer- 
zwiebel wirkt in kleinen Gaben erregend vorniglich auf den Darm- 
kanal, da« lymphatische System und die Nieren, in grossem Ga- 
btn Durchfall und Brecheu erzeugend und Irisch sogar sebarf- 
giftig und wird bei Vcrschlciniiingeu der Lungen u. des Darm- 
kanala, bei l'rinheschwerden, bei Lutcrleilnstorkungen, Celh- tt. 
Wassersucht, ausserlirb als auch ein haulrothcndcs und rertbei. 
lendes Mittel bei schlaffen Drüsengesi iiwulsten , <u Gurgclwn>- 
sern bei asthenischen Halsentzündungen u. ». w. angewendet. 
Sic enthalt einen scharfen und lullern, h.imgen Eiu-acmsioff, 
das Seil Iii in, einen scharfen und fluchtigen Stoff, Gummi, 
Scblcimrucker und eine fette Malctic, Die in längliche Streifen 
zerschnittenen u. geiruckncl graulichen oder gelbli« hwcii»en od. 
bräunlichen Innern Schalen sind in gut verschlossenen Gelassen 
aufzubewahren. Iliulig wendet man auch die frischen Zwiebeln 
zur Ucreiluug der Präparate an. 

•. Ihe Bluthealrsabe. — h. Di« Zwiebel mit deaa naiertheil* des 
Stengels. — A. Das Pistill Bit einen Alanbcefisse und einen» tipfet 
der ninikeakllile. — ■. Ein |»*ct!lr>»teiier und C. «in <lts Potlsn bs»- 
rviis eaüeert aabaader Siaaabeatcl. — D. Ein q,a*rdurcb*ebti<titii*r 
Frocblknol«. — ft. Eine voa der <leb»tib|f ibenjen •lulkeBbtllle ■■- 
«ebene KaaseL — I». Eioe reir» s'if{«.|>r»ruriio KipseJ. — E. nie 
aatere Half» «laer cniardurelisekaltleaeB Kapeet. — e. Eia Samen. — 
t. Derselbe, teriro.serl, and C. quer- , •«> wie II. senk/eckt *iudi- 



Gattung : CalaWaa C, R o llan g. 

ViefeAffl.2Aau#io. KeicA 3$paltif. Blumtnkront tief 
StheUlf, Staubgrfatte 6, am Grunde verpachten. Vrucht- 
knoten mit fast tlttender, 3lkeUiger Karte. Beere 3- 
oder \tantig, tckuypig tleaeldaekartig. Keimling grund- 

Taf. XX. CaYlauaa» DraVCO Wlldw. , Drachenblut- 
Rot t ■ n g. 

* titamm und Blatlttiele dickt mit anliegenden Stockei* 
betetU ; Blatter gefiedert : Blättchen am Bande und Miele 
ttacAelig-gewimpert ; Biuthenkvlhen aufreckt, ritpig. 

Wichst sowohl our dein siidlicbeD Kestlunde von Asien, als 
auch vorzüglich auf Sumatra und andern Inseln. Der stielrunde 
gegliederte Stamm, welcher sehr lang, oft über 300' lang aber 
nur 1" dick wird, traft überall ungleich lange, in «uerreihen 
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stehend« Stacheln. Die Blltter stehen von einander entfernt 
längs des Stammet, bilden aber keine Krön« am Stammende, 
•ind liederscbuillig, die Abschnitte, aber linraM.inrulilich. rankjg. 
langgcsjiilil. | — 1' lang, fi— te" breit, am Itandr leinstachelig- 
gewiinp«rt. Die lllatl>uele verlängern «ich über das illoll hin- 
aus in eine lange, ganz mit Stacheln besetzte Hanke, mit wel- 
cher sich die Stamme an linlie Uiiiniir auhallen und in weiten 
Sirecken Ober dieselben hinweg klell. rn. Die tllulbenkolben tre- 
ten aus den lilattachseln hervur. sind gestielt, 2— Jj' lang; der 
Kolbeusliel ist in Qucrreihen um HiekwärN gekrtimtolcn Stacheln 
besetzt. Die trocknen Beeren sind cjlornug • haselnussgross, 
»liimpf hesfiiltt und elnsanng. Durch Auskochen der FrOebia 
mit Wasser und diirrh Auspressen gewinnt man ein dunkelrothea 
Harz, das sogenannte D r a c h e n b I u i, Stinguit Draconil. van 
dem man 3 Sorten unterscheidet. I> Dr. in Bin, von den 
es wieder 2 Sorten gieht ; a) Dr. i n S ■ a n g e u, S. Dr. in 
kaevlit, bildet I — Ii' lange. 3 — 5"' dicke, oft auch dickere, 
in l'aliublälter eingewickelte und mit schmalen StrcHthco von 
spanischem Hohr (gespalten« Aesle einer Ruliangpaliiie) umwun- 
dene, aussen dunkel hraunrothe, etwa« ins Violette liebeinle, glanz- 
lose, leicht zerbrechliche, geruch- und gest litiiai klose, terriebeu 
sclnln zinuoberrothe, in dar W.irnie leicht schmelzende und auf 
glühende Knlilrn geworlen, einen augenehm bärtigen Geruch ver- 
breitende Siangen. b) Dr. in Kugeln (Tropfen od. Thri- 
ll v n). S. Dr. in globulit ». in autl n s. fn lacrymit. bildet 
Kugeln ungefähr von der Grosse einer initllcrn VVallnuss, die ro- 
senkratizartig in Srhilfhlrittcr eingebundcu, sonst aber eine ilei- 
che lleschaftenheii mit der vorigen hüben. 2) Dr. i n K r- 
nern, 8. Dr. in granit, unregclmässige eckige od. nindliche 
Stücke von der Grosse einer kleinen Kirsche h\> tu einer klei- 
nen Krhse, welche gleichfalls dunkel viulell-piirpurroth. allein 
durch die gegenseitige Reibung bell braunrotb bis hoch-zinno- 
bciTiMb bestaubt sind. Wahrscheinlich sind es die an den 
Schuppen der Trachte hervorgequollenen Stückchen. A) Dr. in 
Massen oder in Kuchen, S. Dr. in mnttit t. in placen- 
tit, besieht aus grossen Stücken von otibesiiinmter form, die 
aussen Reste oder Eindrücke von ttjailern haben ; der Drucb er- 
scheint Tust splitterig-körnig, zeigl Rias« tirauine und eingemengt« 
Kruchlsclialenstiickc, dunkel-braunrothe , ins Vivlelte ziehende, 
schwach glanzende Stellen und solche, die durch Reibung xin- 
noberrotb geworden oder mit /innoberrolhem Pulver bestreut 
sind. — Das Dracbenblul ist ein mit lientoesaure versehener har- 
ziger Farbestoff, D r » c o a i n. und wird nur noch als Zusatz zu 
Zahnpulvern, ZahnliDkluren und Zahnlatwergen angewendet, war 
ehedem aber auch als ein tonisi h-adslringirendes Mittel gegeo 
verschiedene Krankheiten gebräuchlich. 

a. Rio Stuck des Silasen'! mit einem 'mckitrigeadca Katkea. — 
.». Eine ieet*. — B. Renen. - k. Eis Fie«erM«t>ckea. 



Familie; »mUmetent i siiiActaa. Gruppe: Skml- 
lacinae. 

Gattung : C*a)vall«ri» L., M a i I 1 1 i e , Tfaallili«. 

Bluthenkulle glockenförmig oder röhrig, kalh-itpaltig, 
oder ßtuAMij. Stauhgefatte 6, der Rohre eingefügt, emge- 
tchlotten. Griffel einfuch. Beere halbdretfacherig, meitt 
btamig. 

Taf. XX. C©HTZsll»r|z» aaiaJulU L., w o Ii I r i e c h e n d « 

Mai- oder T b a 1 1 i I i «, Maiblume. Zauke, 7. a u p c h e n. 

Blutkentckafl kalbttielrund , nackt, Blutken traubig, 
überhangend, glockenförmig 

Wachst ausdauernd in schattigen Laubholzwildern fast des 
ganzen Europa und eines Tbeiles des nördlichen Asien. Der 
kriechende, stiel runde. Tederkieldicke, mit vielen Zaaern besetzte 
WurzeUtock treibt seitlich sebeidenoxtig mit Schuppen besetzte 
Ausläufer und aus seiuen Gipfeln '2 Hinter und einen 4 — *>" 
hoben Schaft. Die grundständigen und an ihrem Grunde in eine 
Scheide ausgehenden blauer werden 6 10" laug, l{ — 2" 
breit, «ind elliptisch-zugespitzl, »ehou grüu, am Gruode nebst dem 
liirnbeusehafte von hdutlgen, scbiefgestuizten Scheiden umgeben. 
Aul dem blätterlosen, lialbsuelrunden od. fast 3seitigen Schnfle 
stehen die überhangenden Rliitlien in einer einscitsweudigen, 
oberwarl» nickenden Traub«. Die Stiele lieu der 6— 12 Hlillbeo 
sind am Grunde gestützt von hiutigen Deckblättern, die halb ao 
gross sind, als sie. Das weisse halbkugelig-glockenformig« P«- 

5» 
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rigon hat einen 6«palü(r*n Saum mit turnt kgekrümrnten spitzt- 
pro Zipfeln. Dir 8taubgcfä»«c »leben auf dem r.nindr de» Pe- 
rigons. Oie kugelige, erbncngrnssc, hprhroth« Rcere hol durch 
dto bleibenden Griffel einro kleinen Siachcl erhalten. — IM« 
wohlriechenden, gepulvert »uirke« Nie«en rm^'inlfn Rlüthcn, 
Flore* Lillorum onrallltim, »ind «fiicinoll und marhcn 'inen 
Hcslandlhi-il «Ii-« Nii-«j'|Hj|ifr». Pulris iternutatoriut, au«. 

«. r>ae Muhend« rltinir. — B. »Ine Vracktlrioti'. — «". T.tmm 
«a der ■Iuifccnri«lle »ufxr.rfcftUtrae aad iu*<«breitctr sjlullie, um dia 
laMrtio» der .suiitiii-fi-i» und d»» Pi.till m i-i<r», — A. und >. 
>il«oN w rfj..f .im .*r>rt»eilrnen Sellen. — C. PUlill. — I». and K. 
1« .CMckiedener Hohe <jner dnrrh.Hinlllrtie B-erea. — r. Eis St- 
iwi, — «J. t>cr,«Jbe q»«r und II. senkrecht durcti.-kaillea. 



Familie- Lllirngrwnraact ! uuei.«. — Gruppe: 
Antheric***. 

Gallun» : Alot (Taaraef.) E.., A I n d. 

Bluthenhulle rönrtg, ttlheilig. am Grunde Sehlar ab- 
ändernd: Saum regelmattig Staubgrfatte am Btuthenbo- 
den befettlgt. Sarbe 'tumpf. Kap tri hautig. Samen ek- 
kig oder rerflorht. 

Taf. XX. AI««* ftOVCOtrlnn Law., »nkkntrin. Wo f. 

Stamm ttrauchartig. dick, gabelfbeilig, Blatter lanzett- 
lieh, aufzeigend, an der Spitxe faul eingekrümmt, am Hunde 
mit dirktrn dornartigen Sagerahnen, 

|i,i> Vaterland dieser jclzl auch in W'esiindien, und roizilp- 
lirh .Ulf f'aracno kullivirten Pflanze im die afrikanische ln«rl So- 
kotora und das Vorgrhirgr der guten H ' 1 (Tn 1 1 n ir ■ Orr Stamm ist 
walzenförmig, nuten nackl, durch die lllaltnarhen geringelt, arm«. 
dick, 2 — 6' hoch, anfangs cinfaeh. *|i Ti t « r rahrl;>»tl£ und hi.wei- 
Irn wirdcrholt gahrlasllg, und trifft an «einem l.lpfel und an 
•einen A»t«uiden dir Rlfilter dicht zu.amirKneedrflngi. Di« Rlat- 
Irr «ind dick, fleischig, auf drm Rücken gewölbt, ohersells seicht 
rinnig, teegrün, am '■runde mit einigen welstlirheu Fltckrn <cr- 
»eben; dir knorpeligen Zahn« d«i Rlallrandes »ind knrr und gc 
rade und stehen genähert. Oer 2' hohe nunechte (llüllieotticl 
trflgt eine derkblatierige Traube. Oie anfangt aufrecht sieben- 
den Hlürhcnknospen »leben während de« Hlühens wagrcclil ab it. 
hangen spaicr abwart«. Oie Blumen »ind hoebrnth »der rolhgolb 
u. «tu Saumrgrünlirh -. das Perigon ial lief Slbeilif. 




Taf. XXI. AloC «rkareaema I» aumarti (te 

Alof. ( Alot perfoliatu a arHoreteeri* Ait.) 

Htamm ttrnuch-, hinreiteti baumartig', Blatter fatt 
tlnealisrh-lantettlieh, bogig turnckge'chlagen, dornig, ge- 
tagt. 

Wnr.lict in Afrika am Vonrrbirire der frulen f lolTbiin^. Oer 
Stamm w rd oft 10—12' horh, iat aufrerht od. hifeileo etwa« 
pnlrrM, rinfaf h »der a:abel^«ti|t. An den Stamm- und Artenden 
ailirn die ab-trheuden, vom iiirijrknelioffenrn , vom timmle an 
»er»rhm.'!rrt mge«piutrn. i-iim-rftlll ronran-n, «ericrAnlictien. am 
Ramie anfand urOnlich , »jiMi-r erlMirh-bedornten HtäHer dlrlit 
tUüammcn?cdr 1 nirt Orr rinfsrlie Illütlii<ii4ii«| tr.tst nur dlrlit- 
hluiliilic, pitrnmidale Traulie, dernn feiürlte Rliiim-n inn - r Ii lr«f- 
fen, (Toceo I" laufen. ^" breiten, »nim|ifeti, braunröthlichen, 
(re»trciflrn OerkblAttern (rrsiinri werden. Oie »rharlai lirollirn, 
IJ" hafen tllumrn stehen auf 1" [aafn roiheti Stielen. Oie 
fentruiuipr/l t>iri«l mehr rerwaclHen und am frrl.-n Ende und auf 
dem Kiele irruiilicb. Sur der (JrilTel rast etwa» aus der lllume 
bfrvor, die SuubtreOlM« sind fnM «inge.clilossen. 
a. »tuthentraiik«. — b. 



Taf. XXI. AlwV TnlgaTl« L*m., gern eine Alo«. 

fialbttrnuchartig ; Blatter lanrettlich, abttekrnd, bueh- 
tlg-getagt-dornig, an der Spitze fatt tvrtickgekrOmmt. 

0a* Vatrrlnnd diewr Pllauie i«l slekhfalU Afrika, von wo 
<ie na<h 0«(. und We«lindien, nach Amerika u. Südritrepa ver- 
pflann worden i«t. Oer eingehe, faxt holilfre Slamra ist wa|. 
irnniod. mei.t etwa« (reknnnmt und nur 1 — 2' liorh. Oie an 
dein Gipfel »edranift «teilenden Blatter «ind itev'nn 2' lan(t, am 
Grunde flach, »lencelumfoosend. oherw.irt« seicht rinnig, übrigens 
dick und Beiacbiir, blossenin, wri««li. h herein und hiuli« wri... 
(«Oeckl. Oer endstaiidicr niüibeo.llel wird 2-3' hoch, l»t 
utarr, «iwm kanlijr. nur an Grunde »chwach nn»mmeoj«drUckl, 



einrarh. selten mit einem Aste reraehen. Die anfanf* aufreehten 
Rinthenkno«ppn b.tnffi-n al« Aber 1" lange. t''lb«, dunkelgi-lb- «d. 
srnn-pe^lreine Blumen abwärts. Da« ftthriliKe l'erlfon hat nur 
eine kurze, etwa« haurMge RAhre 11. vorn etwas ruriirkpe.krüron;le 
Zipfel, über welclie die Slnub^i-fa«*e nwas herrorraffen. 

Von den 3 vorslehenden Aloi<artrn. «0 wie ron Alat pur- 
purateent Ilavorth., pn rp u r r o 1 Ii I i r h r Alo«, und Alot 
tpitata Thunb., adrige Aloe, ,1111 VorgebirRr der (fineii UofT- 
nnng einbeimiirhen Pflanzen, kuttimt der. in be«ondern ftcra*»t'D 
murr der tiberhaut der Rlritter iiithallene, hillrrr Salt, die Aloe 
oder O11 in id i. Aloei, welchen man auf renchiedene Weise «ain- 
iDelt und abdampft. Es werden verschiedene Sorten im Handel 
unlcrM'hicden. Oie »okkotrlnische Alol<, Atot torco- 
Irina >. lurrolrtna «. de Sorotora i«t dunkel roihlieh- 
tiraun. atark gl^mend, besieht aus grossen Stucken, die beim 
7.er*rhlagen in mehr oder weniger vharflsaniige. hier und da 
muschelige Brurliflflchcn und an den durrh«rhrinrndrn Kanti-n 
ein-- »clione rolhhraune Farbe zeigende Stücken «er«priugcn ; da« 
feine Puher ist hochgelb und riebt auf weUsom Papiere timlier- 
gerii'ben, rlemsclben eine srhwi'frlgelhe Färbung. Du- Vlo# 
aus 0 11 ra«< av, Alo* curaiarienti* * de Vurafaa, eirjr vor- 
lüillirhe Sorte, hat zietnlirli die Farbe voriger, ial »ehr cl.tnzrnd 
und hart und rer>pringt beim 7,er»ehl«s ,: " *rlti|?*. »fharftfii- 
tige, mir an den sii««er»lrn dünnen Kamen gelblich braun durch« 
«rheinendr Siürke; da« feine Pulver i«l brAiinlichgrlb 11, Hrbt 
da» Papier, auf dem man e* heruinrrlbi, duuk'er und ••limiiui« 
yrr srlh. Oie |ie*lr Surle von der vom Vorgebirge di-r gnien 
HolTiiung In tn>-hr oder weniger guten Sorten kommende« H»|>- 
Aloi", gl. Itizen de oder klare Aloe. Alot rapentit ». de 
Capa t, AtnP tue.ida, i»t trocken, hart, »pröde, dunkel braun- 
schwarz, glänzend, gewAliiilieh mit einem gn'inli« h-grllien «l«ul>- 
feinrni Pulver iihrrzogen. icr»|-ringl beim Zer«chlag«n leicht in 
eckiire. -x-harfkantige, nur an den dünnsten Stellen der k^ntrn 
gelblichbraiin durchscheinende Stiickr und da« grünlich- »der 
brlliinlichgelbr Pulver färbt das Papier, auf den« man c- reibt, 
briuntiehgrlb. Oie Leberalo«, Alot kepallea, »oll aus Ost- 
indien kommen, isl ilunkel-leherbraun, zeigt durch de» «< limuuig 
grünlichen oiler bräunlichen Putverüherzug wenig oder gar kei- 
nen (flanz ; die eckigen tlrtirk«tücke sinil an den Kanten gar 
nicht diin - b»cheinend 11. da« Pulver i«l «rhmunig hocbgelh Ihr 
arhr ahnlieh ist die aus Wesiindien kommende llarb.ido»- 
A 1 0 *. Alot barbndenilt, die dunkel leberbraun ist. gering 
glänzt und ein schmutzig hraungrlbe« Puliet siebt. Oie «nge 
nannte Rossalo*. Alot cabattna, i»l entweder ein au« dem 
Rürkniande bei der Itereltnng guter Moesorleu grwoiinnn« K\- 
tract, oder ein lli-misch nu» unreinen, «andigrn, schlechten Sor- 
ten, und findet nur Anwendung in der Thierbcilkun«l. Oie ei- 
nen eigenlhUmlichen C.erurh bcfitzend» Alo* bealehl au» bittertn 
F.ntraclimtnff, das Alo*bitler, und Harz, und wirkt reizend- 
erregend auf das gesammte ('.efä«»»;'«lein, vorzüijlicb auf die lie- 
fa««r des Unterleibes, namentlich aul die de» L'trrus u. Mast- 
darmes, in grössern tiaben purgtrrnd und drastisch. Sie lindet 
daher häufig Anwendung bei Stockungen im lllutunifaufe und in 
den rnterleili.ringeweldeu, gegen Mensirualionsatorungrn u. II'- 
mnrrhoidalbetchwenlen, .lusseriich in Pulvecforni und w.i««erigeii 
und weinsleinigen Auflösungen bei rauligen i;e»chw(lren. Ilrand- 
und Knochenfrasa. 

i. D«r Fixier tat lllutiiea Irsgeade *H«rto. — b. Hlmkralriab«. 

— r. Dl« l.e«<liteckt»ortsae »ach eatfernler Plttlkenkulle. — d. Ci«lilf. 

— e. Ela Innerer naü f. ci» sii»»errr Iipfel der Blalktakull«. — I. 
tme Bltitspiiir. 



Familie: SaalUr««*ai Suu-ei»« R. Br. — Crttt»»»«.- 
Gattung: Aeoraa It., Kalmus. 

Äoi»en am Srhafte teitllckitehend, nackt, dichthtuthig, 
Blulhen Tiritterig. Bluthenhulle bblattrlg. Staubgefäße, 
6 rar den Blattern der Bluthenhulle. Narbe titimd, * 
ttimpf. Beere kaptelartiq, Sfächrig. 

Taf. XXI. Aeoraa ra.aa.aa Lla., gemeiner Kal- 
mus", Magenwurr. 

Blätter UneaHich-tchtrertig, am Grunde ikantig und 
halbrund, Übrigem tweitcAneldig ; Kotbentrhaft blaitarlig, ' 
die Npitie Uber dem Kolben lang, tckvtrtig. 
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Wilch»! (m«<lniiernd in vielen Geltender, Knrortn», Sordasiena 
nnd Mordarorrik'». in Teirhen. Sumpfen und Graben. Oer wng- 
rerhl warhrf Ilde, «lletnmdiiriie. oft mehr als rolMirle Wurfel- 
slock hat rin|frörmi([e niairni.-lnnrhen und i« T.irzitirlieh an der 
I ntern ite mit «alilreiihen laniren. f iufiiohfn, *tr.m^fr.rnii ? rii Wut- 
<i«U1. t'ie »ammiluhrn. Tom Wiiriel»l'>rki' «iH«|irin- 
BlKtier «.leben «w.i»emwendi S . nni Grunde «inan.li» wert.. 
imfnMfii.l, und «nid 2 — 3' ». dnniher latig, vorn 
«nilriR. t>er Ki.llirn«r,,ali Irüpi eicintlirh den K.ilhrn on .einem 
Gipfel; allein -I" l»»S». «rliweril..™»«« ftn khlatl dnn B i ihn lur 
Seile und nberTa*! ihn weil: der S, haft selbst ist MaUarli K . nach 
iilommenprdnieVt, auf der einen Kante nnrescharrt, :nt( der an- 
dern. Mit welcher der Kolben steht, finnig. Oer nii.il.enkolbeD 
j«t lanp-WegeirAniiif, oft etwa« einp« -hopeu, S — 3j" lan*r, mit 
srflnlifhen oder ».linniliiir p.-llien kleinen, diehl ni.ammenge- 
dran*t .tehendea Blruli, n h.«etil. Die 6 Pen« ..nhlaller »in.l an 
der Spitze Terdiikt um) ab(;e»liilrt-3ei kiz Hie .Hinipf»e.h««.in- 
lig« Kapsel eiidi(ri i» *me kurie pyramidale, mil der hleiben- 
den, »mmpfen Narbe n-r*ehene Spüre. Her «tarh eiuriiiliiiiulirh 
cewiirrlioft rinchnmV und »rharf und brennend (tenCir/i|r. eiwat 
btlUr »ehmerkeude Wnrtelnock wird ol« Kalmu»- «der »«• 

P c n würze I. -Radix Calami «. Vnlaml aromalhi \ n "f- 

firinen, Lii|iieurr»lirikeii und »:on<lii..feien »OjfeweartVl, u. enl- 
häll noch Tro in m- .1 or f f: rttli.r. Hol 0,1: Wei<hh..r« 2,3: 
»ii«»lii-h.. scharf «hiiie. kenden Eitroi-tivatoir mii etwa» «.alznattrem 
Kali 3,3 : Gummi mit etwas pho>pliors. Kali 5.5 ; iniilinai tipe» 
Saumehl 1.6: Hol/fas.r 21,5 und Wiwi 65.7. Mnu frrbrau. ht 

ihn als ein (lü. Iilijf-erreitend und slark les. Tom'ii;"' «f ««n 

Mapen und llarmkarml wirkende,. Millel. bei ,««sli.rler Verdamme 
und al» Zil'fltl schwer Terdauln her Villel. 



.»> A.irn 
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(Vnn »« 

W • r l e I 
ra ■■«.) 

i. F.JB .ehr U'tHeiaortea Klcnapler. — b. Oer Knlhrii x.l drr 
BthafoplUr. — r. Qaerdnrrh.rl,*.ll eine. K.'lbao. — A. Kiae Hlliltit 
«in eben. — (. Dlraelbe nil knn.ll.rh a»»je breiteten bluihrnlinll- 
bMItcra. — C > >n Sleabcefa»*. — D. Da» FI.IjII loa drr .Seite. — 
K. Eis «|nerdiirriiaeh»lltcner r rachlknolen. F. naeriiachBltl eiaer 
aarrifra heecenarti»"aD Kai.»ut. 

(Ig dieser Oranna», «lad noch '« bemerkrn: Lora» 
Jh|„ von iIcb die A f . t . »I» Vl*eum ajasrraaen 
(. I.lin"* Vlael qaeaf-rlBl, leummnlt werden.— Vo» Im pm-, 
.. M. aat4*»la»i, M. «. Mtalala J»eq.. «. «. w. 

«rrD» <■ «e» liel«.e 0 «»learleo di> da.ell.»! N«broB|i«iiilfl die«»n- 
de* PfllrMf. 1> i < aa«, »I. «nrh «Ii. Wnriel» ». »o^ctr Thnle »I» Artneien 
aacevendel. — Voa lanMH wll«<> I.ImII. |lrnn«lit Amin» L.|, 
...bir. .Ibiik, In tr»|*i«chea Anrnit« einhelml«eh, dien* die rmfe 
Fror hl «I« wahlaekBcrkrad» u«il kllhlendr« <lh-l In Enliand«n(>knnkbai- 
(en ib4 4ie aarvife Ncaa'Uauro m*annaeBftrhrade Prarhl »I« w»iffn- nnd 
turo.lreit.ende» Hinel, da« anrb Ir.rM Vborlo» irnnl'»» i»ll. — V«a 
I.axiratlaaa varaaiaa I,., frUalin«<ka>leablume, Sanmerlli«'- 
ehen, jro«.«. Se h aee » I » ek c b e n , (•'»rancLle man »oa»t dir W a e- 
Kl al. Raallm «t.eelaal-l.ror.JI « l.raeaj« hulnoal •, l.eurojl alM. 
al« »»rrrlira rrnrienend» nnd lerthellende» ttilti-1. — MaamaBltnaa 
rMflarnl,, Nennlit man aaf dem Cap al« Rrrfhailllrl, vad llaraai. toal* 
carta» «II. dirat dea ladlaarrn inm Ver«if1»n der FVilc. — Vnn •aar- 
rlaaaia mauata-aiarrlaaaai I... c meine «Her lellie Xarneae, aar 
d,t Zarlenel tl« Beerben ene t »«d «rbrlucblif b i dir lUIhra, Klopaa 
ajaerlaal. hal anaa al« .'in kra<ti|.raldrl<r< Mlllrl nnd e»f»n KeurbKntlen, 
n«aterie «ad krana|»llfe Leiden. «*|ar rer#n Palttachl. aaneaendc-l. ■- Yr>n 
aiarekna aj a n>a*tlraa I... a-eiaae !firri«*e, aiifde dio W n f » e 1, Ha» 
atla •tarrlaal. al> tirrMnitlrl and an««rrli<li nun Ati<le«rn »nf Wundca, 
täearhwltrr, l>»i V»rt>r»nnn»r»a a. >. w. (rbranebl. — »jBrelaajaa oalaraa 
I„ %mtr. IttrotaiaaraMIU <■« W. Ta.alla I.. n \. babaa ,lei.he 
Krane _ Von l-a.eratlam anarttlmne», M e e r . t r a n d . - fi , 1 1 e. In 
Rande der Knile de« al.iielmr-rr« aarb.tnd. ».rd die «<hl«i«n-ie, biller 
«ad rkelbafl «rbmerbrnde Z«irb-I al« flaalla aelllae aalaarla a. Ha- 
aaB*ra>e>alIlatla valratlnaa v. a^aaeralll aaoaaBaaaalaal* dUirb der 
Meerzwiebel ala trechnittf) amrarendal. ■ — Von atrraatetrala talea 
Kar. | Aaiaryltia lataa (..), «elb« ü I e r n b e r ( I e. nrde dir bittere ... 
xkarfe Warte I. Itadl« Lllla • Karrlaai , ala ein laaxrt.rbe« rrarl- 
ebendr» Millel (ebraarbl. — Van I. Hieran ranrflaham I... «eine Li- 
lie, and IJIInaa pa>rt>(rtaaaa Will.. Uber,i»«al man die welaaea »In- 

a. aMltle r aalt Baumal a. wird die««« «>i«fl Brand.ehfcden u. Verwatt- ' 
4aa|ea Kebraaeht \ die Siaabfadea. Aadhevae*, baf »an fe««a Fpilep* 
•ie eanpfohlea i hoher «endete anan aueh dir rnlnea Slrarelblalter 
bei Vrrbreaanmea «nd tu rroaehlarea aaf Wanden n. «»«ebwure, Inulei- 
ebce die 7. wie bat igr Helfant bei Ab.r-..«D an. — Voa l.lllaaa aar- 
«B(oa l„, Turka-nband-Lilie. Gold- «der Kral I - t.i I I e, «•• 
braaebte man anaal dia Twlrbel, Haala Hartaioa. innerlich al» eia 
bamrakbeadea and die «Jenalruitl'.a belorderndea Mittel n. »aarrl.cb bei 
Haultrankhaite« und 0«ch«»re». — Von Pallllaaa Imperial* Mekk. 

| Fntillarla t»perlali« I..). Irenen - Srhaehblame, Kaiserkrone, 
war ebedeaa dl» «nanieaebai, fa»t belanbend neehende, aeharfe n. «ir>«fa 
Zwiebel Ra4l« Corona* laapeelalla. ef»rlnell, — Von Krjlhr«. 
nluna Dens eaala I«, Iikililir, II a o 4 • > a b n , alaad di» Iwie- 

b. l. 



fira. taleaa» fl. L-l, «a«. aanreaala Sekabl. (OraiÜMfala» »rata« ttn.] 
o. «äa«. at*aof>Mala Rekfc. | Ornilhntalni prai»*«« Pera., Ora. airaop«. 
ntnn Fri-vl, Urltitrti, .< I e r n b I n an e, aeadele man die Warir-1, 
n»«ila OrtalfbaatBll, fnnerlith bei krampfarticean Znfken der Kinder nnd 
«uaaerlirb sreea am »irh rrraaende Gearhaare aa. — Vna Ovavttkoaa- 
laaa unabcllalaai I... d nl d i l r r Milcbatera, war die acbleimi(* 
• tbaacb bitlerlirbr Zwiebel. BadU OrallkORBll vul|erto. «an Anf- 
Irjea aaf ü*«*-banre nnd 5rhaare vebrkurblieb. Cleirbe Aawendani hat* 
:rndie Kwlebela <na OroMhniatl Barkaaaaaa* n. ariraaaleMaa I,. 
ala aaella OraHbagBll aa«Jorla. — tapkoaadaa raaaaaaa l.. and 
taab. alba« Wllalm.. t.eferien aonil ihre kanllirra Wariela Cold- 
«iirrel, al« Rae*!* napboafell albl t. Tara and %aa>k. lalawa I«., 
C'lhei AI fad Hl, ala Radln taatbaalatl lata«. — Voa 4nlbeHraaa 
rsaaaaaaa I.. a. tatb. I.llla«a I... rebranebie naaa «anal daa Kraul, 
d.e Blnaaen und Sa aaen, llerba. rtoraa *« aWaara, in rralen ala 
Fbala*(ll raanoal. ton M. Irrem al« Pkal- b*b raaaoal tr (fD »liebe 
und Bi»»r eiftterr Ibiere, der s<or|iionen, Spinnen nnd (ecen andere Gifte. 

- Von ajarebrrlaai oaairra(ua> Haala.. «»meine Aebrealllie, 
brnutile anaa aonal die Bt aller, IBaaba llraaaka«la onallVaal, al« Wond- 
Biitirl. — Von %a|aaraBtta arfletaalla I,. Npariel, aar «anal die 
Wnrrel, Radln %«aaaraal. al» na eaRnarndi*«, btnleeinitendea o. bara- 
ireibend«« Mittel ofbrin'll*. aad lebilil» fu dea J frftaaerea er n^f- 

Baparaawa aeallfDlIua |„, kamen'aonal'oie Wuriela und Samea 
al* Radln «I Beanrn rarrudjaa mr. — Von Oraraana Oeaea I..* 
rem einer Draehrubaam, lal daa aua dem Slaonaae beerorrrrteade 
Man rinc Rorte dra Orarbeablule«, baagala draaoaaa. daa in aebaa 
hochrothen kitrhrnformiien Sltlrk^n, a. lir. aar plaeaafla, norknainat, de- 
ren Ptilvrr faarirli «i barlacbrtilb i«l. — Von Pafycoaatam afweloaba 
tll. |i:o«>alUria Polrionalum L.|, | e na » i n e WrH.turi, and !'•*>• 
■anataaa annltlllanaan [Cnatallaria mallianra I. 1, aielbllilbi(a Mal- 
b I n m e , wurdm die h nrir ! unrkr, al« 9.l«m<iiii*ir|cl, Rnrila 
Hlallll »alaaiaala a. «»«lealalae «. dlealealfl. al« ria acbleimit»», 
acbancTBljadrradr«, larthellrndi.« Mulrl bei Wanden, Quetarhnnjen n. Kal- 
rttniiinj«.n aaiewendrl. — Vnn Naarari navaaebalafla Haar. I Hjaeia- 
tha« Muarar, L.l, fand die bittere, Ekel «ad Frbreehen «Tretrad«. Zwie- 
bel ...a.l al« Radln «lanrarl Anweadaat. — Vna »aa«* aaaerleaaa 
I... aarerlkaniarbe Aiarr, haadeMJabrite AI*«, «arde ebe- 
dran dia- Wurrel ala Magejwuriel, ala ein haralreibeadei Mille! aad 
irjrn Srpblli« antewrnalet. — Von IVeaaaraeeallla flaaa K.,* waren «cnat 
dir Rlulbea ala rioeva l.lllo- tepkadell ofhviaell. — innre« er« 
fnjnaaa t... Flatleralnar, K I a 1 1 e r b I n % «, aacb Joaeaa raarltnaa« 
ratan t- aad Jaaraa (laaaeaa F.krb.. rnriailieh «ratete, aellea al* 
bamtreibrnde. Mni'l |»|e« .«lela- aad Mlerenhe«<hwerd«n beilkraflii «ein. 

— Van l.annla amaalla Dar. fliiraU pil»«a läand., Jaaena pileau» 1.1, 
l«t die Warini ala .orilijl.ch dlurellaeb wirkend |etea Mertakrankbelt 
und .SIeinbeaeliBrrdea rMplnble* worden. Vna Klelrhar Wlrbnnt aiad «ebl 
aueh l,aaaailB alblata Da>C u. Lara, aaaalaaa IbaC. — Voa RaaBbuna 
aeanadlnaraa *Altdw. (Araad« Banabo«l.-l, laairiar.« Bambuernhr, 
waren fruberbin die ia de» Gelenkkni'leti allerer Halme aicb lehlldnea 
atriniirn Abtaieranien, der Bain boaraeher, Tabaabear, Tabanlr, 
Tabablr. tebraneblieb, wie aie ea im Oriente nach aiod «ad al» krimpf- 
allllead und luniach ie«ea fiele Kraakhtilen dieaea. Sie bealehen aaa 
Kieaelrrde anlt etwa« Kall, Kalk nnd ieeeUbili»rbea Blaffen. — Van Rl« 
rbardla aelbtoplea Manlb. ICatlt aelhieplca L.l, albloplacber 
Arrno.llb, wurd* ehenaala die Wnriel aU Radln AH aeMblopIcl 
•»{«••endet. — Von t'alla pal «an« ria t,., s • m p < « r b I a a I ea k r a n I, 
war die Wnriel, Radln Draranrall aajaatlel «. Irr. pe- 
laalria. »I» r»l»end-»cbarfea aad «rharia.lreibende« Mittel (ecea die Fal- 
ten de« Bi««e« einiger »thleaten cel.ranrlifieb. — R 
Jarq.. Ijelr« da« C b ib e u b «r t. [ Abbl|.|lin| der 
a. Liaeke eit-D 



Dlgynll (Zwciwcibigc). 

(liier i«l ia bemerken: Or>ra aallva lenaeinet Rein, dea- 
»ea ran dea .Spellen tefrrile FrUrhlt, der Bei», aremaaa Or> - 
aar, ein leirkl «erdaulicbea .Xahruel-m.llel rar Wiedrr 4 rne«rad« «lad. Die 
«rhlrimur Abk.irbanf ader den. K *l a a e e b I e I an, «endet man tla einhal- 
tende» and rrirmildrrnde« GrlranV Ia eiilmadlirbea Kraakbeilen and Fie- 
ber*, •» wie ala »inplendra M.Ufl bei Darcbfallrn nnd 

nr an 



Trigynla (Drciweibigr)- 



Familie: SliR*«nllla>R i JiicaciAk. - Gruppe: V«- 
rntreae« 

Galluno: TrratrUMB La. Germer. 

PolyatiMftck BtutSrnhvlle Mlattrig, nhtlthend. Staut- 
grfü'fr am Bluthtnbodrn flehend. Orifel kurz, Balg- 
knpteln eieltamtq. 

Taf. XXI Vere»tl-um IklbROi L., w.<ia«er Germer, 
weisse N i e. «. e w II r x. 

Matter fefallet, die unlerilrn tlliptttth \ Http» zu- 
gammengetelzt, iparrig: Aeulchen zottig; alte Bitithenge 
stielt ; Deckblätter fast «o lang alt die Uly Ihm tl ielehen. 

War hu auf Wt*«fa d«r Alpen und Voralpen und anderer 
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febti-ge im mittlere Europa. Der fa.i cv/lindrische, gleichsam 
abffebltsene. schief in den Boden dringende Wietstock in nur 
einhcli und dicht mit langen, dicken. Ileüchigen Fasern besem. 
Dtr 1-4' hohe, au seiuem Grund* bi. gegen | Zoll dicke, 
aufrecht«, «lielniode, hohle, einfache, kahle Stengel ist fast durch 
gehend» von den anliegenden Blattstielen bedeckt und tragt .-in« 
lolüg-baarlge BlüUicurispe. Die untern, den Stengel s^liridifc 
umfassenden Blatter .ind 4-6" lang und 2-3" br.ii, rippig 
und lang.fSlUg, »tnuipf, oberscils schon gesättigt gtfln, utilrrseii« 
biAuer-, die immer hoher «tebendcu »erden allu.alig »cbiiiiler, 
eilanieltllch u. splulger; dio obersten fBst siuenden >ind schmal 
laniettllch. DI« Oher.elte •aiomilirber Blätter i.i fa.i gam kahl, 
di« Unterseite aber d«u lollig. inil kunen, weisslichen Haaren 
beselit. Die 1 — 1 4' long.-, vlelblftthige Rispe hat geiii.heri«, ab- 
stehend« Aeste mit nisainmcnge.eUtcu Trauben, nur die Hupen- 
»piUe^ beilebt am einer cinugeu Traube. Am Grunde der kur- 

Deckhlaltchcn. Ätn Grunde jede» Aste, aber ein dergleichen irr«», 
»eres. Die grlblicbweiisen, unterscit» grünen lllüthen sind 
breit; di« Perigoiuipfel länglich, spilili.h, weil absiebend, am 
Rande «hwaeb geiahn.lt. «jiaubgcrässe krtrter als die Perigon- 
lipfel. Die braunen, ao den luneutiähtcn aufspringend. n Kap 
••In entballen in jedem der 3 Fächer einige längliche, flache, 
»lumpfc, Samen. — Von dieser Pflanre. »o wie von Veratrum 
Lohelianum Beruh., »itid die Von den Zaserri befreiten Wur 
J o 1 • l ö c k e. Radix BelMori albi. ulUcinell. Sie «ind neulich 
koni»ch-wali*ororailg. »a»erio», lJ—3" lang, aui oben, dick- 
»üjn Theile etwa I" dick, aussen grau- nd. «chwarrliihhrauu, 
an den lahlrcichen Narben der Wuneliasern »eis», innen weisi- 
lich. in» frauliche oder llraunllche tirliend : auf dem ■.luerdur.-h- 
»chiiltte «in« dünne, nach innon dunkler begrcnile Rindensthicht 
wigend. Bitweilen linden »ich die Wunelstnckc von Veralrum 
nigrum L., »rb warter Germer, diete »ind aber innen 
mehr gelblich. Die Hauptbestandteile derselben und nächstvie. 
lem Surkemehl. ein eigcnthumlkher krvttalli-irbarer Slofl. da« 
Jertin, u. ein noch nicht krTsiallisirt dnrgestrllter Stoff, da« 
Veratrln Diese hui geruchlosen, pulverWn aber Niesen erre- 
genden Wurtel.lucke wendete man »on»l häufig im bei .Ncrvrd- 
u. Gemülhakraokheiien, bei VcrMhleiraungen und Suickungeii in 
d*n l'nlerleibseingeweldrii und iwar bei Hypochondrie, Wasser- 
sucht, jetil bedienl man »ich ihrer last nur norh ausserlich m 
langwierigen Hautkrankheiten. Kleclileu, Kraue, bei um »ich (rei- 
tenden Geschwüren, so wie in der Thierhvilkunst lur Vertreibung 
de« 1'ngeilerer» u. jur Krreugung i|. l'nk-rhallung ableitender Ge 
schwüre. Als Gegenmittel bei vorfallenden VergiflungMufallen 
gellen : Tamarinden, Cri-inor Tartari, einhfitleode und demulci- 
rende Hiileil und sehwarter Kaffee. 

«. tun »ehr TirUtlacru Pllaate. — b. IIa» blühende 8Ka(el- 
.fiut - t. Eia »uatelbKII. - A. Ein lull der Rlaikeabull«. - 
I. Klaa «taaie, «ob 4tt in HUtkenhallc wi>||ei..nniea ward., di» 
r.rxiüKkutkiiUe ittiiad. — C. Eia SUaaietaa. — D. Dt» PuUlL 
— i. E»e i«»thIoMni» aaa e. eia« »iif{»»(mio(ni« Fracki. — f. Klae 
ajaer «. ■ xakrerlit darckickaiiime Fru<«!.- h. K.o simen. - »:. 
Dandbe, »«nt. nad «enkrrxai, »o w» f. «,uer danhickaltten. 

Taf. XXII. Ttlitm SAbaaUlU K«t>. , n,e x i k a- 

aiicher Gertner, L 1 u » e * a m e n - G c r in n r. 

BlattT fattaiU frundttandig, tauglich- elliptisch, ner. 
»lf, Meiden* tthr einfach, traukig\ Bluthen kungeitielt, 
überhängend. 

Waehai ausdauernd auf den Antillen , toll auch in Mexiko 
vorkommen. Der einfache Stengel endet in eine einaeiuwendige 
Traube oder biaweilen in eine wenig artige traubige Rispe, mit 
einttiuwendlgen TrAubchen, i»i kahl, gorilll und mit einigen we- 
nigen entfernt tteheoden, llngtich lantelllichcn, am Grunde nur 
wenig ichaldigan Bltuern besem, die weit kleiner »ind, al» die 
gedrängt tteheoden, grundständigen, kurtgi-«cbeideten . \— I* 
Ungeo u. 3 — 3J" breiten Blauer. Die Spindel u. die wenigen 
Aatve der Hitpe »ind kahl. Die Bluthen haben im Durchmesser 
ungeUbr und tind dunkel- purpurbrauu ; die l'erigonilpfel el- 
liptlteb, gantrandig. weit abttehand, langer als die Blrtlheotüel- 
eben ; die Slaubgefktae kuner als die Perigouil|ifel, u, die Deck- 
klillchen so lang all die Blfllbensiielcheo. Di« 3fa> herigen Kap- 
tain entballen in jedem Fache 3 Samen. — Früher hielt man 
die»» PDanM für die alleinige guttarnnaoie det nach Europa 



gebrachten $ a b a i 1 1 I » a in « n », Semen HabadiUae . es tat 
jedoch xwfifelhafi. ob er davon ab.tanuni. In Weatindien wer 
den die Krüchle u. Samen die»4!r Art angewendet, wi« von fol- 
gender. 

t- Der Oalerta? il riafr Pflaarr. — b. Eine ■lathenrispe. — *., Eine 
Zwiltft- n>d B nmt msaalkbe Blatke. - c. frueblc. — C. Elte 
q»«r darefc-KliBlueae frackt. — ». timm. 



g « b r .4 u c Ii I i . h e r G e r ui e r. [Sabadtlla offlcinai umBrandt., 
Sobad. officinaliM Fr, Scei., Heloniat officinule Don., 
Schoenocauton offictnale Ata Gray, Atagraea »ffictnaltt 
Lindl.) 

Wurzel xu-tehelförmtg; Blatter vurzehtandtg, llnea 
Weh, lang zugespitzt, klelarttg zusammengeschlagen, kahl; 
Stengel (Schaft) nackt und kahl, am Ende eine einfache 
BlUthent raube tragend; BlüthenhullblatUr linealisch, kur- 
zer als die Btaubgefasie. 

Wachst, meislemheils Rasen bildend, auf grasreicheo Stel- 
len am »Illeben Abhang« der Anden in Mciiko. Au» dem un- 
lern linde des eirundlrinylirhen, rwiebelurtigen. mit Schalen um- 
«ebenen Wurielstocke einspringen tahlreirhe VVurxoltasern. t>ie 
den Grasbliilteni gleichen Mauer sind «aniuitln.li grundsliindig, 
glall, kahl, »ber-eits rinuiR, »ur drin Blicken gekiell, »cliluir. 
3 — 4' lang. Au» ihrer Mille enupriugt d«r aufreebte, gaut ein 
fache. 4 — 6' hob-, in eine \— \\' lange, gedrungeia- Traube 
iicb endigende S- ball. Die etwa I*" laugrii Ill.ilheii.üeU heu 
werden tou gleivblaiiiren, eirunden, stuuipfeu ll. rkblliulien ge . 
»tüut. Die uittersieu Illmhen in der Traube »lud mei»t vultknm- 
men iwlllerig, diu ubrru d^gegeu blos mit Su>ubgt'lu»>nii ver»e- 
hen. Da» gelbliche, au->gebreilcle l'erigon hüll 3 — 4"' ira 
Durchmesser. Die Zipfel desselben »ind liuealisch. stumpf, dick- 
lich, die 3 innern etwas breiter, u. werden im den Slaubge- 
fa»sen überragt. IMe Fnicble und Sanii-n gleirhen denen von 
voriger u. gebvti den bei un« gr-brain hin heu S a b a d 1 1 1 » a in « n 
oder m e i i k a n i v c Ii e n I. .1 u » « « a m e n. Seinen Sahadillae 
». Sabodilli. Hie aus den 3 getn-nitten Fächern be»ieheud*n 
Kapseln »ind 4 — 6'" lang u. 2 — 4'" breil, blassbrauiilich, int 
BAtblkhe od. Gelblicb« liebend, U»i tlets mit dem 1- 2"' lan- 
gen gekrümmten Slieleben ver»ehen u. am Grund« von vertrock- 
neten Besten der Hluthe umgeben; die auf dem Rurken gewölb- 
ten ellipsoidischeu eiurelneu Fächer haben gewöhnlich noch den 
kürten, luruckgekrnmmtrn Griffel u. sind tbeil« leer, (heilt mit 
Samen erfüllt. Di« Samen sind länglich, meist etwa» gekrümmt, 
an einem Kode n-rdiinnl oder flach tut aminengedrückl, mitunter 
auch gleichsam scbicf ahgesiutil, dunkelbraun .oder schwärt, 
feingerunielt, schwach glanrend. u. bestehen aut einer dünnen, 
lederigrn, einen festen, fasl honiartlgen, graulichweissen Kern 
luntchlieitendeii Maul. Die Kapsellbeile haben einen schwachen 
n. die Samen gar keinen Geruch. Die erstem sind geschmack- 
los, die letitern aber haben einen widerlich bittern, brennend- 
scharfen , lange anhaltenden Geschmack. Sie enthalten da» 
scharfe V«ratrin ( IVra/rfnum, Yeratrina, Yeralniim) a. 
man brauchte sie als ein krkftig dratti«< h purgirendea Mittel ge- 
gen Eingeweidewürmer und vonüglich lur Vertreibung de» Baad- 
wurmt. Ihre Wirkung kann aber leicht schädlich werden. JeUl 
werden tie nur noch meist .lusserlirh in Kalbeiiform oder all 
Streupulver «ur Vertilgung »on Ungeiiefer bei Menschen u. Thie- 
reo ajige wände l, welch« Anwendung aber auch Voraicbt ar- 
helscht. 

t. Ein« »skr »«kleinen« Piaare, aa welcher bei * dar Wnikeastea- 
■r| dsnbachaluea ward. — b. Itev Grandtbell (di« iwl«k«lrar»>i(» 
Wund) der Pflaaa«. - - c. Di« Btllibeatraab«. — - A. Eine Zwitlar- 
aad ■ «Ine Bläulich« Math«. — C. Ein «Uob|»r»»s mit «Inrai Hall« 
dtr klatkiahttlle. — d. El»« Fr««kitraab«. - «. Eia* WtlUpiti». — 
f. Eia <l«ck «iass llatle« »«» de»»«» timada. - g. s«n«n. — D. 
Eia »«rir.Dsckblall. 



Gruppe: ColchlcMC. 
Gattung: Cclchlrnni L.« Zeitlote. 
BluthenhuUe trichterförmig, mit sehr langer tf urtei- 
lt atidiger Bdhre u. Qtheitigem Saum. Stuubgifane am 
Grunde der Btuthenhullx-iptel itehend, 6. Fruchtknoten cur 
Btuthexeit in der •Vstrx«! verborgen, 3 ««Ar fotjje Griffel 
tragend. BalgkapieJn 3, hi* »ur Halft« ttrtcacksen. 
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L., Ile.rbs tze illosc. Wir- 
icnt.i Inn. II c r Ii > i Licht- uil. i: r Ii l b I u in.'. 

Matter erweitert rinnig, tarnet t lieft, aufrecht; Zipfel 
der Btuthenhtltle lonzettlirk. 

Wirb«! ausdauernd im südlichen und mittlem Kuropa »tel- 
l«nw*lsc häufig auf reur.hlon Wiesen und blüht im September kh 
Oelober. Di« rundlich eiförmige. I — \\" lange Z.wtebel ist auf 
der einen Seil« fast eben, ionoo knollenartig-dichl ( F 
»er), weiaalieh und aussen von einigen trocknen 
kelhraitnen Schalen bedeekl. Dia Brustzwiebel I 



le-a faaltie Kraakkaitaa, iscarhat, böje Geaekwtra, Aa.t*thlac«kr4Dkkejiea 
zebraurbl. — Vna HBB«m 4ra4o>fa 1.., geaiaiuar od. Saaar-Aaj- 
p far, aarea «aast Ilaalls, lleri i a et »aimaei Aeavoeaia eunaeisMlIa *. 
awaleaele oNlrtnoll. Das frieeba Iml dieeer PUauit, au wie das >n 
Ranaaaa ItrtoHNi I.., kleiner Sauerampfer, weadeie min esaal 
haallc iar SairrbJteaalikerctluait an i im Fluad BUUer |ab«a s Pfand 
SaaerkJee-saJz. — Voa Raaiai mtifaf i,., f r an z a »I a c k a r Smr- 
anapfer, lebraucble aiia die Blatter ata Mart»a »ea-toeave rcXaaaU- 

UnTk* etr"^**"*' ' 



entwickelt ri.-b in der flachen Seile. Aus der Zwiebel kom- 
men im Herbale. I— 2, seltner auch «3 , auf einem kurzen, tief 
io derselben verborgenen Schafte sitzende, unten von einer häu- 
tigen, dünnen, weissen Scheide umgebene ülntben hintereinan- 
der hervor. Die etwa» vertieften, länglichen, spilzlichen, blass- 
rosenrothen od. Iii* felirbieu 6 Zipfel des l'crigons. ton denen 
die 3 jnnern etwas kurzer u. aehm.lter sind, vereinigen sieb in 
eine 5 — 7" lange, »risslirhe, Sxritige Ruhte. Die S 
langen, paarweis am Grande der Perigoniipfel eiogeluglen 
crni««c trafen auf den massig langen Staubfaden 
mige Anlberen. llio länglichen Fruchtknoten, die 
Wimen in der Zwiebel «erborgen bleiben, haben sehr 
Griffel, an das* sie die er«! obrrhalb der tVrigonröhre eingefügten 
Slaubgefiisse, aber nie die Periguitzipfel, uberragen. Die nnni- 
Cen Narben laufen an den Gnfleln etwa« herab. Im folgenden 
Frrjblingc verlangen »ich da« kleine Stiddien, welche« die BIO- 
theo trug, beträchtlich , u. tritt alt Schall au» dem Boden her- 
vor; an ihm entwickeln «ich 3 — 4 am Grunde in einander go- 
acheidete, 8— 10" lange und gegen 1" breite, länglich-eiför- 
mige, glatte und glänzende Blauer, und zwischen dieaen 2 od. 
3 langlicb- eiförmige, 1" lange u \" dick«, anfougs grüne, 
zuletzt braune runzelige, au« 3. zuletzt an ihrer Spitze ausein- 
ander tretenden Fachern bestehende HAIsenkapselu. Die zahlreichen 
Samen aind an der Innennahl der Rapsellachcr befestigt, rundlich, 
etwas eckig, braun. — Gebräuchlich sind die Ze i 1 1 o »« n ■ Z wi e- 
brln, Bulbus s. Radix Colchici, die Samen u. Ii Iii Iben, 
Semen et Flore» Colchici, und zwar Wurzel u. Samen als ein 
«ehr kriiflig erregend auf die InlerlribsorKan* und deren Aus- 
sonderungen, in grossem Gaben drasG<ch und sogar ginig. in 
kleinem besonders aul die Nieren harntreibend wirkendes Mit- 
tel, bei Stockungen im Darmkanale, bei Hypochondrie, Gelb u. 
Wassersucht, bei langwierigen Rbeumuü«nien u. Girht. Die Wur- 
zeln, welche gegen da« Ende der Fruclilrelfe, im Fniblinge und 
bei der Bhilhezeii im Herbste gegraben u. nur frisch od. höch- 
sten* gut aufbewahrt, während eine« Jahre« angewendet werden 
durlcn, riechen im frischen Zustande unangenehm, etwa» tellig- 
artig ii. achiuecken susslieb bitter , dann scharf u. kratzend, 
lange anhaltend. Die Samen schmecken ekelhon sehr billcr u. 
schar! kraltend anhaltend. Diu Wurzeln, besonder? die nach der 
Kriicblreile, anlang« Sonioieiv geaammollcn, »o wie der Satneu, 
enthalten «weit eigenth (Unlieben Stoff, das Coi chicin. Als 
Gegenmittel bei etwaigen Vcrgiftungszufallcn dienen Milch, Oel 
u. viel lauwarme. Getränk, später ts.ig und l'llaiizen»»urcn. 

(Cvleadcuaa varl*«alwaw L., («ithttklt Ii Sfld- 

caror 1 wa<k»aad, |tkt 41« U « r in odat t e I a, H«dlft IlvranoalnetylJ.) 

a. Ria« Wan*l (ZaletMtlkaiolJe, Bnlbotuh*rt mit elaer BlufkeakDoip« 
aad einer bei * dqr<h4<iinillon<0 Rltttkr, bei 1 de» j«nce». Zualand 
der BluUie, b*i 2 d» allem <Ux>lcllegil. — « b. FruebU Bit droBltt- 
lero. — t. uer aif^exbtuttene und HH'breitete Saum dar Blathea- 
kulla, am di« Aakotluaz der äUDkgefa*»e iu zeiieu. — A. ynd B. 
auab^tra«» lau »erstkicdeae» Sntra. — d. Iiartirlliini de» fi.till», 
wie «« am Grande in der Wuriel befr<tuit ist. — «. l:in« quer durck- 
»ckailteae FrackL — *. Same». — C. Klo Staats, »erjr. — D. 
Der*clb« »eakreehl and F. aaer durrhscbbiUen. 
(Za dieaei ludnaog cekon (erntr noch: Haaiet obluatrollaea t,., 
■ tumflblallriter Ampfer, «reJcker, «owlo Mauatcm relapaa I... M. 
aeiaormu srbrad. , M. laaialaem I.. und R. «finolapalkuai 
a;i*rfei. , die Urindwurii^l, M»aUt i,apalb4 arnll >. Oavlapalbl, 
liefert, die all cia faaamnenfiebeod bitt«rti und lnai*eb aad erreif-ud 
aal den Daraskaaal, »o wie »eeandkr aul die Tkalizkeil der llaul wirkan- 
da* Milte! aoatt baultz (et;pa jede Art der chruaUfhen MantaaaackUiie aa< 
lewuadci wurde. — Vua Kaiaaru al|»liMia I.., Alpenainpfer, AI|>co- 
Grindwsrt, Moacbsrhabarber, auf den earo|Kal*ckca Alf oa a. den 
ILaukaaa. vaeluend, diente die jroi.e, biller ead «tuerl>rh kerb arkmek- 
keade Tfgrirl, Mancbsrha Ii arber, ktaallb Rhabarkart aaooaebo- 
rajej», >\% Furzirmlttel, und wird n»cb jetzt in fielen Ge«e&dcn statt der 
Kbakarber aneeweadet. — Von nwaaak aajuatlraa I,., B. eaavalaaam 
Swknreb. a. kl. M> «trolapalhaaa Hudl., Warden die adllrla(iread-blt- 
lere Waricl und dia Blatter, Badls e* llerka Brilaaleae «. Z.a>- 
M*M aquatlel ». Hydrolaa^adbi. aa wie von Baa»i paUMda V 
Darias' od, Gduttatanpfar, dl« Wurzel, 



Polygynia (Vielweibige). 



(Hier ist zu hemerkea: AJIaaaa pianiafjo I.., Praaeklttffal v 
fretrhreiiirlib, Wa>«erwe|arieb, von welebeai aanal dar asll 
lablreiebra Fasern besatite Va niMlatl aebtt deaa kraute alt Ra- 
di« «4 llarusai Flanlantitla aqwallca« «nlciaell war a. walebar sar ei- 
niger Zeil wieder als ein Speeiacum (Cfeu Waasarackeu vuaa BUS« leUer 
Hunde herrubread, emptablen worden in, daa aick abar alckl beaabrl 
bat. lAbbitd. .. Lintke etc.]). 



wahrend des VII. Cl. Heptautlria (SiebeDm4nnige). 

Monogyrü» (Einweibige). 

Fani.: Rnplndnceen : Sammmcesz. — Gruppe : Sn- 
plaic«« DeC. 

Gattung: AMCUlUB L., Rosskasianie. 
Kelch fast glockenfirmig, oipeltig. Blumenblätter 4 
oder 5, abttehend. Stauhgefdtte 7, nledrrgrbngrn-auf stei- 
gend. Kapseln stachelig. 

tat. XXII. Acsealaa Hlppocuatanum Im, ge- 
meine Hosskaslanie. 

Blatter siehemahlig gefingert ; Blättchen r erkehrt -ti- 
rund keit förmig, zugespitzt, doppelt kerbig gesagt. Blumen- 
blätter 5, die beiden obersten aufsteigend, eüiptlsch, die 
3 untern niedergebogen u. rundlich. 

Das Vaterland dirses in Europa häufig angepflanzten Rau- 
mes in Tibel ». Afghanistan. Der gerade, dicke, 50—80' höbe 
Stamm ist mit einer grossen, regelmassigen , pyramidalen Laub- 
kroue versehen. — Die Rinde des Stammes ist dunkelbraun u. 
rissig, die der jungem Ae»l« glatt u. graulich. Die grossen 
Koospen sind mit einer braunen, klebrigen, glänzenden Feuch- 
tigkeit überzogen. Am Knde der langen lllatisilele «leben 7 un- 
sliell«, veikehrt eiruiid-keilforuiige, kurz und plötzlich ziige- 
gespitzte, doppelt. kerbig-ursagte, kahle RIAllcben , von denen 
das miüelate am grossten ist und die beiden iiiiaserMen oder 
unterstell viel kleiner sind : im Friililiuge sind die jungen Bltlt- 
cben und jungen Triebe mit einem (lockigen, rostbraunen, ab- 
wiscliharen Filze liedeckt. — Die endsllndigen, steilen, pjro 
midalen Bluüienslrlusse erscheinen mil den Rlillern gleichzei- 
tig, entnlckcJu »ich aber etwa« später erst lollslAndlg und ent- 
halten Zwitter und männliche Blumen untermischt. Die i 
Kclcbripl«! sind «ehr stumpf. Die benagelten Blumenblätter ha 
ben einen faltig-welligen Rand, sind feingewimpert, weiss und 
am Grunde der Flau« bei den Zwitlerblfilhen rosentolh, bd den 
männlichen BKtthcn gelbgeOerkt. Dio grosse, lederigc, besla- 
cheltc Kapsel ist 3facherig (doch sind hanitg 1 oder 2 Fiieher 
verkümmert). 2klappig und enthält I bis 3 Samen van schön 
kastanienbrauner Fiirbe und mil einein sehr grossen, malten, le- 
berbraunetn Kcinifleek oder Nabel. Sie enthalten keinen Eiweist- 
körper , einen gekrümmien und umgedrehten Embryo irrit 
kegelförmigem, gekrümmtem, gegen den Nabel gewendetem WüJ. 
zeichen, einem gruben Knospchen (Pfumufa) und sehr dick-zü- 
sammeitgewaehsenen Kotyledonen, die beim Keimen unter tler 
trde blaibcu. — Die Rinde der Jüngern Aest«, Cortex Hip. 
pocastani s. Castaneae equinae, welcbo biitcr-zusammenii« 
hend schmeckt und angenehm riechl uud ciscngninenden u. bil- 
tern Ftiractivstolf emhiill, wird als Surrogat der China einploh* 
len. Die gleichfalls Gerbstoff und lullern KilractivstotT nebst 
vielem Starkmelil enlhaltenden, süsslicb-hcrbe und biller sebmek 
kenden Samen Semina v. .Vutes Bippocastani, Ron 
kaslanien, hat man, und zwar geröstet, ehenfall« als Surrogat 
der China und gegen Durchfalle, Blut- u. Schlelnilllij»* empfoh- 
len ; du werden auch bd na 
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«. El.o Muthranaae nebet k eln»m Blatt«. - ;k. 
e. «las 4er ober« »lomrnbl aller. — 4. 
naaaolicbe Blinke obaa die Blumenblätter. — f. 
twHlerblUlhe. — A. Dasselbe, serir. — B. «. C. 
«am und biUlfa. — f. Kio« a«f#;es| 
Llt|t nach durehtrjiailteaer Sana. 



4er utera a. 
aaJ ». ein« 



»ruaar-B« ban.el. — b. Lia dar 



VIII. Ci. Octandria (Acliimäiinige). 

MottOgynla (Eiuweil>i|;e). 

Familie: TereklktCsaabceea i TabUi.iTii«CbA(. 

Gattung : Amyrlsj L., A in y r i s. 

Blulhen zuitterig. Kelch izaknig, Blumenblätter 4. 
Staubgefnste «t. Fruchtknoten einem verdickten tcheiben- 
ff» äugen Ggnophorum aufsitzend, einfachrig, mit ritzender 
Narbe. Steinfrucht mit papierartiger eintamiger Kerntchale. 

Tif. XXIII. AwyrU Plaamirrl OeC., iMumicr'. 



Amtrn. 

Blatter unpaarig -gefiedert : Blatt ihm 3 »<(«• 5, ge- 
titelt, eiförmig, zugespitzt, fall getagt, unterteilt zottig. 

Km Itiitun oder Strauch Wusliudirn*. Die Rinde de» Stam- 
me* uuil iIit stärkeren Acsie ist tf lull und t;rou. Die Mauelien 
drr 3 oder SiAhliggrQedertcn Waller sind ledcrarüg. achwaih 
kerbig-gesaxt. Die lt)ulbeuri->[i«.i stehen in d?a Ulutlacljseln u. 
in ileo linden der Ae«(e. Di« Sleinfrmhte sind kugeirortuig. Da* 
DU9 der KinJo scbwitieiide Huri i.ti du* westindische Ele. 
n i, El*mi accidentate *. Hedina Klemi. Früher wurdt* die- 
m» Gewicht für diu eiiuig« Sflultetpflanic de» Eleitii an- 
gesehen. 

a. Ria bJUhcubcr Z«ai£. — b. Blume. — e. äleinfr«t.b[. — 4. 



Familie, fteideln i Tmnuitau. 
Gattung: Unphnr L.< Seidelbast. 

Xtritterig. Bluthenhulle meist gefärbt, trichterig, ab 
fallend : Saum Atheilig Htaubgefatse », eingeschlossen. 
Griffel endstandig, sehr kürt, fiiurbe kopfformig. Stein- 
frucht beerenartig, einmütig. 

Tal. XVIII. liaphue Hrierrum L., je meiner 
Seidelbast, 7. undcl, k e 1 1 e r Ii * I », Keller »alt. 

Blatter eerkekrt-eiformig-lanzeUllch , spitzig, kahl, 
Jahrig {abfallend); Blulhen frühzeitig, seitlich an den 
Attlen tu .1 sitzend, »Ine Aehre bildend. 

Wachst in l»ebiru;s» uldern de« miniem u. nördliche» Ku 
rojta ein niedriger, nur 2 4' boher -Sirauch, dessen Itlu 
Ihen «oi den Blailcrn im Februar und April erscheinen. Di« 
Aesie aiiid ruibenfonuig, kahl, iahe und mii einer glmten, grau- 
lich- ode¥ gelblich-braunen Hilidc bedeckt. Die. Maller entsprin- 
gen über den filulhen u. «teheu anfangs gedr.iiigi, »paler ober 
durch das Wachten des Zweigs entferuler u. aind 2 — i" lang, 
oberseil» hellgrün, uulersnl» ikieergrüulicb. Das roiciirolhe ud. 
•eliner weiss« l'erigon i»i 5 — 9"' laug u. bat 4 eirunde »puiigo 
Zipfel; es Tcrhreilel einen angenehmen, starken u. uctjiibeinleii 
Geruch. Die erbsengroßen Heeren aind insge»»mml hoebroth, 
bei der weUablubeiiden Abuiidening gelblich. Die. im Wiutcr ud. 
leitig im Frühjahre von den Staiunieu u. »larkern Acaieu als 
Sclilelbastriiide, Cortex Mezerei, gusaiuaicliu llinde be. 
steht <u* dünnen, biegsamen, tollbreitrii und mehr als 1' lau 
gell baudfonuigeu Sireifeu, ial au»»eii grHUjicb-rülbhruuu, tou ei- 
ner duunen baularligen, aich leicht ablosenden Ohcihaul balilei- 
deU u. bat uuier der gelbgi dnlicben Hiudeuscbichl eine gelb- 
licbweiaac, a«hr feinfaserige, auf der iuoerii Uberseite sc Ii na« Ii 
•tluaglilaiende grünliche llaauchidit i >iv hat keiuen kemeikba 
reu Cerurb, aber eiuen Ausacrst tebarfeu u. brennenden (Je 
aehmack, und enlhali «orvrallend ein «cbarfes Weielihan. Kur 
aellen wird sie ianerlith al> Aufgut» ud. Abkochung gegen «er- 
altele »jphililHche, gicblUche und »cropliglu»« Krankbeilea an- 
gewendet, bnu&ger dagegen auaaerliili, in bsnig eingeweicht, mm 
Roüiea dar flaut und tum Ul&aciuiefaeii. Mit dem durch Aus- 
neben tnitleUt beiaseu Alkohols erhaltenen schallt u Harle wird 
eine Salbe, Ungueiituui 3ltzciei, bereitet. Auch die Wur- 
tel, Hadtx Meurtl, und Bvcruu, Baccae Caccognidii, 



(Via DaalM tVaarvoi» I,., 1 » i b e « r 1. 1 » 1 1 r 1 ? e r 4<14alk«>t, 
b<i illf. Riaae, C*H*t Laamlat. In •*4llrhea Kumui dexb« Ab- 
«»o.tuaj wi« Von. Mraerrl. ■- Aairb >i>a ■«phM alolaia I,. b<l 4.« 
ftlail« jl«Kbo Aa««eluo< »i» im swnieaa. - Vi»n Itaukaa «laidtoiaa 
I... r l * » e n b I u l Ii l ( s r «4. italieliivcber Seitlelbasl, Wer4e«, 
(ruher die Iteiti als K e 1 1 » t » 1 1 » od. fcillerh<l«loracr, a»«Uu 
I s. air*M 4*»l4lll toriuflicb leiea labrea, Wassersoehl a. 
ilca iBtoitodcl. |Abbil4. t. I. latki elc.]). 

blubrulc Asupais. - B. Klas «Isllsr ua4 Frucbl« ira- 
tpiiie. — 4. Eni dar L«B S e aaeb tuftestbaiilen« »laUn»- 
saaitis l'istill mi dl« SnabttH»>o ru ia»c »o. — B. 81a glaab- 
— C. !>•• Pisull. — D. UuMlba saabrvrbl 4urcbsebBiUni, 
uai die ABbertuai des a.ubeBs in iei(ea. — a. ,Eia« Stciafru<bl. — 
b. Dieselbe seabrecbl JurtliubaiUen mit dem Strlaheni. — E. Die- 
selbe, serm. — c. tili Suiabeni. — I'. Dentlbe, »»für. ». seab- 
mbl darebscbiull», un g)it Ls«c das Embrjo's ■« <si(su. 

(la diese (Ir4auiif gebarea feraer aoeh ; Ttsspiaassbaiaa asaaaa t,., 
(loMt Kipiilsti-Iirtiif, cebraueble bis sonst als M«rb« «t 
Florva %aaawrl|j IssslJcl s. CarslaaslasMi sssaiasri«. als sauseurballsebvs 
Millel. — Voa tal lonjuia aMguallrollaea I,., stboialbjatlrijies 
WridearascbcB. St. SBlesikuul, wsrea sausl die W u r f « I «ad 
III «Her, MariU rl bbrrba alusaeala« rttaamstaraartoa , ab) sr- 
«ertbr.leBde Mitlel (eblsuibJ.cb. — V» OsitOIb««-« 
I... (eoielue Maeblkene, u arlea-Hbspanllba, Ra- 
p u a i e J , weadete m«B fruberbio die Vruiicl, aaasIlK Oaaarae s. Ose- 
ssulbarae s. napaacwll, alf craflBeDde« «ud reiaicradt» tiOklBiitlel asbsl 
dea Blstlsra aa. — Vou Trrisslasalta asa-lllrlea letb, »IslBraeB die 
Frucbie, die Bl} eoBalaaJ bts-lllrlel uad die M>r«ai. ladlri «. mAtrl 
(die ufireiffB uad dareb lusefteuslicbe terlclflea b'rucbte ) i sab Ts s a» I 
IIa Cbtrlsala Masb-, die Msrobalaol C'brbalaa s. Caiebsül, «ad *«a 
Tarnalaalla rltrtaa lloab. die .«J ( rut>alaal eltrlal s. rllrlaa* s. ■•• 
»a*. — V^o l.a«aaala larraala I... eiBeea a«>ptiscbsa Slrsucbe, »f- 
baJI an die aebte Altisaaiirul, RsulU alkaaaae ;bltscat>aa| 
«erae a. aselealalla. — \oa leiea leleaelaa Dt«., 1 1 r a i t i i a, 
eiBum bsume Brs>ilieii4 , soll das brssilisaiscb« oder westiadi- 
* r b e Kleuiibsri stammen, da« ta einige« harnusti fflssterti «erwsadrl 
wird. — lelea C'araaasa Kaallk., m 4cb Laa^cm »la Urllivbo «acb 
stad, so«l die MaaiBiplIsaie dtiLirianbirui, 
s.-in. — lelea Taeaaaatsaaa ItaiaUl.. eine 
lielern. — Voa t.lapbelaaa tasa«a)aMaaa Jaeaj. (►«!•'• oclsadra L.|. 
leite le msa eine Sorte de« T a k a as a b a k b a r i e », Raalaaa Taseaaaaasar«, 
ab, dessea aaaa a,cb hautu Irvbi-fbiB au a*fla»trru «ad BsucberuBgsa be - 
diealv. — tbesliBlaia balsaaaifrea a«k„ eiu Bauus WrtliBdiebt «. brs- 
silieu», Jidcrl da* auf den AnMIfU ütka ribikirl kenaaBte, ll«ssi(e, 
sLbarf-aruiuati«,li€ Hart. — Voa .Ire**- oarelsariaaBa b\. «. Arar aal* 
iraaaa «Urbs.. •„«,<: ,oo »r»r rabraaa a>a«aa1o>l>lataB«a u. plata. 
aauldaa I.., tili. Ii utali A b o i u t u c b e t. - Vo« leer aartarleaaa t. 
bal ».D *„■ Hu,,'l ,lel brueble, »anaara« teerl. larlarlal, |e- 
teo »«iii.ultic-L.rr eni|i[.>bl<u. — Voa l'blura tarrullala I... Sil ler- 
net, aar da» Rum al- Meeka Caalaurvl laKrl u oniciaeU. Voa 
baeelatuau M] rllllss« I... & eutciB« lleidel-, äiebsrara od. Blau- 
beere, dictic» die Buuisb, Hsceae Mjrtlllurataa, «Ja susaaBaaealic- 
heud L -> Niiiel b" rarcb/alK'B. — Voa Vacclaluaa bllla latausa I.., rs- 
llie Heidelbeere, i'teu<selbeero, brossela od. Orossela, 
«rurdrai »a<l die linia, Haeeaa V llle kdaoa«, lu elnera Sira|> eia- 
loi.llcn und dic»er als bualua.>n.illel ibbs (..li.nk iu bilii«e"n kitbera 
verordnet, llie M I a 1 1 e r, l'alla »Uta letaaaa, «elebc a.cbt Betie« dea 
BUUerii der Bafeatraube >^lia l.tac am; aaler^exboliaa wsrdas, »i<b 
aber * iib iburo dadurch «Blri*ibeideii, daat aie auf ikitr iiatrru Seile aa 
stall eiii.i-dlUikl-asliadris, nail tielea eiBKvdraebleb l'oiiklea bestiat aiad, 
wurden i'ken Sieia uad rbr<>maclien llu.*ita aerubait. — Vareiniuna 
aoJl aarbotiacb-airtiRe Beerea babea. — Vob Ol) esse- 
Hers. .Vacciaiuai ll>)<oocos L. 1 , waren suast dis aa Cl- 
UihUcn»a«re eeicben Beerea, Baeea* 0«)csi«eos, nfilciucll. — Vea 
Callaaa «algaeta Baikals. Itrics sulfsna L.|, aarea sobbi die bcblat- 
leriea tacifc, als ilarksa tiarkeaa. beanadee» k r < cn titciakrai 
««braucblicb. [Abbild. 4. dealsebea Osaadne a. LiBibe.j) 



TriRjnl» (Ureiweibigc). 



(Besoefkeaawsitb «lad ; b»ao|>>euiw raealetelnaa . starb. |I>oI<(obui 
Fauon/rara Buebwclirn, tlridelora. ioii dam aaan das Sa- 
aaaackl, rarlaa »a|op>rl >u erweiebeadea uad lartbaileadra tat- 
sebta(ea »aaeadtl. — Vo D l'wlxaaana Itkakarla L., »aller- oaar 
Sc b I s 0 t e » « u r l, i<t der W a r > el s loe k, Radis Btalasria«, als eia 
kraii, je. a<Uirla<ircade> Miliel bei DarclifalJen, BlutOusaiia, Scblsiaiilllaaea 
der Gesefalerbtstbeile uod «sr Bcleiliguiif der Zabue, die 4arcb erscbtakT- 
las Zabiidenck be«e<lieb »rooldco aaria, aafeaeadel. — Voa PalJi»- 
ssasa aaaaithiblaaas 1.. «ebcsueaie assa soast das Kraal als Harksa i»ar- 
alearlaa aeldar, o. <ou l>«al>«. r»»al*acka V. ala llarkaa Hrrsjearlaya 
aaakll«. — Vo« l*ttJ)|oaaat ll|drwkalprr Wasaerplelfer. wea- 
dcie laaa die B I a 1 1 u r ala Hrrtsa ll> rlrssplparla a. ferslearLae Hrsa* 
Ika |eK«u isiiKsuoken im Darmkanale aad dsrsui eaiapriBgaade UaJb- aad 
Wasasrsucbi «. s. w. u. — isoliiooaaa a«lr«lar« I*.. Vocelbae- 
terieb, ABcerkraiat, lieferte »ob«i die- larrb* Crsataasassdlae s. 
•»olxoal i. aaagulnarla», als «m ieliad auaammeaiiabeadea Hitielbai 
buicbfsllea, Bluia.aaea und W.ndea. - Von lareakaka aslr.raX.., 
teblc ItceKaabe, einem Dauaa« WrttiudjCBS und des benaebbarlea 
Fcatlaadrs tun Südamerika, aolJ mau dareb Aaakotben dar Thelle deaBaa- 
moa das »tsliadiacb« oder aaerlkiaxi bi tlaa, Kiew orrl- 
daalala s. aaaarkcaaBaa, erbaltea. biswedea koaaast es a«(b ala Kl- 
Irarlaes HalaaMa* lalaaaa >or aad besiebl ib anebrnea, rotbbrskaea, 
serscbieden ^rvssen, insammeniiebeBd und bitter sebmrektadea and de« 
*rk braanroib färbenden ä luden. - V«n 
i la.. itaiciaei ««ifeabiua, cIbus »nuieTfou 
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«Irin uut 

4ra Pnwbt« ata «mlw 



«cfct»»rkeii 



L6rlj«>.?P C *w«ch.,«« l .rtMi««. - Orvppm: 



B[<-uk»echt ■. 4(1. ,n«. - P».ll.l« turMiu Hart., «Ir4 in 

Bra.iffe* rar aftrsiraai «ie«r baru-a, .eliw«r*e, «loa* el»»«ikUaillrti»o 
sctnr, da, Cearl«, *alkattea4*a »aale, dar «NMraoa, «l« auf*a«t*rkea~ 
4«a «Uttel bmui. |Abbll4. 4er devtsckaa Gewächs« «. L i a ck« etc. j ) 



Tetragynia (Vierwelbige)). 



«I<r <M ra besserem k*ae*s qoitrWoli« 1.., « | erb I II I r i | e 
Riab««r«, Wattebaere, Sttlibiirf, Saeaega, liaren« ehamaJ« 
44« W I r 1 1 1, Kl alter ua4 l««rea, eiwiüa. «4 esaeie-ae Pari* 

4M» •. •edaad «jadarlfolll «. (.'«ar nun , ll« dra-tlarh parclreitde 
■M bvMb«*err«tea4e Mittel. Jittt «ird ia 4«r Hnmeopjlble der ««• 
4*r |uin frischea kiaaeaaea Nun lanfmai »aft ae4 4t* 4>arit ea- 
retlete Tia-ctvr «I« wirksam bei aageaeader Lefuebr«atchw»a4i«ubl, «bar 
aaeh «I» eia brande«* *r.hwvi«ilrcibeadeii Millrl fenlhail. — Vua äatal* 
I... ■ I««aakr«gi l «ar «aait 41a W a r r • I, 
Lieck« atcl) 



IX. Cl. 



(Neunmännige). 



(Binwelbige). 



. LltialriigrvXchHei Tauetas. 



K * m j> tt r- 

Ifaaua. 

A Sspaltttf, o//«* ^-ipftfi %tt br+44*?$$ r 

chtend. Btuwtemblätter 5. 
...» mu F m dreiklapplg, ein tarn ig. 
TaL Ulli. Dryoba>lai»*|>tt C«a«jpb«r* 

K * ai |» fe rolbaum v«n Sumatra. 

Rio oft nb«r KW hober Baam eur Sum.tr. n. 
d«***a Stamm aber 4* im Umlage dirk «irrt. Di« Anw tmd 
bräunlich o. kahl. Mauer wrrhselsmndig , doeb die untersten 
•I gegenständig, kurr gestielt, eiförmig, leng- 
S — 7" lim?. I 2" brctl, gannandig, stark 
Ulli. .Ncbcublailer paarig, pfi lernen förmig, binfai- 



weshalb de»»en Stelle im I. i n u e'icheii Systeme »och nicht ge- 
wiss »lUilttelt i«t- (Er «oll nach Kiuigeu iu Palyaudria Mono 
gynia geboren). kap««l gegeil 2" lang, eiförmig, toirrtreaplut, 
hollig, laserig, fcingclreiii, Mugafuri big, braun, am Grunde *oo 

der vergrößerten halbkugel™ irl.,ni Hohr., de* Kelch« unige- 

ben. »or. welcher noch di« S gru*»««, liwfticli-»p*leih»ra»gcii. 
•tumpfni. ij— 3" langen, «teilen, etwa« stiruckgebogencn, llu- 
braunen Apfel am.gch.1,. Iii« eiförmigen Suiaen ric 

Ilehillcra oder Höhlungen bei jungen »lf.nn.gw, b«i 



in Uslindien als K • in p f« r t o u 
Sumatra u. D o r»a« - K a ni p fer w«il hüb« 



Vortage, die «r iu 
i, aiaa mca vorheriger lUiinpiay: a«iue 
Ibeile »lud Innig« («miachl und mit eiuaudcr verbunden, er »er 
Oüchtigt «ich weit weniger an der Lnft u. beim rUMInireu ed. 

verbreitet er einen veiltheoalmlkhen feinen Genich, ar 
langsamer, aber auch gloichmnaalger u. anbalteoder. 
n, indem mau in die Altern StilronK, in einer 
Hohe »ob 12 — 16", durch Iteilbiebe Imlrarbiliehe Kinsebnille 
nacht, au« denen nun dat Kampferöl bernu»Bi«»»l, da« aian in 
Ofaaaaa voo Bambuarobr aahauoMlt u. in dieaer «ieatalt oder 
aiulintri a)a featen Kampfer anweadet. Wonn «bar keia Kars 
pferAl herauaflieut, to fallt mau den ganten Summ n. lerapallel 
Iba, wo aicb dann ia den Höhlungen der reib» Kampfer oft in 
^nosdicken KJumpeo, im Gaaten aber in tiuem Siamate 10—20 
Pfand torfludoi. 

a. Eine bltllartraieada I»rl«<p.ut. — b. Eiaa Sa|>a«t am da« 
bleibcada« Kelcb«. — c. Kln« Kaptal, ,oa aralcbar elti« Klapp« eatfernl 
warben ui ( |ti riria 4webaebalft«aea Keleba« — 4. Bin qa«r4ercb- 
vrhBiiteaer Maaaa. — c. Der Katar?« mit «atialtetaa taaitalappaa. 



FtiMtHr : 
Lkiir«?ae Rchb. 

Gattung: Latarna TotKrtief. Lorbeer. 

BfHfae« ttre-Mdi/*/». Rlülkenhullt 4f*^/f«j, abfallend. 
Mannt Ttltttkr : Staubgefamr 12, sAmmtUrli frv, /itbur ; 
Stoubfädrn gewöhnlich in der Mitte beiderseits eine gt- 
ttltite Drtlte tragend, teltner ahne dergleichen \ Staub 
brütet tOngllch, ifachrlg ; kein Antat* zu einem Piitttl». 
Weibliche Rlathr : Vollttnndtgei Plitill mit 2 oder 4 Stuuh 
ffefattrudimenten. Heere nn,kt. 
>Ur eine Art einhüllend . 
Tal. XXIII. Lamraa natbllla L.. edler I. erb «er. 
Blatter lantettltfh, ledernrtig, ettrat irellig. aderig. 
Wächst in de» intNicn um .Viiielinerr tii-runiliopenden 
l.indrrn aU ein rniiiiererünrr. 10- 16' lieber Slraiich Md. auch 
10—25' hoher Hauln. S<im' Ac»u? ,tc(icii «Inf aufrecht u «ind 
glnlt u. knlil. Hie wecliaeUünidigen llf.iler «teheii auf kurrett 
Stielen, »ind länglich laiiictllirh an beiden Kmlen tugeapiut , am 
Rande mehr oder weniger wellig, «tarr ledernrtig, 
unier-,ell« fein nelnulerlg, am «chninl -knorpelig g>-«iuiuien 
elwaa nrogebogen. Ute Hlnthen »lehrn m 3 — 6 In kurigealiel- 
ICD. bil»ctieir<jrinigen Dolden in den lll.iuwlnkcln. Die boldeil 
aind am Grunde von 4 rundlichen, »lark vertierten, bräunlichen, 
aehuppenronnigcii Uerkbla'lern gleichwie von einer Hülle umge* 
ben. Iii«* Ziplel de« gelblich-wei««en l'erigoiiii »nid »eikehrt-ei- 
rund, «tumpf, verliert, bcider»eila >vei> hh.varig. Hie eifurtnig-el- 
lip*oidi«ehen »piullclien Beeren «ind tt — 7"' lan(f u. «cbaart- 
blau. Die Heeren, Bairae Lauri. welche im getrockneten 
Zustande fa«t braunachwari, iielrartig-^erumclt u. etwa« glüniend 
sind, einen bräunlichen Samen einlullen u. *',JtV, eigintbunilich 
gcwnrrbaft riechen n. brennend gewUrrig-biller «ehmreken , wur- 
den früher ala lonl»ch-erregtude», blahmi(jiirtiLeiide> u. eihinen- 
dea Milte) bei krauipfh:iflen Zur Ilm de* Maaeim u. J'-r lila** 
und gegen bartiiilckige Werb»adf>ebi<r. joi/l aber nur nucli »US- 
«erheb, to wie das durch bor hrn u. .snspre.^seu daraus erhal- 
ten« feite l.orbeerfil, Oleum taunnum ejfin-tsuia, hei rhrir- 
nischeo lUiitkrankhriten u.' «chnieiilialteii .Nervenleiden angewen- 
det. Vorwalicndt! Ue*uudliietle sind ein .viheii»cliei u. ein fet- 
tes Oel Ii. ein fluchtiger, kn «Lilliuixhci' , scli.vfbiuerer Stoff, 
I, a Ii r in. Die iiurjelrl iikcIi al> Kiichengewiui dietiiMideu Lot 
bderblatter. f'otta Luuri, gebrauchte man >'>n»l als ein mn- 
gelistarkende», u. blnliuugtrcibendc« Minel 

a. Kiae blulicnd« <«<i«>|>il« tun nj.uollf ü> o fliuaiet. — A. Zval 
«aa claar ka<*rpi-' lirrvi.<lkoanBi«n4r b.ulbhJivlicJv, vua itultv« leiloci, aar 
ata« tani ti»>nca Tb«ila o«,«v»cfc»ui«y «urdTii ;<i , «ick, >..« deas 
aailani warilea 4 v^B 4c», aiu 4ar Itmurnc« Uauv 4..|4,b»/h« hrr- 
«ork»mmu»4pB, RlMii>vu»i^ica<a we^|.»iKuiit«a uuJ stit nur» h.i 
eiatr B>aaaiicb«a bluili« iua«n t,l»..m. — U. lw,, »UM. 
|afu«e mit gvAlicliru Drv««o *ia4 apeh «c»i:blo«*«n«« Siaublveotella- 
cbera. — C. tin 4ru<>oie>e« aiaubirta«*, an ».icbvai ,l,r kiappca 
d« £Uubb<a<«4« «cb ,.ed«el kab<«. - b. Lisa ««iblicb« IU»U«. - 
I). tHe.-lUf, ,«r«r.. «•« I -Uli mit « .»«imaadiea ruibaheaa. — K. 
Da» FlaulJ. — <- feiaa btere. — <l. tKr Sabi'.'ti d«rt«lb<o. — «. 
Kttt Saasen, voa waUbaai die «bar« Italflc 4ar aaairoicbala ua4 [. 4M 
|ajuc daasaeacbale «e|i>04iaiaien «ord«a i«i. — a. llie b«i4>:n »a- 
- b. Kia *a«e»l»pp«a «»a dar la- 



Gattung: Clnnaiiioiiitiin Burm., Zi m in t b» u m. 

Bluthenhutle tipallig; .Saum haib ab/allead. Staub- 
gefatte 9; «ff« S innern beiderteit* mit 2 tittenden Statut- 
nodlrn. Staubbeutel iftuhrig. Heere unten com der mit 
der Bati* de* Saunt* ttehenbteibenden, ret kurteleii, abje- 
itulxt-üifMltt/tn Htuthenhulte umgeben. 

Tnf. XXIV. Cinnauuaiiuuat* x4>ylnnlcum Blum,, 
ceilaniscbcr oder au etiler Zitnuilbauin {tauiuiftn- 
MaTMOUIVM L.). 

Atnlc fast Akantig, kahl; »latter ei/ oi mlg od eirund- 
länglich. In eine stumpfe Spille vorgezogen, d> n/uc.'i-B«" 
nervt und 3nereig, unterteilt nelmdertg . A.jAf, Jie ober« 
Blätter kleiner; Rispen end- u. achsel^laitdig, jesfieff ; 
Bluthen grau-teidenhaartg , Zipfel dei - Bluthetthulle läng- 
lich, Ist der Mitte abfallend'. 

Ein auf l.cylon eiuheioiiacher ». da<e|b,t, »o wie auf Java. 
In 0*1 u. We.ilndleu, Snilaiierilia und einigen lu«eln twi«fl>ett 
deb Wcudelkrel^cii kuliiviner, 20 — 30' lieber bnum. Mc 
gV»iielleu ÜlStler stuhvii wagrecht ab ud. *iud emaa abwärt» g«- 
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bogen, nteiat gegeoaiandlg, teilen etwas auaelnsodergeruckl a. 
dadurch werhaelatandig. In der Jugend achon roll», »pilcr glao 
Bend*duDk«lgTÜo. Die meiet Wiederboll 3gabcligen Rispen ete- 
hea In den Blaliacbaeln u. am Gipfel der Acale u. sind Hoger 
alt da« Blau, au« detteo Achsel sie entspringen. Das weias 
lieb«, innen gelblicbweiis», in* Grünliche licitende t'ciigon hat 
3'" In» Dorchmesser u. oaalc, «lunipfe, lange, eincrar-iu 

iliciiitUumige Zipfel. Di« ellipsuidluhe, kurjataclicl.i.iuige Heere 
im 7 — 9"' laug u. lutetil braunatbwari. K» lu»»en «Ich 3 
Hauptfonnen unterscheiden: V. a. eulgare Hayn,, jemeimr 
Zimmt, cp.il eirunden od. eirund länglichen, «Inmplen oder in 
ein« lurte und aiumpfe Spiiie vcrachuiAlcrtrn DlAlierni V. 
ß. cordifolium Hayn., heri blättriger Z i in in i , mit breit 
eirunden, am Grunde scbw.icliheriformigcn, stumpfen od. in eine 
kur?« u. dumpfe Spille veraehin.tlcrlcn Blättern, u. V. f Catslz 
Sees ab Stent. («Vau rar« Cassla L.), mit länglicbeii. in ein« 
lange, stumpfe Spitze »erachmalerleti, am Grund« spitiigcn Blät- 
tern — llie beiden ersten Abänderungen, welch« mau auT t.cj- 
100 u. Ja»a kuitivirt, (leben dir vun der Oberhaut und Borkeu- 
scblr.nl befreite innere Binde jüngerer, gewöhnlich Sjiibriger Aeale 
al* lebten od. faiueti /.tut ml oder Kapehl, Cinnamo 
mum verum s. acutum od. Corte* Cinnnmomi reri a. arutt 
a. offcinalts, die von der Dirke cinea «urken l'iipicr» i»t und 
tu nngorsdickro ». 2 — 3' laugen u. Ungern Bohren dicht iu • 
aamn.eogerollt u. de»ualb auch C'ffljtaBfoaiUMi longum verum 
genonnl wird. Man hat 2 Sorten im Mündel, Canehl Ceylon 
od. CiftJKiNeiuuai ceytanleum u. Canehl Java »d. Cinnam. 
javanicum, um denen die oraler« feiner , auch etwa« beller 
tlromlbrnuo ul u. weniger «(erbend schmeckt als die iwcile. 
Di« »orwaltenden Bestandteile diese* angenehm gewürihaft rie- 
rhendeu >i ausalich gewünig, erwärmend, nur wenig »leibend 
schmeckenden, achten Zimml* «inj ein schweres Alher. IM u. 
•Uengrtiuender Gerbealoo*. Man wendet den Zimmt als ein er- 
regenden u. stärkende», »orrüglieh aul den Unterleib u. du C« 
tau u. NerrensyaleBi wirkendes Millcl an. Aus den Wuneln 
u. allen Stammen bereitet oian in Indien durch Destillation ei- 
oen reinen Kampier, au« den Maller» ein nelkeiurtig rieclitn- 
d«. »liier. Oel u. au* den Fruchten ein wachboldcraliulirb rie. 
cheude* talgartige. IM — Von der 3teu Abänderung kommt 
die schwach liiuimartig, etwas zusammcniiebeiid u. schleimig 
schmeckende Biude ala M u 1 1 e r i i m m I od. Ilolikassie, 
Coailu /<jn*0 s. Xylocassia, in dicken Bohren u. platten 
Stucken im Handel tor. 

(Yen ctewumoinum aratwsallawaa m. ob K.. t ew Urt h • fi er 
1 1 a> m i »« « m, «ninii-Iniiiiiku», ''mum ia China a. Cocbinahiaa 
warbaendre Baanio, brlatl nag <ti • aebaarh timmtarlia. riecheede, aiaaaai- 
•rt.|, decb aitektad «eil teuer laaamaieoriekrad sekaafraea'te na« etwaa 
Bpeicbelaafiosa rrrritepd*, **e der Ohrrhaat u. kvrbcaftcblrlil «arelpi^le, 
nt irr Aa»tr»a»cb« »ttubr.» LaafifaiFTn rrl|ta<ie H.ad« al» l i aa ai l- 
baaat« o4trcbin«»ia<b«r liaianl, Caaala clnaMaaaoaaeaj a. (Im* 
••■aaawuaaa laallawaw ». eaa»a«aa«a. In riafarhea orinr dapjielt cla;er«II- 
l*a Rabraa, ao wi> aarb la orarrcr Zell <tie aalearkallt, rricklkli aail 
fltfttea bea<lale Hinüa al. raaala araraa ia 4t» Hanalel. — Vaa 
Claaaaaaaaoaaaai rn «ulfibaaraataaaa %aea., ia Usliadlt «aebatad, tta4 *a*ia 
Caaaa. Taaaaala %rr*.. aaatneli nu «I» Blauer, rwlla Malaataaaltjrl 
i. Iiaalla ><ia lauicraa Baume aslita aueb tbcllavaiae Caaala llfraaat a. *> . 
loeaaala, laclnrhan die 2 I an a> l b I u l Ii e e, riorva laalar a. Claaetll 
Claaaaaaoaaal. iIiMamfflia. — Claaaaamaanuaaa Cailllawan falnaa. . ela 
■Ubbi aar den aolucl»a and Sna,laia<eln, liaferl 4i« Culllalanriod«, 
taHaa Caalllawaa a. ( aallUewaaa»;. - Vca t laaaaaaoanaraa Maaloe 
■laaa. wird auf d.a laaaio dra >adiarkea Arcb.pel. die aialatriaia, 
Catelea alaalaaa. «eaaaainell. 

a. Kle» bldbaact« IweitaBlIae. — A. Ria« aacb aiebl »»IUI (aSbT- 
aete Blum» — B. twri lifM der Blatbanfcall*. — C. Klea Bla 
tbeabulla dlrbt Uber dem Graa le loa|elreanl, «enbrerbl •uf^» ». Kailtea 
aod aual^bmlel, aaa dia Slaablefj*,« tw aalten — D. Tin M*abl«~ 
ftaa dar aaiaera Haiti«. — E. Ein Sla«bi»ra»a dar iaatra Kalkt Bit 

Le^'Xaamaa'riT'def^aVnr« 0 ^^^^ - fi' Bai' plltur'^V.'t.i'u 
ieara aoa dam bleibenden Tbeile der Bluitianliiille aaieratblat, and c. 
diaaalbe aoa diaaem Tbeik belreit. — d. Der Bancn, daaaea Bebale 
oarr durcbaehniiian und aur Halft»- waiieaummaa ward, aaa die kel- 
das »tBaal.pp^a au reljen. — e. Biu ■tamralappew aoa der la- 

• •fit >k}itfl. 



Gattung: Cmmp\%»vm Sw ab £««■(>., Kam- 

| f * r b a u m. 

Rlutkenkulle 9$pattia, mtt umfallendem Saum. Staut- 
yefatie 4); ytitlU Htaminodien tu »eiJen Selten tUr 
innertttn Slwifefaue , Hlaubbeuttl 4/dcAertf. Beert ton 



der verhärteten, abfettultteu, pam räudigen Huhrr der 
Bluthenhulle umgehen. 

Tal. XXIV. famphora ofllrlnardaai C. Sauh., 

gebrauchlicher od. wahrer haiaplerbaunt. {Lau- 
rui Camphora L.) • 

Blätter eirund oder eirundlu h lameltllch , 3 fach he- 
ueret, lederartig, ohertritn spiegelnd, in den Adertrinkrtn 
drusig ; Ritpen achtel- v. endttandig. doldenl rauhig, deck 
blattloh ; Bltithen aussen kahl 

Kio in China einbRiiniacber u. dunlbal wie in Jap.io kulli- 
> irler. gegen 30' hoher Baum, inil weit ouagebreiteien, eiwai 
»chliB' ii Aeaien. Die gew'ihulieli werliseUi^ndigvn , hiaweilen 
fliel gegenitiiudigrn Blauer li.iben luugr iluill.ütle, an denen »ie 
meiat niederliBngeo. Die kleinen arhlaoken Hid|M>n haben 2 — 3- 
hUithigc Aealelien. Da« gellillrhweUnc, elw.i 2"' iln Durchfttea 
•er haltende l'erigon hal oinle, «mui|il'e, kaum I"' lange, ditlii 
fliiunihaarige Zi|*fel. Die ba!«re Inl kiigelnindlich, erbaeAgraxi, 
urbwariroth u. glamend. — Duieb Auakorben mil Waa«er od. 
dureb eine Art iroekner De.lilljti.in dea kleingearbuiiieuen llulrea 
der Siiiinroe, der Ae»le u. »oniiiilieh der Wune), erhMl man 
faeuuutage in China u. Japag den ai» kleittea «rhmui/iggraacn 
Körnern beliebenden Bohkaaipfer. Camphora rruda, wel- 
cher erat in Kuropa einer Sublimation unterworfen od. aueb 
in neuealer Zeit »ehon gereinigt In Tbierblaien ton fliina au«- 
gefQhrt wird u. rin oigeulhAmlieh durrbdringeiid riechende» u. 
acharf g«wunbafl billerlich, «pAier kohlend «rbmockeadea fealea 
aiheri'ches Oel i«t Kr wirkt kräftig, fluchtig-erregend u. be- 
lebend, torriiglii b auf da« (jebirn ti. Hurkenntark, u. auf die 
HaullhAÜgkeit. deabalh Behwafaalreibend , auf daa Harn U. Gav 
•clilrcbuafslein deprimirend, dl« Milch-, Harn- u- Sperm.i- VbaAO- 
derung. ao wie ru groaae Krregharkell mindernd, u. wird in ter- 
■cliiedeiien Krankheiieii «owohl liineriieh. »la Auaaerlieh ange- 
wrndet. Gegen Wirkung nariotiaclier Gifte n. riari Ii Cemhariden 
hervorgerufene Siftrting der llarnaua»a>ndrrilug i*l er ein tonOg 
liehea Nillei. 

a. Eio blaheader Aal. — b. Eine Bleibe. — A, Üieaalk» aerjr. a. 
B. aunebreilel and atarker trrcr. — C. Kin elaaelaer Zipfel der 
BlBlbaakBIlr aebr aerir. an« Art Inaenarlle. - D. Ein Sia.kr.ffaa- 
der anaaera Belke. - t. fia »r»«h l efia. der ianere Beihe aail «an 
aira-ntrnifae ürllaeakarperrbaa >u bndaa Beliaa. -- f. Kia .Hiaahae. 
faaarudimcat iStaaaiaodium) der lanera Baibt. — ü. Oaa e^tji. — 
H Hia alarker aarfraaterle SarUe. — e. Beerea. — d. Die blei- 
bende, kr»ia»irnra>i|e Baai» det BIBikaahillle, aoa welrbar die Beere e. 

Beere. 

Gattung: Kcetantlra Kottb , Pichurimboh« 
n e n h a u m. ' 

Blutken ttfUterig. Btnlhenhullt) Qt heilig, radformtg ; 
von den hinfälligen Kipfeln sind die 3 äussern etwas 
breiter. Htauhgefdste 9, Rtutthbelitel eiförmig, fast Mit- 
tend: die 4 Fächer in einem Hagen von der Spttte de» 
Hlaubheutelt abstehend, gestellt ; die Facker der 3 Innern 
Rtnubgefdtse austrartt gekehrt ; äffe Staubfäden derselben 
hinten am Grunde tirei gepaarte, kugelige, sitzende Drv- 
*en tragend, Staubgefattrudimenle ( Htamlnodia) enttra- 
der zahn förmig und am Grunde ztretdrutly oder drusen- 
los m dort» ein kleines orales Knöpf chen tragend. Grif- 
fel sehr hurt mit einer kleinen abgestutzten fiarbe. Beere 
der zu einem ganzen abgestutzten Becherchen veränder- 
ten Rohre der BlnthenhüUe mekr oder veniger ein- 
gesenkt. 

Sef i t. Kaenberk untcmheidel 2 l'niergattungen : 
a) mit 'idruaigen und b) mit nackten Slaminodien. Iii welrhrr 
lelxlern die folgende Art gehört. 

Taf. XXiv. Nevtaaalra Pachary Mtajar N«ca. v< 
JHa>rt„ Groas-Mcburimbolin enbanm. (Ocotea Ptt- 
ehnry major Mart.) 

Aeslchen kahl; Blätter länglich und elliptisch schmal 
zugespitzt, lederig papierartig, gleich farbig, kahl, netzade- 
rig; auuptblul kenstiele achselttändig , Beckerchen der 
Frucht sehr gross u. schwammig. 

Kin Daum Bra-Illen«, der ein weirbe» poröee* Holt u. ein« 
dicke, »tWlch-nelkenartlg riecheude u acharf gcwürtliaft »rbinek- 
kendc Binde hat. Die Aeate atchen auflacht ab u. aind kahl. 
Di« Blatter sind au Gmode apluig, ledetiu-u« u gl A tuend. PI« 
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Hlutbrnsilele sind doppell koner ili die Blltler. «b«r die BIO 
theo unbekannt- Die in dem grossen schwammigen , aus dem 
Perigon entstandenen Fruehlbeeber »iucnde Deere ist elliptisch, 
feit 2" lang. 
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„ Klein-Pi- 

cburimbobneobaiim. (Ocolra Puchury minor Muri.') 

Aettcheu grau filzig; Blatter treihieltlandig, länglich 
mllipt.tch, langzugetpitzl, am Grunde tpitzig, aercig, le- 
der artig, unterteilt f ein filz, g , Beere kurz elliptaiditch \ 
die bleibende, »ich rergröt ernde Perigonrvhrt katbkuge 
l'9, gettutzt, auf eil gefurcht, höckerig, flaumhaarig. 

Ein gleichfalls in Brasilien wachsender u. dem torigen sehr 
ähnlicher Baum, dessen allere Zweige gleichfalls kahl werden. 
Di« Binde hat frisch einen dem Sassafrosbolio ähnlichen Geruch, 
der aber beim Trocknen »ich verliert. Die kunges.ielle Heere 
ist nur 1 g. - Die gewöhnlich getrennten, meist unglei- 
chen, auf der einen äussern Seite »uri gewonnen, 
dem innern «Mchler «der ileler ausgehöhlten o 
Hch-hraunen. aussen auch bisweilen röll.ll, h-prauen Kcitnleppen 
oder Kotyledonen de» Samens sollen »»in ersten Baun* die 
groi.eo. länglichen, IB-20'" langm V i c h u r i m b o h n e n. 
Fo»oe Pichurim s. Pechurim majores, n. vom «weilen Uou 

nie. die kleinen, ruiidli.bei» r 10- IT" laniren Picbu 

rimh. ihnen. Fabae Pi.kurim ». Prrhtirim minore; sein. 
Sie riechen u. schmecken den »ii»ka|ciinM».rti glelrh, »erden 
auch stau dieser in manchen Ogendon aN Cewün an die Spei- 
«.eu bellum. Früher wurden sie mehr nls jct/l »I» ein «r»lligen- 
de» ii. erregende», schwach luswniiiciuieliciidcs Mitttel gegen 
Uurcbftlle, Bühren u. langwierigvii weissen Flu»» angewendet. 

a. El» um di« Halft« sarklataerter Zwei* mit ■litihm. — b. aad c. 
Gr»«»« »tekuriBbvhneu des Haadu'is «<►« «er lnWbun Seile na« d. 
■in derfUtcheo, an »»Icker Baa ivh dia Bache «dar .«rtlerte Sana 
•iebl, Bit aar Grub«, la «/«Icker aar Embryo la«. — «. Ei» Bit aeinel 
5chal« bekleideter Saaieo »oe «Jacdaaalea e»aca)ari «alamr sseva «4 
ajart. ~ f. Ria saderor derfl. 9amen »b»a K/cbsle, an welrkan Baa 
dia l'ajJalebuell hiasichllich dar GfO«»» «ad Fora der beiden saaiea- 
lapaea aabeo beaa. - «. b. i. >amrali r ).en »on «trscblcdeaer Fora, 
1 »U klete. Wer 



Gattung: «•■■•!>*■ Ttt9U. ab E»enb., Sass.v 
Iriibion. 

Bluthen 7M**tg. Bluthenhulle ttkellig, mit häutigen 
abfallenden Zipfeln und ttehenbteibender Battt. Staub- 
gefätte 9 {teilner 121 in dreifacher Reihe, dl» 3 inner- 
tten beidmeili mit 2 dicken freien DrU»en . Staubbeutel 
Kfachrrlg. tammt lieh nach innen aufspringend; in den 
weiblichen Bluthen befinden fit* * oder 6 -infruchtbare 
Staubgefatte. Beere auf den verdickten und (lettrhigen 
BMhenttiele auffitzend und am Grunde een der gelapp- 
ten papierartigen Botin der Bluthenhulte umgeben 

Sur. XXIV. »nenaTrnm »Mclnale BT«M» mh Kmtmb., 
gebrt uchl leher S a »aa Tra » b a u m. (L-cturna »attafra* 

Blatter eiförmig oder ot>al, ttumpflich, ganz oder - 
btt ilappig, unterteilt flaumhaarig, tpater kahl. 

Ein 50—40' hoher Baum der südlichen u. miniem verei- 
nigten Staaten Nordamerika"», mit einem \ — 2' dicken Siamme. 
Die «rerhielsiandiKen Blaller »ind in der Jugend oberscil* weich- 
haarig, unterseil« grati »eldenbanrlg. späterhin knhJer werdend u. 
endlich kahl. Die groatern IIb Her sind uieii! gclappl u. un- 
gleich od. un»ym»elrl«ch an ihren Seilen, die Buchten gerun- 
det, die Lappen loresplm, die kleinern dagegen ungelappt. Die 
Blattstiele (Inden sich J bi» über 1' lang. Die Blölhe iMtlele 
sind etwa« loltig. Da» gelblichgrüne l'erlgon hat längliche 
stumpfe Zipfel. Die 4—5"* langen Beeren «lod cllipsuldlseb, 
dunkelblau u. »lehen auf liemlich langen, vorn keulig rerdickloo 
purpurrolben kahlen Fruchtstielen. — Das Holl, vonDglich 
das der Wuriel, Snasafrashol«. Lignum Sattafrat, wel- 
che». ronOgllcb beim Raspeln u. Slgen, elgenthämlicb »Qssllch- 
gewunhart, «war nicht stark, aber dennoch eindringend riecht ti. 
aromatisch, etwa« ausslich, nach Fenchel schmeckt, kommt in 
mehr oder weniger langen, gekrümmtea u. gebogenen oder gar 
knorrigen, \" durchmessenden, innen weichen, grobfaserigen, 
blaaa braunroüüicben, baliigeu, «utyen mit einer helleroo oder 



dunkleren, gelb- oder rethbrtuneo Bind*, wenigstens thellwelat 
bekleideten Stacken, im Handel tor. Der wirksame Beslandtbeil 
ist ein schweres »Iber. Oel, «on dem man aus 16 L'men unge- 
erhalt. Mao weudet das Sassafrasbolr an ala «in 
erregendes, tonüglirh Sehweiss u. Harn treibendes Mittel 
bei Scropbeln, Srphilis, Gicht and Rheuma, bei Versrhleimun- 
gen u. durch Stockungen im Durmkanale entstandenen Wasser- 
sachten. Auch macht es einen Bestandiheil der sogenanoirn 
II oli trinke, Sprciel ad Decoctum Lignorum aus. 

«. Bia« Zw<-l4apltse satt Biattara und Fraehtetj. — b. Eia htahaa 
d«a Zwel(lcia «loa* Bloalicbea 5UBBea. — A. E<aa Kaanlif b, Bld- 
Ibe mit < frucliibarea uad t aa/ruchlbsraa Slaobacfasaan, ■» wie aalt 
athelltfer ■laibeoballe. - ». Eiae sUrber »enr. Bsaalkk« Biatk« 
ait H fracbibarea aad I aatriKblbarra Staak|«rassaa , i« «na alt »- 
tbaillfar Matbeokall«. — b. Eia Tbail aioes (rucblbarea 8iaab«etla- 
sis Bit (r>cbloi>ra«i> , «ad E. eia »aleber mir |r»II>«t«D Feckera da« 
S3t»Qbb«ntela. — F. t'nfrurblbar« 5taabc«rass» {ata8iiae.dli ). — e. 
Kia bJabcatfea Xaticleia ciaaa weibhcbce Staanaer. — C. Eiaa w«ib- 
lleb« piatbt au dtbeil'fier tluUieabvHa, «ia«B Platül «ad a 5t*«b|a- 
fassrudiannlra. — G. Dai FislUI «iaar «raiblirkaa Blolbe, alark »ar- 
iraisari. — 0. Eia Oeebblalt (»eaetea». — I. aad I. Absrbaiu« 
der klathaabolle. -- d. Eiae Saar», vetcb« a«f d«B aerdicktea Bltt- 
Ibaaslieie »ml. - - a. Eia Bltubeesuel «baa die Beere aad f. die »la- 
iclse B.'ere, — ^. Diomiiba dar I.aa«« nacb darrbaeballlee. — h. 
Eia Slam. - K. F.ia Ssmea, deasra 5eb«l« rin<>an diirckaebaillea 
«ad dar Obaetbcil der»elb«a «re(cenoaiB»n «rordsa ist. — L. Eia 
Saaea, «oo seiaar aehaie befrail. — M. Derselbe aeakreekl aad H. 



ST- 



(la diese Ordauni (eharl farnet aveb : Keese« ra 
ala Baa« der L r nrSlder Brasilieas, desaea hiade ala !talbeaiiBBt t 
CaaMlsk «a>r>a|ih«llata, «orboBBi. — Von iaiaeaestlaiaa oeeldaaiaaia 
ISeraa., A a a e a r d i », Ca »r b i> u i «, estlra die Stm als aulii- 
disebe E I e F b a a I f a I a ■ > e, Kraalaa baaearalll oeetabssilall«, ala 
eia «eeea. atnrs. «ad hirniljrkrnde« Mittal, aad wuMea a«<b ia eial|»a 
Begas- «. Enlerieibebraakbeilea, au wie bei tbreaUcbea Oaitbfsljea sage- 
wendal. Oea »leb aster der Enicbu<bale beladliabeB srkasriaai, laickl 
ratfandUrbea, «tarllte« und alieodea Stfl iebra«ibt inaa <a »plpasUaskS« 
uad ia 



Trlgynia (Dreiweibigc). 

Fuuiifie: P«rtalatlv(«w8«ihs)ei PoarvLacactaa. 
Gruppe: I'olyaroBe«»»». 

Gattung: Rhrasm L-, Rhabarber. 
Bluthendecke (Perigonium) Qblatterig , am Grund« 
eerbunden, gefärbt. (Richtiger 3 tXesVA rniat S Blumen 
btatter.) Staubgefatte 9. Griffet 3. — Suitchen (Ed 
rgopten) Skuntig, geflügelt. 

Tal. XXV. Rhruui asmtralc D«a. t südlieb« 
Rhabarber. (KAe-NM Bmodi IVa/fr.) 

Blatter herzförmig rundlich, tlumpf, ganzrandig, et 
uat wellig, belderteitt flaumig- ichdrfllch: Blattstiele tttei 
rundlich, gefurcht, oberteitt flach und grrandet. 

Wachst auf dem llimalut-a von Xcp.nil bis aur Tartarel, 
tt— 10,000' über dem Meere. Diu grosse Würfel ist mehrkop 
flg. ästig, aussen bmun, innen schon gelb u. Ire bl einen 4 — 
holieu. aufrerhien, gefurchten, schon dunkel-puipurrolhen Stengel. 
Die Wunclhlatter sind l[ — 2' lang u. wenig »chmaler. mit rotheo 
Adern durcbiogen. Die dunkelroihen kleinen Blulben stehen (a 
rispenHiAndlgen Trauben. Man hielt vor kuncni noch die»» POaoM 
filr die Stnininpflanie der achlen Rhaburker, ea scheint aber er- 
wiesen »ii sein, d»*s es die liegende Art ist. 

s. Eiae btttheade Iwe-sipnie. — b. Elb« Werwl, ajaar durch- 
»«heiiie«. — e. Eia Sldck eiae« WarselastM. — A. Eia« aecb (a- 
schlaateo« Bluse. — B. Eiaa «Baaa aaa|»br«ilala Blaaa. — C. 0. 
E. SUabie'aue. — f. P.silll. — G. Der FruchkaaUa «jaar dareb- 
scbailtea. — d. Eiae Fratbt. — H. Diasaibe, »ertr. aad «. arsi 
•o wie L. saakreebt danhschaiilaa. — M. Dar Eabrjo. — B. 
i des Blaliraadea, stark 



Taf. UV. Rbcu HiMti- I..« HaDdblittrli« 

Rhabarber. 

Blätter htrtformig-kandformtg-tieltpaUtg, gmbuchtmt 
gezahnt, beidmrttitt tchdrfiich-kurzkaartg ; Lappen tuge 
tpitzt, " • ' • '■""<* u, ' ! " 



auf dar Hochebene ia Mlltelt 
sien. In der Tartarei, Tibet u. S«,.auJ. Die Wunel ist grosser 
u. .lirker als die der vorigen An u. treibt einen 4-6' hohen. 

Stengel Die 1-2' langen u. fa.l eben so 
auf 1J* langen Stielen u. beben »-7 
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Unpf, bl» ror Milte reichend«, in teillicaa kleiner« »pitiige L*pp- 

tbm ge»p»lt»ue Lappen, f'i'- i*ellili< hvcisarn Blüthen »leben in 
»ehr grosiin lliaprn und aind äusserst iililreicb. Die l'rrigon 
hln'cr «iod langlii li o*al u. »tiuupi. Di« Karjopseu >inil rolh- 
brauo. — Von dieser F-Ojuie »oll narb der Annahme der nsei- 
•teu Autoren, die »etile Rhali<<rbei, Badix Bhei «. ÜA«- 
hurhuri, erhalten werden. Sie gelaug: *u» China entweder auf 
dem üindwepe über Kiacbta uach Riisslaml 11 burop*, oder 
durch uber«r|«cheu Handel treibrutlr Nationen. Di«' run >i- 
lebl oder m o » k 0 w i 1 1 a t h e Rhdbarber, Rkrum roiti- 
cum ■ moirwitirum. i«l die beste, indem ihr russische Regie- 
rang, welche rontr irllirh eine Ouaniit«! daton jAhrliih eih»ll, 
jede» Stuck durrli Anbohren priill Ui«; iib«r das Meer gekom- 
mene oder die o h i n r a i * c h e oder i n d i * r h e Rhabarber, 
Hkevm inditum s cA ' n rn % r . -.\-\i: j, n, r m.-n an (.nie nicht 
Dach, gewohnlii Ii in -iv >i" nuM 1 1 ■ 1 1 > •..« cm 1 1 1; geschah, auch 
Buden »ich leichte n. i -.-lnrHen- Slil.k. il.-.riiiier. Di« gute 
Rb#Larber beMrht au« in-.i^ ^ii ^»'h, nin.Ki- *ii n oder unregel- 
mit< g eckigen, B'w.iJ.uiu L u..il ciuttui üuln loi 1*« teraebenen, 
auasrn hochgelh be«t(uibieri, Hillen weissen, rolh u. hrtunlich 
lein geäderten Miel mnriiiorirleii, dü'hten, auf der DriirliflAche 
uneben u. mit VVafser bereiiclitcl feurig dunkel- oder dottergelb 
erscheinenden, •ifi niliiinili. h iiiinngriiehni riechenden , widerlich 
bitter, elwa» herb» u, «u«*lirl» schmeckenden, beim Kauen et. 
was i-wisclieu den Zahnen kiursi binden u. den SpeirlicJ gelb 
fkrbeoden Stucken. Durchaus «erwrrfliih »ind wurmstichige, 
•rhwinlii h pefWktc, *< liw '»nt[uii,'r. feuchte, leichti', «on üumcti 
braune, inwendig im In ncioiiiulb u. wei» tuarniorirli' Stucke. 
Die BesUindtbeil« der Rhnlnirher »lud ausser einem vorwaltenden 
elc,«nthnnili-h«"ii. krinii: pnrgii-rndcn, hsnicen Statte, da« R Ii a- 
bnrb.trin od<-r R h f i i) . eiü p-lbrr r,irb>(olT, eiteogruiicudcr 
f.rrlxion", fisMil>.iiirc. Zink*i, (•uuuui, ein frllo u. rio nucliti- 
gen Oel ti. Itfei-a^urer u. »|i|eUuurer K>lk. Sie wirkt kiof- 
tig auf die VeidiititiiigmrftAii«. urlu lit deren Tbiitlgkeil, »rntehrl 
Ii, verbf **-'r\ Atr \l>>ctridi riiiii*i'h, i»t in klrilM'tl d^ben »Wirkend, 
u. kunn *elh»i (.•■■frii Dnr-Mille «. Huhirn erfmlgrelch ai|);ewen- 
dn werde», in «uirken» Gebell Jaget," n wirkt »ie erAttnend und 
Hark jinr^ireiHl. 

(MbrMM i»rfi>l«loa< t... « » 1 1 1 1 kl 1 1 1 r i g » R ti 1 1) l r h c r, aaf 
aaa G.air,. a aaHtrl.-iro. %.,b.r»i. lirrrrt ilnckrallf Rl,«b«ri.«r. UM 
wir« .0 IrmkrrirK Im <irn..rn »mrb«ol uad iic W'urr«! «U fr«oiO«i- 
irhi n Ii a h ■ r Ii <■ r , Rhrnn |allle«n, .ociuth ti hri litten Lrulca 
««rwrnitft. — Rhraia h>a,rl<taiaM Nuee. , Hk. eompafltaiaD l<. uad 
Ha). larlitetcuiB l.titttu ilclcbtaJi» lliabariier , von der Irtxfem 

atammt •abrvbrinlub dir Ii h Hi i r i • r b r Kbaaarbrr, Hlaraiiaa baa» 
efiarleaint, ib. — Vvn ntbeHm l«wrr»rrwia«iai Mle«ee« CRbraai na- 
aum Pal!*«*, «tamrnl diu iiemannle «ci>-r. fade, •ihlrimli. kaulB iba- 
barberaloineti arbmrrkrade Rkabarber ab. Vna Mraai RkapoMi« 
enm I. . R b a |i im Ii k , »elcbr iu Kirinaaiea and in »udllchca iibinta 
•iahe-piiarh .*i «ad »urK m } i.wnn und VranKfaii h, «•» alr io maicaa 
Crarii^rn [>. ■)) «rh l»n I« cft'aal wiril, eriull tain di/- Itbaaiäuiibwiirf«-!, M*- 
Ml H4 apaiiaallel »ari, die Ibnlirb aber «rbaarNff arlrbl •!* die Rba- 
barber aad »onaxteb >a dfr Tbirrhrilbonx •n(<w««4rl wird). 
' a. C ar blafern^e Imcwr.t*. — A. lüna air^'b^iteli' blaiaa, — 
6 f. 1>. Vaubtr fi'vr, b«i i:. nitl aiifre«finjc.s»'nf m Staubbentel. — 
E. Daa Pianil. — b. Eiai Frurbt. — P. b.earlb«, «ar«r. — c. »a- 
aafa. — G. DcraeJbe qaer darrbacaailtra. — d. Emkrjo. — a. 
i'i «beraten »ua««-lM«t!<r _ f. F.,a WorielblaU, .rbr »er- 



HexagyaU (Sechsweibige). 



(la bewarben i«i i Waatnanaaa iamb«-lliaiwa I... doldi|e Wa » «er- 
at» la, ?*>n drf ebedrm die Iliff!« u siarn, bajaafla ai Rraira 

el alwrlall, al« kablenda , rr'ar«-.. »rod. odrr «arm.r.d, aniel 0 I« t i- 



X. €1. Decandrfa (Zcluintänoige). 

Monos;yftl* (Etnwcibig»). 

Vamtlie : Caaniacecni t.a»«uci ^^»r. — Oiuppr: CaaCH- 

•JMlulrae R. Kr. 

Gattung: Ca»«!« L., C. »- it. 

kriebbiattet 5. um Gründe n AirucA errbunden . ah 
Hlumtublatte, 5, «■/jreruA. StauhaefaK 10, 



uupUiot : 9 tf*U#T» »aad/er, Hiedergatagcn, 4 mittlere Kim 

UU4 9 ei' ade, die 3 oiertttn weist uufruihtbai , blaabbeu 
lei an der Spitze litA öffnead. veri£k.Ubd*M. 

Taf. XXV. Caaala Flatal* L., Rubr«o Ca«>ic. 
(Catkarlocarpui Fittula Prri, , Bactyi,lobium Vittvia 

»'/Wir.) 

Blatter ateichpaarlg-aefiedert : Bläflchen in 4 — 7 J*ii4- 
rr>n, etrund'länfltrh, xtifetpiltt \ Trauheu schlaf, ohne 
VeckUatter ; Hutten stielwnd, titmlUh gerade, $tu>»pf 
lieh, glatt, holzig, getchlotien »leihend, durch Qusrtchri 
dewande riet fächerig : die Fächer mit Mark erfüllt, 

Kin urenruniMieh in Oatitidien einheimischer, nach Ae-ayr« 
leo u. Amerika vrr|inctaiter, 30 — 45' hoher Baum. Die RlRIIer 
lind 1|' laug, die BIAUchan 3 — 0" '■■Kr tw~ 3" breit. Die 
untern taebr eiförmig, die obere mehr Unglitli. Dl« •cbaafK'iu 
digen ItAngtaden •chlaffen Trauben aind 1-2' laug u. tragew 
groaie gellee lllülben. Die aAinmllit'li Irudtibareu Sl*ii|*jtr*r**»«* 
Ii oben verti liii ileno tämtall, dre 3 uuimru aiud Ungar aia die 
Blumenblätter, doppelt gc km mint mit 2nuig aultpriogendeo 
Staubbiiitelu, die übrigen aind weil kleiner u. ihr« Beutel apria- 
gen durch 2 Lieber auf. Die hangenden, waltrurundea Frurtbte 
sind 1—2' lange, | — 1" dicke, dunkel -rothbrauue, FachiiüUea. 
deren Kartier durch feate Scbejdewiud« gebildet werden, eiiica 
Samen. enlhallcn u.mit einem tebwanbraunen. 'Abe-auaalicb-aAuarli 
rliem Starke erfüllt tiud. Dieae Kachbulaen »lud, Jedorh ooeh >a] t«n , 
ola Röhren- oder t'urgirkatsie, Fructu» Cattiae fit tu 
law *. Cattia fittula ». fitlularit, n. besonder» daran aüa» 
licli-gewürrlmli «(.limeckendea u. l-urgjren erregende» Mark, ala 
Pulpa Cattiae grbrlucblicb 

a. Kliie miikratr»abe. — k Dar Obenkalj a.aa» llatlaa, 1 »lall- 
ckrapaar' «alkallrad. - c. Ein ralrrlknl lud die Spitt» aiarrRulaai 
aa dar Realie iai eia RIRck dar Elaapa aaiferat, daailt waa «*aa 0a #r " 
aekaidawaada. die Saim-e, aad 4a» Harb »akaa keeae. — a. aaaaer, 
iaa der okara uad uaiera fteate, uatf a. quar darckaakaittaa. — f. Da» 
ealble»te klaelaa mit dar Apaita, dnrek webrha der kaad der Ramm 

lappea ktrianri». — A. Dar F.aibjjo aalt dea Raaiaaiappaa. 

Der taabrjo, «aa valckaja 4 




Taf. XXV. Ca>aaU laaeeolala FaWak.. lautet! 

blättrige (.»««in. 

Blatter gleichpaarig gefiedert : ßluttchen 3 — innarig, 
lehr kurz getHett, fall lederig, eilantettllch, kurz «(ag-^ai 
tpittig, tchteach weUhhuarig; Blattstiele kletndrutig ; 
Hullen elvat Hihelig-oeal, iu der Mitte keuferteiti quf- 
getriehen. 

ttn niedriger, nur ){' hoher, riniA»uger Siraucfi UbüTR 
gjplen» u. .Nubien». Die gelicdertett Binder «md 2 — 4" Upg, 
die Bl, Illeben 8-15"' Bmg u. 3 — 4"' breit Die ath«el»Uu- 
digert Trauben trugen «12 hla«»gelke, dunkel geäderte RJuinao. 
Die UuUen weiden I - Ii"' laug u. 7 — breit u. aind «ag 
Rande oliien gniiilit b, in der Mitte, wo «le über den 
»ich beiluden, dunkelbraun. — Von dumn Strauche »rbaU 
den gr.iM.len fln tl der » I c i a n d r i u i » r h e n u. In pol IIa- 
n i • i: h e ii S e n n e » 1. 1 » 1 1 e r. Fotta Sennae aUxandriuut 
et trlpotUauae, tu 2 Sorten. Die orale benlehl blo» au« den 
Blfttiem die««» Straurbe«, vermitebt mit bi»»oüun g der RliUot 
«od 8ofcno«eaimci Arget Hagn., die <«eitf grösiwnil.ail« aus 
den Ulällern dieser <'.»«»ie u. denen »uu C'aaaia Ohovata Col- 
lad u. «on Catila obtututa Hagn. ohne Beimischung vt>» 
Argnlblüiter. VerfalsiJmiigcn kummcu «or (beaunders bei ^va 
kleinen SrutieahlAlier», Fc</i« Sauotic porrue) mit den Itlbtter.« 
«on dein üerli«r,.irdiiilie (C'oiiurm mgrtifotüt »«lebe «ber 
3. unmittelbar au» dem Blullsliele entspringende u. »irb durch 
dio Länge de« Blaue« «r»trecke«de llnupinppen luiben. batrachi- 
lieb dicker sind, lulcliter tiretliuu, mehi grau als grün u. a«r 
ihrer Oberllärb« et<va* inarworirl sind. a. »charf jd«u luglrood 
»iL tuet kc ii, so wir mit den Blaiiarn von Volu,lea arhoreteeut 
L., welche luugekebrt eirund, au der SpiUe lurückgedrückl, od. 
auch uu«genu»let u. daher oll last umgekehrt henloraiig, «n dur 
Busia last keilförmig, nicht fasi rugerundel u. glaivliaeilig sind. 
Hi'ilandclK-itu der nletandriulschen -Senue»t>Utier sind : grüAei 
l'n.iniijiiliarr. feile» ll«J, Diioajiigcs Hei, Kiwciss, lialliarun (Segi- 
austolf), gelber Fi»rbe»toiT, Schleim, AqircUAure, apfel». u. waip- 
«teins. Kalk u. <»»tg». Kali. Mau bedieul »ich derarllxui ia«jje- 
metn *J. em ««linde» *brulirug W i»l«J u, bei veracbieder..», 
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K/aukkeiteti, tucht aber »w ihre/ Anwendung gen dir b«ige- 
«ruften Blattstiele (Volt* Sannae eint ■ ttlpltlbui) au«, welch« 
Leibach-nerren u. Bauchgrimmen «tpriiraarhan »ollen. Sonst wa- 
ren auch di« rl.iUe». Folliculi s. Fruclut Sennae, -I» l.aur. 
mittel grUräueblicb. 

i. Ei* tw»ii an Blutbe« ««4 FrucM-o - I. J J. I. .. J. Ii. 
•»IM Blaltckea >m «er.rhled.-.i ««etat! «. Gr»... — A. Orr Ha- 
ler« Tk.LI «iaa* |«a«Ue»<k«*tli«l*r» Blalltlwl«*. — I. Em tkeildes- 
«♦1k«« alt «ia«r aad r. mll < {ln»-a, weloka iwiicaaa tf.r »a-i.t- 
■ in« 4rr kllltktapasre tuen. — D. Die I Uia.ea loa Irtitei.a. — 
D. Dt« I nnjtfn ««in lrtll«ra Blattaliele o«ck «larker «ertr. k. 
Klae ter «talera, «. eint 4«t aiitlera «ad 4. daa ober. Muoienblail. 
♦. Ii«. ««flMpraagra« «af»»!. — f. (an««. - E. Dera*lbe, »aar. 

►*■» '-""«•toe'T 



Tai. XXVI. C«Mt« *«ataf«U* Delll., »piuhlal 
Icrigc C a > n i e. 

Blatter gleu kpnarig gefiedert : Bltttchru tu 5. 7 «d. 
9 «"Darrel, kurtfettlelt, ksvtiirtig, lantrtliicA. xugeepitxt 
und ttacheltptttig, fall kahl; Blattstiel kUmdrutig ; Hut- 
Ma) tiAvacA-iic&tUg lungluk. in atar Mille botderietli auf 
ff tritten. 

Wirbst bknflg ton Oberngypien durrh Arabien hi« om Ii 
Ostindien u. wusllirb wo Aegypten bl« zum Senegal »1* «in dem 
vorigen Aholirher nJi'Ori^rr Sirnurh. Iii« Stengel werden hoher 
als bei voriger Art u. sidd rundlirb-ccjüg, dw du|iprll länger« 
Blauer werden I — 2" Inng u. 3—4"' breit n. »inj tut Ii; k-de 
rig, «oodero baiiiarliK. «uch lajt knhl. Dir Hülsen »•<>•! eben 
»o breii «I« vorige, aber langer. Diener Streut Ii liefen die Hi- 
ll I a c Ii e O, a r a b i > <: h •' u uil. tu II < Ii n i « r Ii e n S e Ii u e « 1 1 a I 
i e r. Fotia Bennau indirue «. arabirae >. de Mocca ». de 
Mecca. Eiuc reine, vortugliclic, ans lauter langen u. gauieo 
Maliern bealrhrndi' Sorte .lud diu Folia Srnnne Tenerillue 

a. Ein ».rkletaerter rrvchtlreicsdrr 7w. ja. — S. bvt u»r.r. Tk.il 
d«> iraeio.chaflJirbea Blaitstiel.. — B. Eia Thell d....lb»n ml de» 
Dra».a, welrfcc ivinbM J.daa Paar 4«r Blamheo eirk keaadea. — 
k. Eiae rojlmilar. |«aeaina.r»a HaJa« und e. aiae kmter« u. g*«fl- 
*«l«. — 4. Sasen — C. Dervalhe, «ert»., u. D. in« aailrrar l'.na, 
E. qaer «ad F. ..«kr.rki d»r«h«kii.it.« - C t»ci K«abry». 



T«f. XXVI. CdkMl« •MiiMlk HajB., ge-iliunpfl- 
bl* Ii rige Caa *ic. 

Hlotter «/«i( Aj>4i(i'in arfiedfrl : Blattchtn i«4— 7 ISki- 
rcai, drUftuirtiti-sitil i*U, Idnalith, verkehr t-eirund, fe- 
ttuutyft 9d*r tkritckpedruckl, —kr kyit MtacheUpilxtf ; 
Huhen tlark tickeiförmig, auf beiden Heilen kauimarllo- 

Sin iihslriger Stmii. h Ai t'j|H«n» : t»l der Cattta oberota Cot 
lad, IVil duivliitu« libiiliili h. wird von den meialeü DoLinia.ro 
für «Ine Abänderung deraelbm gelullten. Caetla oborata Col 
lad. Iii ein klelnar. 1 — ■ «J* hoher Sirnnrli Aegyptens u. Arn 
Imuoa, niil run4«o S|«iaK<lii AeaWB. 3 — l" langen Bl intern 
u. 6—10"' langen u. 3—6"' breiten Bkalirbau. Ui» in den 
onem BliHcrau-Ui ivebendnai Trauben iragon 12 — 20 ireH> Hin 
(b.va, Iii« Hulteo Mud 14-40"' Inng n. 6 — 9"' brril «i. lin- 
ken «ine luunmartige unlerbroilmn« l.«i»lu in der Miiia. Die 
BHHer beider Arten finden »iib in geringer Menge unter d«n 
iripolilaaifohaa S « o n <• * U I « 1 1 « r ii, Fntia Stnmae tri- 
pelitttnae. 

(Voe V*>*«4* ■>•> eioei» ia Aajjpia«, HiK.iafiika aad Isdie« 

«arkieDdea IJabrl|<ai Kra«i* ( «nrd«a «ie 4am.a al« C b i c k m % a m «a, 
aa —.1 ( lama* » ('«aaaa. laiat, cafeo Jau^t-naalailadaaca« aaxev i ii-i< I. 
— Ca>«»i<t «a«.)la««<Ne« L- aoii ia ikrtai V«t«tlaada Ha|4aai«nka «m aar* 
roaal der «eaa« aaiaj. 

a. Eia «arkirlaerler Z«r«li mll BJ«ikaii u. Fnirhirii — k. Blaik» 
am Geaad« •!*•« Tra«k«ai>»«la. — e. »m kaidav Elapfwa inwiHil» 
«*a der laawaslla. — 4. Da« «tnraM, «. aiaa. dar ka>d«a a«iui«k« 
■ad f. ri««a 4er b«id«a «at«at Rlom.ablaller. — • Eia »aar«. — 
A. Deraelk«, varir. nod B qn.r-, «I« C. eeakrackt durckaebaii- 
a*a. — a>. Dar Emkry«. — K. Der Geaodlk.ll 4«a aanaiaaekafUI- 
ckaa «lailaUala. — V. Bin TlwU de. i«aeiaackafll>ek«a IJalttUala 
mit d«a tDr«>«a, «r-lea« iwl.e*i«i jedem BUUtkenpair« .ick hett-dea. 



knoten getlintl, 2 — Ocaaa. HbuUd fetibJtMirn bleibend, 1— 

itamlf, am Grunde kdutle aeflutielt. 

T«f. XXVI. nyramylam ycrulferum L. fll., p«ru 
«niii her B ü I . a m h o 1 1 b t u m. ( Vyrotpermm» perui- 
/er« Di DtC. 

Aettcktn ktihl , Bliltrr nuadam«rnd, kdU, unpaarig- 
frfiederl : Mattcken oval oder tanolich, ttumpf od. autme- 
randrt, lederartig ; Uultenfluoel auf einer Heile »«Ar liirA. 

bin 30 — 40' hoher Bniiin in den ui«drlgeo. aounigeu G« 
Beuden vuu Meugranada. Peru, Columbia u. Meliko. Der diek«, 
«ilrechte M-niin hat wagrcthl abziehend«, mit einer groben, fe 
den, hiinniicben, grauen, bellbrauoen, wanig-punklirtco Riad« 
hrdcrki* Anale. Iii« Keihneld.iildigen geQederlen Blatter Ingen 
7—11 areihaelaiiiodige Hlittrhen von 1 — 2" Lllng« u. { — 1" 
Breite. |i|« 3 — 6" Inngen Bliitbeniriiuben «nlbalirn 8 — 23 lllil* 
Iben ii. eUU-irillgeu seitlielt rvrurlian den Blauem u. an den 
Knden der Z*elgp; die Tt.inliriiall.le uebdt den Rlaibenalielrbaa 
•ind bell roalbratlll weiehbehaari. Her unlenlindig* . weitglok- 
kige Kelch i«l »ebt fein beliaurl u. mll S kurten. deiilliehen, nach dum 
VerMliban abfallenden Z^bn.u vemebeo. Die «etat« Blumenkruno 
hal & benagelte Blauer, «an denen 4 Ibiealaacb und klein »ind ; 
iIjh 5ie fkliorb.D-nige iat weil groa.er. fn*i krelariind u «am 
au.gerandrl IHe 10 freien Siaubgeflaae >iod oebat den Blu- 
menblAttern in der KrlrhrAhie befealiirt. Di'r langgeatielte r'ruilu- 
Imolen eotlult in »einem ("nrlie 2 Kuben, ron denen ein« «fr- 
küinmerr, nt da»« die llulae nur rin*amig im. I<ie«e i»l lang- 
lieb me«iierformig i;. "lallet, «ehr iincleich«eitig, fast halbharffor- 
luig. 3—4' loog. Regen I" breit u. kahl. Von d|e«e>n Uaiime, 
rni ni« von Mfroiyton punclatum ILtitimk., pu n k 1 1 rb 1 .1 !• 
l.riniT B n I * » ni b n 1 1 b a u ni, einem M) — 60' hohen Biiunie 
der I rwiilder «uu P021IXO, Mutia 11. r.uehero. im KhMag.biele 
d«a Maraiivn u. in Peru, u «on MyrOTflon lotuiferum Kunlk., 
(Toluifrra Baltamum /.., Mifroipermum lotuiferum Hieb ). 
1 1" I Ii 1 .1 n i ♦ e h e r R .1 1 a a m b u I « Ii a u in, T o 1 11 b •« 1 » « in b a u ui 
in Kolumhia auf Ib-rt/en bei Tolu, Torb-kn 11, am Mdffdulenen-, 
«Ironie wj. liM-ml. ingb i> b.n vmi Myrerylvii pubetrrnt Kuntk, 
ulanitni der .»tbwucie i'eru» od.-r |> e r 11 v 1 a n 1 » r b e Bai- 
«am, Bdliamum perurtanum nigtum * f-iaticarni niorvm «. 
Ralsam. de Peru , den tnnii n;n b F.iiiii-»n -bin li Anakorbeii 
der Rinde de» Siaiiuiir« u. der Aettr uil \V,-*«er, n-> b Andern 

riiirih Aiiarbweleii (llbnlieli dein bei der T! rboi <n un^l gewin- 

in n »oll, ii. der »I» Km>'tiilgemiilel fUr da» l^fn-». 11. Ner»en- 
<y»lem, beaondera bei "-'lil.iinnii-.ru. >ertenb iil.ti, I ' buiuiii.. 11, 
nbauntatiani^n, t.iebi. Kolik u. Bniailnden. muri lieh in Emul- 
sionen, lallen u. Tro|ifrii ( kua.-'-rb' »1 -iber iti satlu-u 
Kult u Etatprilriiiigeii bei trhlafTen W111nl.11. Lea. Ii 
•.beiicHiTinigen, wunden Brn.lia.irt.iii ti. w. äuge« 
Her »ei.se 1' e r u h a 1 « » 111 oder i u d i . r I. « Bai 
%amtnu pr-rurtauuw atbum ». inaffaMilr« arfkunt, i«l der trriwil- 
lift mia dein Stamme lu'r~orftie**etn)e, an J.r LuH ».iiiuarkiiiiiide 
Bai. um. w.lrher jetit nur norb m*-t»i in KitrbiaH<:haleo od. «iga* 
nem B.ialgeB.i bte eingelraeknet. nl> I r i> r k u <• r 1 11 d i a < h •• r od. 
|i « r a 1 1 1 11 1 < 1 Ii r r Baltarn, trockne r (I p v b .1 I * a m. 
AnfatMutim indicum a. perur /Intim album (Ii tum >. Opo- 
bal&ttmuw »lirruaB, in dem Handel vorkommt 11. nl. ein feine» 
H:iüeli«rung»inittel dirnl. Aitrh »oll der T o I u Iii li.im . Bai- 
tamum tolutanum «. de Tulu, Öpobahamum de Tai«, uarb 
ViiJen deraelh« K.ir|Mir «on gleicher AbsUuioiHiiii »ein 

a. f.la klOlie.04Vr — Ii. |).l krl.ti — r Kiai BJiimii .«« 

Jcr »oite uo« h. .In. d.rfl. i.r^r. »im .nrn, it. IIa. nli.r.i. fali- 
«'»larlta« BtuneaMatl. — .. Kia. drr I ander« klnmeiililaller. — R, 
Daaaelke, ««rar. - Ii. i'.tn Kia«k|eta*a ms «<irn aad l>. »»« kia« 
le«. — I. Eine Blau -].itie .i» -aj>rnt>lon 1 



I 



endet 



ibtlll- 

Kno- 
wird. 
Bai- 



Oltippr: ••■k«r«M»C Ibt-C. 

Gattung ' Äyromylan U. t BaUambofibaam. 
Heidt iotümig. Blumenblätter S. sehr unaUlch, das 
ok0tH'<m friwltn, «4ng faAM (Wimm*) b>lde»X Vruxht- 



Familie: R«uf enjj-cw *<-hn)* 1 Hintio Jtit*. — 
Gruppe: Hufatrlm- Hchb. 

Gattung: Olef «aJaaH L., Diptam 

Mrtck ilkeiltg, Blumenblätter 4 , migloick, 4 notA t-Aen 
abttekeud, da* 6. abtrartt gern kiel »laubgefan* 10, «frw- 
tUJ, neb$t dem Griffel nirgergrbufrn uufeteigend. 
i, UM Grunde veru-uehien. 1- A« 3»ii«n<j». 

Taf. XXVI DIctUBBI «Ikaa L., «nun 
gemeiner Diptam, Aarher- oder B « c Ii e 1 w u 1 /. 

Blatter unpaartg-geßedert i BlattcMom 7— H . 
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länglich, klein gesägt i Blctt stiel schmalgerandet ] Bluthen- 
traube endstandig. 

Wachst in einer llAhe von 2 — 3' auf .sonnigen u. »leinigrn 
Anhöhen, io trocknen BergwAldiro des mildern u. Budlirhcn 
Deutschland u. Südeuropaa , u, blnlil im Mai u. Juni. Wnr- 
i»l dick , listig, weiaalieh, tief in den Roden dringend. Stengel 
»leif, aufrecht, aallos, rundlich eckig, mii kürten, iibalehende» 
Haaren o. vielen dilnkrlrMhlichrn Druarn besein. Blätter et- 
was lederartig, »ehr aobwarh behaart, \ — lang: die unteralen 
einfachen langlicb-ovalen «eil kleiner, dt« andern unpaarig gc- 
llrdert; Blanche« aitiend, gegenalAiufig. 1-2" lang, die «eilli- 
eben oval »der länglich ungleichseitig, das ciidai.tndit.-e eilormig 
od. oval; samratlkh atumpf u. ausgerundet, ungleich' n. fetn- 
kerbig-geiagt. Rlulhentraubfl anfangs ubrrhfingvnd, beim Blühen 
»teil uulrcehl, 5—10" lang, 10— 20blüthig; die Blutbeiisiiolc, 
von denen die niilrralrii raei«l elara« ä«lig sind, werden dicht 
»o« rotbhraiincn Drüaen bedeckt, W.nhcn nickend auf J — I" 
langen Stielen, wria« od. duiiMroai-iiroih. uiil dunklem Adern 
dtirchrogen, alark u. alrtit mimigeiirhm rieclirnd. Drrkblaiter 
lincaliarh-lanteltllrh. Krlohiipfel ud. Kelchblätter länglich, ab- 
alebeud. Blumenblätter ellipiiacb-lanteltliih. Kapseln stclttiaarig, 
dniaig, mii 1 oder 2 »erkehrt- eiförmigen, »clinnrnn Samen. 
Man unterscheide! 2 Varietäten : a mit undeutlich geflügelten 
Blattstielen u. rothen Blumen (Biet. Fraxinetla Link.) u. ß. 
mit deutlich geflügelten lllnllatielcn u. weiaaen Blumen [Biet. 
albus Link.). — Dio dicke weissliche. Wurzel rinde. Ra- 
dix Dlciamni ». Diplomat a. Fraxinellae, Sprcbt- od. A e- 
aeberwuriel, welche besonders frisch kräftig, nicht unniige- 
nehm, etwas bärtig rfeebl, »ehr biller gewnr»ig-«charf schmeckt 
Ii. vorwaltend bittet n EtirattlvstolT, Alber. fiel u. Hart enlbält, 
wird al« ein touiarh.rciiohd n. erregend auf die Verdauung wir* 
keude» u. die Meoairuailoi) beförderndes Mittel bei Verdauung*- 
«chwärhe, Stockungen im 1'uterli-ibe u. Darmkanale, so wie der 
Meusiruation u. gegen Würmer angewendet. 

Ein« M4keaile Slenf clapitae der Vir. a. mii itt>nijj»n Rlumeii- 
blallem. — b. Pia Ilm. - A. and B. slsabbrulel n-.t dar Spin« 
drs $laubiadtns. — C. Line »erjr. Orlia« dar Staabfadr». — t. Eiae 
•na den » Kapacla baatrkeed« Fracbt. — d. Em» onialnc sarga* 
»prenaea« Kap»el. — e. Eins Klapp« dar Kapsel mit 4or Facbkaal. 
— f. Die Fathhaul ba|j«r klappe« der Kapsel mit d»n Saanaa. — f. 
Eia *»ai»a. — O. darsribr >rrir. «. r,. -enkre hl , •« wie F. n«r 

Pamitie: Tereblnlhaajeeai Tt.ar.atiiHAcr.Ar.. 
Gattung: Honwelll* Rai». Boawellie. 

Bluthen xvittrrig. Kr Ich btahnig. Blumenblätter 5. 
Staubgefasse 10, auf einer schalenförmigen, gekerbten, 
den Grund de* Prurbtknalens umgebenden Scheibe einge- 
fügt. Griffel I mit rerdirkler, Muppiger Sarbe. Haptel 
& fieberig, iklappig. Samen 3, geflügelt. 

Tat XXVIII. B*»melIi*iiemla<C*l»br.»»t«rkb., 

geaagiblottrlge Boawellie, ind. Weilirauclibaum. 
(Botvellia tkurifera Rojb.) 

Blätter unpaarig ■ gefiedert : Blatt eben vethselttandlg, 
eirund -länglich, etumpf getagt , veichhaarig; Trauben ein- 
fach, achtel ständig. 

Wirkai in deo Gebirgen llaliiidiena. IMe III. M Irr »telirn 
dicht am Kndr der talilrrii-hmi Ac«te it. irageti 9 — 10 l'nnre 
abwecbaelnil »iiieiidcr »hnn|il1tchrr, I — \\" longer Illottrben auT 
dem a«hr weirlihnarlgen lllail«tiele. 1>ir kungotirlten, vielblö- 
thlgeo Trauben *t»d küner ala die Bliitler. mit denen nie »ich 
glclchieiüg entwickeln, hie Ulütlirriatiric u. Kelche »illd weich- 

haarig u. die langlirl «luinpfrn. auaaeii weirlihaarigen Diu 

uenblAtler aind blaiaroth. Dir laniHicli-priamatische Kapaul iat 
(ewöhalich 3aritig, aeltiirr 4- u. 5*nlig. |>jr henforinigen, 
lang- u. feiniugra|nlil<in Samen eraehriin-ii durch die riügellioul 
eiförmig u. amnipf. Dna ana der Rinde «rliwitietid« Srhleimhaii 
iat als ind lach er W e i h r a u r h, Olibanum a. Thun, Oummi- 
Retina Olibani ». Olibanum indirum. offlrinell, u wurde 
aonat innerlich bei langwierigen SLhlciinlhWaeri der lirnilalien 
atigewendet, dient jetri aber nur nu^crlich ju [lAnrhrrvngcn, 
l'flaalero u. ». w. Ka eutbkli 63 — 56 pCt. Hart. 30 -47 Gum- 
mi u. 5 ritrouenailig riechendca aihcr. Oel, »cbinecki bitterlich 
acharf-gewurtb.ift u. unlerschrirlei alrh von einer /'aeilen Sorte, 
dem arabiarhen Waihraueb, OfrNanMna arabicum, wel- 
ebar wabracb«iolkh »on mehren in Kleina.ien u. Arabien wacb 



aenden Wachholderarten, wie Juniperu* Lgci« L., J. 
tkurifera L-. narh Klnigen aon J. Oxycedrus L., J. Ber~ 
mudlana, inglelrhen »on Amgris Kafat Portk., nbaummt, 
durch «einen arbwach-bnlaanil« b-hanigen , durch Erwlrmung 
alärker hervortretenden Geruch, da der arabische Weihrauch da- 
grgen enlachiedcu ler|ienibinariig rieebt. Kino Verßl*chU0(r mit 
gemeiiieut Fichteuhim iai kenntlich an der dunklem, mehr rotb 
braunen Farbe u. an dem unangenehmen Iiiirrgeruch beim Streuen 
auf glühende Kohlen. 

a. Eine trinkende twt.l(-.piu«. — A. »laoe. — k. Ela« fnckl a. 
C. dieaalke ^aar darcaachaillaa. — D. Ela Sajnco. 



Familie: CaamleveeeH I CiatiaciAa. — Gruppe: 
CaMalahalea« R. Br. 

Gattung: Haemntosyloa L-, B I u t h o 1 1 b a u m. 

Kelch kurxrbbrlg: Saum itheilig, abfallend. Blumen- 
blätter 5, fast gleich Stuubgefatte 10, am Grunde be- 
haart. Buhe lantettlu-h, 2- »f» Saarn iy, .VdAfe getchlot- 
ten bleibend \ Klappen In der Mitte der Länge nach auf 
»pringend. (Sur ein« Art enthaltend.) 

Taf. XXTII. H«e»M(a>xj7l*N «•■«»«-rhl«»«« C, 
wealiiidiachea Blut Ii oll, Campeehehol« 

Kiu in Meaiko. an der Camperbebai u. jetrt auch auf 
vielen lnaeln Wentiudirua wach«euder, gegen 50' hober Baum 
Her meiat krumme Stamm iat mit einer runreligen. riasigen, 
arhwanbraunen Rind« bedeckt a. trtgl lahlreiche, weil verbrei- 
te!« krumme Acic, die eniweder kleine Dornen haben od. dor- 
neulua aind. Die kahlen paarig gefiederten • BlSIter habeo ft — S 
gegenaiandige, »ehr kuri geatlelle, verkehrl- eiförmige, lururkge- 
drürklH. 8--fl'" lange, 4- 7'" breite BUllchen. I>ie vielblu- 
ihlgen Traube», welche Innger sind ala die Rlatler, »Irhen ein- 
Ii In od. aellen auch gepaart in den Blatte- haeln. Die helcbe «ind 
vor dem Blühen purpurrot)!, apnter gelb wir dir Blfithen. Die 
lj" lange Hula* iat kaum 4"' breit, an beiden Enden ver- 
acbnvalert, flach u. dünn, graulich. Der fo»ie, dichte, duukel- 
rolbe, mit einer gelben Spliiitachlcbl i)ingeba>ne llultkern dea 
Stammes, od. das G a m p e c h * b o I «, Blau ho Ii od. Blut- 
holi, Lignum camptehianum a. coeruleum, wird j- tzl nur 
leiten, aonat aber bei Durchfällen, Rnliren, Schleim- u. Blut- 
fldaaen angewendet; «ehr hftuflg wird ea ala Farbemittel ge- 
braucht. Ea enthalt ein flüchtigea Oel. einen flrbcnden Stoff 
(Haniaioirlin), einen elgi iiihütnlictien rolhbraunen Gerbeatoff, kle- 
bernrtige Materie, eaaigaauriui Ammouiak, Kali u. Kalk, kleeaau- 
reu Kalk, aalisaurea u. achwefelaaurea Kali, AJouuerde, Kie»*l- 
erdr, Mangan- u. Eiaeuotjd. 

a. Eia Makaader Zareic. — A. Eiae Blajaae, ana ««Icker dl« ■!«• 

■orablailar ealfarat worden aind. — *, Daa P-iatiU der Laar« aack 

dnrck.chniuen. - C. Die HanaaMAllai. - b. Elaa |<>cbj«ta-u>« 

uud ciar nufti'npranieae llulie. 



Familie: Raplndaecea t Sapiibaciae. — Gruppe: 
Zygophyllea« R. Br 

Gattung: «aiaaavtaCHm Pia«.. Pockenboll. 

Kelch tief itheilig. Blumenblätter 5. Btaubgefaste 
10. Kapsel bfachrig, aber meist durch Fehlschlugen 2- 
od. Xfachrlg ; Fächer eintamig. 

Taf. XXVII. Uuajarun nfUclaalc L.< gebrlurb 
lichea I 1 orken- od. Kranroaenholt. 

Blatter 2 (selluer 3 ) paarig-gefiedert : Blätlchem 
verkehrt-eirund oder oral, stumpf, gan* kahl; Blutben 
langgetttett ; Fruchte brrit-eerkehrt-hertformig, c«f<rain"n- 
grdruckt, berandet, meist Ifacherig u. lsamtg. 

Ein faat auf allen weatindiaclico lnaeln wachsender immer- 
grüner, etwa 40' hoher Baum. Der acbenkeldirke Slams iat 
mit rjner harteu, graubniuiien, glatten Rinde u. die Acate aind 
mii einer grauen u. gelbKeflevkleu, lunieligen Rinde bedeckt. 
Die Blklic.ben der Spaarig-geliederlen Blilter stehen an einem 1" 
langen, rinnigen Stiele u. aind kaum merklich gestielt, oval, 
alumpf. lang, dicklich, lederig, von vielen gedrnogten 

Nerven parallel gr«ir< ifl. kahl, glonrend Die Blblhen atelim tu 
6—10 gegen daa Ende der Aestrhen gehiiuft aul I — l}'* langen, 
fein weirhhaarigen Stielen. Kolehiipfal oval, «lumpt, concav 
BlunirnblAttrr doppell langer, vrrirlirl ciniiid-keHlornilg, aluaapf, 
in cineu kunen Nogcl veracbinHert, blaaal.ellblau. Suiubgtfjaae 
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etwa« kurier ala die Blumenblätter, aufrecht. Fruchtknoten kure- 
geeticll, verknbn licnforiuix\ gewöhnlich «uaanimengcdrü.'kl und 
• fächerig, selten roehrfacherig u. dann auch mebrrrkig. niit «i 
neoi kurtrn. plrienlnrniigca Griffel. Kapaerl fleischig ■ lederi»,', 
verkehrt-herzförmig, 1" laug, an den Kckeii iiiaaninif ngcdruckl. 
Samen eifonnig, etwas tuaaintncnKcdiüikl, glatt u. rölhli.-hbrauii. 
Man erhalt von die»«ni Baume, »o wie von Guajarum Jamal 
cente Tätlich., j a m a i k a n i » r Ii e « I' u c k c n b o 1 1 (Guaja 
CUM offlclnale ß. J-*-). :, uf Jamaika waoheend, «lau Guajak-, 
Pocken- oder K r a 11 1 11 * e u b u 1 1, Lignum Guajarum ». 
Ouüfttci ». Guajaci tancti « Lignum gatticuut. «nn«t aurb 
häufig Heilig- oder II e i I i gc n h u I r. , Lignum tanclum %. 
benedictum s. Vii*te, welche* in dicken , thcilwci»..* mich tutl 
Itiu.le beleckten Stämmen od. Kintjeii mit einen inneren gniiiüch- 
hratin n.|. grünlich- u blfiulichgraucii, «ehr schweren u. sehr 
horten u «on einem gelblichen S|ilnile um-chcnen hörne, 111 une 
kommt. Ke hat mir einen »einlachen, heim Reiben u. Verbrennen 
nicht unangenehm gewürrhatt werdenden Geruch, gcwurzhafrcu, 
erharfeu u krauenden Grechutack. ein «.pec. Gewicht 1.333, 
u. i»l «ehr hanrcich 1 1 00 Th. etilliullen i6 Th. Guajakharr). 
Man wendet es mir geraspelt nl« Rntura Ligiii Gualaii «. 
Lignum Guajacum ratpal am, an. Die woi»slii Ii grlln u .Stücke 
erhalt man gewöbulir Ii als II c i I i g * u b o 1 1, Lignum tancl um. 
Häufiger als du» Holl wendet iniin jetzt die harzreichere, «charl. 
etwas bitterlich u. krallend »cbrncckeiidc, unbedeutend it. tili- 
Ocnariig riechend« Rimle, Cortei Guajafi - Ligni Guajncl, 
an. Da» II an, Guajakbirz. Guajrekgutnmi, Rnma 
Ouajaci i. Gummi-Retina Guajaci. (Weest entweder freiwil- 
lig od. nach in die Rinde gotnacJiteu Eiu»chuitt«ii aus (un- 
tu r Iii he* (iuajakharz, Retina Ouajaci nattpa)* od. wird 
erhalten, inilein tuati der Lange narh dar. biiolirto IMisiu.ke 
mit dem einen Kode über Keiler legi, »« da» Man diinn am 
aaderu Kude .eii>nie»»l u. iu untergestellten Kalabas»en aufgefan 
Iren wird, oder endlich, mau «ielu e> auch mittel»! Weingeist 
au« dem geruspclteu Untre. lia» natürliche Guajakharr besieht 
au* kugeligen ud. länglichen. Iropfi-uahnlicheii, bclillilllrik' dun 
ki-lgruuen, auf dem »i liwacli niiio hcli^m Bruche ttark glamen 
den, schwach, han- u hi*nxuearn^ necheiideu u. etwa?» ><i*haii 
it. bitterlich kiatiem) «i linim kendeit Stucken. Die Stucke der 
(.'••wobiili. Iicreu. wahr*cl»*iulich iluich da* angerührte Verfahren 
^ewi>nnciieii Surte {Gunjarum in mattit), nind t(ro*t, tau un 
be«timDiicr Kann, «ibwarrirriiii oder pittaJieugrun, euifanlfeu iu 
den Vertiefungen der ungleichen Oberfläche ein *cliniuljiKK'°lbc* 
niler grünliche« Pulver u schmecken unan^enebiuer u. aiihaliend 
krauend. Häufig kommt in den Handel aurh nnrh eine »ehr k |j 
niiK», unreine, mit llolmpaucn untenni»cble >orle \ui. Oa* 
Holl, die. Rinde u. da» Han wirken, d;i> erster« -thwacher, dn< 
letalere »laikor. reiieud e Testend auf die Ventaiiun^sur^ane, aul 
die VnlerleiU»jtefaine, romi^lich auf da» pfonadernytti-m, »owie 
auch in Ko|(te auf das ge-ainmie i;era«»«j«leiit, bvMiiidem auf 
die LjmphKefnn»« u. die Venen, endlich auch ^aul die Schleim 
h»ul« ii .Nieren n. werden deshalb anfuwciiilel bei laiterlelb» 
•loekuDgen, dicht, laiiicwierigem llheiiniatiauiun, bei Siockuntteti 
In den Ljtrophgeraueu u. Dritten, bei veralteter Siuliili», kur«u(!- 
In b verbunden mit Merciirialkiankbeit. Mau firli du« perat 
prlte nolr alj Thue»|iecie>, ferner das Emact de» Hulr«'» u. der 
Rinde, Tinkturen u. andere l'rnparate ib.- Harze». 

{ «aajwewai Hwtaa I... Ileilitenkelrtxnm, Biiiublit- 
irl«e> Fackankali, »II 4«« achte Ralllitmkali, IU"»» 1 
tmaai licfara.) 

a. »Ine blahena« Zwei«»intie. ~- b. Blvnenblall. — A. and A. 
•<inb(efi»**. - ■. Verir. *allenknrnrr. — t. Pi.till. — C. D»»- 
••ilti«, »erjr. and D. «)«•( dar»k»«baiura. - K, klaa l'ni<iil. — P. 
Pkaaelk. aar Uaa« aar» dar<k.cb.liie^ - ti. E.a <| M r 4urck.ct.Dlt- 
teatr na* U. iiiuer ttmm. - I. Fla S.mta ae t Laa.a a><b O.rcb- 
»tkoitten. - K. Der Ea>brjo, itark »er,r. 



Familie: R«ait«aig«wi«hiie : Rutcw. - Gruppe; 
RiUrUe Rchb. 

Galtung: Rat« To»aer., Raute. 

Ketek *- oder itheitig. BluaeiiUatter 4 oder 5, 
autgenohlt, gleiche Blauhgefatte 5< oder 10, gerade, unter 
der den Fruchtknoten tragenden 8.k*lbe eingefugt. In 
der Scheibe S oder 10 Honiggruhen. Karpelle {hapteln) 
am Grunde tutiimmengeirachirn , nach Innen auf- 
tpringetld. 



Taf XXVII. ttuta arnt enlenn t, , a ein eine oder 
• larkriecheude Raule, Carlen, oder U'tioriul«. 

Hlalter doppelt 'ifach-fledertchntttig; AhtrhnJtte r>#r- 
kehrt-eiformlg-tpiilelig, die untern langer, die ohern Xu- 
tammeuflitttend ; Blumenblätter ptotUUih in den Maget x>tr 
t\hmalet-t\ Knptetn ttumpflappig 

U'iiebat halbülranch irli« an »onuigeo u. «t<-uiiged Orlen in 
den t.rbirKen Su.|i'iir<i|i.iH u. SiidiliMit»clil.<nil», wird auch iu den 
«.arten haulii: ann.pflanri. Die Höhe i»l Ij— S'. Aue einer 
b. . Inzell, ttetid'en Wunel eut>|>rini;t ein atifrecblt-r , BleicJi «on 
«'-■nein liiumle an a»li«er Stei>n<rl mit »t.-ifi-n, aufrecht abeleheo- 
den Aeaten u. Aeetrhen. Die Blatter >iud dicklich u. etvrae 
flei»ibitr, »■•e(!rün u. ^«Iien und oben in einfachere u. endlich 
iu liuealUcbe od. fa»l lanrelllirbe Deckblätter über. Die Trug- 
dolilc ml unre|;eliiiii»»i ( ;.jtn|(ellheilig, >i.-llilülbig. Bluuieohlatler 
üelh, in» Grünliche riebend, verlieft, am Rande oft buchlic-kraua. 
blawi-llcii ^ei.ihuell Die ahtlebenden Slniihjtef.v»»« bevregen eich, 
einander abliMeild, ffix die .Narbe, um da» Pollen aueiiielrenen 
und gehen dann iu il.re er»te l.aii« rurüek. Der Kruchtknolen 
i»t dii bl mit DiUeeli be»et/l ti. deebalh mnielia;. flic Knpael hat 
v.irelelieiide abgertindele Lappen u. iiiebreamige Kaeher. — Die 
ln»ch »lark, eigciiihüiulich barriir. wenig niigenehn, etwa» betau- 
heud riechenden u. bitter etwa» bei»»eiiil, anaugenehm gewür»- 
ball erlinieckciiilen Blatter, K a ii l e n k r a ii l. falia e. Herta 
Rutae ». Rutae hortentit t welche Äther. t)el u. biltern Ki- 
iia.ii>»iu(I vorwaln-ud enthalten u. reuend n. kranipratillend auf 
den l'ub'rleih n. vonüglich auf i|rn l'teru» wirken, wendete tnao 
Kiui»! hanllger al» jeut hei Störungen der Menetrualion, bei 
krauipf u. echiucrrhanVu riilerleib»kraiikheilen. bei Hyelerie, 
gc^eu Würmer u. ». w, u. äueaerlich bei echlechteo Geechwü* 
reu. Brand, odeuiiitoeeu Anechwellung^en u. e. w. au. Auch war 
der Samen Hemen Rutae, früher oflicinell. 

a Der Oliertkeil e.ace bleibeadca ffn-Bfel». — A. Eiae Ibjattng« 
Hlnrac aul H !tia«kxefi»»ea. lt. Knie Sblatiriie tflaaic all! !• 
i* u«b|era»een. Ine Zahlen zeigea aa, ta weteber Folg* dia siaubfe- 
fa».e »ich aeefc *tt Njrkr b.al.rwe«e». — C. Kelch, Pietlll aad I 
SUubjrfe.ee ta der ktellan«, »ie «.e aa det Flerke |,ea»a a. eaa ikt 
enircn.1 ela4. II Kia Staabtef»»». — f.. IIa» P.»11H ei.er kMal- 
leriaen, iu ntaealjea Minie. — V, F.ia Kech ete» »cr(r. Fruclitkai»- 
ten» der l.anfr neck aurcricka.itra, damit man die Clckea aad ikre 
Verbiadliux niil deae Griffel eehea beaa. — b. fciae Sfackeri|e (aaa* 
uo-i c. 4ar(h«'hniiiene Kaa»el. — <L Eiae 1- aad eine ifackeriaa 
kep»el, ojner»1ttieh«>'kaill.'a. t- t. »entea. — G. Derselbe, ier|r»e- 
»»« aad II. Haer, »n e/ie I. «et l.tnfe aaek dar rhu baute«. 



Gruppe: •ImarrMbeac Rica. 

Gattung: fllmarttaa Aukl., Simariibe. 

Rluthen ein- oder ttreihtiutig oder polggamilck. 
Kelch itheilig. Blumenkrone iklattrlg, offen oder autge- 
hl eitel. Staubgefatte 5 rjrfer 10. Sarhe 3- oder Happig, 
auf dem an der Spitte getkeilten Grlfel. Steinfrucht* 
3 oder 5 

Tal. XX »III. •Imarüba eireUa DeC, hohe Si- 
raarube. Bitter b o 1 1 b a u m, Billereerbe. {Quaitla 
exceha Nirartt., Quattia polggamn H'righl.) 

Blatter unpaarig-gefiedert: Blättchen 9 — 13, geyrn. 
Händig, kahl; Rluthen polgiamiuh, bmdnnig. In rltpen- 
förmigen Trugdolden; Steinfrüchte 3, rerkekrt elfirmlg 
kugelig. 

hin in d>-n Wäldern Jamaika» u. der \titillen wachsender 
Bouin von SO — 100' Ifolr. . Der Stamm hat bisweilen 10' itn 
l'nifaugi- ii. i vc mit einer a».li£iiiiion, riesigen Rinde bedeckt. 
Die Blauer aiud über I' long u. die Blanche» 2J — 3J" lang 
u. I — lj'' breit. Die klirren, aber iiemlich aparrig-.iatigen Rie- 
pen haben viele mllriiili.be ti. twilterige Blülhen mit «ehr klei- 
nen Bcckhlnii. ru Die kelchiiplel aind eiförmig u apiKlicb, «Ii« 
Blumcublälter länglich, »litnipl u weit». Die pfrieiufonnigeu, 
weichhaarigen Stauhradcii «tehen auf sehr kleinen, eirunden, int- 
tigen Schüppchen, (.«wohnlich »loben nur 3 Karpelle de« 
Kruchtknolen» auf einer »alrcnfdnuigen. abgeetiiirleu Scheibe 
(Ggnobati*). Ute erb»etigro»«eii, eehwnrlen, «erkehrt-einindli- 
cheu Steinfrüchte öffnen eich mit 1 klappen n. eulbolteu einen 
rundlich cirormige» Sinnen Da» unbedeutend riechende, aber 
«tark u. nnhaltcnd biller, »iemlich unaiigenchtu ichmeckeude 
Doli, koinna «Ii j a m a i k a u i ick« % oder dicke« Qua*- 
• i«ob ol >, 6 i Ii «rb e 1 1, Lignum Qua$tl*t Jamaic*ntU t 
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In gro»«»»n, oft 1' iHrVfn t>. 4—6' laa***,, «chmuiflg-»»ri««en, 
oft grauge«trcif.en. «clteii mit (linde bekleideten Stücken, ftfl in 
Verbiiidtintr mfi den <l:n<in abgeraten breiten Rinilenaturken 
Tor. K« hat gleiche Wirkungen Ii. Kigen«rh«IYen mit dem «uri- 
oatniscben ynai»ienholH'. 

Taf. XXVIII. »Iaji»rubn «man Hmyu., hütere Si- 
mariibe. {Qumiia Simaruba n'right,, »maruta offlct- 
nali, DeC.) 

Blütlrr paarig gefiedert: Blatt ihm ? — 14. trei htelttan 
dig, kahl , Blulhen Mausig. lOmannlg, in Halt trinket- und 
endttandigen xutammenget ritten Trauben; Stein fruchte 
5, etliptoiditth. 

Kli> hoher Baum in den Wäldern auf Jamaika u. di'ii An 
lillen. Hie Rinde de« Stenum'« u. dei Ae.le tu glatt, gvau u. 
gelb gefleckt, >nn Aller griiilachwari, innen »vei«*|irli. Die ftl Ai- 
ler »md kleiner alt bei »»Tiger An, nur J — 1' lang, dir Uloli- 
chen 2 — 9" lang, J — I" breit, gegen den lirund keilförmig 
vemcliinAlert, vorn »ut.criind.il u. mil einem aufev»eii'irii, kiir/. n, 
•tumpfe» Spiuohen »»rächen, ln»f ledernilig, ofreraeil«, dunkelgrün 
u. glaniend, unterscll» bl*»«cr. Dir Deckblätter «ind blatlarlig. ge- 
allell. Ianglich-spal*ircii.nig. In den niaunlitheu Itluthcn beiludet 
•leb »I« Aman tu deJii l'uuille eine lOiaulige. ge»tiilite, üben 
(lache geheilte ; der Fruchtknoten der weiblichen Rinthe ut von 
10 Schuppen umgeben, hat «inen «tielruadon, üben &*palligen 
Griffel mit iiu«gebr*ilelen u. »uruckgcbugcncn /.i^feln u- »pitii- 
gen Narben. DI« Früchte sind lODgln Ii uml, eiwa« iuajiinn.cn- 
gedrückt, glutt, «ehwari, die Siimoh schief laingfu Ii. Ilie Wur- 
t elrin de kommt «1» Cortex Himarntae umnrae mil der ach- 
ten Simanibariiide »ermiachl »or, i*l Fiber biliarer, bl.iascr u. auf 
der OherlUrhc mit kleinen gmliellen Warten bedeckt, hat aber 
übrigen» gleiche Eigenschaften mit derselben. Audi «on diesem 
lluuuus wird da» Holl al* Ligauw {fuattiae Jamaicenii* 
terwndet. 

[Von »lmnil.1 ar«u>a»*«»*« Hirt... S:«aar.il.a auara AoM. . Sinai, 
ofaeiaatia orT... Qaa'iia «in.mba l.in. Ill.l. j v | j ■ i • <■ k r ..d- achte 
iilaaarake, elftem ttl -Iii' kubi-r. u. be t' d*rrh.n«'«Bead«u. auf ««»di- 
fa*. IHkllet. tn warhaeadeo Kaum» *-t «ti« V* 1 w r i e I r i n «I r al» si- 

nk » r M I« • f I 0 d e oder H u Dt T r i a il e, 4'aarte> Hl ■■•■eukMte i. Mnamtiiv 
«r»?rw«», n,l»i«eJI, welrbe »»rwallrud killcrn *.ilr»r|;»,ii*lt a. «ekleim enl- 
katl u deafcalfc al» i"i.i»<b ». eiAbulknaV \orcaa2tii Ii aot 4i« Vrr4a«uiia-a> 
uT|»ne «. Stt,|.,ioli«ul* «irkenal. ki refc-l»idi s»«. t^cklairuB» uail 
Scbwark.- |.el*Bruaea «ct.lnon«€CHn.i>. n u. aax'B «khaniixen kiasklidtei), 
ata l>«nbfill«o, B.brro, SeklennDoa.vB u s. t. i.ijl» . o-l, 1 bit4. Aie k 
kuBBaot Jaa H>iU t>i«wilrB al* jaBaata,ani4''hi*a t^va>«-'*alai>li Im IfaiiaV-l ^nr. 
— Vun tlauiruba «erBlrwtor %l. IUI. (Vaa^^ia »ef» t t«"l«r ^|>rgt.| . ri- 
«eaD Kl' kohen IbauiBcbea *>«trr blraacb« UrasilieaB, wird ion den dorUieB 
Xanten die Hmdc aJa I ueleb Paralkaa», (ua eia »(.i nlt-ilie. alilirl sr- 
im die puljro ili> Iii»»»» «..flilir Äcbla»i,eii k eballeii, anck im W«»etiim- 
bei bjrlnarkii. il, i ir/u;lnli »it ,'lnlil j-i bieai Maalklaukbciten , uoil al» 
ffl'araaanitlrl aaleweiide»:.) 

a. I.io alabeader /«ei«. — l>. kiae uauallilie KJbbi«. — X üie- 
»ellK, i<r t r, — «. l»>ilterblalbe. — II. Ilieiclbe, ier|r. i:. Kina 
aaauuticka Uluibe, veu «t'lcticr beleb u. BluaiieabruBr eatferal wur- 
den. — D. t.lee »«itielMulbe, ob «aIcker die lUanaeaMailar eiil- 
tent aotdea «>ad. - d. !He.»i,iKkt«, - e. I ior sleibfrutbl, *<»r 
datchaebmlten. — I. Line Kaibenuu»». — .. fcme blubead. weibliche 
7.»e.giriu. .na »laiaarailMa «raiara IU>i». — t. Kiae DiaBol.ehc 
■mibe dej.etb.— b.Uie i Me.armcbl. deraelbea iob der «b.ra Seit« 
gearbea. 



Gattung: Qan»«!*) L., ouiuaicDbiuni. 

Blut St n zw Itter ig. Kelrh Stileilig, gefartt. Blumen- 
Matter 5, rOhrrnartig xunamtuengenetgt. Stuutgefatte 10, 
Griffel ungeteilt. Vrurhte 5, anfangt tteinfrucitarttg, 
tulelU iklapplg auftpringend, eintamig ( Eiue An ent- 
haltend). 

Taf. XXVIII. qajMalU «mar« L., /..hier od. bitte- 
rer Ouinienbi'i »>■ II i 1 1 e r h o I » b u u m. 

Kid in deu Wiildern »oo Surinam . iiilieimiicber, aber auch 
in (jtijniia. im iinrdllclien Bra«ili«n «. in We 5 [indien cullinrler, 
10—15' hoher, r.i>t diis g»nre Juhr blnhcndcr Slrt.ich ml. lUnm- 
cheo. Der Stumm lai mit einer »iemlich glalten, gelhlicb-a.ch- 
grauen Kinde bedeckt U Uieilt üich in viele »llelrundo, braun 
rölliliche, kahle Ae-tc u. Aclchon. Hie lang^enliallen lllAUcr 
liehen irrmrcut, Mi.d «-8" l.mg, unpi.ang 3 Siablig-gelle- 
dert) der gemeinacharilicbe lllallsücl im (.m Gmu.le verdickt, ge- 
lenkarug («nagelt, wo di« Dlultchen beginnen am breitealen u. 
wU ibgtatutni dl« Oluttcheti gegendtaudig, uugealiell verkehrt- 



elrtrtöie lanJenlir-b, iUgvsniut, fa«l gintraAdig u. am Rinde et. 
*i> umgebogen, nbrneil« hellgrün, nnicrutli* ^>la«< u. »on ti- 
neni purfurrethen littelnerren durcbiogen , Z| — 31" lang u 
j — Ij" breit. Die «Chanen bochrothen BIQlhen Heben am 
Knde der Aetle in aufrechten. 8—10" langen Trauben Juf 
purpurrolheo Stielen u. lind Ton kleinen <patel(g-liniettlirhen. 
furSckgebogenen DeckblaUera gettütit. Die Selcbc «ind «ehr 
klein, pnniurruUi u. die Zipfel eiförmig, itunpf, fein gearimprn 
Bluiaxnblatter l" lang n. Hoger. lanreulieh-liiiAolitcb, nach r«rn 
allmiilig «chmiler o. ipiltlieh, «cbararh rinnig; de Heben auf. 
recht tu einer lietnlici. kegelförmigen RAbre fuftattimes- 
gerollt und kliHTen nur rajl den Spiuen etwa« auaeinander, Ton 
den au* der Blume etwa« hervorhebenden 10 Suubgefa>*en »inj 
5 abwccb»elnd etwa« langer u. kürzer; Staitbfhden pfriemi* 
fidtfuforiniK, au« dem Hucken einer verkebrl-eirAnnigea i ittigeii 
Schuppo entspringend : Antheren oral, am Grtiode kun-2»pjlor 
l'er Skurpellig« Krurhtknoten steht auf einer breitem abgr«iun- 
leti ftknnüjren Mchr-ibe (Stempelboden); au« Jedem Karpell eni 
«pritigt I tihflel, der nur au Hinem Grunde etwa« frei . daoo 
aber innig mit den übrigen Terwach«en (»I u. dle«e »o nur ei 
nen ei niigen au«narhen, der die Staubgefa«4v überragt u. in eio< 
•tumpfe färbe endigl. Die Früchte ( »leinfrucbtaTtige , apiter 
mit 'i R läppe ti «nr«pringeoda Karpellen} «Jnd vrrkebri-eiroriuij, 
etwa« iu«ammengednickl, neuradprlg-runielig, srhwan u. eai 
ballen längliche Samen. Da« Ho Ilde* St.ininiei uml der dik 
kern Ae«lc, luiimmiichn tjuaaaien- oder Dltterboli. 
Ligmim {fuattlat rurlnamentit *. iLiynnni Quattlae verum, 
*o wie die Kinde deaaetbeo, <J u a « 1 1 e n r i n i e, C0rt«x Liqt.i 
Quattlae mrinamentii, geboren ru den bflleraten, tonUeheri, 
erregenden, vonuglich auf die Verdauunifiitverkieuge wirkendeu 
Mitteln u. werden deahalb bei Schwache deraelben u. den da 
durch bedingten Krankheiten «ellener in Subitani, al« Putter, 
häufiger al« «r*s»eriger oder vrcinigi'r Aufgu««, od. in Abku- 
chuiig, »i» wie in l-.itraelen all Kxtr actum Quattlae angewen- 
det. Der Gearhmack i«t rein bitter, «ehr «lark n. lange anhal- 
tend ii. der Irenirb »chwach; der vorwalleude He«tandtlieil i.i 
ein alkal«ldi«rher bitn-rer KttractiTat.ifT, y u a » » I e u b 1 1 t r r, od. 
I.I ii ., » » i n. F.ine vorfallende Vrrf«l«clniug de« Quastieiibolie« 
mit dem Itolxt de» Kor;illen«umacli« (JtAua Metoplutn) lät«t 
• ich tliril» dadurch eiildi-. ken. dj«» die Kinde dem Holle fester 
nnhAriKt vi, mit ».hwarren llairflrcken bedeckt im, iheil« da- 
durch, du.» der Au^us« diese« Harle» mit .. Imefel« El.en ei- 
nen »chwairen Mrdersrhl.ig gibt. 

«. t.,ae blabeade Bi»«n-I«plu. _ b. Kla BUtneriMali ait a Suab-* 
»et«.».a. - A.K.« auBbierM». - B. kiiB «llaaMm*! »•• »ra a. C. 
einer »i*o bMitea. — Ii. Die Ri htii'pca aaa linu.de der SUabfadaa. — 
t.. De. kekb mit dran i 5li'a.|>eUra;rr, dea » I'ru<h1ka<it«a n. «Uaa 
l.niadtbe.te de« CrMT.IW, — f. Uer ObtTtkrU de- GrltTeli. aalt dar 
•iarbe. - Ii. In. ,n Kit ü. aan«Mlla« Tketle wakreebl d.rcb- 
«kaniea. - c ü.e 5 »leiafnacburtuaa tUpaela aabai dea. Krida, 
a. Memeellraaer. - d. f..«- eiaaelae abaaueaat« ».p»«-J. 



Pdmilte: IleldrB««iirhNt>l Kairactjui. — Gruppe : 
Kboriurftceaa« VchI. 

Gattung: LealalbB L., Cor»!. 

Kelch izahnig, Blumenkrone fMatterig (m OraiJMl« 
nur trenia luaanmenAunaniii.) tSlaubgefante 10 oder 5 : 
Maukbeutel an der Spitz* durch 2 Locher tich öffnend 
Aar** knopfig Moppt*. Uaptel ifachrig, okUtppIg, vom 
Grunde aut tcheidewandtpallig auftpringend, rleliamlg. 

Tof. XXVIII. Lrdum piklMtr« t,., Su mprporat, 
wilder Hoamarm, Hetlenkraut. 

Blatter lUtealiich, am Hände wmgeroltt, untereeUe 
tele an den Aetten rothbraun filzig ; Staubgrfatse 10. 

Ein niedriger, mir 2—3' hoher Strauch in aumpllgcn Na- 
delwäldern de« nördlichen ii. tn.illern Kuropa. Der -Sujmin theili 
»ich »m (.runde in 2 od. 3 riaupli«t», die in sprossend* Zweige 
ausgehen, «o da»» immer 3—4 am linde der Triebe «leben a. 
die jungin derselben ro«lbrniin filiig «ind. Leliiere tragen die 
kui7Ki«tielten, lautriilMi-liiiealifchen, .«tumpfen. 9—15*" lan- 
ge» u. I,— 3"' hreiten, druiigeu, oberseils kahlen. unteraelU 
r««tr„th »Ingen, an Rande luruckgcrolllou IHlllcr. Die Dl ü Iben 
«leben iiuf langen. .Immen, aufrechten Stielen in vielblülbitjen 
Doldenirauben, di« am Crundc ron auageböblteu, et*M lolügen 
Koo«|>an«chuppen um««b«n und. Die 6 KaJchUboe «iodairund, 
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stumpf. Die weinen Blumenkronan haben 3 längliche verkehrte, 
eirunde Abschnitte. Die am Grunde etwas winsperigea Staubfa. 
den haben nebst dem Griffel die Llnge der Blumeukrone. Die 
3 — 4"' lange, länglich-ovale Kapsel bleibt Uber ein Jahr neben 
u. springt vom Grund« an auf Die kleinen Samen sind von ei- 
nem blutigen, »etiaderigen Mantel {Arillut) umgeben. Die 
getrockneten, stark eigenthümlich bitter-aromatisch aebmeckenden 
u. widrig betäubend rirebeuden Blatter od. jungen Zweige, daa 
sogenannte Mollenkraul, Herba a. Folta Ledl paluttrtl 
s. Roritmarinl tilcetlrlt, werden als nsrkoliach-acharfos Mit- 
tel sehen bei Keuchhusten. Halsbräune, Fiebern u. Hautkrank- 
heiten angewendet; man bedient »ich ihrer mehr rttr Abhaltung 
u. Vertreibung der Motten u. um betrügerischer Weiee dae Uier 
berauschender au machen. 

(Vn uat« Isriinssaarae L. werde» die Maller ta Asaerika all Ja- 
aaiet» ed. Lahfa4er-Tkee kessln.) 

a. Oer Ualirlhiil nan «teaaeU. — k. Klae Mabeade Asispltae, — 
A. Dia Colersetle eiaee s*»e*4ereh»tbellleeea Blattei. — e. Der 
Ketek. — 4- Kie hluneeblsll. — ft. Elas Blesse, s«e weleker die 
Bleateeklailer letfiral werSea. — C. Der Obirussil das Griffel« Bit 
4er Starke. — t. Etae Kspsil, — D. Eis* *ar|sspran|«ai Espol. — 
t. Eine bip««l, <»er darebaebainea. — F. Kia« fcapstl, vilrher 
a Klappe» biavt<|iaoaiiaee wordsa sied, • » 4i>< nio atkea eiatr 



Gailling: niiodadfndron L., A I p b al > a m, Alproac. 
AWcA it palt ig oder bl heilig. Blumenkrene trichter- 
nder rndförmig, mit ungleich-Happigem Saume. Slaubge- 
fatit 10, abtrartt geneigt: Staubbeutel ohne Anhängtet, 
am der Spitt* durch 2 Lirher ttch öffnend. Kapitel 5- 
fackrtg, ikiappig, tcheidetrnndtp.iltig. rielmmig. 

Taf. XXVIII. Rhodadeadroa Ckrynatnlbwia L., 

gelbe Alproee, gelbe oder sibirische Schneerose. 

Blätter lauglieh, am Rande aufgerollt . untertritt fein- 
nettaderig u. roit bräunlich; Dolden! rauben duldig, gipfet- 
etindig; Blumenkronen fall rad förmig. 

Ein niedriger. ) — !{' holirr Strauch auf den Gebirgen Si- 
birien«. Die vielen ausgebreiteten, nur an der Spins beblätter- 
ten Aeslc sind häutig mm gribssien Theile tinler dem hohen 
Moose »«rstreku. Hie länglichen, fast verkchrt-eir<iriiiigrn, lj — 
2," langen, \ — 1" breiten Ulatler haben ein «ehr kleines 
schwielige* Spiuchen u. kune Stiele ; die Olierselle ist grün u. 
eingedruckt iieuoderig, die l'nierseile glatt, gelblicbgrun od. rost- 
braun. S--I0 lange, flaumhaarige Blutlicasttele entspringen 
nebeneinander, jeder taillier einer häutigen braunen Knospen- 
aebuppe. Der »ehr kleine Kelch hat 5 ciruude Zahne. Dia I" 
lange gelbe, radlormige, glockig« Ulumenkrooe hat b rerkehrl-ei- 
förmige absiebende Zipfel, ron denen die obern, etwas grosser«, 
get;en den SchluiiJ hin getüpfelt »iiid. Die Kapsel ist länglieh, 
«kaeilig. halbfiinfhlappig, braun. — Gebräuchlich sind die A e a I 
eben mit den Blattern, Stlpitei et Folia Rhododen- 
dri chryttin l hi, welche eiueo acbwacli rhahai-berarligen Geruch u. 
einen etwas tuaamtucniichend-bitlern u. wenig scharfen Geschmack 
haben, fit« «ntbillen vorwaltend biHern Eiiraetivstoff.riseugrtineiiden 
üerbstolT u. Spuren einea der Blausaure abolieh riechenden ather. 
Oela, Die Abkochung wirkt aebweiaa- u. harntreibend, in grosserer Gabe 
auch Durchfall u. Brechen erregend, u. wird gegen rheumatische 
tj. giebtisebe Aofalle nur noch aelleo bei uns angewendet. Eine 
Verwechselung mit Rhododendron Minimum L., einer POame 
Sibiriens u. Nordamerikas, u. Rkadtd. ferruglneum L., auf 
den Alfen Europa» u. Mittelasiens wnchaand, wird daran kennt- 
lich, dass die Blitler dea srsiern eirund, atoarpf, glanrend, ga 
rippt, am Rands scharf u. lurückgebogen, die dea leutern kurt 
ajeallelt, laiifestföroiig. Inderartig hart, oben donhelgriln glanxend, 
gtatl n. netifSrraig geädert, am Rande etwas umgebogen, im Al- 
ter aber auf der uutern Elacbe mit schorlartigen, rostfarbigen u. 
•chwkrilieben Punkten befstcbnel sind, 

(Vee nbo«iosien*r»n r*er«s«iHeiii«k IV, roslfarbl(e Alpos- 
resa, elasas l-l' bebe« asti|ea Siraecb« »u( sVa Alpsa Cerepa* e. sjil- 
Irlaaiie», sia4 4U tnlitti es 1 1 4cn Halters, »Uplir* et roll« 
sajaiostaslemtrl aswraajlssel, ofllrieatl, wtlch«, so wia 4>a Rlalltr ua4 
AssKksa Nb«sle>4«issleWBi hlrawtsim t... risna a«( 4«a Kslksl- 
pse Earopss wa«ksta4«a blctses slraachs. ml 4e«a <ori««> (Islcbs Wlr- 
kss( baben- Leitlere ladeo sieb las Usadel kisweilee stall 4er intens 
»er, sie stad aber am « a .4e siebt aasisrollt, 4s(«|eaklsin|ebrrki ». aekst 
dea j«.|es Aeslas, lluthcaslielea «. Kelcbaa las« bawlmpart.) 



a. Eis hlkheadsr flaaisl aakat 4saa Ofcattkaila dar Wortsl. — £. 
Eis Auekfsraaa sea der »alle. — «. gl. «tsehheeltl tos tora. — 
k. Das Ptstill. — C. Dar Praeartkaeua. — 0. Die Narbe aalt «eae 
Okeribtila des tinlftls, sergr. — c. Eise aafaaspraaeee» «spiel. — K. 
Eiae Kspsel, «j»er 4arichscbaitlea. — 4, Ssassa. — ». a. 0. *«- 
asia, soo. M.aisl aniakea, sern. - ». Derselbe aaakreekt uad L 



Gruppe: Erleariae Reh», l'aj ttrutlkt ilung : Aat- 
dromedcae Kclib. 

Gattung: Arel«ai»gilijlaa AeJaN*., Darentrouke. 
Jkr/iA S/Ae»/.y. iV/umenArone Mrarern/oraiJ«, atfl 5«»al 
tigern turuchgeuhiageuem Saum. Htankgefaei* 10: eVao»- 
beutel am Rücken 2tpornig. Beere glatt, mit S einsau- 
gen Steinkernen. 

Taf. XXIX. AnUal. »nielMlIa Wla... «turab., 
gebräuchliche Baren trau be. (Albuine Ve-a unt L) 

Stengel gettreckt ; Blatter teikehrt-eiformtg langUeä, 
gantrandtg, lederig, unterteil» netxaderig; Trauben end 
Händig, ubergeneigt. 

Ein niedriger Strauch In Nadelwäldern Ii. HeJJea daa o«rd- 
liehen Kuropa u. Nordamerika. Aua eioer Wurtel entspringen 
mehre Ästige, allseitig niederltcgande u. am Grunde «rnnelnde, 
oft 1—3' lang werdende u. durch ihre aufsteigenden bebiauer- 
leu Aestcben Hasen bildende Stengel. Die etwa» dicht stehen- 
den Blatter sind verkebrl-eilurmig-Uotlieb, »oro eolwesler eMmpl 
oder sehwach auagerandet, am Grunde in dea karten Daamigen 
Stiel serscbmtlert, dick ledeng, jung llaumig-wimperig, spllrr 
kabl, auf der Oberseite starker ala auf der Unleraeile eingedruckt- 
aetiaderig, oben dunkelgrün, gllimend. unten bUs.grrtn. 5-10 
Blumen sieben io kunen, fast büseheironiiigeii. nickenden Trau- • 
bcn. Die gegen 3'" langen urnooförroigen. bisweilen fleisch- 
rolhen, doch gewöhnlich roüillch wel«.ej Dlumeokranen sind am 
Grunde fast durchsichtig, am Schlünde eingeschnürt u. am kur- 
zen Saume mit S abgerundeten, lurückgcachlageuen Zahnen «er- 
scheu. Die 10 Staubfaden sind aber dem Grunde beuchig. «er- 
dickt u. behaart, von halber LAnge der Blumsnkrone ; die dun- 
kel- fast seh war» rolhen nickeuden Amtieren tragen neben den 
OelTiiuugen 2 bnrttliche, hakig- gebogene weisse Sporne. Der i~ 
sciu^-e Griffel verdickt sich nach oben. Die erbsengroas« Beera 
wird «ebarlarh- u . spa fvr fast scbwlnlich-rotfa. Die 5 linglich- 
eirundliclicii, 3seitigen Samen sind an ihrem gewftlhteu Rucken 
gerien. Die geruchlosen u. lusammentieliend-bitierllch schmek- 
kenden Ba r« n traub enbl • Her, Foliu Vrue urti, enthal- 
ten vorwaltend Gerbstoff, Gallussäure. KtlrarifvnlulT, Harr u. ap- 
frlsaum Saite u. werden, als auf die üarnwerkteuge erregend u. 
aussondernd wirkend, bei Krankheilen der Nieren u. der Harn- 
blase, bei lllenorrhoen, aber auch bei llamsiriubilduugen. aowj« 
in Nordamerika bes. gsgen veraltete Schlciatflüsse u. Durchfalle aus 
SchlulTlieli des Harmkanals angewendet. Verrali>rbiingen derselben 
mit deu Butlern der l'rcusselbeci« iroiciNiuisi V'ifsa irfneu L.) 
u. mit denen de* llutbaunu (Buiut tempernren») erkennt 
man leicht daran, dass die Blatter der erstem meist grosser, 
am Grunde weniger verschmälert, am Rande licoilirh stark um- 
gerollt, auf der l.'nterselie «erlieft punkiirt u. auf der Ober- 
flache glatt, die der Ictricra achvu grün, oval-spiulicb, weder 
punkiirt, noch geädert u. unangenehm riechend sind. 

t. Eis hiabrod« Sleaael. — A. Dir Kelrh asit 4eas Plsidl. — I. 
Else liaaeaknsa, aanjeitkaitlea a. •«(-ekreilrt, snil 4ra IS Stsak- 
tsraasaa. — C. Dss Piiutl alt 4er Sebeib* rDlseaal aater dsss 
Fraebibaeiaa. — b. *lsub<»fs».s soa 4ic Voiaer. a. Hiatarralva. — 
K. Das Mitlllslalcbea eiatr Friielil. — b. Eist giere a. t. siisiJka 
«jaar 4arcb>ckalltea. — ^ F. E|« s, m ea. — u. Uirseike, slirtar rir- 



Familie: iapotarr-cn i Sarotacaai. — Gruppe: 
Styraciaeeai Sivaaciaati. 

Gattung: «(jrrax Taarnef., storaibanm. 

Js*e/sA glockig, btahuig. Blumenkrone itheilig. Staub, 
gefatte 10 (•— 14) in» Grunde dar Blumenkronanrehr* 
angeheftet u. fatt ringförmig an ihrem Grunde Per Veh- 
len. Kaptel ( trockne Steinfrucht) lederig, etnfdekerlg, 
unregelmattig aufbringend, ein- (teilen 2- blt 3 ) tamig. 
Samen groti, hart, nutidknlick. 

Taf. XXIX. Styrax •rtaclnalla L.. gebraucbll- 
eher Sloraibaum. 

7 
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Blätter rundltch^voJ, unlerseils durch sternförmige 

einfach, venigblulhig, 



weisse Korner, 

wiegender Menge. 



Kio 20-30' hoher Daum od. Strauch im «rinnt u. in 
Sudeuropa. UlMter l{-2{" lang, 1 — 14" »-5'" 
langen Sti«1«n. onl oder »erkehrt-elronnig, stumpf od. »lumpf- 
lieh gespitzt. 




wenlgbltilhig. oberhAngrnd , mit weinen wohlriechenden 
Kelch gegen 3'" lang, glockig, wci«»llltig. Dluinen- 
«Hlg; die kurze Rohre tragt 5 oder 
7 ausgebreitete, längliche, »lumpf.. Zipfel. Di« 10-14 
»la daa l'ialill u. di« Blumcnkrone. 
d, oft elwa« kun.piiilg. regelmässig 
gnibig od. furchig. I— 2fJiche- 
rig. Samen »erkehrt-ei förmig, weidlich. Da« durch Kinsrhuilte 
in die Hindi nu«nie.»ende Hart Im der StTraj od. Storai, 
tob dem 2 Sorten in den Handel kommen, I) nämlich seltner 
<l«r Mandel- Storas, Storax amggdaloides »el In massis 
». eatamUa, he» lebend au» trocknen, brüchigen, braunen Maa- 
sen, in «Ionen gelbliehwcist« grosser« Konter eingebettet liegen, 
tt. 2) dar gemeine Blorax* Stgrax vulgaris slve. etVoet 
l»u. mit Slorax. wohlriechenden Harzen ,,. 

en. «er Storax wurde sonst 
»onftglirti gegen »chleimige Lungeofucht 
det, jetil nur noch gewöhnlich iu Raucl.erungcn be- 

00 III. 

a. Eia Ast alt et»aes a. lUltera. — k. Die Bloairnkrofie, »afte- 
»cknillaa n. aua»rkr»il«l, Kianjians dar >laub«afaa.a an aei- 

I». •»- t. Kia» kaptcl »der »aWo.e steialrucbt, — d. Dicaalk«, 
auf»r«rr»»i»e. — r. Di»»lbr, aaekdtn dit Xuaa keraa»s»laJlen Li. 
— f. DI« Raa» a. t . ditaelk* der Liane aaak [»Irreal. — l>. Der 
Simaa bii dtr luHn Haal, wdeke buwellaa aack aa der Nu»t- 
■ckal» kaufen Meibt. — 1. Der Samen ekn* die auitrre Hanl. o. k. 
dara.lb« «.er, a« wl« I. aeakraekl darduckaiiiea. - aa. Dtr 



Gattung: Üftizoln Hayn.. Dennoch a ii m. 
Meleh bleibend, undeutlich 4- oder itahnia. Blumen- 
Ii« trichterförmig, mit 4- od. itheiligem Saum. Staub- 
gefalle 10: Staubbeutel linealinh , ,einfüchrig, tut dem 
obern Thell der Staubfäden der Länge nach angevachten. 
Steinfrucht mit einer nicht aufbringenden elniamigrn 
{leiten 2- od. Siamtgen) Shit. 

Tat XXIX. &>•«■•!■ oflcln«le Hayn., i ein er 
tlcnioebaum. (St grax Hemeln Dryand. ) 

Blatter eirund länglich, lang zugeipttzt, unterteilt 
dünnveiit filzig ; Trauben zuiammengriettt, ziemlich roti 
der Lunge, der Blätter. 

Kln auf Sutn.iira. Horneo u. J:u.i warh«eudi-r llnmii mit ka- 
stanienbraunen, kahlen Acsicii u. frln-t<>«lbraun liln n -.n /uei^'ii. 
Blalter 4—8" lang. I}— 2"" breit. ,i.,f 4-6'" lange», lilii 
gen Stielen, nber«eit» dunkelgrün, unterteil» kurz nci-dilzig u. 
auf den herieilrelenden Aderu roiiliraiinliliij, Iii«- u<n,.n |!|<i 
Iben stehen in traubigen Ki«pru. S.uuiiiiliehc l!|.iili.n-n.lc. du- 
elliptisch -länglichen, hinfälligen Hellblauer u. die Kelche' »in.l 
weissftlzig: auch die weissen, 8"' langen Ill11111.11kr.1nn1 -.iuil 
aussen llltig. Die 8 od. 10 Staubgefäße liOien die Lauge der 
Blume; an der obmi llilfte der weichhaaiige» Staubfaden heundeu 
»noh die ■ebinalliiiealischen Aiithercn. Der louig-lil/igf, eiuRielie. 
rigeFriiclitknolen hat einen lange» rndcnlnniiigrti l.nlTel mit »niliiger 
Narbe. Die boliigc.niedergedrilckl kugelige, riiiiilltlir.m'j.slicliliiaune 
Kruelil bat eioeo aussartigvn, röthlichbiaiineu Samen mit oeber- 
gelhem Kerne, der aa der Seiio mit einem gnitaen »ilberi«'ei»«en 
Flecken »ersehen ixt. Der, durch i» den stamm u. die diekern 
Aesl« gemaefata F.inscltiiille, auadir-^ende lbU;nn gibt eilinrtei 
die Heu lue od. den wo h I r i c c Ii e n d e n A-nnd, Besinn 
s. CutNMi-Bef/na Bemoet, Ata duteit, nelehe in 3 .Sorten 
im Handel rorkommi. Die Teinsle bestellt .in« größer» u. kl. i 
narn gelben od. wei«»l/cben Ktiiiiern od. andern auf dein llru- 
ch* nailchweiu u glämend erncbeiiieudell Sliiekcn. Die iweilu 
Sorte oder Handelbeazoc. Benthe auiggdatina, he^lehl 
aus «ussmmengebaekenen Stucken u. Körnern »origer Sorte, iwi- 
seben denen eine hräunlicliu oder rtithlieligi-lbe, g"iUlilo»o Masse 
belindficb ist. Die dritte Sorte oder die gemeine Uenioe, 
Bsnzoe vulgaris oder Benzoe iu matsis, emhoit uur wenige 



etwa 20 pCl. 
ii. ein 



die braune Masse dazwischen in 4btr- 
de, stark angenehm rieebend« u. 
schmerkende Srhteimliarr, welches aus 
aus einem gelben, in Aether Ifls- 
io Aelher unlöslichen Harte besteht, 
als Tinktur od. tu niiicherungen verwen- 
det. Der rienzo^aaure bedient man «jeli bei Dlenorrhoen u. Lei- 
den der Schleimhäute, bei Lungeolillimungen u. Stockungen im 
Pfortnder- u lHerin»«nieme. 

a. Kla klakeade'r Zweig. — k. Eine Maaae. - A. Eine nt,t~ 
aekaiiuas a. aawfekesllela Maaasakrsae. aas die aHaakistTsaaka sa Mi- 
lan. — ». Ei« a>iask(ars»a t aiarber »ertr. — C. Daa PiMilt. — JD. 
Eia atakrrckl durrkackmileaer Fracktkaotea. — e. Elsa Siriahwckt. 
d. Dlraelka qnar darrkaekaiiira, dl. Sau ealkslltad, a. e. vka« dl« 
Sa»», — I. E'ae Koaa. — f. Eia» »aa», aa wekkrr dl« Raseaetasla 
»jaer darckukaluaa aad sar Haiti, »nrna» ward, aas dam Sa- 
an.« a.rklkar aa Basken. — k. Eia Saanea. — i. Derselbe «eakrsshs 
Uli den KmbrTO psrallsl |ia(. — k. 



dea I 




Omppe: Cc- 



Pnmille: C*M»lncern t Cassucksi. 
ratonleae Rehb. 

Gattung : C*pmlterm Li«,. Copnitahanm. 
jTefrA itheilig, abstehend: Zipfel fatt gleich. Blu- 
menhrone fehlend Staubgefdtie 10, fatt gleich, Hulte 
gestielt, holiig4ederartlg , einsamlg. Hamen halbbem an teil. 

Tat. LXIV. C»pmUt>wm Jaccjalnl Deaf., Jacquin'a 
Copoirabaum. ( Copaira officinaiii Jaca.) 

Blätter meist paarig. gefiedert : Blättchen 4—10, fast 
abwechselnd, gekrümmt-eiförmig, ungleichseil ig, stumpf -z». 
gespitzt, durchscheinend ■ punhtirt. 

Ein hoher Daum Wesiindiens u. des nördlichen Columbia. Die 
tuachmend-grflederten Blauer haben einen 3 — 5"langen Blatt- 
stiel u. kurzgeslielle, 2 — 3" lange, 14 — 16"' breite, cinwarls- 
gekrummte. an der Spiue tuweilen auch ausgerandele , etwas le 
derige, kable, oben glänzende manchen. Di« arhsel- u. end- 
slAndigen sparrigen Hi»|inn haben die Lange der Blauer od. sind 
vlwjis langer. Die StauhKefts«« sind 2J Mal langer als di« ab - 
fallenden Kelchiiplel. Der clmrmige, am Rande zonJg-weichhaa- 
rige Frurhlknolen Irllgl einen langen GrilTel, der anfangs eine 
Schlinge bildet p. »p.lter bogig niriickgekrüinint* ist. Die Halse 
ist I" lang, sehieT verkehrt-eirund, kurr»iachelapiizig, kahl, glatt, 
lölhlichbraiio. Der länglich ovale braune Same int zur HnlDe tou 
einem »eissliclieii Maulel bederkt. Durch KinM-hnille in den 
Summ tlie»*t eine Art, doch nicht die benie, des (itllcinellen 
Cu|iaiv«]ial»j|iM, NufsoNttrui Copuirur au«. 

a. Da« obmlc aur liahlijo Hlall a. eine BlUlkrsrlafie. — k. £i a 
A«l«tn»k mit («hrij.m llalae aj. a,ru«n Tritke. — K. Waeae. — t, 
kilrbiiaifrl ««■ dar Aa»rn«l'ile. — C. Der klailt okrni a. »in fcrri- 

Irr " )»J.[.r, ... »vir l>. Art «rkmal» anlori. k. libi, r rrl tan der 

Innen.rllr. — f.. t.in n..cb ni.hl can» ealwirk.lle« ülanfcsera««. — 
K. u. ii. »lanlibealal Uli drm llherlbelle dr> Klaakfadeaa, la •erackie- 
drnrr üirbianc. — II. kia HUnhirr««« a. da«'Pi>uil, Inden «Iis 
E<:l< bn|dt-l a. 9 ftlaub^rra^-r wr;£i-n»mlln n »rurilea »•nit. — I. Daa 
l'Ulill a. k. daof lbc aaa krurliiknotrn >i'atmhl anirrkarkailtea. — 
e. Halte. - d. Dieielke (riHTarl. — 1. Der Saaaea aalt daa» Maa- 
Irl. — II. a. r. .Mm.» oKu.- Itaalrl in tur>cki«.dr»«a Aitkian(aa. — 
O. lür kcnlru S»i»clj|.|.rii — K. Kia .Sanarn t»n ilrr Sameakaat 
kefrail a. «na d. r .<...in d.. >abel« J »ic r, «eitanrl» se»ckea. — 
Sa. Eia ssanaa, tin»rdBr<li«rkailira. 



Tar. LXIV. C.patirrr« Mridse«« Hart«, Jeder- 
b I a 1 1 r i g « r C o p .1 i » a b a ii m. 

Blatter paarig-gefiedert ; Blattchrn 2~$paarig, oral, 
gleichseitig, ausgeraudet, nicht punhtirt; Blatt- ir. Blü- 
thenstiele fast habt 

Ktn Kaum in der l'roiinz liahia llrasiliens. Der Stamm bat 
eine glatte. »ihwachii»»ige, scbwbrtli. b aschgraue Binde u. zabl- 
reirbe, wugrecht afaalebende Ae.le. Manchen 8 — 10"' lang. 6— 
10"' breit, geg«u»t.l»dig. aul einem 10—18"' langen Ulall. 
sliele. »Urk lederig, am Bande etwas umgebogen, glänzend, im- 
terM'il» »eegruci. HUpeu eben so lang oder langer als dir) BUl- 
itul eiruiid-langli.il, spilzig. Liefert den 
b i a » i I i a n i » c b e n C o p a i v a b a I » a tu, 
welchen mau Tarnt nur bei Menorrhoen der lacschlecfauiiiajilc, »or- 
nebmlirh beim Tripper, anwendet. 

t \ti<k Copairera atajaaieauln Drsa*. Gujana], MarlU aiasa. |Bra- 
»diia;, btHa«a |ia>ra. [Bra illca:, aswllllassa Ma»a. (Braailica, Ii rar» 
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■ad am Rio aetro], aMMa Mar«. |liiaa. i.mn >• buiUui , JuoUul 

llaaa. [«ra.iliaal, lata Maya. IMiea» llnra, . la a.ra«ilieal, t,aa*«rlar> 
Ol l»»«r. ISU Pa«l ia budM, nnWMI« !••>». I.Babia >• Hriwlinj, 
HrlioatM Mala. IBehia la Bra»iliea|, oblaaalawlla Mala. |Miaaa üe- 
r»e» ia Bretilieal, trape«lla»lla llaja. tBiatili*»:, Mryrlebll lla>a. 
(Bra»ilica|, liefere rekblicb setea Copanabeltam.) 

•. Kia blakeadrr An. - A. Blum.. — B. Ein kelckilptel vo« der 
Aa»»e«»*llr. — C. Der »«Ufr* «. D. der »eb malere Kakbupfel aoa «er 
laaraaelte. — K. Oer Frurhtka. anbrecht d«feh»eka.- f. !>•• Knüll, 
da die»« rirdannf, (eaort aaeh noch . Maria«« plrr>foaper«na 
ttaerla. laliiriuia olelfere Uai.. Uailandina llorinti L . llrpi f juthi ri IIi»- 
riota Vabl.J, ein f. n.J. Haan, lieferte *oa»l die «liarf liltlrrea.Brei hrn-o. 
P«re,ireaerrei.«ndeo, auf t»tl<iea, * a m e a, il>ltB[»n»iir, «jarrallrbrti 
a. «aiaaetr* aanaenlarla« ». Malaal aaarepeleae, alle durch Aii-prea- 
ae« ei« Milde», aerueb- «. |e»Chflaaeklo»a», nlebt ranirc werde«ör- II e I, 
• rbreinl, Olreuea Hehe«. liefern, da« Brun »onal alt ailiade» PTiriT 
miltel «. katteflirh bei llaalaaorllUfrn an*r«ilrte, Jnlrt »Kr aur l«t 
aur »rrril.nf wahlriecke«der Salb« und 0«la a. drjl. bniaftt. - Vnn 
BSaptleaa llaeeorla R. Mr. |podaljria tiaclorta L.|, eiaem Sire«eko .Nord- 
amerika», iihl dir- «utrtl «la roriualirue». aaieerlieh bei laakilf» and 
krebaarturn lii-ecbnere« noltlirkr» Anti»rpllr«in i er liefert a»eh eine« 
aehlrthtea ledll. — Von Boavatlebl« « lr«llkoldee ftaalb. »ull Berk 
araaren FortrJjuacea die Corte«. Slcarareaqae ». erbabarre» kommea. — 
ala rralaala l.aan., > ■ ■odanverikaiMvhrr Baarn u. «raraal- 
i a«. liefern da. färbende Feraembokholf, I.Ii- 
aaaa FrraaHtbwel. — CaeaaJplnl« »appaa I... oia Haan CMiaitieae, 
liefert da- al» Farbmittel dreaend« Bernhola «eine» .Stamme- und teiner 
Wonel, da« Sappeahnll. la I • r kr • ü e n I e I h ol i, r o I h r • B r a ■ I- 
1 1 e a k r> J 1. 1,. aappaa a. braalleraae a. braelUaataaaa rubra an. — .alor?- 
mslaae Aaalletebaaa B»*ar., cia kann aaf dra Bergao tiiebiittkiae», lie- 
ferte »o««t dl« lliruerate Sorte dr» A I u c k o I ' « " . I.tftaaia» Ho« i. 
Aaallochl i. AqHlllauaa «. «ylal«««. aurb «'alaaiaak »■l.tlllam »r- 
uaal. — AaiullaHa malarrraala l.aaa. (A^ailaria mm «UrJ. a'a 
•aUadiacbrr baaai, l.efcrl da» Ad Ircholi, Ufaaa tqullar •<. t»pala- 
IM ». tloata ». tlo*>)loa ». tiallurbMaa arrnndaiu. — tuuapa 
pbaarlorarpa lla>a.. Hynaraara Cnarbarll, Trartoj loblara ai»r- 
llannrn Ma>a., Tr. Ilararaaaaalanaaa a. Tr. I,an»arrblaaaianr1a|>a.. 
hetrra braai liilliltri luailhirr. — »»Irlrala Mabaiaal 
Mab a> i baa n», im »udanirrika «.akiimi»rb, lirfrrl »m»'i drm 
U ab a ( o n i k o Ii aatk auch ili« billrfr Hilidr der dvnnra »Twri<r, 
Hill)»!,- ad. Ananalriadr, «vrlr« l.««al Mabaiaal. «aleba 
ala MiUfd |<(ra % eck».IHrbrr u. Durcbfallc aa« S<kwa<ko «rrabjal warda. 
Aaa d«a i(aai«a aull naa da» parxirifndf Karapat«) xawkanori. — Voa 
•ariaaMa rrarirnca M. ala Jaae. |Sariiimia Irhrifaca «uik.1 Aolh- 
balrbaun, dloal dio Riad*, rarlea MaTmMar ala *.|.rr>»Tirrik»B- 
dra M.II.I. - Carlrala Ttaoaa Maak. (Cadrala f.brihna Bl.|. .la »aa- 
Oatiad.ro», (Ibt dir «orlcx Caalrrlar. Voa Trlrbllla moaebala 
»av., riarai Baume im kriliark. Itajana. »•>!( dls Riadr alt Curtra JaHball 
a. Karlball »lammen, «U ala aoeb rorlrrffllebrr*» Pleto.rniiUel al» dl« 
Ckjaarlade aeia u. ia iraaaern Cakca der Hkakarber abalirn wirke« i«ll. 
— T«b Chlaaopblla aaabwIUla «jataU. [Pjrula umlirllata l..|, daldi- 
I ea Wial erj ran »d. Harakraat, wrrdrn dir »baallck, »cair-r bllicr- 
litb-krrka a<bn«cb«nd.a Blaicar. ala Nerba Pyrelaa anabatlatete, «e- 
l«a tkirr laalack-dlaraiiacbca WirkaaialiaU l«l»a Kraakhellaa der Hara- 
m<arkt«ad;a eupfaklto. tAkk. a. Liaeke ew,|. — Cblaaaphlla aaaca- 
lata a*a>rab. |B>rnla »aculau t-1, wird in Nordamerika auf jlrlcb« Weite 
arla r«ri|c PSaaaa beovill. — Voa Pyrala ralaaalllolla k-.. randblal- 
Irliaa Wint«raraa ad. Blrakraai, war«« aoaal *>* •laitaiaJa 
H.rfca anrate« a. Ppralaa aaajort« a. toa Pyrota aalaar L. ala 
Merba P»rala« atlatatrla, laaarlick a. aaaaarl.ck ala ein rimaalicke» 
U Gakraack. I Abbild. ..Lind, eir.;) 



Dlpjyaia (Zweiweibigo). 

Familie: Nfl k pngrw ür h«t* s Lartophillaceak. — 
Gruppe: Cavryopliy Up«*. 

Gattung: ••■>«B»rl» Ia., Seifookraui. 

Kelch valxig röhrte, itahnia, am Grunde nacht, fl/ti- 
ttttnblatter $, genagelt, oberhalb de* Sagelt mit '1 An- 
hangen oder Bchlundtchuppen. tttaubgefatte 10. Griffel 
2. Kapert einfachrig, an der Spitze itähnig auftprln- 
fand. Samen fatt uierförmig. 

Tal. XXIX. ••■•aarla •fnclnaaltll L-, gemeine» 
Selfenkreul. 

Stengel aufreckt \ Blatter länglich elliptlich oder fast 
lanzettlich, nervig : Bluthen huechrlig-trugdoldig; Kelche 
valUich, hehl; Blumenblätter keilförmig, getluttt, be- 
kränzt. 

VVJcbal laadBuernrl in We^en, /lunon, im Gcbüicb, beson- 
elfr» an Bicb- u. Fluaaiifero durch gani Kuropa. Die vielkäu- 
üge Wunel kriecht u. lr*ibl nach allen Seileo ricle 1 — 3' lange 
Aualtufer u. Faiern : aie ist übri(«i» wallen fönnig, federkiel- 
bi* flngeraalick, gegliederl, ausien rAthllch od. röihlichbraun, in- 
nen «reinlich. Die zablreicaen Slengel sind aufrecht oder »om 
Grande auiwan« gebneeo, 1^—3' hoch, atlelrund, an den Ge- 
lenkto verlief«, durch klein«, besonders nach obenhin bemerk- 
lieb« Hiicben, 'scherllich, fall einlach u. nur oben in einige 



kune Oluüicnütbihon Roiliaili, grün oder hfl u/ig parpurroilihch 
iiLfrloufen lllflilnr uiit;ir»iietl. oin Crunde durch eine schmale 
Lt'iU'' /uammiii'iiifKWai li>eii : die unlern, io einem kunen Stiele 
«em-hmakrl, 3-4" Iflnt-, 15 20"' breil, ellipliarli od. o»a!- 
ctlipiiarli. die ohern 1, — 4^" lang, nur 6 •• 15' ' breit, u. alao 
•tlimoli-r ol« diu uiili-rn, nn lir latitclllitli ; alrntntliche Blatter 3- 
nenig, liemlich kahl nrl. mit kurscii lUrrbcn, beaomlers an den 
Nerven, unleracll» beaetii, graagrOn, am Hönde a. harOn h. Trug, 
itnldeo 3«|>altiK, au» 3 — 9l>tiitlii|;i'ii DiHcheln rurfliuiur nfc- 
»rrttt; in den »benlen lllfliufh»«rlii cnls|iringL>n auch ähnliche 
llmrlii l. Ilnikblflin t Ifliuelilii h, i<igr<|iilit. fast haiitij. Illülhen 
kungeaiieli, groi» ; Kolilm 10—12"' long, schwach wr-lrhhaa- 
nc, huweilcn feit kahl, grfln, uft |iurt>nrruthlirh überlaufen, nilt 
lialhriirrirniigcn , kur7«*n, »ptuigen • oder tug*ia|ilizien ZAhnen ; 
DluinnnhlMIcr gro*«, blaasruaeurfllh, mit um Kmle »rieht .niare- 
ramktcr l'latle, on deren liruilde ritie. Sthciligo, »piuiue Sehit|ipe 
(Krallt, Krüneben. Sehlundachuppe) «Irin ; Slaub^efaane vmi der 
Lange der Blumcnhlnllnägel : auf «lern walienlörmiren Fru< liikno- 
ten stellen aufrecht 2 (triOVI ron der Lange der Staiib|;efa»<r, 
mit etwa» umgebogenen Luden, an deren inneren Selten diu 
.Narben lierablaufen. Die otflllnnglirhe Kapael liffnrt »ieh mit 4 
auanaiirl« gekrümiulen Zahnen n. etilliält «ahlred he iiierfürmi^e, 
»chanribroune , auf der (»berilai lie «chrirflirh-feinkdriilgc Sa. 
uteo. Da« Kraul, vnnftglich aber die nü«»lich, liiiileunnrh krauend- 
bltterlicli ai hmeckeiiile W ur ze I, Herba et Hudtx Suponariae 
rubrae, weli he ru den aulo-Biidoii, den Sludnerlurl befnrdern- 
ilen und gelind erüirnenden Millein gehören, nen.lel man bei 
.Mnikuugrn im 1'ulcrleihi!, bei Houlkronkheileii «ngar hei »f- 
liliiliinebon KrjiiMieitrn an. Die Wunel enthalt : Waa«er 130; 
krauenden MtraclivstolT (Sapuuiu) 340; schmieriges Man (Weicli- 
hnri) 2,5; Uuuiini mit wenig baaaorinartigem. tltulT« 330; »er- 
härteten KihMr tiv>toff 2,5; Ka*er»t«tT 222,5. 

a. 0<rr üeimdikcil dr»sien»el» ml( einem Äiuckr der Wartel — b.Eloa 
bUbr.J« Slrrnal-llMle. - c. telek. - d. «er Naarl dea »laaea- 
blaita» aaar darchackalriea, am ia aeifea, daaa er riarltuielil ial. 
_ f, D, a ÄUtLbAefa»»*. — A. Dar llbcrthell eine» ^ttaabfadeaa anit 
dem Staubbealel. — f. Haf p'rurhlkanien mit a tliilTeln. — B. Pia 
Narbe. -- t. Kine attf«eapran{ene Kapaal. — k. Oietelke, »eakreckt 
durckacka Ilten. - i, Barnes. — C. ».ia Same«. — D. baraelbeder 
i.ama oacb darekaebaiUea. data man den ruxlarmigen Kmbrrn »lebt. 
— L. üia Bainen rjurr dorcb»cbnittea. 

(Hierber gebort ferner ai>rh ; ftMtirrnan amitulala I«-. kor aller 
S t« i u kr a cb.der.a karniia Wu r < e I k >• II e a maa aoaal ala aVeanlaaSa- 
aliragae. für ein baratreib.a. Uaau»l«iarrr»lnr.ktiiiel kiall.— Cbrr«vepla» 
nlntaallarairollaaa I.. f ab •onildat Kraul alt Merba »aairrajaeaareak«. 
— Vonaippaopblla »trulbtaaa I.., einem in Sp.nleii u. im Unräte watb- 
aaadea llalbtiraacbe, »iiraml die leaaeiitcbe, anrpll»cbr od. tp a- 
aiacba Seilenwarrel. Radi« lapnaMaa levaalleae ». ar«>p. 
tlaa-aa a. blapaateae, die «ben ao wie die rolhe Bf If'flwnrael, nur ral- 
rariJar, »Irkl «ad »»raailick «la («Ibet, laliiaet Weitbbari a. Sapooia, 
aabal Uammi, luckar, tiaela» a. a. «. eatbalt. — Von IPIaatba« Ca- 
r>upb>llua I.., Uartaaaalke, waadatr maa a«a»t die »aararihaf« rie- 
cbeailea Blumen bialler ala rlorea Taaieaa baeleaala a. Carjo- 
pbilll bartaaals a. nabrl lege« Srimpr», Hanklanfe« a. a. w. an. — 
Von olaalha« Caribaeiaaonaaa L., C a r t k s aa e r «« I k a, warne dt« 
Blamen ehedem (tei(kfa)la ala rlarea Taaleae aylvaalrss i 
|Ubi|d. 4. drutacben Cewtehae a. Liaek« etc.p 



Trigynla (Oreiweibige). 



(mar iat xa Ä«rav«rkaa: BraSbrasylaaa Coca t-aaa., «ia Btraaek saf 
dea Bari» raa Cbiackan* «ad Cack.ra la Pen, daatea BlaUar kadtutaad 
kera«Kbea. V«a den Indiaaera werde« aie ia Verkiadnai aail a«a |»wU- 
aea Gewlabaaa erbalteaer Aacba (\p«a| al» Kaakmillel rar Bernrdarui 
de» UpeickeMane» kenarUl. — Cw>eaia>alaa ba«>eireraaa I.. sab t%,tiim 
Harba CacabaU a. \ laearflada baeelfara« a. Alalaae baeciraea«. — Vaa 
allen« laBXala Ana. |Cu<ak«laa Bekca L.j war die Wurtat aoaat ala Me- 
dia Bebea aastralla ollc-nell. — Vaa »lletae Olli«« •«>■ |CacabaJas 
Olli«« I..) war aoaal die (aale 1'Haoia ala Heek« Tleeatalase »ajea Waa- 
tenckea ortainell. — V»a M,||.ria atertla «III. |Ali.ne media L.J. 
Btera »d. Vojelmlere, Hla »etertarm e, warde die taai« Pflaaia 
aonat ala Iterba Jklataea a. SBoraae «alllaa*, a. «ob »lellarla llatoal«« 
I.. ala llrrba «raaalal« ttoHrll, c«|ea SebalndaucJil, Blaibteekaa, Ha- 
morrkaidea, HaBlaaaachlai«, a« wi« «ataeTlicb taiea Aaieaeausadaat, bei 
Wuodee a. Geackslrca «n.aweadei. [Afcküd. d. daataca. Gewsckaa aiaka 
Ltack««u.|) . 

PentÄgyDla (Fünrweibige). 

Familie: ••«•rkleegewachisji Oiaiidsus. — 
Gruppe: Oxatlcn« Rchb. 

Gattung: Oxallp L., Saucrkle*. 

7* 
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Kelch Ablüttrlg. Blumenblätter 5. Staubgefüste 10, 

die & Innern länger, sämmtltrk monadelphisck verworfnen, 
Kapsel bkuntit, ifäckrlg, klappenlos, an den Kanten auf- 
springend 

Tat XXX. Oxalea AcctMCll» JL., gemeiner 
Sauarkla«. 

Senat t elnblumlg, langer alt dir. Blattstiele der Uäh. 
Uten Blatter; Blatteten verkekrttertftrmlg ; Wurtel 
kriechend. 

Wachst an fruchten Stellen, in schattigen Wäldern am 
Grund« der Daum« n. »uf deren Wurzeln in Europa. Wurzel 
faserig. Der Stengel in iu einem »chic Ten od. fest wagerech- 
len, fadenförmigen, von fleisrhigen, eiförmigen, nach oben tu 
gedrängter tiehcnden , weistlicben a. rolhtichen, lleineo Zocken 
oder Zähnen gleichenden Schuppen bedeckten Wurzrlstockc ver- 
kümmert; zwischeu diesen Schuppen (tertilmmerte Mauer oder 
CrundtheUe der Blattstiele) entspringen feine, braune Wurzelfa- 
aern. Die 2 — 3" langen, ditnnen, rinnigen Blattsliele stehen 
auf einem teisrhig«Q, spitter nie Schuppen stt-brn bleibenden 
Grundltivlle u. tragen drei J — 1" lange u. etwa» breitere, telir 
kurtgeitlelle. verkehrt-herzförmige, Setltige, gantrnndige.nngedruckl- 
welchhaorige, unlerselt« oft rAthllch angelaufene UlaitcheD. Oer 
2— 4" lange, fadenförmige Blulliensllel lr»gl oberhalb »einer »in» 
2 längliche, an ihrem Grunde verwachsene Deckblattchen u. ein* 
weine oder blaasrolbliche, Wo purpurrolh geäderte , im Grund« 
gelb« Dlutnr. Die 5 Kelchblätter aind länglich, elumpf oder 
etwas apiuig. Di« «erkehrt-elrundlünglichen, elumpfen oder ker- 
btg-abgesiumeo, bisweilen sogar »eicht aungcraiideten Blumen- 
blätter aind 3- bi> 4ngal langer al§ der Kelch. Die Kapael Ut 
cifonnif-langlich, Skantlg u. zugespitzt. In jedem Fache beAn- 
den aicb 2 — 3 eiförmig«, etwas zusammengedruckte , wellig-ge- 
rieft«, rAiulich- braune, ton einem weinen Hantel umgebene Sa- 
man, di«, nachdem «ich der Samenmantel «Uutiich turuckgeto- 
gen hat, durch deltarlbea sn den .Nahten der Kapael herrorge- 
preaal werden. — Sonal bewahrte man die getrockneten B Ul- 
la r als Herta Acetttellae ». LuJuIob %. AUetuJae «. Trifo- 
Ut aeeteti t. Oxutriphgtll, jeut werden nur noch di« Machen 
Blatter theils tu Kriutersiften ala kohlend«* u. erfrischende« 
Mittel, thail* u. besonders mit andern Kleesaur« enthaltenden 
Pounteo, mr Bereitung dea Sauerkleesalics, 8at Actlotettae s, 
Oxalium angewendet. 

(Oialle «Irlel« t,., elelfar Ssnerklee a. O«. «orwlealata f,., 
feksrnter Sauerklee, kannte in Ihrta BeetaadtheUen, Wirknnten 
and Aswendneparinaa (>>< mll Oa. *«*(«•. »bernl«, «.werden nl> kah- 
len«« Millcl bei Enuaed«a|«a«kera ». Gilltnknnhkiiiea, «b«r nwck taai 
Brreerrufea rnichllrherer n«rn«uUcerea|na aacnwendel. [Abb, a. Lieck« 
«le.|. — V«a Ol« «esraahvlla Cav. a, Ol. eaealeata Hort, brral., 
aaaiicaeiacha ftaaiia , werden die r»benftir»>|e«, Oniacktiaa Wnrrel« 
«n.J 

a. Ein« Waase. — k. Dia «n> Grand« sasaanssaksBisadea Bln- 
■ eablaunr. — A. DI« asnnndelnhLnch varwacheaann Sunkiafaaaa, 
• u»«t brenn». — I. Eia 8Unfck«wt«l. — C. fuilll. — c. Kjpael. — 
D. Kinn an[eprin|endn Knasd alt dea aus ikrea Et o Inn berierdnn- 
fenden Seme«. — E. Eian «««rdarcbichn.ttrn« Kapsel. — r. Eon 
ner den Aariprlaiea leokmhl 4arta«chai<l*a« Kapaal mit dna anek 
» n« den S«a«ae*«at«l b«d«ktca Kamen. — d. Eia aaek vnnj 3«awa- 
neaiel «n|rb«eer jtimnn. — G. Dnranlb«, rerrr. — R. Ein «•« 
dem Saaananaalcl befreiter aad I. der Ltafe aaek, an wie (. «.ner 



I.alll anaelaaraea efSemell. Mit InUtanwaj Wird bttWeilea aaek 4*r 
aekwanklnmnt «erflteeli«. ■ — Van C*raun|lninB wrnrawaa t,.. nntaaMtla 
asaa n«aat dta >l«lb»a al< t l araa Aarlaanlaa ananrta alba« a. ttolo- 

tr dmlncb. ««wacha« a. Llack« au.U 



«Dinitinr («kann ferner naefc i Vnaakniewa a>MMliillnoi BeC. |Cnty- 
Icdoa Uabilleaa ff L ), la jUMnaraan wn«kn«ad, dna fkndnna dns rar kam- 
Irrlknad frlmadn itrrbei Eiaataliarl Veaetla i. Cwlvlea'wBje lin/ertn, 
weleknn man aack «aeterilrh bei Oacleckunaen anwen«elr. — a>*n1w«a 4m- 
eaanfjaanaa t*. «nr nie llnraia Aanarnini^Mrolln «nlelanu. — Von 0a* 
4aaa Tndaiahlnaa L.. aad «VW. ananlaawaa Panw.'wnaanlnataa «aait die 
Wnriel and 4in bltllnr nl« rkanlla •< Harara TndaaiMI «. Cranawlaw 
anajorta a. Pabarla« Innerlich bei Haraelr«a(n an, jnUl bedient man aiek 
aaek lannerliek dar alwa« innjnelKkinn, frinrbn Blatter aar Vertrnlban» 
naa Wnrtra a. H«k»nra«|*a ad. Leickrlomea. — Vn« a)«eta>aa aiknn 
L.. war efcedeai daa Kraal, taaeaMt avantt nalnrnwla a. avnll «IM, «(Ici- 
neU. — Yen »»aftm aera t,. itnmelt« nun 4m faain Pflanie, betoa- 
der. 4ie bHlbealonea »lent«! ata INaba **«U anrln n. aalMrie a. n«r. 
aal«wtar*a. a. kraniale dna friwkea «alt («|«a •Uneakraakbelina ean 
febwnfc« a. Veraeklninaal. Dan iranka« aad irpaleertn Krnat knl wen 
la 4«r Idinpalbi aebca Pallaacki caapfoklra. Daa ccrqacuekln, friecke Kraal 
dJnal «In miaiieader v. kaklnadrr i'waehiaf b«i impe;ijinn«rn aad «ndnra 
Kblncfclna Cenekwaren. Aaek |«|ee W«JueJ«eber «oll na atckl snwirk- 
ui «ein. — Tna Lfrknla fvaawrtlaa aibi». C-"«ban dicten ß (.., 
Ljcknl« •rrtuli Rnih.], A b na d 1 1 e b Ine I k «, walaaee Marlearna- 
«b«a, fal««k«a daifnabrnnt, wnadai« naa anaai dla Wnriel ala 
atin« Snlf«awart«l, Manila a W aeaarlae atba», f|«l«k d«r re- 
Ibea adlfaawarrial aa. — *«a Etfeaiwla daitkaaa »*mp. | AAtaakaauaa 
Gilbiaa L-|, Cararad«« aal an ««aal dta Warte« and daa fraal, Mm» 
aas ad Hera« •llba«laje «. .Kit*"***" aad die (aai«B ata 



Decagynla (Zahn weibige). 

<Hlcr Ut «« bnwnrkea : k*ai»tala««a «Iveaaalra I.., deren ■ I a 1 1 e r 
aad Beeren «nani nl« llera* e-l Naeeaa rtiatalaeeaM n. »elaal na- 
eaanan l , |nkr«acktick waren. Die Btattnr ensf iiM naaa nln apncftt»ek in- 
ten Krnb«. Mit dna reifen FrUcbtea nnlt la Praalreitk der Wein (ertrbt 



XI. Cl. Dodecanttrla (Zwöirminnige). 
Moaogyaia (Einweibige). 

Familie: 



Gattung; Asairaim T«urnef. f ll«»elwurt. 
BtutMenhtlle aufreckt, glockig, itpaltig. 8tuubg*fä*n 
12: Staubfaden Uber diu Staubbeutel hinaus verlängert, 
frei, Narbe Gtapplg-ttraklenfbrmlg. Kaptrl lederartig, 
6fäeka$1g. nickt aufspringend: Fächer u-enlgtamig. 

Tat. XXX. Altrura rnrnpaep uaw L., gemein« oder 
ge h ri ueb lieb e llaielwuri. 

Utenget kriechend ; Blatter tu ttrei (gepaart), langgc- 
ttlett, nlerenförmlg, tekr stumpf oder flack zugerundet u. 
autgerandet; Btuthenstielr einzeln, xvisckenblattstandlg; 
Blulkenhulle aufreckt, etwas raukhaarig, mit eintrartt 
gebogenen Zipfeln. 

Wachat auadauernd In Laubwäldern unter dem Gebüaeh, 
Tonuglich in bergigen Gebenden in faat gam Kuropa. Der fc- 
derkieldicke Wanelatock kriecht wagerachl unter dein Boden bis, 
int mehr oder weniger deutlich gegliedert, astig u. hier und d« 
mit langen u. «aligcn Wuriellaaern bcaetit. Er treibt aehr kune. 
«inigan einluden blutigen Schuppea beaeUle Stengel, die aa 
Ende twei Ulllter und rwinchen. diesen ein« einreine filü- 
ihc tragen. Die Blatter sind gonzrandig oder nur schwach raad- 
achweiflg, etwas lederartig. oberaaito dunkalgruu u. glAniend, 
tinieraeits bltaser u. matt, oft rölhtich oder braun überlaufen. 
Das Perigon (Blütbcnbulle) in nur 5-6"' lang, foal («derartig, 
ausaea trüb Masegrün, braun uberlaunaii, innen dunkel blutrolh. 
GebrAurblich in der atari, etwas nach Baldrian rierbende u. aehr 
echerf aromaiisrh achRieckend« Wurzelatock für aich als 
lloaelwurt, Radix Atari, oder auch mit den Butlern zu 
gleich, Hasel kraul mit Wurtel, Herta Atari cum radlet. 
Man wandte die Haselwurz früher bauug als Brechmittel an, u. 
nie dürfte besonders bei Stockungen u. Verstopfungen im Unter- 
leibe, bei Wassersucht u. s. w. van Nutzen sein, jetzt wird sie 
aber nur selten noch, ausser In der Thterhrilkunde, gebraucht. 
Das pulTerisirte Kraul u. die Wurtel dient«« als ein aehr kräf- 
tiges Nictemittel. Die Wurzeln enthalten ein illher., kampher- 
anigas Oel, den Haselwnrzelkampber. nebst einen fetten 
Oele, Schleiin. L'lmin u. ritron- u. apfelaamen Kalk. 

a. Etnn Muhende a. Mtlterimnaada fpin« den krirebcadea a. war- 
teten steatnle. — A. KU« Blnme, «nn welcher d.e aiuthenhlUln 
enlfcml wnrde, «n d««i «n«a die Siaakc«fa>]n und da« Finili ««bna 
kaaa. — B. Ein Slauh«eta«a. «ertr. — k. Die reif«, »»n der Mklkcw 
balle aasiebeae Knpaei. — c. DleeeJke awnrdnrcbxBnilten a. «ertr. 
«. Eta Sana^a. — D, Derart!» «erjr., «. E. «.««r, •• wie f. «ab. 



Familie: (>ia(f ap;f «rüchBC t f.t Ttire 

Gattung : OarolBl* t., G a r c i n f e. 

Kefca Mättrlg, stehenbleibend. Blumenblätter 4. 
Griffel fehlend; Piarae 4- oifer %luppig. ßeere suflreick, 
4- oder ^fächerig. 

Taf. XXX. Oerel al« C^tawbosrla Dear., gelb, 
»aftlge Gareioie. (Cambogia Gutta L.) 

Blätter lametlllek-langllck oder elliptisck-tanxettliek 
spittig, Uderartig, schwach geädert; Blatten endttdndig', 
elntein, fast sitxtnd ; Staubgefässe in den wolbllcken Blu- 
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tken 1«, 



-b- 



; War». 8- oder 1 



lOrf«/«, 8- oder lOfackrig, ». orfer lOatti 
Ein grosser Raum Ostindiens. Der Stamm mint 
*eg<n 10' u darüber im Umfange u. IriRl einen dictum gros- 
ern Wipfel. Di« kurt-gesiielien Blauer »lud 3—6" lang u.l — 
21" breit, dick u. steif. Die rülhlicligelben Blilthcii »Miro auf 
kunen Stielen. Die Reibe, fast kugelrunde Beere hat dir lirhie 
eine« kleinen Apfcli u. i.l. einer Melone ähnlich. »- od 10- 
riettg. Die Samen sind von einem gelben, saftigen, breiigen 
Manlel umgeben. — Man leitet fast allgemein von diesem Räume 
die gewobuliclisle. am liaull^oirn nach Europa kommende Sorte <tc» 
Cummieuil, Gummi Gutlar. Gummi Camtoglue, Gummi Garn- 
*<*• ..O»»« Camta, Gutll, «I», «el.be« geruchlos in. unange- 
nehm, »charf krauend schmeckt u. 60-90 fl.l. gelb«. Ilan u. 
10-20 pO. Gummi enthalt R» gehört tu den draniseb-sebar- 
f.n Mitteln u. wird in einer Do.l« von 2-12 Gran bei Monle 
de« Interleibes, Stockungen Im rroriadersj.tem« u. damit tir- 
MnimeitbAngendcr Wa»srr»uclil u. besonder« gegen Bnndwfinner 
angewendet Es m der erbarlete gelbe, au. den abgebrochenen 
Zweigen od. au« Einschiiillen in die Rluda fließende Milchsaft, 
den man auch al« Malerfarbe »ehr hantig brau, Iii. 

(«arelala lejtaalea Raik.. c«jl»ai«eh«r Gaaniiatt- 
haaa ad, Csrciai*, •« *i* «ae»»ala »lor.Ua naar.. kleiebee- 
ril» Carelaie. la Cejloa eiobeiaiiacb« »•«•»», lebea d»» «rtl« Bl- 
icke baaaiiatt, San ail Uutlae raslaalruta. — «arrlala Kl - 
«Ua Bomb., «aaabelt« Garciair, eia sro««er ■mm in lliateriadiea 
mad auf ata Aa4«a«nl«<bea laa«la, liefen eia« •chle'htef« San« das 
Geaaltati.— Vaa «arelala toraJaealaraat« Chat«. |Sula«i»ll«a 
«•chiachiarBti« Do«.], birafiuchtlie Gtrelale, cia«a ktiiin« ia 
Inn, Cehlachla. aad aaf dra »vliikbea, «all I« SHatil.cki Gl». 
■ 1(111, eaaaiai «attaa veraa» >. alaaslrm» auaaen. — «SarrU 
«da aOetarla Raa»., Mit aa<h tnkit|k'i Vcraalhaaf dl* Su»»- 
pftaat« de« C « a a 1 1 a 1 1 ««i«.) 

•. Eib «Urb »erkleln*rt«-r fcHltbealrtiendir Zweit. — A. Klo« 
au welcher rlnlll «aiferat morde« i«1.— ». D««PI«t1ll.— 
C DaMalbe «aer e. D. »«abrerbt dur«b««b.m.«._— b. Di« r«K« »•«'« 



laa alVa* (estnaelt werde«. — To« 
Irl di« II i a d • «J« rar«** 

£ar«pa tcbraeM wordaa. 

a. Fl« blk>b««d«r Zwrl«. — b. da« «««(«breitet« Blaae. — A. 
DiM«lb«, «erir. — ». Pi« kmirbraii« Slro»»»f»«r»br» (arerantnat- 
!<> Ilaainefau) all dea 8>««bb«at«l«. — C. Di»elbe der Ua«e 
a«eb «afieMhaitlea a. sa<|ebreilrl. - D. Der Itelch a.b«l d«a ri. 
•tili. — e. Ciae reit« Beere. — d. Dieselbe q«erdufcb«challle«, «la 
■■««,«bUda««a P«eb a. Ivel verbaaaerte Fächer ««Itead. — «. Dla- 
eelb« d«r La»Ke a««b «ufs.etchaU<«a «ad X A«a«a la dra »ollbaaae- 
a*a P«eh« eaib«l'ea<t. -- f. Zwei State. — |. Eia saaea «juar 
darcbirhailiea. — b. Kia »«ata obae saaeabtat. — E. El« dtr 
Laar.« a«ch darcbtcbaillraer Santo, dea Eabrra «ei|ead. — f. Dar 
Kabrj.. 

(Hlrtbtr »«bor«« t«raer oath : «talaga»!«*« «n«»|lolHn Harr., 
«aa wekbir daiOaaat Uillit bomaca utile i dleteiGewicb« «cheiat 
aber gar Bichl sa aiUtirea. — Voa t|.kr*<«»«i«iron r«maoalui<lea «all 
nach Grabas da« Cuainijiut kf-osanea. — XBarhoa-ayaaaa «»tefaria« 
■oab. «all aacb ■ • jr 1 •"» Verautbaai die »lann r fl«a<* d« t>«aat(att 
•eia. — Vaa Hortalaea alitaeaa t... |tarii>r Partalab, aaraa 
•«a>t da« Iraal aad die Iibii, Meeaa rl antra ■»«rralaea* , af- 
Delattl a. Innere leLanea «a dea «o<>a«eelea • kleiaaabableadaa 
r*«a ea, •••»laa «jwataae rrisirta aalaara. — Vaa «-> Ibraaa «ah- 
rarla (.., relber ad. Marlin W«ldricb, we adele maa «ea»l da« 
Eraal all dra II «Ibea «4« Neraa l.aalaaaeMaa aaaraaaraaa, feiea 
laaiwierii« Darebftll« am Scbairbe, rcie« llatapathaa tlc. »a. [Abbild, d. 
Geaacb«« «. Lisch« «ic.J ) 



Digynia (Zweiweibige). 



(Hier tat ta hrmarbeai «ariatoala «taaalarla I... faaeiaer 
Odermenal«, Aebrrm«aai(, Leb e rkl al l r, de»ea K r «a I >o««l 
al< llrraa a ( H«nanla* «. I.appata* arpallrar a. KapaCortl 
itrua a. l«r|Milaiil, bei ErichUITun« a. Tr«(bril der Verd»aoa|.«r- 
l«ar, bei BtenbraabheUaa, bei Darchtallea aad Laa|ea(«Mhwar*n aad 
■aaterllch al« Wuadaitlal aad ie|ea Krau! «a|*weaiMI ward«. [Abbild, 
a. Mach« <lc.]) 



Galttina : Oaaell» Brtwa., Koncllbium. 
Krich SUxppig. BlumtnUäller ». Stattbatf aite su 
•fajer kniaförmigen Kdtr« varvoehttn, mH 10—12 Slanl- 
hrutalH. Fruchtknoten frei mit einem Griffel u. 3 Nor- 
ken . Reera Sfächrig, mit Zxomigen Fackern. 

T»f. XXX. C*a«sll«a atlb* ATarr.. weiissrKanetl- 
bäum, weitier Zimmtbaum ( Winterana Canetta L.) 

Blatter rtrkekrt eiruni-langluh, am Orttnaf« «/trad 
keilförmig, $tampf, lederig, unterteilt veUtlick-Uaugrun; 
Blutken in gipfetttandlgen Doldtntrauken mit Ii Staut- 
beuteln. ' 

Eia 20— 30' hoher immergrüner Baum ttettindleoi. Die 
atebendeo, kungettielten Blailer »ind gegen 3 — 4" 
hia Aber 1" breit, am Bande elwaa turOckgebogen, durch- 
punktlrl, oberaeit« dunkelgrün u. glamend, tinleraeli« 
Die kleinen purpurrdtblicben oder tlolelien, wohlrie- 
ileben in wenigblOtbigen trngdoMea, «>n klei- 
unl«r«tauu Die Siaubßdeu «ind tu einer 
Bohre »erwachten, welche die Lange der Hlnnien- 
u. gleiche Farbe mit die>er hat. Die Beere in fast ku- 
geipitit, 3-, 2- ii. 1 fächerig, erbsengro»«, »hw.irr. 
ruodliih-nirrfonnig. Die Rinde der Aeste ist der weisse 
Zin ml, die weisse Kanellrln de, falsche Winters- 
rinde, Cortex Canellat alkae, Cortex Winteranut tpuriut, 
i. Cottut corticotui, welche «l.irk n. ange- 
u. besonders bei Zcrsiosscn u. Zerrelben sehr stark nel- 
u. timmurtig riecht, anfangs bitterllrli, dann brennend 
»charf, gewürtnelken- u. pfeir«rartig »chmeckl u. »orwaltcnd ein 
srharf-aromatiirbes tther. Ocl u. bitlern F.UractivslolT, ferner ein 
Harr, eine Art Mannaiucker (Canelltn), Gummi, Elweis», 
Siarkmelil eollmll. Ihre Wirkung i«l reitend u. flüchtig erre- 

auf die Organe der Ver- 
Vtrdauuiig'>schw.>che u. Blut- 
Von der Winterarlnde, mit der 
sie gar nicht selten verwechselt wird, unterscheidet sie sieb 
durch geringere Dicke, durch die hellere Farbe o. die fehlendo 
Oberhaut. Häutig bat man sie auch mit Radix Co»« rerweeb- 

a«lt u. statt dieser gegeben. 

(Vaa Caaalba laartfalia Loatat., I » r k« • r b 1 1 1 tr 1 1« r laa «II- 
koasa, satt aacb binar«« dU wa l«aa (aaall «lade, Caetas Uart> 



Trigjmla (Drciwcibig») 

Familie: Raa! eMa^wIchiie l Riir«e*«e. — Gruppe: 
Euabarblaerae Ja«*. 

Gattung: Eapaarbia I... Wolfsmilch. 

Hülle androggnttvh, 4- od. itpaltig, mit den Zipfeln 
akwecktetnd 4 oder 5 driitig fieitckiae Anhing» tragend. 
BtUthen etnkauiig. Monolithe Blulhen: 12 od. mehr ein- 
zelne Staubgtfaiie Innerkalt der llulle, auf dem Blulken. 
Welchen gliedrlgeingelenkl ; An therm 2fr»d>/lo, tu« ge- 
trennten Fackern. — IVeiklicke Hlüthr: ein Sfachriget, 
getlietlet, in der Milte der Hülle ttekendet IHttilt. 
Springkaptel Sknöpfig, in ihre zveiklappigen Knopfe eia. 
tlltck zerspringend. 

Taf. XXXI. EapharkU caaarlcaai« L., e a n ari- 
sch e Wolfsmi Irh. 

Stamm unten koltlg, dttig; Aette fleinkig, 4- oder 5. 
hanlig, klattlot, ttathelig; Stacheln gepaart, kurx, *rider. 
kakig; Blutkendoldchen am Gipfel der Aette auf den Kan- 
ten, meist tu 8 hei einander titzend ; Hülle kr ug formig, 
mit quer-langlicken, abgestutzten, purpurrotken Drusen- 
anhangtn; teeiklicke Blut he sehr kurz gestielt, in der Hülle 
etngetcklossen. 

Kio 5—6' hobar Strauch der kanarischen Inseln. Der am 
Grunda holrige, unregelmas«ig-erkige u. graue Stamm hnt tabl- 
reiche, aufrechte, fast glrirhhohe, lj— 2" dicke, 4- seilen 5- 
kanlige, griine, kable Acste; die Kanten sind mit Tieleo kleines, 
runden, braunscbwieligen Erhabenheiten beselit, aus denen ge- 
paarte, kurte, oft gekrümmte braune Stacheln entspringen, die 
apalcr wieder verloren geben u. an dem Stamme u. alten Aesten 
nicht mehr vorbanden sind Die Bluthendoldchen siehe« sei den 
Astenden twisrhen und über den Stacheln, meist tu 2 oder 3 
gestellt, auf sehr kunen Stielen, tu beiden Sailen ein kurzes, 
eirundes Deckblatt tragend. Die krogformigo u. geschlossene 
Hülle bat 5, seltner 0 einwärts geschlagene, gesinnte Zipfel u. 
eben so viele nach aussen gekehrt«, «uarlinglieh«, sehr stumpfe, 
SeUcbig' drüsige, purpurrot»« Anhinge. Im Grande der Hülle 
sind fast hsarformig geschliltte, spreublattartige Organe befestigt. 
Auf dtn kunen Staubfaden stehen purpturolh« Aalbarea. Der 
eirundllche, abgerondet-3kaoilg« Fruehlkaoltn Mb an seine» 
Grund« »oo einem kleinen, rjugrörmigen Kelche umgeben. — 
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Der nach Verletzungen reichlich ausfliessende u. am Stamm« u. 
dm Ae.len getrocknete u. erhärtete Saft in vorzüglich das jetzt 
itn Handel in rundlich-ecklgcn, crli^cn* bis bolincngrofscn, ge- 
wöhnlich zerbrochenen u, durchlöcherten, schmutzig-gelblichen 
oder braunlichen, anfangt gering, spMer «Iwr heftig brennend 
Ii. scharf schmeckenden Stücken rorkorainrndc Euphorbium 
odet Euphorbien hart, Euphorbium ». Gummi v. Gummi- 
Beslna Eupkorbil, welch«» vorwallend ein »Hinr^s IldrtUan u. 
ilpfclsaurc Sal», ausirr diesen auch Kautschuk , Crrin, Mfricin 
u. Plijiocullo enthält. Ks wirkt inoerlich »ehr scharf, drastisch 
purgirend, aimerlirh die Haut rAtfacnd, Blasen ziehend 11. atzend 
u. wurde «heilem innerlich bi'i Aionie der Vcrdauungiwerkzeugri, 
hartnackigen Verstopfungen. WaM«r«ucbt u. dgl. gebraucht. Jetzt 
Wendel man «s nur noch üuaserllrh alt cid reitende«, die Haut 
entzündendes u. Blasen liebende» Mittel (als lleslandtheil de« 
Emplaslrum vesicatorium perpetuum u. Kmpl. ischiatlcum) 
u. ul» Tinclara Euphorbii bei cariosen Gr<chwüren an. Von 
den Tliierarzten wird es noch haung innerlich verordnet. 

.. Ele« hlekssd« I.rl t »pü»l. — b. 1 Itulbendoldchaa. - A. Fi. 
Tfaeil der Hall« auiaebraitet, mil f aannlichea ajiatbca (giaobi.raa- 
atn) twiacliaa Decbblbiiekee. — B. Eis einzelner rlallin«bi<ha<tl mit 
dem Druienaabsnf«, — C. Kia rencbtltltt-i DarkblSItcbrn, deren «Ich 
ia dar Kulte awiicbea daa maualichra Halben brllndan. — D. Ei» 
Prechlka.faa mit der belrbartitaa £i>r*»>un| in Grund«. — c. Lia 
«br »Urb terblriatnei <.llaiaadi|ei Kvaeietar. 



DodecagynU (Zwölfweibige). 



Taf.XXXI. BaphorttU orfteinarun C, gebrauch- 

liebe W o 1 r« in 1 1 c h. 

unten holzig, übrigen* fleischig, meist einfach, 
vielkantig, blattlos, stachelig; Hl achtln gepaart, kurz; 
Blathrndoldchen am Gipfel auf den Kanten einzeln, sit- 
zend; Mulle krugfärmlg, mit rundlichen, sehr stumpfen 
gelben Vrusenanhangen ; weibliche H tut he langgestielt, aus 
der Hülle ganz, hervortretend. 

W*rb«l im min lern u. südlichen Afrika. Au> einer flei- 
aehigholtigen, länglichen, dicken, nach unten ästigen Wurzel 
cnuprlngl ein 3 — 4' hoher, aufrechter, arnisdicker Stamm, der 
von 10 — 19 liefen Langjfurchen durchzogen in, wodurch 
eben to viele hervorspringende Knoten gebildet werden, auf de- 
nen gepaarte, «teile, gerade od. gekrümmte welssliche Stacheln 
auf kleinen eirunden Knötchen oder Warten entspringen. Iiis- . 
weilen treibt auch der, gewöhnlich einfache, Stengel nach allen 
Seiten hin aufreebte od. absiehende, eben »o wie er gnultele 
Acne. Die grünlichgelben Ulutheudolden kommen auf den Kan- 
ten am Gipfel de» Siengel. u. dor Aeste einzeln hervor. Auch 
tob dieser Art wird in Afrika viel K up h o rb i u m gesammelt u. 
nach Europa gebracht. 

(T»a BaptarMa anllaworwt» I... w o l f ■ ra il c b der Altan, 
aiaem *— ia' h.bea Siraacbe Af(jrptea>, Arabise» aad Ouiadiani, wird 
•bis wie taa dea beidaa »erlgea Arlee da» Eapbarbiam |»waai<ll. 

— kapb>ara>la »rlloaeopla «... » « a a t a w « a d I z • We I fs rnf leb, 

gab sonst ata IIa a a m Kaalae v. Tllbjaaall ala ParzirBiltel ab. Voa 

e*.»pi»or*la palaaerta I... % an p f w ol f • ai 1 1 e b, wart« aanal die viel 
Mbarfta BUebiafl ealhalMud. uad eaaeilacb - pur|ir.ed« Waraal nad 

«ad j.tit aoeb braaebt aiaa dao frt»chro s»rt iun wr g t,n?Jn t rr 

— Kapisareria P.plaa l.„ G a r t a aw Ol !• mi I c h, |at> soast ala Harb* 
F...1«. r»f uoaliroMa »la PeriimiKel ab. — Van r.uphorbia I.aib> rla 

braatblallrif* Wultaiailcb, flpria{braat, Maalworf*- 
kraat, arblalt aaa 41« «badaat antclaellea, aafaaia milde eli», daaaaber 
aebarf krataaad aebniaebaaden a. h«fli( par|iraadrn blelaea Ipriof- 
•d. r«r(irbaraar, *em*m l.tapulla» aahaoria a. Tltbyaaall tat». 
rollt .. i..rt»rldm mainrla. dtraa aaa|epr«tazea Oal aaaa ala f.raatiiall- 
lal da» Kratoaala eiapfahle« bat. «il der durch Zafqaaucbaa da* Kraa- 
Ira and dar dlaatet erbalteaea lltlcb ralaiiaa ia aiaacbaa Catendan dla 
Laadlaula Gaaabaitre dar Haoalbiera, baaandera dar nlader «. fferde. — 
Vva Kapkarbla Kawla (tatlii Wo IIa. adat Kaalantilcb, »o 
wta <oa KwpborbU «ireweallawa Jlae^., cebranebl« aan aanal dla 
Wart el, Wurielriada uad daa Kram, Badli. tortea raatlela •< 
• Irrha Kuala» a. TUhjaaall. «la Pariinniilal. — Ton Kapborwla «>. 
■ -i I... Cjpra.» aaw.lt lau Ich, Hnadaai lieh, waraa aonat 
■ al aad dar« II lad» ala Haan al Carl» radlela Kaatoe 



d>. Win 

a, ia «ia dai Kraal ala 

(Abbild, d. dealacbea Anea a. Llecbe.]) 
Eiae atarb verkleioaTla blabead« agim«, 
(Ana dla»ar ONaaac aiad faraar aa<b in braerken : HaavalK Larltala 
I... Wai-kaiadi, Farbarwaa, Calbkraat, aoa dar frbbar di« 
reitl(arU| riacbeada Wariii and daa bataaba gamebloae, aber aaballaad 
bitter acbaaibaada a. aaa Cilbflrbaa diaaaada Kraal, Hadla HHirba 
Larlaola*. alaacbwaiaa- s . barairalbaadaiHinal gabraaeklieb war. - tl— 
•aaa la*a« L-, «alba Raaada, (ab dia Wariel .). Hadla H««h>. 
da*. Abbdd. a. Liacba ate.)) 



(Hier Iii KU krmrrVi-n 
■ I II IIa ra daa lOeba 

jelil le ( ( man dl« laftlcea 
bild, a. Liacba Mc.J) 



•aa taelaruaa I,., da» ia a«»aaa 
a. »«dl aaiOarla lab aad auch 
auf liabneiaataa «od Lcicbd.ro». [Ab- 



XII. CI. Icosandrln (Zwanzigmännige). 
Hoa*|Jaii& (Gin v, eibige). 

Familie : WyrUer«» : Jltnucsir.. 
Gattung Piment« Nee« Ab Eaenb», l'imtm. 
Kelch fast kugelig , , Saum 4- bis itheilig, Blumen- 
hlatter 4 — 6. Slaubgefasse zahlreich. Beere 1- bis 3/VzcA- 
rlg, 1- bis 3samlg. Hamen fast kugelig. Wurzelchen des 
timbryo verlängert, spiratig-zusammengerollt; Samenlap 
pen sehr kurz, fast verwachsen, centrat. 

Taf. XXXI. PlmenU •roma.lc* Koatcl., to- 
würzharter Piment, Neugewürz, N c I kenp f e ffer- 
boere. {Mgrtus Pmenta L., Eugenia Pimenta DeC) 

Atstehen ikant ig zusammengedrückt, sammt den Ria- 
thenstiehhen ettra* veichhaarig ; Blätter länglich oder 
oval, lederig, kahl, durchscheinendpunkttrt, glänzend; 
Blutkenstiele achsel- «. endstandig, Sspaltig-rispig, kur- 
zer als die Blatter; Früchte rundlich. 

Ein 20- 30' lioher Batim Weatimllen*. Oeraiirrecble, geaen 
I* dicke Stamm hat eine glatt« Rrnde u. »ehr tihlrrlche tliel- 
rund« AeMe, von denen di« juug»l«n 4kanug u. kahl bind. Die 
e«.li«ll«ii 3—4" langen. 1 ~1" breiten kahlen Blatter »md ob«r»eita 
dunkelgrün u. glänzend, unterieil» blA»s«r. flUpen doldentroubirr, 
dicht, durch kleine «eitae. in den Uabi Upalien liUi nd« ti.kurtjre.tielle 
eodaiditdige Mlrtlhcn. Kelch naurahaari»;. mit 4 aiKgebreitetcn 
eirunden, Miimpfen Zipfeln. Blumenblätter 4, rundlich, etivaa 
ausgehöhlt, feingezahnt u. durcliachciiiend-punktirt. Tan der Lang«; 
der Sloubgern«»e. Beere rundlich, «chwarzhrnun, erbaengro.», 2- 
facherig. Samen 1 od 2: entweder ruoi 
i«l»er, oder »uf der einen Seile gewdlbt, »uf der 
wann 2 in der Beere vorhanden, braun. — Die 
haften unreifen Heeren werden all Piment, eogliiehee 
oder Noii Gewürz, Nelken- oder J a ra a i k a . P/e ffe r, 
Pimenta, Semen Amcmi v. Piper jamulcente, jelzt weniger 
in der kteditin, ala vielmehr u. vorzüglich alt Gewürz an die 
Sp«i»«n verwendet. Sie enthalten vorwaltend viel einea «har- 
ten aiher. u. einea fallen Oel«, ferner Eitraellv. u. 
Harz, Gummi u. Zucker. 

a. Eiaa blbheade Iwafnplltr. A. Geicb). 
Ibaakaaapaa). — ■. Erleb aad Piabll aiaer (a 
wnlcbar di. ■laaaablttler und SuubiefaaM wij, 
»iad. — b. Ein ■inaaaablatL — C. Oaaaalba, varzr. — c. Eia ; 
faiaaa. — D. Oaaaalb«, »«nr. — E. D«r rraabika.la« «aer dartb- 
acbailtea. — • d. Eia. Be«r«. — .. Dlaaakb« qear darebaebaitlea. — 
f. Ein Aaaea, and t. daridba vor(r. t ao wi. G. aaakr.«bi dareb- 
achaluea, waraa aua »uf dar Ob.rdaeb. daa Eaobrjr. 41. Oalbaballar 
ala faakta beaarku - H. Brr Eaibrr» aaa daa 



Gattung: Caryophyllna Tournef., Gewitrzne) 
kenkaiinii 

Kttchrohre walzenförmig , Raum Athelllg. Blumen- 
blätter 4. an der Spitze mutzen fdrmtg zasammenhangead. 
Ütaubgefasse vneervachten, Zahlreick, Jedoch in 4 Abhei- 
lungen. Beer* 1- bis tfachrlg, 1- bis Isamig. Hamen, 
läppen fleischig, dick. 

Taf. XXXI. C*ry«Bjhylla« nr*BB<lcnt I.., achter 
Gewürznelke nbaum, .Nkgleinbaum. (Eugenia caryo- 
phytlata TA.) 

Blatter länglich-lanzettlich, ai 
spitzt ; Trugdolden tlelbtutktg. 

Ein ursprünglich auf den Molukken einheimischer o. da 
aelbit, ao wie auT den Maakarenhai, in Oil- u. Weaündlan, in 
Cujaoa u. Braailien kullivlrter, 20—30' hober, 100—150 Jahre 
all werdender Baum, detseo Stamm jedoch gewöhnlich nur 4 — 
6 hoch wird , indem deraelbe todano (ich vielfach in einem 
pvraznidalan Wipfel rerlateG Die Rinde in ziemlich glatt und 
kahl. Die gestielten Blauer stehen abwechselnd od. kreuzweis 
«nander gegenüber, sind 3—4" lang, 1 — IJ" breit, gazu 
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Trugdolden ge- 
18~27bluihlg. Blutben- 
u. Blaihentticlcheo kurj. gegliedert u. in den Glicdertin 
gen mit gegenständigen, hinfälligen Derkblstlrben besettl. Kelch 
brauproüi, mit 4 einindlichen, »piltigen , aufrecliiabsieheiiden 
Zipfeln. Blumenblätter liemlicb klein, rundlich, verlieft, blas»- 
rvtlilichweis*. Fruchtknoten 2fachrig, etwa 20 Kicln-ti in jedem 
Fache enthaltend, mit pfrkmigera, om Gruudc von einem vierek- 
higen Walle umgebenem Griffel mit einlacher ipililirher Narbe. 
Die Beere ist länglich -bauchig, l{" lang, duakelbraun, gena- 
belt u. »om Kelche gekrönt, kderarlig, nur 1 — 2samig; der 
Same, «renn er rinti-ln, walten förmig, u. wenn *ie tu 2 vorhan 
den. faalbwaltenrormig. Die B I u l Ii e n k d o s pe n mit dem le- 
deranigen Kelche ein J die hauilg alt GewQn angewendeten Ge- 
«rürinrlken. Gewürtnfiglcin od. Nelken, CaryophgUl 
aroMaticl, welche tu den kralligsten, reuenden u. die Ver- 
dauung Markenden Gewürtcn geboren und bei Leiden de* Ma- 
gen* u. Darmluinals angewendet werden. Ihre Einsammlung ge- 
acfaiehl, wenn die Blunicnkrone als ein kleine* kugelrunde« Köpf, 
eben auf der \" langen Kelchrobre »leht, worauf »an de et 
■icbo Tage in den Hauch bringt u. dann vollständig au der Sonn« 
trocknet, wodurch nie die sogenannte nelkenbraune Farbe erhal- 
len. Mau erhall von 9-, 10 — 12jährigen Baumen jftbrlicli 
400—500 Pfund, Ja Illere Baume feben oft 1100 Pfd. Die 
ostiudiscben od. Amboina-Melkea «ind «onüglicher al« die von 
Cajeooe. Ibra vorwaltenden Be«iaodibeila »ind : ein schweres 
itherUcbe* Oel , da* sogenannt* Nelkenöl, Oleum Caryo- 
pkgllorum, ferner Hart, Gummi, Kxlrakii«- u. Gerbstoff. Da* 
Nelken Ali welche* ausserlich bei Lähmungen, bei eariöien, 
tebmertendea Zahneu angewendet, auch tu Balsamen u. Tinklu- 
r*a togeteut wird , gewinnt man in Ostiodien au* den lerbro- 
rbeneo Nrlken, au* den Dluiheaslielcn, aber auch au* guten 
Nelken durch Destillation. Vie *o benulilen Nelken kommen 
dann al* feuchte Nrlken in den Handel, u. biswejlcn lln- 
del man durch Mehrmaliges Destilliren ibraa Uele* ganilicb be- 
raubte Nelken unter andere gemischt vor. Ehedem waren auch 
die reifen, wenig tther. Oel enthaltenden Früchte al* Mul- 
le melken, Anlhophjlll , gebräuchlich: *ie sind dunkel- 
»chwarilichbraun, dicker u. saftiger al* die Gewürznelken, tra- 
gen keine Blaracnkrunc u. die 4 Kekhiahno hoben sich haken 

Wfvr bidhead* Xw«*« P iiie. - b. Em Kakh m l d.m r»lilli 
Slsabrel*»«« ■. Slliascnhlaller wnrdea cnlfrral. — c. K»n tllumcn- 
kiall. — A. Dasselbe, lerer. — I. Der Obcrtbrti eine« kclrb«, loa 
dr«K« ftsunie cia Zipfel we*ee«cknitlrn i«t i nimncnhiaiur «. s Ah- 
Ihcilunse« der !ttaur<Fef*»«c wnrdea riiltcm!, da« mau nur »*rb 
eine AbibeiJani d«# Stsubfef*»*« u. den lochten Weil sieht, weJ- 
ebrf de« tirtnTel «Miiittl. — C V.m kelcb schal dcai r'nicblsnnlca 
»eahfecbl b. D. d,eer dnrch-ehBillrn. - K. I'.in Hirhcn, Mark %ert.r. — 
d. Di« Krocht. K. Eine aweirschrise n. I*. nne elnfsrlieriRc Krocht 
quer darrhschnittce. — H. Der Samen. I. llee l:inhr«i loa der 
«wen u- k. «na der an-lcrn ürilc. — |.. |iir di 
tiuidtr ceUt-uul, am Jai Wurtclrhra i« nun. 



Fiinuhr WrldrlrhgPsv Hrhuet l.r f aaaauca;.— ( 
gm: t* rannt mr Hrhbrh. |l>oa.) 

Gattung: Pnnlcas Tonrne f., G ra u a t b a u m. 

Kelch 6- bit 10-, meitteu» H*paltig. Utumcnltronit 5- 
klt 10-, mrtttrn* Qbtattrtg Frücht hlirbitartia, mehrfach- 
rig, ran dem Urihenttru Kelche gekrönt. Manien r«n et- 
aer heerenartigen Samendecke (Mantel) eiligen htotten. 

T«f. XXXII. Paulen *Urnn«tuiM L., Schier Gra- 
• albium. 

Baumartig; Btutfer langlich-lanzettlick u. eerkehrt 
eiförmig-länglich. 

IIa* Vaterland dir»« 15 bin 20' hohen Biiume* «oll da* 
nördliche Afrika gr«e»«n »ein, jetn «inl er aber in gnni sod- 
eurupa, Iii der l.rvatite und im ganten Oriente bis nach Ostin- 
dien bin blutig cultiilrt. D«r aufrechte Summ I-.1 <>fler* fflr 
unregelinüolg ti. »lark verasiel, *o iln«» er nicht »cli.n auch 
»ogar strauchartig erscheint. Die Binde de* Stamme* u, der 
allen Ae*te ist braun, ins Graue tirlicnd, an den jungen Achten 
rotblich. Blatter kurtgestlcll, gegenständig, tuweilcn läsl bü- 
»cbelartig genähert , länglkh-l ante II lieh, die untern hrcilcr, ver- 
kehrt-eirund-llBglicb, spiulkh, atumpf od. auch au-tgeraiidcl, 
1J — 2J" Ung, 5—10" breit, Uhl und gtanti-nd. Blrtihen an 



•ehr kurt gestielt, cinteln oder einige 
Kelch glintend u. dunkelscbariarhroih ; 
ZipM meist 0. doch auch 5 oder S. dick, lleischig-lrderig, ei- 
förmig oder holblauieillich, vorti in ein kleines fleischige* ll»k- 
kerchen endigend. Blumentipfcl so viel als kelcbiipfvl, gros«, 
Terkebrl-eirArmig , etwa» «ugig-gebogen , schiin scharlachrotb. 
Slaiibgelaisc krtrter nla der Kelch, auf roilien Staubfaden grlbc 
Slaubheiilel. Der etwas gekrümmte GrinVI isl kaum so lang al* 
die StanbgefilKse u. trügt eine niedrrgedrhekte knopfige Norbe. 
Die etwa* nicdergedrfickl kugeligen Früchte ballen 3—4, nicht 
*ellen *og*r 1>I* 8" im llurcbnies<er , sind durch die Kelrhrohro 
o. die aufrerblrn Kekhziprel scltöu gekrönt, harl lodr-rnnii?, grhn- 
roth, hochroih od. b'ntrcitb ; twifchen den arli<>ngelbrollien u. horni- 
gen Scheidewänden befiiiden sich die »ehr toblraichen Samen dicht 
beisammen, »» daas sie den Baum der Frucbt gant auffüllen. 
Die Samen sind eirundlkh-langlirb u. unregelma>iig-eckig, Beheb- 
roth, fast durchsichtig u. glaniend. — Die Rinde der 
Frucht, od. die Gr a nat* c h a I e n. Cor lex Granatorvm *. 
Pttdit ». Malicarli, welche lehr herbe irhaierkt, wird in Pul. 
Ter od. Abkorhung als touiarb-adairingirendes Mittel u. besonder» 
gegen Wech*el6eb«r angewendet. Die Gra n a t bl um e n, Flore* 
Qranataruut *. Batauttiorum, werden jetti seilen noch in Abko- 
chung all Mund- u. Gurgelwasser u. tu adstringirenden Rly«iiren, so 
wiit innerlich alsptisine bei langwierigen Uurchfüllrn henum. Die 
Granaiwurtelrinde, Corlex radicit Granatin. Mall 
pvnirae, welche in 2—4'' langen u. }— I" brrilru, tiemlirb 
dünnen, gebogenen, aussen gelbgrauen u. «rbrauliig gnluen, ge- 
leckten oder graubrsiinllchen, u. innen blnssgrlhllchen Stflcken 
vorkommt, bitterlich herbe schmeckt, den Speichel gelb färbt it. 
Gerbstoff, Gallussäure, Harr u. ausser noch einigen andern ei- 
nen eigcnthamlichen k<j«iillini«clieu Siolf, Gronalin, enl- 
hklt, wird al* ein »ehr gmes Mittel gegen Baiiilwurmer gerühmt. 
Sie wird aber bAuflg mii der Binde de* Sauerdorn» {Ber- 
herlt tulgarltL.) u. de» Buihaums (Buxut »empertfre u$ L. ) 
Tcifalscht. Früher waren auch die G ra n a l > am r n gebräuchlich, 
s. Ei* Maaeasitr Zweie. — ». Eis ssakreehl dur*ksck»lu»er 
Ketek. — A. Eta senkreekl darehsehailleaer KrachUtaolea. - sj. t. 
D. QverdarcbiehBitu eine* l'rvchtknütea« in ier*<liirde*cr ll«k«, 
dareb dl* spiler »utekeniUa fraehtjesiecb« In Ihrer Aade«l*a< er- 
ksaal «srdu*. — E. Ein CKakbcviel all de» (ikertheil dei »lanb- 
radeas «na hialea a. F. fon vor*. — ti. Die Ssrks soll den Okrr- 
tkeil des GnlM». -- e. Vnchl, sehr lerkl. — d. Kiae Krackt senk- 
recht, «. ia der Mille q«er ». t. aber draa Craadn ajner dnrtkaekall- 
len. — c. Mit d**> keereaarli|*a Manlrl naa|rWne Saasca , to« 'do- 
aeu riaer a*ck die ?l*a«lkchnar bat. — b. Vom alsaiel ealbl<i««lw 
Käme*. — H. Derselbe »ealrechl dtirchxhaillra. — I. Der Emhrjo. 
— IL Derselbe qaer *. L. senkrecht durckachniilen. 



Familie: Am jg4al»«>f?rn t A» t«.i>*ni-i»«. 

Gattung: Amyedalun Tournff,, Man delbaum. 

Kelch rtihrlg öder gtocktg t b*paltig. BUnnrnUntter 5. 
Staut>gefä$te 20—30. Stein ftuckt flaumig- $ammt artig, 
taftla», faitrlg, unregelmattlg ierreiitrnd. Kerun A ale 
mit kleinen lAeherchen verwehen oder glatt. 

T»f. XXXII. A») R daluM romnuah L., gemeiner 
M a n d e | b a ii in. 

Blätter länglich lameltlteh. drutig genügt ; BlStHrn ge. 
paart; Steinfrüchte afal-tutaiumeugedrurltt. 

Das Vaterland die»r* llinime» miitlrr Gin«ae ist der Orient 
U. Nordafrikji ; jein wird er in Sndeuropii In «rrsehiedenen Ab- 
Änderungen ciiltltirl u. nnilei sich fa»l gant verwildert vor. 



auf 6-- 1 4' 
>cn versehen 



langen, nach 
n K l.i n»i ii lrn. 
gestiell, au« besonderen 
i»rkommend u. in solcher 



Blatter 3—4" lang. bn'it, 
oben meist mit 4 oder mehr Drti 
Blitlben paarig, »tuend oder sehr km 
Knospen Ii. Trüber als die Blauer lic 
Menge, da» sie die Aesle gant vrrliülkn. Blumenblätter gros*, 
blassroseuroih, riFünuig kur7henagclt. Kelch la«l glockenförmig, 
mit abstehenden, eiruudlanglichcn, »ehe »luinpG n Zipfeln. 8laubge- 
tasse meist gegen 30. Griffel so lang wie die Staubgefässe u. 
kurier als die Blumeublüiirr, mit einer schwach nirrforiuigvii 
Narbe, auT einem lAnglicb-eifoiuiigcn, mit einer Furche an der 
Kante versehenen tottigen r'rurhtknoicn. Steinfrucht eiförmig od. 
oval, von den Seilen etwa* lusammengrdruckl. tugespittt, leder- 
arlig-lrockanleischig, graugrün, weielihltlg. Kernsrhale tiemlirb 
ruaielig, durch kleine L Acher punktirt, an einer Kante stumpf, 
an den aadero gocharB-kielig, »ehr hart od. leicht lerbretblich 



* 
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(Knack od. Krach-Mandela), einen od. lelintr twei bräunlich- 
reibe Samen enthaltend. Die wichligslea llaupivaiietaira lind : rar. 
a dulcii DeC, Su9»mandelbaum, rar. ß amara DrC, 
Bitlermandelboum, ear. j/. fragillt DeC., K tue hm an- 
de Iba um, ear. i. maemearpa DeC, grossfruchtiger 
Mandelbaura, rar. I. perilcina DeC., Pfirsich- Man- 
delboiiDi. — Die idnen Handeln, Amugdalaa dulctt, 
welche 60 pCt. eitir« milden, angenehmen, feiten, bloss aus 
K 1.1 in bestehenden Oclcs, nebst Eiwcissslofr, (iiinimi u. Schleitn- 
ittcker euihallen, werden iu Saroentnilcb, iu einem kühlenden 
GetrDnko u. •. w. beauut, auch wird da* fetle Oel , Oleum 
Amggdalarum, daraus gepresst u. solches noch frisch entweder 
für iicb, all auch tur Bereitung falscher ad. Orlcmultioncn, iu 
Salben u. Linimenten angewendet. Der Rückstand der ausge- 
preisten Handeln, oder die Maodeiklei e, Purfur Amggda- 
larvm, benutzt man Iii erwirkenden Umschlagen u. als Wasch- 
mittel zum Gescbnseidigmachen der Haut. — Die billcro 
Mandeln, Amggdalae amarae, welche, ausser den Bestand- 
tbidlen der süssen Mandeln uurh ein aiher., mn Blausaure innigtl 
verbundene» Oel u. nach deu Untersuchungen fl obiqu et'«, auch 
ooeb einen eigentbumlirben bitten), kristallinischen SlolT. daa 
Amvgdalin, enthalten, beouui man entweder für (ich genos- 
sen gegen Wechtelfleber, auch gegen den Bandwurm, oder tur 
Bereitung eine« deitillirteo Wtucri, Auua Am'igdala- 
rum amar. concenlrala, dai man vielfach «tau dpa Kirschlor- 
bcerwassers empfohlen bat. Dos Äusserst giltige ätherische 
Del, Oleum aethor.Amggdal.amar., hat man in der Gabe »on 
Morgen* u. Abend» I Tropfen tu Einreibungen beim Brustkrebs 
ampfoblen. 

». Kl». klekaad« A.trpiUc der Variatat /?as*ara. - k. Klo« £wei,- 
apitia ml aloer Froekl »4 aastsblMrlen (»Her«. — A. Di. Haine 
«kees arokretht 4urek»ehaitis».a Kelch. Bit <f!aub(.rsuen a. 4«m Pl- 
»llll i«a a.r Aaaaea.aii«, u. a. 4i« aodrr. RaKU ras 4« ls««»..ile. 
C. Utt Pistill. — D. Di« Kickt. — E. F.,« xuebbeaial »na »er» a. 
r. .«a klatee. - e. El»« «l.i.fmchl .«abnekt «ar<k.tkol<leo. - «. 
Die lae.aMlte «Ui.r Karaathal« nil dem Saara. — ». Cla Samt« 
»«ab/acht a. I. ««er 4«rehackailte». 



E. Eia Staobheatel vea vana a. F. «Ott hielea. — C. Daa Piaaill. — * 
U. Di« Narbe. — e. Eia« aar Laute nach 4an k.ckaitieaa *l«i«- 
frackt (Poaane). — f. D.r Stelibtra oder dt« K.raaehal«. — f. 
Die laaeaaeil« 4er Karaxkal«. — b. Eia Statt a. I. deraelk« «ja«*-, 
ao ai<k. .«»brecht durckacboillea. 



Gattung: Prunn.» Tour-nel"., |> f I au ine n b a u m. 

Steinfrucht fleltchig, ganz höht, bereift, ntrht auf- 
iprlngend : Kerntchatt zuiammengedruckt, an beiden Ka- 
dern tpltzig, an den Hahlen fall gefurcht, tarnt ziem- 
lich glatt. 

Taf. XXXII. Pranaa daainllra L. , gemeiner 
Pflaumenbaum, Zweischeubau m. 

Aette vnheirehrt, auth die Jüngsten kahl; Blatter oral- 
elliptfich, getagt, unterteilt (Jung) veichhaartg ; Blutken- 
sttelr einzeln oder gepaart, walchhaarig oder hohl, Stein- 
früchte länglich- oeal. 

Das Vaterlaad iat Sudeuropa u der Orient; wird in iali|. 
regelten Abänderungen kulüvirt. Die Blauer aind jung auf bei- 
den Seilen, »palertito nur aof der Unterteile weichhaarig; »le 
entwickeln »ich gewöhnlich mit den Blutben glelchteitig. Der 
glockenförmige Kelch bat längliche, stumpfe, feingeaagie u. be- 
wimperte Ziplel. Dia länglichen Blumenblätter aiud grilnlich- 
weis». Die ovalen, eirunden oder verkehrt-eirunden Fruchte ha- 
beo eino scbwartblaur, violette, rolhe, gelbe od. grünliche 
Karbang ; die gewöhnlichste iat die »chwarzblaue, mit einem 
blaolieb-welaaen Reife überzogen, wobei daa Frucbllleiicb gelb 
•rarbelnl. — Die FrOchte, Pructut Prunorttm, besonder» 
die durch llltie getrockneten od. gebackenen Pflaumen 
und da» Pflaumenmus. Pulpa Pranorum, dienen aU ge 
lind« efdlbend« u. aulOieode Mittel beaoodera bei Kicbwkrank- 
keiien. 

(Vaa Prawaa» aatltsewa t,., Schlcbaorn, » t k w an 4* ra, H« ek- 
d«ra. «tad 41« blu«rlleh-b«r» ichaarcktailca BlUlh«» «. 4.« «akekwk» 
ackaaeckcailra Fr« cht., riorr« «I rrairaw« ararla» nvatraaia t, 
a«ra. aekraachlick, a. dl« «ratarra 4leaeo al. aadaaead an4 le- 
hn ti «r>r»hre«4 aa ThMaafikuc« tag.« Lmborrkke« a. l'nakc.chwcrd«a. 
A«a 4ca Fnicbteo berril.l laa« 4ca a«rfu. tearlae »oalralta ». ■«.- 
*■»■!«•« a. Pninorai« «llvealrlMaa. «rHckaa maa %*-t*n Darckfatle, 
wrl.aa« Fl««« e. ia Car««l«a»».ro bei llal..ali»«daDarn aa>e»4*i. leaat 
war4« aaok 4i« bitur» laummaatiakrad« Hl al. a. 4i« Wurael. Car- 
la» «4 Raolla «earla« aoalralN. rr.l.ra .«na|lich ct<r» W.ck.rlH*- 
bar, letaler. I*|e« Aalbaa «. Sleinb.icba.r4ea |er*kau | Abbild. «. 
Liacka aie.'|) 

a. Eia klab«ad«r I«al { . — k. Eia FrMbiiw«i r l«la. — A. Ei« 
Tka.l 4.. »Ick* mit l *taab««f4aa«a. - «. .. 4. " 



Gattung: Cents« «ftlM.. Klricbba u m. 

Steinfrucht rundlich oder am Grunde genabelt, fiel- 
tchlg, ganz kahl, vnbereifl, nicht aufspringend: Kern- 
IChalt fall kugelig, o/uff. 

Tar. XXXII. Ceratuttt) «cid« Oncrtn.« Sauer 
Kir.cbbau in. (Prunn« Cemtat L.) 

Aette tutheufdrmig, meist hängend; Blätter eltip 
tttch, tugetpitzt. flach, }«» kahl, glättend, drüiia-ge- 
tegt. BUttitiete drutenlat ; Btüthendotden einzeln mit ri 
nigen kleinen Blattern 

Taterland Kleinaiien, wird jettt alleemrin in Europa kulli- 
vlrt, Andel iicb auch hier und da verwildert. F.r tat oiedriper 
als der Pflaumenbaum. Die Aeale aind ddnner, IJnger, »wohn- 
lich herabhängend. Die Ultuer kleiner, mehr lederartig, unbe 
haarl, glantend. »eirhler ge»»gt. Die Kaoaprnachuppea. welch« 
die ritzenden oder kurzgettielten llluibeodoldeii nmeehen. »le- 
ben aufrechl , nie auagebreilet. u. die Innersten deraelben »ind 
»o vollkommen blntlarllg. dai» aie »ich nur durch ihre weil (te 
ringer« Grdsae von den Übrigen ninitern uoter.chriden. Die nie- 
dert»dnickt-kugelrandlichen Fruchle aind »chwanlloh oder roll, 
«. »chmecken «auer. Hinvithilich der FrOrhte werden 2 llaiipt. 
Varietäten unierarbieden, die kunge.ilellen u. einen uncefarbten 
San enthaltenden Atnarelleu oder Glatkinchen (Cera- 
tut acida) u. die lang^-iiiclten, einen larbenden Saft enthal- 
lenden Weich»« In »der Morellen (Ceratu» autltra). — 
Di« achwarzrothen Früchte, Pructut Crratorum acJo. 
rum u. vorzüglich der daraus gewonnene Sgruput Crrato- 
rum, dienen al» Korrfgeut DbeUrhmeckender Artneieii. ,o wie 
•Ii Kuhluagamiltel u. zu errriachendeu Getränken. Die Frncht- 
»eltm-r II I a t b e n s ti e 1 e, Htlpltet Crratorum, wendet man 
wie die Jungen Ulkller all llau.miilel bei Kalarrhcu, wllner a 
nli hariitreibend/-« u. beruhigende» 



a. Kiae blakaatl. A.l.p.lie. — b. Ei» Fmeliuatrha». — e. d« 
Tbell dea k>lck» aalt 4 Su u b|.ri...n. — 4. Xmti »laaieaWail... — 
«. Daa PI. Uli. — A. Kl« Sta«bbc-»U-I mit 4p> C|i.lia 4.« Ulaubtadeaa 
voa »nr« a. B. .on bl«l«n. — C. Di« *a«be. — f. l.me lenbrtcbt 
dacbtebaillen« St.mft.rbl (Kiracbe). - | P.r Sleiaker». - k. 
D» ln».»..,tc .Iure i.ea.cb.le. - i, Same» a. k. 
«i« |. i.obfeckl 4arebscknlllca. 



Tnr. XXXIII C«ra*n») Laatro-Cfronns lloC, l.or- 
hcer-Kirscbbauu oilrr Kirsch -Lorbeer. ( l'runut 
Lauro-Ceraiui L.) 

Blatter länglich, »tumpf-tugetpitzt, entfernt- und 
klein-griugl , Uderig, kahl, ipirgetad. unterteilt tur Seile 
der Mittelrippe 2- oder idrtltig; Btuthentrauben auf- 
rechl, kaum ton der Ldngt der Blatter; Steinfrucht* 
eiförmig. 

F.iu § — 12' hoher, aus Eletnanien »lammender, jetzt auch 
in Siideuropa verwildert »ich vorllndendcr Strauch. Die lederigen 
Uibttcr »iud * — 6" lang, Ij— 2J" breii. aleif, sehr glatt u. stark 
glänzend. Die reithbluihigen Trauben »leben in den Ulniiarhueln. 
Die eiförmigen, etwas zugespitzten, erbwartrii Frörlilc werden elwa 
so gro.» nie nicht zu klein« Kir»rl,en. — Die auffalVnd narh 
bittern Mandeln riechenden n. srhmcckenilen u. ein hlaiuäurs- 
halligc» ilherischea Oel rnllialleoden III aller, feJiu l.auro- 
Ceratt, werden im Juni gesammelt u. noch frtarb »u.r Urrei- 
lung dea K i r a ch I o r Ii e e r » a » i e r s, Aaua Lauro-Crt all, 
verwendet, welches zur Beruhigung und llenibslimniuiig der Ner- 
vcpihilijrkell und tu groaser Iteizbarbeit gleieb der lliau».ittr« an. 
gewendel wird u. aich auch bei zu gro»»er Gef:is».lli.iii^keit. bei 
Congcüiiünen nach Kopf u. Unul und «ll>»t !>••• eninindli< liea 
Kraukheilcn nulllich erwrial, inglrichen ionericli u. ati»er:irh 
gecen Flecblen u. andere llautühel, Dru.euverhärluugen u. Krebs 
ompfohlen liul. Die Gabe i»t 10 — 25 Tropfen. 

(Voa Cera««« avlaas n5neb. |P.uoat a.iuia L.", Suaakir.ek* 
haam, V « % « I k i r seh b . « m, Zwiea.l- oder Ka.be« rr, »rrleo 4i« 
Frbebte a. zwar di«aehwari«a Uerakiraeb.« »4. ««ttaer 4i« 
bleiar» Vo|«|kirack«a, Fr««l«. Ufaam nlararaa.. rar De 
Waaaaar« catkall«a4.a Kliackaa.a.i«, 
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SnU braetkte mk 4ta 
aeä UUh a.Waae>a eer Stimm* aeaalea««»4« llnck|iaal,awBl 
« rraiaraa. — Yaa Crrawta MakM»l>B> nill. (Fnni alahalab L."]» 
|Jabal«b*Kiracbb a a m, • I • I aw«t«ba«l, war«» eheajala 41* biliar 
'(ka«k>i<n letto «. 4i« «lel llnmn «alb«lt«a4«a S • m • ■, II • r |- 
alp •«»•■. Hegel ab, in» BUiakreakbeiiea i« A..««M|. Dm 
weblrierh«a4« Boll, Laiiee- e4er tr « «e r i ■ a b «I i. LIimhImw 
Im Lenaa« «. M. •«»«orll, ward« Air ela Mittel g«ge« lUadaaath aa4 
Ifer eta acbweieelr*thea4ea Mittel lahaliea. — Vaa C rr— a P»aaai »eC. 
(Fraaaa Fadae L.J. Tra«b«Bklr«ekbeaej, A b I h e« re, IthKit- 
beere, Faalbaen, »ir4 41t eaaageeBhea, eiwaa blttrra«a4c4artlg rie- 
cbaa4a a. herbe, >abr biliar echamkeB4«, Jaeie kl «dt, Ca*!«* 
l»»«ll. alt ackwtlat- e. karBtreibea4et MitlaJ bei Bhenautiunea, tilebl, 

rrüVr»*ciV a "* m ■ M "*" M ■ | *•'■ •».•«••«•«. *»»«•«•«. 

a. Dar abara Tball eiar* Blaageb aalt riaer Bllihaalriabe. — A. 
Sia balber E«l«h aalt Blaabfefeaeea. — >. Bla«ablatt. — C. Ela 
Bleebbeeiel taa tera a. D. ?aa hlole«. — b. Du Ftiiill. — r. Eiae 
SiaiafralbL — 4. DUaelba 4ar Laage aach 4arcbicbaitlaa. — a. 
Ml Eeraachalr. — f. Dl« laaaaaaila 4malbaa. — |. Ela Saarn 
•eakrecbi a. b. eear Aercbechaliiea. 

ffa 4i«a«r 0r4aaaf ala4 Beek ta beejerkeat SI> rtt*a ttaatiii 
lentalB« Mgrie. aia 4— hebe*, klaff kaRlrlrtcr Btreack 4arLaa4er 
■ata Mittelste««, aeaaae gawbrikafi e. kiU«rn<h-i«aanteMBti«b«a4 ecbaieb- 
k«»d« Elauar a. Fraekla, ra>lla et akaeea« Marli. Irkker «Ii le- 
■lerb-rriseeeea MHt«l bal DerrhfUtea, ackl.iai- «. lloU]eiera, reitaWaa- 
eaewaaebl a. w. aaeeweadet werde«.— TaaManla b4p»«-IoI*>« l>»f., 
aiaaBi Eaaata aar teteibleckee laaela, »allca dw.ea Ftaekle aill 4«a F>- 
ataal »4. NelaeapfelTef aerweebaelt wer4ea. — Vao l.aali in ■ ve>le*rla 
De<*. (Ilurenia Jimbn L.J, gaateiaa Jeaakaac, alaaat Elana Oella- 
4Mai| tia4 4ia aibiilSa lewaribaRaa, atwaa tesaeitaranebead wlrfcredrn 
leichte Darcblelle, be«aa4«r« bal 4aa BaaMepalkaa ia Aa- 
~ — Taa r.eiealyp«we reeliairerra «aa., karili« Jekoa- 

■ Blte, etaaat EaaBie 3eah«llaa4i, ward« 4er aa> 4«aaaa trrleimr Bla4e 
•u»Sir**aa4«, rethlkh«, »ehieiaiham«;«, a«kr iaaaaua«ail«b«e4« Bah Vr- 
bartet ala aaak«IUa4ii<k«i e4ar Beteejbaj-Eiae, U»m m Mm, 
(»t iiollajtill«« v Kl «w ayetetrale. aeeat ksaag aack Earepa gebracht. 
— Vaa eVy a *-ajtwcae eart t*pb> ll.uwa ataerta)., i llliifi«ltii|i 

■ blaeaklaa«, ala«at Eaaaa aaf Oarlaa, war4a htkarkla 41a (cwkrtkafl, 

earjopkyiuiaa i. Caaato rar>wa>aj>llala. iltaroat<UKli«iacUaiill«laa|«- 
traa4eU— Vaa «»aealaai «»laaela DrC. [Aatfiilalai peraica c « an a 1 • 

■ ir F fira Ickka a ai, warea frkkerkla 41« Blallar, Blblkaa aa4 
laan, |ra>lla. fkaewa a4 Sawalwa a»ata4» w twaa. allelaaM. Dia aaU 
4ca bitlara Haa4«]a akeraiakamnaaaaB 4«ai«a w«r4«a rar B«r«ltaBf 4aa 
■»eewteo-l-lajaea M «aiew«a4au Sia friirkea, terieke» ilark wli klllrre 
■aaaala ri«ek«aj4aa bUtltr a. 41« EMtkaa 4iealaa all «Ia kiralnlkrnilii 
a. fallaaaa AkfakrailUal |««aa Wlraar, 4taeaaa|«o lai Danakaaala. 4ak«r 
raui«b«a4er Waaatmtfct, aack |«|ea Hialaaiacklai«, feraar ««faa Ni«- 
raaaleta« a. Eraakkiiiaa 4er Hiraw«rki«a|«. - 
rta L«a>., Aprlkaiaakioai, kakva 41« » — - 
Ihaila a. Üf «a»tkaft«a all 4«a aaaaeo Mandela.) 



Digynia (Zv/eiweibige). 

( Ia 4k«r Oraaaac Iii n kaaarkaa i Crwla« « aai ayayaeaa l kja L. 
[HnrUai Otfataalka Cal»p«l.|, |*iaalair W«lia4era > krlltlii- 
«baaairaacb, 4aaa«a iltllir. Ilaaiaa a. Frkifcia, »'»IIa. Fla» 
rea «4 BVaeeae «plaja* albaa «. Onmalaar, all |«Jla4 a4»lr.as ir»- 
4a* kl UM aa|«w<«4«« war4ea. [Abkil4. I. Llak« «Ir.]) 



Trifjala (Drciweibige). 



(«karaat a ) a > r w» a Arta Oaai«a. ICralaefai Arla l.), 4ma 
ala Arolaka«r»a «4er kt«klkira«e, »«•*•• warM ala4< 
~mt. aa wie 4M «ea karbal ••raalaailia (Crata«t«i laratlaallr L.|, ala 
Elaabttraa, Diraiimi, »— « aa aortti lorwitawlta, kel iraal- 
kraafcbel«, Daeekfallca a. Eakraa fabraaebl war4ea. — Vau »«rtw ««■ 
rwparta Et, |F/rw« Aatapula 0««ela.l, ftatelaa Bbareacb«, dirtii*'« 
die htrke, »«aar •. aaaafcaekat ackata«kaa4aa rr»«ki«, Bka«k-«4. 
CF«i«rlla|abl*r«a, akaec*>a worW Anr<ar>ael»e, ala Blal a. Bra- 
ckearrreiraawa, aber aaek Hara Ireibead«. Mlllel. - Vaa «arkaw 4*. 
■aextaa IV. (f/raa 4«o««ltea »»J. lakat« Ek«r««ck«, warwa 4ia 
Frk.b.a -~ ^.-^.. : .. r ja. 



Peiitagyiila (Füüfweibige). 



Famiti«: RoaaVC««*! RoaACtAt. 

(tottumi: Cyatoal« Tonraef., QaitieBkiu». 

KeUhiaam i4keUif : Ztpftl Hattartig, gesägl. Bim- 
mentUMer 6. Ortfei ». Apftlfntckt tf*chrt§: Faoker 
knorpelif, vitUamif Samtn aUU*w>j «-c*t>iM<4>. 

Tbl XXIIII. Cy-.nl» «algaurls T-n., »ehtar 



QuiUeabBUB. Qu ilt antpfo I- od. Q ui I le o k i r nbaum. 
(Pfrv* Cgäomte L.) 

Blätter ei/BraV', gantranilg , UHtetteU* gleich den 
Kelchen fMg- 

Ein int •Qalicact'i Europa aiaheiniicMf t nickl Mlt#a la 4en 
(jlnen kulilrirler , in miniem Europa in Cebasrhea u Zäunen 
eerwildcrtcr, 12 — 15' hoher Baum od. Straodi. Voa den ab- 
«Iclienilrii Aetles (ind die jüogern veiiaBWf. BlANer longo- 
alialt , afnmit od. lAnglirh-otal, bisweilen ma Grund« ttlwa« 
liiTifarmif od. auch T«rk«hrt eiförmig, eorn tlunpf oder nur 
kun luawapiiii, 2 — 3}" lang u. IJ bis 2J" breil, im jungen 
Zustand« »uf der Obaraaila BocUg-wcichhurif, apttar kahl, ub> 
laneiu alsti graulieb -flllig. Ncbenblkller eironaag, druaig, gr- 
rähnell. ßlälkrn eintcln, im Ende der Trirb« aal kurtoo Sti»- 
lea. Kelchrtbre dichltlltig : Kelebripfel luruclgeacblagen, ei 
rond-Unglicb, «piliig, klrlogi>t»gi, unterwfl* druiig. Blutnen 
kröne gegen 2" im Dnrchineater ; fttumcoblkltar weinlich-roien- 
roib, Torkehrt-eifonaig-rundlirb, lurtlckgedrück!. am Grande blr 
lig. FrOrhl« groa«, rundlich u. apfelarlig oder liioglieb u. tiam 
lirh birnforralg, eilrongrlb, anlangt dun-ham, apilerhio nur «1*1- 
lanwria ton eineni lockern graulirhen Filie bedeckt. Die braua- 
rolhen, eiruad-ltBgticlieo, bieiigedrdrklen Samen «ind too einem 
schleimigen Marke nmgeben. — Aua den eigrnlhüoilirb aoge- 
nehm rieebanden, aber berb oder laaiaomcniirbend-süsallch oder 
tiuerlirh »chmeckenden F r 0 e b t e n, den Q n 1 1 1 e n , Colones 
», Cp<foM<d v. Fructui Cgiontae, bereitet man Sjnip, Con- 
Mree u. «* w., u. wendet «olehe als kohlende, elnhQMende, aber 
ingleirh als eiarat aditringlrcnde Mitlei an. Au« den in ihre» 
Schale ein« gross« Menge Schleim enthaltenden Samen, Quil- 
t e n k e r n e, Kernen Cgdoniorum, wird der bei Augeneotxüa 
düngen angewendete Quillenichleim bereitet. 

a. Bla* M*bea4e lw*;li«|>IU«. — b. Ela Erleb aalt 4«a S drittele 
a. 1 auabteiaeawa, Ia4«ai 4ia BlaaiaabUUar a, Bbrl4«a labtrekbea 
4i««bf«ri»>« catferat w«rd«a. — c. BlaaaeaMalt. — A. A. A. Slaab- 
(«tau« la r«r«cbi«4«aer ilellaai.— B. Di« ilarb« erbat ilraa Obrr- 
Ibrll «lae« OrlBtli. — Ela« Frarkl, OaltUaapr«!, 
•aakreabl. *e w.« «. B»«r 4arekackaiueai. — A. Eia 
Mtbe «.«er a. C. I 



Gattung: Pjtm L., K «rn obstba u m. 

Kelchooum itheUtg. nervellun*. BtvmenUätter i. 
Grifel & (teltner 2 od. 3). Apfttfrurht gttchlnitrn, uteUt 
bftchrig : Pdther hnorpelig-pergmnuntnrt.g , xtreioamlg. 
Hamen au*srn nicht «cM«4mi«. 

Taf. mill. tPyrus nalii lt., Aprelbaum. 

Blauer atfirmig, #«i/s oafer Alf» %ngo*nltU mtumnf 
getagt (oder oehertl), hohl oder nnterieite wetch/UzIg; 
fitutkr» faot doidle kurxavMtirlt. 

Hödel sieb wild in den Wildern 
wird hkulig in sahlreicl 
aind breiuaaformig. od. 
wart« gebogenen, ein Drüstlieo 
Idnger als die Blallsiielr. entweder nrliM den 
Kelchen weichbanrig-aisig od. gleich 
aiande kahl. Blotben m 8-« doldig 
roib. innen wein. Kelch kreiaelßrmig, mit 




den Knden trichterlormlg rertieft. — 
Rinde dei wlldeo Apfel bäume s, Cortex Mall 
tri; gegen Wecbsellleber an. jattl aind nur noch die i 
Fruchte, IVima atldnla, und iwar «onOglicb die B o r» l or- 
fer o. nelnetlen-AepUl, Poma Barodorßan* et rene- 
tia, xur Bereitung des «pfekauren Elaeneiiraci« u. der *pfc(»au- 
ron kjaentiaktur im Gekrauche 

(Vaat wlldaa Blrabaaais, »>»«*• coaaat—H E... arardaa 41« «ehr 
barbae a. a4ilrlatir«a4aa Fracht., Ilaliblraaa, rrwcHaa p>rl a»l- 
vaalri«. b«ae«d«ra bal UarckriMea a«i»»md.l.) 

«. EJa« blab«a4« rwH|<pli««. — b Bi aa> «Bblaiier. — c. KleKrlrb 
Bebet 4ea»M*itUee a. « »laabfelSaaea, iaaaet 4ia »lamtDblainr a.4l« 
4brlf«a lakjnicb«« SUMikf«f>a«« witgeaeaMiaa wardea. — 4. Ein 
aaer a. a. ela aeakrtcbl 4arcbKbaillea«r Af'«I- - *• Ela Saarn, 
BV 4aea«lb« «aar a. C. ««akrtekt 4arrbiihaiU*a. 
Ob 4»«»« Oraa«a| gabOrea aaab! Bleep'l»« «aei"a«»««i E.. . «tl»- 
FSletraaeb. IM)f«rt« «eeel 4i« Mtap»la «- 4«raa Saaiaa. */neiaa 
el »eaa.ia Maawalbt, |«f«a DarckfSlIe. — ne^iaabr] •nlb.iaiuiu crg> 
ataniMaa I... E 1 • p IIa. i «. tat Varnklrf. 4«r gel«« B«»"»-i 

Mittal |«l«a Tanrhlnaiaol 4er Ualrrlelba- 
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nr|»n» ». laue üriabeachwarda» tapfeblea wardea. — Vaa »plrne« 
•rnr« B... W a 1 1 ep i * r e I a e d e. W a I d t a I s ka r t Wim .»Ml 41« 
Wanst, Blsiter ■. Blnthea alt Hxllm, Polla *• »»»r*. n»ri>it 
iiprMt a. i. ftplrae* Kili|»rn«itilA t a • I Ii s e 4 p i e i ■ I a a d e, ro- 
tfaer nteiahre-tb, Fillpeadela-iiri, al« Mli, Hvrba et t'lorv» 
rsIlBMrajalwtae •. e)a«lfragaa rubra«, al« lenisch«. tallad tastsasaeaiir- 
knde Bittst ia Flabera pbraacblkh. — Vaa »adraea Vle»>a*taYk~. C I- 
eaea- adcr >>ap(til>iilM4>, |ebr«u*bl« aus »eatl die War sei, 
• laller a. tllib«), HaaH«. Mark* et riorre I laaarla«- >. tarnt, 
aaa prall, v.niar»»* •. Nartnala* rae»1aar, al« adelriatireade htilM — 
«jlllr.l. triroUnta Markt |*pirnee irif°lieU Wi, a. 
mmm Kall. |Spira«e »lipal.ta kWblb., WIWw.J. aorda 
haben Brechte erregende Wariela. [AbhlldiiDc. der < 
Llake Mc.|) 



dio DlumcQbliHiar »mal aaoUi duakalraik, ah 
1*1 dünner u. lAnger. die Kelchzipfel schlagen «ich spater nirilrk 



Peljgjnia (Viehveibige). 

FamM*. Koaacff» ■ Ho«»cs.ic. 
Gattung: Rosa. Vmnttt., Hott. 
Kel.kröhre krugfürmig, diu Prucktknoten enthaltend ; fiauiu 
ilkeilig. Blumenblätter 4. Staubge/iltte zahlreich. Pi 
tltlle zahlreich, die Kürten am dm» Helthtcklunde herrar- 
— München zahlt eich, ron der ieerenartig-flei- 
ntor denen HtUhrthre umtcklotten. 

T*r. mm. Raa« cea(ir«iu l., ceutiroiie od« 

b Uli de i l b lalir ige IIa «e 

Mücheln zahlreich, fatt gerade, am Grunde nur tre- 
nig verbreiten. Blatter unpaarig fledertchnitUg : Ab- 
schnitte kurzgettiell, eiförmig oder elUptlich-atal. unter- 
einfach getagt und drüsig; 
U. Matcke drutig-borttlg, klebrig ; 

1 ; Fruchtkelche eirund, 



dl«*H Mutig in vielen Spiolerten 
ifl wahrscheinlich dar Orient j In den 
.oll die eingehe 5blattrlge Ro.e 
sind uiii ublre.eben, at 

it. Die 



Die kah 
nur wenig 



mit 
2 bis 



tu 

SU«. 



kill 



freien. lanzelllictaeo Spiue. Die Blumen 
3 auf (ieiulich langen, mit roiban Drosen 
klebrig sind. Oie 
bat S eilanietlliehe, lartgtugnspitzte, ganze oder tle- 
Lappen. Dia BlumenbUuer 
Färbung, jedoch bald bllaaer. 
dunkler. Di« rotten Frachtkricne aleben aufrecht. - Die 
r bittertten-kerb« achmeckeoden Bio Den- 
ter der Caatllblie, Ftoret Botarum pnUidarum e. tn- 
, welche adstriogirend o. 
getrocknet oder 

u. e. w. 





Kiodar. 

a. Ein« Nahende Zaeigipkti», — b. Eia Jaator BleagrJtneb. 
Etat «latsch» ad*r nicht lafUilte Brethe, — A. Rsadiahaa 
Blattepll». — d. Eia »aalrathl tfarckatkaillrner Kelck. — B. 
si«ib k *r»n« ro» tara «. tob kiataa an 4 C. nit Btaak 
- e. PirUII. - O. 



Taf. nur. Ran» galllc« L. 

»polhekerroi«, Etaigroae. 



unter- 



artig, einfach -getagt und drittig; BlUthenttieU u. Kelch, 
drütig-borttig ; Frucht* fatt kuget,g. 

In »blreicben Spielarten kultlrirt. Die aua der kriechenden Wur- 
fe) eotapringenden jungen Su-ngeJ aiud mit vielen roiaco Drü- 

dao. ao wie mit 

dl* Stacheln weit eioielncr. Im Uebrigcn gleicht diene 
An itt vorigen «iel, nur haben die Malier eioe feilere Coiui- 



»i« 

tn 

Si. 



u. die rundlichen rrnchlkckhe >ind mehr lederartig, 
»tffker atltlringircnden Dlumen blatte r. Piaret 

benutil man wie die der vorigen Art , dnrh 
auch setit man «in den fbiirhcrputvi'rn zu. 
ittüaaon golrocknet eine dunkle, aamniartige l'urpurlarix- , eatMtn 
recht angenehmen Geruch u. atnrk inanamenalehendcii (Je- 
»cliuinck haben. 

a. Fia bl übender Z*«i< Bit eiotachir oder antetalltrr tlulke. -■ A. 
Raadlftkne einer Blalltpitt*. — b. Ein aeakret-ht durckarkaitrenar 
lelrli. — B. Slaakgeriie« T«a vora a. kinlen. — C. llia SUtobse* 
fa«. fiack der Pajieoentieemnf. — c. Di* k>iekrobre der Laafe aatk 
darch.cbaitteo, mm d«n aandaUnd>a«n Fracktkudta «b i'i|t». — d. 
Pliiill. — D. Dai'ribe, »er«r. — t- Kl» KriirblkeJfk, «. f. denen» 
arakrackt darch.rbnittaa. — 4. Frucht, odrr \u.«<bea. — et. Eine 
Fnitht «aar und <-. ta**rr<kt dur<b><).inU»n. — E. Der Eanbrra, 



Tal. XXXIV. 
R« ae. 

Stackein zerttreut, 
siy v eichhaarig u. 



„ Uiaam. 





fi« : Aktchnitte eiförmig u. rlrundllch-längllch, 
einfach-getägt , glänzend, fatt kahl, unlerteitt 
lieh j Doiiifnt roubfii v it?lblu t hitf : Hlufht*Nf)tir*ttj 

Kin /-n'*oher* , S. , rfl'''l. «der auch Li. 30' bober ßaum 
d«a nordlichen Afrika, kleiuaaiena und Oberhaupt du 
Aalena; wird iu Nordalrika, IVmleti u. im Oriente. In 
u. in China kullivirl. Die Acute sind mit . 
Grund« verdickten u. iu»a«mratvdrucklen Si.icbekj| u. 
nre hphae bin mit DrO.acotaon.ten beaettt. Die grf^lTien 
ter tragen 7 od. 5 gnm kahle AMcbnille od. BIMtchcn. Die 
linealiacban, iiujcapituen Nebeiiblkltet aiod nach 
»Imhen »ehr rahlrrirh bciaanimen, »H«, nur 
Stielen. Kelchrobre verkehrt eiformlB , mit »chniall.vn»r|iliclieo, 
gaui oder bnlh riederM-alüge«, am Rande drüilg«» 7..|.l«ln. lirif- 

Strnuch liefert da« «theriache Roacual, 07eum »oaar 
tttrciciiM, Ja- man durc 

Detiillalion gewinnt ; 600 PM. HoaeobMltar esale« uicht %.cl i 
ein« l'me Ronenol geben Das ihineaiache enlliAlt lugleicb » 
wa« feile« Oel, da e« milleist 
bat, ti. zwischen welche die 
wird. Das Achte Roaandl m 
nen, u. auf reine» Papier gebracht, nach 
durchaus keinedi Flarkan zarucklaaaen u. noch bei S>* Warm« 
kryslalliniscb rrscheincti. 

(Ika«a «laaaaaeru *|ft|. [Boaa klfera lad.], au« Srriea A |!ki die 
rlorea Blaaae «Taanaaeaaiae, walcbe aiaa aie die Cfalifelle kebdtit. — 
Ho.« taalaa «... Bnadaraie, D a I ka 1 1 c n rn« e, Hairaae, liefert« 
ehedan die W anal r I ade and dia Bla laen kl 1 Her , Cwrlea raell. 
ata ad rtweaa Mona« s> iTcalrla, «aai« die Frlckla «der Haibat- 
ten, Hakaabutlea, und daran Sa sei, rrajadaaa al a aa a aa Cawoa- 
baill. Das Mark asa den reifes Kclchea, Palp« Beta« ca<aleM*a a. 
akaaearaan Cy a a ab wn evpresaa. fet laMaiajeaalebsad. Pia atoasanig 
hewaekseeea, mit (runen nad rothen teraorreaaa Haaraa kaaeiatca, 
MbwjnBl|aa, darch de* Stieb «Irr kuaata« (Cpaip« Buaaa L. a. Cy- 
ai«.. Rnodi.1 Bauabj rnlauadaaea Aa«wa«ks«, Warden ata »«hlaiep- 
Itl, »ckli (kessan, Itaaeaackwacaaa, ataalagwaar a. navoagia 
( loo.ball. aaast (a|*n Wasaeraakaa. Il.arrkaaa, Bahr»», Fieber a. ». w. 
auc'aebdal, a. ««Illen aebaa Scbiaf ersaataa, aaaa ata aaler di* Kapf- 
kbwna dar Eiader ( ale|t wurden. (Abbild, s. Liake.D 

rackl diKbtcbaHta*. — *^Eta\kerVe'»»a EalrbilphU.*— ^ B**Ela 
t.nkracbl darchacbattlener Eelck ekae Zipfel, dea Prscb Landen snil daa 
Plarlllaa, dfa tu efaef State vnraialft aiad, ao wie daa ssil n rna ke.1- 
eka Teewst k aa a aa Diara« nakeparalar) , «eteber dl« MaaiaaMatlar a. 




•taak|«rau« traft, aefcal elavai •laabe*n*a« dar.lellaad. - C. Kle 
Sta»bf«(K. «ob »ora, D. «na blnl.a a. E. Birk der Poll.a.nlle«ra»|. 

- F. Pialilt. 




Gultung: R*a>aj a f,,, Brot»- u. Hlmbeerstraucb. 
Kelr-A itheilig, okne Deckbtaltchen. Blumenblätter 5. 
Ulaubgefaite u. PittlUt zahlreich, Oe4ftt fatt endttan- 
dig, abfuüend. BleinfruehUhrn »ahirmieh, Mi einer fal- 
lt u. varteacheam, xmn eaata tnflloten, 




Taf. XXXIV. 
s traue h. 



«•hier Himbear- 
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Stengel ittelrund, icktrarh harelft, mit feinen Starhein 
ketetzt ; BUtter nntertelte teelitfUzlg, dn den Jungen, 
nach unfruchtbaren Trieben fr—ltäUIgflederiehnltttg, an 
denztreljakrigm fruchtbaren Stfahltg-getchnttten ; Blitthen 
ttlete daldentraubtg, filzig; Blumenblätter fait keilförmig, 
aufreckt, hinfällig. 

Ein in Obö»ch*n. Lank- o. Indrlwildern Europa - « und 
■JordMien» gemeiner u. In den Ganrn Id »enchiedcnen \ban- 
3-6' hoher Strauch. Dir Wurtel kriech» 
In it. treib» oherall Stengel herror. Dir 
unfriicbib.ir«n Ae»l« «inj 5- — 7illhlig, gefiedert ; 
icf K«**m Di« Frucht» »ind gemeinhin schon 
aber auch gatbroih, gelb u. fmt weif* ii. mit 
n»r«o be«e|it, ii. dienen ata II im bc eroo, 
Pruclut ». Ancid* Jl«b< /dar/, njr Bereitung de» SgrliBir*- 
Rubi Idael, d«» jir/wo u. <4i'e'Mi«i Rubi /dar«, welche man 
a!» kühlende* Gelrank in cnlnlndlichen Krankheiten u. bei Iiiiii 
gen Fiebern »aweridri. 

e. Eiato klHMaea »w«i«e>iu». — k. Krvcku*et|1a.a. — e. El*« 
flau Oha« Bliu>a*kUUar. — M. Kl« IlMnWiU. — A. kia3l««a- 
srfj»» v«s* »r>r* «. blatte — B Erutbtkudea aalt 0>a ritllltea. — 
*\ En lelch mit d<ei *r|»Ifonoilf» Frarhtbodtn, t>ö drin tla< reife 
Praekt aktafatle* ltl_ — ea.. Eis eiatetaee Steiafracklekea, **r l.ansr 
Hck darcbvefcaMea. — C. Kia Saaatbaa a«. Saaaa. — C. Dit- 
wihe .»ureaarrt. a. D. »cakrcckl, ao wi« E. n«rr daickackaitlea. 



int L., Brom beer 
elraoeli. 

Sfeffqtt fünfeckig. ^f^trrÄf. Ruht; Glccknftn xerttr+ut *, 
Blatter 5 oder SzUhttg ichnlttig : Abtehnilte oral »d rer- 
nehrteirund-langtleh, zugetpitzt, unterteil» 'rein filzig ; 

1, verlängert ; Pruchtkrlch zurück 

Ein hbnflg in tracknen Wäldern, *onni/en Stellen u. Hek 



Europa'» u. Nordmien«. Di« Wnnel 

lo-iv 



Sebenblälter fngeripaltig ; Bluthenettel« einzeln achtel. 
Händig. 

W»rh»t auadauernd auf feiiehlen u. torfigen Wieien durch . 
gani DMiUrhland. WuneMock walilieh-knotig «chlef. dick mW 
awrken Kaaern beaelit, »rhwarcbraun, innen gclblichweUa u. nur 
dem Qq«r«chnltir mit einem rdlhlicben fonfatrahllgen Sterne ge 
»eirhnel. Mehre, hiaweil-n «ogar zahlreiche Stensel kon 
Olli riiier Wnrti'l henur, »ind 6 — 12" lang, dam 
wciiiroih. (ewbhnlich in einem Kreil« ausgebreitet u. 
«rad. h.iuAgaucl>aurrrrhl. WurulbMllrr langpetikell, gewbbnlirb 
6rahHK-ge«linillen, dorb anrli nur Stthlig od.Slappig. Die alaa 
geUiandigen Dliller nU.oJ. »leta 3>kMig-ge-iclinittaa mit Ter- 
kourt-*ir»rmigrn. lanirlieh- ad«r lantclUich-keiiraruigan , gegen 
den Grund ganrrandlgrn, «brigen« elnxMrhnltten-gcaftglen Ab- 
id.nittun. Die 3 — 7lhHligoii niuenden Kebcublikitcr haben lan- 
tettlicb>' Lappen. Die kleinen tcbbogelben illumcu ttebeu auf 
»ofircliian Stielen. Dlv 4 Deckblallclion twitchan den Keion- 
tipfeln «Ind laniettlirh. IM« «ehwaeltruntt-ligen Krtchtelicn >te- 
hm auf r-lnem bchaarirn Knicbtbuilen. — Dor g<-lrocknrle. 
g«rucblo<a, auf einem neuen Durcbacbnille arbwaeh-rotaoartig 
rierband«, »urk berba-taarnimontlehend aehiuvrkend« Wnrnl- 
«tork wird al« Bnlirwuriel, tladix Tbmenttllae s.lltp- 
taphflli, in Aurguu« oder tulracia gegen Durdiralle h. Ruhr, 
Seblcwn- u. Blullu»«« angewandat. Er betaMbt aua 17 pCl. ei- 
tengrünandem Gerliestolf, 19 pCt. Tormentlllroih, Starlmchl mit 
etwas Ejttracliv>toir, Hart u. Wachi. 

«. hiw Wartat n«b«l 1 Suaiala *. tiaaai WaraatMaltt, ••leb* aa 
4tm aiii>tera<lMa (•**) »eukekaalaa SuUea «■ aiaaader taharea, *wi dar 
ia*«fcalic««a Eurn aitt •afrachiea Sttaida. — k. Kka* awnifinpiiin 
lua <trr Atiaa4crun( mit f«*lr«<ktem 3lrnael «. klaiaea Bianca. ■— 

A. Eine Blame, i«a wclrlicr 1 BlmnfnliJiiicT • rEirauinmea nad, io 
4*M aia *>• < BMeaihnle a. I toa dta BacaMalura him kaaa. 

B. Eia ktlcktipM a. Dnkklatlckea aekit I Slaak|*r>»ta. — C. 
Der uhwrUieil elarr suubf«drm atil 4cm SUvlihntet. — *, El« 
»akrrebl aartkwkaiilrair Kra<ktkaa>a aill d>a flitlllra. — 0. Kl* 
»*a*t»*« VbiUL — Bt- Kla« rraebi. — t. Di**Hb* wrgr. und t. 
teakrrtbl, ■« «■« ü. ijurr derck»ehaJilta. 



DT^PITI, ufe 



den 3 oder Blume nihil Irr 



e .ind 



n. entweder 



ibliller 



rrlf al« Brombeeren, 
a. nlgri, 9foro Bvkl, rirr 
Sffrupvt Buht frutlCQtt, der in 
w« die Maulbeeren [Mord) 
nicht reir werde», die Stelle de* Maulbeernrnip« rerlHtl. 

(Vaa •«••»«■ «rrlicii« aardiK b c ttiukaar* «dar Broai- 
bfiri, clatat SUitck« in urdlicktica Kam»*, 5ikirl«a« Cuudu, 
• lad dm »eil |»»bt»k«n«r* u. «obl.flnunl^iiderB k.ti» il» dir llia>bn- 
rt» la S*rd*«r«|ia al« ■*»«♦■• worillBaMilr»». «o vir dl« »ob Rabaa 
« hMnurmofaf Terfkeere, Maliakeart, ala Pa ar a* Cbm*» 
anaaaaarl «AUiaaU. iAkbild. ». Liaka tlc.|) 

«. r.iaa klok*»*'* IwcUarila«. - tv- Eiae^BI«a>a. «.» *• 

ief»«» ,«a".orn a. B. <roa bialra. — %. Orr Prarhlkodea aiil «na 
htaiBln. — C. »a atasada« PtaUII. — d. Dar Fncbie-odra aill *>at 
ktetkcWrm f*r«ckj«*<bUa*ii*o Krlek*.— *. tia« Iw*t(H>*t**Bi'> rrifru 
l'r*cbl<a. — lt. Eia «lOJrln»« !>laialnicklctl*a dgrebtcboillca. — C. 
Saaca. — D. Dmtlke, nr|i. a. E. inirf, •« *I«F. .cabt.tbldurcb- 



Outtung: T*>rnn>nllll» Tonrncf., Tormantille. 

mit 4 ongetrocArrne« DeehUdttehen. 
whgefitte zahlreich. PitHUe zahlreich. 
BrtfTel. SOnchen (Knrjrrpitn) Mein, 
rnntellg, auf traeknem Fruchthcden. 

Tkf. XXXV. Tornamtllla *TC«t* t., gemeine 
Tormentlll* . Bnhrarari oder Blqlwor«. Sieben- 
flBgerkraut. (PatentlUa tormenlUla Schrank) 

menget aufttttgend oder aufrecht, hltteeihtn fattge 



Gattung : Oen« I... N e I k « n w u r i. 
K#/cA Slheilig, mit ft angevaehtenen DeckUdllvken. 

i. Slautgrfätte zahlreich. Pittill, zahl- 
reich, lang getchnahelt ; Griffet auf dem Schnabel einge- 
lenkt, abfallend. — Pntchthodrn kegelfimig valzig, 
tchicammtg. Suitrhen (Karyopten) tpindrll brutig, In eine 
lange hakige Granne endigend. 

Taf XXXr «ema» ■rkMIIRlB L., achte Melken 
oder Benedikt»« rt . llararf el- oder K a r n i ffe I w u r r. 

H'«rte/b,««er lelrrftirmlg fiedertchnlttlg; Stengetblat 
ler Schnittig, Blathen aufrecht ; Blumenblätter eer- 
kekrt-elrund, autgebreitet, Prucktkelek zurUekgetchlagen; 
Pruchttehnahel unten fein behaart, viermal lauger alt der 
Griffel. 

Kindel «ich liemlich bkuOg durch caiu Europa In I.aob- 
wflldem, Grb<i>rh. Ileckrn u. unter Weideubkumen in u. an den 
Dörfern. Der klirre, mei»t ichiefe. unten wie abrebiisene, Io- 
nen rtlhllrlie, sii.^n braune WurrcUtork Irl mit lublreirben, 
Inngen o. Marken Kauern be«cirt. Dar Stengel i.t 1—3* hoch, 
nach oben i.tig. Di« langgealielten Wunelblatlar werden 2J - 
4" lang, «ind ra*l kahl oder behaart; die Abschnitte alnd un- 
gleich u. krrblg.grt.ihn». der endatnndige tat run.lll.h, »let« 3- 
lappig, unter ihm befinden rieb noch 2 oder 3 Paar an Gröt,« 
T«rkrbr».eilormige n. einige klein« Abachnitt*. Dia 
»tengelaHndigen Bltllcr haben hbebaten« 5 Abachnitt«, dia 
«ind kömr geattelt, nur Sapolllg, die oberelen endlich 
e inftirl,. aher durch die itcngelumraiieoden «ebenbltturr . dl« 
leichen, »cheinbnr *ilirnd-3lapplg. Die 
ehen anf langen, roilig wclchhaarlgen 
den eirund Itnglirhrn 5 Kckhripfrln liehen 
S »irl kleinere Ineal.arhe Derkblüller. DI« Katrop»«« «Ind 
•teiibaarig. — Die bitterlich • herbe »chmeckeode a ichwach 
nelkenkholifb riechende Worte I. K « I k e n w u ri e I . Bene- 
dikt wurt. Badlx raryophgllatae. wird ala ein vorlrcfllltrbr» 
bitter •adalritlgfrcnde*. etwa» aromatlachea Mittel gegen Atonle 
der Inlerlelb«- n. Geirhlechtiorgane, daher bei Schlelnv. o. 

■o wie gegen Durchfalle, WccbMlfleber, trpbAae q. 
Di« Gabe 1*1 ata Ptilrer tu {-1 

8* 
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m«; du Kitraet in 10— IS Gran. Bio enthalt eisenbliiuenUcn 
GerbeslofT mit Run, Ettmctivston" u. ather. Oel, u. dum versieh- 
üg getrocknet u. gut *uibtw*brl werden. Eine Verwechselung 
mit dar fiel Hagem u braunern Wuriel de« Waise rgerolfels, 
Wasserbenediclenkraules (Geum rivale), lastt »ich leicht ao 




(Tu 
Tariii, Maats 
Llake ate.|) 

einer Wanel. - b. Der U.lerUiall eieee 
■(neuntes. — c. Eiac klBkcede »- «. eiaa 
traekurateaae Steeitlaplue. — ». Klee klesse, vu walakar «tck.u. 
aesklAUer weisenoainea wareea. — B. Ria klasaesklett. — A. 
St*ak|enwee tu t>ra a. klatea. — >• Uta elnselee* Pletttl. — a. 
Bar mraekgeecklasea« Fraeatkelea aail deiaa kritlferarif-vraJsitea 
Fracktkodra, est de« aar eoeb 1 Fnlchltt.es steh heanesa. — C. 
Eiae Frackt Mit Aar Cresas. — D. Dieselbe der Laa|e aack ead E. 
aaer dsrekstkaittea. 

(la diese Ordaasc gakoraa Back: mrayers Nathelmintlc« Kunih., 
I» aar Tarka! fege» dea kaadvana aaievudet «ardaa. — 
rraavavla veeea I... (esse k ee Crdkaara, Waldardfcaarc, llafarta 
asatt aaaaar ikraa wehlackoaeckeedea ieeres. l iwai rraejarla*. 4ia 
■Ja legen Ciekl, l'airrlethasteckuiea. Sckwiadearhl a. keauders iciea 
Klecee- a. klaeeeeteia« aaaaadela, aara di« letias raaaaiairaiiehaada 
Waraal a. ■Huer, SVmMs «4 ssiras fraeart**, weleke leaalaa |s- 
tmciiapc im Ae/esaee aeniick via dar fräse Tkac sekaieckea. — fnitB- 
IMla »aeeetaa t,., Glase rtaiarkraat, lieferte aeatt BLaaUs at 
■■erb« Aaarrlae« a. Arawallaa« a. araaertartaa, als (rllad-luiaeke a. 
raMBmcetietaade Malavi, a. k*a><aaaUlta rvsHaaa t.., krlackaadea 
raarriat erk raat, die »Vaatla * e*e*tsa B>*ataa>a»IM a, csalaw»~ 
•Mit. die ailt verlier |leicke Aaaeadaai |e«e» Darckralle a. a. w. faad. 
— t>««*MUsa raavaarta fc. lieferte Waats QalaaiaevvMi IVaatfivrl. — 
Cam»ram i»»iv«4rv I», 9 a ai p I- s i e b e a f I a t e r k r a a t, klstsage, 
gak aaaat Ssaals «c esevsus We^apayni a. sses*a|»kpjrlsi aajaatlct, vo« 
Wlrkaag via varkergekeade Artea. (Akkild. d. deetsck. Ca* tthte 
Liaka au.]) 



XIII. Cl. Polyandria (Vieimlonige). 
HonoiyaU (Eimveibige). 

Familie: Wohnf rwarha«! rtriTtascsii Jcss. — 
Gruppe: Pap.i erear Kchh.. PaiaT«rwcM*itor. 

Gattung: CfcelMaalltkm (Tawraef.) t-, Schöll- 
kraut. 

Kelch Ulattrlf, Hinfällig, Blumenblätter 4. Staub- 
gefäße zahlreich. Sari» Happig. Kuptel tcholenfirmlg, 
Iktappig; die Klappen vom Grunde nach der Spitts hin 
aufepringend. Samenträger eine rahmenartiy» Scheide 
itand darstellend. Samen nnbelwuhtig. 

Ttt. XXXV. Chelld«aal«aai aaajwa I~, irtiiti 
Schöllkraut, (iilbkraut, Goldaun. 

Blätter federtchmttig : Abichmtle rundlich, buch. 
tig-ge%<tk„t, kerablaufend, BluthtnstleU doldig, Blumen- 
Halter fint. 

Wiclut autdauersul in fßm Europa an «cbaltigen Swllea, 
Macken, C«bü*chcn, an Mauern, aul Schult u. a. «r. Dia mehr 
kopfiga Wund ist kun-kegelfdnnig, nach unten tätig u. viele 
Faaero UeibenJ. hell-orangegelb mit »eliTrtnllchen lllutcben 
b«a«ttt. Die 1| — 3' hoben Stengel sind ipbelihci'ie* u. oben 
Islig, an Jan Gelenken tlark »erdickl. ao wie daaelltal «UJr- 
ker mit weissen, longen llaarea beselil. Die grun<l>iandi- 
gen Dikller hoben lienilich lange f*st 3kanlige Stiele, die Sten- 
gel itninlifTca dagegen sind kungcaliclt oder last aiuend, aaiaml- 
licb in Umriaaa oval-lloglicb, in S oder 3, fast gegeustkndige 
Paare, etwas gesiielier. oirftrmiger, alnoipfgelapiiter, am Grunde 
ungleicher Abschnitte iviheilt, mit ainurlnen Haaren beavtrt, ober- 
acits mailgrün, unterscits weisslichgrua. Dolden langgealiclt, 
meist &■ oder 6ilralilig; die Strahlen am Grunde eon kleinen 
eirunden weiaalicbeo Deckblktlern unterataut. Kelchblätter ver- 
kehrt-eiförmig, •iiegabAhll, mit eitueloan Maaren beaetat Blu- 
menbUlter Torkebn-eifAnnig, gelb. Kapseln gegen 2" lang, li- 
nealisch. altelrundlicb, durch die Samen wulstig, durch die luaam- 
urntfodrtickte Sarbe gesebnkbell. Saanao braun, am Kabel mit 
einer weiaaen Wulat eeraehen. — Das Kraut, acltner di« 
Wuriel, Hevbo et Kadix CheJidenii majori; welche Wach 



der auch io grösserer Meng« narkoiiacb wirkt- Diesen Milch- 
aart preist man ans dem frischen Kraule tainint <ler Wurrel 
haraua n. dickt ihn tum Kitracte ein, welckea man, in einer 
Dosis too 3 — 20 Gran tkglich, all ein AoflAsungamluel bei Ver- 
•lopfungeo dea l'aterUibea it. daraus enisprinttrodaui KraobJsai- 
len, früher auch htuAger bei veralteter Sephilia, Waaaerauoaal a. 
aogar gegen Gelbsucht anwendet. Der frische Saft ist ao acharf, 
das* man durch Beatreicbon mit demeelbea Wanea reelr Be- 
bra kann. 

a. Wanat ubal dam (Ualenheiiea «aa * •leafale. — k. Iirafei- 

apilse. — A. Blatkeeluiaape. — B. Die X KelekMlIter. — c. Kla 
Maaaublau. — A. «U*k»cra... - k. »ialill. — d. Dia laokTaete 
Praeki alt daa kasara, aabat daatabaa aiakeader Praeklklappc. — C. 
Ela ataasaa. — C. Pereatke taeg*- D - ajaer, a* via C. • 
dareksekatttaa. — F. Dia ajaaraarcksckailisa* Frackt. — C. 
<Ju<r<Jnrcheckaltt der Wanat, aa wie II. dea Steaiela. 



Gattung: Twmraaaf., Mabn. 

Jk-eeV« UUtttrig, hinfällig. Hlumenhtatler *, Btauh- 
gefdtie zahlreich. — Karhe sitzend, ttrahHg. Kapert 
elnfächrlg (haleettlfachrig), unter der Karte durch lei- 
cher sieh tfmemd, nieltamig. 

tat. XXXV. Pstaaver ■amairernsw V., schlaf 
bringender Mohn, Magsamen, Oalaamen, auch Gar- 
tanm oh a. 

«arrgrir» ; Blätter länglich, ungleich. getdhmj, dl* ehern 
gan*, am Grunde herzförmig, ttengelumfatsend, dut «a 
lern tüchtig, am Grunde eerichmälert ; Stmuhfddem nach 
•heu verbreitert ; Kapetln fatt kugelig, kahl. 

Daa Vaterland dieser einjAbrigeo Pflanxa ist dar Orient and 
Sadeuropa , man kullirirt sie aber im Gr 
Abänderungen davon, auch kommt sie 

Mauptaichltch kann man 2 Abänderungen unterscheiden, 
viele Botaniker lür besondere Arten hallen, nämlich : Vor. OL 
P. somniferum L., Kapaeln fast kugelig: LArherdeckal unter 
dar Narbe boriioalal absiebend u. deshalb die Lacher offen : 
Scheidewände dem Mittelpunkt« sich ndberad. Stengel 2—4' hoch; 
Blumen Ulla, rolb n. weiss, in lahlraicben Nuancen, am Grunde 
der DlnmenblAlterein doutJicher od. verloachenar aebwaner Klecken. 
Samen hechtblau. — Var.>9. P. effeinale Gmet., Kapaeln navhr 
eiförmig: LOeberdeckal aufWlrta gebogen, deshalb die Lieber gv- 
ackloseen : kcbeidewADd« vom Mittelpunkte weit entfernt. Stengel 
6'hocbj Blumen weiss, am Grunde der Blumenblätter ein violet- 
ter Flecken. Samen weise oder blAulich-grau. — Wunel apin- 
delig, Ibaerig-Astig, weis«. Stengel steif-aufrecht, alieirund, nach 
oben mit einigen aufrechten Aeaten n. dasei bat mit «aieloea 
Borelan beaottt od. kahl wie di« ganxe Pflanw u. aaegrun bo 
reift, Dia Blktter sind riemlich gross u. die Sageialino endigoa. 
jedoch nur bei wildgewaebseneo Pfloniea (Pap. »etigerum D*C). 
in aiaa Dorste. Kelchblätter eiformig-oval. lief-auagehc-hli, rand- 
blutig, kahl oder aeltner etwas borstig. BlumenblAlter ruadiirb, 
doch fast breiler als lang, gegen daa Grund schwach keilfOr- 
mig-verscbmilert. Kapaeln gross, von der grossen, schildlonni- 
geu, etwas vertieften, 6- lOslrabligrn, siuenden Narbe gekrout, 
unter derselben in kleinen Lochern mll Decklüappea eich ObT- 
nend oder tiemltch geschlossen bleibend. Samen Instserit xaJll- 
reieb (gegen 3000 in einer Kapsel). — Gebräuchlich sind dio 
unreifen Kapseln, Mohnkujile, Cepita r. Capeulae 
Papareris, u. die Samen, Semen Papaverls alhi et nigri 
t. cmerulet. Die weissen Samen der Vor. ß. beoutrt man vor- 
tOglich xu Samenaiilch, u. aus den Mohnaamen Oberhaupt wird 
durch Auspressen eine Menge eines reinen, leiten Oelea, daa 
.V olm dl, Oleum Papauerls, gcn-omien. Daa Kraut, u. be 
sonders die nnreifen Mohnkdpfe enthalten viel eines weissen 
Milchsaftes, der getrocknet dar Mebnsafl oder daa Opium 
Ist, was man häufig in fersten, in d«r Letaoi«, in Aegypten u , 
Ostiodien dadurch gewinnt, daaa man die noch unreifen Kappeln 
ritit, wodurch der Milchsaft kervoruiiillt, an dar Luh a. Sonaa) 
trocknet u. dann dea Abende »der Margens abgekraut wird, od. 
man preast auch di« unreifen Kapseln aus, Ader kochl endlich 
dieselben nebst den Hullern, wodurch schlechtere Opiums« rtaa 
entstehen. Die vonügllchslco Sorten Opiiun sind: I) daa a r- 
roertiache, ievaaiische odar smjrnaisobe Opium, 
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runde«, etwas tuaammengedrücktao, 1 — 2 Pfd. Kkvtna, harten, 
»pro Jen iL rotblltbbrauncu, aber im laoeni oft etwas weicher., 
•of der BrnchKacbe dunkol-röthlichbraunen u". elwu Bllntendca 
Stocken betteln; 2) «In« ägyptische, Ihebaisch« od. Iii r- 
kl *eba Opium, Upiuui aegyptiacum i. (Aabafcatai «. tur- 
cii um, welche« lache, rund«, J— 4" in Durchmesser ballende, 
iui.co nehr brause u. im Innern dunkelbraune, auf der Bruck 
Biclie mall« n. erat an der Luft glantand werdende Broda bil- 
dal ; 3) da» aalindiacbe Opian, Opium indlcum, waa 
miIius in den europäischen Handel gelangt u. au« langlicbeu, 
fliiclica, kaum 1 l'nie aebweren, icJiwaribrauneD, ziemlich w«i- 
eben Matten be.tebi. Dia beiden ersten Sorten lind in Mohn- 
blauer eingewickelt, u. die artle auch mit den Samen eiuar 
Ampferan. Rum ex orienlalit Beruh-, bailreut, die drill« Sorte 
dagegen >al niebt eingewickelt. Die beiden eralea riechen «lark, 
eigcnthumlieh unangenehm u. betäubend, doch Geruch u. Ge- 
achmack der tweiien Sorte geringer. Die drille Sorte riecht 
unangenehmer u. aebmeekl stechend, aebr bitter u. ekelhaft. 
Auch bat man naeh ein griechiachea Opiun, welcbta in 
kleinen, rinn 3 Unten eckwaren, im Bruch« liarnlica trocken««, 
eehr reioeo, gelbbraunen, aebwach w«ch>glauienden kurh«« he- 
■ Irin, die in alohnblatler eiagewicfcell lind u. keinen Rumeisa- 
oicn enthalten; farner ein pereischea Opium, da« iu er- 
liodriachao, 4g" langes, $ — 6"' dicken, im Innern gleichför- 
migen, rAtblicben, in ein gtlntendes, weia*«t oder blane«, aut der 
dem Opium lugekehrten S«ila mit arabischen Charakteren bedeck- 
te« l'üpier rinfewiekelien Stangen voikuuiial. Auebin Kurupa hat 
man Verbuch» gemacht, Opium m gewinnen. Di« HatiptbasUod- 
th eile des Opiums sind : ein narkotiache* Alkaloid, da» Morphium, 
■am Mekoasaar« verbunden, o. ein daran gani «eraebiadenea 
Pichl narholiseae. Subalkalold. daa Narcailn od. Opian, 
ferner da» kräftig« Codtin, endlich fettes Oet. braune« Weich- 
hart, Kautschuk u. KttractiialufT. Ute Anwendung dea Opium« 
geerhieht in rahlrelehfeci chronischen, anf ein« Verstimmung de« 
Senen «;«tenn beruhenden Krankheiten, also auch hei Krampf- 
kraokkeiten, aber auch loraer hei Kacherien , Durchfallen a. 
Huhrvn, «o »I« gegen Vergiftungen mit niciolliwhrn Subelao- 
trn. — Die unreifen MobnkApfe, welche eben ao wie der 
MiWinaafi, aber schwacher wirken, werden unrechter Weira «um 
Schlafe rieugen dar Kinder gebraucht. 

«. Der UaSrnb.ü «aa b, 4U Aplum ein«. gIMafel«. — e. Ein» Blu- 
iheakaea««, .ee welcbar «fee «iea «er betdea ■•Icbblatler eaifuat a. 
••a.aee gestelll wäre«. — 4. Ela PUlUl a*b<* t auakf.Uu««. — 
A. aiaabfellM. — e. da« Kap««!, >• «er ebtra Halft« lutmtl 
darchKkainva. — f. S.w.». — ». Ei« Aaana, »enr., a. C. «eak- 
raabl, »«MB, «**< darckaiuee. 



Taf. XXXVI. ripmr Rltoeaa L., Feld- «der 
fc I j trac h- M ahn, Kororos«, h laluch r« «c. 

HteMfdi lt. Btutheuittele ulitehend- rauhhaarig; Bltt' 
ter etnfaek- oder doppelt -federtketltg. mit länglick-lan- 
tettlichen , elngetcknillen-gexakuteH Zipfeln ; Staukfaden 
pfriemfirmig; Kaptein verkehrl-et/hrmig, am Grunde e»- 
gerundet, kahl; die l.d>>rA«« der Harke um Bande tlch 
deckend. 

Ein« einjährige, «ehr bluGg aul Faidarn in Europa, Asien 
«j. Afrika wackeande Pllanie. Dia Wurtel l»l dann , epindalig, 
A«üg. Stengel aufrecht, 1 — 3' hoch, raebrasiig, uberall mit 
wagrerhi-abnebiadeu. am Grunde dicker», langen borslenanigen 
Haaren beseut. Von den einfach- oder dappelt-Aedenhailigen, 
mit borsienariigen Haaren beseiiien Blauem sind dl« untern ge- 
sleall, Uoalich, dia «bern aitnad, weil kürtar u. breiter; di« un- 
gleichen u. groben Randinhnr geben in lauge Borsien aua. Di« 
langen Dlathensliele sind wie die eirundlanglirhen, tief auege- 
bohlico kekhhlltter abaiehand-borslanbaarig. Die grossen rund- 
lachen, faat nag«llo*en, «rbariachraibea BlumeobHiter haben am 
Crond« einen dnnkelrothen oder schwilrtlich-Tiolelteo, Terwach- 
aenen Flecken. In den Gkrlen li'ht »uo reracJiiadene Farben- 
abanderungen. Siaubgamase aeh«ranli(h lilarotb. Karha 6— 
lotlrahli«*, mil am Rande sieh deckenden Läppchen. Kapsel 
»erkehrt-eirund oder etwas mehr länglich, slela am obern End« 
(fest abgaasulat, am untern nbgerundel, mit graulicb-acbwanen 
Saaieo. — Di« Mach schwach opiomlhnlich riechenden und 
ecbleinic-biiurtich «chmeciauden , scharUchrolheB Blumen- 



b litt er, Flkrei t. Pitttlae Papaeerit Rkoeadot s. fup. 
erratiel s. FYere« HAorudo» ». Cgnorrkodl. wirke« elnbül 
lend, reitmindFrnd u. scbmerxsüllrad, u. man wendet aie jrtit 
nur in Gurgelwiaaern an u. um dem Brusllhee ein gute« An 
sehen tu geben. Ein« Verwechselung mit den kleinern Blu- 
inrüblailern von PapaPer duklum L. \»\ niebl iu rennciden, 
bringt auch weiter keinen Nacblheil, u. mit denen von i'tpa- 
ter Argemone t. isi leicht dodurch in erkennen, das» diese 
kleiner u. von schmutiig-dunkelrolber Farbe sind. 

«. Dar fal.tlk.il «. b. <l.r Clpf.l da«. Sl.el^.. — «. feta- 
lkMkao.pt Bit «ta«B de.aa ealftnileB KelehklalU. — ». Daaj 
PieliU a.b«l 1 Su>ebi«ia««««. — A. Ria a>la«k|efa*» s>U gr.cklo».- 
a«a> a. K. mit .atla.rl.aa Stubk.alcl. — t. Ei«, tips.l. — .. 
ni«..tbe ^atr darcbukaitiaa. — C. Elae Tirrraaurt. Harb«. — H. 
taawa. — D. Ela «aaHa, *ertraa«.rl a. E. «nkreekl, .awl« F. «.«r 



Familie: Llstde>a«;«>«rSchBei Titttctae. 

Gattung : Till* Tomraief., Linde. 

Ketek bklittrtf, akfattend. Blumenklätter &. Fruekl- 
kMttem ifaekrig mit ietigen Fackern. Knie lederartig, 
durch FckUt klagen einfdekrig, 1- eis Isamig. 

Taf. XXXVI. Tili» lmteraie«!!« DtC, gemein« 
Linde. ( Tllto ruropaea L. rar. o., Tttla «nlgarte 

Itüyn.) 

Btatler ktidertett* kokt, unteri*it$ nur in den Ader 
winkeln kartig, deppelt langer als die Btattttiete ; HU- 
thenitiete truetUdtkig; Karken %u*ammengeneigl , Külte 
ktrnenftrmig, ziemttek glatt, undeutliik ikanttg. 

Findel «ich hiuflg in dea Wäldern des mittlem u. nordli- 
chen Kuropa u. an den Landstraaten u. s. w. angepAuoil, und 
untcrscbeldel sich »on der Sptilinde (Tifia parvifoHa Skrk.), 
der sie sehr ähnlich in, dadurch, dass «ie schneller w.vh»i, 
14 Tage früher blüht; daas die Aeate weniger weil auagebreiiel 
sieben; daas die Blauer oberhalb weniger dunkel- u. unten 
graugrün siud; daas die Ubllitiele rerlialtnioiDkssig kurzer u. 
die Blumen wohlriechend, Kelch u. Bluroeukrone dunkler gelb 
■Ind ; dass die Strahlen der Marke nicht divergirvn. ti. data 
endlich das XOuchen regelwAssig u. nicht aebief erM-lieint. Die 
Lindenblulben, Flötet Tttiae s. Tiliae eurapaeae, wel- 
che frisch kraftig angenehm riechen u. lade u. »üsslieh-schlei- 
mig schmecken, wirken «onuglich gelind »chweitsireibrnd, ge- 
lind reitend u. krauiplstillcnd u. werden gewAhnlich entweder 
fhr sich allein oder mit andern Tbeesprcle* al« Thecou r guss bei 
leichten katarrhaliacbeu u. rheutnaü.chen AnTillen angewendet. 
Gewöhnlich werden sie mil den *ei»»gelbeu Deckblillern gesam- 
melt, was aber nicht geschehen sollte, indem solche schwacher 
u. anders wirken. Das Linden holt wird tur Bereitung der 
oflieincllrn L i n <i e n k o h I e, Carke Tiliae, bcnuut, deren 
man sich ptiUerisirt al. Zahnpulver bedient. Sonst wurden auch 
die Blillur n. die *cbr schleimhaltige inner« Rinde, Fa- 
Ua tl Cortex Inferior Tiliae, angewendet. 

(Veo TO. «r.a*trwlla KB«s>. [Tili, ptal/ph,««. aVop.. T. 
paut .er. (t, {, », L., T. p««n«*r« H.jra.). I r o • . kl 1 1 1 r I ( . Lisa., 
Sorna. r- .4« Erablia«*, Wa«..r- ^«r bo l la n* i ick. Lina«, 
ae w» i.a TMIa fMarvllWIta Kbrb. [Tili« .rlia.lrl. D..f., T. aitn- 
pk;ll< V»L, T. nrop.ea <lf. /. LO > klfi»klatlii|. LI ad«, 
St.la- »fear lergliad., «pal- «4. Wiat.rliaS., k.h.a et. asaa- 
Ikhea Tkaate, die bei dn terirsa Art aa|«i«tft ila4, racb «las «l.ick. 
Aaweea'aaii. — Vau TUla ataawtM B~*. |T(II« alba Waldal. .1 Kit., 
T. loaiFatsM Mach.), wtrdca dl« w.il m.kr Sekl.laa «aiferitra4.a >luik.n 
iai «It4«.uickea Earop. «feea u k.anUl, «I« dl. der .ontea An««. IAk- 
bU«. e. L.ake ete.J) 

a. EJa Makrader Xw.ij. — A. liefe Maia«, raa welclMr 41« Ma- 

meabjauer «alfeial .ia4. — B. Eia aMawnhlall. — C. Fi.iill. — b. 

Ei«, üa... — D. Oi«..!k« qan 4ar<kufea>u.a. — fe. Ela Saalea. 

E. Denelb« ««er a. V. 4er Lsas, nach diirckKBBlUaa. 



Fatmlie: Theegewtf chMi Thiscia«. 

Gattung: Tkc» Im, Theeatrauch. 

Ketek b—Mnttrtg; Blumenkrane 6— 9kldttri$\ Kaptei 
Mmopfig, IfaeArig, i.amig, Bckeidenrände aue dem Band* 
mtsr MUt w 9p 4 M • 

Taf. XXXVI. The» ealMOkiaU Maia., chinesischer 
Tbeestrauch. 

Blatter tanreitltck, eUiptUtk-ldnglick oder verkehrt, 
•irvnd langlick, tCge>uHdlg , Blutken futi einet* in «Ja« 
Blattackietn ; Kaptetn ukarhangend. 
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Ton dieaem 20 — 30' hohen, in China und Japan waohsen- 
den und daselbst in der Cuilur nur 5 — 6' hoch gehaltenem 
Strauche kennt man mehrere Abarten , die Ton manchen Botani- 
kern alt eigene Artrn an*o«ehen werden : ot. Tkta rlrtdi* L. , 
grüner Theailraneb, mit verschieden gebogenen .Voten, 
Bachen, wenigstens dreimal so langen ola breiten, verk*hrl-el- 
ruod • lanaeitlichen oder verkenn eirund-langlicben Blattern mit 
geraden Blattstielen , etwa« grötsern , hftuftg 6 — 9 blättrigen. 
Blumen ond mehr niedergedrückten Früchten, ß. Thea Bohea 
#.. , brauner Tbaeatraueb, mit aufwärts gabogenso und 
deshalb unten fast buckeligen Blattaltelen , mit nur tweimal »o 
langen alt breiten, unebenen fllöitcrn, die mehr in'» Verkehrt- 
eirund« gaben, mit narrst 6blaUrigea Ulumen und fiist dreUsppig- 
birnformigen Früchten (San..- TActf Bohra at lax* Ad.); und 
f. TA#« itricla Boyn. , straffer Tbeeatrauch, mit ge- 
raden, steifen Aeiten , mit schmalen , ileifen und noch kOnern 
mutant auf geraden Blattstielen, mit mein kleinem, Ohiaitrlgen 
Blumen und mit dreilappig-blrnlormigen Früchten. — Der chine- 
sische Tbeeatrauch hat viele gel ade oder auch verschieden ge 
bogene .teile. Die Blauer todern, nie oben angegeben, in der 
Form, doch ebenso auch in der i',rA««e von 2 — 6" l-.Anrc und 
9 — '20'" Breite; sie sind Irdrrig , Immergrün , glinre ul , und 
alehen auf kunen halbrunden Stielen: in der Jugend sind sie 
etwaa weirbhaarig, spater gani kahl. Die kurig«»ll«lten Bluthcn 
stehen cinieln an den Enden der Acute oder iu 2 und 3 in den 
obero Olaltachscln : sie sind weiss, schwach, aber angenehm rie- 
chend, 10—12"' brrll. Kelchblätter eirund, grün oder auch 
bisweilen braungerandel. Blumenblätter gewohnlich 0. bisweilen 
5, 7, et oder 9, in 2 Reihen, bei 9 in 3 Reihen oder Kreise 
gestellt; die iusteren verkehrt-eiförmig, tugerundet, die 
langer, fast rbonibürli-eiförmig lugerundet. Die 
Htaubgeßs«e sind kurier als die Blumenblätter; auf 
förmig -pfriemlichen Staubfaden stehen grosse, rundlich • heriför- 
mig«. iweifnrherige, gelbe Staubbeutel. Per gründliche, lollig- 
bahaarte Krucblknoten hat einen dreispaltigen kahlen Griffel mit 
einfachen stumpfen Karben. Die Kapsel ist rundlich dreilnppig, 
liemlich birnfbrmig, kahl, glatt oder etwa» ebagrinirt, grünlich- 
braun ; sie hat gewohnlich 3, doch auch nicht selten 2 oder 
4 Fächer, von denen jedes Fach 2 Samen enthalt; häufig ist 
nur ein Fach ausgebildet , und die andern sind verkümmert Die 
groKson rundlichen, oben mit oinei stumpfen Kante versehenen 
Samen sind braun, am Nabel ochergeth , ousaanig , mit einer 
höllisch Schale bedeckt. — Die Blatter diese* Strauches »iud 
der grüne oder b ratio« The*. Die verschiedenen Thee- 
sorleo entstehen sowohl durch di« Verschiedenheit der Thee- 
striluchcr. des Bodens, der hegend, des Alters der Blatter und 
der Striluclicr. der Einsammlungueit und besonders durch das 
verschiedene Verfahren beim Trocknen der Blatter. Der grfine 
Theo, TAe' rrrf, ist mehr oder weniger graugrün , und riecht 
starker und angenehmer a's der schwane Thee. Die beute 
Sorte grünen Tb res Ist der Kaieerlbee (The imperial), Bing- 
bing, Theebiatbe. TA»« caesarea , i J// 0 f TAear. Di« 
Yonftgliraate, In Ruropa'« Handel vorkommende grüne Thee- 
ist der llaysan. aus kleinen, schmalen. eiiif.icb und der 
nach gerolltao UlMn-ra besiebaod. Der Per Ii he* (Tchi- 
ial gleichfalls eine feiae, au«, tu rinden Hörnern doppelt 
zusammengerollten Blattern beuchende Sorte. Der Schirts- 
puliertüc« {The. poudre o cuuoai oder Aljofar ist fast 
nur durch die grossere Kle>i.licii der Horner, die nur etwa die 
Grats« der groben SobleaspulverkOrner haben, unterschieden 
Der Schulang-Thee oder Tsrhnlan Ist eine gtsrhlliie, 
dem Haytan sehr ähnliche Sorte. Der II a y • a n »k i n , ilaysana- 
Ulacbin, eine geringere Thccsorte, ist dem llaysan ahnlich, 
aber blbsaer, und besteht aus unregelmlsaig- und ungleich-grob- 
nnd schlecht-gerollten Blattern. Der Siglo, Songlo ist gleich- 
fallt eioe schlechten Sorte, und enthalt grosse, grobe, sehtreht- 
gerollte, grüne und gelbe Blauer. Ausser diesen bat m.in bis 
weilen auch noch andere grün» Tbeeeorten im Handel. — Von 
dem braunen oder schwarten The« ist die gewöhnlichste 
aber nur gering« Sorte der Tbee-ltoo, Bouithe« oder 
Do he«, welcher aua grossen, mehr luiammrogeschnimpften 
al* rasawultengrrollten, schwAnlirhbraunen oder auch schraiieilg- 
gclbbraunM Butlern besteht, und dessen beste Unter-sorte Toa- 
Kyaan boiatu DarPeeeolb.ee, Peeeaorst 



tiemllrb gleich, er riecht aber feiner, und die mehr schwirr 
liehen als braunen Blätter sind dichter, der f.hngv nach gerollt 
it. an den Spitien mit feinen weisslichen Haaren verseben, oll 
finden «ich auch sehr junge, feinen «ilberlinarigen Faden glei- 
chend« Blatter darunter. Eine noch bessere, gulgcroltle Sorte 
Ist der Suichang. Saotschan odrr Zion-Zioung. Nock 
vorrüglicher isl der Padre, Patri - Sourhang/. Patrl- 
Ziou-Kioung. der nur sehr wenig gedrehte, grosse, breit«, 
gelblichhroune RUtter enthalt. Ausser diesen Sorten kommt« 
in Europa noch vor: Confo od Coitfto, Cvtse>r-Ci*«ov, •V»of- 
ekaMg, Campu od. Cumfu od. Kumpor. Unter dem Ifamea 
Caravaoenlhee ist solcher, meist schwamr Thee begriffen, 
der dnreh Kusirnnri oder die Türkei iu uns kommt u. daher 
der Seeluft nirht autgesem gewesen isU — Der grüne Tbee 
enthalt nach Krank : 34 eisenblauenden Gerbstoff, S Gummi, 
5 Kleber, flüchtige Tbeile u Faarr- Ondry rnlderkle daria 
das Thtin. — Der Thee wirkt grlind-ad«trfngiren<f. aber dabei 
rugleich elgenthümlich reitend auf dai Nenen - u. Gefamtsy- 
«trm, u. ist gegen rheumatisch« n. girliliirhe Leiden , 
Gries- u. Steinkrankheil, u. vorrCIglich auch tur Vermin 
der Dlrklelbigkeit empfohlen wurden. Durch hanf.gen o. lang« 
fongesetnen Cenu«« als Getränk wird die Reirbarkeit des Mer- 
ven*j«tfms ungemein gesteigert, die Verdarjirog aber gestOrl u. 
geschwächt, ii. dadurch Disposition tu Scblcimflüfsen u. Kacfae- 
tien ausgebildet. 

s. Kias blabcadt Zvel|i^llis ttr Var. ei. T». vtr»«s«. — k. l\n 
aasitvrs a. *. •>■ >***>•> »Iss»hm*m. — 4. Dt« aa «.»»• eiindel 



qo«r darditetiaUtsa. — C. C<n> auftetpruateae Fracht. — D. 
Nu«» sui der »leinfrarhtarttgea K«|isrl. — C Dlesrlbe, perpeaaicalar 
4arrhsetialtiea. — f Bin aamea. — C. Dersalka Makraclu aa« 
«asr «anascbaitlaa. — A. Der Estkr^o sslt da« Caaiaalappaa. — 1, 
Dsrseibs ei*rs> »vrar. u. «an a«r anders Seilt. — E. Derselbe nars, vrrfr. 
a. so aarebsehauten , Am 4er Sehatii itorrh tfie Siotearappea |ebl. 

— u. f. Versckleatas iMaa»|eMI<ttle, ««srseaaats PraeM«, wla Mt- 
cb* bUwsilea aaur «Was Thea slrk sartastaa. — «ar. fi. TkMst 
Hohe« V. I. tist tarisipraatne Ia|>sel verir. — a. tioe Waat. 

— 1. Dieselbe asakrecbl durckscbmite* u. ver«r. — I. Cia Same«, 

— i. Dtrsalb« qusr u. «. • takrecht darektehaltiea. — t. Ein Km- 
brj», saa dam 4ht »saiaalappaa ihseaakalus» waroaa siaa. — a. Kaa 
vw|r. Caibrjra des Saaieajappra. — |. Kka Ktuk all des* Pi- 
still la naillrl. Gre»e. — Var. /. Tb. Mrirla lla>a. a. Em« 
Sttflesprsateae Eipsel. — ß. Eta frahrro »II «ea »aaisoleppe«. — 

i elaer tadera Lag« a. J. dcraelk« staiti e*r(r. aa« sa 
dasa der acbaitl dureb baid* Sssstalappaa »*hu 
(la dlea« Oraoaag fsbarsa Kork: CappaHs splaaaa i», ttppsra» 
• t rauch, ««aea* »taikeahMtpea, mit taste «loaenarbt, »Ja Kappara 
aaaal die biliare Warralilad«, CawSaa 
ala sraaTaeade«, krattlg sagascadea a. haratrathva- 
dea Mutet itbrtacblleb war. — Vea aataea epl«a«a> t». fesaalaas 
C h r 1 1 1 o p h » k r« u I , C k r I • t o p h a » ar I , Wvlftwart, «am« eb«- 
dasa dl* Wtriel al» Kadis < kri,i„|,horlaaaa : arawlll rarawaaail, 
iaaerlicb |«|*i Kropf, Aatkna a. a. w. «ad sasaertick bei Baalkrtakbei- 
l*a itbeaarhl, gadei such aatb >»tal i« dar TktcebvilkaaM Aawaadaag a. 
wird kisaelles alait der ichwartea Nie, wart (Uadis Uelleberi ai«rl) |e- 
ssssaiell. — Vca aaaoalMeta eaaaa)aaata (,.. eaaadlaekea • I n i— 
»li«l, wird 4i* bluar a. «hart achmrkeeid* Wartet, RaaHa aaaagwl. 
ftariaa, welch« eia Alhalaid, daa s> a * ia . aa r I «, «atkall, la Amerika 
tholieb wie die Diliulia narpaira L gebraucht. — olaaaeluae Istaaaaa 
aeop. [ChelidoalBoa Glaaciam L. , Glaeelam Ra<«an IleC.I, leiher 
H«raat«hn, «tlawelwaa rwivaaa »~.. aia ( «lr«lher M*ran»ha 



a«a«l daa Kraal, ll»rba tttalletaall «ilanrll .. Pasvaverla coralea- 
lall, welcbea den Schöllkraut« ahnjieh wirkt. — Valeria laaftea i.,, 
ahn Kaaai H*l*hara ( Itelhri ekn« Harle das o a| i a dl sc b«a Kapala. * 
Shorra rabmia lt«*al,., cm alu-r s»' Ii Iht Ktuiu iia uoriiiktiiea iKuti- 
dieo, liefert dsa Oiaairltiri. — Voa aSlare^rwraraveis laesla llaaa,, 
eiaeaa Paaiae BeafaleaS s. der »«tiadiach. Halbieret, diettl dee barilf« Saft 
»der l*laaai la Oaliadie. «la «A»aaVwll kaaa« alt aaetatlwkw« Araaar- 
aittal a. aar Paraiiaai <■*•• vertrcnUckea »Irnia»*«. — Vaa ISell.«- 
tbemum «ul«ar« Oaartia. [Culai Uallaalheaiaoi L , Delianlkeejam aa- 
riabilc Spacb.J, Ioibbi. oder C « I d re • r h e n, fl a I d e a eh an u c k, 
brsa'bl* aian «bedess da« Kraal, W a r bai Hellwwthaaal a, C'hsaaaariaai 
«wagaesa. «la |aliaa-ia««aiai«a«i*b«ad«B a. «I« Waadwtwi, — VaaCaa» 
laa ervilcata I». crallache Cialroae, elotai 1—1' haben Siraache 
a«t der Intel Candla, .liclliee, la Catabrlen, Crlrchealaad, Kleioatie« aad 
Srrte«, «ead*r* d>« Atel* a. Illller «la wablHeekeaaea Im , 4«« L »- 
dataaakari, elaaasta a. «aaraaaal (.aalatawa« t. I akaaaiaa«. ah, da« 
ia aaracajedeaaa »oflea alt Ra«thcru«|.aaiu«l iai Ilaadel rerkaoait. 
Die sewohdllcke Sorte iit daa Ladasast la farll«, hotehead ta planen 
odtr «piralPjnalf |«wandea«a, craatchwsrt*« giachea, hlawrUea b*t es 
Staateafana a. b«i««t da«« l-aali a lila I» hMwkha. — Vaa ckatsaa O- 
pri.a Im« eyprlsck« Ciatro.e, elncan •—«' bakea Airaaeb« «af 
der laiel Cjrpern, aammell aiaa ia Crptra eine |al« Sorte Ladaabari, 
siraina t,aalawl laa aaaaaas s. l.aaiBWwaB eipwlwaa. — Vaa Ci«ih« 
■wdaalferaea t«-. Lad aa - C lal ra ae, n. cladaa« IVadon Lam., | « 
d «a- bist rase, Sirene* er atutfraasrncAa, »psaitaa a. Partagsla, «*. 

der Iweije nn schlechtere Serie Ladanhari, 
- V»a «aa oraBaaa i. t gamalaar 
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Ort ata- «dar Rukubaaai, tisbt dar in den b>i>»rlo Ix-Ho-liuli« Taij, 
darcb Wutkn, t-abrea «. apaltrr- bvtben. Jen tlr! r in oder Habn, 
Terra OrrllaiM ». lrn,<i, der jelil lli t irlie «nd !-»... nd.rs iura 1 ir- 
bea loa PHwtcra a. »alben u. dr;l. dianl, frab.r aber ivri. ili ir.rul.rrn- 
da«, aufeaMarkeadrs a. bluutnlcadei Mtlfl, .orniilirli alm bei Rubren, 
|rlea Sleiabascbarerdcb uad ct'lra l'jrl>rr aa»rw<-ii.irl aurde, — \ua 
% j mfbiM alba t... miit tniot, 'irklnai, eed i«a 
tibar lutrMai *ll»ili. vi am. [Nirai'htei Imea I. , wate« ftttbpf dia 
Winil , lluacl y. .H i Ii t 11 »1» «cliiciaii^r, ktiblrndr n la^nunu* 
lUbaud« atllWJ »tbr».,. 1,1, t. — Vua < t,, II.,. „ lnu|>li> IImiii I... 

da. M.r, .1 di.,b-, Tab ha, T.r.:.b». a,l.a- 

t»tl» *. mMIIU ', T. I« .»Ml« v llralib« Ti»r«innh«c*r orleol»- 
II». — Vi>n 4 alitph) Ii Mi» Tarnmahur« \% IM** .. tintm Raunte auf 
tl-adaf aakir u. 4ra Ma«.h arm Ii i*-la*eln, kan ■«*n«l dt-r Marien.- oder 
C r 0 ■ * B a t « a in r-der da« liuirbon irh« I ikin ihi.. RiUmtum 

•Ca* Mari»», »ama» *i.rl*\ Ii r vrrt. Tnrnmtahara bourbo* 

— Von |'t>4o|»b) lluin prlluiajera |*. aull die Wurirl , »eaoo- 
•«ra aui i>r«k>4ltrr. na .1-cberr*. Abnthru a «4iniu*l ««In. Abbila««!. dar 
4««l*draa, liatkiH a, Liair et«. > 

^■VlBBlHHHMMia. ' 4BbBVB *»* »Ht ^ . •»,■ «-•-«. --^ * rra. «-* Jf> . . » k 



Digynla (Zweiweibige) 

Familie : ilaiiiiiikelfrewacli.it' i R.v uMiaa. — 
Gruppe: •»•eonir nc IIM . 

Gattung' I»»t*onla Tournrl. , G i r h l r ö « e. 

Seich Zbtattrie ungleich, blaltarlig, bleibend. Blu- 
menblatter 6 — 10, flarA. bUaubaefatie zahlreich. Frucht- 
knoten 2 — 5, am Grunde ran einer fleischigen Schelle 
umgaben. Sorben tiltcuj. treUig gebogen. Hulttukapseln 
2—5, rletiemig. 

tut XXXTl fneonlii orflclnnlla L . , gtbrllu r ti- 
li c h e G i c Ii l- oder P I i u g a t r » s e, l'iunic, König»- 

blase. 

Blatter 2 — 3fach fiedertchnlttlg'. Abtchnltle länglich- 
lameltlich, oberteit* glanxend, unterteilt kahl od. tchtrack 
behaart u. blaugrunUch, der Kndabtchnttt halbdreitpaltig , 
reife Bultenkapieln aufrecht-abstehend , an der Spitte 
xuruckgebogen. 

Wachst ausdauernd in den Rert'wllderu Sudeuropas, auf 
Waldwiesen in Klrnlhen, Baiern, io der Schweif. In den Gar- 
len kultivirl man »ehr häufig die k-ali tl>l a tir iga? Abänderung mll 
gelullten Blumen (P««wn<o fettiea Tauich.). Dl« Wurtd- 
baern bind stellcnwcii, oft prrlschnurarlig, mit lontjürbon, «»I 
teorundlicheo, biaiinvii, innen wei>«rn, knollig«« Aiiachncllun- 
gen vertahen- Au» einer Wurzel enUftringeo oveiat mebrere 
alieirunde, mit einer Lanittturihe brieiclinete n. dadurrb im 
ileullich eckige, einfache oder »erJalele, 2 — J^' hohe S'cngel, 
die am uolersieo (irunde mit 2 oder 3 eiförmigen, grottea, 
bbuugen Srhup|icn iim,lebeo u. daaelbsl räililich bind. Die gro»- 
•en Blitler aiehcn nur langen »lielrundliehen, rinnigeu Siielen, 
u. bind i)iach-3bchiiJllig ; die »cJUicbcn Abschnitte langlich-lao- 
telllicb, blumpflicb, meial gam oder uogelhcilt, die cndattiidigeo 
gaoi- oder balb-3llieitig ; die ubirn BMiler ai ml kuner gealicll, 
nur dop|ielt-3»chnillif, »der 3>clinitiig mit ficdiTlhriligen Ab- 
»ihuinen; die »beraten bind weil kleiuer, nur liederthcilig oder 
3lbeilig; aämmtliclie Blauer «nid obersriu dunkler grim. e:«ra> 
gUlmend, uiueraeit« nmll- oder hUulichgruu, ganx kahl od- mit 
tertirculau Härchen beaeui. Die 3 — S" im Diirthiucascr bal- 
lendea HlOlben «leheu einreln um Ende der Ae«tcben Von den 
bammlartig bebaurlen Kelchbliitem »iud niibt «eilen die beiden 
ausaeratrn od. ein» deraelben tu luugliibeu Deckbliitlern verAn- 
ilen. Die 5 H Blumrnbl älter xind verkehrt-eirund, abgerundet 
oder au der Spille elivaa e iugedruckl, ginnandig od. schwach 
gekerbt, dunkelkarniiu- oder hlutnuh : in den CiSrten triht man 
verschiedene Farbeitandertingen durch purpur- u. ruseoroih bis 
mm Weiaa. Auf den rahlreu ben, fudeururmig-pfrietulii heu, hell- 
purpurrolheii Siauhiaden aleheo längliche, -laeliige, 2facherige, 
gelbe Antheren. G<<nulinlirh sind 2 oder 3. aelten 4 oder uur 
ein cimlgcr Frui htknoieu vurhauden ; es sind dieaelben lang- 
lich-eirund, etwa« auaamuiengedrucjii, fodig-aamtiiliirtig ; aie tra- 
gen schacrkeuförmig-mruckgerolMe, luaammengedrückte, purpur* 
rolbe Farben ; itn jungen Zustande stehen sie gerade aufrechl, 
ap.iter u. bei der Reite nach auasvirlb gebogen. Balgkapaeln 
bauchig, lauglich, elvraa zusammengedrückt, uuasen sutmntjrtig- 
lotiig, innen glimend roth Die «alilrci« hen, eiformig-mndli- 
cben, (UilcD, tebwanen, glaatendcn Samen sieben am lottern 



Winkel io 2 Reiben befeetift u. ilod weebeeliwela unTellkom- 
neu. — Man sammelt die Würfel. Blumeoblatler u. 
Samen, Hadlr, Fluret et tiemina Paeoniar. Die Wunel, 
welch« «inen sich durchs Trockne« bcdeuieod mindernden suaa> 
lich-hillern tl. widrig-srbarlen Geschmack bat u. frisch eine« 
fluchtig iiarkolisrh-srharrea Sii.lf eiubitll, der durchs Trocknen ver. 
loren gehl, w das* nur bitterer F.iiractirsioR, etwas Gerbstoff, 
Stärkmehl it. Zucker übrig bleiki. wendete man frrtherhin h»utt- 
ger als jelil bei verschiedenen Kratupfbrankheilrn, besonders ge- 
gen die »ogenannten Gichier (daher der Name Giehlrose), und 
sogar gegeu F.pilrpslc, ferner gegen Menoslasien, Asthma, Hh«u- 
tuatiilgie u. •. w. an. Die Blumenblätter, auch Mure» 
Kotae benedictae ». reglae genannt, haben glriche, nur schwa- 
cher« u. adslringireinli-re Wirkung. Die schleimigen Samen 
sind gerueb- u. fast geschmacklos, enthalten etwas fette« Oel, 
u. sollten gleich (vll» krampfsiillend u. nerren stärkend sein, und 
werdeo noch v»n Abergläubischen. a U r Schnuren gereiht, dro 
Kindern tut Erleichterung des Zahnens um deu Hals ge 
hingt. 

(ParasUa BM-rrarla« Da>C u. Pweoaaa Ma-ts. ». s. m. be.itira 

trbnliebc Eiteaacbaftan wi« sorti« Art.) 

a. Eia Tbail «er WartrL — b Eine •teoaelspitta «Ii «aar aiasve. 
— a. Rrifa aaf|asprua ( aa« Ualsaabapaala. — 4. Di« beleea eiaUtla, 
ao naera dar Enichlkaolrn saakrfebt dercbscbaillea. — a. Eia traer 
darcbscbaitta-aar Pracbtkaoiaa. — f. älaubarfait. — e. ftsffiea. — P. 
Uaraaiba «an > f. tut Laa|a aarb darebackaittaa. • 



Trlgjaia (Dreiweibige). 

Familie: Raai«ak«lt^«l«li««i Rixutciucra«. — 
Gruppe: Heilrbore>ae U*C. 

Qalluttg: A co iil (um TaHkraef.« Ei »en hui. 
Sl u rmhuu 

*e*VA gefärbt. Uumeublaltartlg, uuregelmaetlg, 5t/«a- 
trlg: da* obere Hel.hblatt (Ca**!*, Hanta keim- oder 
haubenformig. Blumenblätter 2 od. 6, die beiden ob em 
{Klappen oder Uonlggefatie Lln.) lang fett teil, kappenför- 
»'io u gespornt, unter der Baute Dtrbargen, die 3 «kri- 
pen klein, ItneaUtok od. fehlend. Bulttnkapttin % od. 6. 
uUUtamig. 

Taf. mvif AcouKum Sfoc rlal « nun. llehb., 

Stork « Eisenhut. (^re«iiatm Siapellut Bloerk., itW 
CoaewariiHi L T. Acau. Intermedia** DeC.) 

Obere Blumenblätter auf einem oberwärt t hofigem 
Saget tckief geneigt, mit einem hakenförmigen Sporn ; 
Staubfaden behaart; die jungen BuUeukaptmtm ei»*t>arts- 
aehrummt, tu lammen neigend ; Samen geicharft-iksnltg, 
auf dem Backen geichtrft-runtellg faltig. 

Waehai fest durch gant F.uropa in Rergwaldeen, in D«ot«ch- 
land, b««qnder* in Oesterreich it. Rrain, in Böhmen, Schieden, 
«in l'nlerhari, in ThOringrn, auf dem L'ntviaherge bei Salrburg; 
wird auch in den Garten kulliekrt. DU ausdauernd« bräunliche 
Wurrel hat die Cr»«*« einer Wallnua«, ist häufig ober auch klei- 
ner, reuig- od. rundllch-rubenformlg, langgeachwann u. mit vie- 
len Seitcnfasern versehen, die vou einem braunen Filie beklei- 
det werden ; an einer WiineJ bildeo sich jährlich gewöhnlich 2 
neue solcher Hullen, welche sich spater trennen u. nur durch 
die mit einander verwebten Fasern in Verbindung bleiben. Der 
Stengel wird 2 — 3', bei Garleopflamen auf 5 ß' hoch; in 
aufrecht, aleif, süelruod, federkieldick, reich btsbiilbttrl, kebl, 
am ober« End« «inige Blnthenaste trehVnd. Die untern Blatter 
sind langgcsliell u. von den obem fast >iuendcn durch grössere 
TheiluBg verschieden ; die unter n sind im Learistr rundlich, 2 — 
4" im Dtirehmesser, am Grande henfArmie. fast Ssctinittig, die 
seitlichen Abschnitte wiederum lief 2tbeilig, wodurch da« Blatt 
fast frschoitlig erscheint , jeder der 6 Abschnitte im t m risse 
ra Ute« förmig, gegen die Basis stark keilförmig verschmälert (der 
mittlere Abscbniti deutlich gestielt), wiederholt 3spnltig u. einge- 
achoilteo, mit lugeapiuten Zipfeln ; je höber am Stengel die 
Blatter sieben, desto weniger werden der Einschnitte, so des« 
die obersten silieodeo nur 3uValig sind o. allmllig io die Deck- 
hilller übergehen. Die Bluthco atehen eigentlich in einer 
schlauen karten Trsuhe, aber die uotenteo Dl&lbeoaücle aittd 
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mriM etwa« verftst«!, wenigstens 2blftthig ; dl« etwa ioll1in?>?n 
kahlen BIQthenslial« am Grunde abslehend, dion aber aufstei- 
gen«!, an Ihrem End« zu einem BlQlhrnbodcn verdickt a. dl- 
scTbd 2 kurze lanteltlirh« Deckblltter tragend. Auf trocknem 
Boden gewichten« Pflanzen haben einen kleinem u. gedrnngtern 
Rlmbentund, kleiner« Stengel u. Billler; auf üppigem Itoden 
gewachsene dagegen hoben einen schlaffem, mehr estigen und 
reichhaltiger», ri»penförinlgern Dlnthcn»tand, dunkler« u. fr*»- 
aere ßlüilirn u. Blatter. Di« Dluldcn (Kelrlibltller) »ind ton 
der Llnge der Blatter, veilchenblau, bei einer Abänderung auch 
«et» mit veilchenblauen Rändern. Da> oberste Kelchblatt odpr 
die Haube ist mehr al> ballibugellg-gewolbt, «eniv tusammenge- 
drückt u. rorn (an der Stirn) Harb eingedruckt; die beiden mitt- 
lem oder seitlichen Kelrhblllter «Ind fa«l rjnd u. «rhief, na- 
«rhel förmig, der Aussenrand l»t umgrrollt u. der Oberrand »ob 
der Haube bedeckt; die untern »ind elliptisch, «lunpf; alle in- 
nen behaart, ansäen kahl. Die beiden obern Blumenblätter 
tRoniggeflaae) liefen dem Racken der Haube an u. »ind nach 
rorn umgebogen, dais die Monlgkappen unier dem Scheitel 
der Haube liegen; die Honigkappen (Matten der Blumenblät- 
ter) haben einen kurien kopftorraigen, nach oben umgebogenen 
Sporn, erweitern «ich in eine Tute, die In ein« zurückgerollt«, 
verkehrt-herzförmige l.ippe übergeht ; die Nagel u. die llonig- 
kappen aind blassblao, der Sporn ist dunkel schwartblau. Di« 
Slanbflden der 20 — 30 Staubgefäße »ind vorn dünner u. be- 
haart; »i« tragen runJIicbo. eebwarze Stnubbeulel mit weiurm 
Bluihenilaube. Die grünen Pistille stehen tu 3 oder 6 u. ha- 
ben kurze blaue Griffel, die nach dem Verblühen u. auch im 
reifen Zustande zu»ammenK«nrigt bleiben. Die braunen Balg- 
kapseln enthalten kun - pviamldenformige , ncizartig-gvmntelle, 
schwarzbraun« Samen. — DI« B litt er, Herta Aromtl s. 
Napelll a. Acaniti Kapell!, welche widrig riechen u. scharf- 
bitterlich schmecken, vorwaltend Aconitin u. Gerbstoff enthalten, 
u. kri Big- reizend auf den Darmkanal, ferner di« Tbltigkefl der 
Raul u. Harnwerkzeuge erhöhend, schweiss- u. harntreibend u. 
überhaupt auf da» Ivmphallache Sy»tem wirken, wendet man am 
häufigsten gegen Gicht, Hheumalalgien, veraltet« Syphilis nnd 
bei Drüsengeschwülsten, aber auch bei Hautausschlägen , G« 
schwuren, llarnbeichwerden , angehender l.tingensurhl, chroal- 
tcben Blulflassen u. andern Leiden an. Aeu»serlirh gebraucht, 
rAlben »i< die Haut, ziehen Blasen u. Ilten. Gegenmittel gegen 
Vergiftungen sind besonders Ptechmitlel u. PflsnMnsluren. 

Kapell»! Hijo.l, N »peil*Ki » ae b a I der All«», tcnlhaa nabrr- 
»»■»» [Cla»-j a>eC. CAeea. »»rtabile »euberiea»» Uaya., A*a». B»aellM 
Lin., Acea, nruitiiniintim Wulf.], ü (»»< f f ir C i » • a b o I , »o wl» voa 
dea blaaMIbeadea Artra der Abibellaal rtepelletde». welch» Ihiaea all 
hia'illiiera leide, s»it taaMblea BrhH «. rraehl«, die iat aaeatwlck«!- 
laa lastaade [«»ca in «tat««} taa eiaaader »bateb»», eaUalt, katlfitb.n 
<oa dir Ablbellaac C»aa*r»lde», mit Hamee, derea Heia oft «eck ka- 
ker lewalbt i»t «ad der»» j»«(e Ftaehle in« eiaaader |eael(l »iad, 
««rora |l»lckf»ua dl* »lauer »I* atera* Aeoadtl c»«»aaelt. — Ae*a4- 
twa» Amtboew V. ist Traber dl« aebarf aarkoiieeh War »et, t»a- 

dl» «■»•*«*•*. di» aaa Air ela C«(eifift di» B...,»i.e Tkora L. 
ki»lf. LAbbfld. «. 1.1 ab» Mc.)) 

». Kiae klakead» atcatel'pitr». — b. Wartet. — «. IIa» Blum. 

aad d. MBkreebter Darehscbaltl d*r»elk»a. — A. Staabt»'»»»- — ♦. 

hilf» Kapaels. — A. Saaiea. -- f. E>a< Halft» aiae» olller n lua- 

telbtalle». 

(la dlaier Ordaaaf tlad aoeh la bemerken ; Betphlulum «laphl»- 
•get» L»,, »cb»rf»r llltt»r»p«ra, Slepbaaakraal, Laae«- 
hraat, »lae Fnaaz» de» aadllcbea Earepa, derca beim Zerrrtbeo etwa» 
aasaieaebn riacbeade ». i»»aer»l »cbarl o. bitter «kaeekeade titu 
SiepbaaakOraer, Lmekaiitr, s»l»a e. «na» »laaibls- 
■«Ha» ». a«aphl*le agrlae v. Peellewlarta, «riebe »ia »rbarree Alb«- 
toM, Dalpblal», eaUuUea a. breebtarrrefeed a. perairead. ea»«rl.ch 



■ »lade. 



dt« Haat r«lhcad, wirke», asa m«u «J» Fsrtir- a. da vana«U' 
ckri WaraiDtltcl »a«»ad»te, Jetzt aber aar aoeh »«»»»rlich g«$«a tJag»- 
tiefer [Lsatepulver, LaaveMlb») a. blaweilea bei Aasaeblai #kr*n^hpitp;o 
|*braa»bl. — Von Del|>l>lolitp> ConwiMa IV.. F »I d - II I II» r »p er», 
waraa Mail di» Liiraeittaiaf e. Cerhstad kaltigea »ebeaea liaibea «. 
die « • ■ • a al> rtore» et a»—e « co»>a«ll«tM resalU ». CaleeilrtfaM 
•MeiMtl, uad tw»r die eratere», w»leb» Jetil aar aoeb d»a Specit* »od 
F»rb» baibar taientct werde«, »I» ela bare- Bad 
1. Dia lamaa werde» aeah bimltea ia Tlaktar t«- 
(AbbUd. ». LI ab» etc.:> 



b a a a, derea surfe «. aat«a»bB ftwUnbart i 
frwbnbtlt, »teebnd tiaat-, a«4k»a- •■ 

Wlal»r»rtad», aa|ellaal»cb« II I a d e, CwelrY Wla 
walcbe »arwallaad »Iber. Oel a. »cbarfe» lan, d»aa Ctlrseii»- a. Gevb- 
•lezT a. «. w. ealbatt, »I» »abr brtflif l»at»eb-vaieead wlrbead, bei ■»- 
|ea»ebw»cbe, Searbal, Fieber a. tbatiebea Laidia tat» Dleaiu lalilet. — 
Vm Claaariraaja — eae a darlw raBrabj. (Aetaee reeeaeaa L.] wird Mi 
Nerdaaerib» dt» Warial, Madda «edara« wi raw i ai ». i 
Hawak« aewaelraaJie ». ClawlelfWfa* lit i M Hra», »er 
l.uoir».ri.«.o.(.utk[ «. •hni;rfc« Kr»akb»il»a, feraer |»tea W»> 
t'alerlelbatcbadea 

MrrU Cl 

fttbrea.) 





FenUgJlia (Fünfweibige). 

(Bier Ut ta baawrkaa: Aejw*U«i« e>laj>e*e Z.„ Akelei. Allel, 
der.» f itnl, lllllli, •l«lb»a a. (»a»», Rwti>. Merl», rfe*. 
rea cd newa»w Aqwllasil»« s. rkeilrtonil wm m a l l, »aa»l »nVtb»ell we- 
rea. Warval a. Kraal, weleb* »lw»» »ckarf »lad, f»br»acble aaa eoaat 
leiea Gelbaacbl a. Seorfaat. Sie Vllllar saltaa aarkoeiaeb-aebarf-zirtif 
a. da» Baaea vanaalicb bei ABMrhlaxakraahbeUea der Kiader a«la* 
lieb sein. Die blaaga ». vielellea Waiaea k»aa aaa iuu dar Fitrta 
%loiae in T»ilcbea»jmp beaaUea. — Vaa !aia*<la »aal» »eb- 
l»r lebwsriblaael, »ebw»n«r oder r«al»«b»r Carlaader, 
ütrd»B»»aea, wardta t*a»l dl» b»ta Xerretbea («wanbah, daek 
aiebt »aieaeba Heebeadea a. cro Unuiri-b«L>irnd *<hmeekeadra «»aaa 
•I» ItkvirillBnll oder »rbw»rter Gerlaadcr, Balaveai FCl- 
Bellae «. «leraniMI, »r« eroaTaeada», retteada». dtr Hani*n>»oad?niBf be- 
fnrd trade» lllilad »aavwMdal, werde« aber aar Jaul aaab bei Tbierfcnab- 
beilea febraaebl. Maweilea eollea »ie all dea leaea der Kararede 
'l-jrbali Gitbat» tJa.) a. de» Sicch»pfel» [T)»tar« .siramoalai» L.|, »a wla 
all dea alader braftliea a»»a»a vaa nbfallw «la>a»a»eaaa 1,., d « a • «- 
ceaer «der ibrblaebcr Icbwaribtlaael, Grtlebea ia Crt- 
a«a, Greicbta la ■a»eb, Braal la lani», a. vaa NbaaMa »r- 
eewala I... wildtr Feldicbwarifclaael, Aek*rai|»lla, vae. 
weebielt wordra »ela. C Abbild. ». Ltabe »U.J ) 



TatragjoU (Vierwoibige). 



(Bi«r ist ta beaerkaai 
llea HarrJ, Wlai.r. 6« 



Drimia Wla><»n rorad. fwiaura araaa- 
'«rir!a««ab»«a, Wiatera Ria4«i- 



PelygjBla (Vielweitigc). 

Familie: R«annk«lgewXcbjite t n»iBscti»c«i«. — 
Gruppe: IlllelMC DeC. 

Gallun f: Illlelllaw I>. f Sternania. 

Kelch 3- oaf. tHällrig, fait UumenUaltarUf, ftfärU. 
Blumenkrene •- od. meSrUättrlf. Karpelle (»- 12 oaf 10) 
$ternrtrmif gel teilt, an der öderen Saht eul$prinfend, 
eintomif. 

Tal. XXira. Illlclasji MlMtkiam L., gebri lieb- 
licher Sleroanf», Badianenbaum. 

Blätter lamettUck, Blumenblätter 27—30, eWlficA- 
velti, die an i tern länglich, die Innern Untaliictt-pfriem- 
firmle,. 

Ein Immergrüner Strauch oder 20 — 25' hoher Daum la 
China u. Japan. Stamm aufrecht, mit Ästiger Krone. Aeeteheu 
blattlos, meist 3- oder 4tbeilig, am Ende verdickt u. von Xeuem 
in kleinere, nur am Ende HUiier tragend« Arstcben sich thel 
lend. Die kurzgestielten, elliplisch-laozelüichen, tugetpiizien, S — 
langen, 1 — Ij" breiten, lederanlgen, immergruoea Butler 
sieben am Ende der Zweige meist tu 5 genlbert. NebenblAller 
laiiglich-latizetillch, weisslicb. bald abfallend. Di« kurzgestiellen 
BlOtben entipringeo einzeln au« mehreren gehiuften Knospen. 
Eni nach dem Verblühen werden di» Blutbenslicle fa»t 2" lang. 
Kclchhlltter 3, 5 oder S, eiförmig, «bgerundel, conrav, liinfbl- 
llg. Die lussereu BlumenbIMler llnglich, stumpf, eoncav, di« 
ionrrn ganz schmal u. zugespitzt, tlmmllich gelbweiss. Staub- 
gelasse meiot 19 oder 20, doch auch bin 30. Fruchtknoten 
meist 8, hitweilen auch 7 od. 6, llnglich an der Basia erwH 
leri, nach innen tuaamznengedrCIckt. mit der flaaii dem abge- 
stutzt-kegeirbrmigen Fruchlbod«n aufsitzend, aufreckt mit haken- 
förmigen Griffeln n. Möglichen Karben. Fruchtkarpelle meisi 0, 
doch auch 7, 9 oder 10, am Grund« sternförmig mit dem 
Fruchtboden vereinigt, fast eirund, ttisammengedrOekt, im freien 
F.nde dreieckig u. «rhw«, |. hakenförmig nach oben gebogen, lo*- 
runtelig, innerhalb glatt u. glinzend, einflchrig, einsa- 
am obern Rand« der gantoo Llnge nach aufapringend. Der 
Theil jedes eluicloen Karpella btsteht aus «iner rrjib- 
llchbrauneo, korfcartigan, lockern, sehr aromailscbeo 
inner« Schicht dagegen ist holzig, golbllch-rothbrauo, 
elfötmig-llBglich, schwach i 
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deo Fracht« oder der Siernenis, 

•■ 

•i> kiker. Oal, 

Oel; Hin, Gerb- u. Eitracürsiol, 
Eaik a. i. w., wirken loniscb-reliond, 
ei in 




man such dl« Riad«, 
Aalet tteUatl «. I.atela. 

e. Eia klakeaAer Aal. — k. Eiae ble»e im ehe«. — c. MaKelcb- 
bieit. — A. Eia «aeearae Blaseahlatt aaa eiser Kaeeee. — A. Aat 
Aaa rreckuWee aitaeeie PleUlle »••»I 1 luttofiun. — l.Sieak- 
tse 4er Aaeeea- a. laaeatteiie, C. T«a 4mt AsItsaAjcke, D. aa 
Ateaeeeatala teer AareksckaMtea. — K. Der Ffaehlbe4«e, na 
dt« mehrere J'ittillt «Dlftml nod, «im die toB,»rlia Lrkabuai io der 
Hill« (Prachtiracer) i« aeiaaa. — W. Eia Krarhit>oJea call Aar koel- 
eebea Eihshaal kai t a. elaea klaleea SaaUkea kai l. — C. Sta 



a. tlaa teile fraeit «aa eeea. — f. Dteeelbe raa tun. — I. Inl 
aal Pracktlratar ailteeAe K«t»aln taa Aet Aeite |a*akra. — k. Kiaa 
Aar Laase aa«k AartheekaiUeee Espsal »il aiaaai Baase. — I. Bta 
Atata aaa Aar Aaite a. L aaal NaheleeAa csaeasa. — L. Eia tu r- 
kar rarfr. Aaaaaa «aa Aar Saasen Haal ulblstsl — U. Eia Back 
aaakr mgc. Lustiltirckaelislu dtutlbaa. ~ i. Dia EaAkaatpe eteae 
«aa Aaraalar kalaalickaa ktaUaarkaa. — k. Eis AateaAe 
a. I klallwlakeltltaAlsaa «aaaaaa. — I. Kiaa 



siaeiife Su«.|>. «bar . 




Gruppe : 

Qattmmf. PaJajatlJla Taararf., I u e h • 0 « e h «1 1 a. 

Btlle SUdttrlg, von der «UM« entfernt, 
ter 6, gefärbt, blumenblatlartig. 
faue nahlmtch- 
6r(f#l federlg.geichun>M%t. 
Taf.XXXVII. Pulsatllla prateaala HUI., Wi,,« n - 
Koebanschalle . riebilger Kahecbeilo. Wlad-od. 
Ott« rb tan«, WIhmuiiioo*, Baisswurt (Anemone 
L). 

ter glockig. tutammengeneigt, 

titxe xurückgekrurntt 

Wachst ausdauernd auf sonnige» u> sandigen Uugeln, Triften 
u. fcangrsaigeo Wiesen im mildern u. eördlichea t,aropa, wo nie 
bereits hn April hl Ohl. Die entweder «ehi«f od. ziemlich senkrecht 
in die Erda drinsrnde Wurrel ist llugertlsng u. ringeridiek, iiiig- 
faserig, echwanbrsun, oben geschöpft. Di« RlUtheo, »eiche »ich 
etwas Iruher «I« die 5—7 Blaltar OBtwickalB , atebea auf 2 — 
langest, spiiarhin naeb bis <u l'Hnha u. darüber erwach sen- 
d«o, etieJruoden u. lotllg-haarlgeu Schiften, »«lebe etwa« ent- 
fernt oaterhalb dar BlUlba, die ah« 3 lutammengcwachsenen 
Hltitern fce. iahende Hölle tragen. Dia llatlblAtlAr «iDd «ehr 
langiolug, Ua;eng-«ieltheili( u. fatl flcdertpallig, mit lineallarhen 
Zipfels. Bi« «Anntlieh «im d«r Wurt«l toupriagendeo UUilar 
sind An ibrem Grand« »ob raelirrren|einmd.-linglicbeii, lugaepiu- 
ten. lotlig-seidenhisngen Bltttiuelarherden umgeben; in der Jti 
t*o< siad ii« stark toltif, apAler bles baarig, laoggaaUali, fta- 
deraebnitüg, mit doppelt Itedenhciiigen Abteb»ilt«B a. »chmaleo 
liDealiachaa, »piuigtn. gantrindigen Ziplaln. Der an der Stelle 
der Holle aus dem Schade «nupringeade HJjtbeniUal richtet 
sieb Dach dem Verblühen auf u. »lebst atw« poeb 3— lio- 
ger. KelcbbMtier Ungtich-eiJipuech, an der Spnie Humpf. aua- 
gerandat u. luruckgebogen od. gerollt, dunkelrjoleti, auises ron 
silkarglintenden wetaaea Hasreo stark lottig. Vaa den tabl- 
raieban Slauhgeftaaro, die (aal die L4ogs das glockigen lliaila 
des K«lcb«a erraiebeo, teriadere die lussera sieb tu gastielten 
Druieo. Eaminerlritehte lan/rtllicb, sehr langgeachwänxt u. IOt- 
(if. — Daa Eraot, PaUaiilleakreul, Berka Pultatiltae 



s. P, mUneri», wird jeui nur ael- 
u. s. w . angeweadel, dagegen 
Das friaebe Kraul besiui 
«erwAliend fulsaltllenksajphst 
Uaanftniii, ^eine Verbindung «tb«r. Oelsa nit Aneutonaiure} 



P.a^.lll. Mlll. :Aa«.«a< r.laitlila L,', <..»..!,. 

ckaaackalla. | raaaa 0 a ■ a rk la ■«, U»lwu IrakaralaMtla al la>ra>a 
Fulaatma« Tainsria a. f»,»,. raarwl—e a. ajolae tallaartaa, kai 
(latckar AawaaAaaf «i« «rl|a. — p u iu>rilla ■»■!•■» ntll. (Aernnna 
aaa U1, lat ilaiakfalla ahaa aahr aekarfa Art.) 

a. Btaa blsheaea rflaoie. — a. war Okartkaäl aiaaa fraekltrefea* 
«aa Ataaaala. kai k. «ja Hall«, k*J a. «ia Prtukle. - A. Ktae aanA- 
rackt darckackaillaaa Blstka aha« Ale Irichhlatler. — A. Aiaah|a- 
fsaa. — I. Eia Staabeefeae aal« 'aarfeapruataaeia Slaafckaalal. — e. 
k.o PiaUlU — ^CJUa« wiia rnaefcl a. n\ Aiaaalk« parpeaAikalar, aa> 



t: Clemalldeae De C. 
Oalteng: Clematla Tournef.. Waldrebe. 
KHcnUatter (Blumenblätter Lin.) 4, 6 od. 8, gefärbt, 
biumenbUttartle. Blumenblatts fehlend. Karpelle %akt- 
relck, durch dem bleibenden Griffel eesihwäaU. 

T«r. xxxrn. CI*Mlla *r.cU AH.. . u r r echtA 
Waldrebe, U rennkraut {ClemaH* recta L.). 

; Blatter »ederechnltlia, Ab.chnitte 
t; Blrthen. rUpeuMtändis; Kelchblätter 
h-ipateltg, Hohl, am Bande aunen flaumhaarig. 
Wirhat aof Uttgeln, soasifsa Waldslailea, in Gabaedi in 
miiilera ». sudliebaa Eorapa a. ia Sibirien. Wortal ausdauernd, 
taug, aurktaserig, rielkAptVg,- viel« aafreebla, 1— i' bobe, (aal 
einfache, kable, nach oben in fleumhaange Siengel treibemi, diA 
ihrer Sebwicbe halber bei grosserer Hohe sieb legen «4. an be- 
nachbarte Gegenstand«, Obbsebe u. s. ». iehaen. Bliuer ger 
genitiadig. gaatiail. sblUhaad ad. aua««apam, Aederachaiitigi 
Abachniua •— t, ge«ensUodig, 1}— 3" lang, 8—20"' braii, 
nl 4-1"' langen, gekrümmten Stielen, h«rtail6rni(, neisl un- 
gethei-i, teilen 2lappig, Oberseite kahl o. daakelgrikn, uoiarseita 
seegrunlieb u. nit einxelneu Hirchen beseitt. Rispe wiederholt 
Steeiiig, trtigjoldig, rielblutbig, nil gegeastiadigeo, nedertaetll- 
gan od. llnealiseb-boriÜtebeB Oeekhlittara. KaichbUiter euelal 4, 
welas. Kstnmerfriicbl^ ellonnig, brlunlicb, am Hände verdickt, 
schwach weiebhaang od. kabl. nit einem laugen, gaacli IngelMo, 
weltssoiilgan Schwant«. Alle Thaile, «onuglieb im frisebäo Xu- 
alande, enthalten einen auenden, breanendacharlen. auf der H.iul 
Dlaaen Hebenden Seil — Die BIAtlar, Berbd Virmal idit «?rs>- 
Cles« s. PtammuUte Joele, empriahli man bei reralleler Syphi- 
lis, KnochengeeebwUlstsn, Gaachwttraa , fauchten Bruelkreba, 
Gicbl, Ausseblagikraakheilea friack u. getrockoel, innerlich u. 
lus«erUeb. 

(Tos CtiaaaHa »MaAa« kV., kleitereAo aA. f aeaelaa WaleV 
raka, Maiaellreba, aaaieaeli »aa AI« Jaataa Ateafel, Wartal a. 
klalltr, Btlpltaa, NwAls a« Hssbs claaaatMla ayisaatrta >. Cts. 
■aalMla VltalbM, a« gleiche» twacke.) 

a. Elaa MakaaAa Bieaaertplue. — A. piatill. - A. Daaaelbe 
»erj». — IlMbiaOjaa. — B. Daasalke targf. — k.Pratkle.— C. 



Brune: nellebasrcae DaC. 

Gattung: Hpllebwrate Nistwun. 

JtefeA iblattrig, bleibend, ciiireifrn gefärbt u. Hu- 
mtnblattarttg. Blumenblätter 8 — 10, rohrig, luelllpplg, 
eehr kurs. MulienkupMeln 3— iO, lederig. Hamen in dop- 
pelter Beihe am Innenrande. 

Taf. XXXVIII. Helleborua alfer L.. «eb»«rt« 
Ni«»wuri, Cbrittwuri, W •■ h na c h l • - B I um e oder 
Rose. 

Blatter teurteletindig, fu$t förmig, lederig \ Bluthen- 
etiel (Schaft) 1 Ui Ibluthig, mit 2 hl* 3 etalen Beek- 
blättern. 

Wachst am den Alpen DeatchaUndi 'besondtn io ObenOealer- 
raieb, Stltburg, Steiermark) u. der Scl.weu, Auf den Apenninen 
u. Pfraabaa. Der nantrirdiseba Slann (WorteUloek) Ist 2— 3" 
Uog u- dabei hoebtttna von der Dicke eines kleinen Flogen, 
liimlicb g«r«<t«, salin «r «tws« icblaagenartlg gabogeo, nil riog- 
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förmigen AbaiUen, »chwartlirann, Inwendig WIM, ringsum mit 
vieleu einlachen, lehr Ungm, fleischigen, senkrecht io den Ho- 
den dringenden Fasern versehen: durche Aller verdickt aich die- 
»rr Stamm, fr wird knorriger, buig, rlelklpflg u. treibt an* 
jeder i'irirr lahlreichen Knospen «Io Ulan u. einen llluihon- 
srhaft herror. Oat Blatt stein auf einem dicken, nnnigeii und 
gfrlrflen, am Grunde scheidennnig. erweiterten Stiele : die tebr 
lederige u. etelfr, kahle u. gldnrende Blaitfldrhe lal futsforniig 
terschniltea ; die mllilara Abachnilte alnd gleicbeam In etuen 
kunen Stiel tereehmAlerl u. nur die iueaern vollkommen aiuend ; 
2J — S" lang, | — 2" breit, entweder verkohrt-eifonnig-litnglicb, 
od. langlich-keillörmig od. aneb tanglich-laniettlieh, doch ilcla 
gegen den Grund starker verschmälert ata nach vorn, groitien- 
Ibeil* gamrendig, meial erat oberhalb der Milte, gegen die Spiiie 
hin etgerahnig, vorn •lumpflieb od. aplttlg, ungleichseitig. 
Nchafl aufrecht, 4 — 8" lang, dick, siielrund, meinem ebenio 
wie der Illaltstiel lein purpurrot!! pitnklirt od. gefleckt und am 
Grunde »on wenigen, heutig • lederinigen Scheiden umgeben ; 
an dem obern runiellgen Ende beiludet lieh gewöhnlich nur 
eine ubergebogeu* Bluthe, unter welcher ein oder 3 eiförmige, 
concere Deckblaiter ateben; biiweilen entapringt aber euch aui 
der Achael eine« dritten, noch tiefer alehenden Deekblattea eine 
rweite Oluthe von 2 besonderen Deckblattchcn unterstutu. Die 
Blullien aind gross, oft gegen 2" breit, ftio S bleibenden 
Kelchblatter aind gewöhnlich bei der cr»len Blntbe roaenroth, 
oder flehen loa Pleiecbroihe, bei der (weiten dagegen alnd aie 
weiaa o. nur auaaen roaenroth Oberläufen, übrigens rundlich, 
elumpf, concav u. auagebreiiat. Gewöhnlich befinden alch 12 

— Ii Blumenblätter kreieslAndig in einer BIQtbe; ale alnd klein, 
röbrig-luteoformig, kungeatielt, au -der Monduog oft 2-, aelmer 
llipplg, gelbllcbgnin, im Grunde Honig absondernd, hie rahl- 
reichen SiaubgefAste (80—90) aind viel langer ala die Blumen- 
blätter u. halb ao laug ala die Kelchblätter ; die gelben, rund- 
lieh-ellipüachen, plattgedrückten Amtieren ateben auf einem fa- 
denformigen, kahlen, weissen Staubfaden. 6 — 9 ackiellknglirbe 
Fruchtknoten aind in einen pfriemfbnoigea Griffel verlängert, der 
eine faat nierformige Narbe tragt u. ateben auf einem kegelför- 
migen Fruchtknoten. Die 5 — 9, am Grunde verwachsenen Hahr- 
kapaeln atehen auagebreitel, aind arhief Möglich, schwach *ii- 
aainmengedruekt, der (.liiere nach (tefurehl, an beiden Nilileo 
gekielt o. laufen in einen pfrlarafiirnitgen, elwaa furuckgrhoge- 
nan Sehnabel aue; ai* apringen in der Innern Naht der Lange 
nach auf u. tragen daselbst mehrere eiförmige, bräunliche 8e- 
men, die mit einer deutlichen wulslformigen Kabellinie versehen 
aind. — Die schwach unangenehm riechend* u. anfange euaalirh, 
apller krauend u. endlich aebarf arhmeckende Würfel. Ka- 
dis Helletori nlgrl s. M'lampodn t. Verolrl nlgrl, welche 
vorwallend billern EilririivslolT u. ein scharf«* Wefchhkn ent- 
halt, auch bei einer geringen Gabe krtftig-reliend u. umstim- 
mend für den Darmkaoal u. daa LfmphgeftaaaieMB, bei einer 
grossem Gabe draattsrh-purrrirrnd u. breebenerregend wirkt, 
wird bei Trägheit u. Schwache der Coterieibaorgane, bei Stok- 
kung*n Im l'fortaderavsietme, bei Gelbsucht. Wassersucht, gegen 
Würmer u. vonuglich auch bei solchen Geiateakrankheilen loge- 
wendet, die durch materielle Ursachen, «I* Stockungen im Darm- 
kanal u. s w, bedingt sind. Eine Verwecbaelung mit der Wür- 
fel von Uelleborui ciridll ist achwer tu erkennen, auch gerade 
nicht nacbtaeiljg. Iliufig flllt eine Verwechselung mit der Wür- 
fel von Aclaea tplcata L. vor. die starkem Wurtelfaaern der- 
aelben feigen auf dem Querdurchachnitte die Form eine* Kreu- 
te*. Die verwechselte Wunel von Uelleborui foelldui ist 
grosser, S— 10" lang, mebrkopflg, »plndellg-Sstig u. mit vie- 
len starken u. verasteten Fasern beaetrt. Die Verwechselungen 
mit den Wurteln von Adonii rernolii I. , von TrolUui eu- 
ropueui L u. von Aitrantia major I.. alnd leicht erkennbar, 
di Ilten der der Nu muii eigne unterirdiache Stamm fehlt. 

Melleboras orleatnlle E.. [Ilellekoras »fOeiuali» Salnb.', orten- 
lallacbe flloewart, ia Griechenland «. KJeluaeiro wacbeead. ist 
wahrscheinlich dir ' EXKfiofOt ateMae, ir * llippobreiea a. fiioskaridee. 

— Vo* llellefsorws vlrtetlo t., frlss Xieswort, soll dla sajonel , 
ItaaH* If rlle-boraas viridis, noch kräftiger wirken als Im eckte Slee- 
wutrl. — *** ilollrborma foollttas *»■■ stiakeade rtieswars, 
wurden aksiiuls das Kraul *. diaWarial, Horb« wc Maaii Hell», 
borl foetldl s. llrllebornstrl. welche aaaaceaebm necken, fctUer- 
• ckarf tthmeekra «. drsstlirh-parflreed wirke«, v*rsa|li<h bei W«rm- 



kraakkalte* «. hartoaekl|*a L*attrteibe*ieckaag*a aufwendet. [Abh.it. ». 

Llake et«.]) 

a. Ela a* der Wartet durcbecbeiltraes Eiaaiplar. — b. Wnrsel. — 
e. Eiae Itlasae, sei welcher die weisse* Kelchblätter, die •IubtciMii- 
ter Ma auf atae bei I a. die sehlreirben 8leub|elaeae hie aaf drei bat 
1 wefienomaiea wnrdea i bei 1 »leben die tunf Platine. — A. Ei« 
Staubbeutel. — i. F.ia PieliU eni Griflel qiur- w. id Frucwtkaotc« 
srekreebt durchscbaille». — d. keife Kapsele mit lern blcibcwdea 
Krlrbe. — l Ein .a«mett. — C. Derselbe veisjr., D. perpeadikalsr 
u. E. ejwsr durcbechaillrn. 

(la lies« Ordaaal (ebaren ferner aneb: t.IrlaHlwneron Tsillsvirae« 

I,., virfiaiseber Talpeabaaa, ela Baaos Mordaenerika'e, desse* 
bllli-r, strebend fesnirxbafl, etwas berbc schmeckeaiie H i n d e der W a r- 
lel a. der jllnfern twatfa. Cwrtea LleloeleeMlrl a, Cwefea Tw. 
Ilpirerwe. la Aeoartka baalf alall der Lbtaanade ad. ii«r Caseerül« aaie- 
«eailel wird ». au. »er bitlern KslrecIlvalotT saneillch einen krjreulilaiecb- 
bertifea, sahtiBirbsren, klliera ttee;, Llriodaadria, •etkalt. — Von 
Intmoae aevioessa i... Halb- ad. •aseb-Aaroiaae, weleees 
Wellbabaakaa, war Mbar die Vsnel ata Madlla -< Hera» asav 

■ lineull «1*4 V. HaMMWtl anaiiruil. o.'n iiicll. — aaWS—OW 

"iiiieiitot.ira ■„ hat am voelfer fleicka KlieaKheflea. — Tee M*p>- 
»lea irllub» (heia. |Aaem«ae Bepetiea L., Brpstica aebUla Vach.], ta> 
barkleeaa, Bar« - od. Laberkra«!, war** (ruber elta II 1 1 1 e r ale 
■bwrtaa Mwpallea* aabslt* e. l eiioin aarwl cftitme.i. - Tkalsnraaa 
■asuasl... falbe Wieatnreate, ¥ e 1 1 - | b a b a r b e r, UeUrle eeail 
die bitter u. eiwae scharf sebsaeekeade n. stabl- a.barairvibead* Wvrsel 
ela flaaSa TaatletH ■ . Rbabarbart pempem« > .raMsetw. Ii h sba raart 
— V« ».!.,« i. < renalle i... Prkkll*|a-Ad**la, wird die Varirl 
hsua« »il dar eckten schwanen Nteewan verwerbaell, eie lel aber da- 
laeeb ualerecbied**, daaa eia anrechnet |aas eehwera ist a. aas elneas 
dicken, laafllabea, aber kurzen, aelife*, vtelhApnewa Wurielslock* be- 
aiebt, eoa 'Iren aae nach allen Seiten bia sablreiche. eiafaebe, •— Isafe 
Paavro eaiepriaiea. sie schmeckt sebarf -bitter u. erreit tiertnea Pnjrgt- 
rea *. Erbncbra. — Vna «etwale asraetvalla kVe A * e «I a r* ac b e a, 
Fauar rasche*, wardea aaael di# glalbea u Saara als Horn 
et »erara aeJaaMle bei Varscblrlsaanfen, Itaraieiden a. nager bei ateia- 
krsakbailen aafeweadet. — Vna neuawnratwe Ttiora alaer aaaaersl 
acbsrfr* tiirtflaare, aetl der -SaTl, la Waadea febraeht, tndUlah wirke«, 
n. teonltun «atawea f.. lae Oafeaiaillel sein. — *aa aaaaaaawalsn 
Uaaaa l„, irsmi ed. * a ra p ft a ba •* f* a a, •paerkeeal, wer 
eoBat die brennead-srharfe Wunel «. daa Kraal eis Hantln et Iswrba 
»laaveaadaw aauajariea Haansarwll HaasH maiorls febeaxblieb. — 
awesralaa Maasaewla f.., kleiner Sa Ol pf h » b ■ * ■ f as n, kleine! 
Ipaerkraal, war ehemals «In H arb« riansaewlaa aelaort* s. kwawaa- 
ewll ■«■»«■. I nslauria oulciaell. — aauam ut u • eewteralsM I... 
Wassark abeeafa es, Frosch - Pfeffer, Prnaeb - Epplf,K*ak- 
kenkaie, werde enasl ala llarba Haaunrull palaatela a. kl. aasaa. 
Ilel aufbewahrt a. wird jelil in der ttomeopelhie aafeweadet. — Hanna, 
«.ulii. arria ks scharfer libseirtli, Wien*- cd. W a I d b a h e- 
cbea, latierblaeae, enuiait a*kr sml Scharfe a. war samt alnlls-rbn 
Hanaarall pralansla s. aerla «fürlnell, der Saft wird auch neck jelzl 
la manchen Gegenden ale ablettealee, hleseatlebeodee Mittel, Itrm Ktarei- 
kea kj die Haal, fabraaekt. — Vaa alaaaaeBlwa balbonssn l... kaoi- 
lif ir od. Itabeabshnenfaes, war saast die Warial a. der un- 
tere, knoUlf lerdicklr Stenfeltheil sl< Haaila Ranuneull taalboed ofllti- 
«ell. Die Im Mai trstmraelte Pflante ftebl ein bombi-pilhlscries Heilsati- 
M ab. — Von rirarla ranaaealo l<lrs Maseb. . llacunenln« FiearU L.], 

I ai| wa ran», ad. S«karb*«k*kraalj kleine» Sch*llkr**i. 
»endete esse eanit die Wunel *. das Kraal, Hadl« et ttrrwa rtw* 
■tstoall aaliioH«. sls scbleisaaalosende Mittel in mehreren Bruslkraak- 
heiie«, bei Htainerhaidslleida« a. («laa Bearbal an. Dia Bleuer werde* 
las Frühjahr in manchen Cef enden ala Salat oder Osmose aefessen. — Vaa 
Eeaalbl* hiosnall* aallob. FHelieberus bvrmalls L..', war ehedem dir 
kllterlieb-sckarfa Kiriil as Ranis Hellebuel bfeewatla uPJc.neii — 
Von lailba »alaaiela kU lehraachie man ebedam die Klbttar *.•!*- 
Iba*, ateeba et Floren talibae palusirla. .Abbild, d. dealsrbraOt- 
waebsa i. Link* *tt-]) 



X.1Y. VI. DldynnmlA (Zweimächlige). 
Gymnospermla (Nacktft.imige). . 

Fumiltf. LlpiirnhlUthter : LAtMATAB. — Gruppe : 
Trnnh. j srhlrorarplrar. 

OiitlUKg: Trucrlum L», Gamander. 

Krlrh fliehen- od eifirmig. etwa* unplruh 5t ahme 
oder itpattlj. Die Oberlippe der Blumenkroiie rerkvrtt, 
lief gespalten u. dater nur aue 2 t.tppthen ad. Kähnen 
beliebend, cwürAen denen die Staubgefdiia hervorragen ; 
die Vnlerllppe abtlehend, Happig. Staubbeutel gteirk. 
finnig. Kargopten nettaderig-runteUg. 

T.f XXXVIII learrlam SicordlMn» L., Iiucb- 
duftender Gamander, Lichenknoblinib. 

Blatter eltiond, länglich, ie%ahnt-geidgl, flaumhaa- 
rig; Rluthen achielttandtg, meltt tu %»eien. 

Waclui ausdauernd in Graben u. auf leuchten, aumpfigeo 
Wiesen in vielen Gegeuden Europa'* DI* gegliederte, in den 
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Gelenken titengt Wurtrl kriecht w»gerrcht. Der Stent«! «ird 
| — 1^' Un| u. treibt am Grunde Tide AuaJlafei ; «r i»t auf 
•tetgcnd, totiig-weicbhtarig, einfach oder ah.iehead-lelig. Bllu 
ier 10—18"' Inn«, t—T" breit, oll auch gro.»er, «tob- o. 
uagleicb-getlgt. Kelche toilig-weirhbaarig wie der Stengel u.die 
BlutheoMiel«. Illumenkron« reaenreib. — Hie frierh einrae 
knoblam hnrlig riechenden u. aebr biller, elwae gcwunig achnek 
keoalen, blühenden bebltiterien Stengeloberlbeilr, Herta Ncer- 
411, >iad ein rettende«, echwaiaau-eibaadea, aikraendea u. wurm- 
widrig«» MniH. «olle» «b«r «ueh rontöglicb fitilnlt»*ldrig wir- 
ken, *«nl*n aber nur noch lueecrlich n. Im Auftruea« tu (iur- 
griwaaaern angewendet. 

«. Ii« U.ifTik.,1 «im au«|<4i etat tn<m Tk»H« dar »n«th«n4«n 

Wartet. — k. In. Müknit «Uaeel»»«*. — a. I.Iii« i«a «er 

«*r »eni| rttii. — ■, Du «Ulill. — C Die Spiue «iata 

alagbfadeaa Bit iem gtaabhaolal. — «. Kia «racktktlek. — a. DI« 

• «ar/opae». — D. D.t.tjt,,,, ••rcr. — K, L.m eiaaela« Katrop»« 

». F. dieaaUie qu«r Jarcktcioin. >. 



Ter. XXXVIII. Teacrl oaa namn L., Katiengaman- 

iler, Katienkraut, A mb er- oder M aatiiknuL 

Stengel itrauchig, aufrecht, atlig, fttif ; Blatter ge - 
ttlelt, elftr-mlf od. tirund länglich, tpttxltch, unterteil* 
mHttfltUf. Trauten dhienförmig, eintettewendig. 

Ein In den um <Iaa mittcllinditcbc Meer herumliegenden 
Landern auf aonnigen, trocknen, »(einigen u. felsigen l'lluen 
wachsender kleiner Strauch. Der aebr tätige Stengel wird nur 
J — 1' lierh. Die gefenatkndigeo Ae»le alnd uodeullirb 4ecklg 
und nixig beatkubt. Die 4 — «"' langen u. 2— 8'" breiten Dikt- 
ier tind nm Rande ueagerelli, oben graugrün, unten weit«. Di« 
bauchig-glockenförmigen Kelche »tehen auf kurten Stielen u. ha- 
ben eiförmige, fehl lugeepiui« Zahn«. Blumenkrone roacurolbi 
die beiden Zipfel der Oberlipp« alehel förmig u. lang rngeapiltif 
dir aeitlidMn Zipfkl dar Unterlippe eiförmig, kltla, der mittlere 
rundlich u viel gröaaer. Di« gani« Plant« hat «Inen dnrrh- 
driogenden, etgeathomlicbeo, gewurthan-atrebend kampbereriigen, 
die Kauen anlockenden Getrueh. — DI« b«blltl«rl«nAe«l«, 
Herb* i. Summttatet Marl reri a. tgriaci, tind ein» der 
»UrkaMB flOchtlgen Heitmlll«! , da« b«i Aloale dar Longen o. 
GeMrnerachotlerungen, «o wie bei Krämpfen HpieriidieT o. Hf- 
porhoodiiacher angewendet , «Urb den Nieapulrern tugeeetn 
wird. 

jTrufrlom Rnirji i. «ab «»Dil Herta ttatrjo« rba«a«air*ol- 
»Bat»- — Taw t rlaaaa cajaauMtrta I. . , ge aal aar ad. ««Mar Oa- 
aaa«dar, (ab Merba (k.».t,i,,,., Taiaaataae. — Tawer. ata» 
rae* I.. ward« ia Sadavrop« »I« laeeba Tawern Baal an|ewe»del. — 
Tewrr. «rHirum i.. liefert» llert>« ». aaaaaaltal«a 1*8111 e»»ale-t a. 
«tor U aa.Hal ata«-eba«la rar»». — Tsarcr. |>. gab ll*rft.a 

a. akwearaaiMatre Palu moniini t. petita aatanaanaii — Taearrlataa 
Wollaaa t... Barg ■Boler, Itcfarta «Jaffa« ff a aaeaaaltat«* Palll ■»■• 
aaltaaewaw. — Taaier. rapHolaM i. lieferte üerwai v. Ianait> 
taawa Pom amiaal »|i«»m. — Taat». aaraaaa ■«■» « «>. a. T. 
■waaa r aaaa »rhrrb war«« ai» l aarb a Paail latta» efaciaatl. , »iib.u. 4. 
dealaeka« Cattacsaa a, L I a k a elcj) 

a. EJae klahrada Steacrlapitia. — k. Cma Bloaia 10a «ar »alta.— A. 
Ciae aa der Tordarartta (dareh «le L'eterllapa) dar Lt«|« aark auffe- 
arkaiiteae kraat«. — a>. IIa rraaktkalek. — n Ha Earjee«««. — - 
B. Cia« damtbaa earp. u. C. «.aar ««rckackaiw««. 



Cnipfr : Lelo*ehlsoc»r|tlc»ae. 

Gattung: Hyniopu« Tonrnff., !>op. 

Keirk rökrig, geetreift, itahnlg. Bluixenkrone VIp- 
pig : Oörrtippe ktirw, gerade, aufgerundet, Vnteriippe 3- 
ttpplg, meitt flach, die Reitentappen aufetelgend, der Mit - 
leUappen gröner, verkehrt-herzförmig, fait 2lapplg, fein 
gekerht, Blavhgefatte tarragaad, gerade, aueeinander- 
etehend. 

Taf. XXXTIII. Hj«»opn« offlclnalla L., gebriucbll- 

ch«r la«p. 

Blätter lantettKch-Unealltch \ Wietel rlHotutklg, aa« 
gegentlandlgen, kungettteiten Trugdolden trttekend, vet- 
che am den Kaden der Stengel u. der Aeit» aineaitiven 
etlgc, travöenförmlg* Bitpen bilden. 

Wachtl ausdauernd auf «oonigen Iltlgelo U. Dergro dt« 
»Qdlirben Eurep» u. wird hdvflg in Girren kultirlrt. Dar 1 — 



V hob« Si«ng«l tat am Grunde haltig u. (tat rund, titig nach 
oben krautig. 4e«iüg u durch karte lltrcben wie betttubt. Di« 
kurifeiticlMa «der »inenden Blklter »lad 8— 18"' lang. I — 4" f 
breh, «pittlicb od. f«»l atunpf, fait kahl, aur «uaaerat knrt be- 
haart. In den untern UlatUcheela aalelebea ua«ollkoa>mrn« 
Blklterkelcbea. DI« Blora«nwirt«l beatehea ane deutlirli geatlel- 
ten. 7 — Vblaihigen Trugdoldea. Di« «chm*l-lin««li»chea D«ek- 
blttter endigen In einer Borate. Der kurxkaarig«, fl«ich*aai be- 
raubte Kelch bat aiUnteitlieb«, fein tugaapiute Zaboe, ton de- 
nen die bciJen unlrnten etwa» nabr roa einander abtteben. 
Die kornblumenblaue, ro«*nreihe oder bitwellen wei»»« Blumrn- 
kronebal eine Unterlippe, deren »eitlirbe Zipfel klein, tebief-eirund 
u. aiumpf »lud, der mittler» Zipfel aber in 2 turOckg«krnmail-ana- 
geaperrte alumpfe Zlpfelcb«« geapilten lau — Die elart gewanig 
riechenden u. bitterlich gewüulu t , «iwot kamph«rarlig »cbmeckra- 
drn, brbltllerten bluhendeo Aeite, Herta Hytlopi, werden vurtug. 
lieb ala tonl»cb-«rr«feudea Mittel im Aufgutt bei Scbwkcbe der 
V«rd«uung»org«n« u. der Luateo»chl«lmbaut, bei Bruitbeklem- 
rouogen u. Rbeumatitmen, tutaerllcb ab«r tu Breiumtcbltgen, 
Gurgel- u. Augenwlitern u. Krlutcrkitteo angewendet. 

a. Dl« Wartal aalt das Gruadtnnlc daa «laagala. — k. Elaa Mii- 
k««4« «Iratalapliia. — c Blaata. — A. Dia ■lareeekreee la «ae 
klctia dar Caiartipe« dar Ltafe aaak durckacbaMua. — B. aia «er 
l.aa<a onk aarieackkittaaar Itlak nabal daa» r>i>lill. — C. Eieaiaak- 
kaatal aakr «urk aerfr. — A. Kia Fraeklkalck. — B. Dia I Ka- 
rfopaaa. — D. Iia« «araalkaa »atgr. a. K. arakrackt, a«wla f. »aar 
darthacaalrtea. 



Gattung : Intandula (Tonm»f.) L., I.arendel. 

Ketek röhrig, mngtelrh itahnlg, nach dem Yertluhen 
durch die tvtammennelgenden Kahne geicktotien Hin- 
menhrane trichlerlg-prdtentlrteHerfBrmig, mitlanger, fait 
walzenförmiger Böhre ; die Lippen meitt flach, die obere 
itpaltig, die untere itpdltlg mit gleichen Kipfeln. Die 
Btawbgefdttw tind nebtt dem Griffet in 4er Böhre der 
Blumenkrone verborgen ; all« Staubbeutel Und nieten för 
mtg, lfdekertg, nack dem Auftprlngen ein kreltrvndet, 
flachet Ptattcken darttettend. 

Tat XXXIX. Larandula «plra De C\, breilklat 
trlger Laeendel. (I.avandula laltftlla Vill, Khrk., 
Lar Sptca L.) 

Blatter tpatellg-lantetttich ; Aehre mm Grunde unter- 
brochen ; Deckblätter lantettück od. linealiich, fein *uge- 
tpittt, trernenhatitig. 

Ein I — 4' hoher ttliger Strauch auf aonnigen Bergen u. 
IIAgeln in Sudeuropa, vortüglirb in Südfrankrcich. Die A<-»tt 
tind aebr tablreich u. aleigen auf, tie tind Ibeili »ebr kun, 
nur bebliltert u. unfruchtbar. Uieilc lang u. »cblank, 4»eltig, 
dunnflliig, unten beblilleri, dann eine Streck« lang nackt u. oben 
die Olutbcnkhre tragend. Die Diktier an den Utero kurten und 
unfruchtbaren Aetlen tind tpatclig, oft gegen 0"' breit u. in 
einen Blattaliel Terachmklcrt, am Bande licmlich ebeo ; die an 
den jährigen Acuten dagegen lanicltlicb-linral u. am Rande »tnrk 
luräcLgerolll. Die Arhrcn tind dicht u. der Vfiriel «lebt nur 
wenig von den übrigen entfernt. Die Dcrkbltller «Jod lantett- 
llch, in» Linealitcbc tihrrgrheod. Die Kelche tind >anioiunig> 
pulrerig, teilen gefärbt u. nur Wenig kurier «I» die Blumrn- 
krone. — Von dic«cr Art, to wie ron Laranduln rera DeC. 
[I.atandula Bngutlifolia Ehrh., Lav. Sptca ■ L.], g em alnarLl' 
rendel, der bei uoa hkuflg in den Glrten angebaui wird, »lud tili 
Krautu die Blumen (od. riolinebr K e I c h e), Herta el flötet 
Lac, ofOrinell. Larandula Spiea He C. liefen die de u la eh c n 
Latendelblumen, Flore* Larandulae germanlcae ». la- 
lifoliat t. muri«, welch« ein« blkulich« od. bUiulicbgriue od. 
mehr weiaslieb« Farbe haben, u. d«a inSOdfrankreichdarau» bereitete 
SpikAI, Oleum Splcae. Von Larandula vera DeC. kom- 
men die fra ii to Machen Larendelblumen, Fluret La- 
randulae gallicae t. angutttfotlae t, feminae, welche aich 
durch die auffallend blaue Farbe der Kelche »ehr unlerachciden 
a. da« dann» barettete «itaer 1, « re rt d e I o I, Oleum Larandu- 
lae. Die alark, angeaehra u, eigeatntunlieb riechenden u. ge- 
wurthaft. alwa« k*mph«rarlig achmefkeodeD Laien lelhluuicn (od. 
eigentlich Kelche) Warden als flUcbüg erregende» Mtucl Our lu»- 

9* 
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11. 

*» bei 

Zittern der 

•Ii Rlneberungsiriittel 

<f»a 
wareo hw die 

»»«■■•II.) 

a. Der l'itlankeU eieea <te«|elt. — k. Die klebe»*» si»»|-l«pUi-, 
— A. Der Eelcb. — I. Elee a«f|»»ckaill»«» Blewaakrose. — C El» 




Gattung. Menth» Tearaef., Hinte. 
Kelck rökrig oder glockig, gleichförmig Szdhnig oder 
itpaltlg. Blumenkrone rüki ig-trickter firmig, ziemlich re- 
gelt» du ig viertpatllg, der obere Zipfel (Oberlippe) etvae 
breiter u. meld aaegerandet. Staubgefaite gerade, aus- 
einander itekend. 

Tat. XXXIX. Maatha plperlta L., Pfefrerminte. 
Blatter gestielt, eirund- länglich, scharf getagt, kahl ; 
Ti uadnldea in einer am Grunde unterbrochenen ahren- 
od. scktrelffOrmlgen Rispe genähert ; Kelck rihrig : die 
TAkne desselben pfriemliek, kurier alt die Bohre. 

Wirbel nur in England wild n. wird j«ut In sehr vielen 
kultivlrt. Die aufrechten saugen Stengel werden 1—3' 
u eiad mit sehr kleinen, ier»treuten, etwae «tri Ten Mär- 
chen, besonders an de« Kamen. I.eeout, in«t»i tltiitkelpurpurroth 
•d. pnrporbrtunllch überlaufen. Di« Butler sich*« auf 3—4"' 
Blattstielen, aind 2-21" lang. 8—13"' 
n dem eirunden Grunde gaotnadig, übri- 
gen* mit .fast tugespiuten SAgetlhnea »ersehen, 
it. dunkelgrün, uM*r**lti an den Nerven kun u. eil 
aberall mit gUn*eud-g*lbeo Draschen beeettt u 
Am Ende dee Sutngele *ieh*n 8— Inlllütbeawirtel 
bilden «o aebeiobar ein* kegeifonnigepiulge, aplur «erlaogcrte b. 
stumpfe Aebre. Die Deckblätter sind fait linealbcb, wimperig, 
von der Unge der Wittel od. kOner. Die Kelebe aind rthrig- 
iriebterig, lOrippic, kabl, purpor- od. bUurotb, reihenweie gelb- 
driHig-punkürt, mit aufrecht pfriemigen Zinnen. Die Blumen- 
kroee bat eine »etae« RAhre von der Lang* de* Beleb» u. ei- 
nen hell bllulich-rdihlichen Saum mit stumpfen Zipfeln. Dia 
ran gleicblangen .StaubgefUi« haben die Lange der Röhr* und 
ruDdlich-hufeiaenformlge Staubbeutel. Der Griffel ragt au* der 
Blume hervor u. bat turüekgeltrOmmte Narbentipfel, von denen 
der untere Hoger ist. Die NOeicheo aind oval, rothlich-bnun 
u. ehagrinirt. — DU von angebauten P9»n**n vor dar BIQlhe- 



i BUlier. Pfefferu! nie n kraut, 
Mentha« piperitae, deren vorwaltende u. wirfcaame Be- 
iiber. Oel n. ei*eogrOnend*r Gerbstoff lind, werden 
besonders im Theeaulgute, als ein kriftigei, llichilg- 
s, krampfitillende* u. blihungttetbendee Nittel hluOg 
bei etthenischen u. kremplgon Leiden der Verdaunngaorgane, 
aber auch luaserlich als erregend«, belebendes u. lerlbeilendes 
Mittel, sowohl im weinigea all wlseerigcn Aufgüsse tu ümscbll- 
gen, Albungen, Bldern u. *. w. gebraucht u. bilden einen Be- 
standteil des Acelum aromaticuM u. der Speele* aromatt- 
cor. Auch das Äther. Oel benutil man auf verschiedene Weise, 
in JCiVieosaicAartim, Ratutae M. ptper. u. a. w. 

*. D«r CreaBtkall n. h. di» Bella» eieea stta|»la.— A. EieeBl««-. 
— B. Elee a* *»m ekere breitere |etea*befaleb«ac>a XlpM der 
Laar» »acb «erahaekaliuae lltmknit alt *■■ •uahetmMe*. — 
C. Xw»i Blea*«eraaee vea »»nckledeeea Belle* e, aurker ver|r. — 
I». Da» PiM.ll. — E. Zvei Earrepeea vee »eratkiedeaea Seite« m. t. 



Taf. XXXIX. Menth* erlapaU Schrat., gekrenel« 

Mint«. {Mentha sglvestris e criepmt*..) 

Walter feiet sltxend, eirund-langUch, tief m. tferldn- 
gerl ftUupitttf fesdgl, tceUaj, faet kahl; Blttne* tm einer 



mit uirtertrocAenen sektreiff innigen 
kahlen Kelche t wimperig. 

Wichst hier u. da an Flu»»« fern Im mittlem Barop« wild 
u. wird ala Krautemfnie angebaut. Die Brauer sind 14 — 32'" 
leite, 10—14"' breit, eirund od. eiltnglicb. hin n, scharf ta- 
Reipittl, am Rande mit ublreicbea angleichen, verilng/erten u. 
vereehieden gebrummten, scharf nigeapimen Snrexnhnan 
uhriK«na wellig-runiAlig. fast kraus, entweder Okerall kahl 
auf der Unterseite, so wie am Stengel behaart, BHlthensiirie 
sehr kun. Die Nebenblatter sind lantetltlah.llnealiarh, boret*»» 
fotmig lugespitil. Die Kelcbtlbn» sind kOner ala die Rohr« u. 
der obere Zipfel der blnasrOtblich-vieletten lllumenkrone tat vom 
mrüekgedrü*kL — Da* Kraul banuttt man Ahnhch desn der 
lebten KrauMmlate, Berka Menthae crlipae, es wirkt aber 
•ehwteher als die*«*. 

». Der firendtbeil de» dteeaete satt »ln»ni Tbvil» d»r W«n»l. -~ k. 
Eiae klakae*» •in««l»p<u». — A. Mnete. — E. Eise dwreb d»a 
••Urs Zlptal der L*e*» e>»ck s«rief<h»iii<iie ». •■■•••bmtat» Biaoi»- 
kree« a»ket da« Sia-b^ri.».. - C. Eiaa 

. — D. Da» HeUII. 



Taf. XXXIX. Kaalaa erlaaa L. t krauie Mime. 

Blauer faet tlttend, hen-etfirrnkg. veUlf «. fast 
blatig, meittent kahl, eingetcknitten-tetagt, Hagezahue 
verlängert; Blutken In einer längliche* hepfformigen u«. 



Diese bluog knllivirte PSan» wird nirgend» wildwachsend 
angetroffen u. wird deshalb von einigen UeUnikern als ein« durch 
Kultur enutaadeae MonstresUAl angesehen. Dar Stengel wird 
1,-2' beeh. ist aufrecht, letlg, kartbaarig. Blilter 1 — l f " 
lang, 9—13"' breit, »piuig. di« untern stumpf, oherseit* kabl, 
unlerseiu kurthaarig, oft auch beideraeiu behaart, aaa Ramla 
mit uogteiebeD, v«rsebi«dea bin «. her geliogenen tugetpiuten 
Zlliuan, el«u aehr ruaseiig q. krau; di« untern Stengel blauer 
nicht eelteo mit mal »trehlig «em Grund« auegebendea Nerven 
durchiegen. Die Blntbenstriuese aind «ifermig, seilen tau «7- 
llndriscb, oben «bgeruodet, gewöhnlich kun, kopITormiff, jedocti 
bisweilen auch »hrenfonnig verliugert. Die BlutbenstieU, wel- 
ch« etwa di« Uog« dar Kelcbrdhr* haben, sind kahl u. von Ii- 
nealUeh-pfriealieben DeckbllUcrn unuratoau Di« knrxBaumlui 
rlge od. kabl« Kalchrftlire ist gewöhnlich nebsl den BlüUienatielao 
purpurbraun überlaufen, mit vielen Drüae* beatroul u. an den 
Kelchtlhnen, die etwa } der Llnge der Kelchrabre babee, kure> 
hasrig gewlmpert. DI* vfolett-rotblleben Blnmenkronen dod *nt. 
weder grAsstr u. haben dann hervorragende Siaubgeflwe, oder 
sie sind klein«* u. haben Btaabg*!***«, die keiner od. nur et 
lang als der Saum der Bhimenkrone ihtd. — Di« ver der Bio- 
theteil, «twa Anfangs Juni ge*amm*ll*n, kriftlg, eigeathflmllek 
rieefaendan u. gewonbaft, «twa» bitwrlick 
svnd di* eigentlich« K r* naeai nie, 
Herbs Mentkae crlipae, welch« gleiche, vorwaltend srfrk*ame 
Beatandlhelle mit der PfenerminM. ala: ein ither. Oel u. eiaee- 
grQaendan Garbaleff haben n. eneg«nd, kramnblillend u. blk- 
bungueibend , aber weniger krlflig u. nächtig wi« dl« rfelTer 
mint« wirken. Man wendet lie. de sie unsnfcuebmor ala die Phf- 
ichmeckt, mehr lu*s«rlicli an. 




( VOIB w)«TA «Te*nj iTeVl C«l «TaV 

wll«e Hleae, *•»•- ed. rferd» - sliai», Beaakalaaaa, 
nun dar eben (tdacklt« Baelka ariapata Scbrad. »ck fel|»a*e k«a»n- 
dera n areskaea > MearlaM eyev a eli 1» t_, to» *»r nakerhi» dae im *•* 
aiea der Kalb »tat! feeae»«l%e Irnl et» **»■>■ BBaatne» »pBa «»i Ha 
*al 9np»mmm ». tana« meaakaetr« »ntciaeU war 1 BBewuba vla«a«e E>, 
«aleb» aeaat d»a Inn ala IS»rl.a *!«*<*»• •<«••• '. raaaaaaa Ha- 
ren dar aaa Aaa Er aal *Mek- 

war aaaal Bat Eraal, W a a aerm I a a aakraet, 
larrb* HewtlMae eejMtleaw ». !»■!— ■■! paltaaeaBs, atgciaell. — *•» 
MrNib» eeMve t>., aakaae od. Fraeaaaalaie, wer** duKreet eaeat 
ksBBi wie 4ie Eraaaaealaae a»|«w«a*a<. — m»»ta> «aelMla t— , Bal- 
a a ■ ■ I a 1 • , vnr eoeel ata »»«rb» mmmi b« b»u»»>»» iibrieahtiak. 
— Vee BBewlha arar»asle B... Ackeraalaae, labranrhle maa a**at eaa 
aekr »Urb «. o»>n|ektkw rlaekea*» Eraal, HeeBja BaatbM 
eaa v. H. eftveeBHe f. Cal»>»latlM>» ««uoil»«». — Vea BBr«'** 
r>»lFsi»o> 1. |rultfi«i» velBare KHI.b felel-Mtaae, geateiaer ra- 
ta I. eawaait aaae dt» faetlrtkall e. «n|t»chn rlacbcoea* o. der Pf»Ber- 
aaiaia tbalieb, «nr«n|t «krmaB», blaltaaach kablva« icbmecbiad«» , *abf 
k»>lkr«|U|co, taebii|-arraB»bdaa, braaa>rirUrir>e «. Makea'l-eikeeeee. 
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• *i*er.<i »i* in*»« ruUaii. [Abbild. •. Uiki oj. 



•. Der Wanollkail nil 4«n aafalaiieadaa &ta*f*l(rao«V. — b. Ria« 
kiakra«* areataieBili». — X. Hrnme. — t. Eia* «artk dea *at«ra 
IlpM aar Ukf* uek **ri«ackalll**e a. *a*e**r*tt«t* Muaaekraa« 
4**b**i*»**n. — C. Di« S|Hii. mim, 
- D. D.. IMIill. 



Ott tun f : CrlChslMss K.., «.und«lrebe. 
Arie« rökrig. gettretft. topaltig. Biumrnkron* lang 
rührig, lUpmig: Oberlippe kurz, feradr, tepeUitg-auegn. 
randet, Unterlippe it palt ig. dfr Mitteilappen am frön- 
te*, autgerandet. Staubfaden gerade, die 8taubbeut*l 
tn-eier Staubgefatte genähert u. gemein »chaftllch die Form 
Kreuzet hildend. 



Tal. XL. «Jlech«ru» lipdfritM« Im, gemein* 
Gundelrebe, Gundermann, Erdrppig, Erdephru. 

Stengel kr textend, 4*1 ig. flaumhaarig, an den Gel»»' 
kern hart ig; Mittler gestielt, hfb-nUsr firmig. kr ah ge- 
kerbt, tckxcach flaumhaarig; Blutken geetielt SM S — i 

tpittt. 

Wieb« andauernd durch gani Europa in Geblsch, feuch- 
ten LaubwAldern, in Obstgarten u. auf Triften u. Grasplltien. 
Der Stengel wird \ — I', oft aber auch weit länger u. kriecht 
auf den Hoden hin, od. steigt am Fuss« der Baume, empor, er 
i*t meiat kahl, aellen kunbaarigi m den alet» behaarten Ge- 
lenkhuoleu entspringen Wunelfasern u. aufrechte, entweder BIAt- 
lar od. Bleiben u. Bilm r tragend« Aest*. Die Butler haben je 
Boden u. Standorte eine sehr «enchiedene Grösse; 
gestielt, nierförniig-rundlirb, grob o. gekerbt, feat 
nur am Rande u. an dun Stielen kurtbchaart, dunkelgrün, 
eil» blaaaer, aber oft purpurrnthlirb od. violett überlaufen. 
Die Zahne der kunhanrlgen Kelch« »lud prricmlich iugeepilti. 
Die blaue Blueaenkrouo bat eine wrisaliche, 3—3 mal so lange 
Röhre al« der Kelch u. lat am Srhlund« barlig; dl« Oberlippe ist 
«erbelirt-henroinig, rast 4«ckig, der mittlere Zipfel der Unterlippe 
1*1 gleicht«!!« »ehr erweitert, faal «eckig, »u*gerand«t od. rerkobrt- 
henfomiig. — Da» «Utk, etwaa baliamitch, cigenlhütnlich, 
aber nicht angenehm ricebende u. bitterlich, etwaa scharr »rbmek- 
bende Kraut, Uerh* Hederae terrtttris v. C«amneclem«e 
». CaUminlhae humüiori*, wird bei DriMlrerschleimungeu, 
Stockungen im Darmkanale. leichten Wechsel fiebern u. tortug- 
lieh bei Fruhjahrskuren, dt 



«. F-ta «nathpodrr, wantlaärr Slaitfrl. — b. Eia« blub«na« A«t- 
apltaa, velch* aa dar avft *b»*a * l*Ti«kb««i*« *t«H« «MI T*ruj*r 
Pl»er tixaiMi |««v*rt. — «Y. Dar Ketek. — B. Die «baren die Un- 
terlippe «er La*«* airb darchackailUae BJaSBaakrea* atbai «eo SU«k- 
fafiaaes. — C. Zeel »orrta» »ob «•■ im Sablead« dar Blaaaeekra** 
boAadtleke*, sehr stark ttrir, — D. Eia Paar «er |e*sk«rt«a eiaek- 
b«i«l »ekel «an Bella*« «er ■Mehla«**) tob aar» «. I. »eaj kialee. 
— t. Eia retUkkenickra, sahr alark »«TIT. — C. Ela aafieathalll*- 
aer Kalch mit dam »lallU«. — A. Eia Praektketek. — ■. Die I 
Kirrop««*. — H- Pleirlbfs »erir. — 1. Eia« eiaf*ia 
K. daasalk* mm, *• wie L. aeaaieeM «aickathaiuea. 



Gattung : HarrMblam Toaraef., indon. 

Reit* ualtenfirmig, \Qttreifig, 5- «<f«r lOxahnig, mit 
au »gebreitetem Saume n. bärtigem Schlünde. Blumenkron« 
Tlipplg: Oberlippe liueattich, flach, gerade aufsteigend, 2- 
epalllg, Unterlippe Sspallig, der mittlere Zipfel breiter 
u. aufgerundet. 

Taf XL. Sfarniklam ««Ifarc JL., gr in eis er od. 
weisser Andorn. 

Stengel aufrecht, tarn Gl und* an ailig, velts-trol- 
Ug-fUUg; Blätter geetielt, eirundtich od. oral, erkr run- 
xetig, ungtelck-gekerbl, oben teelchhaarig , unten teetei- 
filzig ; Bluthen tittend In achtel- tändigen, tehr dtrhlen 
Butcheln, Scheinaulrle bildend: Kelche Wiilhnlg. Kelch- 
%*hne u. Deckblattchen pfriemfermlg, *ottig, ton der Milte 
an kahl, an der Spitt* hakenförmig xnruckgebogen. 

Wachst anadauernd auf unfruchtbaren steinigen Plauen, 
ia Sandgruben in Europa, Miltclasirn u. Nordamerika. Der 
Siengnl wird 1 — V u. darüber hoch; er i»t entweder aufrecht, 



Die BUtter 
lang, 8-14"' breit, dicklich, faal krau», die 




kerbt, die übrigen höher am Stengel ateheaden 
licb-o»«l. »tutapf. am Grunde in den Blattstiel 
regelaiuig-kerbig-getAhnl. 





dicln in 

Rftlfba de« 8 in gel*. Die Deckblätter aind lieeallseb -honten for- 
mig. wollig -Bltig, an der steife», Knnneoarugea u. hakig-gebo- 

laage auf- 

Die 

n. 

kun tot der Blftlheaei« gecammelie Kraut, weiss* 
Andornkraul, Herb* MarrukH ». Marrubii atbi, 
IHacb, twischon den Fingern 
halt, etwa« moavliaiarlNg riecht o. 
deutend bitter schmeckt, wendet man als tonische*, aulösemle* 
u. dabei erregeudee Mittel, reoAglicti bei Bnuttericbleimungen, 
Stockungen im 

»lopfuag, Drftsenanschnellungen, Celbtucbt u. 

(Vaa M»rrak!u_ pa B lr>IM*ls» I» C*arr. 

**• Wn ■«!■*» nrllcM ijuh). [tUn. atnirleaai JtceO «. I 
»«nrlaiai w*ed*t* *aaa «a* Kraal al» Unk« Marrafcll (•orrsripl 

ia «aa ie«aar*f>ata«k*e Lsa«ar* |laick «**■ »«« Maer. *wl§a*w 1*. aa.) 
*. Dl* W*n*l asil «aa» Greadlfcelle «ar Mus*. — k. Kia« Sten- 
«altaili*. — A. Eia* ■laa«. — (. Ela* Back aUrker tctst,. «» der 

T«a tot* a. tob kiaM*. — D. Da« »lullt. — *, Etat »l*i*J«' Ka- 
rrefioa. — E. Dieaalko »ar|r. au P. «aar, t* «i« ti. a»akt«hl darck- 
Khaiuaa. — U. Der Envbrjo. 




Gattung: •rtgraa«« Taeiraef., Danen, 
Refci r«Ar<fi, $%dhnlg, — seltner Wppig — o«t. end- 
•inseitig, mit *m Grund* kappeuformig-tlugeschlage- 
nem Heinde (dann einem Obern Deckblatt ähnlich. d,e 
Gattutta Majoran* Toumef., Moench. bildend). Blumen- 
kron* rihrlg, Uappig, kaum Wppig : dl* Oberlippe auf. 
recht, autgerandet, die Unterlippe Mappig, mit tUemlick 

Jet. XL. Orlfanatm reilyar« K.., gemeiner Dosten, 
Wohlgemuth. 



kurt. 



Hg, tottlg ; BiAtter geetielt, eirund, 
getdgt od. gamraudtg, xottlg f 
im Umritt* eiförmig , ttlatrundllch. In 
Trugdolden gehäuft, velehe gemeinschaftlich ein* Art na 
i, Deckblätter elliptisch, gefärbt, 



Wachst ausdauernd auf «ennigeo, unbehantea Stellen, aa 
VSVgen, Zäunen, Raine«', In Weinberge u u. Gt!liiiR»Kfs«i>d«u, 
Oberhaupt fael in gaas Europe. Der Sleogel wird 1| — 2 boch, 
ist »rümpf 4kantig, meist purpurbraun dbrrlaufrn, oach t>bm 
rispig- o. wiederhol l-3gabclie, Terrwelgt. Die Blauer aind ober- 
»eils flaumig od. kahl, unleraeile wie die BletlMiele mehr oder 
weniger kranaleumhaarig ». ron eingraeobitn Dniseu durebsebei- 
nend'puaklirl. Die gedrungenen 4ieiligen Arhrchrn sind J — 1" 
lang, kurlgestielt u. stehen Iii 3 ed. 5 am Ende der Zweige, 
die seitlichen ton einem eirunden, meiat etwas langern Deck- 
blatte, als der HlOlhensuel lang ist, gestuul. Jede einielne 
Blume ist gleichfalls «ob einem elliptischen, spitiigen, brider- 
seit* drilseulo»en, etwa» laugern od. doppell so langen Deck- 
hla lieben, als der Kelch lang ist, geaUiUl. Der Kelch ist ent- 
weder dichtllaumhaerig oder weniger haarig bis kahl, alet» mit 
kleinen gelben, hartglinicnden Dräschen bealreul u. im Schlünde 
mit einem dichten Baarkranre «ersehen, nebst den Deckbllilchen 
nur oberwirt» ed. über u. Ober purpurbiäunlich, »eilen hell- 
grün. Die Blumen sind dunkler od. blAsaer carminrath bta wei»*- 
licb > die Rohre ist fast doppell langer als der Kelch mit lang 
hervorragenden Staubgefäßen, «eliner nur ron der LAnge dea 
Kelcb» mit verkämen SMubgeflseeD. Man unierschrld«t haupt 
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sachlich nach d«r Grosse der Aehren 3 Formell: «. Vaw. »ro- 
rtyi/acAfatm, ko rikhrlgar g. D., mit knrten , km (Inrim 
lAnglicueo Aehran. Siud die Deckblkuer, Kaiohe u. Blumen g«- 
flrbl, «o im et die gewöhnlichst« Abänderung, «lad die ersiam 
gron u. die Blume weistlieh, so ist et Ortjanum vtrene Link, 
et Hofau* f. k. Vor. mega</ffcAyum ; grosikbriger g. 
D. mll verlängerten, deutlich 4kamigen Achren. Zu dar Ab»», 
derong mil gefärbten Kelchen, Deckblättern u. Blalhen gebort 
Orlganum erttieum L., iu der mil gruorft Dickblättern und 
Kelchen «. weisslifkeo Blumeo Orig. megastachgum u. ma> 
mttacttyvm Link, u. die folgend« Art, Orlganum ertttcum 
Hayn. — Man sammelt gewöhnlich dl« blabaadco Stengel u. 
Attspiuen der Ab lad ■rang mit ftuhiea Deckblättern, Kalcbea 
u. Blumen all Doateakraul, Berka r. SjimmUates Ort- 
gunl «. Orlganl vulgaris, u. windete es nie ein aromatisch 
reitend«! Mittel innerlich gewöhnlich in Tbeeaufgnss mit »Odern 
■roautie«beti Krbuirrn bei Kalarrbea, Bbennmiiiraoe, Krämpfen, 
bei unterdrückter Menstruation u. 1. w., Aasseriicb mit andern 
aromatische a KrA utero tu BAdaro, oueen u. trocknen Umacbla- 
gen nn. Ks meobl «io«ll ItcMandibeil der Speeles resolcen- 
tee o. •romafiru* »tu. 

s* Dar Tffun'ltbeil esa«a Staata!«. — b. Klar blühend« sirauci- 
apltie. — A. Kia« Man« »Ii «Sa DaekMatia. — I. Der Kaicb dar 
Uin aach aanrtackaltlea mil das» rliull. — C. Eine dnrek du te- 
■•rlijip« dar Liaie sack aar|*s<tiaiti*a* Bkmeskrone all d*a Staak- 
aefaaaea. — «. BorKruehiliKleB. - «*. DU « Karroeeea. - K. Kl« 
FnsckUalek dar Lea«« aecb *»t«**efc»IU*a a. Mark »*rtr. — V. Bhs* 
Keraapae aaeh «larker ««rjr. a. O. «.aar da*ebeckaatt*a. 



tltcher Doaten. 

Stengel aufreckt, kakl ed. steif haarlg-zottlg; Blätter 
kurz gestielt, eirund »der ettiptlick, tpitzltch, in ei «7 aant- 
randig, zottig; Aekren verlängert, viertelt ig , Deikblatter 
verkehrt-eirund , spitzig , zottig, grun \ Kelche rtkrtg, 
Szdhnlg. 

Iii, wir icbon oben bemerkt, eine Abänderung dt* Orign- 
num vulgare vor. macrottachgum. Die Aebren oder viel- 
mehr ilte ganten Muhenden Stengelspitien kommen oft alt.« p a- 
oi scher Hop Ten, Berka Ortgant ereilet, entweder fOr »ich 
allein, od. mit lodern Orlganum im Handel vor. 

a. DI« w«rt«l aekal *>a Ualartkrtli «Ises $lcn{ali. — b. Ein! 
Makeada sUafeUplue. — A. Eine Blum* Bit daa Deckblatt«. — ■. 
Dar e*'i«*eiiniit««t Kelch mit kern »aetill. — C. DI* diireb 4t« killt« 
der l'aurllpr* dar Llal« Back ««ffeackallUa* ■rsmaabrea* aiil dea 
SUab|triw«a. — «. Di« I Karsepeea. — D. DUtelbea »*nr. — 



Taf. XLI. Orlganiira TCrtjorann fc., Majoran. 
dosten, gemeiner Majoran, Neleran, Wuritkraut 
{Materana kortentit W«cA.) 

Stengel aufrecht, vom Grunde an ättlg, flaumhaarig 
kl* filzig; Blätter gettlelt, elliptisch oder eirund, ttumpf, 
gmtmrandlg ; Aehren htm, im Vmrttee rundlieh-etfartnig, 
undrttlUck'kieitlg, ungexfMt auf den ftp fein der Aule 
(mriil in 3) gekauft ; Deckblätter dicht anliegend, rvnd- 
Ueh'ptrkehrt-eirund, am Rande tretet filzig , Kelche eintei- 
lig, deckklatt firmig , ganzrandtg. 

In eine in Nordafrika u. den Mindern Europa'« am Nittel. 
meere einheiinUche u. bei um bAußg alt KOchengewlich» kulti- 
»irle FBiwe. Die Wurtel In «enkreebt, Dftig, «ehr faterig, 
braun, tlemlicfa fett u. fatt boltig. Der Stengel wird I — 1(' 
hoch, iit undeutlich viereckig, am Grunde braun u. boliig, übri- 
gen i aber weichhaarig u. aehr katlg. Die Aeale stehen krenr- 
weli aufrecht u. nehmen gegen die Spitre bin sehr an Länge 
ab. Die Blauer find graulicbgrfin, umgekehrt «•Horm ig, »luropf, 
gantrandig, mit einem eebr kunen, tarten llaaiQbertug« beklei- 
det; die obern lind fast «iueiid. Die BlQtfaen tteben in fahl- 
reichen, eiförmigen, ttumpfen, dirhten Aehrthen, die gewöhnlich 
tu dreien an allen Endapitten der Acne o, Aealcben mcheinen, 
jedca Blntbchen Itt »on eioem Deckblatt« untenlOut, du grAitor 
i«l al< der Kelch, wodureb dat Arbrehen dai Anaehen elnei 
kleinen Zapfens «irhftll. Der Kelch in etnbtliirig, tutennjrmig 
n. umgiebt di« Blutnanaronenrjhra nur «nwr dar Oberiipp«. 
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Dl« »lumenkrene iit Iriebkerntrmig, 2lq>|4e> ***m, Ober 

•■ lippe 2epaltig, die Unterlippe 3tpaliig. — Die beblAllerten blü- 
henden Sien gel, Berka MajOranae, welche viel Slher. Oel, 
Oleum Majaranae (16 Um. trockne« Kraul ungefähr 2 Drach- 
men Oel) eolliahen, wirken innerlich »u8*»eiid u. toniaeh.krampf- 
siillend u «cbweiaalrcibend, Auaaerlich lerthellend, wesshalb mm 
aie, mit andern kllirri»rben Wuirln verbunden, iu aromaliachen 
i UuuchlAgeo, Krauterki»aen, BAhungeii, Bkdern u. tu cioer Salbe 
I anwendet. Innerlich dient ein Tlieeaufgil«. »d. daa Aga* Mo- 
Jorenae, «eilen daa «ehr erbittende Oel tu 1 — 2 Tropfen. 

(Vaa Ortejawan iw> ra a ii aa akealai. |Ohtaaaa «wjtaacuw elOaW 

Iii Lia. aec. h>aib., ktajuraaa ■aijraaea X««».], »mrraiacharlioat««, 
cretiaebrr od. spani*cker llupTro, Nind die Llubeadea Slratel- 
«fiuea al« craiiaebar D*«i*a, «paaifchcr llapfao. aairkta a, 
•■■aaaKaaaa Orlgaat «rallel, (akraocftlick, n. wrrdaa, dra aeaMiM 
Do««« (Irlck oirkaad, aar wr»i[ «. naiti a.l aadrra aroaatuckr« «rae- 
lere trrbaaden, a>|ewe>del Der »»rwiltrsd *lrk>aae »e.u»dlhril I« 
daa «Iheriacke 0*1, «n« Ortfani c»atM, daa aaa »».Um ( *(« 
ZakAKbaera a«n c«rio«ca Zakaeo, aillabil keaavolla aaf daa aahlaa i»ha 
(akra<kl, aaweadei. — Orlgaaaaa DIMaauiaa I.. (»k dt« mil |r- 
braackllcbc eaaetMi Plclaeaal r««4lrl. 

a. DI* Warrat all daa »atera Slenialtkeilni. - b. tlo« blkkaad« 
«taaHlapllaa. — A. Kla aalerea DaekMall. — u, Klaa »lan« mat 
kern Datakutte. — C Dar Ketek alaaa aaaa*tor«!t*l a.D. aaek «ur- 
fcar rar|raa*art. — F.- Eia* Kluai« dqrck di* l'aiatllpp* liiadartk aar 
Laata aacb aartewkailiaa a. aaa|abr»ltal, an da« PIHUI a. dl« SUak» 
laftaae «a i«k]aa, alark a«r»r. — «,. Kiaa aiat*aa* kart«pa«. - r. 
Dieaelk« <«r|r. «. C. qaar darckackaillea. 



Gattung: ThyalHfl arC«|>«il., Thymi an.' 

Kelch röhrt g, 10t tretfie, illpptg : Okerlippe Wtruck* 
geschlagen, Szdhnig, Unterlippe aufttärtw gezogen, ltpal- 
Itg oder kantig ; Kelehechlund nach dem Verblühen durch 
Zottenhaare verechlozien. Blumenkrone llippig: Ober- 
lippe kurzer, aufreckt, avsgerandet ; l'ntrrlippe ^lappig, 
der Mittellappen kreller, ganz od. autgerandet. Staal- 
gefitzt gerade, auietnandtrttehend. 

Tar. XLI. ThjatM SerpylltMm C, Feld-Thrmlan, 
Quendel, Feldkämme I. 

Stengel niederliegend, kriechend oder tammt den Ak- 
tien aufttetgend, kurz w. kraut kehaart od. zottig; Blät- 
ter länger oder ^kurzer getitelt, vertchleden gestaltet {ei- 
rund, oval, länglich klt fa*t linealtick), ttumpf , amOrundt 
vertchmalerl u. datelktt meist gevtmpert, mit flachem, 
ungesagtem Rande ; Btuthen gestielt, tn arhseltttndtgen, 
gegenüberstehenden Bütcheln gehäuft, am Ende der Aette 
genäherte, dichte, teUätterte, schelnqut> liehe Köpfe 
bildend. 

Dieic balbalriucbige, wohlriechende Plaut* wkchil in an- 
gemeinen AbAodeningen durch gant Buropa uod Nordaaien ge- 
mein an Wegen, auf Hainen, »onnigen Plauen, Wiesen, t Hügeln 
u. Bergen. Die Stengel werden J— 1' lang u. on lAnger, nicht 
teilen bleiben aie auch weil karter; «i« hebtsn viel« tlerkutige, 
an den Kamen ed. auch auf den seitenRAeben mit langern od. 
ktlriero weichen weiaaen Haaren mehr oder weniger dicht be 
»eitle Aeata, welch« bald kUioo UUichcben bildon, bald reeeB- 
artig, bald endlich langniedergeatreckl aind. Die gesliejieo Dikt- 
ier werden 2 — 3'" lang, Ij — V" breit, »ind nompf od. tuge- 
rundel, oft eirund od. rundlich. oral, betdcrteltt kabl, am Grunde 
u. am Blattstiel« bewimpert, mit der Lupe betrachtet, rmnktirt. 
Die Dloibenwlriol tu 8—6 u. mehreren, tum Thell, vorrBglkh 
die untern, entfernt od. die obern knpffArmig genähert. Die 
Dcckblailer »lud den übrigen BIAllern Ihttllch, nur mehr In die 
Lauge getogen. Di« Blumen «leben tu 4 — 8 in jedem Wlrlel. 
Die aufrecht abstellenden Blfllhenstlele sind meist küner u. nur 
«dien eben so lang al« der Kelch, welcher meist rothllchhraua od. 
häufig auch violett gefärbt u. etwas borsliieh-rauchhaarig ut. 
Die Kelcbiipfel haben die Länge der KelchrObre, die 3 obern 
sind lanzettlieb, die beiden untern lang u. boralenformig. Die 
carmin- od. rosenrothen. seilner weuslichen Blumeokronen aind 
aussen weichhaarig u. haben zngerunrtele ganrrandige Zipfel, von 
denen der oberste ausgerandet ist. Die Slaubgefisse sind ge- 
wöhnlich in der Rohre verborgen, ragen jedoch inweilen auch 
daraas hervor. Die kleinen Keryopsen aind vorkebri-cinind, kaf- 
feebraun. Die sablreichen Formen können in 2 flaupiabthtr» 
langen gekracht w«rdc»: a) Th. 6. latifotium Waltr., br.it- 
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b I S 1 1 r i ge r Q u e n <l ■ \ mit rundlichen Mi oral-llngllchen, 
obrrseits liehen BIAtwrn u. meist nur in den Kanten II, kurier 
od. Inngsr behaartem, mf den Seitenflächen mehr od. weniger 
kahlem Stengel. Hierher gehhrt TAyt». Chamatdryt Friet., 
dor einen iofrerhleo. weitschweifigen Stengel, Arstc mit 2 Hei. 
hen weicher Hure, eiförmige, fast gani kahle HM Her u. iheili 
kopfformige, genäherte ad. entferne Hellende HlAtlienwirtel hat. 
Ferner gehört blcrhcr die Woldtorm 77>ym. eytvettrti Sekret. 
u. Thj/m S. kumifueu» Beruh. (Th. lanugiuosus Schkubr.), 
am Boden krlerhender Quendel, welcher »ich am mel 
ateo durch den langgestreckten Habitus uuicrsiheidcl, indem der 
kriechende Stengel slelleuweis wurzelt, luttig behaart in u. nur 
arhlifle. fadenförmig» Aeaie treibt t hAuflg sind die Blstler fast 
kreiimnd od. elllpllschspatelig, stets behaart od. bewimpert. — 
Dir imllg Ilaupiform ist ! 6) TAyiN. auguttifntiui Wallr., 
schmalblättriger Quendel, mit lineeliechen od. liaeal 
länglichen, oberscils rinnlg-tertleften HlOttein u. fiberall rietn- 
lieb gleicbmlssig behaartem -Stengel. Hierher gebärt auch TA. 
anguetlfollui Sehnt, u. TA. adoratlielmu» M.BM. — Man 
aammelt von allen Abänderungen die blühenden u. beblätterten 
Stengel u. Aesie als Quendel. Herta Serpylli, welche kräf- 
tig, angenehm gewurzhafl, cilronanariig riechen u. gewflrshoft, 
(ueatameatiehend-bilterliih schmecken. Hie vorzüglichsten Bc 
slandllicil« >ind Alher. Uel (15 PTd. Kroul gehen nach Hagen 
4 Serupal Oel), Gerbe»tolf b. bitterer EiiractiTsioff. Dat Quen* 
del kraut llndet vorzüglich ousscriirh alt ein fluchtig erregrn- 
de* Mine! häufig Anwendung, i. I). bei fjuclschungeu, Verren- 
kungen. Geschwülsten u. Lähmungen, innerlich dient es nl* ein 
Hausmittel in Theeaufgusa. Den 0. u e n d e I ge i • l, Splritue 
Serpylli, gebraucht mau zum Waschen der krankhaften Stellen. 
Du Infusum wirkt vortheilhafl, wenn man die entzündeten Au 
gen Neugrborner damit betupft, illuflg kommt dos (Juendel- 
HM zu den aromatischen Kraulern, Speele! aromuticae, auch 
iu den Special Act foment. At. Bor. 

i. Die Abaaddnuiz Vir. b. Tb. 8. Chamiedrrs Fries. OS. Die Wild- 
foral dieser AbZnleruuf Var. CS ajlfsalfis Sekret. - fi. Die Mitu- 
d«rae|: Var. «. Tb. 5. hanairusas Barak, od. Ur,»;inniu. Schkuhr.— 
A. Eia« Maaie. — 8. Der Kelch. — C. D.e dimb die lelerlippe 
dar Laa|e aatb aaf|eachailleiie a. lanelireilcle aiumenkrooe eckst 
dea AuabfefuMa. — 0. kias der karierca u. eins der l»oi«r«o 
SU«b(afk<ie. — C. Dm PI Hill. — V. eia« Kiriopse. — 8. Die- 
selbe srokrstht u II. nuer derebsehaUtra. — Je. Etat StrairUpilze 

>>> ^taa THroiaf aagutifuliu« Schrak. — ('beriet, spec. Stengel fsdeefor- 
weil kriecheoJi Zweite reikeaecise, lufrecbit Himer liaeeliieb- 

«.„JrMtMlUicb, SMaspf, aenig, spiiar rinnerurm i lllaihca kopf.uudi,. 



Tat. XLI. ThyintiH t/iaigaria L., wahrer oder Gar- 
ten-Thymian, roatisebsr Queadol. 

Stengel aufitetgend, tehr ästig; Aette aufrecht, weist' 
lich-tollig oder fitzig; Blatter eirund-länglich, am Rande 
r urui hgerolll , punktirt, untereoU» tcelstUeh ; Bluthen in 
aehselstdndlgen Trugdolden, irehhe'gipfelstandlge, unter- 
trockene, tcheinquirllche Aehren tildtn. 

Dieser 4 — 1>'' hohe, »ehr Ästige llatbsirauch wSrbal auf 
unbebauten, steinigen Plauen u, Hügeln in Sfldeuropa u. wird 
häufig auch in den Gtrten tum Gebrauch in der Kur he geio 
gen. Die Wurzel let reich taterinig. DI« liogarn Aeile dei 
Stengel* Hagen am Grinde oft darnieder, wurzeln u. kriechen 
etwas. Die Ulätler lind klein, 8— 4"' Isaf, dtcklidh, oburseibi 
kurz- u. dirht>Baumlg, mattgrai, beidereeiu eingeeiocben-drtiaig- 
punkttn. Di« aufrechten od. abetah«ndan Bliubeniticlchen lind 
ea Ulf, langer od. kurier all dar glockig-röhrige, druaig punk- 
tirt«, kunhaarige Kelch, dessen ialme »leinuarig-bewisnperi sind ; 
der Kelchsehlund in vor u. nach dem Blühen durch einen dich- 
ten Kranz »on Zotleuhaaren geschlossen. Die «lumenkrooeu *md 
weissl i. h od. blMalilla; di« Oberlippe ist tb>Uusf«raiidel, dt« 
Zipfel der Unterlippe sind zugerundel. Die Staubgensse ragen 
aus dar Bium«nkroM h error. — Di« blAkenilea u. hebln Her- 
ten, krafiig-in genehm, gewürzluA riechen Jen u. gewurtbafVar- 
wirmeod, etwas kaiapberartig aclunackendon Acne, welche all 
eon*gllch «rirktameo Bealandlbeil »iel ather 0«l. Uttum THfMi, 
enthallao. dienen als Herta Thymi wie die übrigen aromau- 
«eben Krauter, als erregen <lei u. nerrenstarkaniles Mittel iu BA- 
huogeo, llDschUgoD u. Hadern u. iu ieu Spectee aromatleae. 



phoratum u. m aromatlscharo Rierhriaig. Aeidum aceHcum 
emtattcum. 

(ThjMe rrweiewa fird. C**lare)e capitata L., Tbrana «iplUtaa 
Uak.|, aia smurh der Lsadef im Mlttiloifere, |sb seail «de areautiKbe 
■•*rt»a Thjrwil .„iin. — Tb} Mi in MaellehlH «... atlllll-Tk/- 
an ii n, ia üadfrsak reich, Spaniea a. Nardafrika aiakamiaek, clbt dls sa- 
|«sebn ssailisabalick rieebesde Hreba MaaileAlsva« i. ataal. sjaHorwaw 
«. Nwri <nl(arl*.> 

s. Der Graedlbeil a. b. Aitspltiea eieei In Gartea jeioreoea Eiern- 
plaea. — a. Die Xwelfipttie eiae« «ild|«wK«iaeaea Kieaiplars asit 
achmalea Mtttera. — A. Ria« >!«■*. — Ii. Kiaa dank die l'aser* 
lippe der Lsaie aatb luffeackeiueae klueneairoa« »ctm dea «laab- 
tefasee«. — C. Kia Ittaakkealal. - D. Dai PlalUI. - E. Ela 
KraebUalek. - «. Eia« Karjapa«. - t. DieaHbe T*rfr«eeerl «. 0. 
*«" dwca^haillea. 



Gattung; *I eilen» I ournef. , Melissa, 
Ä«/cA rdiAHy oder gtetUg, imerptg, a» Schlünde 2- 
Uppig : Oterlippe Metern, kttrt-etihnig, Unterlippe lepmltig, 
Blumenkrene iUppig: Oterlippe auegerandet, echtrach ae- 
VMI, Vkterlfppa Slappig, der Mlttettoppen MgerundH 
ed. echuach auegermadet. 

Taf.XM. lafelllM offlelnall« Ii., geh rl I eb 1 1 c b« 
od. Cltronen-Mcliase. 

Stengel aufrecht, ietlg, nach oben %*tttg ; BUttter gm- 
eltell, eimnd-eUiptiech, epit%, grotgesdgt, flaumhaarig \ 
Btuthrn in gegenetandtgen, einiett tvendtgen Trugdetden 
in den Btattachteln. 

WUchst auadauernd in Südeuropa wild, wird bei una in 
den Carlen gezogen u. blüht Im Juli u. Auguat. Aua der rle|. 
köpllgen, sehr artigen B. faarrigen Wune) enlspringen zahlrelrhe, 
Ij— 3' hohe, aiifrerhle, sleife, »on unten an Asllge, 4*eitlge, 
kurz drüarnhaarige, nach oben etwas zottige Stengel, Die AtAt. 
ler eind Ij — 2|" lang, 1 — lj" breit, die uuieraien langge- 
slirll, grebsflgrzAhnig, am Gnmdv «chwarh herzförmig, obrrseils 
mit zcrslrcuten Raarim besetzt, untersciti kohl, die übrigen all- 
mklig kleiner, kürier gestielt, rifftrmiir, die oberalcn am Grunde 
Tast kciHormig-rerschniAlerl, beiderseits weichhaarig. Die Trug- 
doldrhen haben nur 3 — 5 Blülhchen. Die gestielten lantetlll- 
chen, zugespitzten DeckbUllcr sind nobat den Kelchen toitlg- 
wrichbaarig. Die Kelcbobcrlippe ist zurnrkgebogrn-«b*(ch«nd u. 
ihre Zahne sind kurt begronnl; die Unterlippe ist fast gerade U. 
hat 2 ltnger hegrannl-iiprelAhnlirhe Zahne. Di« kleine, weis«« 
Blumenkrone bat eine rundlich rerkehrt-henfonnige Oberlippe u. 
«Ine Unterlippe, deren Mlttelziprel rundlich |, ganzrandig Ist, de- 
ren seitlich« Zipfel aber kleiner u. eirund sind. — Das aro- 
malisch, sehr angenehm riechende u. balsamisch u. etwai scharf 
schmeckende Kraut, Herta Meltetae a. Mel. cltrotae, ist ror 
der Blütbezcit, aber nur von der ciironenarlig riechenden Abän- 
derung I.W. off, tfor. ß, »Uleea Benlh.), an sammeln u. konn 
2 bis 3 mal jährlich gesrhnillen werden. DI« vorzüglichen Be- 
alandlh«ile desselben sind Ather. Oel, Oleum Mtllteae, bitterer 
Kxiraelivstoir u. eisengruneniler Gerbaatof. Man wendet •• als 
«In gelltid erregendes o. beruhigendes Mlllel im Aafgusse bei 
krampfliarten Bcachwerdcn, leichten Nervenleiden, Blahungs- u. 
aadero Unterleibsbescbwcrden, bei Herzklopfen, Bleichsucht u. 
Verhütung dar Manstrualion an. Ea bildet eines Baaundtbei) 
des berühmten Karmelilerwassers od. iusammenges«titen Meiissea- 
geisies (zVau de carmee), dessen man sich als Riechmittel hei 
Ohnmächten u. su reizenden Einreibungen bedient. Eine Ver- 
wechselung mit der nach Cilronen rwcb«ndea v. meint der 
peta Catarta L ist durch deren unterhalb b«haarte od. weiss- 
filzig« BlAlker kennbar. 

s. Eia SMrk das Grandtketls i , a r> «eBajels. — k. Elas sieaiel- 
aprlie. — Su eia ItackMsIL — A. Elea Blaaae, — K Bla* «are* 

rtklsjblattN*^!^^ *C. 
Pia Eirjapseo. - D. Eies atasalac (errapse mp. a. E. MMV, a«. 
siie P. ivakreekt durcbaehniitea. 



Gattung Orlniani T ournef., Basilisnkriot. 

Kelch glockig, Wppig: Oterlippe flach, rundlich, gant, 
der untern 3- bw 4epalttgen aufliegend. Blumenkrone 2- 
Itpplg, umgekehrt, die nach unten »lohende l.ippe (elgrnl- 
UcA die Oberlippe) langer, vorgestreckt, gant ; die nacM 
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oben gekehrte (die Vnterlippe) 3- bis Happig Btaubge- 

fässe attcdrts geneigt ; Staubfäden am Grund» mit einem 
Banrbutchel, Anhängtet oder Zähnchen oerteken. 

T»r. Xtlf. Oclaum Baxlllcam I.., gemeine« 
od. (rmiei Baellienkraut. 

Krautie; Stengel aufreckt, ästig, tchvachvelchhaarig ; 
Riatier gestielt, eirund-länglich, stumpf, undevtlick-ge- 
tagt, kahl; Blutken getitelt, Uberhängend, in gegenständi- 
gen BUschetn, am Knde der Stengel u. der Aette unter- 
trockene Trauken bildend ; Kelchzähne gewimpert. 

Ein* elitjibrig« POetue <le* aadlichen Aiirne, tod der man 
•ehr Tj«|e Formen a. Abänderungen bat, die manche Botaniker 
ala eigne Arien auffahren. Sie ändert ab durch Bebaartheil, 
Kablbeil, durch Form, Färb« u. Beechaneuheil der Blatter. So 
aiad t. B. Oc Utpidum Vom. u. ptlaeum Wlldw. behaarte 
Forma, Oc. integerrtmum WUdv. n raryonAyfia'aikB kable 
Formen nrit kaum aigeraadigea Blattern; Oc. attoaa bat grone 
n. dicke Blltter o. gealbert« Biadtenwirtrl ; Oc. oigrvm Thuin. 
hat ecbwtnlUh-viotatle, krautig* Tlreile, alt Sieagel, Blltter, 
Deckblätter u. a. w. ; Otr. tullatum Lern, hat aehr groaae, bU- 
eig- u. bUlteranlg aufgetriebene Blatter u. a. m. Der meid 
1—2' höbe Stengel lal mehr oder weniger Aalig. Die laepge- 
etiellen BiAtter arnd 14*" bu 3" lang, 4—2" breit, eiförmig, 
am Grund» axial eliraa verschmAJert, vorn atumpflirb od. »piuig, 
anhtraeiu druaif-punkürt. Die Trauben aind oft 6 — 12" lang, 
die unteren Wirte I «tehro entfernter, die Okers naber beieam- 
rar ii. Die geaüeltea Deckblätter aind etwa« Hoger ala die Kel- 
che, die untern eil6rmig, dio obern eiUnglicb, rugeipittt, wiaa- 
perig. Die flacfie Oberlippe dea kunr6hrigen Kelch« i»l gewim- 
pert u. gewöhnlich gefärbt, die Unterlippe Ut Ungar u. icbmA- 
ler, mit 4 ei-llnglicbea, feiniogeapluten, wintperigan Zlpleln 
«ersehen. Die grosie «reiaae Blumeokrone bei eine aebr breite, 
nach oben gekehrte Unterlippe mit 4 kunen abgerundelen, off 
gekerbten, aeltoer laat gefranilen Zipfeln a. «ine nach 
gekehrte ,'ipatelige, korblg-geitbnle Oberlipp«. Die 
der beiden kartera SuubgeUsoo aind mit einem Anhang« rerae- 
Ben. — Di« friich alark, a«hr angenehm balaamiacb riechen- 
den, gewanbaft, kohlend, etwa« aaliig aebateckenden B 1 1 1 1 e r 
.a mmt den Aeelea, Berta BdtiUci, enthalten hauptsächlich 
Oel u. eueotfrunendun tierbilon* u. wirken ronuglich 
u. erregend, werden aber Jeut nur auiserlicb unter dea 
aromaliicbeo Krautern angewendet. Alan ■•mmell auch alatl ih- 
rer du kleine Baailienkraut (Octmiiat minlmum) ein, dessen 
BUtter fiel kleiner aind, auch einen feinern u. i 
ruch u. 



awraiau, wie «er rot« g.br.acblicfc. - Lnlaw aUrrjra B~. wele- 
• *r Biseeaaeeg *4. Tank aeae*!, Helena hin da* Kraal a. die 
"•■"i Herfa« ae rtaxree EMail alkl e. ürttcaa laorta.r, «. n 
weedea Jaltl aaek 4ie Blaaa.B kaa>| aU aia BeaaeaaUeJ bei Ertarrbea, ae- 
«neder« rlitr «.jri dm »Mi.cn flu» aa|evand*[. Alt ähnlich iirt«! 
weed.u aiaa auch da» Kraal «aa 
laaall Mlall a. I 



a. Di* Würzet a>|t dem Greaiiib.tlt du sianjrir, — k. Elaa kik- 
keade AteagalapiUe. — A. Kiaa BUsa*. — A. (Der Kelek tea fla- 
ue. — B. Blee denk du VaUrllpp* Iwetl 41* Blee» aageaakrt tat, 
•l««*Ukk 4U Okerttppe) dar Laaa* k*«k **r» eeekaltteae e. easgaar**- 
UU Maiaaaaiooa mit 4ea * ataafcgetaeeai, r*a 4*e*a 4U beiden uo- 
Ura dl« ket C. aiaiala dargestellten AakeageeJ Mi|*a. — O. D. Zwei 
«.linbbaatel, eiaar taa aara, der aadere aaa kinlaa. — I. Daa Pialill, 
aa 4*aa aar aaek ole Ceurllpp* 4ae Bakka aiek bafladau — et. Eiaa 
ia Waaaer alaitvelcbta a. am CckUia kaeaeku larpopaa u. P. 4ia- 
aalka atr|r. — G. ZU* larrapa* ia traekaaa Zaauada a. B. 4U- 
aalk« qaer, aovl* I. aeakratkl 4ercka<kallUo. 

(Ia 4ieae Or4aaa( lekeraa fernat aack i ajaia t banaapiin Irkra». 
ITaacriaai Ckasaapitja L.J, Aeker*ta aal, Gi c ktf a et« ad a r, aas iim 
man aaaat aa* fawankafte a. kluare Kraal, adarkia Cb»»»««pl- 
tyoa a. laaa aHbrMlaae, aja ata taaiaekaa, |aJisd ratiaadaa, dia Baet- 
mtul k*l Gkkl, Rb»ua>*ttaai 
— Taa AJa p a laa 
«ava a. CkMiMvaallra 
naaatana Olli. (AJ. feaereaall L.], ao wU AJ. pyraaalitatla I«. a. AJ. 
eaatCana I. . lUfertaa H«rtva Bufulat t Coaaaliea* n>»dtaa>. — a>ca>« 
rorfonia briaroowaala Hatakt. [Taaeiiaai *eero4*ala L.\, w*a4ate ataa 

•aJala» ajl.aatrla aa. — •alaraje 
l*aj*la*a rf*ff*rkraat *4er Baka aa k r a a I, | e- 
■ aitai Aatarai, war aaaat ala l a aifa« «alaaalaa a. Caiavlfcta aarl- 
vaa aakreackMek, wird makr aU Gawart ta dar Beeke i*kraackl, kommt 
aaer aaek, *o wie Baiwraja aaeaUewa f^., ta 4*a araaiatliekaa Kraa- 
Urkiaaaa. — Batwrwjaj Tkyaabaa lureru aeaal rtirt' Tktyaml eew 
«Irl. — fn »aafta Calarta L,. Bali a a aa ia • a, !»*plen»r tat, 
»mrdan ten-i dia linier, Hart» \,patu >. Calarla*. aJi aia kraaorf- 

■aa| U dea Briaiorajeeo e. In Oarmbanala < D (aa r a4ai, w»r4aa akeraack 
aaek jalzl Ia dar Haiaaepalkic |*braatkl. — Taa aletrrlila hl r« aaa L, 
e. Biaartlt* hIHa Btoeh. waren die k*klatur:*a a. klak«a4*a twei|- 
apiuaa ala Barafkraal, GHadkraal, ktarkja aiaariiuaa, (ataa 
Braalkk«! lakraaafcliak. — Vaa f>raaaia car>iaa Frtaaa. [iriiii aar» 
ataa L., BaUgtaej eerrtaeai ktillO, Hlrackailaia, war aoaal 4aa al4«a- 
Uaattlek, «aar kräftig «. *ia4i1er*a4 rieekeed« Kraal, aa*r*>a f»U«ll 



— «Jak a a p ala o«e»*e>l*we*> l^aas. [GalaapaU alaaaa «m.|. iroaabu- 
aigerodar a<ker ( alk*r Uoklitba, tauige Oaafaaaa*:, 
• ir fnttfr .1. Il.rba «»Irop.Mli (rira l.oo 8 »n.<b Winä.acbl fabrlofh- 
tick a. «ia ward* la 4*rJeinieJt aafaag* ala ala Gakelaaaiitrl gafaa altaa 
Kraakkatt aalar deaa Naaiaa Lieker*ackar Tkee aa. Lieker'eefcw A * •- 
labtaagakraatar wUdaraa kaaBg aagawaeeai. - tlalaapala Te. 
IraLM g,. liafart» aaaal Harka Caaaabaa aylvaaeate. — ▼»» H<-1o»lr. 
oraelaa.Ua t.. C*u<kja Balaaka B*atk.|, warea fnihfrtna a.e War.al. 
Blatter a. Halbe*, ekaalae. eaeeba et rtaraiMoakai, onto.fi;. 

■ — Maetae recia U. ward* ala laaraja aiaaataiaia gakraachl. — ata* 
ckga awlwatHa J>. liafart. Marka Narrwbal aajeiaelai aaawl a alark). 
eile aapwalleaa a. cialacpaMi* rarati«. - ai.rh,. •ilTataea I, 
gak Maawai f.l»Mldl. aalTatlaara a. r~aaaia „tr.rirl r»nlell a. Hr. 
tleaa Urania ruaOalaataa.e. - »<art». aaraaaaJcaaV. Iiafarla eaarka 
atarkjala t. Marrabll •(rrMla. - Vun aiallota al a aw l~, eck wal- 
aer Aa4»rn, wcrJr »nim 4aa aaaa(ei>e|iaa narbeaH«, biliar a. eiwaa 
lirrbr rrbnirrfcruoe k t a B t, I lai O ■ Jntarewkll algrl a aaajfw* |a, ■ II ei 
r. etallota», kel kjpiKbaaAnacke* *. braterUckea Leidru, akar aaek 
aairerlirh kri Pedaara kaaOg aageaandet. — raaaaata la 
Warb |B<JUU UaaU L, Laaaaraa laaataa L.], elaa aaadai 
oaa aadltcban Aikirteaa asai Okl kia laat Baiaalgakirga , 
rUekt, akar alark kiltcr »ckaaeekl, Irl Haart ia sibiriea ala'aiä knMgea 
karalraikaadar ktillel kebaaal a. wird Jelll ala Harka Ballola« lanaiaa 
U Earapa bei Giefci, Kbraaraliaaraa a. Waeaereeekt in Akkackaag aaga- 
wea4*t. — Vaa L—murm» Caaniaea t.., Wal fair app, Hai age- 
apaaakraal, »radata ataa aoaal dir unaDiratba nrckaadr Kraat, 
la CaraUacwe. gagaa UerakUplea a. alag«al*i4*a an. — Cllaopa- 
i ralgara l., |iarlai W i r kal d » r l e *, liefart« aeaal 41» aa 
'*'""" »«ekea4* Mrrira rllarr pw ail »wkaaa»* - Brlaoa 
»•»»»rr« l'ara. tTbroiui Atta»* L-, Aeiaaa Ikreralilra Heack., Mrl.xa 
Acia» kruibl, SKibf,, Bergkaallia, gakraaeku aia «eari 
Cltaapar.111 ejliaairla r, oeleal a)l»a*tria t. Arlaoa — Molur»lla 
laaau t.., glatte Bolakbe, im urieau, kaaeadrrr «rrlra o. Pa.aidar 
aaaWkrig w*ck***4, Hajen* dia aegaaeka aelUaea- a. aalaaaaanig rvr- 
ebrndr «. billertitb, rebaaet ..»uribrft rebarrtrada Marba »lolnr-r-llrr.. 

— Calaaalanha afBelaaHa Mwakj. (alatiaaa Calaaaialka L., Tkrraaa Cair- 
•c»P-l. gakraaeku ataa aeaal aU Maelra CalmiMbar '.. Caafaaw, 

«•aa. — Vaa Calrminibr graaMkaara mm*K IkUlUa* graaat- 
wa«4aU maa aaaat 4aa Kraat, afaeera Calaaalatakaa arrae- 
illurla • graadttVara» in. — (alaaalalba >rpala Llab IBr- 
li... Nepau L.j war fr ober .1, Hark. »alUaa. Xrpr». . r-T.l- 
tbaa rwlaettl aelora a. Calaaalalbaa agreegle «rkclaell.- Von B»ra. 
rorapbaluaa NnMitita k... larkiaeke Bleliaaa, warn a. aU4 
aaek ia aialgaa Gagaedaa dl* Blati«r ala Meaka «gaiuaaa lurrlea» 
»■ piregrtaaa a. CHrauclaJa tae-eleaa a. CaArowallaa Iwreleaa »farj- 
aatl. — Dracaeapkalaaa eaaaarlaaau K». labWarba »Irl laa aa » aaa et- 
awale. — CaraMe aaarlaaa L., ia faaaijlraaiaa, Mar;laa4 a. Wlrgiana 
tinbetmireb, in ia Nordrmrrita rU Herka CaaUaa im Gebraach u. irkr 
reJck ae (Ikar. 0*1». — Vaa NaHiHa *Iallaaa>ph| llaaa L. a. M.utlla 
graartiraiu Stau b„ iBBea- ed. ■ e liaa eahl a it, werdae frkker ata 
(raaeaa, g*Uockorl rai«**kei, elwaa raaillaabnliek, Uage aakallaa« rl«- 
cbiadaa Blauer, Harb» malUaophalll r. joiiaoae Tragi, ala erkff- 
seadea, achwaisa- a. karatrelbaadea Mi i tat gakraeekc — acatrllarU 
gaiartcwtola kV, g*B*ia*. HelBkrael, weedele waa aaaat ata 
Bark. Tariiaaarlea g*g>* VaakaalBakar aa. — acaataalarla Uaarr- 
kera kr., la Kaaada a. Kanliaa eiakeimlack, eupTakl aiaa rar la Jrbrao 
ala ele Varkaeugaaaillal gagaa Haadawatk. — Vaa PewaaUa «-erlgarH 
B... gaaaaie» Pro aell*, gakraaeku aaaa Aaa kineriieke a. laaeaiaaaa- 

««•"'.' H«l.."b'arr,'n" a.V'w. " AWuT^r^aTuLTbtr'c'.'.'.'bfc'i, 
Llake etcj) 



Aagioipermia (Bedocktsamige). 

Fninfi*»: IrfltrTenbiatnlert PcaeoitATii. 

Gattung: Llnarla Tauraef., Leiakreut. 

Ketek btkeUig. Blumenkrone matktrt {tarvig od. t>«r- 
farrf, arereoaafa), aa Grunde gespornt. Bohre auf gebie- 
ten, Saum Uippig, mit ttpaUiger zurückgeschlagener Ober- 
lippe, ^lappiger Vntertippe v. einem am Scklunde ror- 
ipringendtn Gaumen. Kapsel 2 fächerig, bit nur Hälfte 
Vtlappig, mit an dm 
rteliamig. 

Ter. XLII. LbkarU TNlaratrU mtl., gem«ia«e 

Leinkraut, F ra u e u f I e c h a, Mar i« b f I • e b a, gal bei 
Ldwenmatil. (Antirrhinum Linaria 2r.) 

Stengel nebet den Aotten aufrecht , kahl; Blatter 
edmmtllch wechteUtitndig, gedrängt, Uneal-lanxettUck, 
tpittig; Traube endttändtg, fast ährenfirmig-gedrungen, 

Dieee auadtaMrad« POeate Badet gich nictu leiten auf Hö- 
telo, Feldrainen, an Weyen u Ztuoeo to Europa *), 1 
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Die Wurul ist wagrecht. Gewöhnlich kommen einige Stengel 
aus einer Wurtel; »ie werden 1 — 2' hoch, sind dünn, sleif- 
aufrecbt, einfach oder seltner oben et"» Istig, dichlbebllllcrt u. 
Mi« (aal kahl. Die ungrstiellcn Bialler sind l{ — 2" tauf, 1 — 
breit, lineil-lantettlich, gantrandig. apiuig, fast Snerrig, 
kahl, Unterteils teegrünlich. Trauben eudstandig, mit auta-eca- 
ten, gedrängten, groueo (reiben Blutlien mit rothlirh gelbem Sium« 
der Unterlippe. Die llnealitchen spitzigen Deckblätter aiod el- 
wae langer alt die lUuiheusiielchen. Di« ovale Kapsel enthalt 
»tele kreisrund«, lach«, beellf ««lurnte, aebwane Samen. — Dia 
Obenbeile des Stengelt mit Bllltern u. III uth en, Herta 
Unariae, welrbe etwas scharf sind u. sogar für giftig gehalleo 
wurden, wandet« man als harntreibendes n. eröffnend«* Mittel 
bei Wassersucht, Gclbsurhl, Hautkrankheiten, Scrofrln, Rbacbitis 
u. t. w. an, braucht sie Jrtil aber nur nueb ausserlich tu er- 
sajeeSkMBjsVaa, ei haasl lililiaadsa Umschlägen, tu einer Salb«, 47«- 
guenlum de l.lnaria, vorzüglich bei Hämorrhoiden u. 10 Ha- 
dern bai rbsvhititcheu Kindern. Die Uluroeo, mit denen der 
Kinigskcno, Flarrt Vertatet, gemischt, hat man gegen chro- 
nische Hautausschlage als Theeaufguss empfoblea. 

ll.lwaHa Cpmlaalarla HUI, [Aallrrhlsaai Cjmbsl.rU LJ, Xjat- 
ptliraal. brtstkl» ailn slt Merl» r>mbalartaa bei Wanden, |,«ro 
Scklestaaeaae aas 4»»ail»ii»a a. Hararakv. Uk|l«ick 4ae FBtaaekaa alekl 
itrekrhch Baakt ist, ■« sott da«k dar a*»«epre»ti* Saft aar karatklialaa 
Avas Topkaaa helftaaiackl wor4«a stla. -- Ynn l.laaeta riallaa Still. 
lAalirrkiauai Clstiaa L) au das kltlsra Kr tat. Herb« Klalloaa, «e- 
brsarklick. — Vaa l.laarla epstela »Iis», aaainelt» lata Herba 
I.Ullnra rolla nbralasta. '.Abbild, s. Llska ate.|) 

s. Bar Ueltrlkall «Ines Btaatel». — k. r.las blubende .llteeri- 
spitlt. — 4. Ilse Blam». »aa welcker die l'atcrllppe wttfrarbelttra 
war«». — a>. D«r ara Srhlaada «ar atssteakraaa varspriareade Caa- 
asea. — A. Eia Itsahfceaiat. — c. bat Ealak. — P. Da» Pistill. 
*. Die Mark«. — BU Etat |ts«klats«ae a. r. »lae aafteapraaieee 
Eapeel. — C. Mestlkt ttrfratsaft a. D. «aar, sa wls B. seakrsakl 
•artkaekaittee, aas dta aslllalsua4it*a Sarnenlrairr ta inten. — «a. 
Basaaa. — F. Eiaer derselben vsrar. u. G. »»abrecht, so via II. quer 
aarcksckaitlaa. 



Oallting: nlgMall« Tourner., Fingerhut. 

Kelch it heilig. Blumtnkrohe rdhrig - glockenförmig, 
mit unregelmaitig- fall Uippigtm, 4- od. Uappigrm 8au- 
ase. Htauhgefdtte 4, mit Happigen Stuuhheulela . Kartei 
lfacherig, tcnaidevandtpaltig-lklappig. Hielt am ig. 

Taf. IUI. Ulf Kalla perparra L., rot her Pia» 
garhnt. 

Blätter länglich, gekerbt, runzelig, ehertellt weich- 
haarig, unterteil! jtl\ig-%ot I Ig ; Keh http fei eirund rlltp 
tm-h, kurz »agetpltu, vaa der Läng» der Blttkentllel- 
dien ; Lappen det Blumenkranentaumt itumpf, der nbtr- 
St» ungetheilt. 

Diese 2jlhrlge scharfe Giftpflanze wachst auf sonnigen und 
belaubten Herfen in südlichen |, mutlern Europa und blüht im 
Juni bis August. Aua der weiselirben, istigen u. mit tielen 
fasern besetzten Wurzel entspring! ein aufrechter, 2 — 3' hoher, 
oft auch höherer stielruoder, m«itt einfacher od. aur am Grunde 
etwas atiiger, weirhhaarig filziger Stengel. Die |— I' langen, 
3 — fl" breiten, eiförmigen, aturapfen, am Grunde in einen brei- 
ten u. langen Blattstiel vcrschmllerten Blauer sind am Rande 
doppelt-gekerbt and etwas wellig, aderig-runzelig, oberseits flaum- 
haarig u. graulirhgrün, unterteilt weiailichgrau n. last ftliig. Sie 
sind am Stengel nach oben allmalig kleiner u. kurter gestielt, 
länglicher, spitziger u. getabol-gekerbl ; die obersten ungestieltea 
und llnglieh-lanieitlieb, faal gantrandig. Die langen einteitawen- 
digeo Trauben stehen am Ende det Stengel« u. der Aette. Die 
laoietüiebaa oder eirund-laaieltliebea, lugespimen, gaatrandigen 
Deckblätter haben atrial die Lange der lael filzigen BIQihentuel- 
chen. Di« Kelchiipfel aiod oval-langlieh, spitiig. Die gegen 2" 
lange Blumentrone ist dostet purpur-roienrolh, innen behaart u. 
auf der untern Seite weiaa mit purpurroten Flecken ; bei einer 
in Clrten, wo dieses Gewicht häufig mr Zierde kultlvlri wird, 
Torkommenden Abänderung sind auch dl« Blumenkroaen ganz 
weiaa. Die niedergebogenen Staubgeflta« haben 3 ruadlirh«, an 
den einen Kode weit ton einander weichende Antberenflcber. 
Der «irund-laaf liehe, zugesjutiu Frucbtkoown tragt auf dcmlao- 



gan CriSai «Ine Serbe mit 2 spitzigen Zipfeln. Dia weichb««- 
rige, 2flehrige, klappte* Kspsal enthalt nhlreiehe gelbbraua«, 

otala, mit «Iner Llogalurche »ersehene, an beiden Enden einge- 
druckte Samen. Dia der Vorschrift gemäss nur ton der wild» 
wacheeadeu pflanze u. bei trocknem Wetter gesammelten Blatter, 
welch« «inen unangenehmen, ekelhaften, scharf-bitterlichen Ge 
echmack u. gequelacbl einen eigenen widrigen Geruch, der beim 
Trocknen rerloreo geht, haben, u. einen aebarf narkolisrhen, 
hillern EitracliTttolT, das Digitalin, mit Gummi, Hart, saurem, 
kleesaurem u. weintteinsaurein Kali verbunden, entlialleo, mua. 
«ata im Sebatten getrecknal u. eorgfaltjg, nach Büchner zer- 
kleinert In terstopften Flaschen tor der Sonne geschüttt , auch 
nicht über ein Jahr aufbewahrt werden. In kleinem Gaben wirkt 
da* Kraul massig auf die Drusen, Ltmpbgelisa« u. Absonder» 
ungtorgane u. vermehrt beionder* die Urin- u. Schlefmabsonde- 
rung. In grösseren Gaben bewirkt et leicht Verdauungsbe. 
achwerdeo, Uebelkeil u. Kolikaclimerten. Zu grosat Gabeu wir- 
ken narkotitch-giftig u. haben schlimmsten Falles den Tod durch 
Apoplexie tur Folge. Man wendet et an besonders hei verschie- 
denen Krankheiten dej lymphatischen u. Nervensystems, aia bei 
Scropheln, Wattertucht, Congestionen nach dem Herten B, der 
Brual, nach dem Kopfe, bei BlutSussen, chronischen F.tiurmdun- 
gen, Keucbbusteu, krampflgem Aalbma u. a. w. eotwodvr in Pul- 
vern od. seltner in Aufgüssen u. Abkochungen. Die Gabe de« 
Pulver« ist von 1 — 2 Gran am iweckuitssigtten In Verbindung 
mit Kalomel. Daa Extract giebt man in gleicher Gabe, die ciu- 
ftrhe Tinktur aber ton 10—12 Tropfen. Bisweilen «oll eine 
Verwechselung der Fingerhutblatler vorkommen I) mit den NU» 
tarn det Wollkrautes (V>r»a«cuai Thaptut L ), diese sind 
aber dicker, beiderteita wollig, viel weicher aniuftlhlen u.weiaa- 
licb od. graugrün; 2) mit den Hintern des Beinwells [Sgmphg- 
tum afficuiate L.), welche aber scharf anzufühlen, am Itanda 
UDgekerhl u. mit kleinen Bornen besetrt sind) u. endlich 3) mit 
den Wallern von Congxa tquarrota, die aber stumpfer, mehr 
gantrandig, betdersaila mit steilen, abwarte «lebenden Haaren be- 
te Iii u. rauh anzufühlen, auch beiderteita gleich geftrbt sind. 

(Dtattalte T t kaattl I», «iaa ht attefriakreick, Obaritaliaa, Spaalea a. 
Parta|al wack»ea«< Plaasc, «eadsl asaa la jeaaa LAadara aktato wie ve- 
nia Art aa.) 

a. Der Dateitavtl etaet roaase. — k.Elat Mlbta«« ■taaialspiue. — 
c. Dar Ealeb satt «am Pistall«. — d Dt« Aar Lanze asek a«f|esckaii- 
teas u. ausisbre-ittle Blasseakrons nebst den I dld/asansckea Staub- 
isfaiaaa. — A. Dar Obcvtkeil eiaaa Slaak|eflsses stlt (esekleastaea 
a. B. Bit sariespreaitaca Staabbeulel«. — «. F.les vom a"tleks ua>. 
lebeaa reif« Kapsel. — t. Elte Voss Ktlcb« kafrtita Jao|e Kspssl 
aarr deichaehalilea. — c Elae ssf|rapruri|r«e ralf* Kspstl. — h. 
Der mllttltiaadlf« Saaoeairscsr. - A. Ssaiaa. — C. Eiaer dersel- 
be* tarir. a. D. ^aer, sa vi» E. »eekrrtkt 4«rck»cruUttea. 
(I* dieser Ordaun« ml aoek za baatarhaa I Orsskaaelia tvpllbimaas 
!>• C.. rjlillll'ltaatrsari, aad tiai|e lerwsadte Arien derliat- 
1**1 orakaaake, voa «aata die Warsal aad Blatkea, n«ni» »< 
rtarva orosanrtin. labraaeklich waren i di« ktltara und inaamrasati«* 
kanl« Wartal varAe l«|ea Blaknnien, Btneh»ebni*rz»-n u. aurh al»W«nd- 
atitiel, di« Blaikaa «siepa bat NenevIttAta, Krsaspf 4tr Ktader «. ». v. 
s«f eveaatt. — kVaSJsraaa aajwaatarU Baas lesseiae Bekappea- 
vart, litfarta «sa laajen aatarlrdiacksa »teatel sli Raatla aquaaaa. 
Haa vsl Deataela* majori», 4*a ssaa (e|en Leikschraeri ea. Epilepsie a. 
Ersaapr« kai Liadtra lekraarkte. — Eapkraala oraelaalta ll. , a f fl- 
claeller Aaleatrast, »aaimelle eua tur Blrukasstl L 1 « aar sveilea 
Hälfte dei SansaitrsJ als Haetaa F-asikeaalaa, u, vendel» sla soriatl'rk 
bai A«|»«ls(4ea, aker aoek bei lls|»asekvseb«, Ilster Verdaaaag , Blok- 
baa|»a las t'attrltlb«, Ctlkturkt a, ». v aa. — a>a<Hatlta« rsWs Frei. 
lOdaatiits vaeas «1 sareUas Per»., Btrtats Odealites Bads., Eaphrasta 
Odaaliita L] (ekraaekla nan aaesl sIs Hasraa t:upkraaia» rwkra« >. 
Oaoalltldl« ktl Xakaiekroarisa ( daher «er Name), aker s*<k ke| t« 
reirblirber lleastrastjoa. — alltlaaathva major i.hrh a. si. minor 
BtAvrh. Ckaida tvaLiaal all Balaaalkaa CHssla aalll v*nlal|ll, 1 1 a p- 
parlapf, Pfaaaigktaal, Vaatablam«, liefartaa dss |«ratkl»s« a, 
elvss b»rb«, uli.i a. kilietliek aekaaerkead« Kraal, Harkst Crfctlaa 

««III — Voa S«elamp>ram tr>»BW I.., W I CS 1 1 1 a li I II, Ak- 

bar - Kak wa 1 1 e a , saaitnelie maa 41* Baaiaa, aaaaea «Arlaa*ar>H, 
a. braaekle daraa Mekl als aia venaAlick tnr Xenk»il*ag airhaasse» Mit- 
tel i 4ss Enal rubelt« man |»|ea all« Gascbvare. — Von teraeaa of- 
■ elaalla I», gsmelaas Elseakrsal, Elsaakarl, kielt Bisa die 
Ivrur Meten, klilertiek a. etwas ius*mBtaatiske*4 s«kaiaektn4aa B la 1 1 a r, 

llerfca «erkaaae. alrbl nar rar ».* bstllMW*» l alrtesalmlllll, s*«d«ra 4l«h- 

ttla Iba«« t*|sr aatk Xaabtrbrafta an, je tu ksdieaea sieb 41* La«4le«ta 
•arfelkee bauaa «eck bai Waa4ea «. Getchvkren. — T«« Alwjala ct. 
Irloaerw orte«. .V»rb»»i Irlpkjtl«» L'HeriL], *ia«at Btraack« la Pera, 
CBUI a. Baaaas Ajrat, werden dl» stkr sa|«aekt* ettraeeaartig rlerhae- 
drn Bltll«r, Folia Ala>»la», m Badaasenb* a. in «inizrn atdraropar- 
ackaa Lsa4»ra als Boebtig r*li»*de» Mittel ia Theeaaftuia bei Erksllaa- 
|»a «. s. w. ftbrntkl. — Vaa Pa alealacla p al aate la g,., 8«mp(- 
laia«kraat,9 aa pfr*4al, *. Pastlealarl» «tlaatlea E*„ btidtt sekr 
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rrbirf« G*fir»w*Yha« , aaiNartia mm mm« hat dl> puiNw» »Ii 
PMlIewIarftfl« e«jaa««to«e tal Vletaalarl«« *. ka«M*JI« «4« «OSSSIIIl k hol 

aarclaen Ceeckwttrae •. nr Tadlest t«» U«fcil«f*f »«iklroicbea a. Thie- 
ne, eellre iearrllck b«l t« atarlir Naaatrtietio*, bat Craalkellrn d« 
ITirawtrkwut«. — V» HiiWriM«— maja« (,.. |r«**e* L«w«w- 
■ «•I, sreaeer D«r*at, Iiltlllll, lakrMckut »in iiui 4m «e- 
wee scharf« Hill. II«*« Aalhrrwlal rel OrwadU aaaajor*«, «J Ca- 
pllte vHtalM, w wir tan Aallrrklaii«! Ora.nan I... PeldlBwea- 
maal, kleiner boriit, die gaaie Maua, kirrt,« Oroiatll. ala «ia 
aartbrtlendea b haralre.bredre llitcrl. — Vc-q Oraiflalart« Halou 
((■«Ina Inn- adar (nliiiiti, wudete ans anail die War« 
l «I «. du lull, Ha«« M Mark« OernfWI.ri«.. dnrtM.. rel «er, 
enl««rle, ia vi* »•» *t-r«.riil»rl« aainaltr* I. . W ■ « ■ , r h r a n n- 
airi, Irl (tili, PAwrfc« »MoMarl» ««]«>«tlr«a> Tel IWManl**« 
•djwattlraM, k«i AcroMa, lliullr»oU'ilan, ulnan, Auaautliien, Aaf- 
Ueih«a|ea a. a. W. IB. — l.lanma horrall« lirnn. Wird i n fjt b « t .)rji 

•la Artael inteweadei. — v^n aHamaai «iririaiete |„, tuiwt au- 
tadlea Biaaaia«adM, Jetif m allen hc-ii-ea u wiraira (»cenednn bände aal- 
titirte* Oalpftae», aaa dtre« Jawc* e«iiau die tUl-jlwiur iL. alle* Ae- 
typler Ihr Ort |awinata, waren aoaal all« « a la « a Ii. da* «iehl triebt 
raailf »prdmJo 0*1, •«•»•* •« O leWM a*«aiaal, aach la dea earapsf- 
a«*an Apetfc*k«a •Mciaall. Dm Mm a. aMfeirbir. icSanlnli im wir« 
fegeMeB «ad all Anaei » eesetrliachr» Mittel. «" «ia daa ttblrfbiore atua 
Are*«*« «abraachu — V"ti eile« tania« r»Mua i_, r'miinf Mul- 
la*, K • a *< h I a ■ M 1 1 t a ii c ti, wnflrtr nun dir Prl^hl« mnM all 
«♦«», I «*a ewMI ebr^*-n mtr dir- Platter irret, Aneanvrbn*, tir Be- 

ta rdereai der AaaUoikang der >a<b ( eburi, ah« a«tb .u l,t.»ri, ra da* 
Venlau»*» I* tllrka* «. in □ntrritutita, ferner al, birn- «. arhwmitrri. 
hradr.. Wittel a. endlich «r-cr« Wrrr,a,)a»,e f e D U frl.nil« an. Vni, dea 
naaiaofalliea werde« el„ mi-b i»lir«»fM. — Vm HrM»«>lti«» «^>ar 1«, 
aiaeaa aaa Voaiaklrg* daf «ai<-n llvirmtor wack*n>ibrn, J — 1' bf>bca airataeh«« 
•amaielo dla Coloaiilen di n l-'tn ScMlIli-'n (f Si'amtira rrirparllc IM 
dea kllllben krraaatrllf'ln Irn bla<<r»'hrn, «cl.t iiu-arh«! fun u. .<h1»l- 
arit a«kaia*k«ada* 9«fl a. ivaiM«*« Ika vi* fl«ji| a« lekMaakak Iba ala 
Ana... OaiMlka gilt Mck m nrllaaailiiai «il««r |_. aar aal der Ma- 




*. L labe «tc.J) 



XV. CI. Tetradynamla (Viermächüge). 

SUicnloiive (Scbötchentragcode). 

Familie: Urrm*b\lktm\mw\ Caceirnua 4cm. 

Gattung: Cotta le»rl« Tcaraef., Lftffflkr»ut. 

Ketek ab$lrhtmd. ScMtttmt rttmdlidt, fatt kugelig. 
Klappen mit einer Mtttelrippe. 8t<tvhfä4en zdAn- 
/oi, gerade. Samen rauh, 
lel an einander liegend. 

Tif. XLII. Caehleari« offlolnalU L., g e b r S a c h- 

hohe* L«n«)ar«uu 

WurtettMter taneeeitlrlt, breit-eirund, era Grund« 
icktrach-kerxförtnta. die ttengetutändljen tutend, tief- 
kerufermig. etengelumfaueud, eiförmig -tan glich, eckig je. 
taAr/f ; «cA«/r»rn eirund kugelig. 

Eid« im Mcsruitrand« des nArdlieheo u. lüdlichcn Europ* 
a. um Salinen waebtand« 2;ftbrif«, im Mai ht* Aufnil brähraH« 

Tflani«. Die Wnriel in lang, walilg ipindelig, federileltdlck, 
ani End« alwa* >*iig, weiMÜch. Sienfel aufitichl, l — 1' hockt 
einfich od. meitt am Gnioda elnipe aufiietgaad», taiiga Neb«a- 
&Uüif«l treibend. Wurrelbllurr lablreich , | — l** lang u. eben 
ao breit oder noch breiler, auf 1—4" laufen Stielen; die un- 
tern SienKalbllner kurtgeatieU, eiförmig, aWrapr, beidoraeiu 1 — 
3 atuinpfe XAbne tragend, die übrigen benforroig-itengeluraf«»- 
Mnd, Blütben in Doldentraubon, die sieb iu lange Frucbtirau- 
htn »uiduhneo. KelchbUtlar o»al, etumpf. am UanJr «ritahdu- 
tig. Blnmeiiblltler mehr al* iwelmal Unger all die Kelche, »er- 
kehrt-eifdrmig. Scbfltchcn eirundJich-kugelig, durch den Grif- 
fel auce*lapiuig, auf einlebenden Stielcnen; Kloppen mil einem 
Rilrkennerren. Samen S — 10. rothbraun. — Du iwUebcn ivn 
Fingern geriehen beutend - »chirf riecheade u, »chmeckeade 
friiebe kraul, Herta reeamt Cockleariae, artlcbea man 
al* Salal genie*»i, i*t ein ronögtiehe^ ant)*corbaf)«etaea »Ittel n. 
wird bei L'uierlcibsiiockiingen, Scorbul u. %. w. angewendet, 
dient auch lur BereaUmg der Canterua (1 Tb. Kraul u. iJU. 
Zurker) n. Splritut Corhtetrlae, welchen letttarao man mr 
SiArkung u. Belebung des Zabnfleisehes, um den Muod damit 
anaiuipülco, aowaadei. Biaweileo aoll ein« V«rf«licbun( mit 



ab*r elAe aaewr htrt-, 
ungfeirb, In der Mkle oft nrfl 

B. 




a. Bar i;«urtb*tl Steatel* Mkat 4*r Vkrtri. — b. 

•MM*. — A, aikkVa. — a. M, CMeW.«Jilai.r f aaa,— C. 

Mau. — D. a>takkl*ll. — A. «<ti*ica«a. — m, DmmJ*>* m« aa> 

drrrr Srite, aoe velekeai 41« Klapf« c. reifere! vor de« tau — L 
Ein« Aekeldewaad ailt < Siate«. — n. gaena. — P. Dar*rJb« rar- 
i «. C. Matreakt, M wt. ■. aj» 




», fmtt halbkugelig, «.*)• Mittel. 

rtppa. 

an einander liegend. 
Taf. TLIII. Ar»a«r*«la> tnntlf-an» Fl. Wfft, ge- 
meiner Meerrettig. Kren. (OlcAfdarfo Armeraria f.., 
Armarucui tatlra Bell.) 

tYurtelttdtter eirund ad. aPeJ-ldngllct, etugeeekma- 
Un ilumpf.ge%dAnt , Stengeieiatter ftederepallig , aherate 
tantettUc», gantrandtg. 

WAeaWt aand a uerod auf toacblen Wieoen, aa GraUen uud 
PlMiurern. wird aber aueh hduBg aogebanu Die dicke Ofnr»i. 
ien armidicke) itielruode Wunel dringt lief senkrecht in den 
Boden, treibt unten Aesle u. Au>llufer, Ton denen spkler wi«- 
dor mehrere WurealkApta MiUayriiig««. SMoaeal aafrecbi, If— 3' 
hoeh, rundlleb - eoHg, röhrt«;, naeh oben in mehtere MrVwcJiM 
Blaibenkile getheill u. wio die g«me POuie kahl. Wuntlblat 
kv 1—2' lang, 3—6" breit, langgoatie^ «jrund-lAnglieb, am 
firoade an^eiok-fasMenrArmig, grob- o. unglNeb gekerbu aaii 
einem dicken Mitlelnerren ; Siengelblftlter weit klefner, 
küner getiiell bis nach oben endlich linend, breiter od. 
Irr lemetilieb, lh«iU gani. tbeils ftederspaliig, mit 
stampfen, ganirandigna od. geikhnirn Zipfeln, die obersten Ira- 
leulirb, »teti ungetheill u. nn-iai gamrandig. Trauben tahlreich, 
ru»mmen eine gr«M» doldeniranbige ftispe bildend. KeletablAit- 
rben ef llnglleh, wtftiefi, am Rande w* 
hat «mal »hager als der Keleh, »eTbehrl-effhrwiig, 
8cböicb«n blMen tkh «eitM »na, «ind klein, dnreb 
Griffel mit kn«|>fbje» Narbe geuttitai, ftawmlg. — B*e fri- 
sche Wunel, Radix receat Amoractae »ire 
ttlcani, welche ein »oo einen n 
eigenihumlkhei, scharrea l'rloeip in grosse« 
wird als ein reitend auf die Schleimhaut dea Magern u. 
kaoala wirkendes u. die Ab»ond«mng ici Urini berorderodri 
Mittel bei irAger Verdauung, Verachlcimong das D«rnikanals, der 
Prinwerkieug«, der Brun, bei Wassersüchten, Sleiakr.okhe.len. 
Scorbut u. .. w. angewendet, auch häufig Auiserlieh Melngerie- 





a. C'*e Alenirlipiue. - 
— p. Kirt PraateBMati. — 
*«j«a. — c 

D. Ei«« Sekatd«waad etil s Aam««u ~ 



aatke irrsr. n. 
Ria Tkeil der 

»<r n|«U>laU. 



rblrtHmreiaf 
ia MilMAetaOi- 

DaaMIka, <aa aem dt» Klapp« a>. mUmwI waraa. — 
sa«.«, — K. I 



P. ««er. 



an wie 6. aeahreekt darck*ehaittea. — k. 
- e. Cht WarralMatl. — d. Em wiiilerra 



IIa diaaer Orlaa«« sLnd a»tb i* b«Barb»n : 

Plrbar-Wald. *i M ia* OriaM, la «ad- *. MilUlaanpa «Kianea, 
dea blauro Parbeilaffa kalker ka«a« Im Groaeca a*|eka«l werd»ad«, tjak- 
ri(* »Amte, r«« der eagal dl« arharf rellifanil rl«ck«ade« «, »tbnrb- 
beadra Blaliar, wtakla *r>* iMrt>« eiaati »n ia»n«ia, b^uiaaders aa». 
•Mlarh bat Waodaa, Gueh euren, kiataacea o. laaarlUk lesen 



■ aa der Hill an«*w*adei wardea. — Vaa •raabier« taraeap« rwlr. 
fCerklearia Cornaepae t..'], weadel« *a*a du alark kre«aea*rtl| rleehaad« 
a. aeknrrkendr Irtal, «. k. d« |a*l* pn,. r ,, n.rtNi <«r«^opl .1.. 
n«*iMrall ».rr.raM, wa* du Lnürlkraai. «Aar aaak, aeAecb* eeebraux, 
ala kerllbmlaa Grbrinmi'tel | M ro llaaeaaici«! aa. — V»» TkvUaapI «r- 
"■'» I», «*« Tblaapi r"rrntl«lwaaa t.. , ra* t,epMlwae rinpadr« 
n. Mr. tTalaspl Mtapaauw L.] a. «malfea aardar* PH« mm der Pauli*« 
breutblelblrr «radat» *M* MMi «M Saas««« daeata Tht«^<«., «M 
baraUeikradM a. de* Auwarf befordanjd»! Mlllel aa.— repKlIalana 



paMorla t. (Thltapl Raraa paiterl» U], |*ateiaeeBlrt«aliaek*l, 
Ta*ek«lkr*«t, «cAraaeAt* *>*a rraWrtiia als Ha i w» »aiaaa paMa. 
rM |«|e« Bhululir «. Babiae. — Vaa u^lallaaM «allTwaa* ».., fie*» 
taahreiaa, welche frieeb ala Salat («|«aaea wird, w*r*a «b«d«*sSr*ai 
«. Ii Ben, Horba «I t«M«n X^tMwrlll aj«rl««a** t ithrnehHeb. — 
vn« i.«|>i«i n ..«irotiwM 1... bralifcf surif« Kr•••^ arotsrs 
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Pfrrferarial, Warden früher dl« Wintl 1. Au Kraut, Rarf I » »4 
l.aplem, |e*ea Scorku.ii ■.»ierjeikutociunfaa^ Wasaariaakt, aker 
!<■««» Hin**fc «. iihuw4i|I|i mmiiit — vm I.MrU «•. 

»Iva L., kjeedkreal, «ilkarklsll *4. Atlisklasne, wäre* «I« 
kreaae«arU| ri«ckra«ta a, »(.bmeeatadaa Sa»«« all »•■■•'•» VMm la- 
LnWrlM «raa-r«. •fTielaetr. — Vo« Caa»a*laa aa- 
t • ■> • I a «r Laialellar, 1) ■ I M r | r • • I, Donar, 
lletaer Oalaaaea, Wittlaer kbitl| »Ii «le* a»M ' 
laksat «IN, «am fittktrkln «aa Staat ■, a>, 
*t « eaara C«m«IIo*« ■!«< a*UMl vajlcnrla 
aal WaaatM« entere- !•«»« »M«n"!r«lto«|.ii ja 

— lakiie aal llhaaa «aap.» |»aaeieer «••Hilf, 

fmkert i « «aa I f t ■ i, Ii, rb« caaaaaa an« »aa aaarlUaaaa t. 



»rbrioeMirk 



aaarlal, all tl 

a«U. lAkkUa. i. 

ala* "aaa 

uk Varl.* 1 



•Ii sia «aliscarkalisebei, kirnlreibe n det ». aalloiradei 



ireibendai ». aa 
LI. Ha «te.]) 



> Familtt: KrocraklUthle-r t Gauclnu« Jim 
Gattung: *ln«pU L., Senf. 

Kelik oft». Scheie ttielrundlieh, vulttlg, Klappen 
3- bt* Surre ig, mit getchnabeltem Griffet. Snmen hüge- 
lig, einreihig. Sameulappen rinnig -gefaltet. 

T-t XUU. Mnanl* alba laa, w ein er Seal, (te«. 
cHrnmpU eftcinali, Nene ab **.«#.) 

«««Wir« MMaJ . *telfkehanrt, mhllehend : Huppt* i~ 
Vif, kurzer mit der ItetUcMMeUHfe Scknuk+t j Miel t et 
trtig-fiederipaltig, ilumpf, grab gaedgt. 
Wich»! jahrig unter den Saiten im «ndl. Enrepa u. ler- 
ilreul auth im minier rj , wird aber in rieten Gegenden kurürtrl 
u. eer»ild«rt dtna l«icbl. Die Wurxel lit dunn-apludelie-rmlg 
0. tlllg. Der itirreehte, l| — 8' habe Stengel in einlach, heu- 
tig etwa* litig, unten mit turackgebugenen Bornen beietil, übri- 
gen* kahl. Bltltar getiUlt, 2—4" ling, 1 — 2" u. darüber 
breit. In S — 9 rifBrmlge oder mögliche, fast buchtige od. an*- 
ge ichweift-geiahnic, atnmpfe Lappen getheilt, tob denen die 
obersten mit dem groiaern Endlippen luaorarnenflieitea, beider- 
lei»! mit terstreulen, kunen Borairben besettt oder aeltoer kahl \ 
die obertten Blauer tiad kleiner, last Slippig. Die a rifun?» tiem- 
lich flachen Doldentrauben «erllngern lieh »plter iu »ehr lan- 
gen Trattbeo. Die eitrongrlbee Ulotben ateheo inf ibitehenden, 
kantigen, feinbontenbearigen Stielchen. Kelcbblktter lineiliich, 
rinoig, wenig Hoger all die Nigel der Torkchrt-riformigen Blu- 
menblätter. Schoten 15 — 16"' lang, gegen 3'" breit, durch 
die Samen holperig aufgetrieben, dicht mit «belebenden, aleifen, 
wn. »eii Boralan beaetit, tn den Uschneidiren, etwn gekrdmm- 
lan, greisen Schoabel auagebend. — Der Samen oder der 
w«i »ae od. engl iaehe Sanf, Semen StnapU alkae t.ül- 
napi* eltrtnae t. Kmcae i. Knien« athat, welcher aber min- 
der acharf lu kl* dar da* icb*artaa Seafi, mit gleich diaaera 
dan Magna u. den Nesrvenpteiui de» Unterleib** n. befordert 
die Secrettonen der Schleimhaut« u. in grAuerea Gaben kuch 
die Lrmabaauderuog, Kealialb man ihn hkullg ala ein die Ver- 
dauung befördernde-] Mittel bei Mahtteilaa genicatl. Di« gan- 
ten unferatoiienen Korner hat man bei Unterieibileiden, Weck- 
•clflebcr u Waiacxaucht angewendet. Häufiger gebraucht man 
ihn Miectiieh ala Seoflaig, Sünpismmt, tur llervorbringuog 
von Rothe auf der Haut, um dadurch tu rciien od. abzuleiten. 
Aach dient er bluQg nie luiaU iu ableitenden Fusibädern. Da* 
auagepreaata IUI, wo»on er gegen 30 pCt. enthatl, dient ata 
Kahrungamittel u. all Brauuol. Aclhar. Oel aoil dar weiaee Senf 
nichl gebeu. 

, , a. Dar LaUrukaJ aiaa* Staat«!» aaku «aa*a*4au*ra ». Waraal. — 
k. L.» Üaa«ala#illa. — A. U«ÜM. — B. DaaaaUM aack «U/aar 
(*V(i. ahaa >laai«ablaiUf, «*e»i aaa «M Uaat«a>*a«a aakaa " 
C. aUaa <aa 4*« lajaakaa «an ktluaraa kWakaalaaaaa «. aa 
a. f>. >iaa asa du iwiack« «ta iaaiaraa kcaak|a(i aaea a. 
cbe kakadlKkaa OnWaa turk i.r|r. — A. Uaa aaliaapraaiaa« rnfa 
. - K. Ela Taall aiaar «aar t h.thüi.teaen Sckme. - F. 
— B. 



I. fm»t anvedrvrkt ; kakl, iknnlia , 
»mmmtUem geihetl, die unter, Ua lelerform>g. ata* 
• hcriten UnraUick. 

Wichst jlhrig auf Feldern n. an Flui<iir>rn Im mitilern u. 
•Adlichen Eoropi u. wird auch hier u. da angebaut. Diedönne, 
Iiiige Wune) treibt einen 1} — S' hohen, mch oben Isligen u. 
kahlen, nnten aber etwa* raulihaarijren Stengel. Dio untern u. 
mittlem 1 — 4" langrn u. 1| — 2" breiten BIAtirr lind leierfSr- 
mig-fledertlieiliir n. nogleich geilhnt; die 2 oder 4 Sellenlap- 
pen aind klein, der endatondige jedoch aehr grosi, eifbrmig, 
itumpf u. Iran gelappt ; die ober» IIMtter lind kleiner, kflrter 
gestielt, länglich, im Grunde keilförmig u. wenig gciühnl, die 
oberstem linaaJisch u. gaairandig, lieralibkniread od. abziehend. 
Die Tranben sind <ror dem Aufblähen doldenlranbig, ipllter aehr 
rerllngext u. ruthenfirrmig. — Die 6lreicben Samen, schwarter 
Senf, Semen Siaapit • SinapU nigra« a. Htnttpeoi i. fa'm- 
cae nigra«, welch* achlrfer aind, ala die »um weiaaen Senf, 
haben gleich« Wirkung u. Anwendung all diearr. Sie enthalten 
einen eigentbumllchea, ichwelel- u. lückslolfhaliigeu, krjslalli- 
lirbarcn Stoff isulpboainapm), der durch Instillation mit 
Alkalien *d. Staren in ein scharfes fltirhtiges Oel reraetrt wird, 
welche* Schwefelblaueaure rntbllt, beliehen aber noch ausser- 
dem aua fettem Uale, Gummi, einem gelben Farbestoff u. phoi- 
phorsaurem Kolk. Da» am dorn sebwanea Senf deatillirtc und 
sehr concentrirte Senfwaiaer soll nach Ebermaler all iusser- 
llrhes Relrungsmitlel den Senlteigen wesentlich rortutlehen und 
alt Uelebuug»tuitioJ dar Haut in der Cholera aiiattca ««> sehr 
grasar Wichii«seil aein. Von Font« aal I« ist «a gvtwa dl« 
Kraue empfohlen worden. Du gelbe englische Senfmehl berei- 
tet man aus icbwirten Senfsamen, indem dio Samen erst twt- 
•eben Witten lerquekacbt u. dann im Moraar tu l'ulmir tenloi- 
l«n werden, welrhea min dann durch Siebe tob rerachledener 
Feiubcil stobt, »ubei ein sebwarilicber Quckautad bleibt. 

a. Da* ee-srat* Bpüsa elaaa Btaaiels, bei * «arcfaackaiueo. — B. 
Kla aalaraa l*Mrmraia|al Blail. — A. Blaa Blaike. — B. Elia atat- 
kar aae |r. Blllae, saa wakkwr l»a klaaiaobiaiier watieaaajasaa »ar- 
aam, laasM asaa «ia Ce<<bla<biaor|aaa ». Drlaaa aalen keaa». — C 
Ela* aaa aaa linaatiea «aa llatara »uobi etaasea a. Sera Keleka bn- 
Baalickaa Duale«. — D. Biaa a*a las awiaokea da« kurier»,, >,.,■:- 
latlaaca a. de a PliLilta Jle|eaden Dr* aaa. — c ae baten. — D. Eiaa 
■ ■'t"|,uuit «e •atavs. — kv. IIa* aaarlirrelaelattuea Bebele. — P, 
C Darsaik* a^ier «arcbachailua. 



Taf. XLI1I. 



Im. icbwirter 5cn(. 



GaltuKg: Mraaaica t., Kahl. 

Ar/t A aufrecht (neu! anged/rkreav). 2 Dritten unter 
den Klappen uni 2 unter den Hamrnleitlen. s, koten 
rundHrh, pfrtemtntplttlö, KUppen {hei der Keife) mehr- 
rlppig. Samen einreihig, kugelig. SamenUippen riunig- 
gefaUet. 

Tdt XL1II. Br.s.lc» 11. p. L.. weisse Rübe, 
Waiierrdb*. Tnrnipi, Itabieu. R«p» «d. Hibi. 

Vntertte Blätter itetf iehaarl, dunkelgrün, folgende 
kehl it. t Inn in a bereift, leiernrtlg, ttumpflappig, «herein 
Hlalter hereformig, vmfuMeud. Hlaihrnlranken gegipfelt ; 
Xelcn ipiterauigebrettet-ahiteheud; Slaukgefätteauftlei- 
gend . Sehnten fast aufrecht. 

Das Taterland dieses überall angebiuten 2- oder ljahrigea 
Gewicaaei ist uobekMtni. Die dünne, spindelförmig« Wartet 
wird darea Kultur sehr Beisein*, llrscllrh u. rObenlsrmig, aber 
anrh rnodllch oder »an oben her nU'dergedrdrkt ; sie ist weiss» 
roiblicb, gelblich od. braua*tdjwartli<:h. Di« 2—3' hoben Stea 
gel sind einfach od. nach oben kilig. Di* grundständigen Itlnt- 
ter, welche bald absterben, liegen detu Buden angedruckt, und 
leterlormlg u. geilbut, beiderseits mit terslreulen Borsten ba* 
seut u. dtinkatgraegrun, die Übrigen weiaagrun, herein u. kahl, 
mit dem hertfOrmiff en lirunde den Stengel umfas»etid, die un- 
iern gleicbfalls leierformig, die mittlem (Anglich, gaut u. ga- 
llhul, ilio uliera ganuandtg. Die galben lUulben bilden anfaag* 
eine sinnlich dichte, flu efcensttndige, lieb »pkler retlangernd« 
Daldentroube. Kelchbldttcben last wagrrebl tibslchend, langer 
all die .Nagel der Blumenblätter. Scholen alielnindlicb, etwas 
gedrückt, wulstig, 1} — V ling. Samen rundlich, braun. — 
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jtkrlge «U Raba, Winterrttbe, Winnrini, Oeleatt, 
and die einjährige «I« S o ra m e r r tp t, S o tarner rO h », S • et» 

mental. — Die fleUeklge groueWoriil od. die weite« 
RObe, Radix Aap««, wird »1» 
tcbee Heilmittel, aber euch all eia leicht .ertlaulirJaea ( 
num. In leuter lli.i.irht eignet .ich betenden die Teltower 
Robe, ein« Spielart mit kleiner Woriel. 
wird bei kaiarrlulitcheo Half- u. 
den Samen dieier Art, ae wie tob 
ein fettet Od oa«. 

Onrtn »tonmii L, G tri od. G eaaaee- Keh I, wird la 
Tielea Ak«adenio|en äalltrirt, die eile «eeeede speieea ab|eb«a, welche 
aber »ea Leatea wil etbweekea» ■••» ■. eckleckter Vtr4e«ua«, "> wie 

wtrdra. " 



etee Ak«aderaa|«e eia4 4er Grat- «dir Iraaahekl, «er Wl»»le» 
•4er Welackkehl, 4»r Kopfkohl »dir daa »I«. Kraal. derKeh 1- 
rabl, Kohlrebe oder Kehlrabe, dar Blaaaakehl »dar Karfiel 
aad dar 9a>ar«eltohl adar Br oeeel I.) 

■löaieablMt.'- "*A? BBuee'eeae Meweoblafier, demii' au dea Kelch, 
dia Geecklecblrer|oee a. dia llnleea aakaa kdaaa. — 1. Dieeelbe 
voa eiaer oadera Salle e. okaa dta Ketek. — 4. Eiat asrelfe Q. a. elta 
reife Scbaia, »aa dar bei I. die Klappe eelfaral warde. — C. C. C. 
Saaaea »oa »arachledeeea ■atlea, — |. a. k. Weraal 
draee Ak«adar«a|ea, a. iwir |. der Okerlkell aiai 
Waeaerrabe, a. k. «loa Tcltower Kuba. 

(ta dieea Ordaaal teherea «och tal|aade: ftaphaane artlrwe K~, 
»et Garleerctll«. weither eetaer r«iU|feraii«ea Wariel wefee la 
»oreeb. Abaadereatea, wie 1. 1, ata eebwaraar a. weieoar, aeeaeaer- e_Wle- 
verroli<i,Rodi«echeaa.a. w. haltirirlwtrd. liaferta akadaai die • a «k a t, »a. 

e.hwcieeaele. welche man ale eaftaeradee, echwelae- 



I« 

Aack dar 

mit Zarkrr 



Sehlaioaabaondtraet 

de« Uarawerkiaad 
aaaief 



kaaaadera fcat Leacorrhte lebraacht«. 
■«aiv|ir«a«i* «ai« aar «eriel heue «Jelcha Aawaadaaf i ar Irl 
»eroeiecbl ale fateo Mllel tacce BctaerkaH. — Vaa Rapbanletreiaa aar* 
aeeaee Wajetr. CrWehaaet Haphaoiainim L.], Beidoarelli«, Dada- 
rick, wendete jaaa dia liatl, »aaaaai «Uap dato l. |aaJ wia dia schwar- 
raa Seebieaea aa. Prekerkla llaabta waa, data dar Geaaaa diaaar Se- 

. ar_ -k J. L..1. .IV. ~ ■ - ■ - ■ ■- mm Ji 



..Krlehelreiitl«." - v»a 
«... Bilierkreeoa, «cbctecbla »aa eeart daa Kram, ae*»aa Xaa. 
lartll aaajaaaa aoaaaae a. raaalaaalaae aamaraa. daa tue aack aickt 
aaJIae atell der Braeaeakravea Baeaeaell. — Van Caurdawalw« predaw- 
aaa Km W i a ea a a c ka e m k r a a I, W i ea oak reooa, waadeie aaaa eka- 
d«m daa Kraal a. die Blatkee, I Ia ata ad rtoraa «oatatrlll pvadra- 
ala ». e.:ardai»l.»e praleaaai*. an aad .aaplakl dia leUl«rea Toratailirh 

f ''«* . K « 'dT'l * * k . T o r't. |ebra*<k^a aaaa aoaal die W a r r e I . ^»»dl« 
n,aiarl» aalnurte ». AalMaaaadartcaa. «»|ea Kalib a. Kabr. — Vaa 
CaWiraaathaaa Clavtrd t... Goldlack, eeiker Vaii, watea ekedaai die 
elarb- a. ««klfteekeadea llklkaa, rtoraa C haart, ale ajabllllal kaaaa- 
dare |a|aa Slockna|aa iaa Dalerlaiba aad Gotbeachi »ra<iaalt. — Vaa 
Narbaraa) aalaarta H. Mr. CtryelataB» •erbaraa l_, «lajobrlaw »arba- 
raa Craalr.], leaaeiaee lirkaiknni, wuM» ■»ci daa krai*#aarii| 

karauaikaadee, aa. »rpiixb» a.u.l aefrwaadaa. — 
Vea "kaaalarlkataa arHrtakalai Ba. CKiaynabriaai ITeaiarilaai L.1, | e- 
braarbliebe Iraaaaalirciia, wird daa echarf-kraeeaaarlii aakraak- 
beade friaeba Kraai, Iraeaeabreeae, llark>a rwaaa-a faaaiar« 
tu aajaMIrt, ala eatleevrkatkackee Miitel aad kaaaadara dar eaefeareeeta 
•art iaa 1—1 lutea kal Frahliaiakarra (ebraatkl. — Taa alllarla e>r- 
•«laalke «aaalaa. |attjaia.«aa Alliarw L., «lerabtnai Alharlag«»».), K aak- 
laaekakraal, weadeia aaaa aaaat daaKraal a.die «aaaa, ktawaaiad 
a*ea**> «lllarla», ala eratTaeada, athwaiea- «. karalraikeade, aatlaavU- 
eeaia Hlual ea. — »oa Haaparia nairoBalaa K.., leweiae Raakt- 
t I o I », f r a v e a i e 1 1, Wiatar-Viele, rtaaala aaaa aaaat .daa kre»- 
eaaariii neekeade aad hmt ckeade Kraal aad daa eckar/ea taaa k, 
Hartaa ad «aaeaa Haaaaartella a. Viola* aaalraaMatla a. Vealae «a. 
aeaaacaehaa, |eeea veralletea Scbletiakualra uad andara Rraatkraakbaltaa 
daa Aaivurr brtarderad», aker eack ale atkweaae- aad karalraibrada 
ornrlaala «aap. [Er/elenai adeiaalaL., 
Klabla ofdtlaalla Aadn. , Ckaaaaefllaaa aflciaata WaUr., Valaraaa arMaala 
xiuh.;, iiiniiia Inka, wilder *eaf, lalkeeKleaakraat, 
ruboale anaa eoaei dae Kraal aad daa Saaiaa, IbwaHka ad «•■«•••i avrj- 
alaal, ale ala iedeeeedea, karatreibaadea aad daa Aaaa/arf heferdaredea 
Hiilal aad kraackta daa «vreaaeaa atewataal |*raa ■eiearkatt. Lautaraa 
keeataea aack ktaUatata aack klat| ana Kaa|ar aad beaiak» Iba »ar- 
a*|lieb aaa Fraabretck, wa daa Kraal »K*^ * ( i ckeaUaa'^ laaaaat wir*. 

Waeeerreiili, waraa rbadrai die War« al aad daa Kraal, Madia 
•4 laartaa Hapbi.al ae) wart ad. aMciaall. — Vaa aaa> aaaaiawa kaa k la 
I.» Sa ab i a a h real, waadata aaea evaal aaa eekerf aad kaiaaaa4 ackaaak- 
baade Kriat aad daa aaaiea, Merba rt ekawaaa «apaaaa «tjlawrajo. 
rawa, ala aekwaiaa- aad baraireikaade Ktkal |a|aa Kabr aad taaaarllck 
bai Waadaa aad Gaaekwllraa aa. — Vaa ICra a a aaaftva Luawa., | e ■ e I* 
i, a Hakt oder «,>!., natkUI, »,bra«Ma aaaa tkad.a "^J^»*- 

e. Llaka ela.|) 



XVI. Cl. Monadelpltia (Einbrüderige). 
TrlMdrli (Dreimäonfge). 




Taraariodd. 



Zipfel kraWer, an <*a»r 
1, mit de» ekkeral Keich- 
dai mittirrt kappenförmif, filaul- 



klpla.ee»« lt. 
Bat lang: TavHaurikialaa 

atcidk Atpoltlg. af«r tmttrst« 
Spitts ltahnig. BlumtnUaltrr 
tipfein akverh$etnd 
ftfätie 9 od. 10, nur 1 »dtr 8 dar«» fruchtbar w. aatr- 
nadrlphluh, die tttrtgem t*kr «irr«, •*«« aWatkik**a>*e>i. 
Hult* fttieil, Uumllch, fehlt*** Uetttmd: dl* Klapp** 
markig. (Nur elae Art eBlbatlead.) 

Taf. XLir. T««a«rlbieiaa laaUeaVaU, Indiaeha T a- 
mari «de. 



ia alle« betaae« Llndaro kubivirtar tvotter Baum, doa- 
Sunra einen autfabreiteteD, dickt belaubten Wipfel 
trabt. Die paaric-feflederteii Bläuer aiad 4—6" lang u. baj- 
ti«h«n aua 10—16 Paaren Ten lineal-Uafflicbea. gioirendife«, 
vorn akferrjodeten od. lurtckgadrockiaa, an Grunde unfleieb«o. 
8— 11"' lanre«, 1 — 4"' breite« Mtttrben. die ntirbeiicbdn««», 
trockne«) Wetter inTaf« anttckrefiet, «ew&bBlleh a»*r ruaaramen 
a-e neigt atebeo. Die aeiUn- u. end«i*odi|ien Traubro haben (V— 
10, etwa« Qb«riiinr«nrte, wohlriachenil,! Blüliie«, tabtt aahr kla 
nilicen, «egenaUadig«a, «ifkrtalpn DeckMttnara. Staubgetaaa« 
a, fiitill aafwtru ftbogea. Bdlaan bknpatvd, 3 — 0" laavf, 8 
— 12'" breit, Mielruadlieb, täuimoit-ngcdruckt, iekr£ka»«at, grau- 
braua, waatgaenlgi die Klappte eatkallea twiacaen der brttchi- 
reo Aaaaoariad« u. der fleitea iaaera Krocbtkaui aia n«iechlgei 
•nana, eluariiebee, roa iwrialoten Gefsaabaodeln durch- 
lageoea Mark. Wir erbalteB dia von der knaenra MrfcrerJi lieben 
Sehale befreiten Fruchte aU Tamarinde a, TtmmrtmtU «. 
Fr u et tu TamarlmdtruwL, tu eiaer diekaa ataata «kaaioiueii ge- 
drückt, ao daaa aebtt de«a Huaee dia innert kauurtirt Sabal« a. 
die Saaraakara« aieb »orfinden. Sie fuhren gelinde ab u. wr«r- 
dan entweder ia Waaaer aufgeloat, od. ea wird milteUl Zucker 
da« Tarn a rindenmark, Ihifpa Tuamrtadoraoj, daraus ba- 
raitai u. dieaea in Aufloaungan ad. La(w«rf«a anieaweite g«ga- 
beo. H«ufl<rT h«nulit man e«, uan Sclinupflabaken eiaeo weio- 
•tuerlicheD Grruch u. «in« rniiende Eigenactiali ailliullirilfa. la 
den TroponUixtem vrrrden di« Hoteea ala Obat ganouen i». da- 
raut kohlend« Getränke bereitet. Die leraalieehen od. • a t- 
ia diaeben aebwanen Tamarindan tind »onüglicher ab 
die weetiBditehoB braunen. 

e. b. aia Heek 4e««ol k oe atwaa 

A Dia Sl.ubcefaaa«" dia P.al'li'l" 
»aa eallarat wardaa aiad. — b. Dir «akra 
ei fe arieaa, wie daa Suelekea, walekaa 
aaa) traat, tatt deraeikca varwackawa tat. 
Kwai Beieea aaa «ararkladaaar Gaetalt. — f. Dia atwi- 
Mleaa aa dar «reea ■rtle vaa dar Aaaanwaad «iblaaet. 



Bia 

aaa dar «'aar. ta, 
4«r Var. ß. 
rxbdaea Krtek a. aiamseki 
taa Kelche te'teachaiurn, ' 
dea Vraektkaalea (G'eofk« 
— d. a 
aere 



wordaa ie^ al 
«ea alekl. — 



Eaakrie. — D, 
krro aurk »e»«r. 




(Fünfmännige) 



(aa dieier Ordaaaf Irl ta baeaerbaai 
IGeraaloa» aaaackalaib L.J, Ha ab elkr «a t, im 
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Decandria (Zchnmiinnige). 

Familie: StarehsehaabHgewBehs« s CnatiiccaB. 
Uuetiaerfaeeae Hb. 



i Grunde 



TlMbMB» La, ClCItblUB. 

Kelch Ulätlrig, gefärbt. Blumenblatter i. t 
gewilkartlg verbreitert, an der Spitze in eine 
Platte vorgezogen. Slauhgefdtte 10, amOrunde tu einer 
krvffirmieen »ihre (Becker) vertrackten, bettekend aut 
k\ «wei Btaubbeutet tragenden «. 4 mit diesen abirech- 
lein den anfruchtbaren Utaub/dden. Mapiel getcklotten 
bleibend (beerenartig). Samen In einen buttereirttgen Brei 
gebettet. 

Tat XUV. ThrakroH« €•««• L.« »ehier Ca- 
caobtum. (Cacaa an/ina La«., Cacoe TÄcoereaaa T«*- 

IMC.) 

Blatter lanelicS, tan» 

V. gleichfarbig. 

et, eo wi« in 

Blilier 8-14" »Mf. 3-*' 

1' 




Krurhl Ul am Grunde 
•-8" len 



Griffel. Dl« elfdro-tgllagliche 
(, «in Kniff stumpf od. tit- 
u. ober 3" dick, »eckig, lOfur. 
kahl; 




Dltiinia ed. di« Cacaebohnan, 
a. 




Caean, Cur-uo krait/iena-u i. de Maragnen a. Marlgnon, 

die schlechteste Serie, der biliar u. etwa* berbe schmeckt u. .im 
li*ulijr«ten tur ChocoU'frnbereiiuog verwandt wird; 3) Intel 
Cacao, Cevcoe eT«# ((m u. davon ferner Maiiinik'schcr, 
Cacao de Martinique, II ay li'a cbe r, Cacao de 8t. De» 
nl ige s.a. welcher auch angenehm biuer, wie Nr. I., aber 
nkebl ae Ma schmeckt. Dia beute, aber niebl nach Europa 
kommende Sorte iat der Cacae tu Ksmaraldas, au« kiel, 
nen, dunkrl-nmnKrurothrn Körnern u. der Sacounio-Ca- 
c a o, au> kleinen, fast goldgelben Körnern bestehend. Werden 
dae Samen gernslet, von ihrer Schale befreit, eeralotaen u. auf 
erhitzten Sinnen oder Möraern mit Zucker iii.i^oiniriigitrlelien, «O 
erb n 1 1 man die Cbocelade, Cacao tabulala, die man häufig 
jelal als faal tagliches Gelrtok verwendet, aber ala l'uteraiui- 
■ungt- u. Heilmittel aiit verschiedenen Dingen, ala: Stark- oder 
IteKuaebl, Salep, ialaudiacltem Mosa u. s. w. noiacliL Daa fette, 
siebt rassig werdende, feale Oel od. die Cacao-Bulier. Bit- 
terum t. Oleum Cacae, iat ein erwmctieoiles, einhüllendes u, 
Reil tnioderndc« Mittel a. wird innerlich bei Reiinng de« Darin- 
kannl* u. lung vcieriiien, srhmcrcliolteu Huri lifiillen, Stelnbescbu/er 
den u. a. w. angewendet, ausserlicb aber xu Einreibungen, bei 
aufgesprungenen Lippen, spröder Hanl u tu Seife {Cacao- 
seife) verarbeitet, alt 
ten Haut beriulil, 



f»«a TkmkNM klrolor llaMki. »I Blonpl.. aweifarbtier 
Caeaabaeaa, eikeea in Celafabiea e. Br»«iJiee eiakeiaaisckca Biame, be- 
kam waa die ftavaea, welche «ick im Ilaadel eicht Mite« aeter den Ca* 
raeaa-Catao leaieckl Bade«. |l«lekarwetae vis im aebtea Caeee, «le «lad 

Wn^waUw)!* ffe>n-> «nantCss *J*JÄ ^Tätern mif, Bw>) A*< 




eal««etre N«rl.,liMn Bra- 
ealliel.) 
aaa dem «■« Jaacer, kJklhae- 



•llltu, btaal«! aiaa die 

a. Bis Ware-, traehltratrader 
Irateeeer lwet| " 



ward«. — D. Dia »laaki-riaarohra ealie»ckettt*B a. 
aearebe eilet, daaa a«a den PreahikaaWk, «ee «raleaeai ei« Griffet «e- 
treaai irerdea «lad, «ehea kau. — k. Ria Tbeil eiker dar laste 
•hak derebeekkittaaea Fracht. — e. a. e, Bauiee, vi« aia iaa Htae» 
i t»« «er lehala heireaier «aeaea. — a. ner- 
•«treaat, daaa ataa dea Ewkrj« lirtea tieku 
(s»nirT.,-n<«renh ta dieiar Ordaeat «lad aaeki e*r««iuiit nn«,r- 
li«»«vea I... Rabe r ta« «der Bapraektakraat, «aa dm «hrmala daa 
Kraal, M«ek» lke>b«*<«awa>e «. Heiawr«! »- ejentaM ■» »«a tl »»l, bat 
Dartkfaltaa, Blaiataaae a. a. w. daeaia. ftlaick* Aawaad 
r»laa> ealaaakliada B.., »II »■!■«« rw4nneirolla«« I... O 
•waa B.. a. litt, ntolle t.. al» Heek« t» « ««»ll eskaaaMal. — «•«*• 
„imtm ■>>■!«■■■ B*. |abraeakta taas «o»»i a • Hat«« Orraull k*aracM> 
oKU aowokl iaaeilleb, atf aa«earlick hei Waadaa, a>e«ebivurae a. Aka««a- 
aa««. — Vae a ae a awlwaa ■«■aalaeaa— I. . «readal« aiaa da« War Jil a . 
dea Kraal, ■•aale »t Merk« e»ae«la*rt«a, (egea 
aaaa« ■. bai Woadaa aa. |AhkUd. a. L iaka etc.]) 



Polysadria (Vielwünnige). 

Familie: W n|vena;e»iich»e ; MaitactiB Jta«. — 



4» Care 
u. BMhr Oel Ml- 
bi 2) hraei lianieeber od. Maranben- 



.Tlnlva Toaracf.« Malre. 
aTedca lepaiiia. Mittle ikldtlrtf. Mehrere KarptUe 
in einen dickten H'irtet um di» Mittelttnte eeeteltt. 

Taf. XLIT. Mala« arylreatrt« fe„ grosse Wald- 
od. Roaa-Malre, Klaepappel oder Haofpappel. 

Menget aufttrebend od. fast aufreckt ; Btattttlete 
raukkaarlf, Blatter &• blt T tapple , BlHtkenstiele gekauft, 
rauhhaarig, vor dem Blüken u. aoe* aVai Verbluken auf- 
reckt; Blumenktitter viel langer alt der Ketek; Karpelle 
nelxarttg-runxeUg. kakl. 

Wiebat iweijabrig überall durch fatu Kuropa an Wegen, 
auf Schult u. wüsten 1'laiieo, aa Hauern u. IIAuiera In den 
Ddrlern. Die tief in den Boden dringende Wurtel iat elwae 
aeiaebig, tieaallch unreraalel, aber mit vielen Käsern beeeuu Der 
Siengel beld etwaa geilreckt, bald aufsteigend, bald last auf- 
recht, 1}— 4' hoch ; gleich am Grnnde entapringen oielal meh- 
rere, tum Tbeil niedergeetreckl liegende u. nur Cflil ihrem Ober- 

die Stengel u 
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b«nd«n, «reifen Hairen beacurt, die nach dm Enden der A««i« 
tu hluflger o. Ilagor «lad. BHlter «ehr lang getrieft, nierlor- 
mig rundlich, 2 — 6" in Durrhieetter. die eber«l«u oll weil 
kleiner «Ii die uoterMen, mit 5 — 7 karten, stampfen ed. an 
den ehernen Butlern etwa« »pluigen, mal kerhlg-geiUbBtea L*(> ; 
peo, aur beiden Fischen etwje wi-lchhearig od. fatl kahl. Ne- 
benblätter eiförmig od. eirund-l*nglicb, tpiurig. gewintert. Bla- 
tben l(i mehreren (S— 6) beisammen In den Blallaeb»eln ; Bio- 
thrnaliele «ufrechl. Inner «U dia Blallttlale n. gleich dieaea 
hnarig-tchorf. Ilnlteoblatter 3, latitctttlch, spittig od. Uoglich, 
behaart. Kelch 5»poItig. bebnarl, nil Serkigen, •paiiigea Zip- 
leln. Blumenblätter fast I"' lang, wert langer (Snal m lang) 
al* der Kelch, »erlehrt-llef-hrrtfflnolg, blua-pnrpurrolli mit dan- 
kelpurpurrothen Streifen. Die fUrpelle du» Fmehtknolen« flehen 
iu 10—11 beisammen, ihre CrilM alnd unten m einer Welt« 
Tirbonden, nach oben fadenförmig, wo an der ionern Seite die 
Narben herablaufcn. Die nettariig-runieligen Früchte, «wischen 
deren Bunteln grubige Zwischenräume ••eben, beladen eich dicht- 
etrahlig uro ein durrb den Fniehlträger od. die Mtttelatul« ge- 
bildetes Feld geatellt, in denen Mine »Ich ein Inner Kegel er- 
hebt , um den hemm bei der Frachtrate alne Vertiefung befind- 
lich lat. Samen faat nierformig, brenn. — Die achleimig, we- 
nig bitterlich schmeckenden Wurtaln, Bl Itter u. Blumen, 
Hadlx, Merke) et Flore» Malvae putgarit e. tglptftrit, 
wirken erweichend, eiahOllend u. reliak»t«a»f«nd Die Bittiben 
(Boa amal tc nbl u me u) bcnuttt man in Brual- n. Ilalakrank- 
heilen tu Tboe u. Gurgelwaaaera, die Blatter u. di« Wuneln zu 
Hlyslieren u. erweichenden l'mtchligen. — Eine Verwechselung 
mit der au« Sudeuropa u. Nordofrika »lammenden Mahnt mau- 
ritiana L. l>l gleichgültig. Uiet« i»t einjährig, hat einen auf- 
rechten Stengel, attunpl Blappige Blatter, UluihenHieJe, welche 
noch der Blätbetei« ah«lehen, Blunanblkttar, dia etwa Saaal ao 
lang alt der Kelch aind u. neltaderige Karpelle. 

a. Elae fcnibeade 5tca|clt|ii tie. — h. Eine Um«. — A. Kelch 
i. Hau». — A. Eia fte h l n eiter a. I. ala aa'cr»araaf»a*rsiaaab«iit<l. 

— C rUUlta. — c. Eiea ooefe aicai faat r»4f» Fnukt. — O. Die 
NUlaUaal« mit 4er aUlfta dar KarpalU. — E. Eia elaaeiata Kar|»ll. 

— f. Samea. — 6. Deraelba tm darcaMhailUa. — M»l<a aaaa- 
rtllawa «.. O. Die oherale SleagelaplU«. - ß, KeJca a.»»l V 

— y. Frachi. 



TaLU.IV. »al*» rotuadlfolia I.., ro a d b I I itr ige 
Malve, Kita od. Ginaapappel. (Malvtt vulgarit Trm- 
gut tritt.) 

Stengel fett reckt, auf »tretend ; Blatter kertftrmte- 
rundlick, i ktt 1 lappig, doppell kerbig-gezdknt ; Blutken- 

»title gekauft, nachdem Verblühen ubwartt grnrigt, Veick- 



haarig ; Blumenblätter zteel 



al» der Ketek: 



Früchtchen unberaadel, glatt, iretchhaarig. 

Wicbal 2j Ihrig Oberall auf wutten Stallen, auf Schult, an 
Wegen, Hamern u. Mauern. Die lauge, epindelfönnig-lsü'ge 
Wunel treibt «inen kOnern il. «urrcchien u, mehrere 1 — 1' 
lange, nledergeatreckl«, mit den Spiticn aufsteigende Nebentien- 
gell dia «üelnioden Stengel, oowia die Blan- ■. Blotheaaüei«, 
»lad durch einiaebe ed. Jtmrillg«, aua einem Kaoiehen atUap rin- 
ge nile »leite Härchen »ohartioej der Kelch tat dichter mit der- 
gleichen Härchen beaeui. Iii alter abwechselnd, aehr lang ga- 
»lielt, am Grunde tief-bertrormig, rundlich, undeutlich 5— 7lap. 
pig, iwivheo den Lappen gefallet, die untern atumpfer, die 
ebern »»irriger, uugleicb-gekerbt. Nebenblätter eirnnd-tanielilich- 
tpiitig. Die Bluthen tu mehreren (3- 6) in den Dlaiiachn-In, 
auf tolllaagcn Stielen, die weil koner ala die Blaiwiicle lind, 
aufrecbl-abatehend ; vor dem Blähen, noch mehr aber nach dem 
Verblühen, aind die Allele niedergebogen u. an der Splue ao 
nach oben gekrümmt, data die Fruchte wagrechi alehen. Hüll- 
bltltcben aufrecht, llnealiech-lantetilieb, spiirig. Die Zipfel de* 
Kelcba eiförmig, tuge»pittt, 3 mal Hoger ala die *"' langen, 
laogllohterkehrt elfonnigen, vorn durch eine breite Bucht tief 
autgcrandelen, blaet-roaenrothen, mit 3 oder S leinen, dnnkel- 
rothea Streifen versehenen, belderaein an Nagel 
Blumeabtliter. Die unreif«, ton drn Kelrhiipfela gatu 
Frucht bat la der Mitte «ine 



8piucheo, die »o hoch u. »o broil i»t, ala der duich die FrQcbt- 
chea gebildete Ring u. aieh erat bei der Utile ackOaielfOmaig 
tcrliclt. Die reifen Früclilrben aind kaum berandel u. glatt od. 
nur mit kaora bcineralichen RtmaeJa tn r eek e n. Durch die Frücht« 
u. Früchtchen i»t die»« All unierachiedcu ton 

.TgalTak barcall« Wallmaaa., n 8 r d 1 1 e h e Ma I r e. 

Stengel niedergestreckt, aufttretend ; Blatter ber%- 
rund, 3 — Happig, fast gleich förmig gezahnt ; Blvtkenttiete 
gekauft, Hack dem Verblühen zurückgelegt : Blumenblätter 
von der Langt de» Ketek», teickt autgerandet ; Frucht' 
cken berandtt, netzaderig od. grubig- runzelig. 

Dieae Ijabnge Mlajue i»t aellner ala die totlge u. Cudcl 
lieb mehr im nordlichen Deutschland u. F.uropa. Der Ualea 
rotundifolla tat aic aehr khnlirh u. fatal nur durch die kleinem 
Blumenbllillrr u, durch die Früchte von fbr unirr»chirden. — 
Von beiden Arleu werden ohne rnlencbied die grruclilu»eu ti. 
fade, achleimig-krnutarlig riechenden Blatter u. »cllmT die 
B I n t h e n, Berta et Flore» Malta* a. Matrae r»/««ri» ». 
Malrae minor il, geaammelt u. betender» tu l'm»chl*gen h«f 
Vereilemngen, eairiodlichen Anaehwelfungen, abar auch ta tiur- 
gelwkatera, Btbongao, Kinaprilwngea, iedoch mei.t mit 
Mitteln v« 



(V«e ftKir» «!*•• ts., «t»|«»r»meJ»«, •le|martkranl, f 
kraachl« ■«« h»i| «ie >laner «. die W»ri«l, tantia Mlla>«la AU 
r*aa, ia (leickrr Weife wie roa «aniea Arte». |Ahbild.i. I.lat» <u.|i 
a. fcio SieatH. - A. Dm MiilcUaalekaa mit «er Main, der A.r- 
pella. - B. Eia elaielae» K»r»«ll. - C. D».»»lb. «.er darcli- 
KhaMiea. — D. Same«. — R. waueaaa «•» Kateha ■. 4et llnik». 
— f. Baadaahae 4« tl«ll*a. — Mal«« l»e>r*alle TVallaa. a. Drc 
ObcrUieil «i»a< Sieacal». — t. D»t atill«l<mlch»a aiil aicknrra K»r- 
peilea. — R. Eia »HMtlat» Kiraell. — I. «ann. — K. D^t.nt« 
«■er earekachaltlra. — L. llilKbn dei Ecub» ». drr Doli«. — ■. 



Gattung: AUktae» Toatmef., Gib iacb. 

jTeic* otpaltlg. MutU (datttrer Kttek) «- ««f. 
Hg. Mehrere KorpeU» Ut atme* dickten Wtrtel um «fx 
MitleltdaU (JFrucMrdaar) gatMtt. 

Taf XLV. Alikaca •fMelatalln Z><> gebriucbll- 
cher Eibisch, A llhee. 

Stengel aufreckt, filzig ; Blatter »eidertettt weich fil- 
zig, ungleich-gekerbt, herz- ed. eiförmig, dia untern (Uap 
pig ; die oktrn Mappig oder ganz. 

Wtchat perennlrend dnreh gani Müktieurtrpa, TorrAfhrh auf 
tahbaliigem Bedea, aar feaebten Stell««, an Gruben, am Hee- 
reaatnmde, ut Wegent »rrt aaeh ia Frank»* im Groeei 
ein. Die Wunel i.i »ietküpflg. diek, fieiachig, weite: 
aehks* in den Boden ed. geht 
mehrere »entrechte, fatalen«*, 
Stengel wird 1—4' borb. iat 
die meisten übrige« TbeWe der Manie grea-tammtartig flltig. 
Blllter geatietl, abwechselnd, am 
alarken Adern dure otogen u. twiicbeti den Adern 
fallet, auf beiden Fliehen mit einem 
Ilgen Bearea maammengeteitlen Filte dicht 
eich gant aammetartlg-weich anfühlen t die uniera 
rondlicb, kurt lugeipiiti, ecbwaeb-6lepplg 
«He mittlere u. obern eiförmig, enttrig ed. 
iiig splat, ebennlla nngtelcb, aber aplltig gekerbt, ia 
mit 2 allrker toreprlngendna, gegen den 6rund bia mit 1 hiei. 
Dorn Seilenlappen. Nebenblltior lantett-pfriemlieb-lipaliig Di« 
Blürhan halten gegen 1|" Im Dorrhmeeeer. Die Halle oder de* 
•usaere Beleb itt Dtpaliig o. die tififel 
tplut. Der eigentliche oder innere Beleb iat langer, 
die Zipfel tind eiförmig u. gl«4chf.n» tugeapiitl. Die 
eenretben firomeablluer ttnd Terkehrl-«ir«rmig 
gereit 8"' nag, breit- aber »ehwach autgerandet t der Nagel Kt 
en »erneut Grande beidereetta gebirtet. Stank laden «ebwnek- 
weiebhairig u helNetett. Karnelle de» FraehtkaoteM trrrl»! 10, 
mit eben «e tlelea, rar Halft« 
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i«n di« Meicbflei.chroihen Narben herahleufen. PrUrbt« tl»iff. 
mil fast nlerrnfiirtnigen Samen. Die gante Plan» iel eehlei- 
nssg, bewader. aber die lade. «.Mennig «cliiuuckendc, im Herbste 
IU aammelnde Ware vi. Radix Altkmeaa t. Hu malrae t. 
lUsti s. Maleaelsel, «reiche luwr Sc tilrlta auch Zucker, rtw»e 
Kleber •. Satiiaebl, ein festes, grünliches, in Weingeist löelicbes 
• i I, rMp Aalte n. das in llei»*deni krraUllieirende A 1 1 h 4 i ■ 
(l epatag.n. Asparamid. Agedullj enlbitl d. ein rinh«l- 
krudea u. keaABUijetulM Milul ist. Sie macht einen ITauptbe- 
«iindlliell der Speeles perineale» sm. Sgrupus u. Pütt* 
Allkaeae gebraucht man in lelrhten llnistkrnn.helfen, besonder* 
b.-i hindern. Daa I nuuenlum de Altkdea in erweichend u. 
er«rhla«»nd u. »ifd litvHf tum Bedecken dar wunden Mallen 
»an Veslrelorien angewendet. Dl« Ansinge dürfen wegen Ihrer 
G ilirunffslaliipkrii im bl auf lange Zeit »erhallend bcrcilel werden. 
Anr* die K I • 1 1 e r, .ellner die Blelken u. .Sarnau, Herta, 
Fl '-res et SemUia Allhaeae s Biintaleae, braucht man ru 
schleimigen Tbeelraukeu. 

a. Ele« Muhl-»'»' «1i-bi«Iii""' — k. Bsa W«rt»lhl«n. — r. Dar 
»«1«* alt 4er null». — A. Maafcbeatel. — 1. rmiiie. — C. Bta« 
Warb«. — 4. Ol»wm»U»vl» mit «er Hlina «er Kirprll*. — *. Vaa 
Kt itke laiitm tril» Raraalla. — f. «aa kaMia balreiia reit» Ear- 
patla. — O. Eia tiaielaei «»ff«n. — E. Oinelka «nirt 4at*b«cba. 
— r. Ria isiae«. — O. »rptlbe .„ r <I«,rcb.cl.s iir«. 



Untrer 4 Od. 5, frei oder om'Orunde bervdakesm. Staub- 
gefässe taklreirk u monadelpklsek. Hüls» marktat, 2- 
klappig, tielsamlg. 

Tot. XLV. Acacla tat er hu Wlllw., Xatechu- 
Akaiie. 

Dornen gepaart, spater umgebogen ; Blätter glaieh- 
paaria doppelt -gefielt r I : Wieder* \Opaarig: Blatten*» 40 
— iOpaarii;, lmeoiutn,venhh lang-, Hlaltttiele am Grunde 
mit einzelnen, und 2 — 3 Drusen ovlscken den letxten 
Wiedarn; Aekren baucklg-watUg, »et 2 -3 in den Blatt- 
ncksoin. 

■in grosser Uantn in neuralen u. Coromandel. Summ 

aufrecht, oft missgenaliet, «iellsllg. Miller J — I' lang, mit ab- 
nehmenden Kindern ; Üliiltcbeu sitzend. 2—3"' lang. Blillhen- 
ihrea 2'' «. darüber lang, gelb. Hula« liueal-lanzcttlicli, ge- 
rade, flach, an beiden Coden zugespitzt, <|uer»trciug, gründet,* 
3—4" lang u. briuilirb. — Durch Auskochen u. Eindicken 
dea geraspellen u. »am Splinte befreiten Hullen erhall man ein« 
Sorte Kalec hu (»om Indischen Cate, aar Baum u. Cha, dar 
Saft), Catecku »al Terra Catecku ». Terra Japonica, di« 
ab«r ietit aellen nach Kuropa tu kommen scheint. 

a. Eiaa klakaade Zw«i|ia*»*- — b. Eia AsZMack all Doiaaa. — 
4. Eine Blblkeaahr*, ton derea Spiadel ilele Blatbea entfernt w«r- 
4aa. — A. Uaa aafiesckatitea« u. »uiiebreitete Almke. — c. Di« 
aafietpraairae. lklt»>»i|« Htla«. 



TM XLV. Altharn rone» Ca*., Rosen-Eibisch. 

Stock-Mal» e, St o c kr oae, I* in p • I r o a e, Ma I ««, Bauaj- 
iii 1 1 1 e , tlalaroae, Rerbilrose. ...4/rea rojen l. ) 

Stengel tteif aufreckt (ichnurqrradr), i auhhaartg ; Blat- 
ter her t förmig : 5— leckig, runrelig, et trat rauk, fitng ; 
tiluthen in den Blattacktoln fast tiHend. die obersten 
fast uhrenfarmig gestellt; Bulle ttpultiQ j Wrücktrken «e- 
maart, auf dem Rucken mit 2 flugtlartigen , strakllg ge- 
furchten Bindern. 

Du Tai«r|«nd dieaer je.Ul überall in Europa lur Zierde mit 
gelullten u. «eracbledenrnrblgen Blumen In den CSrien geiogenen, 
iweijäbrigen Pflante Ut der Orient. Wuael »plndelformlg. ialif. 
wein. Stengel »chourgerada-aufreehl, 6—9' hoch, alielnind, 
einfach od. mit wenigen aufrechten Aealen, mit .teilen Sternhaa- 
ren beseltl. Dt« grteaen, «nf b«ide>o Seilen sternförmig rauh- 
hnrigea Himer sind »encbleden geatallett die un irrsten ban- 
rundlicb, achwach 6— 7lappig, di* obvraien ort nur 3lappig o. 
am Grunde niebl abgerundet. Dra NebenbUUer aind in 3—3 
aehmal-lauettlkh«, ttigaapiui« Zipfel gespalten. Blütben gegen 
4" kV darüber an Durebmeaaer. Halle u. Kalcb «ottig. mit ti- 
lAnnigen od. eirund-llnglichen, lugeapiuten Zipleln. blutncn- 
bUtttr »«rkabrt-elrund-keillormig, mehr oder weniger auageran- 
det, bisweilen »erkehrt-henlörmlg. Der Frnehltrtger, um wel- 
chen die rumeligen r'rQchlcben atrablenfbrmig g«dringt neben, 
hat einen alrahlig-gezkholcn Bond i, ein kegelforrolg erhobtei, 
Bliigea Mittelfeld. Die Samen sind faat nierfonnlg, an einem 
Knde aplulg u braun. — Gebrlluchllch ilnd nur die dtinkel- 
rothen, geruchlosen, süislich-achlelmig. schwech «alrlg-iusam- 
nienliebeod »chmeekenden u. »orwallend Schleim B. Ttolcttro- 
Iben, farbigen Enracti»»lolT enthaltenden Stal»en od. Pap- 
pelblfltben, Stock-. Pappel- od. Batarosen, Wlorel 
Maleae arboreae s. kortrnsis >. roseae. Man wende« sie 
»onüglich im Aulgusi u. Abkochung tu Brualthee n. in Gurgel- 
wS ttern bei Iriehlen Halskronkheilen an. 

a. Blas blahea«* fieaftlspiue. — b. IIa WartelbUil. — r. Der 
Salek aakst 4er Hella. — 4. Dia 4raar«trtl|e taste, tu welekar 4ta 
■taaaeMailsr aaetwackaea tlari. — A. F.m aoeh irseksasaaaar Suak- 
kaaul. — ■* Bin aereaapraa|eaar AuabawaUl. — C tin Pallsa- 
karackta stark »trfr. — *. Pistlila. — D. Line. Sark». — '■- Dia 
«•es «eiche bedecktaa Frkckta. — t Dia «Ittel. mir (»raektirarar) 
■<> aar aalrw Aar Kir*>sila. — k. IIa «laaalais KarvaU o4»r Kaa» 
aal. — B. Bsa laaarll «sei «mrckackalliea. — ». Lid Ssata* — P. 
Darselbt 4erebsckaiUaa. 



Fem ihr: nimoiwreen : Mnoiaetu. — Onttung : 
Acarla Trsnmrf., Akitl«. 

Mitkam polggamUdi. Ketek 4- tkjk »»d»n»f. B luvten 



Tot, XLV. Acaola •e>al Uelll., se|al-Ak«ii«. 
Dornen gepaart, gerade, langer als die Blätter ; Blat- 
ter gleickpaartg-doppeti.gefiederf. Wieder* 1—lpaarig; 
Btdttcken 9—t'2paarlg, Itingltek-Hneatisck, kahl, siritrken 
dem obersten, so wie irafrr «fem unterste* Paare eine 
Druse; Blutkenköpfeken kugelig, gekauft, achteln audio ; 
Hülsen ttneallsek-sicketig; %usamme*gedrurkt, kolperig (to- 
ruloaee), spittig, kakt. 

Ein in Oberlljpten, Libien, Xubien u. Dongala wachsender 
Strauch od. 16—20' hoher Baum mit tablreicheo absiebenden 
Aeaten. Die pfrieiaformlgen, 1—2'' langen weiaalichen Dornen 
aind am Grunde »erwachsen. Die Blauer lind 1 — 1}'' lang u. 
haben kungeslielle, kaum 3"' lange, stumpfe Blltlchen. Die 4" 
lengan, 3'" breiten Hülsen aind gerippt-alreiflg, dunkel-rost- 
braun. — Von den Beduinen wird da»on »icl »on der Rinde 
tuagraebiedenea Gummi arabicum t. Mimosae gesammelt. 

s. Eia btubreder Zweif, •erkJeimrl. — %. Kta Stuck desutbaa la 
aalarl. Gross«. — n. Etae aaaatfiltei« llaae. — *. Die>elb« .er- 
innern. — ». Eia« aalftlteis wiaallek« »In»«. — C. DteMlka «oai 
Eelsbc bei'« i «. ser|t4«*aiiiM. — D. Apllaaa »•» SUakfafaaaaa. — 
k. Ei« Aeaukaa alt } Uuleeo, »*• Jenen eiae ksi <■ «eaffatt ward«, 
aa 4as laaar* aiaar Blappa sa lelfee. — E. Eia Steckekta «>a«r 
Klipp« ait «io«m fiimrn. — f. Eia Siera q«rr «. 6. aaakeetkt 
4airkacbaaU4>a. 



Taf. XLVI. Acaela »er« Wlldw., wahre Akazie. 

Dorne* gepaart, fast gerade} Aast cken kail i Blullar 
kakl, gleickpmarig- doppelt gefedert: Wieder* 2p*aria, 
mtfiseke* Jedem P—r eine Druse : niuiukeu »— lOponrig, 
Idnglick-Umatisck ; Btutkenkopfvken kugelig, tu 2— 6 sa) 
den BUtttarkseln gekauft ; Hülfen tusammengedrvckl-pert- 
tchnut arl ig, kakl. 

Ein In der nördlichen füllte Afrika - « o. Senegambirns bis 
Aegjpten wachsender Baum minierer Grösse, mit vielbcugigen, 
roihbrauavn Avalen m. pfrsetnUrben. 4— 8"' langen rotbbraunea 
Domen. Die llnlaen werden gegen 4" lang. — Von diesem 
Baume sammelt man gleichfalls Gummi Mimosae ; auch wurde 
e«nel aua den unreifen Hülsen eia ionische«, edsirineirendee 
Ettraei, Ssjccu« *4corfa« rem« a. *4rafr«w« aegupttacaa b*> 
rrttel. 

a. Bta fc luhrnder tfrai«, «arkt. — A. Eta The.i «««««Ibra ta aa- 
Mrlleka» Cresa«. — A. ZwiUMtlatbe. — I. DI« nie*« Sin- 

a«akr«a« alt 4aa Staabf«fas«ea e. 4«a risUU. — C. Bla asaejbi«- 
fass «wa «wen a. «aa kiaaaa. — D. Bai PuisM. — K Dar obirlkail 
•Vai CriV«ta satt •»» N»rt. t «tirk errzr. — S*. Bta« ia««Uk«a>aia« 
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Dum» ,t*T|f. 



Taf. XLV1. Acicl* «rable* Wllttw arabisch« 
Akatie. 

Dorum gepaart, gerade; Aeittken bPeiekXautrig ; Blat- 
ttr veeickkaarig, gletckpaarlg doppelt-gefedert : Pirdem 4 
— Qpaarlg, ttcticken dem eriten u. strijrdtesi dem letzten 
Paare eine Dritt: Btdtteken 10 — iOpaartg, länglicS-ltne- 
eJUek ; Blätkenköpfrken kugelig, %u 3 — S In den Blattete*. 
lein ; Hutten xutammengtdruckt-perUcknurart ig, veitt- 
Uck-fUxtg. 

Ein »on Oberagrplcn in, durch Arabien bis Dich Ostin- 
dien wachsender grosser Baum, dessen Stamm im Durebmeaaer 
* häufig Ober 1' stark wird. Die weisslicben Dora«n sind I — 2" 
lang. Die Hauptblaitstiete siod 3", die BIsHtehen nur 3'" lang. 
Die Blitthen»tW« tragen etwas ober der Mitte eine kleine 1 — 3- 
ihrilijte Mulle. Die Holsen werden 0—8" lang u. dienen elt 
BabUth od. aVobafoA mm Schwarxflrben, auch wurde ehemals 
au* den unreifen Holsen der Suceut Acactete Perne, den man 
ale ein adatringirendea, tonNihes Mittel Kcg<>n Irin^ricrtg* Durch- 
falle u. Blutduiao anwendete, bereitet. Jettt wird nur noch Ton 
diesem flnuint Gummi ilimoiae gesammelt, ea aoll aber nur 
«los schlechtere Sorte aein. — Ausser den »orbeschrlebenen leinen 
3 Akaucnartea liefern auch noch Acaeia terttll» Forik-, in 
Obersejpien, Lt/blen, Nubien, Arabien wachsend, Ac. XAren- 
bergiana Hayn., eiu Strauch l.ybinni, Mubim« u. Oontralae, 
Ae. gummifera Wlldxt., im norduiü. Afrika elohelrolscb, Ac. 
nlioticet Ken., in Arabien u, Aegypten wachsend u. ander« 
Arten diaier Gattung daa Mimosen-Gummi, Otrmmi ara- 
bicum, von dem man im Handel folgende Sorten unterscheidet : 
1) arabiaekea Gummi, Ouaxml aroeiettm, atu den Hafen 
daa miiialliod. Meeres tu una kommend u. raeiat aus lerbreebli- 
eben u. bereit* (erbrochenen Stocken bestehend; 2) das bar- 
bariacbe Gummi, Gummi tartarlcum, kleine, dichte, Uns; 
liehe, gelbe oder etwas braune, wenig durchsichtige , tiemlieh 
leicht lerbrecbllthe Stücke bildend ; 3) das Ceddaguramj, 
Gummi Oedda, ans grosser«, mehr rundlichen, nicht so leicht 
sorbrer hlichen, brlunlichrotben Stocken bestehend u. 4) das 
Senegalgummi, Gummi Senegal s. eenegaleme, som Se- 
negal Ober Bordeaul in uns kommend u. aus grossen, rundli- 
ehen, weisallcheo, gelben od. roüilichen, sehr schwer terbre- 
chenden, auf dem Bruche Oacbrauscheligen Stocken bestehend. 
Daa Hituoicngiimirn wendet man, gleich andern Schleimen, als 
«in einbauendes u. baoAnfligendes Mittel od. tnm Krsau ande- 
rer Nahrungsmittel bei Hungerkuren an. Auek wird as hlullg 
ais einhüllendes Vehikel scharfer Anoeien u. tur Bildung »ob 
Piilcnnia;srn u. Emulsionen benutzt. Aeusaerlich braucht man 
es lum SchOtien gereister Fliehen, tum Stillen »on Blutungen 
n. bei wunden Brualwartan. Ks Ist ein Hauptbealandlheil meh- 
rerer Brusimittel «l besonders nOtilich gegen Husten u. Katarrh. 
Es kommt tur Petita de Althaea , weisse Regilse, tue 
Paita Liqulritiae, braune Reglise, lumPufef* gvmmttut 
Pm. B»r. u. s. w. Auch wird die Mucllago Gummi 
(I Th. Gummi n. 4 Th. Waaaer) hluflg angewendet. 



■. Kia Saawo, c. denaJk« W" ». P. »»»kraekt dareaatkaluae. — 

f. Oer Eubrr», »»» itm 41* Isi 



4 s* law aar ia s*i*em Valeriana« »*r- 
hraacai wir«. - fteacta tinnm www., al* tu um •< tobollaadj, 
#•11 ileick r alla «Ca* Art Gamal Hafer*. — Voa Acaela V**vk aaenll. 
•4 (**r., eerdlick aea aaaafal klaHt watkaead, »all T*n*|l»ck 4aa S *- 
a*|at|*aaal, «araaawi ■«■a » *l, imaaill wer*«*. — Voa aeaeda 
Tlrslnall* t»*vhS. (lata «Kklimrpa Hart.. Miaiata c»cti)is«ar|>a Com«t,|, 
wi»4 4i* dick«, rtatifa, aa*a*a r»lbil*ksra*«, tun Kharartnuk«, »*br fa- 
•.rtf* AI* 4s ata dort.» «feiriaa'»' be».« ».»«•.. «4. w*wa4i*i*rk* 
(«all, sack et» Corirx ss«r*u>iia>«a **eke*npa cekncku *k»r aarwr- 
a*| aacawvadct. — Ära* Sa adkiri nffni siart., »ia Baaw Iraailira», 
aotl «ia* |*a» atkalteka Rla4a Hafer*. — Vo* Memetm Jwraa** Mar»., 
alaarn •«**>• hrssiliaa», l*it*t ■*• «I* a4*lrl*(lr*a4* a, *aaa|*aalia kU- 
ur*J*r*a«-*ia4*, Cor»»* Jawaaaa. ak.) 

a. Etaa blkkaaOa AMrfiUt, r*rkl. — A. Kl* Tk.ll *l**a klaaaa- 
4*a A»t*» , t»»i ia aatart. öraa»*. — A. Ei* irachaak^pr, »»* itm 
»t*l* Matke« aallarM ». aar aia» I«tu*r- «. «na maaallaka llulk« 
*kr<| «alaaaaa w*f4<*. — B. Ela* larittarMUlh* a*akr*«fct 4arck> 
<rlioiit*a *. »am KalelM karnil. — C 0*r OfcarUMII aiaa* Auohfi- 
• »I *•»• SIinkb.ut»l .on hinirn, O. 4.r.«lt>, r»m T«im. — E. 

— k. Ol« IsIm sm r 



(Ia 4l***t Ckraaaai «lad taraar aack s* k*at«rk*a : Mai*>a>* ■*■«*• 
_ . S4a« SV. 4t* la 4sa L**4*r* mb atll(*lm*af*t ** *l* warkal, §l»*ch« 
Aaa*a4a*t wi« 4ta Mal»sa«r<*a (*4ti. — «««tpioo ata 
kraitsrlii« > *■*» • • II * * als a4*. »laa la A*i7ptea 

•Inhtimltch*. )*ut mksi bbbAi la »l*t*a aaeara warmaa <k»'- - 

»Ine, l- *4. >j»kri|a rOia», llafarl «i* laamwelle, ■*«ajylw *. 
Im mm (•«■ ,utnm, ««tck» ia 4*r E**««l 4ia Aamaa am|i*ks *. Ata aiaa 
al» Bnaakafel *4. H»m, sass A*9*|*a aaf Braa4si*0*B > *af 41» Brun» 
4*r r»a*aa beim Eiivehaaa, r*m«r tarn Tr«f*r am Anaaikerptra, «. B. 
w -' *■**#• a. a. w. haaajls*. Ma alcalaawa Itm tm, > i« n 

kMkacIa, |ttiri»rhi« all s*a*l al* Stück a. Saarn ak- 
I *. ia 4a* U*4»ra, w* «I* frt.tk I* k*k«a »1*4, 4t*m 
»1« ao<b llelrk den Lelaxaira ad. Baaf ta SiairaiBlIck ad. Kwvleiaan. 
— Omxsl»ai »rk m — «... «j. kaasl«**** t^SM.. SS. s*Msjas«s***B 
aV SarkninM I.. *!*. Italara |i*4ikfille Baamwatl*. — Vaa «4a— a 
■Ab etaMHa I», Baak ah, Affe* k radkaaw, da» (f*a»la laaa tri- 
a»a üairaaca aack, lai t*opia«Baa Anika *iaaelmiaesj, eaae fasat aack ia 
Oa|. *. Waatia4k*a »«»braitM, wardaA 41* trpvlTiriaa lUaii.r (Laie) »aa 
a*a Elasakaram uajkh daa Saaiaea krtt»*u>okl. Biatkaa. Matter **4 



I.. ». Bkaaaba« Calba I.. lietet* 4i* **(. a. <r*Mia4i»c** 
w*tJ», — Vaa AatwSmoarBj» MDKkalH ma«b. [tlibivrai AkelB»- 
aektia L.J, Blaawkrsat, ia A**7*t** a. Ottiadie* elafaciaiark, wearirt« 
»an aonai d|* aakr kraltis waiehnaahalich ria«a*»4aa Aamaa ala Bt* 
• »■karaar, «laaaa «brlaaetachl ». aieraaa a 

kata. »ae»*|tt«h ala krasapfttliiaidaa ■itlal aa. — Vaa 



XVII. Cl. DIadelpliIa (Zweibrüderige). 
Hexandria CSechsmSDnigr) 

FwmWe: n«ksisreirlchaet Pamvibaciab Ivaa. — 
Gruppe: FnaisiFlea>c. 

Gattung: aTmmiarU Tcaracf., Erdraule. Erd 
rauch. 

*«fcA TbUUtrla. BtnmenbUtler 4, 4a» «wer« am 
Grunde geipernt. Slaubgefdiie 0, diadelpkiie». Kvtieken 
vor der Helfe ttelnf mehlartig, fait kugelig, einiemtg. Ba 
itie« eA«* Sateltvullt. 

TaCSXVI. Vsjsmssris •rBelnalU JL., gebrla ebli- 
ehe Erdraut«, gabriueblicber oder gemeiner Erd- 
rauch, Taubenkropf. 

Aufreckt, tpiter wettn hirelfig attig ; Blatter nekr- 
fach-flederMcknittig. Abtcknitte muck vern elvi verbrei- 
tert; fruckt tragende Trauben icklaf ; Nuitcken breit- 
rund Utk. 

Wichst Ijlhrlg fast in allen Erdgegeoden auf Felder«, be- 
bt uetan Boden, auf Schutt. Wuriel dann, gebogen, mit Fasern 
besaut. Stengel [ — bis I J* hoch, kantig, wie die gante PBanta 
»n'Srun bereift, gewöhnlich achou »om Grunde an in abstehende, 
aptlarbin nach allen Seiten susgebreilete Aeste getbeill. Blttler 
SfMh- od. dopnell-aederscbnitltg: Abschnitte 2 — SapalUg, grrra 
den Grund hin keilförmig, mit länglichen od. s*rkekrt-«iriiiid 
licb-llogUcben, apiulichen Lappen. Trauben acbael- u. endstio- 
dig, aufrecht, »ielblOlhig. BlOthen klein, rosan- od. purptirrolk. 
Deckblitter Ungar ala die BlOtbeoslielcbeo, splter aber kOraer 
als dieselben, laazettlich, apittt die beiden unter dar Blothe ba- 
flodlichaa eilanxeltlicb, spiuig, wimperig-gesigt. 
Ilnglich, nach »om spalelig-erweilert, das «her« gros 
Grunde in einen kunen dicken, iiigerundeten Spoi 
Blusnoabltlier llogUeh-apetellg, apiuag, an den Spiuea xusam 
menhlogend. Staubgeflasbundel ualen bsutartlg a. erareitan, 
eben 3aaaltig, 3 Antbaren tragend. — Grifte] tob der Lieg« 
dar ftaubgaflase, mit slumpMtabnlger Mark«. Fracht« kugeUf, 
von oben etwas tuaammen gedrückt, Uta daa Spiue herum ta*4 
eingedrOckt. — Offlcinall ist die gansa PBaot« mit der Blüthe 
als Herbe Wumarlae. Sie bl fkat geruchloa, »chmecki aber 
unangenehm atark u. bitler, so wie ro gl eich etwas saliig. eau 
halt rial Eiwaiaaaiofl, kiitern HitractirsloJT st. saliaauroa Kali, 
wirkt auflösend u. erABaeod u. wird bei Staokuagaa laa tatariaib«. 

st. Neigung lu/crseuungen »orhsoden Iii, aenat auek 
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bei Eingeweideverhlrtungen, Gelbvuchl u. gegen 

herpetische Ausschläge angewendet. Oeo Mich 
Safi g lebt nun bei Frühliugakuren bi» iu £ lote. 

4V. Oer UaMrikaäl et«« tiaacel« aekal 4er Wariel.— ■. EiaAlec 
(«Ifiphl. — A. Eiee Man». — ■. DlfMlee »urker «erir. »4 dir 
Liefe eack 4erch»chaltiee. — C. E>a Slaekieriaakftedel. — D. Ei* 
£t»iil>t>*vtel. — E. Dm riallll. — r. DU NarD* starker wrjr. — 
C Ele* Vreeht, — C. Dieeatke vertr. e. H. qaer, >• wie I. i«wk- 
retet 4ercfe»cksiuea. 
(Ze bvaarkea «lad 10 dJ»*»r Ord»ea| neck: c**-* «all« «•»• IckwHi. 
»« Ho.rl. fPaatrl« kolke» »t «»• L., Oorjdtlis belbota »m l, B oki- 
wert, Heia wart, daree elw»» seksefo, kitler» a. tea»aae«iteki>n4» 
kekls Wertelkaollea matt als aeans ArtatalesrMe» easva» anteinell «•- 
rea a. eia Alkalaid, 4n C»r/4alia, aalkaltan. — Cor) «alt» ealldla 
■ ■»litt. [Cerj4. didtala fm., Carydal. Ballerl Wlldw., Pauarl* haJbeaa 

J."sii'a«M«u7r^ 




OctandrU (Achtmaiinige). 

Familie: I»aly sjalaeecn i Poivcsuetit. 

Gattung: Polyarala l^aura««., Ereuiblume. 

Ketek ikldttrif, liegend : die leiden innen Helen- 
kldlter atfdtU u. fri teer, fleeeifirmtf. Blumenktatter 
3 od. 5; da* untere kaknfortsig. ßtaukgefasso 6. im 2 
Bündel eervarksen. Kapsel nusammengedrutkt, 2fürke- 
rig, itamia, Samen nakelwulttia. 

Int. XL vi. Paljfrala aeaara L., bittere Kreut- 
bl um«. 

t7ft<«r«to (Wnr**i-) Blitter am grauten, retettig, 
Idn flick (fast treit lautet tlich) ; die beiden Innern Ketek- 
kUUler oerkeKrt-airand-elUptUck, langer als die verkehrt* 
kerzformtgianglicke Kapsel 

Eis euf feuchten a. trocknen Wieica, mehr in Gebirgsge- 
genden, ele in Ebenen durch Mittel- u. Nordeuropa wachsende 
kleiue niedlich« PBanxe. Aut der dünnen, fksi fadenförmigen, 
mehr od. weniger isser.isiigen Wunel entspringen mehrere blü- 
hende, kahl« Siengel, die wie alle übrigen Tbeiie aufsteigen, 2 
bis 6'' hoch werden u. einlach od. wonig iatig »iud. Die 
grood»liodigen n. untertlen siengeltUudigen Blatter «md roael- 
tig-gehlufl, verkehr i-eiform ig od.spairlfortnig-llnglich, rorn ab- 
gerundet od. atumpr. | — 1" lan«*, 2| — 7"' breit; die übrigen 
hohem Stengetblitler sind (Anglich od. linaalliinglirh, iiumpf 
od. epiulirh o. werden nach oben kleiner. Die blasshlanen Blü- 
Iben neben am Ende der Stengel u. der aufrecht abstehenden 
Zweige In riemlieb aehlalTen Trauben. Die Innern Kelchblät- 
ter werden nach dem Verblaben, nachdem aie vorher bUulicb 
waren, grünlich u. haben die halbe od. ganie Breite der rund- 
lich- od. kelifg-verkehrt-henf6rmigen Kapsel u. aind bald kür. 
aer, bald eben »o lang, ba'd langer ala die»». — Man tammelt 
die genta blühende POante aamml der Wunel ai» bitlerei 
Kre u ibl u m e. nkra ul, Herta Polygalae amarae. Diätes 
geruchlose, etark, rein bitter schmeckende Kraul wird ala ein ge- 
lind rwliendes u. Harkende*, voriüglicb die Absonderungen der 
Schleimhaut« u. Meren befordernde« Mittel bei verschiedenen 
Brusik rankheilen, besonders bei Schleimscliwindsiicht u beim 
Blutspeien angewendet. Verwechselungen kommen vor mit Po- 
lygala vulgaris h., welche eich aber leicht durch ihren grfta- 
a«rn, aufsteigenden (nicht aufrechten) Stengel, durch die schraa- 
len, lanielllormigen Wurtelblatter u. den Mangel des bittern Ge. 
schmeck» unterscheidet. Polygala uligmosa Reick, benim 
iwar auch, wiewohl schwachem, biltern Geschmack, ist aber rar- 
ter, die Wunetblatter aind rundlich, gom stumpf, oft eusgeran- 
del, auch die Blülben aind kleiner. 

A. Eis Tkall eines Eaeaaltrs mit frosaerea a. a. «Ia*» aa4am etil 
kleiaera Rathen. — A. oStw Blatae, ta welcher 4t» 4U|«Ur- 
ii 8 «kcisth[»n tarkek|aa<klaa«a ward, am 4le Uataaeknui« ta ■•l|*ai 
aas Craa4< 4ea MathaaattaU katada« ti«k 41* Dackkiattakaa. — n. 
Dia Fracktkapael aiii 4aet hlt.keadto Eatcke, daaaaa oaaaUnjfaa luu 
t«r«ekc«t<kU«aa ward«. — C. Santa. — D. Cr«a4tk*|] tiata Sa- 
B>at. — E. Zia Saasa «J»«r < 



Tai. XL Vll. X>aly«aU tcaagal», Siitfi-Inui- 
blum«, Sanegapflame. Klapperacblangeswuri«!. 

ta/cicn, «'IWraaMl ; BlsUtar 
dl« Okers lern xugespmt; 
fast tkrif, di« 
kldtUr (FlUfel) rundUtA 
autgeraudete Mapiel ; d 
p«*rtmmf. 

Wachst auadanemd In den GeLirgstrAldern Nurdimenkas. 

Die atrolib^lm- bis frderkieldicke Wurtei ist in wenige starke 
Aeale rcllieilt, Met«t entspringen mehrere elwaa schlaffe, Outrechte 
od. schiefe, 9—18'' hohe, emfarbe, kraus-flaumhaarige Stengel 
aus einer Wunel. Die abwechselnden Mutter aichen »ammtlicb 
au »einander gerückt; die untertlen sind klein, sebuppenformig, 
oval, die folgenden, bia gegen die Milte des Stengels atebenden 
»rhmal. länglich u. die obern grösalen sind kreil-lanialtlicb, an 
beiden Enden verschmälert, am Rande schtrltirh, I — 3" lang, 
[ bis fbst 1" breit. Die eodstandige, 1 — 2^" lauge Blülhcn- 
Ihre ul etwai nickend, schlaff u. nicht sehr relcbblülhig. Di« 
\\ — T" langen BlQthen aind weiss, roseorOthlich u. grünlich ; 
die Kelcbdugcl aind breit-eirund bis fatl kreiarund, fledernenig, 
die Gabelendcn der Nerven nicht iu Matchen vereinigt; die Unter- 
lippe der Blumeukrone ist kammforroig gelheilt. Die Kapseln 
sind kreisrund, vorn eiragedrückl. - Diese Manie u. vielleicht 
nach eine aholiche, rosenrolh blühende Art liefet t diaSenega- 
od. Klapprrschlangenwuriel, Badix Henegae s. Volf* 
galae rirginianae, welche in 2 — 3" langen, verschieden ge- 
krümmten u. gewundenen, wenig asligeu u. achivacbfaaeiigen, 
graubraunen Stücken vorkommt, die oben gewöhnlich einen knor- 
rigen Wunelkopf tragen ; dio eine Seil« der Wunel»««« ist ge- 
wöhnlich gewölkt, Bliederartig-bdekeTig u. rvjncelig, dl« eulge- 
gentlehende Seile dagegon in eine kiclartige, vorspringende Langt 
kante lugetebarft. Sie bedltt einen aebwaehen Geruch , erregt 
aber beim Z«rsu>»»«ii heftiges Kieaen, bat «inen senwach-biiler- 
lieheo. reitenden, apeicbelerregenden u. lang« im Sehlnade blei 
benden Geich m eck, u. Ihr wirksamer Bestandiheil soll ein «cbarf 
krauender, in Wasser unlöslicher Stoff , das Senegin, aein. 
Als wirksame» reiieud-aullusendei, die Abeouderung der Sebleim- 
baute u. di« Thltlgkeit der Lrmphgetaase, so wie den StoBwecb- 
ael befördernde» Mittel wendet man sie bei manchen entiün- 
duogslosen Luogenletden, bei Schleimllüieeo dea Unterleibes, 
bei Wassersuch leo, Gicht u. andern Krankheiten an. Man giebt 
das Pulver von 10—20 Gran, doch aber «eilen, da e« leicht 
Erbrechen u. Durchfall erregt, gewöhnlicher di« Abkochung von 
3— 8 Dreehusen. 

(Vaa ralj«ai* valewa-l« I». laatalae Eraatetuae, Blas- 
aelfabitakiaacbaa, uaiaelta aaa 41« WarteJ aakat 4»a aatera 
Tkeilaa 4«r St»D|>l als |»a»iaa Eraatklaatawarial, isaall t a. 
Busala aaws Uaraa a>*l(gal»s ass*e»ra>. waehe. wi« dla |aar« PSsa- 
t«, kein» »i|»aUlcke Bitlavkeik «bar ia ihrarRia4« »lasa raiiva4«a, (pai- 
chel erra«ea4ea GeKkntek liealut a. ala tln wirkitae« «Ittel k«i vet- 
>cl»edt»<ii LaataakraakkailfQ •m|ih>y«s wird, a«ck frlaarkl* «I« faly- 
lala aaan |a»aaaelt wor4«a tat. — Pol) «ala cwwavaa Sebkbr. 
b«ttut ileieke F.ltissckartaa. — a>ol>«usla tmeinr Jaeq.. |ioiu 
EraeikJaa*, Ia »«41. Eerap», laOealarralcli, Makres.faiara a. s. w. 
waskaead, loa aal daicbtslls nu sWa aalana atetttaUkettaa ala aa|arl- 
• eia »4. »rosa» Iiitibliaiiiiitil, aaalla t>als«ato* ka» 
..rlr.a >. Pal. waaloris, Ia Baa4»l vor a. soU Pol. vwlfarla la ikraa 
Kitrs.caaltaa a. Wirkaasaa a«ck «beruatfa». ^Abbild, a. Llake attOl 
a. Der l'atartbatl aiaar POaata att * Staaiala. — b . Die «pltaa 
«iass sies«»ja. — A. >l«a*. — A. Eiae Blaat, »a welcher 4aa 
iaasre Eclckblait (Fieiel) iara<t|esclil»|aa werdee tat. I Dia 
Blaaaekrae« voa dar Salt«. — C. Dia okani BlnaiakUlltr. — D. 
Daa aatcre IhuaaaMatt aalt dem kimmi iu« 4er »all«. — E. Das- 
««Ika aa»(akr«ttat, aa 41a varwackaeaea aisekief»«»« t« «atiea. — 
F. Di» aiaubiefaiae autktr var|r. — B. Der EaJek all »laar relfsa 
Kipael. — G. Deraelk» a«i|r. vaa dar braltaa a. B. vaa dar tebaa- 
le» Salle. — I. Elaa Kapsel vaa 4a» brellaa Salt«, aa die vaa 4er 
»palte herahiauraoilaa Gelasse ta telaee.— C. Eia »am««.— E. Bet- 
aalbe taa dar falte a. L. so» »er«. 



Decandrli (ZehnmSonigc). 

Familie: SctuactlarlirtarabiathlB« i P*>iuo»*ciu. 
— Gruppe : Bcajaareae De C. 

i; Aadlra Leun., Rohiba um. 
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Kelch fUdrff-krtllHftmis. ttdkig, mit fast pietcken 
Blumenblätter 5. Fahne randtick, länger alt 
da* Bchigcken. Stankgefatto diadeipkttck f 
«Halt*, itetufruckiartlg, fall rundlich, hart, in 2 1 



Taf. XLTII. »ndlrn retu»» Rnnfh., stumpfblät- 
triger Kohlbaum, 1 1 r i ■ ■ ■ i ■ e b | r Wurmrinden- 
baum. (Oeofroea reluta Lam.) 

Malier gefiedert: Blattelten i—Kpaarlg, Idngtlck-ei- 
rund, eingedrückt od. »elekt autgerandet, kahl m. glän- 
zend; Btepen glpfelttdndlg ; Ketek flockt], kaU. 

Ein milteliaAssiger Baum mit einer glatten Riad« in Suil- 
mm u. Careone. Di* gcraciaschefilichen Blattstiele tragen 9 — 
13 kun gestielte, lederige BUttchen. Die karmlnrolhen Bluthen 
elehen Iii fronen aufrechten Ritpen, dl« aua mehreren eleifen 
Trauben tusammengeieist ilod. Die Ilülae ial o»el, tut stein- 
fruehljrlig. — Die Rinde, surina mische Wurm rinde, 
Cortez Groffroeae turlnameniit, welche in flachen od. nur 
wenig rinnigen, J — 1' langen, 1—2" breiten, autten häufig 
mit einer weisslichen Flecblenkrusle bedeclileD Stücken beatebt, 
eine dunkel- od. rotfabraune Borke, einen geblieben od. grau- 
braunen bia aebwartlichgrauen, aui groben, achichtwela eich 
durchkreuzenden Kaiern gebildeten Baal bat. liemlich geruchloe 
ist, schwach aber widerlich biller schmeckt, enthalt vorwaltend 
kryalallitirbarcn Stob*, Surinam in, und 
Gerbstoff u. iat ein kräftig u. heftig wirkenden 
I, wird aber nur selten bei uoa angewendet. 
(V<a vn.tir» iHmli Huotb. ;fl.eB>o«. icernii Sa, ], elaesaBaeae 
Hinterer Orttae in dta Wildem ta.bftrtr Aatlftea-Iaaele a. la Gaiaaa, 
kaaawl die )iaealkealeebe Wararlade, Carl.« ■«»« B io.,,, j«. 
..u.n.i. t. < ort.. r»bi>. a i, w.lch. tieae ireacelblkbea »aal eed 
tiae d.r»]e.cb.e »lade kai, aebattb rierbl u »■„,, blute atbaitctt, 
aatb sleiebttlle «Ina tuaathumlicbta brretalllelrbarea Slot, Jiaiaicia 
ed. Cakka (la, a. etat« ttlbta eitrirtltt» r.rtm.f eelbalt o. in An«, 
nka, »eliea aaeb bei aae la Debokt aagaa Wlna.r Aawea*aa| ladal.) 



— h. 

- c. d. d. e. e. Ilauar der llaeatakr... «. twat e.da.faU 
ehea, d. a. d. die Pragel. .. 41. keid.a IJitt.r d.. «tb.Scb... 
■tat*. — f. Der Itlck aalt dea GeKhltrhteariaaea. — e. 
taakrecki eorebithn.it tu, aai daa flaUH (aat t kaibar aa i 
k. Dl* aletafrecaUrUie mite dar Laaia aaab dauekaehaiuta. 



Gruppe : Cas>nlet>a>e Brewn. 

Gattung: O »an Ii L., Hauhechel. 

Metern (Jockig^tpaltig: Zipfel lineaUtek. Stauhge. 
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TatZLVIl. Oaeals tplaesa I„ larulfl Haube- 

ehal, 0c b eenbrech.Welberkrleg. 

Stengel aufrecht, teeittekwetfig, eommt den dem Ifen 
Aettcken ein- od. aveireiktg-veickkaarig-xettlg; Blatter 
»uOkltg it. etmdkllg: Btdtteken länglich, am Grund* keil- 
firmig, getagt ; Btutken einzeln, aekeoUtdndig ; Hullen 
langer nie der Ketek, tettmlg 

Eiae an Wegen, auf Feldern u. WeidepliOMn ia Borapa ge- 
meine balbatrauchiga Pfiaau. Wun«l tuidauernd, hollig, tief 
in den Boden dringend, mehrkopflg, nach unten rerlstet, roth- 
Ilchbraun. Oer Stengel ist 1 — 2' lang, aufsteigend, rom Grunde 
an Ästig, fast kolrtg. braunrolh, auf einer ad. auf 2 Seiten mit 
karten welchen Haaren besetzt, Qbrigena fast kahl n. aewta kleb- 
rig. Die Aeate u. Aestchen endigen in dornige Spitiea, die mit 
den rerkOmmertea BUitrhrn, die ala hlutige Schüppchen er- 
leb einen, besetft alnd od. «inen kartern Dorn aur Seite haben. 
Die BUlter aaf den luaammengewaehsenen, halbeirunden Neben- 
blättern faat aiuand u. nebet dieaen mehr od. weniger drüsig. 
Fahne u. Schiffeben roaenroth, mit purpurrolhen Streifen; Flu 
gel od. Segel blaaerolh bis waieaUeb. Kelch u. Kälten drüsig 
tottig, die läutern meist 1 sämig. — Ton dieser Pflanze, sowie 
eon Ononii repeni L. kriaehenda Hau nach *l, sam- 
melt man im Frühjahre besondere die Wurtel u. auch dai 
Kraut, Radix et Berka Ononidli t. Ret lue bort». Sla iai 
geruchlos, schmeckt achlelmig-rtiilleh, etwa« biMarlh». «aibllt 



einer amahnlichen Menge Man auch noch eine 
, daa Ononin, u. gebort rn dea 

auf die Wleren wirkenden 



Tarhlrlungen, beaondara in Ursen lerium, empfiehlt. Hu rech 
oaie iie iu dea Badteee euinawe apariente* mknaree. Die 
iat mm Dehakl 2-J 



**. Der Obanbail tittr Waritl mii dta GraadtbeUca aar taftititta- 
dta Stta|aJ. — b. Klee blühende SleafeUpitse. — aV> Bia KeJck 
aabtt dta tittcbltcbttoratata, aach eaiftratta arta.abtsiltra. — c. 
tUa* llasaa aalt daaa ItJdw. — d. Dar WUapal .4. aat Ptbackea 
(dta e.s.er.ta PI »■ nbl ■ i! j . — a. Eia fMfal (leiUitkat llatamMatt). 

- f. Da« ftbifcbta td. dtr liel (die kaidea aa<«ralta UuatabUt- 
tar). - A. a. I. glaab|eb»tt, dtrta Haabradta ta der gtiilaa 'tr- 
diebl Itt, taa ttracbltd.aea Saitca a. C tia attab|ttaia,dttata Slttb- 
ftdta aa dtr aplue kaaleafertabi a. tUebelapiutf itt. — D. Pttlea- 
baratr tan traebata a. C ian atffeveicbtea Zaalaadt atarb targr. — 
r Dat fltiill. — C. Der rrechlkaalaa dar Lba|t ateb aarefcacbaui- 
tea. — H. Bla drtttteirareed« Hau dat Pracbtbatltat tlark rarer. 

— I. Die Harke turk r.err. — «. BWat. - b. Ditatlbt ia dlt bt.- 
dea Klappte aar ( Mpraa|M. - C. Eaa daasaa. - b 
U «aar a. I 




CS.— 
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Gattung: Welllntut Toumrf., Steinklee. 
Kelch rokrlg-glocklg. Ixiknlg, Blumenkrtne abfal- 



lend : Sekiffeken einfach, 
tuauhgefdeee diedetpktick. 
lederig. 



mugel kurxer ait die Fahne. 
Hnlei langer ale der Ketek, 
I- ».'. 



gebräuchlicher Stein- od. Melilotenklee. 

Stengel aufreckt, detig, tdfmrtkt ; matter 
ttg; Btdtteken armUangtiek, faet akguHmlnt, 
tdAnf td. getdgt; Nebenblätter tonten förmig, eanirandie; 
Bltttkettlramka locker; Blumen kröne : FHget to lang arlw 

die Feine U. da» Schiffchen ; HnUen Icktef-OVOi, gruHf- 
runtetlg, ltamig. Semen mit Btckorm. 

Wichst 2jkhrig durch gani Europa in GabOacben, an Zäu- 
nen, Waldrändern, Graben, Flutiufern, Wegen, aqf Dimmen, 
Schutthaufen und Mauern. Wunal weiae, tiemlich apindetfor- 
mig-istig u. dringt lief in den Baden ein. Der rundlich-eckige, 
ribrige Stengel wird 2 — 6' boeh u, ist mehr od. weniger latig- 
An den untersten gestielten Platten) sind die Bllllchen f— I" 
lang u. i — |" breit, tarkehrt-einiod, gegen den Grund keilför- 
mig, über demselben bia tur abgettuuten Spiue mehr od' we. 
niger entfernt- u. atache|epiuig-geilbnelt-ge*l|l ; an den mittlere 
Butlern oral-länglich, an den obern acbmiler Ilnfllcb-Ianutllieh. 
Nebenblätter lang pfriemeuformig, ganrrudig. von den tehlrai- 
chen rerltngerten lockern Trauben und die untern liemlich ab- 
stehend, die obern aber eufgeriehlet. Oer faat glockenförmige 
Kelch bat pfrlemLicb-boralige, gerade, aufrecht« Zahne. Di« 
Flöge) der gelben Blumenkrone haben die Lange der oralen, «im- 
gerandeten Fehne u. alnd mit dam glaichlang«n Schiffchen an 
Grund« aehwacb verbunden. Dia sehief-rerkehrt-elformifen Hol- 
sen sind lugeepttit, an den RAndern süss in me* gedrückt, kahl od. 
schwach behaart, runselig, schwiriiieb ; ale enthalten 2 od. euch 
nur einen ungleich-benfAnnigen , olirengrünen, fein punktfrten 
Samen. — Man tammeil die obern blühenden Stengel- nnd 
Zweigspitien, Siiarmi'afa* s. ttorot MelUoti, welch« pe- 
trocknel stark elgentbamlich riechen, bitterlich -achleimig, atwat 
acharf aromaüsch eehmackM u. Schleim, etherisches Oel u. B«a- 
todsAur« enthellen, auch gelinde reitend o. suflosend sind. Soosl 
wurde der Melilotenkler Innerlich als ein krimplalllUnd«« Mittel 
gegen Kalik, Blähungen, Kachwehe» u. den weise«« Fluat a . 
wendet, Jeut bedient man eich deaealbaj* nur noch «uaMrlich 
m erweichenden u. lindernden ünuch Ilgen o. PlatHra. 

(Aaaaer farktetealtr POaut keaaen rlelcbaewatH n.nioiu. ..... 

ele Wallr. | Hai. PtUtpitrraaaa WOdw., Trifallaaa Mal. PaaJlptarrtiaaa 
Hajat., Trlrbllaw Hrl eflelaallt Alarm.! » Hai. atlka Haar. (lelUttet 
tBlrtrit Wlldw., TriMiaa Hai. ralfarie laraa., asci ttaeaalbt leth J, 
vtiekt Vaitkwakl ttbwatbtr riaekaa, aaitwtedtt werdea. Daiacaa alad 
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■all! ce»ralea D« 
MBit alt Harb« 
BaslaadlheU des 
L 1 a k a atc.[) 
Bar 



a. Backt 
aas. CAbblld. .. 



- k. Eise 

•tewfelaesue. — A. Dar EaJck alt dea Gascklecktseritaea. — B. C. 
D. aaaasekiatae« a. awan B. f akarkta. C. ata fUsel, B. aaklaTrfcea 
ed. Biel. — E. Ela aieakkaatal Bit dta »kera Tkell« ei*** Btaakta- 
dvaa. — 9. DeeFieaill aai Frarbtaaetra dar Lange neck durckrekaittea. 
— »- Helsa. — ü. Di»eiM 'ar#r. a. ■. I 
gelreeat, lt. taBaa, I. darf), rergr. a. (. <«*r. »awla U 



L., Kuhhornk I««. 

: rakn« a. 




Taf. XLYIaf. Trlganrlla FotBiB srr*«>caaa 

gemeiner Kahborn- od. Bockshornklee, G r i a- 
cbiocb-Heu. 

Stengel aufrecht, einfach ; Btdtter it Altila. Bldttchem 
verkehrt -eiförmig dat. keilfermta, ttachrltpttttg, etxahnelt, 
kahl ; Blnthea ttttend, fatt »Intel» : Multen verlängert- 
tchwertfirmtd, 3— Smai 10 lang nU 4er Bchnatel, 

Wtcbat einjährig to Südeuropa, lleinasien o. Notdafrika. 
Bar | — H' koke, sUelraade Stengel in unieo Imi kahl, nsob 
weicbhasrig, einfach od. wenig ästig. Die blast- 
i aathan eioiedn od. |apaan io den obera Blau- 
u. biaiarlataaa B— *" lange, etwas Aber 2''' breite, 
•Uife, bogig-gekrümmta, kabta od. ruutelige, aufespittte, mehrst- 
Balge Ilültaa. Dia fast rhorabiediea, raaammeogedraekian, braun- 
lieh gelben Samen haben 2 schiefe, tum Nabel verlaufende Fur- 
chen. Sie riechen »tark u. unangenehm, ach Decken schleimig- 
biuerlieb, cnihalias aia ialtaa u- waaic ither. Oal, geboren iu 
den «weiobeaden, Ahaceeee teiiigenden u. einhüllenden Mitteln 
u. wurden »oosl bei Katarrhen u. katsrrbaliscban Drüsenanschwel- 
lungen doa Halses angewendet. JeUt gebraucht man da» Mehl 
aar noch iusaarlicb so Breiumschlägen, bedient sich demselben 
auch in der Thicrheilkuode als ein Mittel ge(en den Rott. 

a. Dta Wartal all **m Caisrtbsile aiaea ataatala. — k. Erna 
5i»»r..i. P m.. — A. Dar Kalck. — a. C. C. D. limassbiitler aad 
rwtr. ». »aksrhaa •«. Wirae.1, C. «. C. N«|«l ad. f. tri, D. «-sb.«- 
et**) 04. aCi«J. ~~ E< Cwkt*4j.iUi>r|it#> ~~ 9< Pl*iltl. ~ f. Etil*) 



Golf aap : Astragelue Tanracf., Tragaalb. 

Kelch Stdhnig. Achilfiken der Blumenkrene ttvmpf. 
9t4Megefüeee dtadetphitch . Hütte durch die einwärts 
eiM$eMChla§ene untere fiaht lfächrif oder kalb%ieei- 



Aatragaüaa tmtnt Oliv.« wabrar 



Taf. XLTIll. 
Tragantb. 




icbwIuenJe Tragan tbguni- 
Iis HiQdlgjJ 



die ihre« Kaaaaa nach den Bejugiorien blaraa u. 

haben, eich aber nicht unlertcheiden laaaen. Der er- 
harteie Schleim baaiebl In dünnen langen Faden od. in derglei- 
chen kartet), Tertchledeotrtig u. wurmlArmig tuaamaangedreh- 
ten, od. in aehmalen od. breilern, danaern oder dtckorn band- 
förmigen Streifen, od. auch In breiten, Bachen, geelreilieo, mu- 
acbelähalicbenod. gaaa nnregelmtjilg geformten Stücken ton ftelb- 
liea-treiteer, kraunlichgplber bie brauner Farbe, die keinen 
Gla«, Geruch u. nur einen tcbleiinigen Geachmack haben. Dia 
n, tragen, weiar«n Fiden werden aia beste Serie ansgele- 
aaa, dann die dünnen karten Faden, die aabmalen, kürten, 
bandförmigen, SO wie die tntan mengedreh lau n. wurm förmigen 
Stacke (Vermieelle gaaenat) i man Ueat tle gewahnlich an 
M o rea - Tra g a nlh. Dia gtvtaen, breiten. Bachen, donnern 
U. dickem Stücke, welche coni-fniriscli-bogeiitoruiig*. 
Stfeiran teigaa. so wie die lnu»clielfutmij;e« beicicknei oai 
dem Namen S myrn a - Tragaa ih , obgleich man jettt 
aus Morea dergleiclien bringt. Von üieten lUuplformea werden 
•un noch mehrere durch FArbung u >on«tige Gate bestimmte 
Sorten gebildet- Iler Tragnntli löst «ich nicht im Waaier auf, 
tondofll bildet nur einen it*llertenig«n Scblrini. da er aus Bss> 
serin, Aeaeto u. Stürkiaehl brtivhi. Man braucht ihn abnli- 
eherweiaa wie d.n Hiniorrnfiiimmi. Gtintui arabicum, er im 
sbtr aUirender u. eiiibAllender. Mein dient er als Vehikel, 
na Pillenraasstn Courj»tenj tu geben, um Mundaafla u. andern 
MilUl schleimiger tu machen. Bine grosse Anwendung findet er 
In den Künsten u. Gewerben, besonders lur Bereitung ton Far- 
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Taf. XLVDI. 
in i gebender Tragant». 

tUrnuchtf, Blätter p^mrif-eeßedert : Bldlt ehern In 4 
et« S Aiarrwai, i(«rrrrfrsc*-Mae>lieik, hmhl; BlSthen aat 8—5 
«■ den Btditacheetn sMaertet; ttWcae St pal) ig, rammt den 
Bülten icoUif totttj. 

Ein in Syrien, »ortoglieh am Libanon wachsender Strauch, 
der dem vorigen eebr ähnlich ist, sich aber leicht durch die io der 
Diagnose gegebenen Unterschiede erkennen laiM. Die Aerle, dia 
bei jenem dachtlegellg-achuppig sind, haben keine Schuppen, 
sondern Dornen, w«t) die ganten dornigen Blattstiele u. nicht 
Mos deren Grund stehen bleiben. Die Blülben bilden, weil aia 
in allen Blutachrrln gehäuft siltan, eine sebopflge Aehre. — 
Ajicb ren diesem Strauche soll der in grossern Stocken von un- 
baaumiubarar üettalt, weiss U. gelbbraun daran auuchwiliende 
Tragaalb gaaammelt »erden. Mach Anderer Meinung soll 
das angeblich aus Ostindien kommende Gummi Kutlra, Kuli- 
rag u hi m i, daran absuiomeo, welches wie unser Birschgummi 
oder das schlechte Seoogalgumml aussieht, ähnliche Eigaascbaf- 
tea wie der Traganlh beritil, aber kein Starkmehl enthalt und 
nur in einigen Gewerben u. tum Verfälschen des Tragaothe an 
gewendet wird. 

fVea astrrrnaawa rrHaeadwa Barlt.. |raeai(er Traiastk, ia 
■ahrarea Oaieadao Sadaarapa» aiakeiailack, «orrlfjirk ha Itoeaa bio«t 
wachsend a. aaaabaat, kämmt wokl dar meitta aarta-Trasaalk, dar 
ranu|lick ia kadaataader Uaaa« rem falraa aariefkkrt wird. Eraaioa 
ackaa aaael ika TfafänaeBa a** "Aonaiim lu m Cataricbiade na 
kratlaekca Tfayd*ar&oi tv Kffijrij. — Taa aatrogelu raaca» 
p«a I-, CAectsiaKaldaa rrpktlWe» Stack.]. alea|alletar Trifialb, 
le atittalaarapa wackaaad. aakraaekte aaa eine Zeit liat dia Waraci, 
madlm aasnatall ru«sl, als eba BallBiltel !<■»•» dia S/philn. — Vaa 
naeranalaM atteyphtltoa fu^ Ia Kampa a. Xardarit« riakairaltck, fr- 
brrarkl« rara ekadeB die aass»^hiurckti>Jsa nitllar a. die SlBIl, 
tsarka « e««an raije» rrklsaa a> I« aat ria, rartlle'irk t«t« HirarUaatt. 
— Vaa Aairaealae kaaUrwa a.., •aaaixkarTrataaibad. Kaffaa- 
Wieke, besatiu aaa die Sraira alae Zelt lta| aia KasTteaarraiat.) 

a. IIa Mtktader llaa|«Mk<il, nahst k. elaea Stuck» das Stammn., 
aaa daB Tragaatk a»aw*ut. — A- Eta Blau. — B. EJaa BlaBa Bit 
4a« OackaiaUe. — C. Daa becthtelt abtaaaedart. — D. Der KeJck 
Bit den areackla«ku«>4aaeB. — K. F. F. a. C. aieac/ablauer, a^t*>t>i 
E. das Fskecksa, F. F. dl« Flafel, G. das Sckiffck.a. — R. Da» 
PtatttU - I. Der Fni.kUta.ir» dar Lsas, assk a. E, «war 
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Gattung: Glycyrrhlm» TonmcT.. Süss hott. 

A>/cA rdAWf, Stpaltig, 2Hppig (}) • die 
JBdAjge ä/< xur Mi//« rertrocAitm. Blumenkr 
eilanzettlick, gerade, die Flügel u. dat Schiffeken bergend. 
Btaubge/äiie dladelphletk. Butte oval od. Uugliek, *«- 
i ammengedruckt, 1 — itavttg. 

Taf. XI.TIII. «lysyTrklsa fflafer« I», gemeine« 
SB« « k o 1 1. 

Blatter unpaarig -gefiedert: Bldttcken eirundlick läng- 
Utk, stumpf oder turuckgedruckt ; Nebenblätter fa$t fek- 
lend ; Blulhentravben ahrenförmig, getitelt, kurzer all die 
Blatter, eehlaf. Bülten kahl, 3 — %tnmig. 

Ein In gnnr Südeuropo, besonder* In Sudfrankreleh u. Spa- 
nien einheimisches, »bor auch in einigen Gegen Jen Deutschlands 
kullirirte» Siaudengcwärhs. DI« Wurzel Ui fast gleichmäßig 
stielrund, flngersdick. Kaiig, bellliraun, innen gelb, softig, dringt 
tief in <ten Daden, kriecht daselbst Tori u. treibt stellenweise 
nur «reuige Fasern. Die ästigen, aufrechten Siengel werden 3 
— 5' hoch, sind unten stielrund, nach oben etwas eckig. Die 
Blätter sind 5 — 9'' Inn?, 9— i3zählig-gcflcdcrl ; die Blättclien 
1 — V lang, J — V breit, kahl, uiilcr»c!n dicht drüilg-punklirt 
u. deshalb klebrig. Die *ehr kleinen u. hinfälligen Nebenblät- 
ter sind pfriemig. Die gestielten, 3 — 3" langen Aehren sind 
anfing* gedrangt. blüihig, spater ziemlich locker u. endlich fast 
irauhig, llla-r«thliche Blüilten tragend. Die Hülsen sind läng- 
lich, staehelspiliig u. braun. — Die Wunel, dos Süss- 
b o 1 1, Radix s. Lignum Utfutrltlae t. Glgtgrrktzae , kommt 
in langen, flogersdicken, biegsamen, faserigen, noeb mit der 
graubraunen Rinde bedeckten u. inweodig gelben Stücken alt 
•panische! Süssbolt im Handel vor, enthält aussen Eitractirstoff 
(Glvcvrrhiiin), Stärkemehl u. einen bärtigen, krauend 
seti merkenden Uxtractivsioff. Ml B ««rwiBet, besonders In Spa- 
nien, daraus das als spanischer Safi, Sutcut i. Extrac* 
tum l.it/uiritiae %. Succui hupanicui, bekannte, trockene, 
dunkelbraune Eitract, das, sowie die Wunel, gewöhnlich als 
Corrlgeo.* iibei»ulimrckender Annetea angewendet wird. Wurul 
u, Estraet wirken aber auch vonüglich auf die Absonderung der 
Schleimhäute u. werden deshalb bei Krankheiten der Atbjnungs- 
nrganc , besonders der Lungen u. bei fielen katarrhalischen 
Affertioaen, Husten u. s. w., den Auswurf befördernd, nützlich. 
Die Wurzel mich! einen Bestandteil aller Speciei pectoralee 
aus. Das als llsndelswaare vorkommende gepulverte Süssbolz ist 
tiirht selten verfälscht u. «rar mit Scbütlgclb, ja sogar 
Kalk, dsr mit chromsaurem Bleiotyde gefärbt ist. 

a. Dsr ober» Tbeil eiaer waried aest «ialisa Steaielkasea. — b. 
<iiea(elie.lUe. — A. ««leb bIi DeakblaiUbea u. Blaaeasreae. — t. 
Keteb. — C. D. D. C. Blaaeablatler a. swsr: C Fabaebe« ed. Wla- 
pal, D *. D. Fl»|el od. »*|>l, E. •eMtTcbaa ed. litt. — F. Ge- 
eekteckusriaee. — C. Dia FislUI sas Fnebtkaatae dar LSeie nick 

" IUI» la dl. bilden Kiep- 
aaakraeht o. e. aner deren- 



eh« «4. Kiel. — T. Gesablachlsortsae. - 6. Das Hatto aaaPrarh« 
kaalta dar Liege sack 4urcksckelllee. - ». Etee Halle.— »- Die- 
»Iba i eatTnet. — C. Aaara, I». «ertelbe «aar, sa wla R. laakreebt 
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Taf. XI-lX. Ol j/atyrrhlx» eehlaaf* t,., igeiala- 
cbeligea Sdssholi. 

Blatter unpaarig-gefiedert : Blattchen eUlpttttk und 
elliptltch-tunzettlich, etacketiplttlg , kokt; Nebenblätter 
Iduglick-tanxettlick ; Blutkentrauben kopfftrmlg, kurz ge- 
titelt: Bülten eeat, bontig-lgeUtackelig, 2tauttg. 

Wichst ausdauernd im östlichen Sfldetiropa. vortuglich in 
Busaland, wo man diese POanie auch kultivirt. Sie ist fast kahl 
u such sehr wenig klebrig. Die Wunel wird weit starker als 
bei voriger Art, ist faseriger u. Ionen blasser gelb. Die rund- 
lichen Btülbenkapfchcn sind weit kürzer als die Blitler. Vor- 
tuglich unterscheidend aind die bortlig-igelslacbeligen Hülsen. — 
Dia Wunel kommt im Handel als russisches Süss, 
holj. in I — 11" dicken, S— 4' Inngan, wenig Ästigen, knoti- 
gen, hellgelben, von der Äussern Rinde befreiten Stocken vor 
o.'bat gleich« Anwendung wie die Wurzal der vorigen Art. 

a. «leafelipilte. — b. Okertbetl 4ar Wonal alt « «l*a««lk«sa«. 
— A. Blas «laaa iar|r. — ». Kaleb. — C. O. E. Maaaaklauar «a4 
swsr: C. rtkaakaa •«. Wlaoal. B aia PUeat ad. Safal, K. Ssb.I 



Buhen 



Gruppe: Laterne Da C. — Abtkeitung: JFabaeeae 
Relehb. 

Gattung: PhMMln I» t Bahne. 

lllppig : Oberlippe Zxdknlg; Unterlippe Stpat- 
nebtt den dtadelpkttcken »laubgefätten 
u. dem Griffel tpiralig xutammrngedrekt. Butte tu tarn- 
mengedruckt od. waltenförmtg, cteltamig. 

T«r. XUX. Pbaaoala« »ulgarl« L, gemeine 
Bohne. 

Stengel windend, fatt kakt ; Blatter gefiedert dreitak- 
llg: Blattchen eiförmig, *ugetpit*4 i Trauten gettieU. 
kurzer alt die Blätter t Blulkenttielcke* gepdart ; 
hängend, glatt, gerade, etuat ichwert förmig, aui d 
Naht getcknabelt. 

Ursprünglich in Ostindien oinbeiniLsch, wird «her in vielfa- 
chen Abänderungen in gaiu Europa u. in den andern Erdthei- 
len kultivirl. Der sich windende Stengel wird oll 12 — 16' hoch 
u. hoher. Au den lang gestielten Blattern stehen kurtgesiielu 
Blätterten u. am Grande der Blbticbcnsiielchcn 2 laniettliche He- 
benblltler; das endstänefige BIAttchen ist rhombisch, od. delia- 
formlg-eiriind, die aeitlichen sind sehr ungleichseitig u. »chief- 
eirund. Die Trauben tragen 6 — 8 weisse od. gelbfichweisse, 
seltner lilarotho od. violette Blüthen. Die Ifülsen sind grgr« 
8 — 7" lang, gerade od. etwas sichelförmig. Die 6 — 6 Saar« 
einer Hülse sind sehr verschiedeu gefärbt, entweder «infkrbig welas, 
braun, schwan u. s. w. od. gescheckt Od. gebindert. — Die 
Samen der ^weisssamigen Abänderung wurden als weisse 
Bohnen, Seim Ol a Pkaieall s. Fabae albae, sonst bei Niere«- 
enliündungen angewendet, jetit braucht man sie nur noch tu er- 
weichenden u. terlbellenden Umschlägen. Sie enthalten vtel 
Stärkniehl, Gliadin, Sctilelmrucker, einen gummösen Stoff u. s. 
w. u wer den häufig als eine gut nährende, jedoch etwa* schwer 
verdauliche u. Blähungen erregende Speise gegessen. Die noch 
nicht reifen, grünen, jungen Hülsen werden als Gemüse biufif 
genosaen. 

(Vaa Pkuaalai aaaai I... Z w a r |- ad. 1 a a c k k » k a • , iudla 
t diasalbe wla dta variier Axt. — Vaa rhaaaal— i*>ulii- 
v.. flirr- ad. taikiscbs Itbn, wardea akakl die 
Sameo. «aildara aar die Jaa^en Ualaea gsfassaa.) 

a. Dia SplUa daa wiadeadm stea|al> ait des Slittkeeuaad a. ai- 
nas sMatla. — A. Eia MabcaklsiKkea. — B. dsr Katch. — c. Dia 
Fakaa. — P. Eis Flacci. — K. Dss ««kiackaa aakat 4aa 6a- 
•eblacbUariaaaa »ckaatkaanirBli ladcrki. — r. Dia' Ctaaklatku- 
artaae. — «. Daa Flatlll. — k. Pia aatfi' raaeaaa Ff »Im. — c 
Eia Aimaa. — M. El« dar Laa«a aack «alkalllar (aasa ad. dar Ea- 
brjo au eine» Samaalappaa. — I. Eia Saae* qaar 4«rcbaeka>urL. 
— A. Dar Embryo. 

fle diaaa Ordaaaf ceberaa faraar aeeb : «>*asT*aFa 
Mmet. a. «MaaTt-oya aylaailaaa atart.. Iiaai Brillit««, taa 
• aaea. «aola« Aamala. ia Amerika als Waraalttal aafa« 
daa, a«h ktiwallaa bei an« la den Dandal kaaaaa. — Ve» 
«arsMie eaaaialaaala ««*•., icaafalisckar »chiirkufr itkt- 
baaw, aa Srariil In Afrika waabiend, erbau aaa daa dareb EinackalUe 
la dla «Inda banorlllaaiaadaa a. arbarteten Sah. all acktaa od. efrl- 
kaataekaa Kino, «tlao a. «Hsaaial «las ««vwai, alrli aaa a a. 
ia»««*, aaa klaiaaa, •ara«alBBs>i«a, aaksrfkaatUjaa, atarkilaaiaa- 
daa, rotbllek-aekaanbraoaea, aa daa Eauuo a. (e daaaaa PUUebca ra- 
biarotk dvrcbstbalaaadea, aick letcbl itrretkaa laiaaadaa u. eia kraaara- 
Ikaa Fala.r cakaadra «tackaa kealebeed. daa |rracblaa Ut, raia adtlrta- 
(Iraeid aakaaatt «. i er wallend aisea«niaeadea Uarbaiaff aalkalt. Maa w«a> 
dal aa aia krallige* laeiarbes adairiatlrasdaa Ultiel Inaerlleh bei Darek- 
fsllan, Scklrtn- a. «lulflaeien, lunarllch aack bat achtatTaa Geaehirtraa, 
■laraaira a. dfl. aa. — Vaa •awiwtewtlMS» Jaaeaaa i-aafe. |Caartiaa 
jvaeaam L.j, blaiaaarti gar «aa a a | iait» r, febreocbla aea so aal 
dla baratralbradea u. Breahea u. Durcbfatl arre|rndaa S a a a a a. kri<- 
llgee Iwaiispiltaa all Seaea *» UarSra Claalalaa blapaaleaa s. 
San. Jaaeaa*. — «yaHlawi Hapulaa t.. | CaaiaU leonarla 
Laar. Crtlaaa «eoaaiias Las. I, itailterfrieais od. leiiskrist 
llafaite »ast dia Jaagea A e a t a, dla B l u I k e a u. die Sanas, marte, 
anoraa od Roaara ap artll a. aawlaSaa aeaparlaa a. a. aaejabeeae. 
Bluter a. Bleiben erregen Darehfsll. Pia btltara Saaaa ealkallaa Ca- 
Iharlia.— Von SMatala llaelarla s~, F>rba ( laalar, Fsrke- 
kraat, OH kkraat ad. »alba Sebirla, waraa aoaal die, 
lentcbloeea a. acblaialf, sakwach HUarticb, ka«a atsraa eckarl 
kesdaa ■llller «. kllkeedea Astepltsa«, WH " 
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i. i )iii»-Ur»iii.f , «Je ich«»»- a. harntrei- 
bende« «. die Seblelmabaoade rang bertlt J M ■!(• I ia Gebrauch, la neuere r Zeil 
«■pfähl aaa ila «la «la Mittel gegen W.eeerecben i Ibra Wiraeainkeilh.i 
eich abar alcbl b«al<li|l. — v>ni>i> aaililalla i lieferte aoaat die 
k r a a 1 1 1 a a «. blaheedenAeeleaie Mark* » i w«iminm «M> 
«lelellae. — Van Cjlla.e Llkanaa 1,., |laiiiit lihnri- 
bäum, G.ldTi c . „, bi.tl aaa eoa.l die Bit Mar a. S.aea, 



ecb nackenden Ualaaa eathallee daa nach -pergirend« L j l i . I i - 
Auih>in> itikirrarla I.. ruhmle man ehedem all Herb. t.lk>l- 
11.11« i. \ alaerarla« iabr ab Wuadmlttel. — Voa ..apl.ae albae 
I.. benatate an aaaal «ia lian, Peigbolinen, a«meea t >i 
ptael, ala Mahraagaaltiel aad ia Bre.amechl.gea bei Geachsltrcn a. 
H<ulaaiacbla|aa ia «la dla bittere Abkochaag IM« Warmer. — Voa 
fc.. |<a>li<i «Iii, Wieeeaklee, eam- 
•«aal daa Kraal, du tldlkaa ». Hau. Mar*». riet. 
Tri rollt praleaela a. «araiar.1 a. I ml Harkaa 
aaeaaelrle a. biall rla für etwaa laiiread. Voa Trtrallaaa reea.eee 
B.. gebre.ehtc aiaa ehedem ilncbf.ill. dleBlathea, Piaraa Trirolll 



afflaiarll a. daa Aafiilfve «»• mppaeT.lee a. Di».- 



■.aas gel 
Ea eedl tan fbeeeufeu* 



Ii i : i Ii r . a. Rehree »rill Bfl ie 

le.etea. — Voa kjaaaiaa fonalcialaiaia I.. Uoraklac, gelber 
Honig« od. Schöten*!««, IrialudrJcUa, * aadeta man aooal daa 
Krau! a. dla Hinan, tlarbaa ad rtaraa l.oll e»le«etrla a, Trlfa» 
III aatn.irui.il a |i aia raaenaaaaitekaade« Vi aedcaillel aa. — s an ... 
laeeja ofUcin.il« t... itailea Gala- od. Pac.iinali, labraarhta 
■aia aaaal daa erhleiBl|-biiterllch «chaeckead« Kraut. Il.rka «alea.e 
a. Blailaa Cetraria«, aia aia eeh.elee-, barn- a. «armireibcedec ll l |tel, 
eo«ie besonder« bat ttaalkraakkrllea. — Vaa loalaarla »aa. 

[larphrova toalcana Pere.], ererdea dta betäubenden Samen ia Br.aillea 
a. »an Ualaaa pl.ca.ci. AM. [Tiephroae p.ec.lorie Pari.], auf dea 
SUdeeetaaela laaa T leekuat« beeatlt. — Hobln!. r»«e««o- Arael. I... 
waiaaa Ak.il«, bat alaa purgireed« klade. — Vaa Colatte« arko. 
raaraata K*., faaiaiaar Bleien. Irgnch, warta aoaat dia otalan aad 
fall .erk«hrt-«ltermigrn. an Grand« eluapfee a. icra eaegeraadeiea, pnr- 
liraadaa lllllcbia, folla CoteHe«. «ealaarlaa r. laaaat «tu..- 
mir... efactaeli o. eollea ehedem »eg.r far Varfklacbaaf dar achten Saa- 
aeebLUer gvbranchl arataaa aaia. — Vaa i.r«u,« Laaa i. . geaelae 
L laaa, gebrauchte aaaa die nihreaaen Jini ia Abkochung aia barn - 
Mlllal a. bei billigen Banl.eeochl.gen, naeoad.re bei Blattars 
a. aa «ia daa Hehl denelbaa ia «rae.ehend.« Brelnaacbugen. 
aaa Lin.eemcbl a. « .r gekorkten Brai rukaat aaaa bat Kaacbaage- 
'ackvkraa. Liaeea wie Kaffee |akraaal o. gekocht u. tt|lieb Intal ataa 
Portion daroa getneaken, eoll aia eenbgliche« Hittal gegen betonende 
Wa.aeraachl aela. — Voa Kraam Errllta K.. (Ereilt« aalira LiohO »•- 
raa dia laaaa aia Criiaataia, aaaa laaa trvlllate. cagaa Luagra- 
rarafnJeieioagan aileiBell. — Voa raba . ui««ria Maaraa. [Vlcia Paba 
LJ, lalllabai, Sa«- od. P f • r d e b o b n a, «aran aoaat dia Sit«, 
aal, hl n theo a. Sarnea, »llplla», »lorra al ataaalaia rabaraaB. 
■fii in i ; — Daa aaa dar Aaeba dar Steeiel aaa|alaa<ta Ball vird (rgaa 
Draaaaaarbarlaaiaa laruhmt, daa deiullirta Waaaar dar Blathaa gail für 
aia Scbenbeiliaallltl a. dia Saaien bialt Bio für ela lutea bantuelbeadaa 
I i die aaa daaa Heble kereiutea arvalebaadaa a. ■erlhelteadea Im 
mit II »nie aerbaadea dienten aajaa lraba|aaek««ra. Dla Sarnau 
im reiraa Xaalaada, aiaa aabvef aardaallcba fpakaa. — 
i t... Putlar»lcke, »rndela tnaa die lian, »a- 
lagea Durrbfilir, Kahren a. billige Eienlbeaee aa. — Taa 
aaaa l... kl a b ar, ■ i e b a ra rb aa , waren dia laa la, 
arla, afReiaaU, a. aaaa kraachle daa Urb] dareelbaa tu er- 
■ arthcitendro Breianaeblagen a. mit Uoaig gegen Krebaga- 
»ebvbra a. ««adrte dia Abkecbuag ale baratreibeode« MitiaJ aa. — a*l 

aaaaaa etat la aaaa I... gaaaalaa.Brkea, jrlil uberall aogrblul a. in «le- 





Ira Abaadaraagaa, «. B. ale Zuckererbae, Zac k er ick n te, ia üar- 
laa gaiogaa, l.rf.nr eanai dia .«aaaa, aaeaeleaa Fiat, dia glatebe Aa- 
«endaag «la d e p.jhnrn, Linien u. Wiekrn battaa a. aia k'rbaen ao- 
vohl aareir aia reif geaoeiea «ardea. — Vaa Latte» raee lahrraaua f.. 
CLalbxrae araraaia Nie.], Acker- ad. Erdaaae, F. r deichet, Krd- 
aeaadcl. gakraachte naa di« Warialkaollan, «Uaeaatva larreatraa, 
gegen Diarrksra a. Hahrea u. iaal eie e» «ie dia aaa Orokeae labaro- 
•aa I.. ia mehreren Gageade* ale Erdete bei a. — Von Orvbaaa aar« 
aaaa I.. «area aaaal di« S a a a a, laiaiaa baaarejaa aataaDreaaaa. all- 

ceaell. — Von Oaaa>br>eaeii aallaa i [Hadjearua Oaobr'cbia LJ, 

ia Groaaea ela Vlehfatter kultiaiti, gabraaebte aaa daa Kraal, llerba 
I, tarmglieb bei naraatreage a. Hararerballaag. — llerty- 
aaVaaat l. gab Marbai H*at>aarl triubj in. — »iealjiaa- 
I t.. (Albagi Haanraa Toara.], aia straacb Acgrpteni, sj- 
ncaa a. Arablaoa, ach« IUI Hanat aaa. — Vno Dlplara/x oelorala 
bbIMee. [Barjoimi Taage Gaerla.l, einem gegea «. »her ao' hohea 
Baaae der Wälder Gojaaa'a, erhalt aaa dia aateaeba gavuribafl rla- 
akeadaa a. aroaaiiaeh-hreaaaad aebaeekeadaa Samea aia Taa in- oder 
Taakahohne a, t'abaa aei aernlaa Taiaaca» ael Toara, «eiche acbal 
vielem fvitea Oela dea Teakikampher od. Caaaaria retballea aad la 
Aaenka ale relaeadee a. aeh«aieatra>bca>tea WtUd aage«radet, >• Karaaa 
abar dem ädiaupftahaha aiaaa aaganehnea Geruch <u rrlheil'n baaatal 
«tidea. - «rarkla b»t>o.aea I. . Erdeich'el, Lrdpialalia, 
liefert far die Trepenlander roh n. geroalet ra.bire Prutbie - Ornl. 



CBMiteeiB pereaaalllaae I,. gab eaaal Heraaa «I »eaea |eardla »al«. — 
Taa Iloaaeerl« a,<- u rlatara B>a-oaB. |Comoillt «eturidaca L., See an da ca 
aera Claa. , Seaaiidaea IcgiGaa Gaarla., Sarangera Caroaille Da C). ajm- 
aaellr aaa die Samea, »aaelaa aeearl-laear. — Vaa Coraaallla 
I,. Baaaalla an ••Dil die abfbbraadaa Bit Her, Folaa rala- 
i aeaialallaaaa L.. eia aaf dea Ca- 



dig Ibeila bJatrolbea (KaUlatarbali), Ihaila horkiaüiaa, ilemllch 
faaerigea Sibcbda aaek Karepa gelaugt u. eaa Katkiarkea a fceikbrisea 
gebraurht aird. aacb eiora Beataadlhail aaacber Zabapalter aaaaecbt. — 
Fleraaearanaa laaleaaa Hilda , aia Baaa der eeliadiatbak laaeia I, 
f lern r.rpoa «1 »raa p I aiaa Kail,, ela laaa ia Koromandel. liefern dank 
Biada aiaaa adelriafiraadaa, la trackaaa Zaruadadea 



vielleicht aacb ale ealiadiacbae Klaeia 
daa Handel gelangt. — Fteraaeararae Draco i„, aia greaaer Bann Well- 
iadiaaa, eatl daa atebl aabr aacb Earepa gebracht «erdende am erika- 
al ach e Drache a b tat liefera. — Vaa Aba«a » aaaataalaa g.., P a- 
le raeeia rar b a a , eiaea «tadaadea Straacbe Sadaaieea a. Mittelafn- 
kaa, «Ird dla giaie PBaaie, welche dieaaJbea'Krtrta «ie die 
aal hat, ia Afrika «. Oetiadlaa gaat «Ie dieee aagaweadai. 
lachrsthea, all aiaaa eckwanea Fleebaa reraabaaaa taaaa reibt aaa aa 
Roaeakrtaiea aa ad. kraacht aie la mancherlei Scfcaackaaakaa. — Vaa 
■alaa Iraa dee a Itoab.. eiaea aaaaigea Baaae aaf den Bergen Oclla- 
dlaaa, kommt der aack dar Vereraedaat aue der Klade illeaaeada, alark 
adatrtagtraada, aektla rolke a. aa dar aaaaa getraekaete Safi ela a a t a- 
lleekee ad. eelladlackea Kino, Hlataa oreaaalala cei aatalle-naa. 
In den Handel. Ea lat aon dea achten KUe darch den Gekell an ciaea- 
blaaeadea Gerbaio* oaleraebiadaa. — Voa Haraaa aireaae CM c. [Do- 
licbae arme Jaca.j, aaer «eatladiacbaa n. ebdeaarikanieebea aebllat- 
pflanie, se«ie raa Maaraa« prurleaa B>e c. CDolicboa pmrieae t-, Uli- 
lolobiua prnriaaa Pera.], eiaer aetiadiecbea , aber aneb auf den Antillen 
vaebaeadea Behliagpflaate, erardaa die Breaakoretea der Bblaaa aia «eaae 
aiiiqaiae bliaata* a. ■«laadaadd, all Zneharaafl ad. aiaaa andara dlck- 



lacbea Safte gem. acht, mnrri.ch 

B8 IwPaaa 1 

in bald. 

he, de. In dl,. I Abbild, dar 




aan di« blaue, koalbare 
•«aebae a.Linka el«.|i 



XVIII. CL Polyadelphia (Viel- 

bröderige). 
Icos&ndria (ZwaozigmännitaC). 



Pamllie: Or«n K enr;rwiirhae : HtaagbtnrtP. — 
AMantieVeae \: haieat Ju$l.) 

Gattung-. Cltras 1,1 n , Agrumi-, Ortngr. 

Kelch 3- od. &$pattlg. Blumenblätter 5— 8. Staul- 
ge fallt (20—60) am Orund« in mehrere Bündel eeruut h- 
te*. Frucht eeerenortlf, T — lt/achrig, mit 
»aftig-hreligen Fächern. 



Tif. XLIX. 
ndnbauin. 



aia.. |«meio«r Ciirv- 



Ein in 
bis such in 



ainhntrmchffr, j«UI abrr noarohl in Atien, 
(io^ntlrn dar F.rd« ktiltirirt wr»riIco- 



I" br-il. 



«er U. mbH, llirlll 



od. »Illnli.rli, »tuinpr oder rinn, ni 
ngerandel. m*hr od. wr-niger arbaarh 
hell- u. gUniemt-tfriln, unlentit» blJ«. 
mit durrhti ltelnenden drli«ig«n Piittklrn durch- 

MdttaVefMBln u. tu 6—10 fnsl doldeolratihiis-ge- 
u. Bumen ntniai inir- 

Die elickUcb- 

Die 




am Grunde mil 
u. mit einer 
mein 10-12 

Bebeng. In jedem Fache befinden .ich 2- 6 rtrLebrl-eirönni(re. 
D'chl teilen et*»i Itanügc Samen im innem Fbebwitikol, klar. 
«chtentUodig angeheftet — Sich Rit.o und hln.ichtlicb 
der FrOehuiTenchiedenheil 4 Biaplgnippen toi uhlreichen Ab- 
1) Cttru» medica a Cedra. Bin« 
purpurrtlhHrh ; PrileM« geirohollch hftckerig, dick 
bäuerlichen Sali enthaltend. Aechle t. uro neu 




.T..TJ ..Tai... 7 XH"". mi.»,, I«: "ur? dl". riud "5. »»"«rilch.n Sali enthaltend. Aechle C i l r o „ . « 

4.11. u« rabra«., daa ia duakeihra.aen, In. Vl.lalia ii.be.dea, in,..- purpurrothllch ; Prtcht« go««hnl,<h gleit, dnnnriadig, einen lehr 
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Saft embellend. Limoaen od. S e u e r c i t r 0 a e n. 

Di« Frtchlc die»er Abänderungen, welch» liemlirh feil sind, 
«ich Hoger bslleo u. daher *a besten tun Traneport geeignet 
Oiod, versrniln m»a gewftliiilkh unter dem Maasen Cilronen 
■ich Deutschland n. dun Norden. 3) Citr. ataet. y. Lumta. 
Bunbea aussen rolhlicb; Früchte gewöhnlich mtbr rundlich, ei- 
neu iQimo Salt enthaltend. Süase Ciiroaen. 4) CUr. 
mrsf. $. I.imttta. BIAlhea gern watai; Früchte eiförmig ad. 
ruadlich, einen sAuerlich-eQsilicbeu od. fedea od. euch bitlerli* 
eben Saft enthaltend. L i m e 1 1 e n. — - Von den Früchten 
(In Deutichland itod gnwaholieh die Litnenea afflciaell), Pn$e- 
tu» •. Mate (. Jbaaie» Citri, «erden nur die Ci ironeo- 
ec'belen, Cortice» Citri i. Limumvm u. der Sali, Cilro- 
uen- od. L In o «tauft, angewendet. Ria Gitrooen- 
ac baten, welche man tob der Innern weissen markigen Schiebt 
befreit, io <U*s nur die luseere gelbe u. -drüsige Hiodenecbichl, 
Plavedn Citri ■. Plavtäa corticum Citri, Mciht, riechen 
stark angenehm gewüribaft n. ichatecken gewürjfisft , enthalten 
Torwallend Uber. Oal u> bitlera EilractiTttolT, wirken deshalb 
mild-loaieeb-biUer u. Ilüebllg. erregend u. reitend, we»baib ata 
bai Verdeuung»»ehw»eh» Anwendung finden. Die frischen Citro- 
nensclislfii mit Zucker abgerieben, geben den Klares accAar um 
Citri. Dnr nigenthilwiicb sauer riechende n. stark aogenekai, 
rein aauer schmeckende Citroneosaft entbllt freie Cilro- 
nentiure nebet etwas AepfeleAure u. Schleim, wirkt kühlend, er- 
sffnertd a. wird besonder» ale flulnisawidriges Mittel bei gattri 
eebea, biliösen u. fanlichtea Fiebern, Gallenkrankbeiten u. Scor- 
but, fonOfflitb alt UatarstUuuiigsaitMl u. ia i'rfrisrbcadaa Ce- 
Irlnkao. so wie als Gegenmittel gegen narkotische Vergütungen 
booonu. Sohwosssiralbend wirkt er im Thea od. als Punaeh. — 

i durch 
dar Früchte, 





Oel, das man gewohnlich Ci 
CifH .. 0<ovm Ctrticum Citri etaettf. 
Von dem M »eilen (Vmr.6.) erhell man ein 



od. Po 
». AasMlfaratm. 




trone ■ 6 I, 



Oel »an O.MI spec. Gew.. das Limoltül, 

dur 

romeraasen riechende u. 
Cedril6l, Cedraol, Oleom et« 
Gewicht, obwohl as nicht selten aus einem I 
»on Cilroneo- u. Fomerantenscbalen erhalten werden wag, ist 
hiarbar tu rechnen. Alle diaea Citronenola »ersreodel man 
hiuflg als Parfüm, besonders lu llaarpomaden, um die Haara gl- 
•tind iu erhalten u. Ihr Wecbslbum tu beiordern. — Aue den 
achten Citrooen (Var. a.) wird ibeiiweise die Citronete 
•d. aueeatm, Cva/ocfio caroU Citri, bereitet. — Sonst ge- 
brauchte man auch die toaiacb U. hiampr»tillend «irkooden C i- 
trooeoblttier, Fasset Citri, wandet ale aber jeui bäum noch 
u. nur iu aromatischen Dtdarn an. Aucb gebrauchte man 
sonst die sehr blltern, tonisch wirkenden Samen, atmen 
CUri. 

a. Isa biaihaal»|»ad«r gwsig. — A. tiae Snuhe ohao BiasMe- 
kUlisr. — ■. tia aisssaablsu »•» d«r Isaea- «. C- m der Ae»s»a- 
e»H». — t». »ss Fteiltt. - A. «r» liseb^rsMOuneri. — (. da 
«iKibkiassl »an »an *. etear »wa kesKa aeheS dem lade dos Susk- 
bdees aoeb m»br »ara»> — b. liae Fracbl der Leags aseb «- e. etae 
»wr eurchfcchftities. — E. Ei» daaiee, — w. Kia fsmea toe dse 
Sontra ktaat eaibtesai. — ej. Derselb» e»«r darchsshartlea. — tf. 



Kio ursprünglich in Haina u. auf den Inseln dee iadieebe« 

u. stillen Oceins einheimischer, jent aber in allen wlratm 
I. Andern dar Erda hullivirier, 12—30' hoher u. noch böborer 
Bann. Die jungen fast Seokigsa Aestehea aiad aaj wild»>w»rk- 
seucn Bitumen mit siemllch langen Dornen beaeut, welche an 
kulüvirtea entweder gänslich fehlen od. aur sehr kurx sind. Die 
$—4'' langen Butler slebeo elageleakl auf br«nflüg«»lr»ndif»«. 
»eriehrt-henformlg-leillgeo Stielen u. Andern ia der Form 
»om Ovalelipuechen bis tum Breitlanxetllieheo, aiad apittig od. 
iugesptut o. gewöhnlich an dar Spina etwas ausgoraodet , tiem 
lieb deutlich kerbig-g?«*gt, lederig. durchscbeinead-panklirt, ober 
seit» icbdo u saflig-grOngliiniend , untarseiu blasser u. mstt 
Die Bludim stehen In deo obern BlaUacbeelo alotola u- an drs 
Enden der Aeslcben tu 3— S dolden traubig vereinigt, rierhee 
stark u. tuasant angenehm, sind weis«, aussen sei Uta rdtblick 
überlaufen, mit teklreicben Oaldrusoo durcheeut. Staubgefasse 
wie bei »origar An. Fruchte kugrlrundlich, % — 4" im bierth- 
messer haltend, orange- od. pnmcrsmrngelb. S — I2fächeri»;. Ia 
jedem Fache 2—4 »erkebrt-eifOrmige od. Ilnglicbe, gelbliche 
Kamen »in iaoern Fachwinkal befesti*!. — K« l«veu eich (el- 
genda Bauptgruppen der lahlreichen Abänderungen unlcrtcbci 
deo: 1) CUr. Aur. «. oatar«. Blaltsüele breit II Ogalraadlg; 
Früchte bugelrundlicb, einen biltern Saft entbaliend. Biliare 
Orangen od. Pomeraoten. 2) CUr, Aur. ß. 
Blattstiele gerandel-geBugelt-, Früchte kugelrundlicb od 
einen aüaseu Saft eattnitend. Süsse Oraagoo od. Fone- 
ri Ute, wotu auch die Apfelsine, Cttrmi *« 
gebort. 8) Cilr. Aur. f. Btrfamla. Blattstiele 
bügelt; Früchte kugelruadlich, 
förmig. Borgamotioa. — Von aAmmUlcueti od. 
Abänderungen beauut man die Bi liier, Biotheo, unrei- 
fen u. raifea Früchte, eewje Schelea u.SAIte dar rei- 



K«lractiT*i»Ä. 
Aufgws» der 
u, belebend. Don 
ale ein »orsüglich*» beru 
>ra den Dar»- 
einen a<gea- 
Oraogebld- 
arantooblQihoa, Ftmrtt fi» 



kam 



Tat IUI- CllCWi anawamtlmmi &.» Pomaraatoa- 

ML 

RlatlMlitl artamalt Mlätter rirun.i-iantlieh Kticht 



Pomer enien blüth wassere, 
Oat in ihnen «nthaluuie eigaathamllcha AI her. 
Oolod. OrangoblüthAI, Noroliül, Olaatm A«r*l» a. 
JVnnbM s. Fforsr» rV*F*ew, Stuentf fierrtl, ist frisch rast 
waasarbell, wird aber splter rülhlichgelb u. hat denselben Ce- 
rueb wie die Blülben. jedoch weil coacanirirsar u. wird aar all 
Parfüm braabit. Dia orboen- bis hirecbengnsM«, otwae gav 
wurtbalt, togieich erwArmend u. herbe »ebraeckendeo unrei- 
fen Früchte od. uareifo od. grü aa Peeeer a n tea, 
■Vacdate ^■retsMtoraim «asmat f eys, Pamei e. Mala diesraut He- 
rum viridia ; dlatronffa cur*iarientia, Poma curnavlt, 
Baccat Auranliae ttc, enlballen ausser H e s per i d i n, gleich 
doa Pomcrenteaeeheten auch bitmrn Biü'actltsioff, itfter. Oel a. 
wahrscheinlich euch Gerbstoff u. werden als Siirkungstnittel bei 
aeblacblar Verdauung u. Schlrimfluasro der Genitalien, beiWech- 
srinehern o. norroaen Marrenbraobhedteo dos t'alerlelbae aagt- 
•eodek Dia Schalen dar reifen Früchte, Carfex Amrm 
tiorum i. JVmorum ^itraatfiorum, deren bette Sorte msn 
Curasaoschalen, Cerf. Aurrnnl. ctirarcis^eatsliia», nennt 
u. »on denen man die welsslicbe, achwammige, fast geaebmaeb* 
Iota Seblcbl dar Innenseite abtrennt u. nur daa stark gewon- 
bafl-bUlar u. arwlnuend »choeckendo, so gawürahaft-biiwriicli 
rteebende Aeaeeere beMIt, wirken teniecb o. Boehllg errepeeil 
auf die Gnterleibsorgaae, die gaecbwAchlo Verdauung alArbeod. 
Mao aolst sie gsrn au I — 2 Scrapal so reia biuara ad. adetria- 
girrnden Mittela, od. giebl sie ta wlsscrigen od. weinigm Aaf- 
güisen od. Latwergeo. Die eingemachten Schalen oOtxeo all 
Mttiel baii 
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mm in in Oflelnea daraut reraehledetie Priparita, DeaiiUirt 
min getrocknete Poaieraatenechelan mit Waearr, 10 erha.lt man 
daa, P o n araaiea ■ < k • I «n AI, Oleum certicvm Avran- 
itorum deitfUatvm, Ton 0,840 — 0,843 »pec. Gewicht, Ja« 
Triach waeeerhetl ial, «pkter aber gelblich u. dirklich wird. Aber 
auch au« der Schale friieher PooirrauiFn erbell man durch me- 
chaoiack« Uulfamiuel ein «chwarli gelblichea, Iriaeh Irobee, epl- 
ler durchaichü'gecee, dickaree u. etwa» Bod«D*ati ibietiendee 
Äther. Oal tob 0,869 spac. Gewicht, die PoniriDicl- Od. 
Om ge aa nim od. des Portogal6l, Olntm certicum 
AmrmmMtrmm, Knentla de Pertmgalte, welcbe hinsichtlich 
dee Gerocbr du Mittel rwieeben d<m Tonnen u. dem äiher. 
Bergamettel od. dar B« rf an o ti«D«r a« ni , Oteara* i. 
Reientia Bergamottae, halt, dal aui den frischen Schalen rei- 
ftr Bargamoilenfruchie gleichfarU auf meebaniache Weise ge- 
wonnen wird, gelblich ad. geibllrhgrün, anfange lirmlirh inibe 
n, dünnflünir; iai, aber epkter, nach Abieutirog einIfen Boden- 
eaiiea, gaax bei! u. dicklich wird, etgeolbQiallcli angenehm riecht 
u. binerlkh eehmecki. Seia apae. Gewicht iat nach Li* Ii 
038t, nach Martini 0,8787. — Dia ApTeliinen siod 
wohlschmeckend u. angenehm kühlend u. in billifco Kraukhei- 
leo ain barrlicbea Erquickungimitlel. 

(Voa Ol not tfftaiH f.., Ponpelwaa, rloe-m uriprUaclkti ib 
Oatiidi«« «labtitiiirben Banne, braatit eaaa die kaiejraadllchea od. el- 
wae biraferaliaa, ebebi eauee ia— II Md. eefewee a. eekweeee werdende» 
Fruchte, welahe aaier dar aehe daekaa. fielt«*, eiaroit|«a Uthele ela dlh- 
kea a. eebwaeeaaeae Pleiaak ». elaee aiebt i 



> Ctlr* aaia ad. • 
t«mr»c«ae> «aewaa Citri.) 

a. IIa Matkealrageader Ewelg. — *. Eiae lialha akae dir »tu- 
■ «ablause. — B. Iii atsmaablati rna der laeee- e. C. m dar 
Aaeeeaeeile, — A. Ela «taub«* .abladet. - >. Ela aUaabkeaUl »»* 
rm a. elaae hlatea aebel dem Ead« d«. siaabradsee aoeb eaebe 
ver|r. — C. Da« fhcitll. — e. X»« r"iiacbl dar Laif« eaeh v. e. i»s«r 
darcbtcbaittea. — d, Eiae ae reife Pracht Bit das Baiehe. — f>. 
Ela S*aei wie I a. E. eiaes Bit 1 Eabtjteaee. — 9. Ela iaaaa 
Bit t Eakrreiea «aa dar aaaesca Beet ealkleaei a. «ja« darch- 
«cbailiea, aa die Aanenlappea «. die Bakeleahwar aa leitea, aebel 
daa ahieecastruan Slitck du aameee, dea eaeb eai der leeern «■- 
al aaataeel bat, «Bebe bei S. darfealalll wird. — M, Bas Ee- 
ait * Ejahrjoaei, teri liedait ata Tarif er. — e> Dia laaere ae- 
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Im« CajaputhauB. 

Aetaai hthe4Hg , eh fallend. 
Btamegefiite zdhtreich, dja $ Btindtl 

KtUhrihr» rlnoetrcAIoavM, If&Cktrif, tUUmmtf. 

C A j • p vi t h i o m. 

Btefler atit*iJuelnä, ai/iwIircA-iainzaW/UcA, eluat ti- 
^Julfirmif, «»itatf, •—&»<• rwif, Jung iiidtnlaarift BlA- 
iMtm SMt, advaw' mtftrut ; XadcdW tt. 4«r/cAen u-aaew- 

Aatairdjj. 

e»n mittlerer RMie etil d«n Molukkaa, Calebae 
Bar e>ft krtrane, «rhenkeldick« BHian Iat »B aa- 
irm Thrue ecbwinlicb, nach oketi n. aa daa Aaelan all aiawr 
wataean, dar atraarar IMi MtsHchen Rind« badaclrt, daker dar 
Sauaaranimp Mvtaleuc* (tm «niac, ichwan, n. ienwwc, 
wenn), aowi« LevradaMidraa (raa aUvawe, Beb»», a. Stvifov, 
der Baaea). AB den mijobrHwiün fibalthef)if*n Aealan »av 
nprinfen hbngenda Aaelehan nach Art der Nbnr*birkM), raa da- 
aea dta jaacaraa nliafafld-waicMMurt*; «lad. Dfe malai rartiktJ 
•trhendan. korayaeilehen BUMar «lad •— »" hraf, \—\" krait, 
hiawatiaa ttaaa alawalfinariff, ipMar gm kabl. Dia BIOlkanAb- 
reti liehen mfbnr« ii«anll«w aa d«a End an d«r AaMcttaa, da 
diaae «aar lorterMwaae, tat irr eeiilich. IMaMr jedem Derkblatte 
ateh«n 3 Bloihen. Der hanffhige, glaekenfiirmlge, leidcnhaarlge 
Kelch hat atrnade «uapfe, epiiar akhllaade) ZIpM. Dia rood 
Hcbaa, <«rtiar<aa, kurtawnagwlten wrlaaaa Btaaraaklitter ilnd 
all dar Kelch. 30—40 Siaokgcftift alad tu » Bdndeln 



u g» Kapael iat arit dar diaken nolrtjjen KeJchrAhre rarwraakean 
u. kiwa data er aur aa dar aiebt Qbarwachirorn Spin« fBUnrio- 
gen : sie enthllt lahh-eicbe kelir*nni)r-rrliign, brauatlrhe Samen. 
— Hilialet DaiiillidoB dar Blltlar, Zwwiga u. Frflcbba erbbll 
man auf Borneo u. Bande ein blaognlnlirbn, «ehr dAnntliiMi- 
faa u. »lark, aber archt aaganeiiin pfwiirthafi rieclirndea u. erharr, 
kampherartig.apiter kubiend «clmeckeiidc« bllier.Ocl, daa C a j «au t- 
6 t, Oleum 4?oJrwailf e, Cw^rwaaf a. VBjuput a. Pl'fflnrrion««, 
welchei anheilender u. weniger erhilirnd wirken eoll, als andere 
»iher. Oala. Man wendet aa gern aa bei KnarpttrankbcitM, 
beaondera daa Uoterieikot, t. B. bat Batik, Hfateria, Hrpochon- 
dria, Bruatkrompreu u. gegen daa Millar'iche Axhma. Aimb iat 
ea sehr nrtulich grge>n EingeweidewOrmer befunden worden. In- 
nerlich iat dia Gaba 1 — 10 Troplea auf Zucker od, in Emulsio- 
nen. Autaerlick tMrnt ei tn Kloreibungen gelAhraier Thclle bei 
KrAmplen u. ürllirben rienrenleiden. Gegen dia Choltra aiia- 
/fata iat aa breondura genihml wardan. 

(Kibker biait mal HeUlraara Leaeatfwadraa WIMa. fllr daa 
Baua, dar da« CaiepiMI Itafera aallla.) 

a. Ehe Mubaadar Xweia. — b. Bla Eaaif ait Praeblkepeala. — 
k. Eiae Elaae. — B. Eia Blaaeablatl aebel eiaea fleiab|«rae«kua- 
del. — C. Eia |eaCa«ter Ealch aebit daa Pletill. — D. Beleb a. 
Prachtkaelea «aar, a. E. dieaelbea der Lia|e aaek darchaebaltlaa. — 
A. Eiae Fraehtkapaal. - P. Eiae aaraetpraaceae Pnuhtkapeel, wel- 
che die Saara bereit« «aeiailraia bei. 



Po'jMdrU (VielraannigeV. 
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FamilU; MBa^BBa/BwIeaaB ■ 

0*Um*§: Hjpcrieaai I., Harthoo, Johtaala- 
kraut. 

Kelch itUltrif aal. 5/A*lfl f . 
gtfäMf zahlreich, tu 3 odrr 6 
Ort/Tal 9 oder 6. **piet S »der ifäckrif, *. od. ». 
hlappif. 

Taf. L. HypcrlcBBi aerfnaln L,, garaaioaa 
Rartbaa, JahiaaUklat, Kaara d akran t. 

Blengel avfrethtj futt t^reüchrteidie ,' Bldtler ae>al- 
länglich, duTchrchelnrnnd-punhUrt; Blütke» Irugdolden- 
Mtändij ; Kelchblätter lantettlich , aevir epU%lf , pan»- 
randlg, 

Krna tiaoalicb kanAg la tracknaa Grtkaa, aa Wag an, lia- 
nae, Hocken. Gabüechaa, Itchtaa Waldalallaa a. ia Berg wildern 
dereh genx Earopa, In Hantaalaa u. ia Hordafrika wachaanda, 
auadauarnde, ban-krautaniga Ptante. Dia kaliiaa Wataal iat 
tätig, Ikaarlf a. acbalrtlieb-bnua. Aua ihr entwickeln lieb 
nalat «iniga aafracbta od. am Grunde awjaa gebogen aufitai- 
genda, 1 — SaJ* hob«, flemlieb itletrunde, Jadoch aa 2 |agcaA- 
bentehenden Siellea mit Lalaleo an kelegu Stengel, daaa ila fait 
5achceldlg alad. Im Cebrigeo alad eia liamlieb reit o. hart 
(deher dar Nama), nebit daa Qbrlgeo Thailen kahl, gawdhalieh 
fpeib od. r*tblleb überlaufen, aioht aaltan eiaaala aobwan-puak- 
im «. von antaa Mt gagaa dta M(na mit aaklraiebaa itaganöber- 
nahenden Aaatee, dia aar BtAltar tri gart n. taajaa dia Spina 
mein mit awhraren BlüihenAeian heealit. BIAitar litiend od. faat 
uoaaerklirh jrrerialt, eirUDd-IAnglieb, oeal-ltagNch ad. aogar Itng- 
liab-llaaaliaah, f — 1" lieg. 1—4"' kräht an den BIAiierAataa 
all wart hlaiwar, etnnpf, gamrandlg, nicht aahea auch aa das 
Rlndaro umgebogea. gini nahe ata Rande, TonOgtiah aa dar 
Spllaa a»ahr ad. waaifar aeharan puDhaVl. Tnifdalda Bikailif, 
maiai mit atalran Aaatan, atilwedar aar wenigbiathig ad. aabr 
ruMimncngeiatm fket riipig u. daaa «ialkratbif. Bldthea bii- 
waitan fafha 1" Im Durchmm.er. Kalahaipfal euigebraiial, las- 
rettHck, apluif, gani. Brunaakltttar Hagtiek, rarkahrt-elfOrmig 
ad. atwae rhomhietb, atuaiBf, goldgalb u. am Rande echwart- 
pnnklirt. Staubgafkue tahlreich, malet Ober *0, aft gegen IM 
Ia 6 Bändel varwaebaaa mit baarfarrafgan, gawahnHch aagkaieb 
langaa Staubfaden n. rundlichen, aa der Spille mil alaar reihen 
Drflee lereahenen Staubbentala. Aof daa abatebaadaa Grilteln 
«beheo einfache, ilompfe. rothe Narben. Kapell eiftnaig, aiumpT- 
Saekbg, 3richarig, »Happig. Sana« klein, braun, punkürt. — 
orsrinaU iat daa Kraal ad. mimekr dia kl Oha ad. a Sita. 
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gelaaitian od. au«b die Blatten tllein, Birke, Iml- 
tat*» et Flere» Bgpericl. Reibt nun die friteben bluhcn- 
d«o Stengaltpitiea twiechen den Fingern, to riechen d im« Iben 
«•res ■■wünliart-hanif, ful baliamitch u. färben die Finger 
roib. Sie echinecken etwai echarf u, enthalten einen rolhen, 
bärtigen Ftrbetloll (II J peric • nr o I b) ton »eurer Natur. Frü- 
herbio wurdcu »ie »I» «unkende«, flrberrerlreihende«. wurm- u. 
liarnirelbeode« Mittel, «o wie gegen Gicbl. Durchfalle, bei Blui- 
flu*Ma, Blutungen, Wimdra u. bei Queuebungen eogeweadet, 
jrut braucht man gewöhnlich nur da« durch Kochen bereitete 
Oleum Bgpericl. In gan* frühere Zeiten kielt man da* in der 
Johannltnachi ge*«nuueite Jobanolakraut rar ein« der heilen 
Bauaungemitlel der Heien, Geepeaalcr u. boten Geieier. 

«. Eine blühend« »t««Krl»riu«. — 4. Oer Kelch* — ■• Ei« Ble- 
meobliU. — c. Eine (leihe ohne lilQin'iiRlauer, avil »la«b|rMue«a 
e. dem »i«IM. — A. Su.bb.ot.1 ,*» Tora a. hlBlra. - I. Da« 
Phalli. — C. Gtiflei mit de« Rare«, — V. Ein« Kapeal. — D. 
0ie»elbe a«ffeapraa|e.a. - — je, Dieselbe ejeer deiakaeheUiee. — O. 
Dieselbe , «rar. — et. Santa. — E, Ria Sanro eertr. e. W. ««ab* 
nebt. G. quer enrchachnilleB. — n, Deraelbe roe der «amenbtQt 
bermt. — I. D.r twbrf». — K. F.,n »IlUh »»m tlBtrrtb.il In 
»i«»l<i». — L. Oer Graadih«!! «Ine« wette« all dee darcbacheiie«- 
d«a raehlaa. 

(Ib elfte Ordn«ni geberen ferner auch: Jtt»«iro««*r»aa« oririimlr 
MI. ]Brp«rican Andraaacnraai L.J, tob deai fheaMlt dl« BJ aller «ad 
dt« llbthea, Herb* et rioree IMw f l, «I« HjparlewaB rw 
fwraMaan 1.. oflciaall warn. — Vlaatta eeeellirMla Pen., Ylaaala 
laiirotla CtMla.. «taaala (alaaaaala rera. , laaamüict ia G»)««a 
Ann, „traeren stideararih« «tahalBlach, ealaattee ia allen threa Thtlle» 
rio... ulk« Saft, dar i« elaeai Äthlalothari erhärtet «Ii ««aeanl «Me- 



llen ninthrsbon aind blaee »chwerelgelb, die Kernkapaaln otbJ, 
aebwan. — Die eiark u. widerlieb, belaubend, opianannlicb 
riechenden u. »charf u. bitter eebatockendea, am »orlbellh»0«- 
«u>o kurtTor der Blülbeieit genammelMn Bill l er, Bert» Lactu- 
cat vir****, welch« einen fluebügea narkotucheu Stoff, ballern 
Kxtracüeetoff, Kautachuk, Hart, Wach«, Schleim, Biwela«, «in« eigen- 
thuuliclie Saure (LactuktAura) u. Saite enthalten, wirke« in 
der gebräuchlichen Etiractfona «Urk auflötend u. eröffnend u. Bo- 
den rortüglich bei Trlgbeit u. Stockungen im Darnkanal und 
den davon abhängigen Krankbeilen. Gelb- u. WeaeertuchL, Wach- 
telfleber, Stickbuaten, aber auch hei krampngeu Bruallwdaa and 
gegen Riebt Anwendung. 

(Von a^aerwea «Mira «... G «r t « al • II 1 1, Itlet, wtraa frbberfci« 
die 8 t Di ♦ b, aaratlaa t»arfw«*ae« fobrtnehlicb, »le gtherlao ia den « 
kleinen buhlende« S«nea, neanlaa eiaaflaar trlalela aaalaar«. Der et- 
wa« Birkoiltrh wineade, deai Opium Terwasdl« mithilft wird can<»e>cil 
aaier den Naawn t-aetvaartaaa (Thridat) «1« aia herahittnaet, echwera- 
•tilleade«. BchlafhriBiradee «.dabei nieaiala erbiueadea Hilial beaaUI. Di« 
baet« S»rt«, w.Ube man durch EiBacbaiira in dl« sl«n(al erhall, beUal 
«.aetwearlaeaa analeam aaatlaemaa i «in« laell«, an« dem laaaeaire««- 
l«a «. aL-ceidmul'.ea nafl« dar al'aexbaUeü h>nde de, Slenjel« erhalloa« 
Sort« bbbbI mia l«arf«eaHwaa «aa«l«> Pariaienaai eta« drille aorie, 
od. daa KntrectuMe ». «tirrui InapU»«!«* I.actura« eallvaa, geaiBBt 
man derch Attaprt-aran der faaitn *fli n jr «. Eindicken d«« Oafte«. — Tin 
t-arewea Meartota «... Uiltlatli(,wlld«rl.«lli«, «anuaalle man du 
Kraal, Jlerha «-aclaaeae eyleeelri« r. »aaHolae. »«leb«« «haltch vi« 
dea <»o i-aetara alraaa. «her «<hn«cher wirkl. CAbhUdnn« «lebe 
L lak« rlr.l) 

a. Oer Grandlheil «ia«« 8tea|H«. — h. Eia« Mabande Sleafel- 
apiu«. — A. Eia llaihobea. — A. Daaaelbe aerjr. — h. Die flxl> 
, baaleirebre. — C Da« Pielill. — ■. Ein« Enubl. — 0. Dieaelbe 

Kur.le Her 1-racblliroBa alark aer r . 



XIX. iül. 8jn^enesla (BeuteWer- 
waebsene). 

PtlygUBU «eq-Ull (Gleich-Vielehige). 

Farnitt*: Wejrwnchaf «bOBlellg« i Stku<ithhcai. 
(VerelwIglblUthlge)! Cobkuitai Adtoi.) — Gruppe: 
(«lelchbl ■■«!(•! Hob-oia«™««. — U*t9T*»th*Um»$: 
Zun|teiibluBila;ei LicvurLOmAi. 

GnttuKf : leMtmtNh Tmmrnet., Lau ig. 
iV«r>cw«ii uemtgUMtf. BulUttlth «faltig, zlagetoexhig. 
W/tiMenboeten nodkf. Frücht« (tacA-wammenardrucmt, 
mit langem fadtnfdrmigrn .Schnatfl. Fntehtkrom (durch 
den «cAnatW) gtttMl, haarlf, vMriMf. 

Tat. L. JLaetnca« Tlra>M Gift-Lal lieh. 

Blätter icafrectt, IdngUch-verkehrt-tiförmij.am Gründe 
p feil/ armig, ttacäeUpitxig gmxahnt, am Kiele («f. i. auf 
der Vntenette der MUMrlppe) welch- ilafMlig. die un- 
tern Blätter getuchtet, dieotern pfeUig lamelOitk. 

DitM eiajAbhge. im inU bi« Augual blühende Paule w Anhat 
auf Schalt u- wtttwn Pliuen, iowie an Hauara im «ftdlichen 
Europa u. einigen Gegenden MilMleuropu. Aua dar »enkreeh- 
tan iitigen Wuriel «ntapringl «in alaifar. «chnurgerider Slengal, 
der unten einlach u. mit boraügen Stacheln beaeiil. oben aber 
gam glau u. kahl, »owia aeegrun bereift u. «ehr tätig iat, Dia 

einem Bl«ltati«l« TerachmAlert, «erkebrt-cirdrmig-Mugllch, abge- 
rundet ad. »tumpf. bucbtlg. u. angleich-geiAhni. unterteile rneer- 
grus u. an der Miltelrippa mit pMamformigaa bieg.aman Dor- 




Qatltmg: T»r«iacnra Hall., P f äffen rAhrrhea. 

Birkenen vieiklhtklg. HüUkutck doppelt , dl» Bckvp- 
pen de» duttern angedrOckt, akttekend od. xurüekgrko- 
gan, dt» det Innern einreihig, aufreckt, lämmt liehe oft 
mit »chwietigen Rpltxen. Bluthantede* neckt. Fruchte 
lanqllch, gettrelft, lang gnchnahetl. Fruchtkrone (durch 
den achnabel) getitelt, haarig, federtg, cielrethig.' 

liebes Pfaffenrubrchen. [.<> » Min h ,i. ' (tteiWo-l 
raraxoc.m L.. Taraxacxtm Dem Leoni» De» f., Bedgpaoil 
Taraxacum Bcop.) 

Blätter tchrottaaeförmig, fatt kahl: Lappen 3«<A/o, 
tpttilg, gezahnt ; datiere Blattchtn det Hüllkelchs zurück- 
gnchlugeu, Uneal-lanxettUch ; Fruchte nach obtmu tchup- 
ptj-treichitachelig. 

Wach« auadauarnd überall auf GrMBlttien, Trifwo. an We- 
gen, auf Schult u, Mauern durch gern Europa. Di« Worte! i«i 
»Pindelttrmig, epaler mobrkopflc, antMn ballbrana, innen weit». 
*— lang u. enthalt eiel eine« «etsten MilebiaAet. Au« Ihr 
entspringen lahlreicha, eich auf dem Boden retsttig eutbrei- 
unde länglich«, mehr oder weoiger tier-acbrotalgeldrmig^aapal- 
leo«, im Garnen «ehr »ertehiedeo geetalteM BUttar. Au« dieter 
Blmterrotelle entipriagan iiieirund«, hohle , rabonkieldicfce, 
nackte, aber Bockig-baarig«, oft ,—1' habe Stange), die am 
Ende ein eintelnaa EorbebM tragen, welch«, ubiraiebe gelb« 
[iluiben eotblll. — Man aammeit entweder taiüg im Frühjahr«, 
im April, od. im Octobar die Wuri.l u. Bl Atter, prettt au» 
ibnto den Milehtaft n. dickt ibn entweder zur Honlgcontitieiu 
(htcUago Taraxaei) od. mm Eitraot (Kxtractum Taraxaci) 
ein, weichet krtfüg «ufti.eod auf ünierieibtttockuageo, die Saf- 
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Fn.rtlmgskuT«« tör lieh täglich tu 4 — 8 Unten «4. ift ▼•Mi- 
schung mit andern KrtnlrfiAr.en; auch rühmt man den frischen 
Milchsaft ff*o gornbauiflecken. Der besonders in der Rinde 
der Wurtal reithliche, bittere Milchsaft besteht iiu bitterem Es- 
ireeirraioft, H»n, Cimschuk, Schlejmtucker, freier Saore, Wasser 
u. mehreren Saiten. 

a. El«« blabaade Pftenie mit deenasera darehtthalimen Theile der 
War»). — fc. Der unter« dnTekackeitlene Thsll der Wnrtal. — c. 
Eine Blathenkaaepe, an dar eich bereite dir Masern klitschen dea 
Hüllkelch» sarackgetchlagen babvo. — d. Ein antgeblbbtee Earb- 
cben to» eben a. •. 10» dir »eile. — f. Dar ItaUlrtrb nebet 
*rm Blnibeabode», eaf »etekeea neck eil eiatelaee |Bl«lh<hen m ar- 
bra. — JL Dieeae BlaUkckea. — g. Eia Ualtkakb ebnaesilleliee. 
Frachten. — b. Derselbe mit einer etniiien Fracht, aai den au gc- 
wnlbien Blaihenbodrn ra teilen. — lt. Ria Früchtchen stsrh sertr. 
— C. Daaaalba dar Lange nach a. 0. Saar darckeckaeiten. 




Tai*. LI. UfH (•m«?uto»a> All., hinge Klette. 



Wich»! mit toriger »n gleichen Stellen, ist kleiner all 
dieie, gewöhnlich nur 9 — I' hoch, bat »tarier Oliigw Blatter u. 
die kleinem Korbchen liehen In gedrängtem Doldenlraubeu. Die 
Bitueben des Hüllkelchs lind »ou feinen weissen Faden spinn- 
gewebearüg unrwobes. Die Hlülhchen »ind kurier, die Kühren 
der Blumenkrone nur »o lang alt der Saum. Die Kiuclilkrona 
hat nur den vierten Thail der Lange der Kernkapsel. — Von 
dieser u. der Torigen f'flanie, 10 wie roo Lappa mtnar De C. 
int dl« Wiirtel al< hletlnnwuriel, Radix Bardaua; »m- 
rineil. Sie lat geruchlos, «chtneckl lOsslich-iclileitnlt; , «piller 
bitterlich, einhält »lel Intilin, bitter« Eilraclivaloff, Srhlcimiuk- 
ker u. etwas Tannin u. wird als auflösendes, sebweise- n. harn- 
treibendes Mittel in Verbind mg mit andern Arineien bei Impcü- 
giooien Uauücidea, hei Rheumatismen, Gifbi, Scropbeln u. 
&ieinbes<rh>rerden angewendet. Aausscrltdi g>-braur hl man die 
Abkochung in Umschlagen auf brandige u. ecrophuloie Ge- 



schwüre; die frischen Blatter u. deren ausgenreat lar Saft dienet. 

bei Verbrennungen a. eiterndes Stellen. Die Warxel mh Bier 
abgekocht n. mit dieser Abkochung den Kopf gewaschen, »oll 
das Ausfallen der Haara mindern u. frischen Haarwuchs be- 



VnUrablheüunc : RCaUrenblualerai TiatiuFiaeu«. 

(Calathidium, KApfthen, Capituhim Da C.) 
Blatter da* sfeye/aJucAiom Hu Uhr Ick» (An- 
Hktle, Inealucrum) pfriemt/, an der Spitt» ker- 
u. Aaktg getaaen. Btutkeataden tpreublaUrifhortti/. 
tteitlerif, tammSUe» röhrla. Frachtkrona katr», 
vietreiktg, äffe eimetnen Borttea »ehr hinfällig u. nickt 
am Grunde verbunden. 

Taf. U. La.Pl**> afts\J«r 1»mt)Wi*. t grosse Klette 
(Arcltum Lappa vor. a. Li».) 



Xiiunen. im fichaich, in WAldem 
Stellen in Europa tt. Nordamerika. Die Wurtcl ist 
fleischig. 1 — V l„,g, daumci.silick, senkrecht in den Bode, 
dringend, wenlgiMig, aussen rolbhraun . innen w«i»s. Sie treibt 
«inen 4—6' hoben, gefärbten, oft roth Oberlaurenen. flimuthaa- 
u. rauben, nach obeu »iligen Stengel. Die am Urunde 

länglichen, mni 
u. »tmlielspiltig-gctlbnelten. 
d>"inofiliigen Blauer gehen tuweilen keilWr- 
mig in den Blattstiel Ober; die untersten sind sehr gross, l'u. 
druber lang ui «leben auf langen (ort gagen I' langen), ecki 
gen, oben rinnigen Blattstielen; die obersten sind am kleinslen 
u. nur kuri gestielt. Die Körbchen stehen doldentraubig am 
Ende jedes Altes. Die llultblilh-hen (manchen des Hüllkelch«) 
schmal lanieltlich, pfrleutlg lugeapitit u, an der granneuar 
Spiue hakenfbnnig elnwarugehogen. Aus den 

utel hermr. Di« 

Kfuchikrone Ul kitner als die langli.be Kernkapsel. — fiewöhn- 
lieh unieracheidel man «ine in allen Theilen kUiuere, der fol- 
genden verwandle Abänderung par. ß. minor als eigne Art: 
Lappa minor Da C. (Arcltum minus Schkuhr). 



a. Der Oberthau dar Wsrial rea l.are> »laiar siaaaaa. m,i itm 

SUstaliTaada. — k. Cta klabaadea Aaalakaa. — A. Eis MaUeaaa 
dea Hallbalcba a. B. aia» raiiS»tiji'tL(« kante diaaaa Blaiubeaa aiarh 
aertr. a. awar aan der Var. ß. aalaaer (Arnikas aiiktts kekkkr.t. — 
C. fcia Matlckaa das HaUkelcks a. 1». eta« raneauadt|a Barata da*- 
• aarjor (ANttan aaajy. Stbabr ). - £. Ein 

caea «raoaoaini. die ni «Isar Aakre «arwscaaeaaai «UobkaaUai Sank 
riaaa I-Socaarbnitc gelraaal a. a«a|*hreUat. — ja» Ein fruebtlrscra- 
dea Koplrkea saakreabt darcbacbaitiea, ae daaa ataa « Pruehie elf 
d«an Frachlkodea alehaa eabea kaaa. — G. Eia aereeklsttckea, »Ii 
eia t»i<cbta daa Blntbsa a. Fracbubra aaf dam FrudUkedee tiahaa, 
ien friachea a. II. loa iroebaaa ZuaUade, alark aarsr. — a. Ein« 
FriKhi (Ackeala, Ackaaatnsa). — I. Oleaelbe sar»r. a. E. aser. aawle 
L. aaakraebt dartkarballtes. — St. Eins leateearta BaraU dar FraehU 
kroaa. — l.«si|»a reaa-Mataaaa All. c. Eins blabrada Zweilapiue. 
IIa dlaaa Urdaan« lebaraa ferarr oacb: Tr^epakjjea ssralaaala 
I... Wleaeabarkabarl, dcaaea alark «fieeanlckeaila Wnrial araal 
alsNaallai TrasupaasuBia < Burbaa a. Barbalaa lairel emctaeil war a. 
tbnlicb, aber schwacher ala HaJit Taratsct wirkt. — Von storaa- 
■ara Maasaaslea I... apaaiacke Itiruiti«, febwariwarial, 
war früher «Ja Wartal als taVaaSa W a aw a easesaia (ebrsacbaseb i Jaul 
badieat man aicb ikrer asr aaek »■ Eacbealebreecb a. als Zaaal* 
bilta- «o.rk.n ol-r.r M » l... i-mMH Glaeedlelel, fa- 

wlrkl. — llieraciam ■•HomII* 1... st t u .«« b r ab a a, fak »aa.i 
llrrtsa. syiaaasaa et Raulti PUasaaUaa a. .kasrleailea aaairlav. — Hiera» 
ciataa naiiroruia, 1»., ■ a a er b a b I c b t a k r a a t, gelbes Liein* 
kr aal, liaflkrta lse>ra>a PwlawaSBarleaa aaltlraa a. s u rW u Ut . m.m ri ■ 
aaajorsa. — Tat UaaoekorrSa ilabos 1_. kaklea Ferkelkraal, 
aasieaalta sua das Ersat ala Harb* IT) oeerldle. — Vaa Aeh|rroaata> 
raaa raatlasMsia svosats. [Urpochaaria redicela L.\. aat I feaFe rkalkrs a 1, 
waren s»«M Harssa et Horn CoerS aasaaarss >. HlareaasU sMarrorrklat 
s. saa .ketts roi»bors*a smarailakflaia n«-o|>. (Bjpacbaeris aiaealala L.|, 
gefleeklea Farkalkranl, Heek a et s/loraa (Jaaaat aMsatrat- 
laa atttriaetl. — I»asaa^a aoa t in« aale eile I.., geasaiaar Bsia- 
kekl, lieferte ekedaat daaKrsal, Maeaas s.aaas>sa»saa ». a.aaaaa>aa, sie 
arwrlckaadas, kabltadsa a. Mfkeeadee, ianarlich wie laaserlieb aagawaa- 

gab «Saraas *< Spam Zarlulhaa i. rirtlortl irrra-a-H. — Vaa' 

ClrbeHwaa Inlswaa I... näsln Cicharie, werea aaaal die War- 
tet, das Eraal, die Bin Iben a. die Frachte oMeiaatl. Wartal a. 
Eiset aekawekea biliar. Dia Wanel dar kaillftrias Fnaata dieas als Eaf- 
faaaarragat- Di« Friiabta aabaraa sn dea I kleiaaa kkkJaaden kansea, 
■aaalasa qtsateier tVtaleta aalaerai. — Vaa eVereatBla Uesefttria I... 
firheade «Charte, war raaet di« Wanel «. daa Eraat, I 
e* Hera» »aeeadi a la«. ssaist aaaaerlich bat Geacarwarea a. r 
ia Anwendaag. Hie Blauer haaaut sssa sasa Oetkttrban. — Vaa Clr* 
dwaa arvaesaa avrnp. [Serratale srscaaia t.l, A eberd t et al, gattea ernst 
diaBllttar, Herta» Caretwe kaanorrtinidalia. »I« eaflaaeadaa a. erosT- 
aaadau blittal bei HlBisrrkeidatkeec'kwerdee. — Voa aMI>bajaat aavarlas. 
esasaw «aataelaa. ICarsajaa ajarlaaaa L.J, Harlan-, Fraaaa- ad-filkar- 
distal, waren «»nsl die War «rl, Blauer u. F r* « h l e, Bavetli, 

srtcfnell. Warte) n. Enal sind bil- 
iar a. wirken eefte.ee« a. eretTnand. Die aahlelasigea n. nlhallige« FraVehla 
banatsta man sie eiakallaadae a. erweickeadae HiilaJ ia Braalkraakheitea. 

Vau Onopurrloa irajathium g... gesselna Erebadtatel, wee* 
data man aaasi die Ware el u. da» fr lache Eraal, Raetls sl Herka 
rweasss Carataal leaaiwl— I t. ftssaatea albaa* a. OwosaoreH, ia arrackia- 
danrn Erankhallea n. den Saft daa läutern sannallih lag an Ereba, kraba- 
ertige Geschwüre n. ehreaiiche Haulkrankkeilen aa. — Vaa Carlin« 
aeaulla I.. . steagelleseEberwnri, werde die W « r i a I , Madla 
lartlaae* ». cardopailaa a. e^e^Maaassaasalla. weleba farwellend eia 
btlterae a. breanaad lewurihaftae, ackwarae über. Oel a. etwee jHers eat* 
hall, aoaat kisftger eu Je-trt eis im kräftig a. reliead mf daa Caterleib 
wirkendes a. sagir Horcbfell ». Brechen erregendri, ferner Scbwelsi. 



baCeresradee a. aagar kraBspfwidrigae stitlal ta sehr sielea EnakbelUa aa- 
gewaadd. — Caaritasa »caasihirulia AB), rartrilt ia Freakreick n. Skd- 
earapa die Xlelia der Vahgen. — Van Caritas» «wlaarle E... gassalaa 
Eberwurt, wendete eaea die Wanel n. dee Eraal, flawta al 
IS"->>a ceesjlaae aila a e ei ea a. Ilarweawrsina. Ihatiakerwe.se wie aaa 
Caritas acaalie aa. — Vaa Cartkaassais Maa-tewiM ft... a e k I e r S e- 
rior, f als t b er Sifria, bennltla eaia die Bin Ikck e a ad. drn Be- 
rlar, rteeee CaHkaaal, welche 1 Farbratale, eiaea ralkea barsigea 
a. eiaaa galban ettrartiTslaiTarligas aelbslles, kanftg als Ft'baaiaierial. 
hbedena wandele enaa aneb die nilgea n» btttern Fruchte sie Purin« Ittel 
an. — Van •side'na tripariim t.— gemeiner Zweiteba, Wasser* 
bsnf, wer eaasl das Ereal, Marke VerkerSaae s. CassaaMa aa^salt. 
eaas «rftcaaell, welcbaa wie da« aaa Blataaa raraana E_ ICareapese li- 
dea« L., Bideae ssinlsM L.) als Barrafat das theateii Spilan ihn« eeapfaa- 
lea arnrda. — Vaa ajMaaaia Baaco Marasas. et ■aap«., (ifl widrige 
Btlkaaie. Oeaka, aiaae eiednaerndaa PBeaie aaa kiiiLdslaaannnaaa Ia 
Catassblea, all alaeei getan se' kehaes, aa kaaarn ampcrhlruaiadea kaw- 
tigee ditagal, kaasaa diaae aeil I SSO aaasal dea elfbemlsea Blattern aatar 
dem 5aanaa Gsico ala aia Miitei lagen die Cknlare eeiatiea (daa abth 
aber aickt bewehrt hei) aech Earepa- - v «a Eaassaaarlaas earsraaM« 
aaa, «V. kante fltge W asser leine, Wasserhe bf, waren die 
Warialn et. das Eiset, BaaalU et Merk« Euwalarll t. 
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< ■. M> Cealraarlaa. Mikerfcia •Itaiatil. Hu emplealt 1M- 

_-»4ar dl» Weneia, «siehe »nrtmilith «Iber. 0*1, Hin, elaea 
i a. acbarf.a EstractltstasT, dsa F.aaatarlo, talb.tlra, »Ii .aSs- 
•*nd, I« sraaaarer Gabe .ach Parflrrn o. F.rhrethea erregend airkcad.bel 
TrSgaeU 4m Denahaaais, bei »t«tT.B|»a I« deauelbee, k«l ftelbmrht a. 
AJatrl""**""* 1 ' ~i K " ( p "" r,u " k "» r '»"«««- Wild«, w.rj ,<,» 



iwnvn*. («gra aaa unea rB^mni •'n. — \un i,iac,«)rl. » ulgarb. 

Caee. CChrjraaeoa» Lleaarrla Criallarl» Lie».Trl. Uaa.|, Goldea- 
Laiakraal, deal.cb». Callhiit, waraa «am Maat <4it araaia- 
ttaeh-bittarliekaa ■Jstken.pitt.a ala H ark« e« riatraa li«Ma>el>r>a4 {»- 
beeeekllt*. — Voa ■aeduilM cetaaaaeea/partaeas I»., tjpmtr a 
arll|a te Bio IIa«, «lad 4ta hrsftti argnailxh rle«kaa4a a. biliar 
»cbmxckeade Eraat als Merk* •■uaSolh.a« i. «kattla«! aioariaal .. 
ro,„i..., .i.Wr.s..«.«, krsaanmitedee a. ararwlrrlbana». Mm.rin S..1 

— • *»»*.— ,_„a_ , fc t , Bk# , w0 , 



(Ueberflü»sig-Vielehige). 



Wächst ausdauernd häufig auf trocknen u. feuchten Wie- 
iao, nur Rainen u. an Graben in ganz Knropa. Aua der »s«i- 
gen, vielköpfigen Wunel entspringen mehre 2 — 4* höh«, surre, 
einfache od. nach obeo talige Stengel. Diu uitgräncii Dlällcr 
sind beiderseits drüsig.ponkürt, doppelt-Bederspaltig, mit elarhel- 
spltzigen, eingeschnitten gealgten Zipfelchen ; die unlerilen neben 
auf Stielen, die obern aiuen lialbttengclurafnssend. Die gelben 
Blatbenkörbeben bilden eine laat gtvichfaohe Oold«atrauba. Di« 
Blatteben dea Hüllkelchs »leben dichtgedrängt, alnd etwa* flau- 
mig, länglich, spitzig, grün u. oft braun berandeU die iiinern an 
dar u-oekeohäutigei Spitz« etwas lersehliut. die dichtgedrängten 
gelben RohrenblQthrhen bilden eine flach gewölbt« Scheibe. Dia 
weiblichen Bluthchea hüben einen 3>palllgen Saum der Blumcn- 
krön«. Die Kernkapaeln aind länglich. verkenn eiförmig, meial 
Srippig u. tragen eine aehr kurze randnrtige Fruchlkrone. — 
OfBcinell aind die atark, unongenebm atomaiiicb riechenden u. 
»abr bitter, scharf gewurzbaft aebmeckeuden U 1 a 1 1 e r ( daa 
Hainfarnkraut) it. lllätben, Herta et Flore* Tann- 
Ceti: ehedem waren es auch die FrOi: lue, Semen Tanacett. 
Kraut u. Blumen enthalten ein gelbe«, fluchtiges Oel, bitiern Kt- 
traetit- u. Gerbettoff, Gummi, Wacht, Weichhan n. apfelaaur« 
Saite. Dia Blflthcn sind reicher an ather. Oel, daa Kraut und 
die Früchte reicher an Bitterstoff. Kraut u. Illnthen sind kräf- 
tig bitter ionische u. HOrhlig -erregende, ronüglich nuldie Verdau- 
ungsorgane wirkende Mittel u. werden nicht nur al* sehr wirk- 
sam gegen Wärmer, sondern auch sehr bei otonischen u. krainpl- 
haften Unterleibsbesceiwerdeo, bei Gicht u. Wechsel fleber em- 
pfohlen. Mao giebt daa Pulver skrupelweise, den Anfguss ton 
1 l'nie. Das aus den Blüllien u. Blattern bereitete 4 Iber. Oel, 
Rainfarnöl, Oleum {aethereum) Taaaceti, dient nicht 
nur zu krampfatillenilen u. reitenden Salben, sondern auch in- 
nerlich in eineinen Tropfen gegen Würmer u. s. w. 



(Yen Taawettaaa saa l aeaalta ».. |ltl»anuu <el«erl> Wil4w., 1.1 >a 
aeataalsaa Fora., ffraUiruia lalaaaiita Da CO. Hör».«- od. M a 



rteaklatl, ■ a I aa sa k rsa l, 
mia llailar a. Blaaaaa, 
aacll kaiKaala t. •.•«Iba* 

dar Kaiafara aageweadeL) 

Wartet.— b. Eia« 





Familie- Yerwaehnenbeutellfei Sta.<. T iiiacat.fV«r- 
«lnl>;tbiathlar« t r.oHrosiT*« Ar.™*.) — Gruppe: Rand- 
welblares Aieawt-iJitaA«. — VitteraUheilunt : Mhretn- 
blnajjlget TtsiurLoatc. 

Gattung: TaVMaveciNtji Ttmct, Raiofarn. 

ATdrfrcAen Aowio. od. ketengamUch, mit einer Heike 
veteliemer Blutken am Hände. Blutkenhoden nackt. 
Pruckteken eekig; an der Spttte mit einem kleinen kr»- 
nenarttaen Hände vergehen, der entweder gleich oder auf 
einer Seite deutlicher i*t. 

Taf. LI. TAMCCtuna rnlgareL., gemo iner Hi.ln , : b r 
f arn od. Wurmkra n I. 

Btd<f«r doppelt und elnrach-ftederthelllg ; Lappen 
länglich, %e*ä 9 t od. elnetichnitten, kakJ; Dolden! t aute 



a. C. ata aaiMicbt* Moibebea 4aa Raades. — D. »i« S4j<t> ( an<» 
— E. Daa rtalill alatr Iviuarklaihc. — F. Daa Vraektchaa aiaet aa^ 
rli-u «latka ii. G. daitrlba ataktrckl, Mi wie U, «aar darcbicke. 



Gattung: ArtcmlaU Toanicf^ Beiruts. 
Kärtchen melet heterogamitch, ans Hände in einer 
Reihe vethtlche Blut km. die Oerie en xtrtlterte od. {leti- 
nei) durch Fehlschlagen männlich, noch eettner auck 
sämmtliche Btdthen tteitterig. Blumenkrene» etieirund 
lieh. Blulhenktden ohne apreuUätter, aker nicht immer 
nack^Frientehen Perkehrt-elfhrmt t , ohne Finget und 

AktheUung A. Abal.thlu. 

Hluthchen am Hände weiblich, die ukrigen tteitterig; 
Mutkrnkoden %ottlg. 



Taf. 1.1. Art«>a*laU AbMlnfhlira. f,., Wermut h» 
Reifuss, gemeiner Wermut h. ( itbf/n/Aiusji 
Gaertn., AbUntkium officlnale Hlch.) 

Krautig: Blatter vtUgrau-ieidanhaarig, mehrfach- 
firdertpaltig und gans: Lappen länglich- lanxeltlick. 
.tumpf; Trauken achtejttdndig ; Kirkchen fast kugelig, 




wie die Blätter grauseideoanig-flliig sind. Die Blauer aind re- 

siiell, nur die obersten siuend, llederlg-terschnitten mit doppelt 
Bederspnlllgeii Ab«bnillen u. eingeacbniitrnen od. fast ganreo 
Lappen; bei den obern Blaileru alnd die Abschnitte nur einfarh- 
ftederspahlg, dia noch höher Hebenden überhaupt nur einf»tb 
flcderspaltlg. dann 3tbeilig u. die oberalen gani, lAnglirh u. 
»liimpr. nur zuweilen «pitiig. Die Rlüiheolrauben enupriugen 
au» ollen obern Blatlarh«eln. «leben etwas ab u. sind entweder 
einlach od. aus kleinen Traulichen tiisamniengeselit. Die Blü- 
ihenkArbrhcn sieben auf kurzen ilberbangendeo Stielen. Die 
grauaeidigen BlMtrheu dea Hüllkelchs aind aussen lantelllich. in- 
nen eirund u. sehr troekcnhiiulig. Die IIIAihchen haben anrankt 
eine gelb« u. apkler dunklere Farbe; die 14 od. 16 randalAndi 
gen weiblichen Bluthrheo haben einen 2spalligen Saum derBlu 
meukrone. Die kleinen Kcrnkapseln sind terkehrt-eiformis und 
braun. — Die stark gewurzbart, nicht unangenehm rierh.-i.den 
u. stark gewunig-biiler schmeckenden (Malter u. blühen 
den Zweigs pitien, Berka et Summitatet Akelnthii. 
welche lorwallend einen sehr hinein KitracliTsioff (Wermut b- 
bilter, Absinthiin), Han. »Hier. Oel. Satimehl «.ein« 
eigen Ihfimliche Saure enthalten , krallig bitter-tonisch , etwas 
flüchiig-enegend, voniiglich auf den Magen u. Uarnikaoal wir- 
ken, werden häullg bei gescb«tchlen Verdauungsorganen, Durch- 
fallen, Wechielfiebern, Wurmkrankbcilen, sowie bei allgemeiner 
Rrschlaffung u. Schwache der Muskeln n. zur Stärkung bei t.e 

Innig, 
äther. 
Auch 
Kraul 

«rtmlala 



- ». Elb twitl 



in Aufguss ii. zuweilen auch in Abkc 
u. Ausserlich zu Bähungen u. s. w. angewendet. Das 
Oel beweist »ich heilsam hei Krainpfkoliken u. Ilr.ierie. 
bereitet man ein Oleum coefum Akiinthii u. mischt 09 
ru den Sper. retolv. ext. Ph. Bor. 

(In der Abtbellaag Akaiathiaaa lal neck in boairrka«; 
MarlalllBa «III.. A Ipeab eifa m, aar dea bkckatffa AI»ro<onS 
kia nach Itatiee waebarad, «alcbc krafll| aroaaatiacb« u. w«ai( 
Maate, kakat trs»ea>Ma «laelalss l_, %H. rwaaaaarsa I-.. AH, 
ava wtlalav.. .%rt. aplaala Jaaaj.. 4rl. eoarulaaeaaaa i... na btalli 
Itkraacbte» Baaamlllal iat, ». .«»> aack al. Hafk, ti^alp.l ,. 
aappl alkl ». «aalnltMl alalat, »mciaell war.) 

a. Drr Obenkeil «Iber Wanal mit das. GraadlbaUe eiae. SiaazrU. 
— b. Eis« blühende SitaielapiUe. — A. Hin auwre. a. t. eia la- 
uert. BMu c » r . 4*. Ilullkatcb.. — <; im Uaibeaharbrbre, »■ wrl 
caeai alle Theil* nlfarat wurdea, ata den i»lli|re tlaibabodea, aal 
weJcbeaa an Rieda -n« «elblielie. o. la dar Mille eia twillehzr. 
klblhebta alrbaa (etaassa ward«, aa reifee. — 0. Eia Zwlllrrbtaib- 
ekea 4er Schalke. — E. Di« »laut ;eflaae. — F. DI. Seilt, da. 
»all der Marke aa. 4«rselb«i, lltibr. - «. Lia vaibilcbe. 
— A. Eia Fraebtebra. - fl. Daaatjke itr|r. «sd I. 
«. qa " 
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Abthetlang ». AbroUnasi. 

Blutkcken am Rande teeibUch, die übrigen Mtilterlg; 
Bluthenboden parkt. 

T.if. LI. ArtesIsU gl«Mer»U Siek., gcknüu- 
Hier Beifuß», b a r b a r I s cli e r W u r 01 » .1 in e n - H r I- 
f u > ». (Artemtsia Siekerl Bess.) 

Strauchle, Aeite sparrig; Blatter lehr Mein, kand- 
förmtt-3-ispaltlg, f»tlg. Zipfel nun, Unealisck, stumpf , 
Kärbchrn zu 2—3 gekauft, sitzend, eirund, filzig. 

Ein Strauch in Palästina, mil aufrechten. 1-1' halten, 
rispig-Biügen Stengeln, die mit einer feinen, abwischbaren Wolle 
■««leckt lind ; die Aest* sind rktplg, abstehend u. haben vern 
aufsteigende Aettcbeo, an welchen die «ehr kleinen Blülheu- 
körbchen (heilt eintela, tbeiU auf kürten Seileirrweigen gehäuft 
»iixen. Oer Blatter aind nur «reuige vorhanden u. diese »inj 
Hein, flaumig Milg, tulettl .kahler «erdend, 3— 6tlieilig, mit li- 
uralischen stumpfen Zipfeln ; die bloibenstandigeu BIMier sind 
•ehr klein, gani u. schuppenlörmig ; s.iruniiliche Blauer timl am 
Mittelnerren verdickt n. am Hände gleichfalls wulstig. Die kn- 
gelig-ejlörmigrn Blüthenkorhrhen sitzen entweder einieln od. gc- 
hnull u. haben nur wenige Blülbchen. Die lllkitchen dej Hüll 
he-lcbt sind fast ■latibig'ftlxig u. drüsig, stumpf, die äussern 
rundlich, die Innern oval. — Diese l'fl.intc liefert iu den mil 
Stückchen von Aeslen u. Blattern untermengten ßlillhenkelihen 
den barbariichen od. afrikanischen Wurm- oder 
Zittwertamen, Semen Cinae s. Clttae bar karte um v. 
afrteaaum v. tndlcuw, welcher gerieben »ehr »tark aromatisch 
riecht u. kampherartig schall u. bitter schmeckt u. ein schar- 
fe» atber. Uel, hitlern Eitrarlitstoll u. eine eigentümliche, ge- 
ruch u. gochinacklw« kl vsialliuische SubsUuz (SaiUunm), 
Harr, Gummi, l'lmin u. einige Salle enthalt. Man unterschei- 
det davon 3 l'ntcrsorleo, die aber taramllich nach den neuern 
Pharmakopoen nicht in Gebrauch gelogen «erden «ollen: I) die 
g e I b I i t h g r au e , welche am gewöhnlichsten vorkemrnt und 
wahrscheinlich von der vorieschriebenrn Pflanze stammt; 2) die 
weittgraue, deren Mutterpflanze unbekannt Ul, aber der ve- 
rigen »ehr ähnlich sein inuu, od. wohl gar dieselbe, nur in 
•inem bessern u. jungem ZoSiand} ist; 31 die braune, welche 
seltner vvrkomtnl. grosslenlhellt aus aulgeblühteii, weliig.fcmilen- 
förmigen, graulich- braunen Körbchen besteht, schwacher riecht 
als die beiden ersten Sorten u. wahrscheinlich von ^rfewista 
T.ercheana Steckmann., I. e re h e'schcrD ei fu »s, einem gegen 
2' hohen lialbatraueh« in Taurien u. in ganzen südwestlichen 
asiatischen Buttiand bis Persien, stammt. Die Anwendung des 
barbarittbcu Wurinsauicns iat die des lcvaniischeu, vorzüglich 
gegen Würmer bei Kindern ; auth nützt er bei Verdauung«, 
»cli wiche, wenn gleichzeitig uervd>« Sjmploiue auftreten. 

Em ftlllckttieti vom Grunde sine* äienitt«. — B. Kiee btethcB- 
trt(<ade *lra(rlssil>e. - A. Eise Zweiisfiili* siil ■ItllliaekBrbchte. 
- «. D«r •latknbodsaj mil 1 gehappsa de» lUltksicht tos oben tete- 
tyn. — C. Eis« tu tu«*» achapiKS des Uiillkekfct »oa der Aunea- ». 
D. ««e dir laamtsile. — E. Eies dir laaera Sefcaapes des Hull- 
kelcbs a. r. ditsetbs nach »Urtier .erst. - Ii. Ein BIsU .er t r. 



Taf. LI. ArtoalnU Vibllia* Hontelesky , 

Yahl'tcher Beiruts, levsnilsihcr Wurm sa tuen Bei 
fu«». (Artemleta Contra Vöhl. kerb, [non Li«.].) 

Strauchle, astig, spinnwebartfg-filzig ; Blätter »ehr 
kirim, kandförmtg'gepedert-zerscAnUten , kahl, graugrün; 
Aehren unterkrochen, hlattlot, an der Spitt« dee Stengel» 
rlsptaartig gel teilt; Kirsche* huschet finnig - angehäuft ; 
Hüllkelch oval-länglich, drüsig. 

Ein in l'ertien u. vielleicht auch iu andern Landern des 
Orients einheimischer Strauch. Die langen Aeite tragen an ih- 
rer Spitze tahlreiche kurtc abotchaide Blüthenasti-heu u. sind 
mit dünner, leicht abwisrbbarer weisser Wolle bedeckt. Die 
lllätier neben nur am olurn Theile des Stengels u. der Aetle 
fast büschelförmig beisammen; sie sind 2-3"' laog, eben so 
breit, am Kudo in 6 sehr kune u. schmale Uppen gelhellt, 
an jeder Seile anlcn noch einen etwas langem eingeschnittenen 
od. gesthnten Lappen tragend, UM, graugrün, unter der Loupc 



drbeig «rteheiotad. Di« Rlüihenkörbchen sind sehr klein u. bil- 
den an jedem Aeslchcn eine uoterbrechene blutloae Atbre. Die 
10—15 Blattchen des Hüllkelchs sind erat, trumpf, glatt, etwa« 
gewölbt, am Bücken mil gelben Drüsen beseut, am Bande durch- 
scheinend. In der Milte jedes Köpfchens stehen 3—4 Zwitter- 
hlütbclien u. am Bande nur 1 od. 2 «eibliche (Hülben. — 
Diese PAanio, so wie Artemieia paui iflora tttechmann., 
armblüthigcr Beiruts, ein im atiaü»eh>i|i Ruisland, in 
di Ii Gouvernements Saralow u. Petita, vonüglirb an der Wolga 
in der (.'mgegend von Karepia waehseuder llalbttmuch , soll 
in den ungeöffneten Blntbenküpfchen den le van tischen 
ii r m % a ni e n, Semen Ctnae t, Santonicl tetantlctfm, ge- 
ben, von dem 2 Cnlersorten unterschieden werden: 1) Alep- 
pi« eher Wurmtarae, Seinen Cinae halepente, betteln 
mit l\ — langen, J — I"' dicken, in Menge hraungrün- 
lieh erscheinenden BlCilhrnkdrbclien, dt« durch die ttark her- 
vortretenden Nerven der lief crldochig liegenden BIAtlcben des 
llüllkelcht etwas kanlig *ind. L'nler der t.oupe erkennt nuo auf 
den llüilkelcbblittcbeu hanign braune Drütchcn mehr oder weoi- 
ger mhlrclcb stellend, u. ajii Grunde u. an deu Rindern feine 
Wollharchen, Diese Sorte ttammt vou Ariemlsiu Yahllana 
Kott. 2) Hutsiscber Wurmsame, Semen Cinae res- 
ticum ». moieoviti cum , be^tcki out lextgcschlutsciien kleinern 
Blüthenkürtielicn, die kaum 1-2'" Lang u. 1 ]"' dick und 
gelbgrOnlleh u. gleirhfall* etwas kantig sind; unter star- 
ker l.oU|>etivergrö«teruil$ erscheinen die llüllkelchblatlcheq gelb» 
liili-reindrüHig-punktirt u. oft »teilenweit mil feinen Wollharchen 
beseut. Diete wahrscheinlich vmi .4rfemi«in pnuriflora Stechm. 
abstammende Sorte kommt jetil gewohnl., «o nlrht Auttchliettlich 
als levanlitcher Wurintame vor. Der Wnrmianie wirkt anfdie Ver- 
dauuug tonitch-erregend it. kraftig wurmlreibend n. wird vor- 
tüglich bei Wurmkraokheiien der Kinder u. andern davon ab- 
hängigen Leiden des l'nirrlribes u. gestörter Verdauung, vor- 
züglich bei krnmpfhallen /uxlftiidcn angewendet. 

(Auch %rtewl«lti JasdAle« t.*« ia Ptltilist «. Artblta 'eisbetniseb, 
AHemSei* e>ewtc>«4r« Artete, pelaswt« L,em, t. Art#*n. ötort. 
et*, ttllea Tturet- «der Zlttwertssssa tleftra.) 
C. Der l'alrrtktil eiat* Aten|tli. — D. Eist hMthtelnitads 
SttafttspiU«, — K. Eis maihenkorbckta, wie t<« tick aaler etat 
ItitntWtaeti Wurasstneo btAsdes, — H* a, I. Verjr. Hlu Lh-ok4rb- 
eh««. — K. Seksppea att MUllkelehs vss der Aattea- a. L. vsa d«v 

— K. Ria vt»|r. 



Taf. LH. Art«aalaJ» AbrotdtiaUDi I,., Stabwurt- 
Baifuta, Eberraute, Kkerreis. 

Itiilkitruurhlg; Blatter fatt kahl, die untern doppelt-, 
die obern einfach jlrderlg-xerechnttlen : Abschnitte sehr 
schmal llneejttch; Körbchen fast kugelig, ackselttandlg, 
überhängend ; Hüllkelch kalbkugelig, wetcJÜtaartg. 

Ein heutig auf sonnigen Bergen u. Hügeln in Südeuropa 
u. im Oriente wachsender u. bei uns häufig angepflanzter llalb- 
»Iranch, Die Stengel sind 2 — 3' hoch, »in Grunde hnlrig ti. stark 
lelig, dann aber auch ihrer ganivn (»Inge nach mit lahlreichen 
kürten, aufrechten Aeslen besetit. so i|a«t durch die lahlreichen u. 
dichtstehenden Blatter ein dichter grüner Busch gebildet wird. Die 
Bltlter sind graugrün u. erscheinen unlrr der Loupc gleichsam 
bestaubt, schwach liliig ; späterhin werden sie aber fast kahl u. 
grün ; sie sind gestielt, diu Unternien meist mit 3 fast gegen- 
ständigen Abschnitten auf jeder Seile versehen ; jeder von die- 
teil Abschnitten Ul in 3—9 schinaJ-Uncalitrhe, ftdlichc, stumpfe 
Kappen liederig tcrschuilien ; uach oben iu sind die (Untier im- 
mer einfacher terschnlltrii u. die obersten oft g*nr, lincalisrh- 
fldlich. Die zahlreich vorhandenen kleinen IHülhenkorbchen 
enlapriugcn einteilt aus jeder Blaiiachtel, bilden nn jedem Ae»t- 
chen ciiiscilswcndigo Trauben u diese tusanimen eine rulhen- 
fotmige, straffe, reichheblalierle Bitpe. Die Blnilchen de« llüll- 
kelcht sind gewölbt, stumpf, am Rande breilhaulig u. durch- 
scheinend, aussen graulich-wekhbaaiig; die äussern sind eirund- 
lieh länglich, die iouem oval. Von den grünlich-gelben Blülh- 
eben tlnd 3—7 Innere Zwitter u. 14-18 äussere weiblich. — 
Die Blätier u. blühen deu Attglplel, Eberrauten- 

12» 
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kraut, Stab- ed. Stabwuri kraut, 
tet Abralant, welche krtrtig gewürrig, etwa* eltronartlg rie 
eh«n o. gewurzbal,, wenig bitter schmecken, vorwaltend flilicr. 
0*1 (18 Pfd. frisches Knut geben kaum 3 Drachmen), biltero 
Eztraetl?- u. Gerb»«« 1 enthalten, atautleh wie Wermuth, aber er- 
regender u. wenig tonlseb wirken, werden in Pulverform u. Auf- 
gass innerlich bei Schwache der VrriUu.ing«wcrkieuge, bei Wurtn- 
krankhelten u. Hysterie, Susserlich tu Umschlagen angewendet. 

*. Per VolertheH «. k. dl* Spltir r.ae. «leaesl». — A. Ei» un- 
tarea «. I. et« aber»« Iltiu — C. a. D. »ehgppea des Hlülk»lek>. 
— E. Kta BJetkeakode», aaf dea» nr aia kud- a. ein Mcbetbea- 
kMlkcken betadjirk. — P. Das »wlttertia SckaikeefclliUicfcaa »orb 
starker «argr. — C. Ol« si««b|«f««««kr« au« deantlban »ort aiekr 
r Okenbeil de» Grit«, mil Aar Xarke au dealwil.'n 
- lEia< 



Taf. t.ll. ArtcmUI« valgsrtfj gemeiner, od. 
Glase-Beifus». 

Krautig; Blätter unterteil $ welstllch- filzig, Ate un- 
tern doppelt-, die obrrn einfach-firdcrthrilig : Zipfel lan~ 
zeitlich, spitzig, fail gezähnt, die abtreten Blätter line~ 
allsck Janzeitlich; Körbchen filzig, eiförmig, fast sitzend, 
aufrecht. In deren for-mlgen Bttpen. 

Wtchat au«daiiernd gemein auf Hainen, ao Hecken, Bach- 
u. Flussufern, auf Schutt u. Ruinen in Europa, Nortlasicn und 
Nordamerika. Die rast senkrecht in den Boden dringende Pfshl- 
wonet in etwa ßngersdick, fast holzig, tstig, sprossend u. mit 
fielen langen weissen Käsern besetzt. Sie treibt mehrere auf- 
rechte, 3 — 6' hohe, siiclrundlicb-eckigc, grikne od. rothbraun 
aberlaulene, kahle od. etwas Olzig-naumbaarige, innen markig« 
Stengel mit abstehenden Aeslcn. Die Wurzelblntter «inj gestielt, 
herzförmig, stumpf, 3 - Slnppig, gelaunt, die untersten Slcngel- 
klatter gleichfalls gestielt, die übrigen sitzend, fast liederartig- 
mit fledrrapalligen Absehnilleu u. laniellliclien tu- 
etwas «ingesehnilleu-gesagleo, an den obern Blattern 
i: die höher siebenden lllatler sind nur ein- 
u. die obersten gani u. ganzrendrg-tiigespitzl ; 
dunkelgrün u. kahl , unterteil» wcissgrau-BIrig. 
Die Blüthenkorbcben »leben iu kurzen traubigen kehren u. ent 
au» den Achseln kleiner Blauer; s.« bilden 
langgezogene Rispe. Von den 



die 




ral u. Ton einem bi eilen 
Die 4—7 In der Milte 



ben, die beiden Narben bilden 
-9 Suasern gelbe 

Die Kernkapsel ist lauglicb- 
lan iIjs Kraul u. die 
blühenden Zweigspitzen. Herta et Summitates Ar- 
Ii u. uithl unangenehm riechen u. bit- 
,., f»,:,. l'rinbe»cliwercl«ji, jetzt aber noeli meist 
manche Speisen, besonders Hrnten u. Fleisch. 
Di« getrocknet langsrunaeligr, aussen graubraune, innen weisse, 
ton einem holzigen Gcfa***irange durchzogene Wurzel, Hadlx 
Arlemlslae albae v. rubrae, welche ritrenlhüiulich unangenehm 
riecht u. «usslkli, eiwas widerlich scharf u. reizend »cbmeckl u. 

Oel. sei. ar res Weichharz. Srhlelmz.icker, guiu 
Eztracürstoff u. Gerbcstolf enthalt, wendet man nl» 
»ehweisstreibendes u. vorzüglich kr»üipr»tillcnde» 
gegen Epilepsie, Veitstanz u. ähnliche Krankheitrn 
bei Kindern an. Von den Wurzeln, die im Frühling« u. Herb- 
at« iu graben aind, dürfen nur die Fasein od. die äussern rin- 
digen Theil« oliM den Gefosaslrang genommen, u. da» von der 
friscbgctrockneien Wurzel bereitete, in gut verschlossenen Ge 
fassen sorgfältig zu verwahrende 1'uUcr angewendet werden. 
Bei der Epilepsie giebl man einen gehiiult vollen TbeelAftel des 
Pulvers entweder gleich vor od. nach dem Anfalle mil erwärm- 
tem Biere. Fruherbin brauchte man auch die allen abgestor- 
benen Wurteltiicila als Beilusskoblen, Cortonsz Arle- 
nisiae rubrae. 

(ArtaMlato Roaitle« 1-, r»a> I »ck» r Bai fa a» ed. Weresalk, 
Uafefl» soast iit Biaiiar «. i welr.plls»», 



i aiaal. wrlrto milder wia Wennelb o. rel- 
reader wirke». - Ava dem filtifea t'tlieriaje der Blauer '*» /tr**- 
■ailaia laMllrai VJkllrfw., ckllairaala Wlldw . laaala trtMm. »oll« 
ia Japan ». Ckiaa die M.n ad. Miau. R r r » o c • 1 1*4 e r ixl. Irsti- 
kr ( al orraitel «arda«.) 

a. Dar Oberlkell eiaar Wurval mit des» Grnadlaxile aiaea S«ea«*l«- 
— b. Ria» klUheada Staaael<pitla. — A.Eiae Scbouae des HUIIkalrk. 
e. A. Diaaelbe tenr. — B. Ela Blklkeakadea, a«f wtlrkrai »iataii- 



Jie »brise» Bluikt» aebal dam HDIIbaleke cetrarat werde» .lad. — C. 
Kl» iwiltarige« BekattMiakleikeke». — P. Dia sualig#U«*rt»hr» da-,- 
•elbaa starker «artr. - E. Die Sullia dea Grifele aakst dar Xarkr 
an« dartrlbeu Blulka. — F. Eine weiMjcke KaailMaike. — Ii. Ei»a 
H. dieselbe «aar, sowie I. wakreckt . 



Abfhriluitji C. »ierlpkilaia. 

Htiiththen »ammitieh gletrefermig u. Zwitter; Bin 
thenlager neckt. 

(Ia die«* Ablhcilaar (aharea : »adaatbal» vattaalaea «l|„ W » 1 1 i- 
irr lailau, laf dea Alpe» Sildeiiror»« wsekiead , 



»anbafl a. etwa« kitter IU ». aa den kri Arlaniaia Mvtelliaa arwaka- 
leo liaaspikrsater» zekart. — Vua trtesalMa aaarltlaaa (... M»cr- 
«Ira »dabei fn ii, einer aas See\lra»de de« sniltlera u. »itdlicbea Ea- 
ro|ia wadiaendea, krsfliz jsewaralf, dea» Kaliaakesal», Taaertna» sla- 
raai, »balick rieckaadea a. MUer 
da» Kraul, Mark* «. BajeBaallata» 
Uader». CAbbtld. •. L i « b a etc.). 



Abtheltmig D. Mi(o«|iarii«. 

Btuthchen am Bande veiHIck, die übrigen Zwitter 
mit fehlschlagenden Fruchtknoten ; Blüthenlager nackt. 

(Hierher Reborea i Jkelaaaaala Draeaaeulaa I«. roligaapHirua caadi- 
nieaurina Caaaia.l, I) ra i na - » * I f» • «, E»trsf»», »«a data »»rdli- 

Gawlirs d«* Salata e. aaderer »«eise« Uln.irt, «•» den rrafcerkia daa aa- 
fa»»a et«»a kahleod, zeakrcball, »palrr kciaaaad a. erbiuead, »KitaJIek, 
deja AnitAbnliek aeknaekrade, «nraaliead aifcrr. Oel, »■» aekarfea klar« 
«. etwa» T.ilraem.taff entballend« a. eandlllek krslUc reisead saf di« 
CaterlallMarcan« Wirkeada Kr aal, al w ka BtaeaaaaM kaHeaala. atd- 
eiaeilaar. Auch ist der «laascr» d>:a«ram»M ia kaaaerira.— Von Ar 
leaalala eaaaaMafrla I... rald-Bell«»«, aeadeta ms» «mit die I a e i 
apitie», Mark« ArteaaUlaa ^»wa>A. -t, nie dl« ••■» irmelaaa Bel- 



las» aa. | Abbild. •. LI ake *lc.|) 



Vnteri 



■tr»hlbliamifei Rsdutsl 
H TaaalUgt» Toarncr.. flu Mau ig. 

Hüllkelch walzlich, die Blatt chen destelben in einer 
keaj ArferooumlirJk. strahlend. Die 
Strahlblulhchen weiblich, tthr tehmal bandfirmig. Vielret- 
hig ; die wenigen Scheibenblut lohen männlich, rihrlg-S- 
nahnig. Blulhenl*ger nackt. Fruchlkrtme haarig. 
Nur eine Art : 

Tat. LU. TkMBlIasgo VkUfatr« I... gemeiner Hu I- 
lanig, Brustlaitig, Ho»»huf. 

Wachst ausdauernd gemein in Europa u. Nordasien auf 
lehmigem Boden, auf «asten Stellen u. an 
Wurzel ist einfach od. 
Fasern u neben diesen 

latifer. Im ersten Frühling« kommen die schaftartigen, mil 
bnituien Schuppen bcscltlen. 
nockig-weisslicb-wolligen Slenuel henror, di« noch der lllülli.ieit 
»ich um das Poppelle u. Dicifache verlängern. Die 
Hüllkelchs liegen dachziegelarti«. »ind Innglirb.l 
meist purpurrothlichbraun. In 




ti. tragen ein« lang« 



•JOOwnh- 

Di« 



rundlich-eckig, «ra Grunde 
lief hertßrmlg, mil abstehenden Grund- 
okersei u grüu und 
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kahl, nntWMitt im jungte Zustande weiisflliig, ausgewachsen 
nur graulich u. dicht weichhaarig. — Die .geruchlosen . etwas 
he>rb-biHeriich, schleimig schnackenden Blauer u. BIO. Iben, 
Horba s. Fotia et Firnes Tusstlaglnls ». Farfarae , ««lehr 
vorwaltend Schleim, etwa« cissogrUocBden Gerbstoff nebst etwa« 
bitlern Eilractivsioir enthalten, gebraucht man innerlich als ein* 
hallende», die S< hk-imnlisonderung beförderndes Mittel im Aul - 
sruas u. Abkochung, jedoch seilen Iftr sich, sondern mein mit 
andern ähnlichen Mitteln verbunden (Speeles peetorales), vor- 
züglich hei Bmatlelden, chronischen Katarrhen der Lungen q. a. 
w. , so wie aussarlieb als ein «rwelcheadn Mittel in Verbindung 
mit andern Substanteo tu totschlagen ; sie sind auch bauflg ein 
Hausmittel. Die Iiiatter aollen im Mai gesammelt werden. 

* a. Der obere Tbell des Wanaltteck« alt den ■ttllhrsstcatela. — 
b. Dar obere Tbeil da« Warttlsleeka sali den Mallem. — «.Eia HIUI- 
aeJcfe mit tarwek|ebo|«aea Blallrkm a. Bit dea Naiheabedea, aaf 
wslebcas i» ss»Mllck»a SebaiksablilUiehsti a. 1 ■•■bliebe SltihlbliMh- 
ckea »labe* telas«* Warden, — A. Kl» mlanllcfcra »Vcketbenhltltb- 
ehea. — ». Der Grits! mit der ebfraeklbaraa Kafka sei d<m«elt>fn, 
u. C. die« Narbe sock atarber serjr. — D. Li« «elbllchei baodfor- 
a><|ai Jitrakleakiatkckaa. — E. tlo Frurhirhe», ■. t. dasselbe -aar, 
•aale G. seakretlu .urclncUniue». 



(Lla.) «Mrta., Alant. 
ziegeldaekig. Kärtchen krteregamisck.strak- 
bandförmig, weiblich; Scketbenblu- 
rikrigfunfzdknig, zulttertg. Staubbeutel am Grun- 

Fruckte ikantlg 
Fruchtkrone gleirkfvrmig, einreihig. 

Tat I.II. laala Helealam L.» urahier od. Brust- 
Alant, Olant, G locken wurt. 

Menget aufreckt, zottig; Blätter gezahnt, runzelig, 
unterseits sammtartig- filzig, die grundständigen gestielt, 
eUiptUtk ■ langlick , die it enget ständigen kerzeiformlg, 
stengetum fassend ; äussere Blattcken des Hüllkelchs ei- 
förmig. 

Wächst ausdauernd auf feuchten Wiesen, an (trüben und 
l'fern im nördlichen Deutschland, Krankreich u. in England, 
wird aber tum Anneigebrauche in manchen Gegenden kullitirl. 
Die Pfahlwunel dringt senkrecht in den Boden ein, im ein hia 
Zoll dick, oben vielköpfig u. niwrtlen lau«tgro«a. (|uer- 
aalig u. mit lerslreuten starken Wuraelfesrr« ke.eizt. 
Der starr« Stengel wird 4— tt ». mehr Kues hoch, ist »lietrund 
u. furchig gerieft. Die WunelbUlter sind gr<>»«, luit Ihren Stie- 
len oll Ober 2—3' lang. 6—9" breit, die Bialter am Stengel 
allmalig kleiner: die Wunelblältrr sind 
iu den tlluli-:icl herab, od. sie sind 
od. spili, Oberteils gr.in und 
am Bande mit vielen grossem 
Zahlten dicht besrtil; die Sleugelblatter 
die 

ii, >|>iui|$. Die 
am Ende das Stengel» u. auf 
„. hallen gegen 3" im Durclimeeser. Die Blititrben de» Hüll- 
sind gross n. blaturtig, aus 

g, grauillsig, rast getahnt. Ausgebreitet 
sli 




ter. (lanieitlieh.spalslfftrroig, gant trocken u. bräunlich. 
Bluibehen sind sümmtlich schön gelb u. die Band- od. 



Die 




»r. 

«er Ist al» die rWhl. — 

lieh riechende u. gewanigbitler. widrig, etwas »cttarl 
Wund, A lautwunel, 
Knulnr campanae t. Inulae 
ein krt.talllsirba.es alher. O e | (Alant- 
kam p her), acbarle* Weichhan, bitterer EuraclivslofT u. ein ei- 
gentümliches Satiroehl (I n u I i n) sind n. die 
vort.iglieh aal die Sehleimhkula wirkt u. der« 
vermehrt, wird bei Luogen«t»Uötidungan, bei 



de» Magen« u'. Darmkanals In Purrer. Aufcusa u. 
luaserlich auch bei Hautausschlägen angewendet. 

(Vaa laala c»ra»aa>l«-a> I.. war saast da» etwa« sewanbaA ».*)»«»- 
Ihünlieh, aber sieht <a«ea>ehai rlacheade Kraal, Merk« IssUf t>rr- 
■■aualeaa i. palaclnar, a. von laula aallela» l. dl« irwamie 
tirit al> «acllv. Hubcmll rartai oraciaelt, [Abbild. >. Luke «te. j> 
«. Klo« blahiade «tearrl»»lua. — b. Der Oberthau der PriWwar- 
tel. — a. £ia irttndsiaadkfe* ftlatu — d. Eia aeakreeat dureb- 
•cbaitleaer Fracktknalaa «all vier BMallckaa des Hüllkelch«, wie >lc 
iüd in<t«n aach laaea <a |«<ullet »lad, atb>t eiaeai KrlicKuhw sa( der 
Hille der Scheibe. — e. Eio twiiierise» Schelbeablllihelani. — A. 
Powlba «erir. — t. Dia ••akreebl aafresekaiitaa« a. aasiabn-iieta 

- f. Eia weibliches 

«iraklblatkcbea. - C. Der Lalactb. 
Fraxblckeas. ~ ti. F.i* FrdrhKkaa, voa i 
■ante siebe» erlas.»* w»rd«n Ist. - E. Eia «tack da« 
stark verjr. 




Gattung: Aralca (Rapp.> L„ Wohlrerleib. 
Blatteken des Hüllkelchs gteickförmlg, in 
THutkenkürbcken heterogamisch, strahlend, 
weiblich, bandförmig, mit meist 
fassen, Scheibenblumen zteitterig, rthrig, itdhulg. Grif- 
fel bei den Xtrttlerblutken mit weit kerabgekendem Flaum- 
haare an seinen beiden abgestutzten oder an der Spitze 
Zipfeln, mutkenlager feingrubtg, zwischen 
Früchtchen ungeschnabelt, 
stieJrundlich. Fruchtkrane gleichförmig, borstig, ein 
reihig. 

Taf. LIM. Arnlea manlana I,., Berg Wohl- 
verleih, achter Wohlverleih, Kall krau L 

Grundständig Hlatter steal-langlich, stumpf, nervig, 
veiekhaarig-zottig ; stengetständlge in ein oder zwei ent- 
fernten Paaren ; Stengel ein oder drei Bliltkenkdrbcken 
tragend. 

Wächst ausdauernd aul Grbirys- u. Al|ienwiesen, aber auch 
hier u. da im oiilllern u, nonllirben Kuropa auf trogknen und 
nansen Wiesen der Kbene. Die l'fahlwurtel dringt schief in den 
Boden, i»l von der Dicke einer starken Gänse- od. ScIiwanTeder 
od. auch etwas dicker, an der Spiue wie abgebissen, dunkel- 
od. heller braun, innen wei*»lirh, an der untern Seile viele lan- 
ge, einfache, gelbhrjuolicbe Fa»ern treiben«!. Oer aufrechte Sten- 
gel wird 1—2' hoch. Ut »tidrund, gerillt, gani einfach od. er 
treibt gegen die Spiue hin 2 gegensiiudig«, aehr seilen auch 2 
mal 2 gegenständig« blalllo»c BlrtilieriAsUi, I«! übrigens noch 
weichhaarig-iollig u. durch eingestreute Driiseubaare etwas kleb- 
rig. Meist 4, doch auch «if» nur 2 grundelludige Blällcr sind 
roscllig ausgebreitet, 2-5'' lang, }— 2" breit, bald oval, bald 
länglich u. dann am untern Knde starker als am oburn ver- 
schmälert, 3 — Snervig. gaiiirandig. vberseils mit cimelncn kur- 
kahl u. glatt. Die vielklei 
am Grunde verwachsen; das 
unlere dar i»t eirundlicli-langlicli od. lanretUich, spiliig, steht 
oft den grundsliiiidigeu BUttern sehr nahe u. i»t ilmen dann 

Paar vorhanden ist, »o sind die 
m, gewöhnlich gegen»t*ndig. bisweilen 
Die aii«ehnli«hcn, gegen 2'' im Durch- 
haltenden, dimkelgoldgelben Bluthcnkörbchen nicken et 
was. DI« 12-20 BLtitchen des Ilftllkclch. sind lanieltlich, 
toltig u. 





wuritl ii. die Bll tler, 
Die Blumen 



er Horba 

gevrOnbaften 
t, «rregeu al 
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terreiben, dtr zerbrochene! 
halber, leicht Niesen. Sit 
ebenfalls der feinen Härchen halber 
Iii« Wuriel riecht rigruthumllcb 
schmeckt scharf-gewurvhafi, nur wenig 

u. rrregi auch b«iin Zerstosscn .Nieten. Di« Blnllar riechen 
0. schmecken ebenso wir di« Wurwl, jedoch weit schwacher. 
Vorzüglich wirksame Bettaudtbeiie »lad »In scharfes Weicbbart u. 
»Iber. Od, di« Dlülheu enthalten noch überdies einen scharf 11. 
ekelhaft- hiilrrn Esiraclivsloll u. die Wurtel GerbslulT. Die Wirkung 
der Wuncl u. Blölhen, weniger der DIAtter, i»l krtflig erregend 
auf da« Gelasss;siem u. auf die Schleim- und »cnWii llAule, 
ita Sioffwechsol ia ihnen befördernd, feiner reizend *ul da> ganze 
Kervensvsiem u. die Wurtel aussserdem noch zugleich tonisch- 
lussnuxMiniieheiid auf den Dannkanal. Sie finden deshalb Anwen- 
dung bei Wechselllebern, bei nervösen, mil Schwache u, Läh- 
mung terbundentn Fiebern, bei asthenischen Leiden der Lunge 
u. de* Damkanals, bei Lähmungen durch Schlagflusse, bei Blut- 
u. Schloimflüsseo, bei gichlischen u. rheumatischen Leiden, bei 
kalten Geschwülsten, Quetschungen u. Kilrarjisalcn. A*u**erliih 
benutzt man die Bliilheu tu Bähungen bei Kontusionen, mit Blut 
unterlaufenen Stellen, Wunden, hei l'phoscn l'nter IribsnizAu- 
dungen u. j. w , auch werden mehrere Praporuie damit bereitet. 
Die Blatter wendet man seltner .10. Das Pulver der Klulheo 
giebl man von 3 — 10 üran. das der Wurzel von 5 — 20 Gran. 
Im Aufguss giebl man 2 Drachmen bis | Cnze bis 1 l'swe aur 
eine Miitur. 

s. Der l'alartfceU eint* Steeiele Bebst der Warsei. — b. Die klu- 
Ibealratta«» •tttgelspila». - *. Eis llaUktlck. — A. E.a BJ.llcbe. 
Sei HUilksleks »oa «er laaerea FUebe i<»tn. - I. Eis Usar dr.- 
«etbea weil starker «rrir. — C. Eis ZwiUerbtuÜKbea 4er [Sehelb«. — 
D. Eia weibliche* SirsbleabJaibcbra. — E. Eia Tbell desselben eo*b 
starker vsrgr. t sssa sieht sa dar saftttehniitcara ■akre der fttsme e- 
kreas, 10a welchsr itt basdfurmne Thcü wc({e»cbaitlea werd, «>e 
aaeellkawaaeaea «l««h«cf«»««, 4eres Staabbealel stirb aaler, elender 
verwaefcsee sied, desdieher. — B. Eis Ilsihearesda« , auf wrlckeaa 
aar «ia s.scite» Fraehlcbse «lebe« f*l»ttea, asekdssg alles lebrije 
ealftral wnrwea M. — F. Ela Wttlkea- nd. Fniekibadsa verir. oed 
G. sia Tkcii desselben aack »terktr «rrtT. — M. Eise Fnubi, «sa 
welcher die FfurhLlirrnf bis aaf eia User derselbe« wo||etebeitl«a 
Ist. — I. Der talenheil eise« faer durchsehe. Frarhtchsa», 



Gattung: Pyrethru« Cdacrta., Ber tramwuri. 

BfO/Ae-nAdrac-Aew AeferooomlacA, strahlend. Strahl- 
blüthchen einreihig, treulich, bandförmig (duttertt teilen 
auch fehlend) ; SrAriAenAiu.AcAeu xtritterig, rthrlg-atah- 
n/s. Hüllkelch xiegeldacktg, glockenförmig ; Schuppen des- 
leihen am Hände Irockenhautlg, raschelnd. Bluthrnhodeu 
ehern oder gewölbt, nackt, nur teilen (uenn er eben Ut) 
spreublältrlg Früchtchen eckig, mit krönen förmiger Frucht- 
kröne. 

T.r. I.III Pyrcthr«M Parth.3Bls.aa «zaUI.,, ge. 

meine Be rt r a m w 11 r 1, Melram, MutterkrauL (C*rjr- 
tantkemum Farlkentum Per«., Matricarla Parlhenlum L.) 

Kahl ; Stengel aufreckt, dstig ; Blätter gettieU, fast 
doppelt ■ fieder schnitt ig : Abschnitte länglich, tlumpf, ein- 
getchnltten-gettgt, die ahmten xutammenfliettend ; Körb- 
chen doldentrauhig gestellt; Schuppen det HüUkelcht läng, 
lieh, am Kunde teeitshäuttg, an der SpUxe auigenagt-ge- 
vimpert, stumpf , Fruchtkrone kurx gexähnt. 

Eint wahrscheinlich in Südeuropa 11. im Oriente einheimi- 
sche, jetit auch in Mitteleuropa in Garten gebaute und sieh hier 
■. da »erwllderl flodeode ausdauernde Pflame. Ans der schief ia 
den Boden dringenden, mit rlelen langen Zasern beseuten Wurtel 
enupringen gewöhnlich einig« anfreehte oder am Gl und« tuf- 
«teigende, I — 3' hob«, stielruodlich-eckige, gefurcht«, unten 
kahl«, oben weichhatrige u. Ästige Stengel mit doldentraubigtn 
Aasten. Di« gestielten breiten BIAller «(od fiedertheillg, mit eln- 
gesdinitienen od. fast fiederepilligen Lappen u. theils gamraa- 
digen, theils in dar Inasern Seite cingescbnillen-gealgien Lipp- 
eben. Di« obersten Stengelblitler sind nur eiiifaeb-fiederspaltig. 
Jedes Itlüthenkftrbehen steht auf 
3-* «ine 



sind Ilncsliscb-Unglicb. gekielt, »piuk«, 
burig; die Innern derselben haben eine durchscheinende, 

laut an der Spille. Die Sclieibenbliiibi-ben >ind 
Struhlblathchen weiss, lünglich-verkührt-eironui?. 
mit einem kurtern Nitleliahne. Die KernUp 
1, 6«ritlg, 1 astreiflg. etwas gekrümmt, kahl u. 
eine randartig« 6iAhnige rruchlkrone. — Die Diktier 
mil den BlOlheakdrbcben, Uerha (cum faribm) Alo 
IWrurioe ». Pgrrthri, welche stark («wArtbaft, kamillenahnlieb. 
dach nicht so angenehm riechen, w.drig-gowiinbafl. stark Wim 
schmecken 11. vorwallend ein grtlnlirlAs lither. Oel 11. b.ueia 
Ertractivsio«, im Vergleiche mit der Kamille weniger von rr.i. 
rem u. mehr von leinarem enthalten, wirken stark erregend. 1»- 
nisch u. krampfslillend u. worden Innerlich hei kraropflmnea, 
Krankheiten der Cntrrlcibsorgane, vorfilK''«'« *»' Beftrde- 

mng der Men«lrtiall«n u. Lochien (daher der Nnme Mnliertrsui). 
feener bei HrM.'rio, Kiiigr*eid«wünnrrn. Scbwft.he der VctJju- 
nngsweriieuge u. gegen Wecbselflcbt-r u. *u«*erliib ru Bjl.an 
gen u. «. w. angewendet. 

s. lisr Obeelbeil eiaer Wartet.— k. Eine t>J«bea*> 7.«rl|«|.iUe.- 
A. Eia swllleiitei .Sebelkeabtbllicbea. — i. Eia weibliche* Sirjnln 
lilatbcbea. — l. Der Plttlbenbadea soil des act>a[)p«n de« HSIISrkfc*. 
— C. Der tlathes- »der frscblbuden, es weiebrsi aur elale« 
aea das Hüllkelch, o.e.« Frttcbldien betadiieb aind. dsal.bnie ••re 
eaiferal. - N. Eis Fraehlebe«. — D. Dss.elbe >er|r. 0. E. ««er., 
s» »tr F. «eskrrcki 



Gattung: JH airleurl* n alll.) L., M mierk r»ui. 

Hüllkelch tiegeldachlg. Btuthenkoihchen heltmin- 
misch ; Straklklutkcken einreihig, veiUich, HcAeibtubhlb- 
chen rdAr/j.4 — StdAuff, mit stielrundlicher Söhre, txrit- 
terig. Blulhenkoden ei-kegelförmig, nacht, innen habt. 
Früchtchen gleichförmig, eckig, nngrflugelt. Fruibtkrtst 
fast fehlend, oder sehr selten krunetiförmig. 

Tar. LDL MmtrUmri* Chsmanaillla I... KamitUu 
Mulle rkraul, iichte od. gemeine Kamilleu, Hfl 
Borchel. 

Stengel ättlg, veitsckireijlg, zahlreiche Bluthrnkbrl- 
eben tragend ; Blätter kakl, doppelt- fiedei ig-zerschnltten: 
Abschnitte schmal linealisch, fast fadenförmig ; Btöllch*» 
des Hüllkelchs tlumpf; Blitthenlager hohl, 

Line einjährige PflanM, welche in vielen Gegendeo Euro- 
pas auf Aeckero, zwischen den SaateUf auf Schult, wüsten Siel' 
len u. Mauern blutig, in andern dagegen, z. B. in Engbiod, 
Krankrekh u. der prrenliachen lliilbinte) seltener ist. Au« der 
diinn-spinil<'ir6riiiigeii, Asligeu, weissen Wurtel enupriogt ein aul- 
rechter, gewöhnlich etwas über )' hoher, oft blos oben, zuwei- 
len auch «om f.. und auf Astiger, rutulli. h e. kiger, kahler Sute- 
gel. Die sitzenden lllüiicr »iud im Haiipluniriss« länglich, die 
untersten 3 lach , dir uiilllrrii doppelt- u. die obersten eiufjcb-fir» 
derig-zerschnilten, mit sehr achmalen abstehenden Ab»chaii:>n. 
IM« Bluthenkörbcben stehen einzeln an den Spitzen der Acsir, 
Itaban 8—10"' Breiie u. bilden gemeinschaftlich gewöhnlich tias 
massig gross« Doldtnliaube. Der Hüllkelch ist Oiich-gl«clrc 
fnrmig u. von linealisch-liinglirhan, am Rande u. an der Spuir 
weisshkuligen BUltcben gebildeL Di« Srbeibenbluiiichcn •leiten 
dicht u. bilden eine halbkugelige WAIbung; sie sind sehr kU.111. 
rohrig-triebtorformig, gelb. Die 10—13 Strahlenbliithrbrn tu- 
ben eiuen weissen bandförmigen, länglichen, vorn 3kerbi«*a 
Saum, welcher während dei Blubent wogrrrht absieht, nach sV> 
Verblühen aber nach unten zurückgeschlagen, gleichsam häufl 
Di« Kemkapseln sind länglich, St. kig, gerippt, blass braunl.f* 
gelb u. haben blos einen uadautllchen Itand zur Kruchtkroet. 
— Mao sammelt in den Monaleo Juni n. Juli, wo möglich « 
trocknen Tagen Nnchmillips, die elgenlhümlich, stark gewanlu« 
riechenden u. nicht unangenehm gewiirthan-biUcr schiueckeu«l<« 
niAibenkorbchen, Flore s Ckomamütae v. CAawropi. ml- 
garts v. CAamaewe«, welche vorwallend dunkelblaue», sti« k- 
Ather. fiel u. biltern Evu-activ»t 0 g mit Harz u. tun''"' 
Sic wirken flOebüg-erregend aur das Gefts« 11. >er- 
11. ichweisstreibend u. «rr- 
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<feo «in meisten hei Krkmpfen de» Unterleib« <i. l'leru«, bei Ko- 
lik, I.«ib«rhmcririi, hei Durchfallen nach Erkaltungen u.dgl., bei 
f obenirli^rn u. rheiihiitiiachcn Kutrimdiiiigen, Zahnschmerzen, 
»ehmerxenden odema'ösen Geschwüren, alten FuasgcsrhwurcD o. 
dgl. angewendet. Aeusacrlich gieM man aie in Pulver, hkuftg 
in AufgO»s*n, lusserlirh iu trocknen u. feuchten Bildungen, m 
BAtlcrn und in Kljstireu. Kamülrntbcc befördert die Wirkungen 
\ou Ilreebmitlclo u. erleichtert du« Erbrechen. E« pielil eine 
licrnlulie AniaM ran Pra|i»ralrn der Kainilleiililumei;, vou denen 
da» schon dunkellilaui! Alher. Oi'l alt V..rl>r>i)uiig*niitn-I gegen 
die r.bolera asiatic* gerühmt wird, auch gleht man solche* von 
2 — 6 Tropfen bei hohen Crailni der II votrHc 11. Il'puuliondrie. 
Da« Kitracl, welche» mehr die billvrn als die fliichtigeu llesinud 
theile enthalt u. gelinde auflösend u. abrührend, «o wie magrn- 
»tlrkend wirke, iwt bei Stockungen im Lnlcrlcibü. hei Kacticiirn 
mit abweichender Ncrvenlbtligkeit, bei Geltisurhl, Giilil u. «. w. 
an «einer Stell«. — Verwechselungen der Kainillenhlumen ken- 
nen leicht Torfallen mit einigen andern Blumen sehr Ähnlicher 
Comp'>«en, i. It. mit denen von Pgrethrum l*arthenlum, Ma- 
lricaria inodera, Anthemti arventii, Muruta foetida u. 
i. wr., welch* »ich aber leirbl entweder durch ihren mangelnden 
oder ver»rhi*d«n«n Gerurh beim lleibcn rwi«cbcn den Finger« 
xu erkennen gaben, bat sicher«!« Krkeonongimiuel aber ist, 
wenn mau einen senkrechten Schnitt durch das Ulüllieolager 
■nacht, da nur da« der Kamilten hohl, bei den übrigen aber mit 
feineiu weisse« Marke erfüllt u. bei den arten von Auiuemis noch 
überdies mit SpreiiblAitchen be,eul Iii. 

i Marrlrnrlai IwoeVnra t>- (Chrj**nlhe asaai iaadoraei L., Pjrethr««* 
m:nlrr-jm Sunlh.}, wilde K s in 1 1 1 e, »tiefe« s«f 4«0*»Jb*a 5t#lleft • k «o- 
ria« wachst, p-lUft vor allen ander« darrh ihr« ■latbeakarl'Chen n»il Ar- 
ne* der tcklra Kamill« •erwrrkxit ta werden, gl* tu od. f,n kahl, 
bat eise« n>ei«t s«i«er |***«* L«b« nseh asli|a« Sleafel aiit veitachwetA» 
taa «aler«A««l«« u. dopp-eK- »d. s(arb-flcderlkelli|e Matter am ll««ali«ch> 
r«4lichea Abschaitien. Die ajolheakeibeneo •laben «iairla »d. aa meh- 
reren an dee Enden 4er Aule a. haben llneal>»ch-la«c,llche, «laaoplicb«, 
weisse od. braaa-raadhaalite IlttllkilckbliiieJiea. Dia wei«sea SlrahJblatb- 
cba» sied la»l so laa« all der llullbrlib. Die Kerakapxl* tr«|«a «i»a 
harta Friicktkroar. [Abbild. .. Link« alt.]) 

a. Etu «A'arial anit den» t ntt rtbrtle de« Steinet v — k. Eio Tkail 
•iaar btabea4ea St*«ict»pitt*. — c. Eia aalert« Slaatelblatt. — A. 
Der Hhjlkilch mit 4<«a ■lillbtab<i4e«. — ». Drraalba «cabrtebt 4«rth- 
f«aaitlaa, kbb die llabluaa des Vluihrabodfes tu rai(ett. — C. Eia 
«viutruaa SrbaibaablUlbcbca. - D. DI« «a «ad Siaabbaultla »er- 

.u. demlkea Ma'tk«. — f. Em w'ibliekersiraklaabiaikckta.' — 
G. Em rrachtcbaa u. U. daatelbe q.er dnrcbttballlaa. 



Gattung: AnlhemlB In, Kamill«. 

HäUMcA tiefe Idaekig, mit Blattcktn in trentf Hei- 
ken. Bluthemkorbchen Iketeroganilich. StrahlkluthrAen *it». 
reikig, bandförmig, welhllek; ttchfibrntilutkeken röhrig 
fuiiftäkmg, Zwitter ig \ die Höhr« bei tammt liehen Hiuth- 
eken flach %u»ammrnge/tntekt, fall ohne Anhängtet. Blu- 
thenboden gevötbt od. kegelförmig, tpreublattrig. Frucht - 
(Arn kahl, uttgeftügett, eckig ; frueht nobel grundttandtg. 
Fmcht kmne wehr kurt, krönen förmig, ichxrielig. dick und 
ganz, Oder fait fehlend. 

Tat I.III AaklkCaBlaj Mobilia L., edle oder r ö m i- 
«clie Kamille. 

Stengel fatt gestreckt, aufzeigend, weichhaarig, we- 
nig Bluthenkörbchen tragend; Blatter dreifach-flederig- 
zertchnitteu, fatt kahl: AbtchnftteUnealitch pfriemenßr. 
mig; die blüt hintragenden Aette an der 8nilte nackt, 
ein einzelne* Körbchen tragend; Schuppen de* Hüllkelch* 
itumpf. am Bande va**erhell dureh*chetnend\ Spreu- 
Hauchen de* Blüthenboden* lanzettllek, nachenförmig, 
grannenlot, wenig kurzer al* die Blttthchen, am Bande 
rpailich auigenagt. 

VA'och«! ausdauernd auf trocknen raaigen Hügeln u. sandi- 
gem Doden in Sudeuropa wild und wird in mehreren Gegenden 
Mitteleuropa«, besonder* in Deutacbland, im Grotien angebaut, 
da mim die blutben hAofig, »onügllcb in England, tum Blerbraucn 
benutit. Die Wurtel dringt »chlef in den Bnden u. ist mit »ie- 
Irn «enkre/chuen Wurtelfasern b««etii; aua ihr entspringen meh< 
rert Sieugel, dia bat einer Laog« von 4—12'' <ur Htlftt und 



drüber alederliegen u. tum Tbeil «turteln, we»balb aie tt\ dicht« 
Raten bilden; nur dia Gipfel u. Stengel der Ae»l« arbeben sieb; 
aie aind übrigem «liclrund, gerillt, unten kahl u. oben flaumig. 
Die einenden BIAlter «Ind genkbert u. abateheud, durch einen 
urten, wdebhaarigan Uebenug graulicb-grün, biawcileo aber, 
wenn diene IHrclien groaalentheil« fehlen, auch grün; aie «ind 
3fa ( h-flederig-terarbnillen, die Abnehnitie aebr kurt, ImeallKh- 
nfricmlirh. die IllülbenbArbchen «leben einte In auf den Zweig- 
gipfeln auf gegen 3' langen, weicbhaarigeii, »ach oben etwa« 
verdickten Stielen. Die Ülnltclien de* Hüllkelch« »Ind flaumig, 
rirundlirh'lftnglich. am Rande und an der «lumplen Spin« weiai- 
hilullg u durrhacheinend. Die gelben ScheibenblAlbcben liabeu 
einen aufrechten Sapaltigen Blumenkronenuum. Die 12—18 
Slralilblüthchen dagegen haben einen reinweuaen, linealisch-lan 
ictiliclieo, am Grunde Terachmklerlen, an der Spille »tumpf-3- 
tkhnigen Saum, der linger iat al« der Hüllkelch. Di« Kern- 
kapaeln «ind »erkehrt-eifarmig u. auf einer Seite 3rippig u. tra- 
gen eine «ehr kurte kronenfärmige, etwa« »cbwielig* u. dick* 
r'mchikrone. — Die im Monate Juli ron den im Growen an- 
gehaiiien l'fliinten rn aaramelnden u. gewöhnlich gani oder halb 
gerulltni getrockneten B I ü Iii « n k « rbeh« n , Piere* Chamo- 
miltae romanoe, haben «inen «lark «romatUohen, etwa« an 
Kamille erinnernden, «ehr mit «hrm Geruch« d«r Hopfeniapfen 
verwandten Geruch u. einen gewunharten, aebr bitter» Gexlimaek 
u. eulballen rorwaltend ein (an« friachen Uluman gewannen, el- 
waa blkuliclie», aua getrockneten Blumen dagegen grünlich gel 
be«) Süier. (1*1 u. bitter» Bitracti»atoiT. Im Allgemeinen wir- 
ken «ic der achten Kamill« Ahnlich, »i« erregen aber leichter 

»eilen u. nur da angewendet, wo mau eine gr*»»ere Auflegung 
de« Darrokannla bcab»ichtigt , ohne der kramp Millenden u. be- 
•Anrtigendcn Wirkung der gemeinen Kamille tu bedürfen. In 
England u. Frankreich aber banutn man «ie in allen den Fal- 
len, wo in Deutschland jene kräftigere angewendet wird. 

(Vaa awibMtl* aiwetwrte I... Ftrber- Kamille, war«a laaii 4aa 
Kraal «. di« ll«ibank»rbck>a al« I M r»» »I riorea MupbikaJa»! 
aaataarl« »röciarll «nirdaa al» taaiachea n. reuende« Hittal aa|««raa- 
dal. Dia leliterea tabi«ti«ht B«n «neb sau Gelbrtrt>«aj. [Abbil4an« ». 
Link. «le.J) 

«. Dt« «Tariel Bit d«a Gr«a4lh*Ue« daa Sl.ajH«. - ». Kla* bt«> 
bead« Atlaaliia. — A. Eia« Scbappa daa HalUalcb«. — I. Eia awlt- 
leri(es A>b«ibeoMaikckea. — C. Da« Plalill aa« 4«aaaetbea. — D. 
Dar flbarlhall dar llameakraa« (der kiabalf« $««■) «««kracht <af|e- 
«ckalitae, damit aaaa d«a Obartbeil da« PialiNa n. 41« SUakfeflaa- 
rebrt a«b«a k«an. — E. Eia ««ibllcke« (trablktaih<b«a a. F. d«.- 
•elb« «tw«> «larker «rar., a«ch4«tn d»r braliarar« haadf«rait|a Tkail 
waiitaehaltua werde« iat. — G. a. B. Fracbirbea »e« ««ra«hi«4a- 
aen Acilea faaebr«. — 1. Eia Frachiebaa *arr a. K. «nkmkl darch- 
•<baitt.a. — l_ Ei« «tabr«bt darcb.ehallleaar, mil Spreablattebea 
»«»elitär *|«ikc«b«de*. - V. Eia xkr «lark »rr|r. *pr««M«llcha«. 



Gattung: Irincyclua Pen., Ringblume. 

Hüllkelch ziegeldachig. Bluthenkörbchen heterogo- 
miech ; Strahlblüthchen weiblich-unfruchtbar, bandfirmig; 
Scheibenbluthcken zwitterig, rohrig bzahnig; Blnmenkro- 
nenrihren flach zutammengedrückt, zweiflügelig, Blüthen- 
borten kegelförmig od. gewölbt, ipreublattrig Früchtchen 
breit -zusammengedruckt, zweiflügelig, ganz nackt. Frucht- 
krone fehlend. 

Taf. LIV. AVnacyclnii offlcInaruaB Hayn., ge- 
mein« od. gebrAuehlicli« Ringblum«, gebauel* 
od. I bä ringi «die od. deu Iscli e B « rlramw urt, Spei 
cbe I wuri. 

Wurzel einjährig, Stengel aufrecht, gewöhnlich nur 

derig-zertchnUten : Abschnitte fiedrnpaUlg. mil lineali- 
ecken ganzen oder 1 — osptätigen Zipfeln. 

Das Vaterland dieser in einigen Gegenden Deutschlands, be- 
sonder« bei Magdeburg u. in Thüringen kulürtrlen Ijkhrigen 
rn.>nie ist unbekannt. Di« «enkrechi in den Boden dringende 
Wurtel ist »pindclformig, 6 — 9'' lang, 3 — 4''' dick, riemlicb 
einfach u. nur «inrelne Aesl« u. Fasern treibend. Dar Stengel 
wird «J— 1' knchi isl stwlrund u. mm Grunde an mit einialnan 




- P. El« 



*, 6.< 




torti 3iiliniK.li Saum, an wel- 
lt. Iii* rerkebri-elrund« 
ist ui 2 gegeiutaodicen Seilen io geflogen, da» die 
Flogel ao der Spitre tahnarlig herronlehen ; di« tiiMrrn eind 
im «ehr breit u durchsichtig, die innere nur trhmal uad 
ili. U«r gewölbte Dlnihenboden in mit 
siumpfgeapiitte*, über die BltV 
beaeui. — Die Woriel 
MI all gemeine oder deulacbe Bertram wuriel, JtaadUx 
Pyrethrt rutgarie s. germaniel, gewöhnlich nur Bertram- 
woriel, Kadix Pyrethrl, genannt, efiieinell. Sie bat wenig 
einen beissend- »Charten, lange onhahenden 0. viel 
erregenden Geschmack, entbmi vorwaltend einen 
gen Stoff, «Iber. Gel u. ein echarfc« feile* ObI, 
wirkt krallig «obarf-reitRod u. bringl, auf die Harn gelegt, Kolbe 
derselben u. Blasen liertor. Frunerhio wurde aie innerlicb ge- 
gen lahmungtartige Leiden 11. KauWeber, «onie gegen laulige 
Kntranduncen, bei nervösen u. gastrischen Fiebern u. bei reral- 
toten Bheumaiitmen angewendet, jettl aber nur noch ausaerlicb 
bei uthenitchen Halaenlitindungen aU GunreJwaiaer. bei 2un- 
genlahreung u. Schmerlen von bohlen ZAhneu gebraucht. 

i. Der rtberlbeU riaer Wurial mit drm uriiadlbslle du dleafeli,— 
b. Der ta a. |«bsn|* l'alertbeil aar w«t»t. — t. Der Ste»|«l. — 
A. Kl ne aui>tre, es. eine mittler* «. c. ciae laatis S<b»pp* de» 
Hüllkelch.. — D. Kia i»ilirrj>< Scheibtabfutbrhrii. — A. Daa- 
»albe »erst. — B. Di« SM«b«,rr<a>r»hr« <•> 4i*ara» MeiBckra atlrker 
«ff. — C. Dt» PlUill 4e»»elbeo |l*lrblall» »tark ier»r. — K. Kl» 
w*iblleb«a Blblheben 4v Mrthl* *oe 4er ober- o. f. ta* d«r ( nl«r- 
»•Jt* betrachtet. — D. Da» Putin m «iaer weiblich»* Sl/ahlbltnh» 
»tark Ter«r. — 41. Klo frachtch». — H. Dattel h« ««ur. a. F. «raer, 
•n wie Ii. wahrten! aarcbicbaittca. — II. Eta a*akr*<hl*r Darth- 
•ebaitt «lau rruchthedaaa mit SprtiiblaUchen besaut. - I. Eta ata- 
»Hae» »frtablatlckta. 



Tat. UV. Amacjclm. Pyrethrin. Uak., romi 
»ehe Binghlume, dieke od. römische Berlram- 
od. Sp e icbelwuriel. 

Stengel niedergestreckt, an den Spitzen aufsteigend, 
mehrere Bluthenkerbchen tragend; Blatter fast drei- od. 
zweifach flederlg zerschnitten, kahl, mit linealischpfriem- 
förmigen Abschnitten, Blatteten de* 
stumpf, Kahl. 

Wachte ausdauernd in den Ländern am Milleliuccre. Die 
spindelförmige, fleischige, mit »ontg Katern be»cUI* Wurrel wird 
im Alter wulionlbnnig u. last l" dick, i»« aussen dunkelbraun 
u. inneo weisslichgelb. Au» ihr enUpringen mehrere niederlie- 
gende, nur mit den tüpfeln aufwart, gebogene, gegen I' lange, 
einlache oder wenig .tauge Stcugel. Die gestielten grundsUlndi- 
gen Blatter atebeit gehäuft beisammen, »ind 6- 8" lang, 4fach- 
llederig-ierstlwllten. Die grnsten IllütlienkOrbclien stehen ein- 
(eln an den Stengel- u. Agenden. Die Blslu-ben de* lliillkelcha 
liegen dicht angedruckt u. Iiiben einen schmalen blutigen Band. 
Die weissen Kandblulhchen »ind unterseit* purpurroib, dieScbei- 
benblQlhchen gelb. Die Kernkapseln »ind gratilkhwein*, ruum- 
utengedruekt, oben breiter h. ebgeatutrl. Die Spreuhliitchen sind 
gros«, stampf ii. »erliefl. — Die Wuriel in als römische 
Bertramwurtel, Hadix Pgrethri romani, oflirinell. Sie 
hat gleicba Eigenschaften «ie die Wuriel rohger Art, wird auch 
in den Ländern Sudeuropa» in gleicher Weis* wie dies« ange 
wendet. 

*. Ela* Plant«, tob «eteber «lait* 5l*af*J u. dir Wanelxpiu* 
«•(ftsebaitien werden tiad- — A. Eta IltlUbtn 4es Hallktlcks. — 
». Eta ««.blickst Hatbckta d«s Sinkt» «. C. eia Zwtit.rblatbek«« 
- ». Elaa fUBkt.Isttioki» «.£.«!• r»iul an* •»- 



Oattutte: Achill«« (Va»UI.) I», Garbe od. Schaf- 
garbe. 

UulUtelch ziegeldachig, elrundllch Ungllch. Bluthem- 
kirbchen heteregamtsch, vMbläthig, mit 4 — 0 trefMi'cAew, 
bandförmigen Bluthchen tm Strahl und röhrtg füufzabnl- 
gen zv itterigen Scheihenblüt hohen, tdmmtlich mit flach 
zusammengedrückter Röhre der Blumenkront. BlUthen- 
lager klein , in ff länglichen, vatterkelt durchscheinenden 
Spreublatt chen. Fruchtchen länglich, kahl, flach, zuiam- 
mengedrucht, ungeflügett, aber an den beiden Betten mit 
einem erhabenen Nerven belegt; Fruchtnebet grund- 
ständig. 

Tat. LIV. Achill«* MlllefclUajj I,., gemeioe 
Garbe, Schafgarbe, Sichelkraul. 

Stengel aufrecht, fast zeitig, einfach oder an der 
Spitze aitig ; Blatter doppelt firdertheüig,-pieltpalttg, fast 
kmhl oder teeichhaarig ■. Zipfel lineatisch, eingeschult ten- 
gesdgt, fast aufrecht, stachelepltzlg ; Boldentraube tu- 
iammenprselit. 

Wichst ausdauernd häoflg auf Wiesen, Tritten u. Gr&splat 
icn, an Wegen u. auf Hainen in Europa u. Nordamerika. Die 
schiefe Wurzel treibt viele Fasern n. Sprossen u. einen aufrech- 
ten od. unten aufsteigenden, gerillten, J— 1' hoben, steifen, 
kahlen od. welchhaarigen u. sogar lottigen, einfachen od. eben 
laiigen Steogel. Die Blatter sind im GeaanuBturnriase mehr od. 
weniger brrit-linealiacb, dia untersten gestielt, die »kern »tuend; 
die unter« doppelt- od. Stach Oederüieillg, die obern blos ein 
lach-Bedertbeilig ; die Lappen »ind licdorapallig, liuealitcb-laog- 
lieh, feinspitiig ad. pfrteniig nigespitit. Sksmiliche Blatter 
sind entweder kahl od. ei nie] o behaart, od. weichbaarig od. so 
gar toliig. Die Aette der Doldenlroube stehen gleich borh. 
xieinlich diebu Die Körbcheostiele sind weiclthaarig oder fa*( 
grauflltig. Der eiförmige Hüllkelch hat eirund Mnglicbe. stum- 
pfe , gelblich gi üne behaarte Distichen mit einem olt braon go- 
larbton Iruckcnhauügen Ilaode. Dielllülhcben sind entweder, u. 
»war am hauOgaien, weis«, od. roienrolh od. | 
Baude des Körbchens stehen meist 6 Strahtblotbcben 
lich-Terfcehrl-eirunden , voru 3kerbigen Säumen der 
nen. Die Kerokapseln sind länglich, oben etwas breiler u.grau- 
lieb-gelb. Auf dem kegelförmig erhabene« Biülheoboden stoben 
llogliche. Tenlefte, lugespiute SpreubUuchen. — Ollianell »ind 
die Blbtter u. Bluihenkörbcbea. Herb* et Flores ». 
Bummitatas M Ute f etil. D.e Blatter achmecken acbw.ch ge- 
wanbaft u. etwas berbe u. bitter. Die Blumen, von denen man 
die roihlicb« Abänderung für wirksamer hAH, riechen kr.fllg aro- 



0.1, 

Sie wirken kräftigend für 
u. luglcith etwa» kramplstil 
sie bei Verdauungs»cbwache. bei Nagen , 
g, Hrpocht-ndrie, bei Schleim 
hei umerdruckter Mentiriiation u. ». w. 
Man glebt sie In Aufgut» u. Abkorhung ton I l'nu 
auf 6 Unten Colaiur. gew*hnlich mit andern Heilmitteln verbun 
deo, das F-xiraei tu I Drachme in Pillen n. Mlituren. Der aus 
den frischen »lauern geprcssie Saf» »oll »u»»erlicb bei nufgeio- 
genen llrualwanen dienlieb »ein. 12 Lnien Kraut geben i 
Unien wjt»»erig-<s Kitract. 

(trkllU* Mkllla |... Kdelisrbe, .cbonckl kriniier («wbnbtft 

ala aeili* Art a. tadet d»rt, w» aie wlcb»l, ( ' 
JbesullM Aaj»r*viaia s.. gab toaal ■ 

rtl Matafa. [Abbild, a. I iak* «u.|> 

». Oer Oberthau «isea Sl««|e)>. — B. Ela anlere» Stta|«lbJatl. 
— A. tlae Sdnpp* 4«« tttllketcb«. — B. Eis twlitahiaa Stbnhm- 
^lutiicbea. — C. Ela csikltcht* lUiadklai beben. — D. Dl* SUab- 
■«raaarakr«, tt. das Piatill aaa tiaer Zwillerbluib«. — V, Eta aeak- 
rrebl darehaebalttner ^laibtabodea Mit Spreablatebsa. — C. Eia 
•laralaea Spfr^Maiubea, aurktr «*n». — H. tia 
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(la diaae Oranna | i»ba>aa fettwi » ih AataaaMrta diotaa ««••*. 

rGaapbalioai diuicam t], gemeine. Kauenpfoteheii, ullti 
lliallthtcbll , du» lllll>III«lbtbll man aonal »I. rforra 

aina > aäuto>*aX < *S*r^Bak bei Durchfall a. Hahr »nwladel». — v'n 
Awlewaarta enueraarUa«« lt. Nr. ItiaaphaUum merjariliceum L.] t 
(ebraatbl man In Nordamerika daa Kraul, Mark« dleiapballl aaaaraa- 
rit.rri hei vi leim- ii. RluUllaeea, Durchfallen a. Rubren a. •ue.erlicb 
bai &ea -iKulai» a. <}u»l»cb«»*»». — blaMelarsaae»» aranarl«» D* C. 
;0»apbahom arrnariam LJ, S « e d - 1 an m o rt e 1 1 e , I aa m «r aeb • a, 
FitiBiaaiblOmtbta, «»aal« au« aoaat diu 0 1 1 1 1 e I k 0 r b- 
ibaa H. Hurp» elaerfcadle eitriwae rate» l'el*rieib»ei»«h»a|e», Leber- 
leide«,, «ialkaatkl u. a. w. aa. — V»a «-»>«« aajaaarraMa I.. [luaa 
Caajta Da C.i, i e meine Dirnau, gebrauchte man »on.t dieBUl- 
iri!, Ilrrka Coapaa* anajorla. — Von l'.rl«er»i> arrla I.., s c b a r- 
I e a Berat b ran I, bl a u » D» r rwan «I, sammelte mau fraherhin dir 
teaae Manie aja Ua)iaa «aeew l aa« t.aeebasorb» a. n braucht« aU voe- 
taclick r,e;eo aatardraebta Menstruation, t«»eu Dysurie «. sereehied»»» 
■rasl- a. ttalrrlribskraakhciteu. — Van l'. in.lt. - raale;arl» Dewf. |Tue- 
•Uaft P«Uaite» gemeine Pfiliati, iranai fl ■ fl a 1 1 i (, 

Tin erkUtle, etand eouet dl« Vanal, Radln PataaMMta. |e<ea 
«Ida Leiden a. aojer «er,«» die ft« Im Hufe. — Von dataatlaa alkss» 
Hall. iTea.ilaco alba U), wendet raaa die ■ Kl Irr «la dla »or» lluf- 
Ullil,' Taaiila|a Parfara L., «aler dea» Haara Markaa l »r.»" ">■"♦» 
laaaa aa. - tn »aaee-hi Jacakaea I... Jakobekraut, gebrauchte 
aaa »aal daa (eruchloee, unangenehm biliar a. aiaailich uuaoienchm 
scharf schmeckend» Kraal, «irrte« Jaraakaaaaa, bei Bunne, ««tan Kühr, 
abraai*rkra Baatvn a. aaaarrtlch raan F.rweleh»n u. lertbellua. — Vau 
»fnniii Mrmifiiimi I... b • I d n i • t h W u • d k r > n I. «alt froher daa 
Kraul, Hrrka raannaalMa» «ayrrarealra». lur rlo aakr |atea Weadkraat 
und ward auch bri ruUrleib»»t»ckuu|r», ao «I« ala harntreibende. Mittel 

angewendet. — Voa Maaaaalo vaalawrl« I,.. na Krraikraat, 

Gold- ad. Grindkraut, gebraucht, man ao».l daa geruchloer, kr.ulli. 
bitterlich and «laa. selilg .cbinerkendc a r . • t, ll.rk« BwelonleS Ca»- 
dunrall e. KrUerl, auaarrllch ala ri» eewrlebendee, «ertbeilendee u. lai- 
ngcades Mitte I, an «ia innerlich bei K.lik. legen Wuraaer a. an die Mea- 
alraatina ra befördern! sor einiger teil empfahl man ea wieder gegen hj. 
einriebe Krämpfe. — «.klar »aaellua R.. (ab e«»«t Ha.ll- ad llarba 
AalarU •lila*. — Vnn Salldal« .Ir«« aaaraa «... trau eine ü o I d- 
f und kr 



mibe, b«ld»i«eb Wundkraul, gebraucht« man aanal die Blatter 
a. blibindia Iwtlppiliaa, llarba al ■aaiaaaaallalea ««11.1a«.. 
aaba a. Vlraaa ataarae» a. CoaaaolKlaaa aarrarealear, gegea alela Krank- 
rühmte aie seraeglleb bei sielnbetcbwerdea u. andern Kra iikt.ei - 
Harnwerkieure. — Van HalleaHa aalfarla Carrla. [Iniila 
L.|, lemelaea Fldbkrnui, C b r I a 1 1 aen k r au I, je- 
nua ronat du Inal, Harba Pullrariaa a. Co»)«a. «al- 
len Oarchfalle a. a. ». Ihr Gerucb aull die Flnke aartraiboa. 




— Vaa Paliearta .ijaeiiierir. daaartaa. [Inula draaaterltn LI, Rukr- 
nlaal, «aadeia man aanal daa Kraal a. tnriuilicb die W n n « I, llarba 
dla uraleaa aaaaabaaaatn t. i'oniaaa anadiae. welch« elwaa aebarf 
, bei DartlifaJIea, Rubren, Sebleim- a. B aiautaea aa. — Voa 
Paratallaacka« l,., |cmeint Camavara, (alt di«W ur- 
I al. Radln Da>roealcl, für ein kriflltea (iftaldrlcra n. auch (irilt wir- 
btitlel, dnber die rtaoeen ,,Pantberw«r|er M a. Pardaliikcbea 
nri V <!tiAa.ivyi; Dioic). — Van »eil ia prraaaala I«, | «. 
raetne Mnallebe, Tnua endacben, 0 < aa eh Ilm c b en , Mar«a- 
ret heben, cebrauchle man aoaal dte Bluter u. Rinthes, llarba ad 
Hot» Ballldl« aa>laa«>ria a. npaapbiptl ■alaalaaal. in TerMhiadeaea 
Krankheilen. — Van Taajelaa ae-aclaa l~ u. Taaalaa paalala |>. , I e- 
m e i n a Sinuatblume, Sliadentenblume, «iner aua ktenko -•»-•- 
manden 9e»merpcUnir, wurden die Blut he n u. auilelcb die RH II er 
aoaal aalar dam Maraea ACrikaaoa, ru.re« larrleanl. ( e(en aielerlei 
Krankheiten »(««esdeu — apil.nti.M. oiee.ee,.. U< in Südamerika 
elahaimiacb, bai man la hallen n, Frankreich i»(ra Scorbsl u. »eracble- 
daae Aaieakraakhellea empfehlen. — Voo avp|| KI >ik U a beaarlla K.., 
»ehr« Flackhlaaso, ataen sommer|e»j • in Oaiind u. mehreren In- 
aein dea tndlacben Ocoana, lebranchte man früher dl» Butler und dia 
Prlchla', Harba e< »««aa« «eaaalla*. ala bara- «. »lelotrelbendea 
Mitlel, abar a»eb kaaaadere tele« lebaaebannnea. Dla lasia 



■lata ufanilieb btiiarlieh-balmmiacbes, apaler aebr echarfen Gcehmack, 
ao daaa beim kauen Speicbeliunnaa im Munde eatalebl. — Von L.aaaraea> 
tbamaaa vwlfara [CbrrMnlbemnm L'ueaathemum L.], froaaa 
njnaiiaba, !#••■« Ilarlaablamn, Jabnnalebluma, waren «ba- 
daa« dl» II« Hol n. Blume», llarba al flara» tVellldJa naajori». 
olDcinell. — Van Macula rordlda Ca»». (Aatbemia Colala 1.0, Hunda- 
od. Hinkende Kamill», wurde» »Hedem die Blnlhenkdrkebaa 
«. >»w»ilen auch das K ra a I. Ploraa ad Iwarbia Calulae roallelaa. 
Ibalieb wi« di* Kamillen ani»wr»de«. — Van Plaramlea «Bln'rka I>»C- 
(AekUI»» Ptarmica L.|, B»rtr»«|«rb», waiaaer Daran!, waren 
ebedasn dia W ariol a. die blbbaalai SU n |»l api lae» nl» Ria- 
din, llreh. «I aumial l'l.emleaa, welche aromattarh-aeharf at h m rk - 

ken, »ffieiaell. Dl» Wurnl tat »charf, »rwH SpnicbilB»»» und «Irkl faal 
»bau ao hrlfll». wie dl. Ich!« R»rlnmw«n»l. - l-larwalra «aaaua Da C. 
[AeblUa» a»an l«»r<|»rb«, Ptarw.lt« eaoeakata IIa C. (Aehll- 
la* maaebaU L.}, BU»anl»rh» a. Piaraalea alrada Da c. |Aehiil»» 
»irata L. u « ch • • r ik 0 rb 1 1 « « a r h e, werden .aa de» Alp»»b.wiihnera 
i üanipi- od. 0»..pi-Krlnl.r uocbieicbdUl. tAbbild. 
». Link. <l».t) 



PolyfamU frnstwnea (VcrRebliob-Viclehigo). 

Familit: \ «t« »rlinnibf rtlcll KP s Stmunnna. 

(VerelmaKiblflthlget CoapoaiiAC Aiitoh.) — Gruppe: 

llnurJIrerblumlge i AarmciMiaxtiuii. — l'ulerabtkei- 
lu:ig ; Lippen bl uml((r : LaaäATtelaMal, 

Calea. ( 1 «III.) Crtvert... neildi.i.i. 




auf der 

teaMiek mH 

bei am Grunde. Bonten der Fruchthrone in doppeller 
Reihe, die auttern grötter und am Grunde ton einem 
xaknigen Hände umgeben. 

Nur eine Art: 

T»t. mv. CFdlena benedlctaa «•erta., icht« 
II« ä I U ■ a t D I oJer CirJo booedikte. (I 
dUta L.) 

Ein in SuJeuropa u. Klcin.i»ien einbeiniUches 
■Picht. Die Wunel ist «rci»» u. laierig.*Mig. Der nufrrrlne 
Stengel wird gegen 2' hoch, i»t arkig, rothlich u. rAhrlg, «eita. 
wollig u. aoekig-Oliig. Die lilaller »iud Unglieb (+— 8" lang 
tl. 1—2" breit), grob oelmderig lt. weniger aU die Aeale Dok- 
kig, die uulernle» in «inen ülaluliel vcracbmalerl berablaureod 
lldderaiitlüg, mit abtteliendeo, bucblig-geiAbniea l-apuen u. weich, 
dornigen Zäunen ; die obern Uli Her nind aitiaod od. lulbaien- 
gelumraaaend, werden albnalig nacb obao tun >Uiuialer, ge- 
wöhnlieb MF buebüg u. doppelt-geiftbnt, mit weiebdornignn 
IlbtaW. Die Körbclteu »iuen ciiiieln an den Enden der Ae»ta 
u. werden durclt die btülhemiandigen Blauer hsi rerbOllt. Der 
Hullaeleb i»t gegen 1" bng, einförmig u. von einer inhen kle- 
brigen Wolle »pionrngewebarlig überwoben. Die grnnlicb-grl 
brn Hüllhlaitchen »Ind am Hände häutig, dia Unternien tlerael • 
ben lunglich, alumpl, unbedorni, die Obngen nach innen tu itn- 
mer langer bedornl u. die innernten od. Obernien mit einem lan 
gen gellederteu Dom bewaffnet. Die gelben Blülben sind tum 
groiatea Tbail iwitterig, aebtsal iricbterronnig mit einem ipitxl« 
(»paltigen Saum; am Rande alebea nur 4 — 0 UeJiier», faden Tor 
mig rOhnga weibliche Utülben mit einem etwa* erweiterten und 
nur 3«paltigcm Saume. Die Kernkapael in gegen 6"' lang, al-, 
wai gekrümmt, gelblich-grau, am Grunde aebief abgciluui und 
vertiefl genabelt, die Fruchtkroae ist doppell, auuea von einem 
ktirren, häutigen, lOiibnigeo Rinde Hingeben; die äussere Reibe 
bilden 10 »teile Honten, welche fast io lang als dia Frucht 
■loa! | die innere Reihe beiiehi wiederum au« 10 aieHen, aber 
nur tum vierten Theil ao langen drüsigen Bornen. — Nan 
sammelt beim Beginn der Blutheteit entweder blos die Bl It- 
ter, oder dieselben samint den Stengeln als Kardoben». 
dikten kraut, Herta Cardul benedictl, vortüglieb von auf 
u. magerem, aber der Einwirkung dea Sonnenlichta 
cm Boden gewachsenen Pflamen. Sonn benuutt 
man auch die Früchte. Semina Cardul benedictl. Daa 
Kraut, welches Irlich unangenehm riecht, getrocknet aber ge~ 
rurhlo» in u. sehr biller, etwas reitend schmeckt, enthalt als 
wirksamen Bestandihell bittern Eiiractivnoff u. wird als ein kräf- 
tig bitiertonisches u. auflosende* Mittel vorzüglich in Aufgusi u. 
Abkochung, nur seilen in Pulverform bei Schwache u. Stockun- 
gen in den Unterleibiorganen, bei verschiedenen Lungenleiden 
u. bei Wechselflebern angewendet. Die Concentrin« Abkochung 
■chmackl widrig-bilier, liecht ekelhaft u. bewirkt daher leicht 
Ekel ii. Erbreeben. Ra verlier! beim Trocknen bis \ an Feuch- 
tigkeit. 8 Pfd. getrocknete* Kraul geben 30 ünicn wäisriget 



blühend» AilapilM. — b. Line Rlatupill». — A. B!«tk»a- 
, — B. Bin »uaatrea «. C. ein inuerea Blanche» dea Hüll- 
kelch». — D. Ein Zwilterblblbcb»». — A. Die «.Uubrefieerohr» 
•l»rk veriT. — R. Di» »piu» de» PUÜII» mit dar K«rbe tleicbfall» 
aurk v»rir. - K. Kl» fraebtlr»|*ad»a Kdrbck»a »»akrechi dartb- 
atbaiuen. — f. Frucbuha» ». da. daaaalbe »J«»r dartbscbailtea. — 
C. D«r ob»r» Tkell eint» aenkrtcbl darchachniltenen FrUchtch»»», asa 
di» Fneblkraa» daaUicb sa s»ii»ai ca tat blaa die inner« Reihe dar 
Bur»l»a a welche mii kauen knopfchaniraieaden Haaren bnaeUl »lad, 
u. eo» der aaiitra Itnk« dar lorstea, ««leb» «*itlui«r »Ind. »nr 
.1» . »or.1. »i«hea {»laa.en «ord... - D. Ei» Sldek der Fracht- 
. | aa» ile*i »la» 
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4le Baals »1»« IreaaefB l«nl« «. «In«* Ith», «1« sie sich am Haida 
dar FnthtkT»** baBadaa. 

(le diaie Ordaaa« leberea ferner «acta! Htllulk« •••«• I«. 
Sciiiitiiiit, Stiititliai, im Hellte iliantwl, »« dir au 
die olreicbea Frtiebl« banalst, an dsrses «in aiildee Oel *n preseea. — 
Cnsiaatraa Ja««« t... f «meine Plocteabloraf, lieferte i»üiI dl« 
blUew, «ITM mseasaeaslebende W. ri al, du K r <a I a. dit ■ 111 «b »a, 
■laalls. aaarata a< rba*aa .laeaae ae«rae e. Cnrlbansl ealaeadrle. - 
Caalaama Cyna)» E... blsne ClixkiDblaat, Korablam«, lt«- 
trrt 41« ecban binnen arassaa ftaadbietb <•», rieseen rjraal •. Hu- 
ilsertjlae. dl« au w«f«n ibr«r bleibenden bUttea Kerb« daa llantber- 
pnlsern tut Jtierd« beialscbl. Sunai acbrlrb a»a tbnea bsrnlreibonle a. 
•adara ■•Hkrsrta <a. — Vva Canlaajrva falrUraa« l>. |C«le>trspe 
HippD|<*aa*Ua Caarta.), lebraecbl« aiaa aaait daa blttara Krtumiarka 

Voa »♦»«■«irr» Maltva I- Iderrslul« Bebe« D« C], leb tilUcktn- 
b I a Ol e, braecbto aee s«ast die Isafe welssticbe, bitter u. elaa* acbatf 
•cba«ck*ad« Wartal Iii ttliii Bebeawersel, Haelin Raben 
■IM, sie ein |lft«ldr>|a« a. daa GVdacktmss stärkendes Mittel, laa 
Oriaali weadel aiaa aia aatb an. — Van taotaairaai Ceassnariena L. 
«nfd* Mail die |«nuni|-biu«r» Wurnl, Raalls OsHaesHI aaajoria. 
•Ja ne|eaallrteadea Nittel o. icfen ijntwurufD Husleo, Aetbes« « •. w. 
ea«ewend«l. — C«n*aaur»a aaoachaaa [Ctnlaorta .tricla Waldstet K.) 
(ab (lara Ca aal »«dos-le. (Abbild, der daulaebaa rtaaira e. 
Make att.|) 



Polygamla necessarla (Nolhwendig-Vielehige). 

Familie: V««TW«ehnenbeufell»je • Sr«*MTitne»«. — 
(VerelalgtMatthlfe l CoirontTst Airol.) — Gruppe : 
Randwetfclg-et Anr-«tr.T<it!iTB*«. — VnteraUhettung : 
Ntr*hlhlamlgr«i HsnuTsi. 

Gattung: Caleadal« (Weck.) L., Ringelblume. 

JluUkeUh mit 2 Reihen der Blättehen. Blüthenkörb. 
chen heterogamlsck, strahlend; StraAlbluthchen frucht- 
bar, weiblich ; ScketbenUüthcken zwitterig, aber mit un- 
fruchtbaren Pistillen, Blutkenboden nackt, Früchtchen 
nach einwarft Half, geschnäbelt, od. verschieden gerän- 
dert u. iget- Ott. weichstachelig. 

Tif. LV. CaUoBalal* •raelbiallii I>. t ««nein« 
oder gebräuchliche Ringelblume, Todlcnblumc. 

Blatter weichhaarig, die untern ganz, spatellg, die 
Obern am Grunde herzförmig-stengelumfassend, lani-ett- 
aJfoA, entfernt gezähnt, oft undeutlich ausgeschweift; die 
Früchtchen sämmtttch eingebogen, kahnfirmig, am Rucken 
weichstachettg, dl» am Rande stehenden nur wenig grös- 
ser, an der Innenseite mit einem Kamme u. einwärts ge- 
bogenen Fitigeln versehen, so wie an der Spitze wenig 
vorgezogen. 

Eine einjährige Manie im Orienl u. südlichen Europ», 
welche »ehr häufig u. aberalt in Clrten u. auf Gottesäckern kul- 
tirirt wird. Die lange weiulirhe Wuriel in entweder einrieb u. 
taaerig, od. asiiglaserig. Der aufrecht« Stengel »Ird 1— 2*hoch, 
iit Tom Grunde in ästig, liemlich stielrund, e|wu kantig und 
achwacb haarig-, die langen Aeste »teheh weil ab. Die etwas 
laflig-lleltchlgen Blauer aiad auf beiden Selten entweder welch- 
od. fail rauhhaarig, die untern verkehrt-eiförmig, »pateltg, dio 
obern »erkehrieiformig. lanieltlicb od. länglich tanrettlicL. gam- 
randlg od. einieln u. fein geikhnl, nicht teilen auch undeutlich 
ausgeschweift Die ansehnlichen, gegen 2" im Durchmesser 
ballenden Körbchen beben einen flnch-bilbkugeligea Hüllkelch, 
welcher aus 20—25 lineal-latuetilichen, spluen, kunhaarigen 
BUtichen gebildet wird. Die 20—26 bandförmigen weiblichen 
Randbluthcben »leben in mehreren Reiben, lind \" lang und 
1J-2"* brel^ hellgelb, dunkclgelb od. orangeroüi. glknicnd, 
vorn 3i»heig, die männlichen ScIielhenblQtheben aiod triebt«- 
rig, «Hpallig, gelb Iii brtunlich. Die Kernkapieln lind ungleich 
groaa u. aenebieden goiuiltei, die iuuern lau dreiteilig, stark 
genüget,, mit «lowaru gebogenen Flögeln, am Hucken weich- 
atachelig, gelurchlj die miniem aiod kurier ongeflügeli, unten 
einwirta gekrümmt, oben fail gerade; die fnnenten »ind klei- 
ner, »chwicb geflilgeli u. alark elnwartigekrtniniu — Die 011 1. 

riechen u. bitterlich, achwieb iiliig u' etwa» zusammenziehend 
•duuekan (getrocknet aber weit »ehwaefatr riechen u. »chmak- 



keo), enthalten Tort&glicb «iiuti klcherarii(ten Stoff (dai Calcn- 

dulin), einen bitlern KitractirstoiT u. Hart, wirken eröffnend, 
auflösend, barn- u. ichweiiilrcibend u. wurden sonst gegen DrQ- 
aenkrankheilen, Stockungen im l'nlerteibe u. daron ahhtngticrsi 
Krankheiten, Celbiucbt, Amenorrhoe u. i. w. gebraucht. JrUt 
wird nur besonders das frische Kraul Susserlich bei bAsarligro 
Geschwliran, Krebs u. s. w. u. daa weingeistige Eilract *us»«r- 
lich in Salbenform u. innerlich bei chronischem Erbrechen ato 
gewendet. Sonst schrieb man auch den blühenden Blumenkorb- 
chen u. den ausgerupften Bluihen, Flores Catendulae, bedeu- 
tende lirilkrifto tu u. brauchte sie sogar gegen die Pest. Dia 
getrockneten u. tubereiteteii Strahlblüibchen mischt man betrü- 
geriacber Weise unter den Safran, sowie unter die Wohrt-erlrib- 
blQtbcn {Flores Amlcae). 

s. Eia blabaader Ast. — A. Eia Hall das HallkaUba. — 1. Ei« 
aafrucbuiaras XwiliarblUtbcbaa ans der alilla der Scbclbr. — B. Das- 
selbe aercr. — ■. Eia fratbtbarat Zwiilerbluihtbta aas des Rsade 
der Sebelb«. — C. Dasselbe <er|r. — D. Die Nsrbe aas «>»ees «o4- 
cban Plbibcbea starker lergr. — c* Eia wetbliebea ejatbebae d«a 
Sirebls. — P. Kl« lerkvesawrlaa b'racbubaa sas der Mitu drr 
Bcbub«. — K. Dasselbe terir. - V. t. «s. rnicblebaa ans dcas 
tönern daa lUadea der »cbaiba. — H. tl« Fnicblcbe« «as Stm Artu- 
sens des Maadae der S<beibe. — f. Dasselbe qnet darcbscbeitlea a. 
<erjr. — l. Eia Erbcbtcbea dea Blrsbls saa der Seite, Bs. s«a> Bab- 
k«a a. I.. s«e der laaeaseite leaabra. — G. Eia aalebas ajaar 



Polygamla se^regata (Abgesonderl-Vielehige). 

(In diäter Ofdon»j l»t i« bentrken t KrblBopa '«pbiirroc-rprkaiBjii 
lf* ftnal t« Kü|«lt1iilel, *oq der mti hh( die • l*t 1 1 r« N*>r*va 
KchlBopall. Iis ei» «Hfl»»»*» v, »»röffaeodci Hiud ■■-rcadet«.) 



XX. Ch Gynaiiflria (Weibermännige). 
■onasdrta (Einmäuaige). 

Familie: OrcktdseeeB t Obcbisscisi. — Gruppe : 
Orchideen i Oaciiiotj*. 

Gattung: •rekia L., Ragwuri, Knabenkraut. 

Blütkenhütle tutaltrtg, gewölbartlg oder heim förmig; 
Lippe gespornt, ganz od. 3- (»<# 4-) lappig. Sautchen 
sehr kurz. Staubbeutel langer als das Saulchen. Pol- 
Unmassen gestielt, 2t hellig, mit drüsigen tl altern (Botina- 
cula). Fruchtknoten gedreht. 

Taf. I.V. Orrhin militari« L., grauliche oder 
kelmbldtirige Ragwuri. graues Knabenkraut 

Knollen ungetheilt ; Blätter länglich oval; Zipfel dar 
BMkenhulle zu einem etlanzelt förmigen Belm zusammen- 
schliessend, unterwärts zusammengewachsen ; Lippe pln- 
sellg-punkttrt, Siheitlg, die seitlichen Zipfel linealisch, 
der mittlere llneallsch, an der Spitze verbreitert, daselbst 
itpalHg, mit einem zwischen den eiförmigen, fast abge- 
schnittenen, ausgebtssen-gekerbten Lappen Hegenden bor- 
stenförmtgen Zahne; Sporn mehr als doppelt kürzer als 
der Fruchtknoten; Deckblätter häuttg, einnervtg, vttlmal 
kurzer als der Fruchtknoten. 

Wächst durch einen grossen Theil von Europa auf sonni- 
gen, trocknen Wiesen, an Waldrtndern in gutem Boden, inmal 
in Kalkboden. Sie bat 2 grosse, länglichrunde, luweilcn gegen 
2" lange Knollen. Der Stengel wird 8" bis gegen 2' hoch 
(wenn einige Arten, als : Orchis fusca Jacq., Orchls Slmla 
Lam., O. galeata Lam., O. varlegata AU. , O. morarlca 
Jacq., hierher gelogen werden), ist gewAliolleh mit 3 oder 5 
Bllllern beseut u. oherwlru nackt Die auf der Oberteil« grü- 
nen BUlter aiod unterteilt blau, aber glaniend; lie entwickeln 
beim Trocknen einen tanillenartlgeB angenehmen Geruch. Die 

meo. Die den eiförmigen Helm bildenden Parigonripfel «ind 
autaeo graulicb-ronurotli cd. rein blait-purpur- od. kamin- 
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roih bis danke) bräunlich parpnrrotb, «uweilen auch gritnlirb mit 
dunkel-purpurrothen Punkten bestreut. Die llooiglippe ist hell- 
purpurrotb, in der Mit!« weiss, mit lebhaft pnrpurrolheo bärti- 
feo Punkten bestreut oder in iclienen Fallen euch bloss g«m 
roth. Die noniglippe ändert in ihrer Gestalt verschieden ab, 
wo ..halb man die darnach, ao wie nach der Tracht tou manchen 
Botanikern nnteraebledenen, bereits oben angeführten Arien hier- 
her rieht. — Von dieser Pflanie, ao wie von OrcAie* mos- 
cula L., männliche Ragwuri, Orcht» Mario L., Tri f. 
ten-Ragwurt, kleine» Knabenkraut, OrchU ustulala 
f.., Z«cr|-H itwurt, Orchls pyramidalis L. (Anacamp- 
tls pgramidalis). OrckU laxiflera tarn., liefern vorzüglich 
in Deutschland in ihren länglichrunden Wnnelknollen den Sa- 
1 e p, Radix Balep a. Salap. Die«« Knollen werden nach dem 
Vorblcihen gesammelt, die tusammengcfallenen od. elwaa ver- 
schrumpfteu (die den Bluthenslcngel getrieben haben) von den 
prallen (die in nächsten Jahre den 8leng«l treiben worden) ge- 
aondert, diese leuiern einige Seeuoden mit kochendem Watser 
gebrüht, auf dünne Faden gereiht u. möglichst aclmcll, vorzog- 
lieh in Trockenofen getrocknet. Getrocknet aind aie sebmuuig- 
gelblicb, graulich od. elwaa braunlich, hart u. bornabnllch, 
achwellen in warmem Waeser langsam an u. bilden endlich eine 
schlüpfrige, faat gerueb- u. geschmacklose, achleimige, einen 
baasorinahnlichen Schleim u. wenig Siarkiuebl enthaltende FlOs- 
sigkeiu 1 Titeil Pulver macht 49 Tbeile Waaser tu einem sehr 
dicken Schleime. Man unteracheidel im Handel 2 Sorten 
Salep, nämlich 1) den deutschen, den man vonOglieh in 
Frankreich sammelt, auch daseibat kultirirt a. der grdastenlheila 
•us rundlichen Knollen besteht, ao wie 2) den aogenannten 
persischen, asiatischen, levanliechen n. auch in- 
dischen Salep, der au* dem Oriente, tonüglich aus Klein- 
asien u. Persien stammt, heller, grosser, schöner u. starker 
durchscheinend ist. Wahrscheinlich sammelt man die leutere 
Sorte ron verschiedenen dort einheimischen Arten Orchit und 
Ophrgs. Dar Salep Andel als ein elwaa nährende«, einhallen- 
de«, reit- u. schmerzlinderndes Mittel gewöhnlich bei Kindern 
Anwendung, die schwächlich u. atrophisch sind, an Durchfall, 
Ruhr od. KnUnndnngsrastandeii in den Verdauung«- u. Alb- 
mungswerkieugen u. a. w. leiden. Man giebt den Salep mit 
Waaser, Milch od. Fleischbrühe iu einem guten Schleime ge- 
kocht. 

«. t»f rjat«rih«ll etaer >■•■«• aakat dir katllltra Wand - b. 
Eise bJakeaiU 5t» ( elf piti«. — tu» Hasse «oa iti Stil«. — A. 

i«e >«rn nil ■•> ( «bruuieai H«*m. - «. D« Stakben 

wm.lt «. kl 



Taf. LV. OnMl ■•«•Iii« ge Deckte Rag 

wnri, geflecktes Knabenkraut 

Knotten bandförmig; Btengel nicht hohl, meistens 10»/n7- 
trif, dit obern Blatter verkleinert, deckblattförmig, dal 
oberste ron der Aehre teett entfernt, die Mittlern lan- 
xetttich, nach beiden Enden verschmälert, die untersten 
länglich; Deckblatter Snervtg H. aderig, dt» mittlem 10 
lang alt der Fruchtknoten, die untersten länger als der- 
selbe ; «Tie selttnständtgen Blattchen der Bluthenhiille ab- 
stehend : Lipp« Happig ; Sporn kegelvolxenförmig, hinab 
Helfend, kurter als der Fruchtknoten. 

Wieb«! iiemllch häufig in liebten, trocknen l.anbwaldern 
o. auf Wiesen in der Ebene bis in die Voralpen hinauf durch 
gern Europa u. einen Theil ton Sordatien u. blüht im Juni u. 
Juli. Die brtitgedrucklen beiden Knollen aind in 3-4 lange 
u. apiulg« Zipfel gelbem. Die Stengel aind 10-18" hoch, 
schlank u. tragen eine pyramidale BIAihenahre. Die Blatter «ind 
gewöhnlich mit ishlreichen purpnrbraonen Flecken bezeichnet, 
selten gam grün n. glanrend. Die Blütben haben eine »lass- 
rfttbllch-weUse Farbe u. die Honiglippe ist mit reinen purpur- 
rot«, Linien u. Punklen beielchnet; seltner ist sie gleichfalls 
w«Us. — Die bandförmigen Knollen dieser Pltanae, sowie von 
OrcMs tatlfolia L., breilblatlrige Ragwuri, und von 
OrchU majatis Hchb., Maien-Ragwu ri, 
deutschen Salep u. 



genannt, sie aind 
wie der Salep der vorigen Arten. 
«. Der üaunbell «ta«r 
b. Ei.« btabead. SW.geJ.piw. - A. D.r 
■■"I «. Lipp». 



Gattung: VmIII» Svartaj., Vanille. 

U» (Perigsn) auf dem Fruchtknoten elnge- 
i; Saum ausgebreitet ■ütheillg : dl* 3 äusse- 
ren u. die beiden seitlichen Innern Zipfel gleichgestaltet, 
die Honiglippe blumenblattartig, mit dem Befruchtungs 
' 'um verwachsen, röhrlg-tusammengerollt ad. unter. 

kappen förmtg-eingereljt, ungespornt. Befruchtungs- 
• verlängert, ungezügelt. Authere gipfelständig, de*, 
kelförmig, Ifäckrlg, Potlenmassen 2, ungesltett, Happig, 
kOrnertg. Fruchtknoten verlängert, fast walzenförmig. 
Kapsel verlängert-schotenformlg. fleischig mit vetchen, 
xulettt breiartig gewordenen Samentrdgern. 

Taf. I.V. VmUU aremalle« fvern., gew ort I ge 
Vanille. (Rpldendron Vanilla f..) 

Blätter elltpttsch-ldngllrh, spitzig od. xugetpttxt, 
dick, lederig. fleischig, längsHpptg; Deckblätter längllch-el. 
rund, die & schmälern Zipfel der BluthenhOlle vellig; 
Honigltppe-fasl so lang als die übrigen Zipfel, röhrig- 
tusammengeroUt, in einen eirundem spittigen wattigen 
Saum endigend; Fruchte Hfurchlg. 

Wachst strauchartig in den feuchten Waiden, der Linder 
der beuten Zone, in Südamerika, vorzüglich in Peru u. Meiiko. 
auf Jamaika u. Cuba u. klettert. Indem fadenförmige Luftwur 
teln an der Rinde sich festhalten, bis in die Gipfel der hoch 
aten Baume. Die scheiden- n. stiellosen Blauer siuen den Sten. 



auf der 




in den 
Spindel 5-10 



Da die 



vor eich tu haben. Die blatlartigen, 
Deckblätter aind \-\" lang. Die aus« 
, I geben der Blume einen Durchmesser von 5 
— die 5 gleichen Zipfel aind gewöhnlich an der Spitie tu- 
rückgtrollt, Unterseite grün, oberseil« weiss ; die milchweisse 
Honiglippe ist auf der Innenseite mit 2 | 
Bandstreiren bemalt. Die last 
len Kapseln sind 8" bis 1' lang, 
kleinen Fingers, an beiden Enden c>« M «uiiurr, . 
nur 2klappig-aufapringend, mit einem elwaa breiartigen Fleisch« 
u. den in * 



erfüllt. — Von dieser Pflanie, so wie von Vanilla pla- 
nifolia Andr., IIa c h h I a t tr i ge Vanille, In Weslindien und 
Mexiko in 2 Abänderungen vorkommend (deren eine »on S cb i e d e 
Vanllta satlea, die andere Vanilla silvestrU, u. von den 
von den Spaniern abstammenden Meiikanern die ernte BagniUa 
mansa u. die andere Bagntlla eimarrona genannt wird), eam- 
melt man die xiemlich reifen od. völlig reiren Fruchte, die man, 
nan aie im Schatten hat abwelken lauen, an derSonne 
als Vanille, Vanilla a. Slllqua Vanillae, Ba- 
niglla s. Vanigtia, Ar ad aromatlcl, iu den Handel bringt. 
Sie aiud 6— 10" lang, an den verdünnten Enden etwas ge- 
ugsrumelig-furchig, dunkel, rast aebwanbraun, oft int 
liebend, oft hier u. da mit Üeioen weiasen nadel- 
fbrmigen Krvsiallen (Vanillekampher oder ein Slearop- 
ten, sonst fnr Bentofsäurc gehalten) bedeckt, innen breiig und 
mit kleinen glöniend schwarten Samen erfüllt, riechen angenehm, 
fein gewüriig u. schmecken mild balsamisch gewOrtbaR. Die Un- 
gern, etwa 8—10" langen Früchte hält man rar die bessern 
Die Vanille aoll ein erregendes, belebendet, besonders aur die 
Verdauungsweriueuge u. sehr aul die Gcschlrchtstbeils wirkendes 
Mittel sein, die Geburt u. daa Abstosscn der Nachgeburt berSr- 
dero, unterdrückte Catamenien wieder herstellen, l'rin treiben u, 
die Samenahtonderung befördern, aie wird aber jeut fast nur «In 
Korrigen», ». B, alt Zutatt tur Chinarind« in Subatant ange- 

13* 
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wendet, 

gegeben. 

i_ £ta blubtadcr Zaelg. — b. Iii« Hoaidlippe. — c fjieeelbe 
•«■eebreilel. — d. a. 4. Du b°Uab(a'Us. — e. Ei» reife Fracht. 
- f. 



(lo diäter Ordaaae. eiad ferner » bemerk ea : riataalbrra alfblla 
Itlrh. [Oicbi» bifolLL.|, Bisam knabeakranl, t»n welcher 4>» War- 
le I, HaaMx »atirll ■. Oecalole, ele ria haruliaiheadei Hille! >a(«w«a- 



| Abbild. .. L.ake «te.J> 



Hexandrlt (Sochsraännige). 



« AblST 



Gattung: ArlaUlochl» Touraef.. Otlerluiei. 

BlüthtnhülU rehrig, gerade od. gekrümmt, am Grunde 
bauchig: Saum Mehr verschieden, meist ein- od. zwellip- 
pig. Staubgefasse (oder richtiger Staubbeutel) 12, an 
den Helten de» tauten lärmigen Griff et $ unter der fiiarbe 
(sitzend) angewachsen. Marie sternförmig, toapptg. Kap- 
lel ttfdchrtg, fachspattig-ükiapplg. 

Ttt. LVI. ArUtolachl» ttorpeatebriftl.., Scblan- 
gtowari-Oilcrluici , virginiich« Seblonruu- 
«uri. 

Wurael au* einem kurzen Wurzelttocke faserig ; Sten- 
gel einfach oder nur etwas ästig, hin- u. hergebogen, auf- 
recht »der aufsteigend; Blätter herzfirmig-etrund, zuge- 
spitzt und ttie der Stengel flaumhaarig ; Blut hont tiet« 
ein- od. seemigbtkthlg ; BlutkenkuUrvkre ge- 
Lippe fast Happig, stumpf. 



etwa 1" 



vereinigten Staaten voo Kordamerika, »onftflich in 

Der kleine knorrig« WnneUlack itt dicht mit langen, 
n, ottlgen Fmotd beaettt a. treibt nach ob«n 
f— 1* hob« Stengel, welch« unlen mii einigen kle 
betet« «ind. Die 11—3" langen. |— l{" br 
Blatter haben am Grund« 2 tug«mnd«te Lappen. Dia 
langen Blulhen.lJele «lud itbwarla gekrümmt, mit »ebuppenforoii- 
gen Deckblättern b««eui u. tragtn 1 od. 3 brilonllchroihe BM»- 
Ihen. Ol« l'erigoo- od. Blflthcnhullrohr« ist etwa \" lang «m- 
terfaatb de« Säumt in einem Winkel aufwllru gebogen u. tragt 
einen stompf-3eckigen Saum. Pi« Rapid i«t kogelig u. mit 6 
Kanten belegt. — Ton dieier Fllantc und von Artttotochia 
offlctnallt Fr. Sees [Ariel. Strpeinurria Barion.], o meine 11« 
0 1 1 e r I u t e I, ao wie wahraebeinlkli auch tun noeb andern ver- 
Arien, erhalt man die <irgiiii«che Schlangen- 

würfet. 

riecht, gewnrtig, kohlend, 
u. alt ein krallig erregende», harn- n. 
ii, ronügllch In Schleim-, Foul-, ««r- 
u. Wecbselllebern, ferner bei HautauuchlSgen ml» nenr«. 




drgl. angeweudei wird. Man giebt *ie in r-nlverlorm von 10 Gran 
bie 1 Skrupel täglich mehrere Mal« od. im Anfgu.» tob J— 1} 
Um« auf « Unten Watter od. Wein. Sie um*, gm elugeictilo*- 
aen oufbewahrt werden. Die amerikanitrtion Indfauer bedienen 
ilrh dei Kraute« gegen die Folgen de« Kiste* giftiger Schlangen. 

(Auch 41* Warteln elal|er anderen enro|iei*cheii Arle« wirk«« auf 
thntirbe Welt«, aber geiiairr, »lad eb«r nur auch la den Ortenden, la 
welches sie wachte», cehraacblkh. Itl»fbee (ebbten : AHatahacbia 
CtaataeMk. a... ( in i ■ a O • t e rl a i e i, »ob der die Iiiiii und 
dae Kraal, etaaUa et carrba Arl.tolocblae «alaarla e. teaala, 
otSciaell «errn. — Von Artatolornla rotaaeta I... runde Otterlv- 
t*i, eowle taa .%r. eMtlllaa bVat>HI, ed Kit. erhielt laea die ka.llee- 
ranniii«, (aal kuielraadlkk« a. beckertte brtanc, ekolbaft bittar .ebnek- 
kand« W • r t a I, Madla. AHatodarhlaa ralaada». — Voa Arlalala- 
eala laaaja I... leaie Oetcrlaiei, aar die waltl>rb-»piadcininaige, 
Interadlcke a. etwa V' tancr W a r i e I th Hattta «HMoboeaiaa »»•• 
a*a eniciaell. — Vaa AraMaioHtla naarorwm i... eyrleche 
Onarieiei, war dl« Ua;llcbe W«ri«l da H*4!a Arialo^o* 
•aUe ajanronoat, Ju<h MI e«U«er, (ebrbucblicb. — Vea Artelvtoebda 



Irllobata dreilappii« Oeterlaiet, aiaeai w»nad>»bta 

Scbliainraacke, kaaiea frabar die i*br «nrbjiaiea Steafel aU •tlatcr« 
Arlefolorhla» trllobaiaa aaeb Rnrapb, welche ta Weelladlea nacb hie- 
9j tb^rwtndet werdaa.— V»«Arie4nlt»ra4a i*teta>lorala (ebarbta 
Otlcrlaiel, war di« iteolicb aaiaaebai aaaanbaA rtaebaada «. baue, 
etwet »cberf tebmeckaad« Wariel tle alaalla drlatoloaata« p^tyrräi- 
aa* «. IMataloralae> afaciaiU.— Voa ArtadalMaaa raaaMiVf« Mar«.. 
■ acbeaf«raii|e Otiarlaiat. U« rar alaif er Ecil die rrotae, dicke 
m. beckerige, avil aebrarea 1—1' lange« a. 4—4'* le«4« Faacra bab«B4^a 
Aetlca versehene Wariel alt Haan ttllbom^na (la ftraeilica aUala «W 
aall lioaeaaa. T >a t ead-M • n a w a r « e I |ro»onl) aacb garuaa (abrarht 
worden a. eall aweb kraflicer ale die «iPtinlecbr Scblea|eaw«n«t wirkea. 
Uta Majaiell tla aacb nach »oa aiebrarea eadera braeMianieebea Ann, 
alei Ar. braelllrnala Hart., Ar. falraiaMar«.. Ar. aaacroara «»- 
nana. «. Ar. taMoaa Mar. — Von «rl-lalarala aa«aela)a «.. eotl der 
dea lebleaiea etil Sprlcbel ala|*tl«eel, »lebe elaite Staads 
: aaacbddilch aaacbea.) 

a. Der lal«nh«U aiaer Mhaeadro a. fnKblntewdaa Paaai«. — A. 



■«laalla \ere ab Ka. — t. Ein an xlaem Grnn4e Bit Uchrtbce 
sereebenes lletl eiaer an4ara Abiaderonf. — A. d. d. Prbchle. — 
B. ftlae «jaer iluri:Ktrbniiiaae Fracht. — c. Bin ^Aaen. — Z- bar* 
■alba *er|f. «. C. tea der Rkckaeiu (Mähen. 



XXI. CT. Monoecla (Einhäusige), 
■onandrife (Einnanoige). 

(lo dif ic Orda-ang (»bOrrs ; Artorirpn« tiile^rli'ikll») I... I« Su4- 
4ftieB t v el*r her liom tinea t l^rrtur» ealliiJlcnilrB MU*rh»»fl liefert. — 
CyMHiarlttai rorclMam f».. rnt her Rnodvkalheii, fl n d 4 »- 
ratli», ««f Aidtlefe, Ktlu Qa «■ *!•# ÄordkU-l» ft» Afrika wa«t>tewi4* 4t*ml 
im ««La«r H*im»ih |»|<« BluUUin« u. D.rrt»rtOJe. «u»dA«l* «. l»4W- 

<.*Kh-»r. u. wir früher aU fr«nf<» -ueb tu 



Diandria (rweiruännige). 



l.rtHNa minor I,. 
paaarrblaa I... wetebn «ater 4*tn 
kableade» Mittat b«l (icbtiMber I 
r.o. [Abbild. Link, elc.l) 



Triandria (Dreimünnigc). 



Fnuulie: 



t CTrltOlbCAK JC»». 



»«- 

Galtung: Cavrcx L., Riedgra». 

.drArot einhäusig, selten zweikantig, endttundig und 
achtel- od. seitens tändig. Männliche Bltithen : 3 Staue- 
gefasse hinter einem schuppen förmigen Deckblatt e. Weib- 
liche Blatken: 2 Deckblattchen bilden einen kleinen 
Schlauch um das Pittiii mit einer durchbohrten, oft 2- 
xahntgen Mündung u. sind von einem schuppenförmigrn 
Deckhlette gettuttt. Karben 3 od. 2 (Vtgnea Pul. B.). 
falsche Schlauchfrucht plattgedrückt. 

T»f. I-Vl. C«r«» muri« Saodri« dg rat, 

Sand* egge. 

Halm ikantig, herwärts auf 
gehäuft. 



falsche Schlauchfrochte 



Wirhat auadanernd nicht bot durch gani Europa er» See- 
• Irande, wie im Nordeo so in West u. Süd, aondern auch ror- 
toglk'h im nördlichen bealicblnnd »ireckenweit auf aandlgen Stel- 
len im Binnenlaude. Der halmanige gegliederte Wurtelatork 
kriecht of mehrere Puta weil oberhalb u. unterhalb dea Bodes* 
umher, in tätig, an den Gelenken bexeaert u. daaelhai mit 
bchwlrtlicb-brauncn, mehr od. weniger itracbliulen, irock'uliäu 
tigen Scheiden b« teilt. Di« anfr«ebt«a od. «ufeteigondon, J— I 1 
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n. Ii' bähen Halme aind am Grund« blattatWetilif Skaatiff, 
obervrtris auf den Kamen scharf u. blattlos. Di« liiMnttarhrn 
gru<id»tAndig«D Bl Itter »rrerchan »Uta 4t« HM« de« Halms, sie 
aiod Darb der Spitze hin allmllig verschmihirt o. am it^mlc 
aebirflieb. Die gipfeln iutlig« Aehrr ist tuiaininengetettt, llng- 
lieh od. fad eiförmig, gedrungen od.. unlerwirts unterbrochen, 
1 — 2" u. darüber lan(. Die Aehrch*n und wAbrendder Blölhe- 
zelt in ihrem Umrisse mehr lanzettlich, spitzig, bei der Fruchl- 
reile mehr eiförmig, 4—4"' lang; die untern Achrcben sind 
weiblich, dir ober» mlnnlich u. die miltlern unten weiblich u. 
oben männlich. Di« Deckblätter der, 3 Suubgef5.se enthalten- 
den Bläulichen BiAthen lind langlich-eirund, zugespitzt, hell- 
braun, mit grnnem Kielnerven u. weisslichem llaoirondc. Die 
beiden Deckbllttcben der weiblichen Bl Athen, welche da« mit 2 
Nartum »ersehene Piilill scblauchartig umgeben, aind eirund, 
flach-convei, in einen 2spaltigen Schnabel verschmälert, 7 — 9- 
nervig, hellbraan, Ton ihrer Milte an mit einem verbreiterten, 
feingesagi-echirfliehen, an dem Sebiiabel hinaufziehenden grünen 
Plogel eingefatal. — Der kriechende halmanige Wurzel- 
aleck iat all Sandri«dgra«wurze|, deutsche S a a s a- 
parllle, rolb« od. groen« Queckenwurzcl, Haitz 
CarlciM arenaria» ». Sattapartllae germanica* «. Grämt 
nie rviri v. malarii, gebräuchlich. Sie bat die Dicke einet 
dünne« Strohhalm*, tat getrocknet grattlichbraun, fein lings- 
runzelig," ttbe, biegsam u. an den Gelenken mit dunkelbraunen, 
jrewfthnlich raterig-icrtchlilzten, scheidigen Schlippen beaelzt u. 
zeigt auf der QuerdurchachnitlslUche einen welisen, von einer 
dünnen braonen Rinde umgebenen Kern ; in der Rinde erkennt 
man durch die Loope die durchschnittenen, dicht im Kreise ne- 
beneinander alebenden Luftglngc. Der balsamische Geracb der 
frischen Worzel Tertchwindet beim Trocknen, der Geschmack 
bleibt aber Immer balsamisch u. elwas reizend. Sie enthalt ei- 
nen kratzenden u. viel gummigen Extradition*, Sntzmehl und 
Spuren eines ilher. Oeles, wirkt achweisslrcibend u. wird in Ab- 
kochungen »on 1—2 l'men auf 2 Pfd. Wasser, zur Hälfte ein- 
gekocht, liglich zu trinken, gegen Sjpbilis u. Merkurialkrank- 
heilen, gegen chronische Hautauascbllge, Gicht, Rheumatismen, 
Steinbesehwerden u. ähnliche Diskrasien mit abnormer Mischung 
der SAfte od. Stockungen im Lymph- u. Drüscnsysleme mit Nut- 
zen angewendet. Stau von dieser Art wird sehr oft auch die 
Wurzel ton Carer hirta L., kurzhaariges Riedgras, ge- 
sammelt. Diese ial rabenkieldlck, im Innern dicht, gewöhnlich 
aussen gar nicht Ungrunrolig od. nur mit breiten, sciclileti Fur- 
chen versehen, mit faserig zerschlitzten Scheiden besetzt, wie 
diese Scheiden von graulicti-rolbbrauuer Farbe, glaiizlns ; auf 
der Querdurrbschniltaflichc siebt man einen lilnasbriuulicbcn 
Mittdkeru, um diesen eine dünne, feste, weisse Rindenschicht 
ohne l.uflgünge. Der Geschmack ist nur mehlig, durchaus nicht 
balsamisch. Auch die Wurzelst« cke i<>u Carex intermedia 
Gooden, mittleres Riedgras od. Segge, kommen oft im 
flandel «tau der von Carex arenaria vor, «le »ind aber 
an den Gelenken slirker bezaserl u. Oberall mit fclnmaerlg. zer- 
schliuten Scheiden besetzt; auf derQuerdurchscbnituBaclie nimmt 
man unter der Loupe «inen graulichwcissen Kam wahr, der von 
einer bellern weissen, dicken Rind« ohne l.uftgange iimgfbm 
Ist; d«r Geschmack ist viel schwacher balsamisch. 

a. Sias rAaase, derea Mlbaeda Aekrea lr«j«nd«r HsJss k«i * darf h- 
ward. — b. >rvrklir*|ead« Arkrea. — A. Bekapp« «i««r 
A«*r« Bit » AUabzeratsee «. I. oh»« dl««a. — C. Di« 
latkaakldl« tiasr w«ikli«««« Maar. — 0. Kte PracM- 
atklaoth. — " K. DI« »b«v* tlalfl« «ea«elkea. — P. Frackl, i««bo- 
tirb Baacn leMan« a. 0. «Itaelba <r««r dartkMkalUaa. — It. Q»«r- 
darekaehalu krl«b»e4»n aaUrMUebea Ifalea«. 
(la dl«a«v Ordaaa« sied »och ■« baaarken i «r.«aMlra orarlaal»» 
««rt«. |Ph'Uaatk«s Eakllc« L.J, A m l s k aa ■»,■ j ro b sl • a •« ks a m, 
ela Baaa OaUadiaaa, »•« <«o IrUkar Ata Krackt«, irint II »rubele- 
a«a, «I»ra«*»l»al »»Miel, st« Parti railtul <ehria<hlich wart«. — 
Msrs (... Km, Velickkara, l» r k t • ck «r W e i i • b, li«f«rl la 
s«ia«a «aa«» uu 4«r wtcbli|«Ma Baunm.Mniittl all«« wtiaaara G«t«ed«a 
«er Er««. Ol« aUanJickta Blinken bat Bin »««ra Htrekraakkeilcn «aa- 
pfebtea. — Voa Vtphm lattroZM t,.. b r« i i b I a 1 1 r i i er »ohrkol- 
k.a, wert«« «la Im Fr«cklkolk«a btldeadaa Woltaaar« »od den L..dl«n- 
tin naackar G«««a4«a k«t «acorlinsn rroilbealen aai«w«ad«t. Abbild. 
•. Llak« «te.J — r»a C*»x Laserynaa i... T k » I a • a f ra • , R I eb «- 
lkraa«a|ras, la Cbiaa a. Cackiacklaa «labtimistk a. «asalbsl, «awla 
la OsUadim «. Atnka aU NabraaisasiU*! a««ebaot, wsrd.a la Cbiaa Ii» 
frtuLi« fUr .-.rkcai a. ' 



Tetniiiwril (VicrmBonige). 

Famiiie: W«S«ka>la«l Uancsciat lesa. — Gruppe: 
Artornrprae lt. Brown. 

Gattung : X»wm» Twarnef., Maulbeerbaum. 



r4/A*i»a; 8taut> S ,fOtie 4. Weltliche Btutke : 
...j Uheilia ; Fruchtknoten xweifachrtg mit 2- 
theillgem Griffel u. 2 Karten. — A'fttae ro« der fei- 
tchif gevor denen Blüthenhälle umgehen an dacttircA »tetn- 
f nicht artig, dicht gehäuft u. tuiommenhdngend. 

Tal. LTI. Harra« nigra Ir.« ach warzfrOeb tiger 
Maulbeerbauin. 

Blätter hert elrund, ganz ad. lappig (mettt tüchtig- 
Happig), ungUich-getögt, oler$eit$ tchärflich, unterteil» 
kurzhaarig. 

Das Vaterland dies«« im aüdllcbeo u. mittlem Europa an- 
gepflanzten, 25 — 36' hoben Baumes hl dos mittlere Asien. Der 
Wipfel desselben ist dichtbelaubt u. die Rinde des Stammes 
schwlrzlich-graii, rauh u. runrelig. Die werhselstSndigcn ge- 
stielten Fl) Atter sind häufiger ganz, als hei andern Arten u. meist 
weniger ticl gelappt, wenn sie gelappt sind: dabei ungleich-prob- 
geallgt, obeneiia dunkelgrün, unterteilt graugran. Di« häutigen 
hlnfilligen Nebenblätter sind lanzettlieh. Die Blftlhen linden 
sich gelrennt auf einem u. auf verschiedeneu Stammen. Dia 
intnnliehen Kitzchen sind eifdrmig-walztich, J— 1" Jang, die 
weiblichen eiförmig od. fatt kngelruudlich, } — lang, faal 
aitz«odi di« daraus entstehenden Haufenfruchte aind elliptotdisrh 
bis waltenfArmig, von der Greste kleiner Pflaumen od. Hasel- 
nüsse, schwarz od. blauroth, echr saftig. — Die reifen M sal- 
be « re u, Fructue s. Beccae Marormm ». Mar», welche sOsalieh 
riechen u, sliierlichsuss, achloimig schmecken, dienen tur Perei- 
lung dt* Maulbeerayrups, Bgruput Mororunt, den man 
als Gemisch unter Wasser ra einem erfrischenden it. fiulniss- 
widrigeo Getrlnke od. als Zusau in andern Mitteln anwendak. 
Die Bllttar von dieser An, so wi« von Mar*» al»a $.. dienen 
zur Nahrung. 



a. Sie« blakend« weiblicke E*«i(i»iii« mit «al«a tllttira. 
k. Kia idtpptM Blall. — e. Bis« tn«kllrt|«a«« lw»l(«piu« mit 
l'rbckita la icrsckl«d«a«a tasta»««» der Bcif«. — A_ Ki»> a«ckai<bt 
l«a> eaiwlck»!!» n. B. tla« ««•(«bildet« agsaalicbe Bhilb«. — c. DI« 
BlktbeekuJI* Bit de* 4rttMaartl|«B Manlz;cfa>s«. — ». lila wtifcn- 
tk« «*r««(ormite» BlaikeasUBd, na wtlcb«« «ic <srdm>« leib« d»r 
BiiiiKcbco cslhrat ward«, — Zt. Ria« w.iklltk« Bleib« mt ■ani<k- 
l«b«(CBra Maik«ak«llhlttl<b«a. — K. Bib «Ibi<Ib«s reife« Mtixkea 
»ea der Beitebil |«ward«a«a Eritbhetle b«rr«il. — F. D««aslb« seak- 
mkl a. G. «aar «areb«cbBiR«a. — B. D*r Kmbrr» atait ««rt». 
rta «4««« IMaaa« Itaor» r«ra»n AImm |Maau vtlMw. [Be- 
lau AI au I.J, Ellar »d. Erl«, darta kiu«i« «. saa«jaa««»l«k«»d« 
B 1 b d t, Ca*!*« «Ial, «»««« «la Ariaei, jalal «bar aar »och i»m C«r»ta 
«. BchwarsrirbaB brautil wird. DI« Mebhf«B JBal«a Blttlrr, rolla 
«.aal, w«rd«a «af C«>tkwar« a. 0»*ebwal«t» |cl«|t a. («ir««ka«i, la Itek- 
«kaa (••lackl a. «mrat, |«z«a Hkflwak a. LakBaadaa ktaalal. — Vaa 
Baaa» «»«aparvlrva« 1... « « ■ • i » • r BackabaaB, («krauablc Baa 
dl« llltttr, Folla Baal, ata «ia fallad ahr«hr«adca Villtl i da« |f- 
ratp*ll«, tebwsiaalerlbaad wirkend« Bell, l.l«aaaa Hast, vtad*l« aus) 
bai lsa«wl«ri|ea rtaaaaUaabea B«><kward«a a. kai ajpkUia aa. — Taa 
l-rtlca «mim I», |r«as« od. twalktuati« N«sstl, Brsaa- 
naaaol, («kraacbi« »hreaali das Kraol o. dl« Prath!«, II««»« 
at Il««a»a t'rtlca» aaaSoH«. and twar dt« Braal »«raililltb bai Brast- 
kreakheiuo, Blulfcrerktii, niaarrhoidr», Gaibtachl a. a. w., dl» San'B 
aber ala «1« acblciasKei «lah«ll««de« Mltlel. Nil d«n rrlKbta >«>arla 
pfllackl aaa («lakaw 61l«d«r, aa dank d«a aebarf«» Saft der Bmabef- 
aua »fa«a c4|«n«a Aasscklt« Ismmnraa. D«r trUab aaiz«f<r«a*t« s«ll 
«aa dt» Blatttra wird ae«k la da!(«a Ge ( «ad«a «la «ia aaBeaaad«« aa« 
ritr«tratk«ad«a NilM Irkraaebt. — Vaa llrilas am 1>. kleiaa 
Irrtiiatitl, beaiiil d*« Brsat, Mar»« lrll«a» mliiar la. (Mtba 
briri«. — V»a V««laa pataalMava 1— . la Ohtal «. Mdaarapa «Lok» - 
■ »cn« die ichlt iBus-nlitaa IrUrhl« »1» »•■■»In« It. 
i «a. — V«a nra««aa««ila tlacrarla Haasts. [bl«raa 
liaeloria L.\ diaat daa Hol« i«a Gtlktlrbta. - Aas ««r Biada «aa 
nrnu«aa««il« paa>rtr«ra Vaa«. CHorur pap«Tlf*ra L.I, MKiKlaaa la 
Japaa a. da« lads««la>«la P«pl«r ». Ie»|». |AbbUd. d. 4«alackea Ge- 
waebaa a. Llak» au.}) 
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Peataadria (Fünfmannige) 



(Za Wank** »Ii Xanlklam 

od. K a o p t k I • 1 1 *. Ricrsoit 
■•eSSet ae aa»*ae 1,1 

(Abbild. ». Llak« >lc]> 



i * m « I ■ • Spitt- 
4m Ireel «. «• Fracht», 

für atfM.cnd u ■ 



Hexandria (Sechsraannige). 

Familie: Psklasea: Pusas. — Gruppe: Lcaldo- 
earylaae. 

Gattung: Magu* Rninpl., Sagopalme. 

Kinkautlg, androggnttck. Kelch glockenförmig, 3- 
tdknlg. Blumenkrone 3t keilig. Staubge fasse 0 — 12. 
Fruchtknoten mit 3 tpttttgen Sarben. ■ Beeren trocken, 
ein temig, vürfelfürmtg-schupptg. Keimling teltensiändtg 

Taf. LVi. Saga* Haraphll WIMt., lebte St 
g o p nl me- 

Stamm grubig; Blätter fiederformlg-zerschnttten : 
Blätter längltch-llnealltch ; Kolben mit Iretkigen, Vechtel, 
t ländigen Aeslchen; Samen rund, doppelt gefurcht. 

Wichst auf den Inseln du indischen Archipelagua, vortag- 
licli auf den Gewurainseln u. wird bauCg kultivirt. Der einfache 
aufrechte Summ, ist 20 — 30' hoch u. wird mehrere Fuee dickt 
Istanfangs durch die stehenden BleltslielbeMn gleichsam bedorni 
Ii. wird später. Dich dem Abfallen derselben, durch ihre Karben 
uaregclmsaaig grubig. Die an Stammende eine schöne Krone 
bildenden Blllter sind gross, 20 — 24' lang u, fledenehDiltig ; 
die Abschnitte 4J lang u. 3 — 4" breit; der am Grunde sebei- 
dennrlig-verbreiterle fllaiutiel ist aul seinem gewölbten Ruckeu 
mit in mehreren Reiben stehenden, abfälligen Stacheln beaeut, 
lunicbal oberlialb dea Grundes 1' it. an aeiuenv obern Kode 
noch annsdick. Die 0 — 10' langen Blutbenkolben beben 0 — 10 
Aeale, die in eehr zahlreiche Nebenaste sich verzweigen ; die 
leuten Aestcbeu aind mit schmuuig-röihlicben w oll haarigen Deck- 
achuppen u. kleinen unscheinbaren Dlülhen beaeut. Die Fruchte 
harjcn etwa die Form u. Grosse einer Pflaume, aind aber vorn 
apiuig u. km Grunde ausgehöhlt, mit brauuen, glanzenden, rück' 
sriria tiegeldachlg liefenden Sehtippen gleichsam gepaniert. • - 
Dieser Baum liefert den groaslen Theil dea oalindiaehan Sa- 
go'a (Sago), u. iwar ein Stamm nicht selten gegen 000 PTd. 
Kr srirtt erhalten, indem man das Mark dea Stammes sorgfältig 
heraus nimmt, zerkleinert u. es nun durch Schlemmen mit Was- 
ser aul Sieben von den Fasern absondert u. das so erhaltene 
reine Salimebl theil* getrocknet als Mehl aufbewahrt, theila in 
noch feuchtem Zustande durch mit sielen kleinen Löchern ver- 
aehene Gelasse presst u, dadurch kleine Körner erhalt, dio 
man trocknet u. so verbraucht od. versendet. Mau hat weissen 
Ii. braunen Sago, welche verschiedene Färbung durch daa Trock- 
nen verursacht werden soll. Kr wird als eine leicht verdauliche 
u, nahrhafte Speise heutig in Nuppcn verordnet. 

(Auch ••■» fsHstlsra Mm. «. SVesjw* awaarhda. •» t»l* a*eb 
mehrere aadere Palaienartca liefere Sa|eJ 

s. Ol« Sagopalme. - h. Ein* Fracht aul einem Thstle de» Kol- 
hesealrbeot. - A. Saraea. - 1. Hertel ba dorchachaiiien. — C. 
Derselbe ae einer hoher» stell* durchschallte», aas bei D. dea Keim- 
ling an teilen. — K. Kslmlmf . 

(la dieeer Ordaa»! »iad »eck ta bessert» : cscm MeltVea B.., 
wahre Kokospalme, alt eisern »ber aa' behoa, aber aar I' durch- 
messenden Slsaa. srspraagllch la SaSaslea einheimisch, eea der ms» 
a asetas Tkeile, s. 0. dse Palast dar Saasa, in eaa Tropealeadera ata 
Arsaeica aaweaSet. — Aach Cocoa fcssei e acaa 1*. ai. a. Areoeomta 
aelarswsirpa Start, eathslisa la ihres Ssaenheeaea rsithlieb Osl eder 



1 I*., gefleckter oder 



%wlscken beiden und mttch oker- 
halb der Staubbeutel mit da der SpUte in ein Haar ame- 
gehenden drtiienarllgen Körpern besetzt ; 
dei Reifem nackt*. 

Taf. LV1I. AI 
g emei n er Aron. 

Blätter tptess-pfetlfdrmtg, gleichfarbig oder braunge- 
fleckt; Kolken gerade, küner alt die Kolben scheide, keu- 
lenförmig, Keule 2 mal kürzer alt tkr Stiel. 

Wachst ausdauernd in feuchten, schattigen Laubwäldern 
dea mililern Europa und bläht vom Mai bis Anfang Juni. Der 
Wurzelslock ist fleischig, oirörmig, von der 
bis Wallnuii. innen weiss, ubterseita mit Isngen dünnen Zs 
beseUL Aus ihr entspringen 2—8 kahle, glänzend« Wurzelblst- 
ler, die auf walng eckigen, am Grunde acbeidigen 
I oder 2 kurzen, zarten, heutigen, 

i umgeben sind. Der Scbsft od. Kol- 
benstengel tritt aus der Mitte der Blauer hervor u. ial gewöhn- 
lich etwas kurzer ala die Blattstiele. Die Kolbeoseheide ist 
grots, 5—6" lang, unten bauchig, kapuiseoförmig, gerade, in- 
gespitxt, wenig geöffnet, blass und ichmuttig-gelblichgrun oder 
braunlich. Der Kolben ist etwa halb so lang wie leine Scheide, 
nur bis iura vierten Thcile seiner Höhe 
an den 3 Vierteln über denselben iu 
stumpfen, violetten oder braunrothen Keule verdickt. Die c 
halb der 'Pistille am Kolben beisammenstehenden SiaubgcfJsse 
aua fast 4eehic«n aittendco Amtieren, oberhalb und 
gelbe, dicke, in borstenartige kurze FAdrii 
in einigen Reihen sich befinden. Die glal- 
nirbtknoieu nehmen den untersten Theil des 
Kolbens ein und bis tu ihnen fällt nach der Blütbezeit der Ober- 
theil dea Kolbens ab. Die reifen stharlacbrothen Beeren enthal 
ten gewöhnlich nur einen, doch zuweilen auch 3 — 5 harte Sa- 
elt, am besten im Herbste, wenn die Bist 
die knolligen Wurielalöcke 
als Aronswurzel. Magenwurtel, Zehrwuricl. Radix 
Art s. Arontt, die im frischen Zustande -und iersioe.en so 

brennend- srharf 
ilos sinn", 
last nur 

besonders 
der Lungen 
und reizendes Mit- 
tel. Jetzt wird sie meisleiitheils nur noch in der Thierbeilkunde 
und als Volkamillel angewendet. In Kellern, in Sand eingegra- 
ben, soll aje ihre Kraft wenigsten* eiu Jabr behalten. — Am em- 
pfehlenswcrthesten durfte eine mit frischen milchsa fügen, »ur 
rechten Zeil gesammelten Wurzeln bereitete Tinktur sein. Bei 
unvorsichtigem Cebrauche wirkt sie als scharfes Gift. Als Ge- 
genmittel dienen dann leite fiele und Säuren, besonders Kssig. 
(Co» Arae» Mallcum «V «lammen die freu ■ » sl » c he » od. gte.«- 
anrileee Sri «allteil e. «rt saaiaets. a. «aa 
(.. dir srasssa Warsslstack* als MsmII« Dtw. 
nusjwvla, welch* bald* eia sleichsa Verhsllca 
Sahen. In Amerika soll dessen 

Stell* .% r<a Ma 

laa verlrelcs.) 

s. Eise blähende Ptsaie. — b. Der Kolke«, bei I. Suabsefssse, 

1. Piatille, I. Draasa stall daa Itaar aa dar Spitt«, t. Kaale. A. 

Staehierss». — B. Pistill. — C KsascJb* asakreebl darcjtsekaiusa.— 
e. Pracht* saf dea Reiben. — n, Eias slatela« Beere. — as. Die- 
aelbe aeakreehl dartksekakliea, «aea Ssaiea tclftad. — c. i 
— O. Ein ssakreeht darrkacbailteeer Saasa ». D. 
B. Querdarehschtultene 



erfolgt, 
net 

, spater nur gering schsrflich 



Absonderung der 



r als jetzt 
t 



isn Arttotritla, 




Polyandria (Viclmännige). 

Familie: Aroldeem Asoibkai. 
Gattung: Ar um L, , Aron, Aronsstab. 



Fmiifee : Tcrehlalharrent TaaratsTKacin J L ,,. — 
Abt Heilung: Tereblnthlneae. — Vnterabtheilung : Ja« 
De C. 



Gattung: Jasrlasia t., Wsllnus sbsum , w uss- 
b tun. 

Blütken etnhduttg. — Mdnnl. BlUthen in Kittchen 
mit gexdhnten Schuppen. Kokk vier- bis ( 
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ge/asse 18—3«. — Weltlich» Bluthen tu 3 bis 4 ye- 
kauft. Kelchsaum Uheilig. Blumenkrone iblätterig. Grif- 
fel 2, mit dicken, Oberteils drusig-blatterigen Narben. 
Steint ruckt ein tarn ig. 

T.f. XVI. JgglMi r«|U fc., gemeiner W»||. 
• uiibmn, »lUctif r ?f us > b a u in. 

Blatter unpaarig-gefiedert : Blattchen meist tu 9. 
oeal-tangtich, fall gantrandig, kahl; Fruchte fait ku- 
gelig. 

Stammt ursprünglich au« Peru'rn. wird aber im grAsslen 
Thcile von Süd- und MHieleuri>|m häufig kultniri. Di« Blatter 
haben mein 7 — 9 Übliche», v.in denen da« endaUkndigc mit 
dem Blattstiele nirtit artikulirl. 1>ui 3 — 5'' langen oilnolicben 
Katichcii sind ciliiidrlscli, hangend, grün j di« Anihercn aiod 
schwärt. Die weiblii-beu Müllien «lohen meist in 2 — 3 beisam- 
men; sie >iud giuii und haben scIimutiig-gedbrAlhlicho 
Die reife Frucht ist mit einer grünen Klclicbhulle uu 
•reiche sieb spaltet und von der .Nuts löst und trillere lallen 
laut. — Die unreifen Fr üchle, Suce» Jugtandi* immattt- 
rae. und die ausserliehen grünen Schalen oder die Fleisch- 
I» 0 1 1 e der reifen Früchte, Cortex extertor nitcum Juglan- 
dum i. Putamen nueum Jugtandum riride, «eiche «tack ei- 
genlbQmlkli, niebl unangenehm gewarxlian riechen, bitter und 
berbe schmecken und EitraclK- und GerboiolT, Stärkemehl, Ci- 
iron- und AepfetOure und klee- und apfelsauren Kalk enthal- 
ten, gebraucht man ah Ionische, etwa» «charfe Mittel innerlich 
und aimcrlicli bei Verdauungsscliwarhe, gegen skroplitilose, ve- 
nerische und andere Geschwüre, gegen chronische Hautkrankhei- 
ten, Giclil und reraltetc I.utlsiuche, beaondera aber auch grgen 
Spulwürmer. Man giebl täglich eine Abkochung von 2—4 Dr. 
oder dai Enract von 3—20 Gran auf i 
Oel der Samen (Nusskerne), Oleum 
wie daa Olivenöl angewendet und »«II 
und auaserlleb gegen trockne Flechten und andere ITaiitiibrl sich 
wirksam erweisen. 

<Vo« Jkaarlawe claarM I... iIh« alldsaMrlkaaiechea Baaar, wirkt die 
Riad«, besaadera dl« dtr Varrel, felisda abrskread.) 

a. Eia Ast all aalaeliebea Eiuthea a. weibtlebea Blinke« ein K«d« 
rwiaekea daa juafaa Blattei*. — A. Eiae eloii-la« maaalieb« Blmhe. 
— ■. Eia« weibliche Biathe. — k. Dia Steinfrucht. — e. Dar von dar 
Schal« katreita ftteiakern. — d. EU Jtt«lak*m ta dar Mitte seireaat. — 
a. Eia Baases tan dar Seite, t. vsa aataa. — «,. Dar Eagbry« ». k. 
4aa Pedereke« (Ptamuta) de« Eiiihr««, 



Daj milde, fall« 



Familie: KltccheablStaler i Abutich*. — 
pe : Faglaeae Röhl». (Cupultferae Rieh.) 

Gattung : Querem« Tciraef., Eiche. 

Bluthen einhäusig. — Mannliche Kittchen: locker 
und tchlaff. Blüthenhülte 4 — tspaltig, nachl. Staub ge- 
feilte 5, 6 — 10. — Weibliche Bluthen: eintelu. von ti' 
ner abgestutzten schalenförmigen Bulla umgeben. Blü- 
thenhulte mit dem 3 — tfächngen Fruchtknoten verxr ach- 
ten, Mündung ttpaltig ad. undeutlich gezahneit, geschtos- 
,en. Sarben 3-6. Suis (Ktchel) in die schalen förmig» 
autle eingesenkt, ein sämig. 

Taf. LV1I. Qnerctu acMlllflera Smith., gemeine 
Eiche. (Quercus Robur Wtildic. nee /.(».). Stein- oder 
Wi nl «reiche. 

Blatter gestielt, länglich, buchtig, kahl, verdorrend 
(d. Ii. im Herbste nicht sobald abfallend) : Lappen abge- 
rundet ; Nttsse {Eicheln') eUlpttsch-tdnglich: Becher halb- 
kugelig, warzig- tchuppig, fast ungestielt. 

Ein . sebr grosser, oft 100 bis 120' hoher Baum vieler 
Gegenden Europas. Die Rinde junger Stimme und Zweige ist 
wrlasgrsu, glail und glaniend, alter Stamme srhwarzlicb-grau 
und aebr rissig. Die kurzgaitlellen Blatter sind etwas ledarar- 
tig. Die lametillch-spetelformlgen Nebenblätter sind gewimpert, 
trockenblutig, länger als der Blatutiel und aebr hinfällig. Die 
BlOUteo entwickeln sieb lugleich mit den BUitern. Die welbli- 
U den 



_, auf einem kunen gemeinschaftlichen 
stiele, der bei der Frticbirelh höchstens g" lang JsL 

«. Ein« hinkende Iw«l|««4ti«, aa weicher aataa an Jaatslea Triab« 
dt« KblelTea usoulieh*» (»ttrkea a. aa dar Spiuc dtreeibea dt« 
walkHrka« maibaa f« Mbrn aind. — A. Eioe «inulne nsaoll. 
ehe •leih«, dl« In «ebnat« liaealiieha, mit laa|«a Wiaiparkaaraa 
b*ee<j|« Zipfel tetb«illa Rtuikaakkll« aalfrad, ia walekar aar *la 
ataab|tr>w atakaa («laaaea ward«, «Urb a«r»r. — 6. Ei» bMtlkta- 
atand walMIckrr tluthaa. — c. Eie« «iairla« welbliek« Itlatka, 
aisrkar vrrgr. — h. Eia^ rrachtirsitDde Aat.pitta , aat aia««B lech«r 
ial dl« .1».. «eauainea wardea. — r. Daekar. — d. Xus od. ti- 
ckal. — «. Stmtm. - f. Dantlb« qu«rdartkiThaillea. — |. Eia Sa- 

Bifnls uaaa)aa tinei A*.m As»Ii&h l_ 



Taf. I.VII. Queren» Hobnr IV. (■«« WUldw.), 

Stieleiche. Sommer- vd. F r ü Ii . E i c h e. (Quercus pe- 
duneulala Willdtc.) 

Blatter kurtgetitelt, am Grunde herzförmig, länglich, 
burhtig, kakl, abfallend: Lappen abgerundet; Sasse lang- 
elliptisch, fast v ältlich: Becher halbkugelig, vartig-schup- 
pig, auf einem langen Stiele sitzend. 

Warbst häufiger als Vorige und an denselben Orlen wie 
diese. Sie wird oft 160' hoch und erreicht einen Durchmesser 
von 6 — 8'. Die Blatter haben gewöhnlich tiefere Buchten und 
am Grunde 2 gerundete Lappen, die am inoern Rande meist 
nach unten umgebogen sind; sie und die jangaten Triebe sind 
stets kahl. Die weiblichen Blnthen stehen gewohnlich schon 
wklirend des Rluliens auf einem langen gemeinschaftlichen Stiele, 
der bei der Fmchlreife 1J — 3" lang Irl. Die Eicheln sind ge- 
wöhnlich mehr länglich. — Man sammelt gewohnlich von die- 
ser und der vorigen Eiche, so wie auch von Quercus pubes- 
cens Wltdv., flaumhaarige od. fr a n i b % i sc Ii e Eiche, 
und Quercus Cerris L., burgundische od. Zerreiche, 
die Rinde der mehrjährigen Aeste od. junger Stamme, Corlex 
Quercus. Sie ist getrocknet f»st geruchlas oder riecht schwach 
lohartig, »onüglicb wenn man sie befeuchtet, schmeckt herb a. 
stark rusammeniiebend etwas biller und enthüll torwallend ei- 
senblauenden GerbostofT und etwas Gallussäure. Man wendet sie 
Innerlich und kusserlich als ein loniscb-adstringirendes, robori- 
rendrs Mittel gegen SchwUebo und Erschlaffung der Muskelfa- 
sern, bei Blut- und Srhleitndussen ans Atonie, bei bösartigen 
Geschwüren, Scrophelo, Rluchilis, bei Brconralescenr, Wechsel- 
fiebern u. s. w. an. Die Abkochung wird auseerlich <u Um- 
schlagen nnd Eiospriuuagen bei Blenorrfaden der Genitalien, bei 
Vorfallen des Mastdarms nnd t'lem», bei brandigen und böaar- 
ligen Geschworen und schlaffen Wunden, tu Badern besonders 
bei Scropheln und Bhaehiüs verwendet. Die Früchte oder 
Eiche In, Glandes a. Nuces Quercus, gebraucht man im ge- 
rosteten Zustande (Eichelkaffee), wo sie ein bremlich aro- 
matisches Oel, viel bitteren SlolT und Starkmchl enthalten, als 
ein gelind zusammenziehendes, nährende«, stärkendes und eroff- 
oendea Getränk in Abkochung gegen l'nterleibsschwache, Scro- 
pheln, Rhacnitla und (mit Cacao und Gevrbrt) gagen Atrophie 
der Kinder. — Durch Gallwespenstiche von Cynips Quercus 
calyeit in die Fnicblbecher und Frücblo von Quere. Mobur 
u. setsitiflara, so wie mehrerer anderer Eichenarien, entste- 
hen nicht gsoi iiorcgelmasslge Auswüchse, dio ab Knopp er n 
in der Färberei beouut werden. 



a. Eia« blebead« Zw«Jfaplla«, di« naaaliehea KlUckca aataa «. 
di« w«iklick«a IMIkM aa d«a Spittaa dar Jaa|al«a Tnab« irataad. 
— A. Eta« ■laihaakall« ciaer asaallebea Vlan« aebat dem Deck- 
blatt«, i« welcher aar «ia SUabtefa«« atakra («laMea wsrda. (— t. 
Eia Bl aib eaata w d walWIeaar Masaea. — C. Eiae eiaiela« waiklick« 
Blaasc — b. Eia« beblaturle o. fr«cbllraje»d« Zwaicaaltt«. e. 
Eia Fnaeaikeri.r. — d. Elw Nasa ed. Eickel. - 
f. d«ra«lb« aiar darcJucha. — g. El 
ItacatSitS. 



Taf. LV1I1. QuerotiB 
Eiche, Ftrber- Eiche. 



., Gallipfel 
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drückten Schuppen. 

Ein in den Gebirgsgegenden von Kleinanicn und Serien bis 
nach Ptx«!cn wachsender, «tw» 6' »ober Strauch oder nii 
Baum mit krummem, verbogenem Summe. Die kurxgeslicltea 
Blauer «ad Ij— 2[" lang, 1 — Ij" breit, stumpf, beiderseits 
mit 3 od. 4 breiten atarhel>[iluigen Zahnen versehen und un- 
icrseits scegrünlich. lti« fast wal/eiifi>ruiigen Eicheln iiod über 

laug und silten in einem stark vertieften Uecher. Diese 
Eiche soll die bellen oder die türkischen «der levanti- 
»chen Gill Apfel, Gallae lureteae, liefern. Ks sind harte 
und fast boliige, durch den Stich der G a 1 1 e i r h e n - G a 1 1- 
weipe (CVtifpa- Quercu$ Infectortae Nee», Dlploteplt Gal- 
las Hnctorlae Oliv.) in die jungen Zweige auf diesen hervor- 
gebrachte Auswüchse. Ha ntin «lau Insekt den Stich deshalb 
macht, um ein Ei iu legen, so beiludet sich In dem jungen 
Auswuchte die Larve oder Made und späterhin die Puppe, aus 
der die Gallwespe auskriecht, die ein mndes i.och in den Aus- 
wuchs frisst, daraus herrorlridchl und davon fliegt. Man unter* 
scheidet im Handel mehrer« Sorten der Gollsplcl, von denen dl« 
tebwarien Galläpfel von Aleppo, Galla* ulgrar mar 
lepenee s. de Aleppo, alt die besten angesehen werden. Diese 
sind fast kugelig, mehr oder weniger hückerig und fein runie- 
lig-rauh, dunkel grünlich grau und nach Verhältnis* schwer. Die 
Gallapfel gebraucht man »;br blutig tum Färben und lur Tinten- 
bereitutiR und wendet sie nur selten innerlich bei bartiiackigeu 
ScbleiinllOiseB, bei Wechsvlflebern und VcrgiOungeu mit Mrecb- 
weinslcin, ao wie ousscrliih in Abkochungen statt der Liclicn- 
riud« ao. Dia Galloprellinktur ist ein empOndlicbes Reagens auf 
t isen und tbierisebe Galloilc. 

(Alf Ossrnt aY*glla*>* I», Kaoppere- »dar Ziegaakarl- 
etchs, sollen in Orieale sack Gallapfel rncagt werden. Sit lieftrt such 
In thrra gro««ea, I — ■ S **' liefen, nll dieses *bsl«hend«n Schoppen ver- 
eehoeea Ffttrtiihrfhf r» die st* PsrkemsterisJ diceaedea sogsasaataa Afc- 
kerdoppen ad. Velsalde. — sjavrean Cerrte I.. «all dl« fraa- 
«•»iackea od. iiliKikii »cblecklerea Gallapfel Meiern. — 
g>'rr»> aaker I.., Korkeick e, ta Jodrnrop«. Wordefrika 11. Kleln«- 
«la«, a«— WT bacb wachsend, giebt in dar rleetg-eckwaaaailgea Biad« «I- 
t«r«r Illaa« dsi «ogtaaaal« P s a le f f »I b« I « od«« <lca Kork, Cov4*n 
B4ii,rrls. g.lgaueaa aas>*riaaaa i. Haavr. PI« Fniehl«. »o wi« dis von 
Querra« Ballata Ikear. •olle« geeiet.ber »ein. — Auf Q«*rrm est* 
elfara f.. lekta dt* Kerasee-atekildlaas*, Caaea« lllrl* Paar., 
dl« aisa frtiber als K*rss**kera«r, ee-aaa Ck»i an , lur Co»irtu« 
lieberiuee nibin, Jet« abar aar *»ck aar Farbefei diene«. — <sa«**ae 
llactorla vtlMw. |i«bt das Qoenilronboli rosa Gelfcfarhee.) 

a. Bla fraehilrsgsedtr Zweig. — b. Eise Zweigaptla« mit aasaali- 
ckM pitihaaaaticbea. — e. Eis Aal swtt 1 Gallapfel». — A. *«H««- 
aaalakl «Isar GaJItpUMI««« od. rsibere>ckea(ill*««p« (Cjrnipa Calla« 
liaetsrtsa «stieb., DlploUpla CsUss liactonse Oliv.) ». I. Akraaaaa- 
stchL - I. Dis Maa.ee dar aaUirliebsa Greese dlaaai laaakta. 




Familie: BLTyri «MC4)a i Mtkiactak. ■ 
taneac Lest Ib. (Ba/eamf/lun« Bl.) 

Gattung: U|il4ukM <»•■•«<•].) In, Amber- 
baum. 

hinfällig , StLbgefa„e tohlretch. ein fu.t Kugelte, 
(anglichet Kittchen bildend. — 
Mittria, htnfmia; Fruchtknoten 1, 

t. Uo$ au der Scheidewand eich 



L., ameri. 



fett t/1, geflügelt. 

Taf. LVtll. Llsjaldaawfegsr 

kanischer Amberbaum. 

Blatter handfdrmif- 
ServenttinJteln bärtig. 

Ein an feuchten Stellen, an Bach- u. Fluasufern wachsen- 
der, 50— AO' hoher Baum der südlichen StasJ^ Nordamerikas, 
denen groiur Wiplel pyramidal ist. Di« langg«aü«ll«n BUtter 
sind suwtilco auch 7apallig, 4—6" durchmessend, ob«r*eiu 
•attgrün und gllmend, ootenelts blliser und matt. DI« Blü- 
•ntwickeln sich gleichteltig mit den Blktrero au« 
»I 



«amala. 



- Von , 

<AUl»- 

Korepha), Altingscher Amberbaum. Ra- 
iuem sehr grosseu (160-200' hohen) 
ler Inseln des indischen Meeres, u. 
orten! ole NM. [I.ig. imberbe Ait), einem Baume dcs( 
erholt man den als rir.sssigen Storni, Stgrax llquldut 
s. Btorax liuuidut, in den Handel kommenden, angenehm rie- 
chenden und «rharf-aromaii«ch schmeckenden, 
den man jem nur «eilen «und twa 
schlecht eiternden Geschwüren, Frostbeulen u. dgl. anwendet, 
hauflgor aber in B/Itiehennilleln. tu Bliuclicrierien und Ofenlack 



a. Eia blkhradar Z«el| mit der aaa uaanlichen Kalle Im« raun- 
r*raf*«eliiea Traak« bei t. o. den kncell|ea weikltcbea Balxckea bat 
1- — b. Eia Zweig «all eiaena ilemlicb r«ifaa FricklkaUcbea. — «V. 
Staakgetsaa« tun ier«<kl«dea«a etrltr«. — a_ Eia« weiblieba Etaib« 
teakmkt ilartkackailiea, ao daaa mau die tloblaaini der Pracbtkaa- 
ta« »leki. — «. Eia reife» Fraeliikaiickon. — d. Zwei aaa Grand« 
v«r*l»t{lr Kapacta. — C. Eia« aafgeapraasea« EapaH.— *. Saaaaa.— 
D. Deraelbr mit der Iba locker amgelwadea Baal, verir. — K. Eia 
Samea okne Jene Bant »eakre-ckt derekickallUn. 

(la di«a« Ordnnac («kann feratr a«ch : ( aladlawa Sr|alaaa Vaart. 
!Ara* Se«nlaaaa L.], ta W«a(,»4(c« an ttacb» and Fla>aen « inbe.miach, 
d«s««a Wurt«l. EJstlar a 5l«acel daselbal beaoadera ia Badem «. Fovsaa- 
UUonea bei Waa-ar>uckt a. hartaacktgor Gicbi, aber «aeb f« t'msckli/^-n 
boi Veraiupfaegeo Im Darmka aal« gebrautkt werden. taEaropa Wendel aiaa 
sie ia deTBooanopaihle an. — Von Arlaaraaraa vultara Tratf. | Aruos Ariaa- 
res» L.), ia Sudearapaa. Nordsfrik« eiakelmiatk, aaraa eenil «je Waraal- 
stock« sla nadla AriawH gtkeaackllck. — V«a »awaplaraepaw 
alias •wllsk. (Dracoatlua foalidan L.j «ird die »ekr acharfa aad wldoflica« 
W a r > • I la 5prdaaaertk« aaiardeaa Maasen »ad. Uraeaaall be, kra»pa<»a 
Aelkma a. Isagwitrigem daelea sn|eweadai. — Voa aagSItarla aa»aVt- 
' tirolsa, |« m •im Pfailkraat, gekrsackla saan frtlkar dis Bl a IIa r 
«ia Soll« nagltlarla*. — Einig« Pfellkrsutartea knltivirt asaa in w 
aekledesen Gegcadaa Asi*na ikrar knolligen, Drhlralcken o. «aksren War* 
taletock« weg*«. Fmker Ivllela mm «och irnkaailich dl« Arrow.Aoot, 
baaoadsra vaa den la Chlaa sagshsseloa PfeiUwanunea ab. — Vaa P* 
«eHwwa Baae-ilaoraHi g... gssaeia« >aek«rblaaia.achwaraa B I- 
ka reell, ward« aonti dae friach eiwsa kerb« a. geattrikatl, dea Garkea 
•halirk aekmeckead« Kraal, Heeka Plmpdawlla* Mallea* wataiorla. 
gegen Dnrebfalle, Ilakren, Btnt- ». sVklelmSdu« angewendet i jelit >>,<kl 
raaa ea aar noch den Salalea a. Swppeakraatera kei. — rega* adle», 
(tea I... Bntke, Hatkknek «, liefert die Bocka«.* ae, Baekek- 
kera, aj a , M rag«, dl« «ia woklackaaeckasdes OeJ rakklKk «sika.iea 
und daabalk ««aal aar Bstsilnng einer Sasseanltcb gebr««<kl worden. Dar 
Gsaaaa der frtackea FrBcbt« eoil Vergiftangsanfkll« kewirkea. — CaaSa* 
■aa T«*ea Saerla. |Fsg«a Caatsnea LJ, aekl«r Kaalsaiea- ed. >•- 
roasnkansa. liefen« aantl dis nskrendaa s. eebauekkarten Frttebl« od. 
dt* Ks als nie« od. Marsnaa, rravdw* CaMaaeat, in die Apolbo- 
ken. — Von Cor» la« AsHIaaa Hsislaaaaalraack, gebraackla 
■aa frokerkia d«a Pollea, da« Holt, g.lgaaea Cor>M. a. ««nagiick 
die Saaaea »d. di* Hasalaose, Kwcaa *«**laaa a . ttaa atap.rrea- 
aaallsche Oel sa« dorn Sola« aolli« gegaa Bpalwllrsaar o. dla Aimen in*« 
Slciakcsckwerdea aebr wirkaana «eia. — Von klorwia alSja g.. ( g«an«t> 
a« oder w«|aas Birk», wurdao sonst di* Bind« and di« Blattsr, 
Carla» •( polt* ■•lala«, die beide kerb a. bitter »ek«t«ck«a, enter« 
b«l Wetbaelfleber, Itutare beaasdera sla bara- n. wnrmualbendea Mitul, 
a«wt« gegen Glehl a. Haauossckisg« «a|«we«det. Des las Frühling dnrek 
\afcehren de« Staatas*« gawonaaaea Birk «•«« fi, Baeoa» asataalaa», aas 
dem man «in den Cbampagaer- Wein skaJick«« Gelrank k*reit*i, rnkait 
sssa g«g*a Krsakkettea der Baraworkteag*. ckroaiaeha Eiaalkema a. kei 
•cirtiuti««b«a »aft««. Aa« dor «aaaora weissen Bind* wird la Basoiaad 
aiiuslal uocaaM D««UIUtioa daa surkrissbsad« Birksaal, Ossaaa kaw 

<l«itlbil • • Vjlkunitlrl (rsrn Blano;rt,vr« d,r Or.tblf rhukeile' «. S t t .; 
Vi •tb<alB*b*r > aa wie aausrtkb baa B«U««a a. Gaoebwnraa »swandot. — 
Voa Sa aslaeta aagaada t.. werden die hrtaiibaDrlro Saas«« man Fltch- 
faage angewendet. — Biabe-a Taqasrl a. SHrlel Aabl.. la Gaiaas eia- 
baiasieck, «owi« NMkrMakM ojaadrin^a WIMw.. auf ktadagaakar, ka- 
b«a siasa F«4«rktrs «albstMadea Mllebaaft. — Voa Arwea Cataeha 
L., gosaolns Arekapalme, eisen Banal* Ostladleas, nissaat aa« di« 
«•reife* Artktaaaa* od. Saaacasara* dar r*tt*n Fnickt* I* dae H*(aa«u>, 
«ertandaa wil *>» »ttelblaturn (voa» Bat «lpf«rf«r. «Astakca ■**•■* 
silajaei, Plp»» Bell« E..], i« des« «Uganssia »»brautkLctr« Kanssiltel, 
■itm Islalt frkkerkla l«ll*l« sssa imkasslicb «las Sorte .Gstaeka da- 
*«a ab. — Caarada anaws tu. liafsrl Sa«*, 
s. Linke *u.]l 
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Honadelphla (Bi»brüder. K e). 

Familie: Zapfeubnusae t Collum« las. — Grup- 
pe: Ttueautlgci Ausrißt. 

Gattung : Flau Tourner., Kieler. 

Kinhauiig. — Männliche Kältchen traublg-gehauft. 
Staubbeutel mit getrennten Fächern in einen häutigen 
Kamm endigend. Weibliche Kätzchen einfach, Btllthen 
{Piitilte) gepaart, den Schuppen aufitttend. Schuppen 
die» Zapfens an der Spitze verdickt und eckig. 

Taf. LT1I1. Pia«« «ylveatrll L., gemein« Ki«> 
TfT, röhr*. 

Blatter gepaart in eitlem Scheidchen, itelf, lang-ll- 
nealltch, unterteilt convex; Zipfen eirund-kegelförmig, 
tpitzig, überhängend und to lang tele dt* Blätter ; Schup- 
pen an der verdickten Spitze fatt keulenartlg-vlerecklg. 

Ein io ri«l«n Gegenden Je« iniiUera nn.l nördlichen Euro- 
pa« und Xordaskus «ehr gross*. Wilder bildender. 80— 120' ho- 
Der meist geiade Summ ist mit einer riasigen, 
n, roihbraunen Rind« bederkl. Von dm Alleren Ke- 
uch die Obcrbaiil io dünnen lichlbraunen ItAulen ab. 
Di« BUller (Nadeln) lind 1{— 3" lang, etwa« gebogen und ge- 
dreht, stechend, oberseil« fast rionif, am Rande scharl. An 
den jungen wellenförmigen Trieben sind die BIAtierpaar« ron 
trockenhtutlgen grlblichwrUaen Schuppen eingebaut und außer- 
dem nach mit einer braunen winipciigcn Schuppe »ersehen. Die 
mAnnlichen KAucben sind schon gelb, 1 — 1|" lang, aiH Tielea 
kleineren tusarnmeogeseut. Die weiblichen Ktiirfaeu »leben mein 
einteln oder gepaart an den Enden der jungen Triebe und sind 
eirund, purpurrotbbraun. Uiotcr jeder Schuppe derselben lie- 
hen 2 Blutben. Die Zapfen sind Im etilen Jahre grta und rei- 
fen erat im xweiien, woraal im drillen Frühjahre die F roch toben 
(Xbaachen) ausfallen. Die bolilgen Schoppen der Zapfen siod 
lAnglicb, etwa« dreiteilig, an der verdickten Spina fatl beulen- 
rsroilg-Tiereckig. — Man lammelt im ersten Anfange de* Frtib- 
ling* die an den Enden der »oijiihrigcn Triebe Hebenden K I e- 
f«rokno<pen oder Fichtcnsp rossen, Oemmae s. Th- 
rionet Ptni , and gebraucht sie alt balsamisch-erregendes, 
«rhweisi- und harntreibendes und die Absenderiingstboiigkeit der 
Sehleimh.iute Termcbrendes Mittel innerlich und Ausserlich gegen 
VerdauungeschwAcbc, Wassersucht, chronische Rheumatismen, Sr- 
pbilla und hartnAckige Auuehlagakrankheiien. Sie können auch 
statt des Hopfen* tum Bierbrauen angewendet werden. Durch 
Einbauen in den untern Tbeil dea Stamme* Messt aus den Wun- 
de n eine durchdringend eigentümlich riechende und eigenthunv 
licb seharf-aromaiisch, etwas bitter schmeckende, Khmuif.igjj.clhe 
harzige r'lus'if-krii, dergemaioe Terpentbin, Terebinlhina 
commvnii , berror, der aus einem Äther. 0*1« and dem den 
Flehten eigenlhumllchen llst thsric besteht und mel»t nur Ausser- 
lich tu Teilenden Pflastern und Salben gebraucht wird. Das 
Alber. Oel, Kien öl oder Terpcnthinöl, Oleum Terebtn- 
thlnam, wird daraus durch Destillation ron dem llarlhane ge- 
schieden und innerlich besonders gegen Bandwürmer, Epilep- 
sie, Kerrenlelden und Lahmungen überhaupt, bei Leucorrboea 
der Genitalien u. ». w., so wie iusserlieb als reitend, zerthei- 
lead and aotl«epliscb bei Drüsenanschwellungen u. Drusenrer- 
- hArtnng, Frostbeulen und andern atonischen Geschwülsten, bei 
Knoclienfrasi, fauligen Geschwüren u. bei Verbrennungen, so- 
wohl für sich, als auch »erblinden mit andern Dingen tu Ein- 
reibungen und Pflastern angewendet. Von dem bei der Deslll- 
liüon bleibenden banigen Rückstände, dem gekochten Ter- 
p« Dl h i n, Tereaijiiiinu coctm, erhalt man durch lAngere Schmcl- 
ruag da» Kolopbon. ßeigenhart, CofopAonium, welches 
»usserlich als mechanische* Mittel mm Blutslillen und Verkleben 
der Wunden, aber auch als Einslrtupulver bei Rnochenfrats, 
scbialTen, fatlleo Geschworen u. s. w. gebraucht wird, Unter- 
wirft man das Holt, besonder* das bartrelrhc Holt der Wurtel 
•iner trocknen Destillation nach unten (Theersehwelen), so ge- 
winnt man den Tbeer, Pix liquid», ein schwane», dickflüssi- 
ges Hart und HoltaAure nebst erapjreunuUschem Oel». Der 
Tbeer findet Ausserlich und innerlich, namentlich in Form der 



Tbeerrlucbertingaii gegen »ersebiedene 
Liingensuchl Anwendittig. Auch bediem 
eines Aufgusses Ton Wasser und Tbeer, Tboerwasser 
Pech wasser. Aqua picea s. Infutum pteit empgreuma 
tlcae llouidae. Bei Abdampfung des Thorr» bleibt das schwane 
oder Schiffs pich, Pix nigra, s. afru lolida ». 
turück, das man innerlich in Pillen bei 
heilen uu 




Gab« aber giflig wirkende Kreosot. iYreo- 
iu 80-65 Tbei'en dcsiilli-tem Was- 
ser aufgelöst (Kreoaotwasser. Aqua Kreototl) als ein er- 
regendes und sirptiscbe« Mittel anwendet. Aus der Rim 
das gelblicbwcisse F i c Ii t e n b a r t, Heiina Pmi natlva s. i 
milJli*, aus dem man durch Sclunelten das gemeine gelbe ud. 
weisse Pech. Pix communis s. alba t. fiaea, erhalt. Da« 
burgundisebe Pech od. Hart, Pix burgundlca t. Re- 
tina Pint burgundica, wird durch lortgcseUtes Kochen de* 
iu ulTeoem Kessel unter stetem Um- 
i und wie das weisse Pech Ausserlich iu Pflastern 
Der durch dns Verbrennen de» Hol- 
Kienru »s. eV«f.oo , dien i in Tinklur 
bei IlaulauuchlAgcn und TrAgbeil der Unterleibs- 
Terrichiungen. 



(Vi>a Ptaaa* rubra 9111.. «.ethkiefer, »• wie »an ilalea aadera 
Fichte« a. Taaaea, erhalt nun tteicblilt» die aafefukrtaa Präparate. — 
Voa PImm algvteaike Haas.. »ekwariklerer, Schwan fahre» I« 
Cafsra, t!al«re»terretek, Steiermark, Kroaliaa «. Dslmstiea eiebclasivck, 
werden dieeelkea Projekte, »«riiullck leaeiaarTerpeathla ftwaa- 
«ra. — plaai PlaaMn AM. |Piao» «urlUaie DeCJ, '(»ainncbe 
od. ttaliaaitcke »d. 8 Ir • ad 1 1 e r er, aa dea A"a.<ra Sarteerap»» 
wtckae««, lialan akalicke Pradaki», <en«,licb Aas aa» Fraakreitk koas- 
aseatl« ttlii« Hin «. Gei«-«ehart a. d»a f ra a t • »i >(k e a Tat» 
|i e a I k I a «der Terpealkis »ob Bordasa i . — Voa Plawa atwabue 
Kurl»., karskiefer, welche Ib 1 Ponaea »orkamatt I) Vi»r. CS. 
tlnoM, ktoarrokre, mit ewfrecktesa, SO — SO' hakeaa Alantate a. ia de« 
Alpaetkelcra waakaead, a. 1) aar. />. *>aaalllo KaeSi. (Plaae Paaiilla 
Uaeakc|. Zwerg-, atramaikoli- od. kaiebolikiafer, mit ciaeas 
sa> Cniada alcdtrli«(cad«o a. »afneliratlcn, «aa aalea aa »attgea a. aar 
triea %' haken Al»a»a»a e. »af kahea G«blrjc» wickiaad.trwiaat rnae aaa 
a«a kaMp« a. Jaalsa Iriskaa dar iwaitaa Forwi darch «iaa Detlillatioa 
mit Waaaar rin krsaallcka» od. crttallekes, kal»«ailMk rieckrndea «ad 
»ckocckeadei »Iber. Oel, *«» Kraa»aikoi«at, Ota-akBa l«na*»JlaiuaB. 
DI»»«», Mi wie der lai Pr«klia|a aa» daa Iw*i(|ipr»la traiwillli sasSlee- 
»rade aa[>ri»ch» lilua, BSalMaawa busjArSraaa ». cars»«<bl> 
rmm. wirkt akaUch wie «»• Terpaatklaal. — Plnaia Tacd« t... Welh- 
raaek-Kiater, ia Nordamerika alakala»»ck, »oU eia harte», dasa Weih* 
raack, OllkanueB. jkaltchr» Bart «. riae («ia Sorte Tarpealkla liefera. 
— Vaa l>ie>w« Plawa I... Piaie, Piaiaaflckta, riaaa» »a— in' ko- 
kaa luni da» »adllck»laa Earvpa aad "laroaMka«. lekraaehla a»aa »a»t 
dia rrktkla, PllUa ««. Pialolaa, »»eeea PI»«»», o«. »ialaakr de- 
rea Saataabaraa, wrlcha >«ttl aar all Satire attimiitel aieaea. (leick dea 
•Jm lete ra Samaaaiilch. — Voa Plane C.-k». 1>.. t ■ r k a I f i c b I a, 
Zerke od. Ar»», als.»» aa-l»' kahea Baosaa d«-r O.k.r». «ta» war- 
■•tb Curopa», wradat asaa dia Simenkerae, Zlrbalaliaae, 
Ctiakrae, dia htaH< l»a««»»a ward»«, glrlchrrweiaa wia • 
|Akblld. d. d<wl»ehea Arles ». Liake eU.;) 

a. Ela» A»Upiue Bit »laliara, s weiklicbn K»lick«a «. » alajihri- 
t«a Juncea Zeafra. — h. Ela J«a(cr A»iiri»b mit ssstuilKbeB kili- 
ckea n. riaaa» i>skrid«i allaa Ztpfee. — A. Ein Staakkaatel »«■ 
»aca, b. »ob blaua «. C. »oea Pollra eailaarU — D. Pollanm»«»« 
»url »efjr. — F.. Polleekcraer »larker »erjr. a. P. mit W»»»»r ba- 
frnchlei. — c. Ela wrlbllcbe» Kalieh»«. — 0. Biae Srkupp« d»»- 
•elkaa »aa Male« a. H. »o« »ora. — I. Detteike »ekr »lark »rr|r. 
asit »eakrtckl darch»ekaill»afB Frachlkooltn. — d. tiae Zapha- 
»eharpa <oa blau« a. »• »oo »ora nil - «fB«s*l"n Fracble«. — f. 
Diese kaidea Fracbi« rar »lek. — *. Da. >«»«ck»a oho» den Pla- 

jol. |. Da» FrackiaiLtet «bae dt« Sa»ackaa. — K. Ela >a»»cbra. 

Da»»vlb« ajaer darck»rkaiitra a. »t»rk»r »eis»., »e wia V. «•«- 

«alba »ealuKkt durek»cham»a, aas da« Erabrrt» mit aihmil>™-« 



f., L Arche. 

fatt elnfack. »>*»- 
«cA« Kdtzchm* teiUlch. Blüthen gepaart, den Schuppen 
auftitzend. Schuppen der Zapfen nach vorn verdimnt 
(nie eckig oder verdickt). Samenlappen 2 {nicht mehrere). 

Taf. LVUI. laurlB ew»pe>ea> De C. . gemeine 
LArche, Urebenbnum. (Pfnis. I*rix £>., dl»»>» *»«- 
rix Bich.) 

14 
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Bialler Jahrig, linealUch, schlaff, llumpf; Zapfen 
elrund-UngUch, stumpf: Schuppen am obern Jl«n<f<> »x- 
rückgaschlagen, geschüttt. 

Ein 60 — 100' hotirr Baum «ul den AJj.cu u. Yoralpeu 
dea endlichen u. nsilllern Europa. Oer starke, settr gerade 
Stamm Ul mit einer grauen od. hraotirolhen riasigen Kinde be- 
deckt. Di« abwnrls gebogenen Ae»ie bilden einen pyramidalen 
Wipfel. DI« welchen u. krautigen, beiderseits grasgrünen But- 
ler stehen m 20—40 grbOschell. Die 8— 4*" langen, kuge- 
lig-elrirmlgen, gelben männlichen ßlülhrn, die kirn vor den 
Blutern «ich entwickeln , «leben auf «ehr karten geringelten 
Aestchen uod sind an ihrem Grunde tob tiegelartig liegenden, 
rostbraunen, gefrnnnen Schuppen umhüllt. Die weibliche» Kau- 
eben brechen aul Ahnliehen Aeticn au» einer Blatierknotpc li«r- 
vor, sind eiförmig, S — •"' lau?, purpurrot!!. Die Zapfen wer- 
den Ii — 2'' lang; die Subuppen sind cirund-rautrDfonnig, un- 
terwärts nngedrückl-kunhaarlg, viel grosser Ms die Itngiichen, 
vorn atugerandelen u. gcriilinelien. In der Auarandiing lang-tla- 
chelspitilgen, trockenhaiitigeii Deckblätter. Die Früchte (Nnss- 
chen) aind achter Terkelirl-eifürmig, 2"' lang u. mit einem brei- 
ten, 3 — 4"' langen, hellbraunen Flügel TCraeheu. — Er He- 
ren eine feine Tcrpeuibinsorte. den » e'n e li » n l*e h e n od. Lür- 
ehenierpenthin, TrrrlfttfAfiea renefa «. larteiua, der 
durchscheinend, »ehr iah a. klebrig int, einen cltronenllbiilichen 
Terpenlhingeruch bei, widetlicu-baUuroiscIi u. bitterlich «rbmeckl 
u. eaa Man u. Uber. Od betteln. Man crhMl ihn, indem mau 
tiere Bohrlöcher in den untern Tlieil de» Stammet ui.nclii, au» 
denen dann der hanige Salt wie dünucr Kump %on gelblicher 
Farbe hcr»orflie»»t. Der vcnelianiachc Terpen iiiin hat die Kigen- 
aebaften des gemeinen Tcrpenlbina, ist aber viel reiner u. wird 
deshalb gewöhnlich innerlich bei Alonie u. Sehleimflüttcii der 
üeeelilechutlieile, llarnwerkienge u. der tlimmilichen l'nterleibs- 
urgane, gegen Würmer, Stockungen u. Wa«<mr>ucbt angewendet. 
Beim Yerbrenneo der grünen Stämme erhält man au* diesen ein 
dem arabiacbeu ihnlichea rAlhliehes ü u m m i, OumMi Vraleuse 
a. Orenburgense. An den Blattern schwillt in den südlichen 
Landern eine aü**licbe, aber lerpenlhinatlig schmeckende Art 
Manna, Mauna » o n II r I a n c e n, Manna tarieina a. •rtjm'l- 
ttna, au«, 

s. Eia« Mak«a4« Asupittt ail 4*o klein«™ atkaatickt« u, tr*a»«ra 
waiklithta Kaiscbaa. — A. kn »Uiit>t«ta'i »»« »»ro ». B. w« kie- 
le*. — C. Eia» 4«|l. ««■ r»ll«a eatleett. — F. Klae wtikllcb* 
aebuppe foa «on u. G. f«a kialse. — E. Dl« iaoer« ©4«r ( N*b*e- 
»chuppH von fui a. itarkar »erir., wabti 4er 1 rucbiinoiea rcckls 
«tai a. Hak« 4«rckKkaiU«a dirxestrllt i>u — k, Ein Aalsittck ml 
RiaUare e. rrechuaptaa. — e. Cla« Sakapa* an tapfre* asil 4ea 
hel4aa Fracht«« toa t»ra. - 4. Eia« »Ick« ... kielen. 



Gruppa : Cupremlaia«? Rlek, 
Oatttin«: CaÜlltHs Vrat., C »II. tri.. 
Kinhatuif. — Männlich« Katxchen ein%*tn, tnd- 
$tandly Uckupptn knuwtlt • gtgtntt Andi/. $cSUdf6mim, 
unterieilt 2—5 0/au»»e«M frajenat. — WMick»K;li 
chen mit 4 bis « Schuppen in 2 Rtihe*. PittiUe tu 3 
oder meArern. Zopten mit 4 »<e « holzigen, r—t Mappig 
»ich öffnenden Schuppen in einfacher Htihe. Hänchen 
weiflugetie. 

Taf. LIX. Calllirf» ejnaveliiviklTU Rieh., vier- 
klapp ige Cellitri«, S.mdarakbaum. (TAuJo artt- 
culat« Vöhl.) 

Aeitchen »tMrund, geschlangelt ; Hlattn eierreihig- 
iiegeldachig , lamettlich, spitzig, angedrückt, unter der 
Spitt* hackerig; Zapfen abgeslampft.trurfelig. 

Ein immergrüner, aparng-lstiger Strauch oder kleiner, nur 
14-20' hober Daum auf Hägein ». Bergen in Xordalrike. Die 
A et leben beaiaben aus nach oben verbreiterten, auf beiden Sei- 
ten 2ril Ilgen Gliedern, die an ihren Gelenken leicht brechen. 
Die aebuppenformigen Blauer sind kaum ["' lang, angedruckl; 
sie »tebeo in gleichge.tellteji 4abligen Wineln : die auf den 
ecbmalen Kanten der Aeitchen aind rinnig-»enielt u. die enderu 
flach, aber simmüich auf dem Rücken mit einem drüsigen Hok- 
ker vereehen. Die BIQthen aiehen eimetn an den Enden der 



jüngsten Aeaicho» ; die männlichen sind walienfftrmig-elUivMi- 
diaeb, Ii— V" lang, hellbraun; die weiblichen aind sehr klei. 
u. gelbgrün. Die Zapfen haben einen Lang«- u. Ouerdureb 

lierhtblauen Keife Obenogen; die Schuppen desselben «ind »nC 
der Min« dea HOckena vom Grande an bia gegen die Milte kiel- 
lonnli »enielt, 2 derselben breit hcnloraig. jede 3 Knicbtcl.ro 
tragend; die beiden übrigen «iud »chmiler u. tragen g<m«bu- 
lich keine Fiücfalchen. Hie Flügel an den Früchte« »ind ao- 
röckgiscblageB. — Da» au» der Kinde des Summe« a. der 
Ae«u> freiwillig aiis«ch« tuende Man i»l der Sandare k oder 
Sandaraeh, Sandaraca, Resina ». Oiimmf 8andsiraeae, 
auch Waeliboldcrbari, Retina Juntperl, genannt, welcher 
reitend -erregend wirkt u. vonüglich tu Haucherungen bei schür 
reu u. aionischen GescbwAlslen, Gichtknoten u. rheutnaiiKChen 
Leiden dient, aber jem nicht mehr allgemein angewendet, son- 
dern nur vortäglieh noch m Firnixen benutil wird. Er bfldn 
Ungtli-he, tropr- u. üirluenloriuige, bluagelbe, dlirchsebetaende. 
bis gegen 10"' lange u. gegen 3"' dicke. aprAde u, leicSt scr- 
brechlichr, auf dem Hruehe glasglaniende muschelige, geschmack- 
los* u. erwärmt schwach wacliholdcrartig riechende, mit den Zah- 
nen gedruckt nicbl weich werdende, aondern ru einem «aodar- 
ligen l'ulvcr icrbrerhendc Mucke, die aus iwei Hanum it. einem 
Alber. üele bestehen. 

.. Eia A.i mit i»»aali«h.a E.li.h«. a. »taer Frackl Wi k. - 
A. Kla AMtckro aul «ia«i Xw«(>|>il<«, wrltk« tas Ea4e eia saiaaJi- 
<kt» K»iick«e lr»»i. — K. Ein ntDalkkti Kilickea itirker »efir. 
— C. Eine *rkupr>e i»n rln*m aunnlirkeo ktliekta »•» obra a. P. 
• oa aal*a |r»«k«a. — E. a. F. Sckwsck T*r|re«ct1« weibliche Kau- 
ckra. — ti. Ein tf»«a«l«r Eapfea. - B. Eia Maralie« !»»•»»*«. 



Familie: Hf>u(ena;eef Xehnci Rtir»ci»t Jrs». — 
Oruppe : ■■pbvrklaeMMie Jaaa. — Aethettung : Cr*» 
loneae Rcbb. 

Gattung: €r*>(aa L„ Kroioo. 

»<n/Ae« c/nAä«»fir, selten zveihättsig. Männliche Wu- 
tha: Kelch ilheillg. Blumenblätter 5, mit & Drusen ab- 
wechselnd. Slaubgefässe 10—20 oder tubtrelck. frei. — 
HVIM.cA* B/«fAe: *WiA btheilig. Blumenblatt er meist 
fehlend. Druse» 5. Fi-«tA<Ano<e« frei: Griffel 2 od. 3, 
mehrtheilig. Kapsel (Spring f nicht) Zknopfig, mit einsami- 
gen Ulapplgen Knöpfen. 

Taf. LIX. rrwletat KlmterU Hw„ wohl riechen- 
■I e r K r o i o □. 

Blatter eirund-elliptisch. oberseUs sparsam, unter- 
teilt dlcht-tternhaarig-schulferig, schimmernd, Blut heu 

mtgen Trauben. 

Ein in den Wildern der wesilndiseben Inseln, vonüglich 
auf Jamaika wachsender baumartiger Siraucb, dessen Stamm «. 
ältere Aesle mit einer aussen weissen, innen braunen Rinde be- 
deckt »Ind. Die eckigen, etwa» lusanimcngedrOckien Jüngern 
Aeste u. Zweige «ind gerillt u. roslbraun-weicbhaarig. Die ri- 
formigen od. eiförmig ellipiischen BMltcr sind kurt H. slumpl 
mgespiul, durchscheinend |>iiuk1irl, obcrseils gllntend grün und 
mit lerstreutcn Sckülfern, unterseil» dicht mit »lernlormigen 
Scbflircrn bcelii u. daher «rhillcmd oder schimmernd, 2—3" ' 
lang, H— 2'' breil u. »leben auf kaum \" langen schilirerigen 
Stielen. Die lablreichcn kleinen u. wei»»licben Btülhen »leben 
auf »ehr kleinen Mielchen genähert in achsel- n. end»llndigrn. 
lusammengesetzien, sparrigeu Trauben, die nicht so lang alt die 
Blatter sind; die männlichen Btülhen aind lahlreich u. in den 
oberu Tbeilcn der Traube, die wenigen weiblichen u. noch kflr 
ler gezielten am untern Theile derselben beOndllch; männliche 
u weibliche Blumen haben Blumenblätter. Kelchripfel eifdrmig. 
coocar, abstehend, »llberfarbig-.chülferig, am Rande weis.lieh- 
»onig. Blumenblätter klein, elfotn..?, weis». Staubgefässe 10 
— 12. am Grundo wollige Fruchtknoten rundlich, rottbraun 
punkiirt ; Griffel 2lheilig mit auigespernen Zipfeln. Frücht rund- 
lieb, Slurchig, reinwanig u. »ebülferig. erbaengroa». — Dieter 
Strauch toll nach Wright dia Staiumpltan« der Gate ar 111- 
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oder Schakarillrinde, Cortex CascmriUae e. Chacaril- 
lae, »ein, die mm froher too Croton Cascaritia J». Derlei- 
lel«. Man erhalt sie in 3 — 4" langen, »lark gerollten, häufig 
aber (da sie leicht brich i) icrbrochenen, schweren, aussen run- 
teligen, durch siele Querrisse furchigen, mit weisteil krustigen 
Flechten Obcnogenen, bitweilen auch schwenlicb gefleckten. 
Innen glalten, gelblich- oder roihlichbrauoen , auf dein glauen 
Urach« braunroiben o. etwa« glänzenden Stucken, die geriehen 
oder angebrannt gewünhaft u mosrhusttrtig riechen, biiterge- 
wDrthaft, etwa« widrig schmecken u. einen billeni EilrarlivatOiT 
(C * ic tri 1 1 i n), ein gelbliches ather. Oel u. ein braun«* go- 
wiirthaftea Dan enlhalien. Die Cascarillriml« wird als ein kräf- 
tige«, tonisches u. flarblig-reiicndes, vortüglich auf die Verdau- 
uogswerhxeug» wirkende* Mittel in Pulverform, Aufgiisa u. Ab 
kucliong, aber auob als Extrakt u. Tinktur gegen Krnakhelteii 
■im Schwache der Verdaung, als DnrcbnUe, Verschleimung, 
gegen Warmer, bei asthenischen fiebern u. «. w. angewen- 
det, Jiaiilig «her auch tum Rlucherpulter benulxt. — Von 
den jungen Zweigen soll die kleine, schwache Stückchen bil- 
dende Cortex Kluteriae s. Cascaritia noca abstammen. — 
Wahrscheinlich kenunt auch die ebenso riechende n. sdimfl,- 
kmcle Rinde ton CrtXo« nttens Str., einem in Weatiadiea u. 



«loiae, Bist. *. A. III. «f. «• 




Taf. UX. Cntel Tigltuan L„ I' u r g i r k roto u. 
Blätter eirund-länglich , entfernt gesägt, beiderseits 
Um, ig ■ Trauten einfach, endständig. 

Ein kleiner, 14-20' buher, oft slraucbariiger Daum in 
Ostindien u. auf den nialaiscbcu Inselu. Der Stamm wird oll 
»chcnkcldick u. ist krumm, häufig auch ll.eilt ersieh vom Grunde 
an in schlanke kable Ae.le. Die 3-6" laugen u. 1,-2" 

4" langen dünnen Slielen und 
Grunde 2 tuu.llicbc, etwa» vertiefte Uru-en. 
Die kleinen Dlülhen stehen .u end.tundi^u. jmfreclileu, 2- 3" 
langen Trauben; die weil lablreitheru uwiiinlichen »I» weibti- 
rhen Blutben befinden sich uher den wenigeu weiblichen. 

eilörmig, spinig, gelblithgrün. Nach Klingen sind 
sammllich ohiic Uluincliblälter, nach Andern haben sie, 
die männlichen llluthcn, längliche, stumpfe, siarkwlui- 
eisiic Blumenblätter. In den wbnnli<lien Blüüien 16— 
20 freie, am Cruode sotuge -Staubigi-fa»»». in den weiblicbcu «tu 
diebt sienihaarig filiigcr Kruclilknoteit mit 3 lief llhviligeii Grif- 
Wa. Frucht verkehrt-ciriiu.l, »wmpl-3«eillg, gelblich, mit oval- 
länglichen, schwarten, gliiucndvii .Sauten. — Früher 
rn.ch drastisch -purKircnd, i.llei nur gelind 

wirkciide Holl al» P u r g i r b o 1 1, Ltgnum Potonae s. 
Hanum moluccanum. u. mehr noch die Samen 
sind, aber durch Erwär- 
culwickcln, anlangt mildo ölig, 
scharf, »iiliallcud krauend u brennend schmecken u. 
Mtes. mit billerm ,. drastischem, hanigem Stolle u. 
krou>n**nre verbundenes drastisch purgirend <i. uusserlich oin- 
Ocl, das Krolonöl, Oleum Cro- 
r, enthalten, das man Jettt noch bei hartnackigen Verstopfun- 
«•n, bei Versebleimungen, Stockungen o. Atonie des Darm- 
kanals u. daher rfthrenden Krankheiten, als Gelb- u. Wasser- 
sucht, gegen Würmer u. s. w. in kleinen Gaben u. vorsichtig 
angewendet, auch bisweilen in Klystjeren u. in Einreibungen aul 
den Unterleib, so wio für sich tur llcrvorbringung kQnsllirber 
Geschwüre gebraucht. Schon der sechste Theil einet Tropfens 
bewirkt »turh« Stuhlau>l«eruiigen, 1 — 2 Tr»|ireu bringen schoo 
heftiges l'urgireu hervor. Im Uaudcl «oll auch eiu küuslliches 
Krvlonol vorkommen, vielleicht Hicinusol mit Euphorbium di;c- 
rirt, od. Jalapenhart aufgelost enthaltend. 

(Crwloa Pavawa tlaaaSM., ravaae-Kretea, eia a.liadi*<b«r 
k««w, litfarl tlciekraU. Part ifbolsi w>af>«e«ialKh konai.a «uck du 
sU l>riHa Tlgill var e. lisfera Krolnoal. Voa trviai 
MircMta t~ wirkt Aar ftataa |lelckJaliB aartiraid, aher auJd*f *a» 

cmciti kiCLLta Wilds *.t« 3tr**»W llesuk«*, «ml JuclbM die H , s d c ," 



Ith ali Cortaa coul. 

rhl oder t ortes Copalh» Osch E.n> F a (tarsebt wsrdea Hl, wts d,e 
(Jilasrind« lieber «aseweedel. — rroloa Bra«* Krblrasa.. D r •- 

ekratilal-Kraiaa, »in a4tt «trsach Msitkas, «alhllt ia tllca 

selasa Tkeilra eise« htniroihea Sift, der irlrsckast eia ToriotlJcke« D r •- 
eks abtat, »aaaal* Uracoals, Herrn, ««Itbes «ist ■•odsrtiie, wbwarv 
brtmllek* Palttrauite bildet, dis tat i«br aailtlckea, aadereh»ic*itlf»a, 
»cklfca, itinsiarsrtii-fUai'iidrs Kertern betlebl a. billeHlek->n<smai<a- 
skbead «kaifckL -- A«>k «rotoa albUelfollwa Kuala., ia Calsm- 
hiea, «. Crelo« uniiilduai Hawlb., «ai ABSioaea«««««, ealbtjlcs «i- 
«♦o rolbea S«IU der «U D»ch«abl«i dien). 

t. Kla blltbead«r »»iblieber I«t.|. — A. kltaalicb* hldtb« «u«|t- 
bitileL — >. Kaleh ■. Mattaakraa« dtntlbaa ohnt di< *lsab|«<u«e. 

— C. Diauib« «an d«f Seil«. — D. K«lck der wublicbn Walk« vua 
d»r Seil«. — K. Deittlbs vi>« usl«a f-ehrn. — «. Ktne weiblich« 
Ualhe. - r. Di*Mib« verjr., mit iartick|«eht«|to«a («l«kilpr«la. 

— 0. Zatl Sliubjtfuit. — b. Di« Fracbl. — c. DiMrlbe qa«r 
darcliathallUa, «bae Sjnwn — 4. Eia Saaica. — t Eia Simrn 
halMrt teil d«ts t-br,.. - H. Ei.« Il.ilb.al. »II das beid«a Urü- 
Ma. — I. 



lunj. 



Aktketlung : 



— Vnterabthet- 



Gattung : Riol Mösl Tournef., Wuuderbauui. 

Hluthen einhäusig. Kelch 3- »der it heilig. Bluinen- 
krone fehlend. Männliche Bluthe . Stauhgefaite taklrtUh, 
Staubfaden in mehrere attlge Säulen verv achten, Anthe- 
ren Iknöpfig. Weibliche Bluthe : Fruchtknoten mit 3 ttrei- 
theülgen Sarben. Kastel (Bpringfrucht) dreüxnOpfig, mit 
elntamtgen, elastUch aufspringenden xwelkUtpptgen Knöpfen. 

Taf. I.IX. Melkst*- coanmunli .«,., gemeiner 

Wund erbau m, Ehrislatpslme. 

Blätter fatt schildförmig, handthelUg; Blnlhen In 
einer am Grunde unterbrochenen BUpe, die minnlichen 
unten , die weiblichen obenstehend ; Kapseln meist Igel- 
stachelig. 

Eine sieb in den < 
wildert findende l'llaiue de» >(i.ll. Asiens. In un 
sie krauttirttg, Ist Ijührig u. wird 7-6' hoch; in 
lande u. In 

Jahre aus, erhall einen au Grunde fast holligen Summ u. wird 
bis gegen 40' hoch. Die im 

uude, hohle Stiel«, die 

1 oder 2 

ii. bisweilen auch noch 2—3 



flachen haben einwfut« 
Die gTOsseu, 
das junge Hlalt 
Entwickelung ab u. 




4- lOblfllhigcn Trugdolden 

i häutigen, abfallenden Deckblattchea 
dio weiblichen, .•> 
Di« rundlich-3«eiügen, 
frürhlc »ind so gro^« wie ein« 
halten 3 ornle, bohnenformige, 4"' 
Mit gelbe» it. braunen t lecker, u. .Strichetcben — Aus dun 
Samen, den Purgir oder rlrechkörucrn, llieinussa. 
men, Semen Kiclnt s. Cafuvuf.ee maJorU, bereitet man in 
Westindien durch AiuprcsMD ein rcilcs, frisch mildes, durch 
llaniigwerden scharfe» Oel, das 11 i c i n u s , C as t o r- od. Palm- 
öl, (/reue» Kiffrif s. Oleum Casturis s. Patmae Christi, 
welches im frischen Zustande gclind abführend, raiuig geworden 
hingegen drastisch wirkt n. bei harinftrkigen Versiopfungen, ge- 
bet Wassersucht, Kolik, Kindheltneber u. s. w. 
wird. Als abliihrendes Mittel ist die Gabe l-2Lotb. 
gutes Uvl ist hell, blass weingelb u. schmeckt milde. 
Von andern rollen Helen ist es durch die Eigenschaft unter- 
schieden, sich in Weingeist aufiulusen. Durch beisses Autpres. 
sen oder tu langes Kochen gewonnenes Oel enthalt Scharfe, ist 
«irkt drastisch purgirend. Man sehe darauf, da« es 

14* 
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nicht in dickflüssig sei. Nach Garen tou kommt das Oleum 
Meint mit Oleum Cretonis verfälscht vor. 

». Eia< Ulibeod« $t»u|rl»piue. - A. Ein »Iii«! Utauhteraunua* 
del. — B. Ein eincelaea Staubten»», »terter tfrjr. — (;. El« Fisiill. 

— b. Ein« Spfl»»k«|i«*l. — r. liie»rJke, »*u weither »4a Kuepf enl- 
lernt wurde — d. Ein Kuonf von der laneneeil*. — *. Ein Samen. 

— f. Derselbe der Lk»|e aach u. ». quer dunhechaitien. 



FamUU : neürblnge wichse i CticiutT.ciJii. 

Gattung: Cacaala t., Gurke. 

rr/H'Ar« einhäusig. Ketek rikrtg- glockig, ispallig. 
Blumenkrone Sthetlig. Männl. Blinke : Staubgefässe 6, «» 
3 Purfie« r«nt«ic*»eii (<rt«i.fWpAi*cA), mit geseklangeiten, 
verwachsenen Staubbeuteln. Welbt. Blut he : Griffet ispat- 
tig. Karlen dick, zwellheillg. KürbUfruckt tfachrlg, 
mit zweimal eingeschlagenen Scheidewänden und tlelsa- 
migm Fächern. Samen zusammengedruckt, {meist) scharf 
berandet. 

Tal. LX. Caenmla C*loC«nfhS* V„ KoIq quin- 
teng urke, Koloquintc. 

Stengel etwas iteifkaarig ; Blätter kertf oimig-ei- 
rtmd, viellheillf gelappt, unterteile welsszottig, mit stum- 
pfen Lappen ; Kürbis fruckt kugelrund, kahl. 

Wachst einjährig im Oriente u. Griechenland. Der ästige, 
fest »irifhaarig« Stengel liegt auf den Boden gestreckt. DI« 
HIMler niod Imiggcsliell, eiförmig (im Umrisse), am Grunde lien- 
oder lost olerforroig, in 5 oder mehrere stumpfe u. buchliggo- 
Uhnie Uppen gellteilt. teider.elu sieifbaarig. Die Wiekeiran- 
ken »lad Aslig. Die kungcsiicllcn Bluilicn hoben einen rauh« 
haarigen Kelch mit 5 schmalen pfriemfArmigeu ZAhnen u. eine 
gelbrötbllcho, aussen bch;i.irlc Ülunienkrone, die doppelt so lang 
iil, al*d«r Kelch; die eiförmigen stumpfen Zip Tel derselben en- 
digen in ein kleine« Spin, heu. Di« gelben Früchte haben die 
Grösse kleiner u. mitUer Aepfel, eine glatte lederige, ziemlich 
dünne Hlude, ein schwammiges weisses Fleisch u. uhlreiche 

migen, getrockneten u. «ehr leichten F rochie al» Coloq Hin- 
ten, Fructus Colocgnthidis, welche äusserst bitter schmecken 
n. au»er andeni einen hanigen EitraclivstolT. C o I o et n t Ii I n, 
enthalten. Sie wirken sehr kraftig auf den Da.nik.iual. n-ran 
lasten Purgiren u. werden bei Stockungen im Interleib«, Träg 
bell des Dannkanals, daberrührenden. IIiisii-ii, bei mangelnder 
Menstruation, Tripper, Lähmung. Melancholie u, Epilepsie am 
besten in der Tmklur ton 4—10 Tropfen augewendet. 

(Yen Cur ■>•>>• aatlswa *... der |'><<M> Ctilr, «rieb* durch 
ihren Keckeatcbraach binlaetlirh bekennt ul, wird der Sefl der unreifen 
Prnikie mnerlick legen Vk»lnd»ni:hl en»enenil«i. Die s«nci, eioia e ew 
('Mrunnerln, welche indes I tri»»»vn kühlenden Kernen, flu* 
nmlaa ejaaewor fristen anajae-a, irhoirn, sebraurhle mau »eu»< im le- 
rnilnOf soa EinuUinara. — Yim C'weaunle Meto I... Helene, helle« 
die Semen, aeiaea Mctoauaa. (Icitbe Anwenden;* »o »erb >on f w 
enmle Cllrnll« »er., WuiiiBeioiie, die Seinen, ntuilne II- 
trmlil i. *anarlae.) 

e. Ein* blühende SleaieMpitit, bei I /»n männliche n. bei I eine 
wnibllcbs llttthe tretend. — b. 0,e anftrscbuiliene n. »nitrbrriuie 
Wamenkrnu» einer maaniitkea llnlbn. — c. Eine männliche Bleibe 
«au hinten, den Kelch in leiten. — A. Zwei >n einor Pertie ler- 
weeheca» 9taeb|er»»»e. deren 1 in einer »»unlieben Blnllrf n. «. «Ul 
einreine t. Sle»h,et.... - d. Die Fnekt tun Tbeiln.freeebnmen. - 
«. Ein StBien ». t. derielbt eacr, »» wie C tesArtchl dsrchichulicn. 



Gattung: Br|Ml« Tournrf., Zaunrübe, Zaan- 
rabe. 

Blutken ein- oder tweikausig. Mdnnl. Blutken : 
Ketek ispalllg mit der St heiligen, ausgebreiteten Blume 
cervacksen, $9 dost nur die £tpfet des Saumes frei 
sind Staubgrfdsse 6, in 3 Partien (f riadelphisch) rer 
Hacksen, mit hin u. her gebogenen Staubbeuteln. Watbi. 
Blutken : Kelch dem Fruchtknoten an- und aufgewachsen, 
mit nach eben verengerter Bohre; Kelchsaum 11. Blumen- 
hron* Ähnlich denen der männlichen Bluthea. Griffel 8- 



theilig, Narben fast sckOdfbrmlg-weispaUlg. Kurbts- 
fruckt beerenartig, vor der Keife »fäekrlg, mit tvelett 
gen Fächern, spater durch Fehlscklegen mekrerer Kicken 
atmtnmlg. 

Tat. LX. »ryonlrs «Ib* f.., sc ü w a ri Tr ü cli t i « e 

od. weisse Zaunrübe. Giclilrubo, Stickwurt. 

Biälter herzförmig, Happig, gtaähnt, schvielig.pnnk- 
ttrt, scharf ; Lappen spit%, der mittelste teeuig Ungar als 
die seitlichen ; Bluthen detdentraubig, einhdusig ; Fruchte 
hügelig, schwärt. 

Eine durch last gam Europa in Hecken u. Gebüschen ge- 
meine ausdauernde Manie. Die Wunel Ul rfibeuforwig. Hei 
schig, oft ober armsdick mit einem od. 2 sehr starken Aesten; 
»ie in aujsen gelbUchgrau, geruaielt u. durch gleichlaufende 
Queminieln gleichsam uaterbroeben-geringell u. ausserdem noch 
durch einteloe warte iifiniiige Hocker sehr uneben, innen weiss, 
einen weissen Milchsaft enthallend. Aua diesen grossen JNnr- 
telb enupringen mehrere 12—10' lange, kletternde, «lüge, tut- 
ebig-eebige, kraulige Stengel, welche durch lange einlach« Wlk- 
kelrankea sich anhalten. Die Bluter neben entfernt, sind auf 
beiden Seilen «leifhaarig u. von 3 — 5" Durchmesser. Die Dol- 
dentrauben entspringen au* den Ulaltacbsein, u. iwar die mit 
männlichen Blüihen aus den im lern u. die mil weiblichen ans 
den obern; die langgestlellen männlichen enthalten i — 12 illo- 
then, die viel kurter gestielten weiblichen nur 4 — ft. Derglok- 
kenförmlge Kelch hat 6 spiuige, lururkgebogene gräne Zahn- 
eben, die bei den niiinulirhen IllUlhru weil kitner sind als die 
Ulumenkrono. Die bei den mAualklien Uluiben weit trdssere 
Blumenkrono ist schtnuuig-gelbgrünUcli u. bat otale sliimplc 
gewimperte Zipfel. In den mhnnlichen ülulheu befindet sich im 
Grunde des Kelchs eine slumpf-Seckige Honigdrüse, iu dea 
weiblichen BlOltien ein ringförmiger, gekerbter u. durch eioto 
3baschcHgen Bart «erdetklcr Toius. Die kahlen Suubgefase« 
habe« kaum die LJInge des Kelch.',, dem sie oberhalb des Grun- 
des eingefügt sind. Der Fruchtknoten in den weiblichen Blu 
Iben isl kugelig u. trägt einen 3»pulligen Griffet, mil Narben, 
wnlrbo 2 gani absiebende 7-lpfel h..b, n. Di« erbsengrossen, 
saftigen, beerenarligen Korbi^se sind schwari, — Von dieser 
An, so wie ron Bryonla dieica L., iweihhusige Zaun- 
rftbc, Gichtrübe, mehr Im südlichen u. westlichen Europa 
wachsend, isl die Wunel, Badix Brgoniae, »eiche frisch stark 
u. widrig riecht, ekelhaft bitter u, scharf sehntet kl n, ausser 
andern BrMan Jlheilen einen eigeuthiiinlicheti kryttallinisrhen Ei- 
tractivstolf. Brjuuin, enlh.ill, gebräuchlich. Der Geruch sei 
schwindet durch» Trocknen, die geirorkiieien Scheiben »chtnek 
keu aber norh »ehr »Utrk biller ■ srhurf. Frisch lusterlich 
genemlet rotbei sie die Haut u. erregt l'itrgireu ; innerlich ge- 
nommen wirkt sie driuiixch-purgirend u. erregt Erbrechen. Die 
Alloopatlien wenden sie jrlit weniger an bei L'nlerleibüslorkun- 
gen mit Trhghcil des Darmkauals, daher ouliieheiider Gelb- od. 
Wj»srr«uchl, so wie gegen üirhl, Manie u. Kpilcpsic ; häufiger 
dagegen bedieneu sich ihrer die Homöopathen. Sonst gebraurbls 
mau auch Turioncs, llaccae et Semina Brgoniae, 

(llr>*»U »telgewa Motlk. hielt min wnit für diu Slemapniaee 

der Celveibneeriil.) 

e. Ein uhere« Sinck des Slrateli ai.i weihliehen Unlhea. — b. Eis 
snderc» Much dre«rlt>e« mil meaallcbes Blulkea. — e. Die Wen ei. 
— .». Eine aitaaliebe hieibe. — ■. Eine weiMiebe Bleibe. — e. 
Eine wetbtlcb« »leihe, >en welcher der hekb sseual der rUnmeakren« 
ealleral werden, «■> die önlfel ra leiten. — A. Iwei in einer Par- 
tie mil einender <rrwtrh*ene 8Uuh|rts»e. - d. Line rrachlUe- 
(ende lisldenirstthe. - U. Eine a,aerdar<k><lieilteae Pracht. — ». 
Em «tax* a. C. derselbe •eakrcckl, so wi« O. quer durthnchaiuas. 

<>n dieser Aktheilaal »lad aeck in beaierfcrc Ple*a rwlsarta E.lah 
|Pinn« Pkee L., Ahiee pcclinels DeC. Abi«, tltia WH., Pisas Abie. Da- 
ren;, Ttiiiliair, Silber- od. Edelltnae, Pachtaaae, welche 
dl* aaeulieben Produkte wie Pinui e^leeiii • liefen, doch »all der Trr- 
pealhia, 9 I rn e « h u r 1 e r T« r r » n I h I a, T»r«wea«l>l*a *>raw.l«« a ce«.i., 
aiae reinere Surle tein. — «Mea «srwtea Be(. C'lMie Ahie> L., Pices 
eieelee Liah 1 , te meine Tenne, Helhltsne, sibmiiistr, 

Kreaitsnue, liefert die tlnrhen Produkts wi« Piaae «} Henri». 

Vaa Iktet iMslnana*« Rieh. |Ploae ktltente« L.] «. 4hlwt raneSii»!, 
nieh. [Plans «saedeaeie Air., Plane ameiietni tVernO erhell man -i«r-s 
Siasckaltte dea ceaadleckenBalse ea, n»lMia»a -- n-frnsr, der well 
felser als Tarpenlhia Ist, e. den mm, wenn rt frdwilll|eu»Clas>i, f e I sc he a 
leisem ron Gllead oeoct. — Ahle* erttatsm Patr. (iabl die 
Stpisadaa-Thraasa, treiwililee, herilf*, klar. Ausslts»« «erZweip. 
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— Vu ««aaiw •eeldenlall« (,.. g «m • i a]e r ad. Iften^lald l « elfte r 
L«b«nebaum, wendet« a«a tniharkia die, gerlebea *larb b«l«*a«i*ch, 
«Irht eben tteeagaacbro riecbradn und eeberf .geaunhan, kaeapferarlii., 
bitter ecbaatheedea ]la|tla |tHi< a lirlit, la>et>a (fol'a >. ll«fnol> i 
Tb«J«e oerlrfeBtalae a. Arvaele «rllar. »elfh« athen.cbe« llel .nlhel- 
taa «14 ia A.rg... .4. Abkachuui .«An.aad. harn n. «cba«i..lrrihrud 
vlrten, bei liiehl, Rhenaatk.meu, Wceh.clAebern «od andern Kraohkellen 
an. la Nerdem«rlka gabraacht an«« ein« nil dea 2«eigeu bereit«!« Aain« 
|«|aa Aheiaavtleaa« a. da« albar. Oal gcgea Warnier. la der Hoaaeope* 
ikl* wendet, aaa di« Tiahlaf bei »«phllltiaehe« üe.rbalirea, Lracorrbp«a t 
Inka de« Cteru a. «lade* aadera Laidaa an. — Vaa «Tapfwaaaaa aaaa. 
■mrvlraaa f.., |aailaa CjraraiK, einem Aenea« 4m (irreale u. aar 
um daa «lUeJaeer fccraallegeudeu La«d«i , -«braucht aiaa dearlbet aar 
lethlleb« «4. rlllhlleb. Cr»r«.a«ak.li ( Laajaaaa < «pmri, kAai- 
l*r iftrr du Fr «ekle. Mar«« a. <eatDaM Caareaai, gegee 
fieber «. al> •aaaameailebeudee Mittel bei llul- «ad 4chlcimnee.ee- Oaa 
la aiaa Zapfen eatballeac «Iber. Od hat nua gegen Wurmer empfohlen* — 
Vaa *l«unrMre laeedfae-a Wlbatw. ICroloo laccifania L.?, laehtrageud« 
Dappelaue«, Lach-Cratoa, aiataa kletaea «. miilelau»lgea »im 
la Cejlea ul aal daa klelakkeu, erhall naa, be.ender« loa dcutnCejUa 
weeh.eajdeu Atomen, theilvel«« daa Ganaiilacb, «aaaeal a. Raiiaa 
barraa. !>.«•«» tat dar entweder rratwlllig odar darck dl« «au der Lac k- 
eckildltae, a^aawaa l-aeea« Karr., la dia Jaagtra Aula g«m«chd«a 
Hiebe aealüeeaeade hareige erhärtete Aafl. Der eaiehcrwcire »uaAieueade 
(alk bildet aaa da« laeacl eine Itiille. Dia Abbrcchaag und Sammluag der 
■<t diaaaa C.mmil.,ki,i.,, bedeckten Zwalg« geeehleht 1 «aal iaa Jahre, 
la Febrwar «. 1« Angn.L, In dar Hedieia tadal daa U « m m l I a , k helae 
Anweadaag »ehr, e« diral aar aar Bereitung taa Siegellack , Flrnla-an 
a. dgl. — To« Jalraaaa t'aa-ra« I.., ecbwaeier brechen««- 
oi'tm. amerikanischer P urgirnn««b«nm, «rare« freher dt« Ä •- 
■ aa ala iraur ad, «chvarae hrerhedeac, »a —I»« PAMrlal eaaa* 
Aecee a. a>*aa. rbraa laferaall« a. Kam ralbartleaa aaatee-leaaaa a. 
b«rba4»avale, u. daa au« drn.elbe« bereitete falte Ort al« llollcnet, 
lll> «na la'e*a>aev .. Olaaen Nlrlal aaajarla, lebraatklick. «am«« «. 
Oal mrafea befliiM Pargiraa a. trrebea. la dar llaa»«««!*'* «lad dia 
Aaaea «och iaa Ucbraucb. - Voa tatrawraaitaua «aaAlleMBani Pabl, (J*- 
trofba aultidda L.], «iura a— Ii' Imbra Slraacbc 4«da«n»ribaa, waodel« 
aao Iraker di« Saarn ah P»rgirna««r, «iaraa aarajaialaa, barltaa« 
aarfjadHa. aaawa aaakaaraaa. al« LaairailleJ aa. Man b.lt dalllr, da«« daa 
ia aea.rer Zail «aa tia. Lea K^aarii «aeribauiacb« ü.riaua- 
«I, •recb«l »der Piakoraol data«, dank liiflMH «, «l.»chea a.l 
bici«D«fll bereilrl «erde. — Maalaal wllllaalaia P«U. [Jalnipba 
MaalhatU pra part.| a. Maalaal AlgatPaM. |Jalrapba L. pro parl.|, iwri 
(trdaebar dea Iropimcben Aariiba, derea «AtvxrlbaoHea a.br « icl Marl- 
•abl a. Zark«r ealballel, «ml «ehr *ichli|C «laliruii«>|>flaoira der Auda- 
aaaiibaaer, «riebe da« Salimebl «laaillara. « •«•■«•• od. «Aaalaial und 

Orr Safl der Warielbanllea der 



II a r b i «, gabea dia oaaalaa |«f«rblt». dia ta daa • groaaea bah* 
I enden Aapaea, Saaala* quafuur rrlalHa anjera, gtharlta. — Vaa 
r«r«rhlla Cllrallaa L,. ICaearbiU Aagnna Lan.], Wiliirailaa'r, 
waren früher die fl a na e a, aaaalaa Cldralll, offlciaell. — H-brere Ar- 
te« «aa riaaavaaadla In Aaenba keeiliea «iaea K.d.rbari «alkaloo.l.u 



i«t faai 

llamiare a. eniball ein »urhii t e«. «turfr« l.ili, da« aaa darih Hcle», 
I«ebea, Aataaacbea a. aadere »cbichlicbi- l«hllldla«g enlferil, »o da«a rt 
aebr («le an4 «-«read« Braken «-iebt. Aacb aoa «AaaAlaal Jaaliiiii« 
••adat. IJalraaba Jaaipb« L.|. la Sadaaenba eiaheiaaiacb, wird die Wunel 
ala iiii« Ciima leraalel od. cebralen bann. arge»««». — Mi>l>u- 
rJa «daatlca rara. (iatrapba aU»Uca Li«. Ol.. Ilr.ra («ia«e«»la Aabl.|, 
aaa VS— M' baber Iii« in tiaiaaa «. Ira.iliea, ealbatl in allen Tbrilea 
aar« «ebarlaa, «eiaaeu «JUrbiaFI, dar «r.larri die «on«|i«n-r In d«« 
Raadel «»rbanunaadr, aa« Amerika «taaameade Sofia dr< Federharre«, 
tiltichak, ■«!«• »U«llca>,«iaFaaaal aeaaflraa«. t'aaalirbavr >ia* 
Vrebdadaag dra Keblea- a. Wa«a*raloaT«" , llefera «>n. Aafaaa« •rhmiiliig- 
*«lu, eiball «« erat «eiae ralhlicbbiauae »dri «cba.nl.cbr rarbe, m l.a 
Bia «a dea «rhaedlar» Tratbaens halber dran d«crb lanw«aaK> Vrrb-blra 
«. Verbrenn«« de« Halle« dar Oaa«««pala- |\ll>lea »periaaa Marl, er- 
aeaxlen B«acb« aa«*eiti Hiebt «elten erhalt m.« jrtrt dicke ul<lf«raii(u 
Starke, liaaarai- «der A a a t * r k a h » p e c b , all ein« grriniyr« $«*rla 
Ca dient aar Verfartigaag «embiedener cbiiar(i«rbar ln«i>aMrate n. Aan- 
a, aa wie ra lielfacbea lerbni^ebm .«ecken. — Van Craaapbara 
«V4. dPaana. (r.raloo tiarlormin 1. 1, T n n r n e a n I • 1 1 a n i e, einer 
Ijdbrifea PA. naa Aadeuropa* u «JnrdalnU«, »ord»« Irnnerbi« die Aamea aj. 
Matter al. «raraaaniltel «ajeaendel. »er .««.eprea.te San di.nl .«».Wr.- 
bellen der Waracn Aarb ftrbl »an ■■llel.l die.e. S.fle. n. durrk eine 
■ebaadlna,] «all alalb n. l'na l.eia«iadatark<bea blan, deren man aieb «la 
Acbannblapprbe«, Ibeaalla raa-ralaa «. Tara« aalla, laaiFarbca, 
.•rraslirb dea blanra turkrrpapirrr., aeitclilrdraer Z«rlarbackri«aare« a. 
der A».«». nie bullandi-rlirr ba«r bedunt . dur. b *«»ren »enle« die Upp- 
eben ra reiben s e n mi n b I a p p r bc n nd. I »i i n e « o 1 1 «i r b « r a, 
■Aaaedla rabea . Taena ««IIa rubra, dir glrithfill« laoa f arbea und 
S'hmiakea dienen. Anrb bvrrilei inj« da. bekaaale Laekna«, l.aeea 
faraa aadla. Taainaanl, .<« dirxr Pdanre — Von «laaaae- 
ilaaaalaa I,-, temeiarr II a I « a m a f f e I , einer Ijahr, Pflanre 
lieaa, bnranen die Frarble, Iii iiaialrl, Fraelaaa «laanir«!!. 
die aiaa mit Olne««l alergie««! u »« daa olaa» «lomoriMraa ar- 
balt, «aleke« man «la eia .«ii«|iicbei «andmillel, gegen Verbreaaingaa 
«. bei eafgeapranceaea »i«»t«.rl«n .aalender brauen rahml. — Ven 
nomordlra Caaaraalla I., gebiaacble man liuberbin dia V I a 1 1 e r, «To- 
ll« a»«nHI|«A»«*I. al. dra.l .cbr« Pur;ir- u. Reirmitl«! fura Uefa*») »lern, 
Wl unterdrückter Mea«trii«tioo, efarnni.rkrni ll««tea a. «. w. — Von 
Keballuaa «greala aehb. [anranrdira r.l'i-.nuin, .««»ilm aipara 
Lam., Elalenaa c«idi(ollam Maacb.|, Apritlgark', K > e I a c u 1 k r, «lad 
dj« Frdcbla ala C.rl.gurken. rractaa d'araeaaala atAaalal. «elrfce 
aa.aer Sieber a. Aatimabl eiara »hr biitnn t.trertn.toll n. ein bitter««, 
droti.cb «irbeadea Harr, Elaltna, catbaltea, elActaill. Man bereitet 
aaa ihaea «in E a I r • e I, daa acbaarie Elalenam, r.laiarlaaa al. 
granm, *e|eb«a «a«a ala drabtiachea Pargirmiltel bat Ainebaagen im Unlrr- 
Iriba üelb- a. Wa)««rautbl, Hjpachandnr a. «. ». anwendet. — Caaar. 
bll« laaaaarl« V. |L«s.«arla anlgari. Ser.|, Flaacbenkarbi«, Ka* 
Ukaaa«, in I»«"» «uibeiiafKb, *v Cucaralla Pape A... .aaeiaei 



Tu«.«.], einem iu «fe«iladiea eiabeianiacben ■•am«, dleat der laatachab 
eatballaade, dtiende a. aehr ginig« MUrkaaft tarn Verginea der Pfeile aad 
lasaerlich «le Arrneimillel bei aebwammigea Ana«acb«c«, «arrbglicb ■) - 
phlliliacber Art. — aaplaai Ngapo«.i«ne «ley. |Bippamaae higlanda* 
iaa« L.], ein Banm Weatmdiena, enibglt in «Ken Tbeiten relehlich «iaea 
fiel ebeae« giftlgea k«aucbabbalügea HUebaafl. — »aaaaaa »ii i a gi n.« 

ein In Aariaam a. WeaUadiea «aehaandar Baam, bal gleicbfall« 



einen baal.ebakhalligen Milrbaan, dea man «ach »I« Vegelleim uad aam 
Arenaea branebL — Aacb PAara cramdtaaa I.., Aandbarbaenbanm, 
eia V*ncn sud.mrriba« a. Weallndiena, beaital ainaa Faderhari enlbaltaa* 
dea Hilebaafi. — Aajadala laraadlairalla •allanV. [Plan. Damaura Wild«., 
Agalkia Damnara Hieb.), D a in ma r fi e h I », auf daa mnlnkkii.ben la.ela 
a. malaeeiarbaa Urbirgeei einbeimtaeb, (lebt dta Oammarliari, ««Irbra 
aa dareh.lehligeen Lack beaaUl «ird. — Voa Cpllaaa Hygaaciaiba A... 
gamelae Hypaciate, ia Aadcarup« «. Airtb« ««cbeend, «ar daa an« 
dem i.fta dar gaaaen PA«naa bereitete blalract. Aaeeaa II)b4»<-i.ii«iim, 
al« «ia taaaamenileheadaa Mittel bei BUIdli*««« n. Darcbftllra ge> 



XXII, Cl. llioecia (Zweibäusige). 



Oiup- 



DlaadrU (Zweiinännige). 

Familie : UltaeheaalfllMleri Aar..t»ci»«. 
pr: pJallelatMe Rieh. 

GaltuHi ««Iii Taaraer., Weidr. 

Ztreihau>i 3 . W.Hlukr Kattcken : Im dtr Achtel j, 
der tichupp* tiu fiitUI mit 1 Aar»«. Männliche Kult- 
che» : hinter Jeder Schuppe erwihntich 2 (doch auch 1, 

3. 6 oder mehrere) Hlauhgefaetr, nrhst einer Drutr. 
Kapitel tiufachertf. Ihtappta. Hamen alUeit ig schöpfte. 

Tal. LX. •allz E»a woino Weide, Silber 

»cid«. 

(jCafte'Arai mit de» Blattern gleifhteitig.) Blatter 
lameltlleh, tugeiplttt, fein gesägt, beiderseits treiss sei- 
denhaarlg; ttrhenUdlter lanxetttick ; Schuppen der männt. 
Kätzchen mit %irel Stautgrfässen ; Kapseln eiförmig, ver- 
dünnt, stumpf, kahl, fast siltend; Otlffel kurz, N artest 
dicklich, ausgekerbt. 

Kitt hitiliK -u Jen L'feru Jet Um lir u. FlUate u, m ruui li- 
tt» W.ilrlcni l««t durtb gaui Kuropa «nge|iflaiuler Rjuni, der, 
«Clin »i-iu \Vjch«lbuiil durcli knpfett nie hl ge.ltirl wird, gutta 
60' Pii»* Hialta« errfitlil. Uli! acrh.elaciugen Bialler »lad 1— 

4, " laug. 4 — l" breit tl. haben drtlaige SAgeilhne, nie aleben 
aill 2 — langen Hlatl.lirlen, «raliflte gegeii ihr uberei End« 
Inn iiirmt '2 l>rn-en im^-oii. Di« Ncbeublaner sind lang luge 
»uilll. Ui« liliillienkiiueheii enlwi«'kcln »irh tugleirh Inil dan 
Butler» u. aiiid «rhl ink; die ll.'i lvrh»p|>en iler.clben antd wein, 
liib, kalil, nur sriitcnlinarig-grwiuiperl ; die Spindel itl flliig. 
AUlli«:. -> ul «runde dea Krijilitkjp«el»liel«» bellndet aieb ein« 
«ordere ti. hintoro llnnigdriiae . linier melireren Abänderungen 
künnen vorirtglieh 3 llauptformcn Aitfrenemmeii werden ; o. die 
s e i d e n h * « r i g e, sericea (die eigentliche weilte od. Sil* 
b e r w « i d e ), die jüngsten Triebe und beide Seilen der Diu Her 
«orrüglicb in ihrer Jugend graulich-weisa ieideuhaarig. — ß. Di« 
blau Ii cd«, caerulea Koch., die jungen Aesicben u. die un- 
lerveiti» be.chlhluucn Bialler werden spAlerbm kabl. — f. Die 
dollergelbe, v Hellt na (I' t» I •« r wc i de), die Aealeben dot- 
tergelb od. *ch6n mennigroib. die au»gdwach»eneo DlAller faal 
od. gam kahl, unterseil« berlilbUnlich. 

a. Ein blühender l«eig eiaea exanalicheo Alaamaa. — b. Ein welt- 
liche» keuebea. — c. Eia FratklkaUckaa. — A. Eia« a, «>•]-■ ataa- 
lirk« Aiaa« all der kautbaaacbuppa, — A. Dlaaelba eergr. — •. Dia* 
«•Iba ebne dl« Aebappea. — C. Eine Schappe da* vclblicbaa Elti- 
" — ». Eia« «uftaapraagea« Kap,«), _ £. D)l . 



- d. S 



- r. 
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T.f. IX Mix iciUidnt I.., fonfmaon i g • 
W»Hi, Larbacr- W cid «. 

Fünf- ed. mehr-mdnnlg; Blätter eltiptUek-lanzelUlck 
(ocal, nach beiden Enden verschmälert), dickt- u. feinpc- 
tdgt, ttark glänzend, ganz kahl, auf nack sbtn ritldru- 
»igen Blattttleten; Nebenblätter eiförmig, gerade ; Xapieln 
kurxgettlett, aut der eirunden Bali* vertekmdlerl, kokt, 
Griffel Mitteilung, mit dicklichen, Itpulttgen Narben. 

Die** Weida bildet m»i»l einen 0 — 12' bebau Strauch, iu- 
w»lleo aucb einen 30 — 40' hoben Baum. Die Mode der Stamme 
iil (trau u. aufgeritten, die der Aestchcn grünlirli-k-dergelb od. 
rolhbraun, gleich»*» wie von Kiruia» ubertogen, gl&uieud. Die 
abwechselnden Blauer werden 1} b)» Uber 3" lang, 8'" bi» 1" 
u. darüber breit, lind oben lebhaft dunkclgrüu u, »urk-glan- 
iead, unten bleicher, »rbwachglantend ; dia anlernen Blauer 
jede» Triebe» «Ind verkehrt- eirund oder oral u. »luinpf; dl* S*. 
golihne tragen Brunen ; auf den 3 — 4"' langen Blatuiiclen »le- 
ben oberwirt» 4, 0 u. mehr DnVen. Die (tauchen entwickeln 
•ich liemlich gletrhieilig mil den Blättern od. nur wenig »päicr ; 
durch dl« grünlichgelben u. wie diu Spindel »eidenhanrigen 
Daelucbuppen u. die talilreirhcn Staubgelaaae erackeinen «ie 
tiemlicb gedningcn. Aiu Grunde de« »ehr kurtcit Knp»el»liel» 
llndel «ich nur bluten «In» Honigdrüse. — Von vor»lebeuden 
beiden Weidenarien, »o wie von Salix fragllit L., Bruch- od, 
Kuaekweide, u. Salix purpurea Kock. Salix nionandra 
llülTm.}. I' n r pu i » e ide, u. ihren Abänderungen, tu wie ine h 
rcren andern Wcidcnurleo, saininelt man die Ii in den ul» Cor- 
tex Salicis u. die llinde von Salix pentandra, der uau gros- 
snre Heilkräfte JUnrliretbi, beionrfer» al» Corttx Salicis lau- 
reaf. Di« Weldcnrfndcn, welrbe frinh liaUatuUch, etwa» tu 
lern Mandaln ähnlich rieehen, getrocknet aber rast gemcblii» 
»ind u. auaammenriehand-biltcr, mehr oder weniger bal.aniuch 
aehineeken, mticten im eraten Kruhüngp, im April, oder im Falk 
der Kota auch im Oelobur von 1— 4j»lingcn Zweigen ge»cliält 
werden. Vorwallende rtoitandlbcile »ind citengranender Uorb«- 
«loff u. Weidenkiller od. Salicin. Die Weidenrinde wirkt 
toul»eb-«d«uringircnd u. wird innerlich in Abkochung od. in «ei- 
nigem Aufgüsse, »ellner al> l'ulver, bei Weclucluebern . Durch- 
fällen, llubren, SchloiinniMsen u. äuuarBcli tu »linkenden und 
tunauirocuiielieodcn Waschungen u. Einspiitiuugeii bei 
Geschwüren, Vorfallen de» l'ieru« aus Scliwjtfic, bei 
Schleim- n. Blulllü»»cu, bei duri-ligelegenen .Nlellcu u. ». w. an - 
gewendet. Am vortügliclistcii »oll nun itmern Gebrauch die 
Binde «on Salix pentandra it. xur Üewinuung de» Salicin» die 



I 4 !. 



(Aldi i» Hall» .Waigel* IIa* Morl)., ma.dclbl»llrl|cW< 
••II» arlaalaaiie I... Karbvrlde, ba.dweide, «oale »aili «Vapraa 
• »hl-, Warft- od. r» law» 14t, kaa.laa dia kl .den |ea»aim*ll 

I a tata-at ait Ink» *l - — — * _ — a.n_i_ 



Kei<- 
Einr 



(Abbild«»«. •. 1.1 akr etc.)) 
i. Eia ««elf mit a.saewacbseflCB mattrrn a.d fr.rb.ltr«|c.de. 

ebta. — b. Ein raaa.liches t. tie w«i»tlch<» Katzcata. A 

tnannleek« ilnlh« mM aer K«Uihea»«boprt« i«a hialaa ». a. t{ 
Sali». ' C. K.B. naaalick» RUlk« »ka» dia BUticheaKliap|M. 
Dm ob«rtheil aiaci staab|rta»aa. — E. Eime weiblkba Matb< 
dat Katicbaaacbappa »•» aar» ». r. «»« dar Seil«. - o. Kita 
«. H. «laa aaf(c»prsat»a E»pa«l. — I. 
•II DrkMa. 

<U dlaaar «»d»M{ «iad atKb a» 
<u Caarwawa atalawala WIM«., ie 
»«• r«d*rk«n «»tbaJlc.dc. Milclw.n b 



liteea-) 



- D. 




TrtttdrU (DreimUnnigc). 

Kcnneliu tancACKA» Jt>». — Gruppe: 
R. Bram. 

Gattung. FlotM Tournef,, Pelganbaum. 
B{(r(AeMAt<cArn {Coenanlklum) flelickig, geichletien, 
an der Spitze durehkekrl, durch Schuppen geickieeten, 
oudregynitck. Blittkenein- ed. zweikantig, getitelt. Mann- 
ticke Blütke : BlütkenJmUe 3- o«f. btkrtUg ; Staukgefdtte 3. 
— WeikU Blütke : Mulhenhutle i—Mheitig , Fruchtknoten 
A, itpaUtg, mit 2 Norken. - Natt- 



I», gemeioer Felgta- 




t-on der elttat 
BlütkenküUe kedeckt. 

Taf. LXI. 
h \ u m. 

Blätter mekr od. weniger kerzfermlg, 3- oat. Hap- 
pig (teilen eiförmig, ganz), geiekvrtft-gezdknt, okereeiti 
f, unterteilt veelckkaarig-tammtarttg, mit tlnmpfeu 
Blktkenkucken klrnfirmig, kakt. 
Ein 6—25' hoher, in den Lindern um da« Mitlelmeerwildwach- 
elchvr da»elh»i, »»wie in »ieleo an- 
kultmrt wird. Die tolligen jOngena 
Tbeile geben bei Verleliuogen eine 
Dia wecb»el»lindigeo UUtter babon 2— 
4" lange, dicht weiebhaarige Siiele, meiat liefere oder »eicbier« 
Kinsebnilte in die IllaltlUche i die unlertlen »lud aber auch tu- 
- nur gebucbiel, oval ad. einlud. Dia geKliloa- 
(dle jung«« Keigen) «tehen einieln oder 
poarwel» In den Blailwinkcln n. »ind nm Grunde von einigen 
hAuligen, braunen Schuppen umgoben, auf dein Scbeitel gena- 
ImIi. grflu it. mil einem feilen weiuea Kleiacbe »er»*h*n, auf 
der lnncn»eile dctaelbcn gam mit wei«»en BIQIhen Oberdeckt. 

werden bei der Hcife der itmern Nüi.cben 
Krfichte »ind) 2J— 3'' lang, weich u. taf- 
lig M. verjcbiedenlarblg, bald weis.llrb, bald gelb, giflnllrh, 
rotlilich, blauroth u. bald brauntieb. Man criiiiU »ie geirocknel 
al* Keigen, Carlcae, in dem Handel u. unterscheidet gewöba 
lieb dreierlei Sorten: I) smrrnliclie, die grot», gelb, nind 
u. uieiileu» Irockuer j1» die andern »ind u. für die betten ge- 
worden ; 2) g e Ii u e > i • c h e, die grotaer, gelber, aber 
•ind; 3)M ii r»e i I I e r, die kleiner, gelb u. rundlirb »Ind. 
am augeiicliniülen u. >uue>icn »tliuecken, sich aber nicht län- 
ger al> ein Julit halten. Vcraltote, harte, trockne, «ebr dun- 
kelgelbe, »lark mit Zackerataub iibenogene, von Milben ange- 
botene , ge«chinacklo»« od. billcrlicb »ehmeekende Feigen Mod 
vdmerflicb. llauplbeMandlheile deraelbea »ind Zucker u. Schleim. 
Man wendet »ie ol» ein erweichenriea, »ehleimige» Miltel entwe- 
der lur Erwerbung von Geschwüren, vortuglirh »okber im 
Hunde, oder mil andorn Anneien verbunden in Abkochung gegen 
Katarrh, Hu«tcn u. «nuiindliclie /usunüe d«» Darmkanalo» und 
der llatuwcikietige ;iu. 

iV». BCbrar«. ir.pKcbcii Eaiiaabaaaaarlfa, baaaadera i«a •>*♦ 
•Uca I... »v. »laaltra Raak , f. luleaeia i.., C aa|. 

b 7 - bwatawlaia« «IM»,, •/. aatuuM,, nlidw., r. raalaila« 
w. r. «JUpllra MaatbMI. al Ummpl. aauiall darbtOcbaan ti.l •Mttcttak 
od. Fedarbara. — Aaa dca ju»|ea Awlaa aaa wunm a«llaj»OM t... hti- 
1 1 ( « I Fclgi'abaam, i.diaeber U.laaabaaaa, I» Oaiiadira, vor- 
idflkb a. dt. I fara d«. ,liaa|«a »achaead, «Uaal darch dt. Stita dar 
Lattacbildlaa», coaran i^arrata Kart., dar blilcbairt aaa .. arbbr- 
Icl a.aa G.aiaiilaeb, dinwaaaal Luaa*. Der dia Iweig. aagcfcaada 
beiaa« »lacblacb, l.arra la barau. a. raataalla. der ta Kamera a.a 
dao tu.« keral. a rrali.-iH> «. a.(|elea«ne. k»raerl»ck, Mraa la> (rat. 
aale, »uda ituiu. «aiutol eia. ata (aluid a.iaiaaaeaiiabaad amniliab ra 
«abnliaaurr» »aica kraabhritea dar atagdbabl» a. daa Zahndauekta »a. 
Wird dar b.naaailacb vai.aa reiben fartmi P |r« darch hinke« ls Waaaar 
kert.bl, iwiwfca» MarmaipUua. |aprea>t a. aaf I 
Tafel. »u<ce<«aaea, aa (icbl er dea Sc bei lack, t,m 
aiu tarn lecbatacbea Gcbtaaebe dieai). 

a. tioa bcblaiterte Zaeicaplue aoii Bl.ibe.burlien ron «eraebiadraar 
Urea... - .». Lia M.tha.b.ckra «der KH.ilK.b4.le. der Linte .ach 
ca, um dia Sitll.ai dar weil.l.ibc. tlvitbr» aa «rl».« .a- 
i. s i. le.je«. ~ A. El» Ab- .. Av.arboiii de.i.lbe. mal 
Rlatht» a«. tervebiadencr Ceaiall.ac. — p. h.ne emielae wa.Micha 
Slaaae daaaalbr» agil bihellicer niuthrahblle «. la r all.|;eai lit.ffal. — 
C. Eue aaJete Blaaar aait llhelli««! blulbt.bulle .. eiatacbeai, a.»e> 
thriltem GntTel. — l>. Ei.o »«eh ander« aait doppelter BlUlhenballe 
u. »»«eibc.llera a. (c>ehla.|ia.em Gr. (Icl. — b. >:■■ «Idthcobacbr. iaa 
frurl.lira(cndca Eoiaada (o.c reife Feige). - aj. E«. «o« dar 11«- 
tbc.hiilla bi» Ubvr die Itaifle bedeckte» •l».»liucbl»rüjc» Xa.wbra. 

— E. naavelbe der l.a»(« nach »u(cf.cb..lic. »erjr. — C. Kia>|a 
<un dar Rldihr.kulle r.thlfl»ie *uvj<hru. — p. Em >ui>cbra »lark 
verar. «. Ii. quer dtirrbxliuitien, um dca iii ihm lieac.denSaraeji vicbi. 
bar ta mache.. — II. >:■■ der l.a«;e .arb dsicbxbBilteaer ium. 

— I. Der irlreaole Ea»br)n »tarber »cr»r. 



(>rok)la>a aa- 



II. diäter urd.iinj und feracr n«cb < u bcaierkea : 
elleola Maaaat. al lt., aa« deren »Uaaaie ri.c trc.aa 
Waeba achwilrl. — «lalaetaatraelron aOba Hataaa.. Kabba« m, ml- 
hlll etat arahlaehaiecbe.de Match. — oeapbalaa aiaaflea a. IHaaaalra 
Aadbl. kenilMa eiaea Federhan ralhallc.dea Milchiafi, aa aacb K.aa* 
caHa «(«lloeha «... \ |a I ta e h - PI i . d »a ha aar, i. Oaitadlaa a. aal 
dea Inaein de» naii.diachea Oee»»» waehaead, an t 
i «. 1» f 



■ 
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fr*»»«« Heklea OadiB, Ai« toi eiaer karten «. krltki« «a, fttllfto, aaaaea 
«ckwariea, lun reiklicke«, Mcki e«u«adlltb«a, Mxk aairoska) hea- 
aaranif n«h*a-dea Mas»« irfBUl «lad. Dt« di**« Ha**« Mtkaliendra Boli- 
>t«cke kcaalil «aa« ia In4.cn «I» «ist Art A leck «Ii, l.l(aam AI*»« 
». IgalaoeM. — Area«« aaecs>arif*ra l.ab. liefert ii|a. - V«» 
Phcu-itli a)aet«NIVra «... D a 1 1 • I p a I m«, warA«a di« |«lro«ka«l«a 
frechi« »An Ai« Daliria, Bart» II, Ibra« •••■«■> Sckt«tai«lull«e 
halber, «I« «i«hdlt«aA«* and aakrnde» Mlllrl kaultj aac*a«adeli Jatat ke- 
dicat ai«a .ich ifcnr ki«r «ad dt «!• «lata l»««ll l« »ci|.|»r.«cie*. Mae 
•at«c*ct*tdrl 1 Acrtea D»nelB, I) AI« al*iandriai«<k«B, 

i. 1) Ai« barbariachaa. 



TetrandrU (Vicriuäonige). 

Familie, ttlelablattyewttcha« l Ctrairoiucztr. — 
Atiheilung: Lorantheae Hieb. 

Gaf.tr-,: VUcm Taaraef. Ua., Mistel. 

«.it. Oel. tireiAdaraif. .Mann //<-*« BIMM** 
Uelchtaum fehlend. Blumenblätter 3, unten renruchten. 
Staubbeutel 4, «feil Blumenblättern in der Mitte enge 
*>«.<*««•. — H'eiMtVAi» Multen : Uelchtaum ganz, Blu- 
menblätter (Kelch Brlcheitb.) unverpackten. Satte tittend. 
— Heere genabelt. 

Tit. I.X1. Vlncaai alba* L.« gemeiner Mistel. 
Stengel vlederholt-gabriig, $thr ätlig; Aeete rund ; 
Blätter länglich lanzettlich od. verkehrt eiförmig. tpatetig, 
ttumpf, lederartlg peltchig, fatl nerrenloi ; Bluthen tit- 
tend. s» 3 — 5 am Knde der Aeite gehäuft 

Ein pAraiiiidcb auf den Stammen u. 
«onuglich der Bim- und Apfelbaum* in 
Uhler, immergrüner Strauch, welrher roel.i »ine» gegen 2' . 
«elenden runden Mi«ch bildet, d*«cn Wurzel durch die .lin- 
den u. Bastschirbt ticT ins Moli eindringt. Acm« ii. Müller lia- 
grlhgriitie Karbc. Di« 



gelbliebgrün, die männlichen fsal glockenförmig, mit 4 



dicklichen Zipfeln, die nur ihrer Mille dicAntberen 
der Pollenentleerung erscheinen Anlheron in Zellen wie die 

haben 4 



trägt eise 



Narbe. 

mit 4 bratuien funkten 
enl ballen ein zähea, klebrige» Fleuch. — Wie 

duoaplig riechenden, »rhleimi«. widrig »üaalicb. dann hil- 
ichmeekenden j an gern beblätterten* weiga 
»onoglich im Winter, all Vitium album 

Lignum Yltci «. 81. Crucit. iu 
tu besteu in Pulverform ah 
einet» trocknen Orte wohl aufzubewahren. Sie enthalten Vogel- 
leim, feile« Oel. Schleimzueker, Gummi n. einen tlüchtigen, mit 
Ammonium verbundenen Rie«balorT, auch Spuren ton GerbealolT, 
<i. waren «ooat ein »«lir gepriesene» Miilcl gegen rhroniarhe 
Krämpfe, Epilepsie, I.ungenkranlheiten u. it. Leiden, das jetzt 
nur «Alien angewendet wird. 

a. Em« «trkltlntrte b»r«Biiai«ad« A»Upilje. — A Di« obtr.l* 
Salt» «la«f IMaaiceB aiaaalickea Zwallea, d»*««a alllAlit« Blum* 
a**6*uet t«t, Ale h«id«a ••Itllchea «aar aoeh f«*cal»i«fla aiaA. — V A. 
Eia« t«*ckl»a*aa» «osaaueb« Maae. «j»«r AurchickaUUa. ~ C. Eia* 
A«r ktidaa abaealalaua a. dacaaKi eiaa d«r beiden aumnlea K«4«b- 
H.llch.a. - D. Kiae Bttlle ail J we.MIrkee klaaien. — A. Eia« 
■«•r» la MlArheker CrAu«. — ■. Diaulkt vja«r Aettkokatthn. — 
C- S«a»aa, a. a>. «a«r, m wt« E. ««akiacki AiircktchaiUea. 
(la di«««r Otdaaag aiad a«ck >a b«aa«rk«a : «J»H«a i«rl- 
«•ra I... d«r«a Fmtbt« «ia«a wachukalitkea V«benat hakea, «ui d«a> 
naa Kartea berekltl. — Srta««a aadlAjrMMaHea MIU. kielt man für 
A«r f alatkea * a ( a • la r ar I a d », Cati«! Arnum»- 



PentandrU (Fünfmännigc). 

Familie: T»Pebl«th«edjAjni TtatniMiicitt Jia». - 
Ahthellung : Tercblnthinea«. — Vnter*btheil*na: 

kaaMblM« D«C 



Gattung: Pl«t«el« Piainle. 

Blüthen xireihduttg, ohne Blumenkronen. Männlich« 
Blut he : Katzthennrtige Traube mit elnhluthlgen Schup- 
pen. Meleh Stpalttg. Staubgefatie 4: Antheren fast fil- 
zend. — »'ertliche Blüthe : Traute lockerer. Kelch 3- Ht 
itpaltlf. Fmchtkiioten 1- »1« 3fdleArfcj, Orlffel 3. tehr 
kun. Karben 3, fast tpatellg. Sletn/ruchl trocken. 

Tat. ISi. PlatdMl« Leatlawa L„ Maaiti- l'l.. 
tili e. 

Matter autdauernd, gleiehpaarig gefiederl : Matteten 
S- od. Apamtig, länglich- oder etrund-lanteltllch, flachet- 
tpUxig; Blatt tttet geflügelt. 

Ein in den Lindern um« Miltelmeer wirhaendi'r niedriger 
Daum, oft auch nur ein »ehr tätiger Strauch mit abatobenden, 
gatu kahlen n. glatten Maltern, deren Manchen 8 — 12"' lang, 
3 — 6"' breit, bald lanieilliuh, bald linealiach od. auch eiför- 
mig, Mtimpr, doch immer alaclielapiliig u. Ird«ri( sind, Dia 
Mftilien itehen in iu>al)iiuengi'»clilen, aufrechten, kurieo, achael- 
«landigen Tratiben, die niiiinl. Dlnthen >ind «ehrkiiri geaticlt, roth- 
lirh-gelb, diu 3 — 5 Krlrhiijifrl sehr klein u. nnglrich; dieneih 
lieben Miiilmn sind länger gestielt, grün u. auch die Kelcbii|>- 
fel »iml länger u. apiniger. Wie crli««uirrouen Fruchte sind an- 
fangt null und endlich sikvtati. — Durch Kin>chnitte in die 
Itiude gewinnt man, besonder» auf f-biu*. ein llarlhart, Jeu 
Na sin, Mattlche ». Retina Matlir «. Maitichit s. Leu. 
titei ». teutltcina, tun dem man im Handel in>genvein 2 Sor- 
ten unterscbeldrl : 1) reinen u. a u < g c lea e n e ti Maatit, 
Mattlx etecta «. In granit, aus kleinen weUxn Körnern be- 
stehend, ti. 21 gemeinen M a * i i x, Mattlche in eortlt. Kr 
enthüll auaser Hart u. iitber. Oel ein «igemliümlkliea I nterlian. 
Maatichin. Man wendet ihn inncrlicU gegen .Schleiraflöaie, 
vorzüglich an« den Genilalien an. Jatit gebraucht man ihn aber 
gowAlinlkli nur noch iu Zahupulvern, Tinkturen, m l'flastern u. 
RAuchi'.rungen gegen laxa torpide Geschwüre ii. ». w. od. auch 
mm Kauen bei rheumatischen Zahnachmeneu, tu wie um da» 
ZahnOeiich iu kriftigen u. den Alhem Angenehm riechend zu 
Machen. Ha» daraus geschiedene Oel, O/etrut aethereum Mai- 
tichit, gab man zu einigen Tropleo bei Nogenkrunpf u. Bla 
hungabesebwetden. I>*r Splritut mastichU Ph. Bor. in *u»- 
•erlich eingerieben bei Likmungcn 
wir.1 auch innerlich Angewendel, Som 
des Holle», Lignum Mattichei, iogl«khen der Blauer, der 
Krück te u. Wune In gegen BleoorrhAeit der 
Mut- u. Schleimfliiase. Diirchfklla u. 



»• (Pladaada TareMaihu« L... T« r p« a t k 1 a - P i «t« s i «, «tattnn ia 
A«a Laadarn aas Mlttehaaer«, tivfari darck Eiasckailt« ta dl« Riad« Aaa 
fetaatra T«rp*aikla, d«a crrrlaohaa »d. d«a Ttipiataio >oa 
Cklei, Ter.Mnthln. cyawta ». ata Cklo, - Paadaala vara I... 
achter P I a^t a « I « a ka a a, wa » r • T i a l a i ia, Halarl At« P t« t a- 

-•.«ppre (taiaiM, a. )«Ut aar Bach Ikrer »ckaaaa graBea Park« halkn de« 
Mief nm«rs«ll«B taadtat.) 

i. Eia Zw«i( aait waiklickao «. b. «iaar ail aaaaJickaB ■Id- 
tkcatraubea. — e. Atclarrackl« aa einer Attapiti«. — A. I. a. C, 
Maoallcka (loaaa ib nr»cbi»d«n«r S(«U«b(. — D. E. P. «. C. fi»ak- 
icfaaa« la ••ra«kt*A«aea taalAaAaa. — H. IIa ALaohbatial, «.«ar 
darckacbailtta. — I. Di« *p<u« «ia«r ««ikllchaa IIKtktatraak«. — 
K. Eis« w.iblick. »lutb*. - A. El.« Steiofruckt. - L. 



f'üNii/ie 

«et. 



NCH.elai Laiicacs»«. — Grw»|r«: VtU- 



Oattung -. Caaaabl« Taaracf Hanf. 

Bluthen xtreihäutig. — Männliche Bluthen: trau- 
tem tandig. BtutheHhulle lief il heilig; Staubgefane 4.— 
Weibliche Bluthen : gepaart, tittend. BlulhenhuUe tchei- 
denartlg, an der innern Seite mit einem Spalt ; Orifel 
2. ungleich mit keulenförmigen Saiten. - ISuttcken coa 



Nur eine Art enthaltend : 
Taf. LXL CaaaabU mUtb I», gemeiner Hab f. 
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Eine Im »Mücken Asien einheimische o. überall oft Mbr 
Im Grouven angebaut« ljUtrige Manie. Am der spindelförmi- 
gen, wenig faserigen Wunel entspringt der steif aufrechte, 2 — 
8' hohe, weich1iaari;.--raiibc, kantig«, einfache od. Sslige Stengel. 
Dio unlern DI» Her sind gegen-, die nbern wcchsclstkndig, lang- 
gestielt, S— IhShlig gefingert, mit lantetllichcn, nn beiden En- 
den tugespituen, »charf- n. grob-grsigtcn, »brrseiie rauhen, Un- 
terseite weichhaarigen Distichen. Die Nebenblätter »ind klein, 
lanielilieb, trockenhSarig. Di« männlichen Blotlien »leben In 
einfachen od. Ktigen Trauben, von denen die obersten tusam- 
tuen eine bedeutende Hitpe doretellcn. Die weibliches Blilllten 
linden »ich an Knde der Stengel u. Ae»te gehäuft, in deiiBlelt- 
wiokeln etwa» »erweckt. Da» Perigao u. di« llnealiichrn Deck- 
blätter »ind zwischen den Flauiuliaarcn mit kleinen Dräschen be- 
»tretit. Die ganie Pflnni.! verbreitet, roriiixlich die weibliche, 
bei Berührung einen unangenehmen betäubenden Geruch. — Die 
Fruchte, Hanfsamen. Meinen Cannabi» , welche viel 
grunlicli-gribc« fette« IM eulhalicn, werden vorzüglich mr Be- 
reitung einer Sameniiülcli, oder aurh in Aufgüssen u. Ahkochun« 
gen als einhüllendes n. rciiiniudrrudiMi Mittel, besonder» bei 
entzündlichen Kraukhetlcn, namentlich der IJarnwerkzeuge, bei 
Klebern, ferner bei Hunten, Heiserkeit u. Durchfallen angewen- 
del. Die Bliltter benufl man in Indien u. in einigen Lindern 
de» Orient» al» Berausehungamillel, indem man »ie mit Tabaksbllt- 
lern raucht od. auch mit Opium iu einem berauschenden Ge- 
tränke (Bang ii e, Haschisch od. Molae) verarbeitet. Da» 
weinige Etiracl zeigt sieb hülfreirh gegen Nervenleiden. Die 
ballbaren Bastfasern de» Stengel» benulil man ru Stricken, Tauen, 
SegeltQebern u. ». w. 

a. Di» fcMtk«atr»t«a«> »pilt« «la«s «iaalickea u. b. eiset welbll- 
<kea Steeiel». — c. Ei» llitubicboitl. — A. Klo» ninallrb« Ila- 
tke. — i. Eia «taabcef«««. — G. Dasselbe »n Httubbeulel <|aer 
darckackalttea. — D. Eiae «Mklkb« Bleibe. — E. Dieselbe loa 
dar •Mlbeeball« befreit, »Im d«» PiMill. — *. Vaa dar ».hiibrnbiiii» 
un.rft.ea« Frnckte vaa s«r«tblede»«a Aeilea a. P. eiae «»rxlbaa «ee 
«er (»•ptltaata Stil« ie««kea, sertr. - Ii. El«« «ea dar lietbea- 
ktQ« kefrtila Preebt «. n. dieselbe «.«er, •» «Ie I. 
• caniu««. 



Gattung: Hamalu» C, Hopfen. 

Bluthen tvelhäuiig. — Männliche Bluthen ritpen- 
ttändig. Blutkeakutle tief bt heilig, Btaubgrfatie 5. — 
Weibliche Hluthrn tu einen Kätzchen vereint, hinter je- 
der Schuppe 2 Bluthen stehend, tpdter eilten häutigen 
'/.npfen bildend; Bldlhenhälle umenfärmlg, abgettutxt, 
den Fruchtknoten dickt umhüllend, auteen ron einem 
Deckblatt» um faul; Griffet 2 — Behalf ruckt (Caryop- 
»U) bedeckt. 

Kur ein« Art enthaltend: 

Taf. LXI1. Hunaalnsj M.*pm\n* f.., gemeiner 
Hopfen. 

Wichst in gani Europa, Xordaslcn n. Nordamerika in Ge- 
boten, Hecken «i. Zäunen u. wird hiuflg im Crossen kulüvirt. 
Di« Wurul Ist fast b«l>ig, seakrechl u. hnt lange, wagreebl«, 
tum Tbeil kriechende Aesto. Di« 10—24' langen, schlaffen, 
rechts »ich windenden Stengel sind kantig, gedreht, scharf, ober- 
wart« weichhaarig, latig. Die gegenständigen Diktier lind lient- 
lich lang gestielt, oberseits dunkelgrQn u. sehr rauh , Unterseite 
blasagrnn, meist liemlieh glatt u. in der Jugend gelbdrüsig- 
punktirt u. weiehhaarig, hcrtlonaig, tief 8 — Slappig, mit eirun- 
den, iitgespiuten, gtobkerfaig-geskgiea Lappen u. meist gerunde- 
ten od. »chnialan Buchten. Die lanteltliebea hmulgen abfälli- 
gen Nebenblätter »ind paarweit iu einem zweispaltigen Blaue 
verwachsen. Die männlichen Blüthen »tehen in oft sehr isligen 
Rispen in den Blallachteln. Die weiblichen Blathenkilichen sie 
ben «imeln od. zu 3 od. iu mehreren auf langen, mit Deck- 
blättern betcliicn Blitibensiielen gleichfalls in den Blattarhseln. 
Di« FruchlkSItehen sind gegen I" u. darüber langt am einge- 
schlagene« Grunde der eirunden, zugespitzten, trockenhSuligen, 
adernereigen, brkttnlicbgelben Derkichuppen befindet sieh ein 
linsenförmige«, zusammengedrucktes Nüaechen, welch«» von dem 



dicht beatreal in. — Di« getrockneten, fruchttragenden weibU- 
eben Kl liehen, der Hopfen, BtrehttU $. Cent Lupuli, welche 
stark gewurzbaft, betftubend riechen n. stark- u. rein bitter 
schmecken, werden innerlich in Abkochung als bitteres n. etAr 
kendet, gslind-erregendea u. harntreibendes Mittel bei gestartet 
Verdauung, L'nthkligkeil u. Stockung dea Darmkanal», War 
mern. Wats«rsucbl it. langwierigen naulausschltgen, so wie *u»- 
»erlicb in l'mscblkgen u. Dkltungen bei Geschwüren, Aoschwel 
langen u, s. w. «ngewendet. Du gewUnhaft« o. bitler« Wese« 
ist in d«o kleinen gelblichen Droschen (Hopfenmehl odei 
I. upulin) eolhatten, welch« vortuglich «u» einem scharf-ge- 
wanhallen Silier. Oel«, eioem gemch- u. ge»cl>macklo»en Harte 
u. einem »ehr billero Krtraciintoff bettehen. Am biuOgstea ver- 
wendet man den Hopfen tum Oierbrauen. Die jungen Triebe, 
Hop Ten k e i m r h e n, Turtonee Lupull, welche viel Schleim» 
tucker enthalten, werden häiillg gegesnen. 

«. Klo» Sleatrlspiti» der mkaallehaa a. h. d»r weiktlrkeo Mu». 
— «. Ela Stack «M welblltkaa Staat«!« alt s t»prear»rn>l|«a>'r««kt- 
hslicbea. — A. Die Maiknk«U« elaer miaallekea Rtowe. — ■. 
Ela« i«llitJadlfe aitaallckc Bla»»e. — C. Di« SplDSel eine« «vlktt- 
rkaa lilMikcakaiicbDa«, «oa ««Icker »It« Acbappea (dtraa S »« aoterftt 
(«tnaet d»r|«melli «lad) »It dea klbtbea waiieaeanaea wardca. Ce- 



*rm DeebbUlIrkrn u. d»rbb«r «la Plttlll. — D. Iwel «»Utk 
pea, dtraa f«d«« S wrlblicb« Halb» kirit, — K. Eia 




nll eiaem Decbblatl«. — P. Eiae vaa dar maihmliu:!« 
bei G. Harter vergr. 8ck»lfracki. — «. Eia S«aiea. 
(la dieser Orda«a| «lad tu kenarteai Xa«Wkot>la 
rtova lba«vwlla U., ala w»«liadi»ek«r ■»«•», v»a weJcbe»» ki»«e>lea 
die Riad« »l> Corte« SieoSTe««** iaeaalmtala ia dea Haadet verkaiaail. 
— XantajwstloiB CZ«o(b«iyl«a| raelbaeww !.■«■. eatbllt ia der ftlade 
ela«« ei|*ntb»aH«kea MotT, Xtatbapicrlt. — Vaa Mytaacla ak» 
raeea t.. a. ttylaacla laanala Harb., «platt, w«rd«a»e««t «I* •! st- 
ier. Her»« »plnaela* >. nplaaeMaa. inaertiek ata |«Jiad «ratTaeadei 
■Ittel ». ta aeweickeadea «. teetkeilaadea ra«cklt|aa lekraacht. a»a |e- 



Hexandrl» (Seciismännige). 

Familie: •aallavceCB • S«it*c«s«. — Gruppe: Knl- 
laclnac« 

Gattung: Stallax (Tvonttsf.) EV«» S n i I « i. 

Btaubgefdtte am Grunde der BluthenhultxlpfeJ befehlet. 
Griffet »ehr kur%, mit 3 Sarben. Beere l-iiamia. 

Taf. LXI1. tmllax etasraapawilU I«. ( Sa.saparill 

Smi lax. 

Stengel fast viereckig, mit eingekrümmten Darneu ; 
Blätter ellauxettllck, *iin 
fa$t Snervlg, eeegrurtllch. 

Ein Scblingeirauch der südlichen Siatlen von Nordamerika, 
Die knotige Wurtel Ist mit vielen sehr langen, dünnen, gedrehten, 
biegsamen, aschgrauen Käsern bcteltt. Die langen u. dbnnen, vier- 
eckigen, istigen, rothlichen u. kablen Stengel sind mit kurten, 
tiemlich starken, apiuigen, gepaarten Dornen besettt. Die lade 
rigen, kablen, glatten, gaiurandigen, eilnnielllichen Dikller Hebe» 
auf breiten u. rinnigen, am Grunde mit 2 »piralig* gedrehten ein- 
fachen Wickelranken besettten Blattstielen. Wenig« klein« Blu 
men bilden einfache gestielte Dolden. Die Blütbenstiele sind 
doppelt linger als die Blattatiale u. die besonderen Doldeotiiel- 
chen 4 — 6"' lang Das gelblichweiste Perigon bat lineale siumpte 
Zipfel, welche länger als die Staubgefatae sind- Di« schwanen, 
blsubereiften Beeren enthalten rothe Samen. — Sonst btelt man 
allgemein diese Pflante tür die MullerpflanM der Saas apa- 
rille, Sarsa- od. Saltaparill», Aatffx BattapariUae s. 
Sariaparitta* etc. 

».&.«* Ztr«i Stkcbe «la«» fracbiiri(«ailea Ataa|eJ», taa daaaa d«>t 
bei a. rnflrirk »leibe» tr«gt. — %. Eia« atnaltth« «ralb«. 



Taf. LXII. «ml Im »jphlliUea Hnak. c< Bonpl., 

anlisyphilitiacher Smilat. 
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ntrngel rund; Dörnen xeritr tut. Hark; Blätter l&ng- 
llchlanxettlltk, fein xugetpltxt, lederig, inerrlg, 

Ein in Columbien am CasaiquiarifluMe wachsender Scbliog- 
atraach. Die Stacheln an den Slengelkooten stehen tu 2 — 4 u. 
und gerade, kurz u. dick. Die glänzenden Rlitler werden 1" 
lang. Dluihcn u. Frucht« »ind noch unbekannt. 
>. $1«|«IU«(I all «ieeai »Ulla i. Ksh.sblm.. 



Taf. LXII. •Milax meilem «ersieht«««!., mcdl- 
finitcber S m 1 1 a i. 

Stengel ttraurjkarllg-kolxtg, am Grunde mit geraden ne 
tenUattitandigm Stacheln ; Blatter kahl, die untern herx- 
förmig, gtOhrt spiettfarmig, um MitUlnerren kaum mit 
Stachrln veriehen, die abem henfinnlg-eirund, tpittig 
und inert ig. 

Ein in Meiiko in den Wildern Ton Papantla, Miaanlln, 
Nanlla, Tuapan u. a. w. wachsender Klelterslraurh, welcher in 
vielen Krcmmungen n. Beugungen hoch an den Blumen hinan- 
kliincnl. Er und seine Acsti» sind am l'rspruuge der Blatter 
knolig-verdickl u, an den unti-rri Knoten mit 6 — 8 geradVii 
prriemlichen Stacheln u. ausserdem raii eiuigen hakig-gakrumm- 
lim Stacheln an den Zwlschenknulenslltrken he«cut, cberwArts 
aber stnchelln«. Die immergrünen ihm neu u. papierartigen, aber 
dennoch derben Matter »ind verschieden geformt, nämlich ei- 
rund od. fa«i geigenförmig. am Grunde geöbrt, bis fast s|iie«s< 
förmig, mit «lumpten, bald körten, bald abstehenden u. vorge- 
zogenen Lappen, kurz zttgespitrt, mischen den auf der Filter- 
seito hervorstehenden Nerven oeuaderig ; die untern Blatter sind 
grosser, bis gegen Ä" lang u. am (irnnde 4 — 6' breit; die 
am Grunde srhcidenformig-Terbreiirrien IH.ittstiele «ind J — 
H" lang. Die Blumen stehen in einfachen winkeUiandigen 
Molden: die weibllebea bilden 8- - lUhlnihige Dolden, Der 
gemeinschaftliche Bluthrnsliel od. Doldensliel wird 1 — Ii" lang, 
die Blulhenstiele nur 3"' lang. Die kugeligen, 4'" dicken hoch- 
rothen Beeren enthalten 3 Samen — Von dieser Art u. der 
vorstehenden NwiLix syphilitica, so wie von Bmilax ofßctna- 
lis Kuntk , gebrAnrhlicher S m 1 1 a «. Bmltax cordato- 
«rata Bich., trauhiger Smilat, «ollen die vrrschiedenen 
Sorten der S a s a a |> a r i 1 1 wii r i« I n, Badlx Baeiapariltae a. 
Hartaparillae, abstammen, areiche im Allgemeinen au« 2 — 6' 
langen n. Ungern, federspuldli.ken, od. dünnem od. dickem, 
meist Mngsrunrcligen, gani knotenlosrn u. ungegliederten, »war 
einfachen, aber doch mit ein reinen kurzen Sebenfasero besetz- 
ten M'unelfatern beatehen, im Querdurchsehnttl eine dickere od. 
dünnere mehlige Rindenschicbt {eigen, die einen slrangfiirmigrn 
boltigen, in «einem Umfange gelblichen od. bräunlichen u. po- 
rösen, in der Mille eine au» weissem Stärkemehl bestehende 
Vark röhre enthaltenden Kern umhiebt, von dem sie aicb leirhl 
lostrennen lAsst. Sin riechen schwach u. meiat erdig, schmecken 
anfangs mehlig it. unbedeutend, hlntrnnaeh, vonOglich einige Sorten, 
mehr od. weniger »chirflich u. krauend, zuweilen auch etwa« 
bitterlich u. enthalten ausser vielem SlSrkmehl« romlglich einen 
scharfen u. kratteoden Stoff, da» Smilacin, l'ariglln ort. 
Salsaparin. ■ — Die im Handel vorkammonden Saraapanll - 
sorten sind vorrnglieh folgendet I) Ho nd uras-S., Bareapa* 
rillt Mnndurat, benannt von ihrem Bettigsorto in Centroeme- 
rikn, •*! die dickste der Sar»ap-ir>ll«erten, die man in Bündeln 
erhalt, welche in lederne Serooen verpackt siad. Gewöhnlich 
i»l noch der Wurtelsieck mit den untern beslacbellen Tbeiltn 
vorhanden, wodurch die lalilreicheu, sehr langen Wuneifasem, 
welche nur allein Anwendung finden durlen, lusammengehalleu 
werden. Diese Wur<atfa>ern haben 1 1 — S*'* Durchmesser, sind 
mit feinen liefen Llagsfurcliea u. daiwiachen scharf hervortre- 
tenden Riefen versehet!, aussen gelblich od. rölblichbraun ; die 
Rmdcnscbicbl ist entweder weiss od. schwach ins Roihliche od. 
Gelbliche liebend. Der Geaebmack ist mehr ed. weniger be- 
merkbar, scharf u, hiotennach krauend. Sie ist als beiUralüg 
häufig im Gebrauche. 2) Veracrut-S., Banaparilta Y'era- 
erux (wahrscheinlich von Bmllax median ahauuameud), eine 
wenig geachauM Sorte, kommt aus M^lko, gewöhnlich Ober Ve- 



rlernt in Bündeln ro uns, die In Ballen verpackt »lad. Dia 
gleichfalls noch an den WunelsiAekan sich befindenden Saaera 
sind mit wenigen breiten, gleichfalls tiefen Farcben u. scharf, 
kantigen Riefen der Lunge nach durcbiogen, daher auf der 
QuerdtirchsebniiiflAche sternförmig-kantig. Die ganten Zasero sind 
gewöhnlich mit einem grauen, matten, dünnen, erdigen Ueber- 
tuge biidoekl, nach Entfernung desselben durch Waerhen in *ie« 
lern Wasser mehr graugelblich od. auch gelblich. braun. Dia 
weniger mehlreiche Rindenschicbt erscheint auf der Querdurch- 
achnillOkchs meist fteiaebrotb, oft sogar braunrotb u. nur selten 
weisslich ; die Markröhre dee Kerns dagegen ial mailgelblich und 
enthalt ein weisses Mark. Der Gesehmark ist gewMinlirh etwaa 
bitterlich. S) I. iaeoboaer od- brasilianische S., oder 
S. van Para od. Maraabon, Bariaparilla liibontnett r, 
bra tlllenele, aus Brasilien stammend u. sonst über Lissabon tu 
uns kommend, die am meisten geschützte Sorte, wird von Smi- 
lax cerdalo-oeata, sowie von Smilax papgraeea Palret., ei- 
nem kleinen, ia der H übe des Anuronrnllinses wachsenden Sirao- 
rhe abgeleitet. Es sind nur die brauchbaren Fasern ohne dl« 
Wunelköpfe in grosse walreolörmige Hollen vemackt,' dl« van 
unten bis oben mit Reifen ed. Ranken umwunden sind. Ge- 
wöhnlich siud die Wunelfisern etwas duoner als bei den vori- 
gen beiden Sorten, nur Ij — 2"' im Durchmesser, dabei mit we- 
niger liefen L*ng«furchen durchtogen, oft nur gerillt od. gani 
slielmnd, hilulig aber mit vielen Nebentaaera hier tt. da beaettt, 
aussen etwas graubraun, doch auch ins Gelhliclibraune u. Roth- 
braune ziehend u. zeigen auf der QuertcbnitlflJcbe eine ziemlich 
dicke, weisse nd. auch flelscbrötblirbe, zuweilen mit der blass- 
lirüunlirben Farbe der von einem weissen Marke umgebenen 
Mnrkrnhre übereinkommende Rindentchirht. 4) Saasapariila 
von C o « t » R I k a, Soreapnriila «f« Cotta Bica, aus Ceniroa- 
merlla »lammend. Die Wurtelfasern sind etwa 2' laug, mit re- 
gelmässigen riefen LilngaDirclien verleben, haben einen Durch- 
messer von S< — 4"' u. zeigen au I der QueraennlilBache elnever- 
haltmesmaseig dicke weiss« Rindenschicbt u. einen gelblichbrau- 
aen Ring dee Markröhre, die ein blaasgeiblicbbrAunliches M^rk 
am»ehlicsst. 6) Caracas S., sartaparitla Caracat, besteht 
gleichfalls aus etwas dicken, stark- u. liefgefurcbten Fasern, die 
denen von der llonduraa-S. Ähnlich, aber bestaubt u. von dü- 
ster grauer, seltner dunkler brauner Farbe u. mit vielen dünnen 
Nebenfasern besetzt sind. Die dicke, weisse od. gelblicb-vreisse 
Rinden»chicht ist oft etwas fleischig, doch auch mehlig. Ö)Tam- 
piko S., Sartapar'Ua Tampieo, ist der S. von Verarrui sehr 
Ahnlieh. Die tiefgefurrhlcn Fasern zeichnen sich durch eine 
gelblichgraue Farbe aus u. sind nur wenig beslAulil ; die «ehr 
dichte, fast fleischige Rinrtenschicht erscheint auf der Querdurrh- 
schnitlfllcha blassgelblirb weis* oder auch blaasbraunlicb. 7) 
Lima-S., Bartaparilia Lima (von ftmitax lupkilUIca, ab- 
stammend), bat fast nur halb so dicke Wurtelfaseni als die 
von Veracruz, mit der sie in der Geetali der Querdurcb- 
•chnitlOftehe Übereinstimmen. Sie sind blass schmutzig gelblich- 
grau u. mit vielen Nohenfasera hier u. da besetzt t die Rinden 
schiebt erscheint auf der Querdurcbachnillfliche gelliüchwelsa; 
der Wurtelkern ist nach VerbAltnisa dicker ala bei andern Sor- 
ten. 8) Jamaikanische S., Bariaparltla Jamalca t. Ja- 
waicentt» (von Smilax o'flcinuli* ab<t.iu<mrnd). Ähnelt der 
Lissaboner od. brasilianischen S., die Fasern sind aber meist 
etwaa dicker u. mehr hin- u. herrclmgrn u. haben lheiln'ei«R 
eine dunklere, bisweilen schwlrtllcbbraune Farbe , im Allgemei- 
nen sind sie mehr biaeabraun ; befeuchtet wird die AuaeeoftAebe 
oft schön braunroth ; die nach VerbAltnisa dicke Rindenechichi 
erscheint auf dem Querschnitte rölhlich. Sie schmeckt »chArf. 
lieh u. hiotennach krauend u, soll als aebr wirksam voreßglkh 
in England verwendet werden. — Man wendet die Sasaaparille 
als ein erregead auf die Sekretionaorgaae n. iwar vortuglich 
krAftig sch weiss- u. harntreibend wirkendes Mittel baupisAchlich 
bri afphililiacben Krsnkhciini, bisweilen aber auch gegan rheo- 
maliache u. giohtiache Beschwerden od. bei verschiedenen, na- 
mentlich Becbleiurtigen llautauaachlAgan, gewöhnlich in Abko- 
chung für eich, od. mit andern Mitteln verbunden oo. Bin sehr 
anhaltendes u. starkes Kochen ial aber nicht au empfehlen. 
Die Ziltmann'achen TrAnke aiad aehr gebrAnchlich« Zu 

15 
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(«aa Sa««!«« Mptn in üidoorop« wackaaaa. aed die »Taraal 
■Ii aareaaaartlla Uallea im Handel vora-ekoBaen »eia. — Von a al- 
ias CMm 1. . inCkmi a Japaa »InhelalMh, warde J«W<ti«lti»|. 
1 1 ■, diePaakeawartal »0. Ol» erlekiallech» Cbltttititl, 
■»«Ii rfclaaae arleolalla e. a>aniiVr»a. alt ala elahtlleaee», |rllal 
eafloaeadea, »cbweiaa- a. baralrt ibande« Billel aaf «wendet.) 

a. En SlUek «loar CnichUr»|eaden Straielepiti«. — b. Ell Blatt »o« 
aar III tla a. t. To« [nlerlbeile da« SlaaaH«. — d. Eia ■latietiel 
■■t aaiaar an Ikaade dornlaaa dthetde a. daa beiden Baaken aa ael- 
aar Unit. - A. Dm llolikl»ltcbe» mit 1 Vracblatialea. — ». Elsa 
r.ife karre. — B. a. C tUaa». — I. Eia »eakraabt darckacballte* 
aar tarne» Bit dar Ktlalat«. 
(la diaaerOrdaaaf «lad frrnae oock la beaerhea; Taaaae aaaima- 
aala t„, »eaeiee A* c k a er aan ( eekwaree Inarlbi, ia 3ad- 
•ur>>pa f Eatlaad a. daan Orieata eaadaaernd waebsead, laefaatc aaaal dia 
tckarf a. biliar »rkaerkrndt Wariel, Raaila Taiaatl a.Bva/aaaalaa aalteae-, 
welche, Ja aaak dar Oroeee dar läeh», jejlcltn aiwaa aadoiaad, eröffnend, 
parntraad, karaircfkaad ad. aaak breckeaerreceed «irkl a. aarattilitk «aa- 
aarlicb <»|en Qeet»ckiia<rn, bai rbeaaatiarkaa a. lickliaabaa Marnn 
a. bat kruji(arii(«a Anitherellaarea aa|aw»adal wards. — Von Dlaaaco- 
r*m alala t... earlea I... bealbireea 1.. a. Aad. («braucht man is daa 
Trof eaiaadare Aaaaaa a. Autrallaa», iaaa Tkail ia Afrika e. Aaertka, ekle 
freatae kaalll|aa Wutieln, Yeaeweriele, ka«l| ala Kahra»|«Blllel, 
weadel »ia aaak enwerllch bei Catebattrai ». a. w. an. — AITomI* 
olairrra II* Boapl. rnlkalt In ihren Saneakeroen reichlich Ott «d. «Ina 
heller- ad. te1|ani(e Maua, aiaa Sarria Pal mal. — Van Blaka aaleaeea- 
aaa a>acej., Oelpalae, arkall aaa dank A»ar-r»»aa« dar Prathiballea 
ai. dar tuatara Fruchuketle da« neide Pal mal. — Klala eilieetrta 
f.. ». Boraaeae BabrNiroraaU L. liefern aiaa Art St|».) 



OcUndrlft (Achlmännige). 

Familie Tcreblnthaceca l Tiaiauiiuceat. — Ab- 
geltung : Terefrlathlnca«. - Vnterabtkedung : Amj- 
rldeae ftunth. » 

Gattung: Ba4uB«4et<lM Katha» Baltam- 

blUBL 

BiUlke» dlkllntsch. Kelch \zdhntg. BlmmenMdlter*. 
Btaubgefässe », unterhalb der ringförmigen Stnetbe einge- 
fügt. Fruchtknoten lfdehilg: Griffet kurz. Stein fr uckt 
drtli- 9d. zweifdfhrtf, e4ti~ od, zveisamlg . 

Taf. Uli. »alnaroodr-nalrBB flfyrrhn Ehrenb. 
fit Ketl>) M > rrhenbalsambautn, N j rrhe n bau m. 

Aeilt dornig ; Blätter drrlzdhllg, dia Seltenktattcken 
well kleiner alt da» Eadblätlche», sammJUch verkehrt-et- 
förmig, stumpf, am Ende g&mhnelt od. gantrandlg, kahl. 
Fruchte zugespitzt. 

Kin Baum od. Strand) Arabieill, deteeo Aeate weit auit;e- 
aperrt »bflehao u. io Dornoo entlit«a. Di« uhlreli-htn Blluer 
neben aar »ehr kunen u. kahlen Stielen, elnicln od. raeUl bn- 
eehelif. Die Bleltrheii lind «n aler Spins itutnpr-ietAhDell od. 
tragen 1—3 grotae X«hne. biiweilen nur aind aie «ueh gamran 
dig, die teilllehen I'" lintr. du» enditeodige wohl 4 m»\ Uo- 
ger. Die Ülttlhen kennt man mich nicht genen. Die ktirrge 
Hielten eiförmigen SielnAnebte sind kurz u. itumpr-ttigesplwi. 
erbaengroa*. braun n. kohl. Aua der Rinde quillt ein anlange 
oligea ii. blastgelbea Schleimhari, welche» eplier dicker butter- 
artig aj. goldgelb n. endlich bei« VerhAnen rothlich od. braun- 
lieh wird u. unter dem Namen Myrrhe, Bfgrrka ». a9i>>««!ii 
Mgrrhne, affleincll tat. Die«« bettehl aua onreg*lmJa»lgen, 
rundlichen u eckigen, »iniro matten u. beitnubteo, aber durch 

•n den Kanten liemlich durchachelnenden, elgenlbamlich balia- 
aaiech neehenden u. gewurtbnft-bitler tehmoekenden Starken, 
o enthlli 72 pCt. Weichhan, 64 Gummi, • Baiaorln, 1 Uber. 
Oal. 5 in Aelher iinauilAiliche» Itnn, nebet Spuren »on apM-, 
boatoe- u. nchwereHauren Salian Die Hjrrbe wird »ehr oft 
Ttrfabehl u. ihre Aecbtheil tat am beuten durch ihren eigen- 
tharoHdien Genich o. Geiebmack tu erkennen. Die Mrrrhen- 
Unktur tu gleichen Theilen Salpelenluro gemilcht, wird rlolett. 
roth r*firbt. Die M arrha wird all reitend, aber auch tugleleb 
lonUeh auf Vagen. Darmkanal, Respiration»- u. Setualorgan« 
wirkeod, be\ EnehlalTung dreier Organe, ronaglleh b*i Schleim- 
Bü»»ta der Genitalien n. aueierlicb bei achlaffeo, torpiden Gn- 
fcbw&raa, mr Eneugung einer guten GraoulaUaD angewendet. 



•l^affacV^Tir am w»la^i»Wi'«aa"wL*? ,r *' " 



Ter. LXI1. BaUaoiBalcndrBB KBtsf Kalk. , Ka- 
tar- V rrrh en bäum. 

Aeste dornenlos ; Blätter dreixdhHg, die Beitenhlatt- 
cken fast so gross alt das Kndhlattehen, sammtUch rund- 
lieh, eerkahrt-eil«.rmlg, ettcus keilförmig, stumpf, unge- 
zähnt oder feingekerbt, k<tkl; Blumenstiele gahelspalttg; 
Frutht kugelig, an der Spitze eingedruckt -genabelt. 

I»t vom «origeo Baume nur durch die doroenloaeii Aeale, 
riel groiaerrn Blatter u. fall gleicheu Bllllcben unlemcbiede«. 
— Man leitete frührrhin von ihm die Myrrlin .ib. 

(Toa BaNaaaaüaaaalrN (tlaaOra«* Baaaatr«. [Amjrla (ilaadanala 
at Op-ibaiaaoiaa» t.J, arakiacber (alaaakaeia, erkalt Baa darck 
Eiaacbnilla ia daa Summ ad. darch Aaakackaa dar X«aa«a daa Bekka- 
b ■ Ii im, Halaumutn i. olro-R*«laia da Itaeaa i. Balumaai «k. 
aaä'naa aaa aU 1 l-r «al s Jadalrani i. ■ag)p<tlcaim a. aa/Haaaaan «. 
I> aobalMmau umrmm * . Olaa-a Batlaaiaal a. HaUawft'lMiN ' 
Aonai kraaebu naa aeeb daa Hott, Xilajawlaaaaaa». tu dia fracbi», 
rNratahAleaaaajaa». — BalanuaodrBtiroM u^mem^mmemriemo* Raak. 
jOaampkara a»ad«ea»cariaaaia i««^.j # aaf Mada|Mkar. baattal aiaaa Fa* 
darben aatkallandaa Bllekaaft.) 

I. Eia Matter lr*|aodar Zaeif, aarkl. — t. Dar MllaaaaUad aaa 
Eada elaaa Zweite», «arU. — t. Eiaa klaaaa raa aaaa-aa, «orir. — 
4. Elaa kaaillich «toffnala nlnalleba llnva, aarir. — J. ataaki»- 
faate «an «am u. «on hlntaa, am dia Elnraiung daa Staabbaulcl« aaa 
siiubfjdee la lai|ro. aartr. • 
(in diaaer Ordaaa« aiad taraer »oeb itt baaaarkaa : *>wpwaa>n atlajra 
I... Sckwaripappel, tau der man iaa rrabtiafa dia kaajkna'baraaiaa 
Knoapea »aanaaejt a. aar Harrltuoa dar PaupeJaalbe, laawaadaaa fiom w 
lau m. die alnkulland. taribrilaad n. ackaricrtatiltead wirk«, «erwaadai. — 

Aaacb »an Baapaalu» ««llalala \%ll*4««. aolt man dia kno«f>aa aaai^aala. — 

Van Baapwlao balanmiraara Baiaaaipappal, aalkaltaa dl« Eaaa- 
pan a. daran Schappea «iet gdbaa, rbaharkararti| riarkaadaa Weick- 
kan, daa ala aiaa Sorte Tiliaikik «ariekattiinea aeia ao|l. — 
V»a BkaaaHaala raaaaa I,. «rurd. die aaiaaake» rotanarll« riacheada We- 
llt, Batalla BBaaltwIa». ai« »la lertaeileade« a. aakaaraeUlleaaaa HaUel 
aeiawendet.) 



EnneandrU (Neunmäunige). 

(Bier in <a baaarkea: Maraarlalaa •■■»» (.., jlhrif aa »ia|«l- 
kraol, Spaekmalda, llaadakabl, Hahr- ad. Sckwaiaakraat, 
deaarn Kraal t Harb« ai»r«-arlaiu, sonat baaflgar ala Jettt aaaraati'k 
ala a/weickaadaa ad. laaaiiicb ala |etl«d u>uri>rrHdaa Bittet cabraurh* 
wurdt. — Von MercaHalle paraaala t... aoadaaeradaa >d. Wald- 
njp in g al k r a o t, arkrancaia nan daa Craat, Narka Cjaocaajaaaaa «. 
aajaaa-uriaiia i»nai«aaae. aaf tlaloka Walaa «la da» «art|a. — aa»dr». 
afcarla Noraaaa raaaal». I a aa l » er t raack k ia a, irarde ekadaa 
ala Har*ja JBaraaa raaae ». «loreaa DUaall ala kkUeadea ». »eklai- 
aitta Bittet aniawandat. (Abbild, a. Liaka atr.:» 



Decaadrla (Zehnmäanigp). 

Gattung: Cernlonla L.« Johanniabrotl. «um 

Btuttien polygamisch. Melch ttefUhsilig. Blumen 
kröne fehlend, Stausge faste S. Hülse IdngUah, zusam- 
mengedruckt, lederartig, geschlossen bleibend, vlelsamig : 
dia Klappen ßeischig-tuarklg. (Bin* Art enlhavlMad.) 

Tar. Ulli. Cerataala tilleiala L., iehterJ»- 
h tnaiabrotbauo. 

Wlehit htufig in den Lindern am Mittelmeere ab ein Baue 
mittlerer Groaae. mit tunehmeod-gellcxlerteii Blattern u. gegek- 
atkndigen. kurtgealiellen, I- V langen. 9-lV" breiton. »er- 
kehrt eirund-oralen, am Eode lurQrkgedrnckten, wenig au«re 
achweiften, etwa» welligen, lederigen, kable», oberaeils-glJloiriid 
dunkelgrünen, unleraeila blasagrflnen BUttchen. Die 3 — 4'' lau 
gen, purpurrothni Blüthentrauben eotipnngen »elten aua dao 
Blaltacliaeln, bauOger au* nackten, blattloien Aetleo u. aogar 
aua dem Stamme. Di» BlQtbensti«le aind »cfawacb welcbbaarig, 
die Kelchiipfel eifftraiig. »piaig; der fleiicbiie, icheibenlOrmice 
Oluihenbüden, ron deeaen unterer od. Aaaaenaaehe die Steok- 
gefSm eottpringen, in uodeulllch alappig od. Seckig. Di« 
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4-8" laagen, l-H" breiten Haue« aind oft gakrümiM.auiniK. 
fast 4»«itljr. braun, glAutend; d.« nicht aufspringenden Klappen 
liab*>n twiscbeo dem Kode u. Kkioeaq>iam Hne trocken-mar- 
ki)te. .Jsslicbe Pfei.fb.fbirht od. Sercocarplum. — Di«« Mal- 
»m od. da, eobaniii.brotl. {MtuMa data*, wirken deuul- 
cirend «. machen einen De.laadlheil mehrerer Bramapeeies tu«. 
In ihrem Vaterland* geben sie «in Mahrnngtiniltel für Menschen 
n. Thiers ab. 

*. Kia Tbe.1 eises A.u* Bit «fasr Jertttirblultr* ■■ ».lerflekrr 
Greste. — A. Eine Xw.tierhlathe ■. S. i.ne eaieallcb* Bleib* w>* 
•h*a. — C. Ei** •tarne, toe ««Icker t Stiabirrme wrjrrubnlue» 
•lad, <o* blsie*. <■■ 4«i Kelch, in d«st *•• Up!» <arBck(*.chl>|ea 
Kl, i* Iiiree. — O. Du »111111 «. K. d.t.clbe der Ln*|e *«cb 
ditrcheebBüie*. - R. San*«. — c Derselbe quer a. D. irnkreckl 
darcb.ckaiue*. — at. «. e\ !>•* JiearaUppe*, loi Oer Seile, Bit 
wrkber ue eie.aJrr Iii». — F. ller tabrjre, <•■ dem eil* Bi- 
»eal.ppe* e.Uer.1 werde, und. - ». Die Au.i.aicit. g. b. die la- 
e*a..ite *ia*r Ii**«* dar Hatte. 

(la eine Ordaeac »eben ferner. Carlaria anellfBMa I... 
«1b la Südeurepi b. «»rd.rrlli elekelolieber Sinnen, dei.ee »l»il*r viel 
CarkttiMT eatk.lt«.) 



öoJeanJria (Zwölfmännige). 

^ Fumitir: I.«rbet>re«wlirfa««t Latmixiai Jett. — 

Gattung: Caemalaa (C. Buk.) D« C, Kolk«1. 

Blut hm melhauttg. Kelch und Blumenblätter tu 
treten In twet »der lehr teilen in drei Bethen ttehend. 
— Männliche Rinthe: Stnubgefatte g, frei, den Blumen* 
klettern eegenttdadtg. — Weibliche Btülhe : PittiUe 3 
ed. 9. Betrun 1—6, ttetnfruvhlarlig, meitt tchlef-nle- 
renfhrtnlg. etvai tutammengedrückl, tlmamij ; Samentop- 
pen entfernt, 

T»f. Will. Caccalua palaaatua De C, band f o r- 
iniger Kokkel, C o I u m I. o p f I * n i e. (UtnUpermum pal- 
wta tu tu Lau,.) 

Blätter am Grunde herzförmig, handförmig-itpultig, 
faßt tt eil haarig : Kappen tugeipiltt ; Bläthen achtet- 
ständig, die uumnlichea in Bitpen, die teeibUchen In 
T rauhen. 

hin auf dar Ostkosla »on Südafrika in den Waldarn »ob 
Mcuaml i'jijc n. Ouerimbo ursprunglieh einheimischer, jettl aber 
auch auf die Sochellea- n. Maskarenen luteln, eowienacb Ostin- 
dien rcrpß&oiLa Pflame. Dia icfar gross u. dick (I — 1|' lang, 
2 — 3" im Durtb.mes.er) werdende Wurxal bat lange, rüken för- 
mige, am Grunde gelenkartig-eiogeachnurle. wenige Ae«u*. Oer 
krautige, an andern CcMIchMn «mporklimmande alielruada Swo- 
rel iti bat doo männlichen l'Aanian einfecli, bei doo weiblicbaa 
kBftf. ßb» ItUtlar twbeo »on einander entfernt auf landen Slia- 
len n. aiad 6" darüber lang u. breit. Die männlichen Ulli- 
neu bildao in den Blauacbiala Mageode, behaarte, irattbige Hla- 
ikta «an der l.koge der Btauetiele, die eimelneo Ulütbenniielciiru 
aind aebr kun u. roo einem laBieitlicb-lioealen, aptlaigen, wim- 
linnv'fn Deekblellcaen unierstuaL Dia 8 KalcbbUlier aind ei- 
förmig, tpitiig o. die Blumenblätter blangrOn, kviironnig, Ung- 
Ücb, etnaipf, eonoe», Beiaehig u. umhüllen mit Ihrem Grunde 
die 6 Snukgfftmo mit ilappigen u. 4lacbrigen Antberen. Die 
enNkdiebeo Trauben und einfacher u. kurier. Die drueig be- 
li»»rten Fruchtknoien trofea eine faat ailMade äapiuige Narbe, 
[tte UciTtn erlnngeo die GrAaee einer llaaeinuBB u. «iud millan- 
rtn acberarMfi Üiuirnlunren beselit; aie enthalten acbwarM nin- 
rfcoföritimft Hanjen. — Die Wunel, C o I u ra b u w u r t e I, 
Itadi-r i'tlumba t. Culombo, «eiche man in runden, 1—2" 
im Durclimoier lialteodcn u. 3 — 4'" dicken Scheiben od. in 
wältigen Pnger*dickeo, I — 2'' langen, blaojrröulicbeii, aebwach 
nidrig riechenden u. lange anhaltend bitter »rhmeckendeu Stük- 
ken arbklt, autblUl «oriüglicb Cotumbvbittor (Co I um- 
bin). Schleim n. Tief eHarkmohl u. Andel al* sclileimigee, bii* 
lere« a. aUrkendea Mittel bei Krankheiten der Verdauungseterk- 
leuge. eowebl aua Sthakche, al* auch tu grosser Heilbarkeit 
dtreelben, earrtglich grgeo cbroniichen Dnrchlall, Rubra« u. 



dgl. Anwendung, Bei Magr a.chwaehe, M ag rnkr«m pfen. Aber 
mkaaiger Reiikarkail dea Dariukanala, Krampfrubr u. naeb der 
Celbmicbt «erbiodel man aie mittiewürteo «R lailgrosae« Multen, 
liewohullvli wendet man den AuTguai bt< >uo einer l'nje, ael- 
teu daa PuUer iu 10—20 Cran an. Dai «Uiracl emp«ebU man 
bei Kinderkrankheiten. 

e. Dia Wen«! ..rtlettert. - k. Der «bere Tb.il . .«iSteaill. ea. 
etaeea klakeadea aitaalick'B Eirnplir. ferkl. - A. t.a DeoUiliiiekeB 
der lllaoie. — u. Eine llnai« >oo der mjt.ro o. C. >..e der ob'ra 
Seile, »er»r. — D. Eia blaaienMitl «. F.. ein« dertleirbra Biit den 
aaf ihm lietaadea Suabaera»«, >urk i«i, r . — f. cm Hiiubbeatel 
qMet darckecbaiueB, iurker i.r,r., um 4.« I Ficher tu iel 4t *. 
(Ib dieser Ordauaf i.t frraer Beek lu krmrrbcai tnamleia tun*. 
Im« >%'lae>(. rl 4r«oll. [Blraii|>»rmiim Cocrulas L-, Cocealg. mbtroiae 
•» lecaaeea» UeC, kleiiieperflieai lecaoonM Leai.], eia ScbtintureBcb i*r 
Milabar, liefert die Kakkeli* 94. Fleehkeraer, CaerejM la>«Uel a. 
laeaalerl «. placarvTll, die aecbil eiaera feile» ittlt >U »irkuaien •«- 
■lendikeil flu Pibretoiia >d. Kakkalin b. in der Sckile ein r.i.n- 
Ibaeultrhee Albaleld, Healieeraln, »iitbillen, «. taner »o« dra b*- 
■BBapatkietbaa Aerilea kaaa al* Artael *. kaekmeaa leutrrtkb in Salhra 
|e|«a Kopffriad Bad Linie »*<«*e«det werde*. Getan Ver|i^^i>|ia 
allltea Sreekaiiuel a. dir.nl Kaapbcr.) 



Polyandria (Vielmüfinige). 

(Ib dlew Ordaeof »lad ta bemerke*: Cpea« elredamlle I... eil- 
ladllcber Crc.l e. Cpea* reealwla Ttmab.. j j p ■ ni eck er C y- 

l.a**. aae dere*Tuw*>~»T»e * m« bemtei wirdT"* 1 " "** ** M * 



lOBadelpbla (Rinbrüderige). 

Familie: Z*firenbeiume t Coüir&a*!. — Gruppe: 
Caareatnlaat). 

Galtung: Jlnnlperaa L. f Wach ho Idar. 

Zicei- ad. (leiten) einhäutig. — Männliche Külz 
rhen klein, achtel, od.enditändig; ftchuppen wirlelig j:e- 
geldachig, halb-nhildförmig, lede mit 4 — 0 Staubbeuteln. 
— Weibliche Kätxrhen achtettiandtg, mit wenigen rer- 
trm-Aeenrri, fleiithlgen, einbluthigen Schuppen, vrlcUe am 
Grunde tan etntgem, Keine Blttthen tragenden Schuppen 
hultartig umgeben werden. Zupfen beerennrtig {.Beeren' 
tapfen, Oalbulut) mit einem eil 3 Niiiiehen. 

Tat. Will, nlaafpera» combmIi 1., gemeiner 
od. acuter Wachholder. 

Zveihdutig i Blatter tu 3, wagiechl-abiteAend, tte- 
chend-iptltig, longer alt die Beerentapfen. 

Ein auf aonnlgeo Berge« u. Hügeln, ao wie auf dürren 
aandigcn HinJen durch gaoa Europa u. im adrdllcben Asien 
nucliicader immergrüner, 3— fl' hober Strauch od. 12 — 14' ho- 
her Baum, deaaea Summ mit einer graubraunen oder rotblicb- 
braunen Binde bedeckt ial. Dia neele stehen ausgeiperit n.die 
AnicKen aiad faat SkaiUig-gericIL Dia aiisoadaa, weil obstobeu* 
den B.atier »imlS — lang, ^—1'" breil, liaeal-pfriemlicb, io 
eine stechende SlacheUpitie ausgebend, oberseiti seicht rinnig, 
in dieser Hinae weiss, unlerseita ^lumpigekieli, mit einer einge- 
drückten, den Kiel durchiiebeoden Linie, oberaeils an den Ban- 
dern u. unlerseit* hellgrün. Dia Bliklben eiuieln in den Blau - 
winkeln ; die männlichen altipaoidiecb, stumpf, 2 — 3"' lang, 
einem schuppigen KtUcbcn ähnlich t die weiblichen fast eiförmig, 
1"' lang, einem acuppigen KaOspcbeo gleicbeud. DleUeereu (Uee- 
ranupfen) sind im ersten Jahre ailonuig u. grün, im nkrbsteu Jalim 
fasi kugelig u, schwartlicb, mit einem bellen necbtblaurn, leicht 
abwiaclibartn Reife Ubertogen. In jeder Beere befinden sich 
3 harte, schief- eiförmige, kantige, runzelige, rothbraune Nuiv 
eben. — Die Beeren, Waebbolderbeereo, BaccneJu- 
tuperi, welche, »nriüglicli auf glühende Kohlen geworfen, st.» 
genehm balsamisch riechen, aftaalieb, gewanbaft. etwas hanig u. 
lületsl reiiead acbmi ckan u. Turxuglkb ein cigonlhumliehas Uarr, 
Uber- Oel u. Schleiu lucker enthalten, wirken erregend auf daa 
Geltas- u. Nerrensjntem, aebweisa u. harntreibend, die Ver- 
dauung bebend u. verbessernd a. werden innerlich in Aufguss 
kl. Abkochung bei Vejdauuog.sebwkcbe UatarleibulockungMi. 

15* 
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Würmern, Wiutnucl" U. bei «mterdriirliirr Neuairuatlon U. i. w., 
luittrlick terstotten in Umechllfen auf tcblaAe Getebwgttte u. 
ia Rkaeherangeo lo Kellern u. dumpfigen Wohnungen en- 
det. Auch dieoen lie tur Bereitung de* Waebbelder- 
rou«e«, Kooh t. Suceue Juniperi, Ws c h h o I d • rge i s I e *, 
Spiritus Juniperi, etherischen 0 « I « • , Oleum Bavca- 
rum Juniperi, n. andern Zussimneneeuungen. Dai Wich- 
hold erholt, J.ipAttat Juniperi, weichet einen betoodert 
bcln Verbrennen »ich «erstarkenden sngenehmen baUamiacben 
Gerueh u. einen banig-gewortbalten Geschmack beaiui, enthalt 
Uber. Oel, wirkt gleich den Beeren, erregend, tchweiii und 
harntreibend n. wird IheiU innerlich in Abkochung (Speele* 
ligrierym), Iheila alt RAucherunginiitlel angewendet Da» daran« 
•rballene Alber. Oel, Oleum Juniperi ex llgno, i«i ein krallig 
reitendea u. belebendet, auf die Nieren wirkende» Mittel. Früher 
wurde daa am Helte u. der Binde anaiuende Hart »I» d e u t- 
acber Sandi r a k, Sandaraca germanica «. R*$l*a Juni 



»uaimtn. 



ia tuealebt ihrer ßr«iindiLeite mit dea Gallapfels abeteia- 



a. IIa« AttepiUe etil Blaal>ch«a BMUckta. — b. Eiaa AaUpili« 
eiaee weiblickea Strauch» Bit weiblich» Kltichca a. B*am««pfte. 
— A. Eta asaelickae Kalitkea ttark «arte. — b. Ei» Schopp» Sei 
»Saalickea Bsuchcaa Bit i SMabbeateta tea eh«o, C. ei«*elb« «oa 
dar fardara a. 0. »oa dar bin Klo S«it«. — C. Ela wtlblkbr« lali- 
ebea a. P. saaeelbe «urbar »«r«r. a. »eaAreebi derckackaitiea, «ada«i 
dar Behalt! «ia PUllll aabertlAil ütu «. da« tadaia helhirle. — Ii. 
Ela eiBjakriter BeeteaiapreB. — A. Eia raifrr aj«tui|«r Boereaiaplea 
(W«cl;bnld«rb««ra). — U. Eta Xo»«ck«, I, daaaelhe «Urbar «er|r.a. 
•jeir, «awia *. a»cb «urbar »ar»r. a. ««okracht darebatkaittta. — L. 



Taf. Ulli. Ja»l»«?rua Sabin, t., Side-Wach- 
holder, Sadebaura, Sewe, Sewenbaum. 

Ztrelhäusig ; Bltlter tierreihig-ziegeldachig, ganz an- 
gedruckt, stumpf, am Hucken drtitig-furchig, He altern 
spittig ii. mehr entfernt itekend. 

10' hoher Strauch ed. gegen 20' 
ii. den 

o. mittlern Kuropa. Von den 

u. «iod mit 





mig, epiuig. aur dem llurken eingedruckt u. eine Driue tra- 
i-pfrieinrorniig, iuge«pilil, etwa» abziehend, 
entferui, dunkelgrün. 4roihig- 



die ehgcdruckt-iiegeldaebigcn {-W lang. 
JniMg. doch auch »uwellen in Siahllgen, mit 




aur den Cteius wirken, wendet man beaoodara innerlich 
bei Sebwltbe u. Kncblaltung dea Uteiu«. bei tiicht, gasen W ür- 
be! Lähmungen, laxen u. lorpideu t>« 

o. 

hat «a sieb Tor- 




na L., «irsiaiickar W acbkaldar, 
Geicadea «.ewjthwaco, »Un die aa deaa 
Aaawilcb«*, Cederaap'el, *•«•»• 



«. Eia Art, ««Icker {Uta (IJtbni«) Inmutfn irasl, a. de»«* 
b«i 4 «fc|<Mbailt«a a. S«a«b>a S«r«»l«lll arardc. — A. b.« 
Sckeppeo •!••» »rlMkb«» kaiKbcaa. welche Sie Slutbee u- 
• B. o. C. Dl««elt>«n Btliil dea aalen fctuthealeerae Srhep- 
p*a, Seth atabr «aa dar Salle geaahea a. wealiar »«rsr. — D. ttm 
d«r Last« a«cb Sarebacbailleat» ««iUitba* Ktucbea Bit eiaaa Hr- 
«»ll» . — E. D>« Pinill «urbrr >«r«r. — f, D»»«»ib« ttsbrecbl Sarcb- 
•<kaitl«a, aa» Sa« Kl>bm «Icblbir ta mackra. — G. bai>«lb< ojaer 
dankacbaiilaa. — A. tim Si»»«hea. — U. Kawaiba »af|T. 



jVs«m//ie : On(erlitB«lrat AautuiecBucnE. — Grup- 
pe: Mjrri B f| Cese n. m> r> 

Gattung: Myrlalles» L , Muakatnutabsum. 

B/tt/Aen twetnautig. BlutkenkuUe gefärbt, Urne* för- 
mig, mit Sspaltigem Saume. Stauhfadeniaule 3—12 an 
jrevacAsene .S/autteu/rl tragend. Beer* »tetnfrucktartig, 
Iklapptg etck öffnend, eUuamif 
tkeilig zerrittenen Samenmnntet 

Tsf. LXIV. TlprUtle. «m««chs\U Thttatt., Achter 
Muakstnu>>bsun>, Motcbkatsnbsuin. 

Blätter aktveckieiHd, länglich oder eUiptiickMangtick 
oder eiförmig, zugespitzt stumpf, kokt, fast einfach geä- 
dert ; männlich* Bltilken achselstandig, traubig, weihliche 
auf 1-Ulitthigen Stielen; Fruchte einzeln, kahl. 

aul den Molukkcu «inbeiniseber u. je ist 
aul den groseen »uiidalneeJo, den Msakareoco, 
aul den Antillen u. io Cafenoe u. andern Tbeilen de« nonlli- 
rtcr. 30-40' hober llaunt, mit wirlnl- 

«reü 



Diu wohlnarbenden 



glanilo». Die Zipfel d« 
aind knrt, eiruu.l, »pittig. Die Slaubrail«n«iule in den männli- 
chen Ellumet) ist dick, walteulüruiig u. irlgt 9—12 ourgewach 
.tue Staubbeutel. Dar Fruchtknoten in den weiblichen ISlumen 
tat »erkehrt-elforinlg. Die kiigelig-bi..,l*rniige Frucht hat 2—2«" 
im Durcbiueiaer. i.t relr gelb u. enlhsll in einem weiasrn Flei 
sehe den eiförmigen od. kugelig - rllip«oidi«chen xollangen Sa 
meii, der von einem ici «ehr ungleiche liiiralitclit-, einlache od. 

leiaehigen u. 
hl. Von 

nsalel erhalt die harte, dunkelbraune u. 

u. breilo 



Muikatnuaae, Alice. 



u. ein alber. Oel n. werden I 
Dg Iii der Küche al» ein die Verdauung ui 

sie tu grotter Menge od. hdufig, ta 

man sie in Snbttani nur ^Is I orngeo. 

Hat in Indien 
MuakaiOl, Nutksibalaai 
Muskttbntter , Oleum, a. Baltamuu 

Unterleibi 



an. Die geirocnnet rotn- o«. 

Hu skalblOlhen, iHattri«, Flor.» 
feiner riechen u. «cbmecken ala dit 
i. gleicbfoll« ein reuet u. ilbei. liel enlbaüeo. 
Sit Gewürt sn die Speisen gebraucht ». wirke« 
erregend. Durch Deaiilialioa wird io in- 
stber. Muaks tblüihOI, 0/«itai Macisa. 
Macidis, beroilet. 

a. Ein tracbllrt|«ader Z*ri| eiae« «eitlicbaa Basne», irrU. — b. 
Sie aiteallcker Bl»tb«a«t«ad. — «. Eiaa naeahebe »laa«. — 
Dieeelhe dar 11141 aicb «a(t»ichaittaa, um «Ia Saale Bit dea «>(r> 
warbitara SUubbtaUla tu i«i|«a. — A. Di» Saale dar Siaakfetbue 
dar Laase a«ck darchicbaltlao, «ergr. — B. Die»» Sl«ab|«r««>oata 
•larb lerer, a. In Oer Hill« der «asewtebwaea S (epaarlea Staebbra- 
a. — C. Eis lepaartar (od. 
e. D. «an kutaa. — E. Dar 
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«1»« Steenbeutelfacb« aoch »Urker »»rrr. — C. liae «•■blich« Biene 
eergeeebaittea a. aairebrtilet. aai da» Piatill »eben n kaaaea. — c. 
£iae Mau, «na welcher die Ualflc den aerritteaea tfaaenBuatelatya- 
i>>blui»ai inrechgelegt wurde. — d. Die Xaa* »oa der nbern Halft« 
Aar Sehale eatblaatt, ae «1jm aar Saara nar euch mit aieem rarua 
Haaicbaa «berdectl eracbeiai. — «. DI« Hau eeelrecbl dnrch.ee»., 
«ab«l mm im Craaaa dea Embrjc. »irhl. — O. I>«r tua Jen »»- 
anlappaa |«lresat* Embryo, acbr alark «ergr. 



Familie : Sapotaceen l S»roiiCEi». — Gruppe: 
ItlaliUM Jttta. (Oleinae L.) 

Gattung: Ornna Per«., B I u m e u et c b e. 

Kttcn ittr itpatttg. Blume lief viertheilig, 

mit Imeulitcken Zipfeln, Staubgefatte 2, /Hai *o /onj 
vi» 4t* Kipfel der Rlumtnkroue : Slaubfudeu haardünn, 
Staubbeutel herzförmig. Griff*! hurt , mit zveitpatliger 
Natt«. Flugelfrucht eintumig, lanzett- länglich. 

Tif. LXIT. ••*»»■• «uropae* PCM., europaiiche 
Blütbenetcbe, Manna-Esch r. (Fraxinut Ornus L) 

Blätter unpaarig-gefiedert Blattvhen 7—9. länglich- 
eirund, int Rundliche u. Lanzellliche gehend , getagt, 
kahl; Ritpen endttandig, ubergebogen, mit gekreutttn An- 
ten, diehtbluthig. 

fein in gan< Sudeuropa «»einender (iati.er Strauch od. «iu bi> 30' 
bober Baum. Bie knoligea Ae»lo »ind blaulichachwirf u. gelbpunkui l 
u. die Knotpen grau bepulvert. Die Walter werden 8 — 10" lang 
u. haben 7, »eilen 0 Abtcbnitle od. Ulailcheo. >ou denen da» 
endaUndige »leu »llipliacb od. laoieltlicli ist. Die groueo B ! 0- 
Ibauiriapeu haben gedrftu«! »lebende Aaale ; aie einspringen an 
■Leu Anlanden u. In deu Olatlacbteln u. »ind kurier ala die Blauer. 
Dm Deckblailcbtu aind klein, lauieltlich-pfiiemlicb n. behaart. 
Die kurtgctliclle» wohlriechenden Ulütbcn hüben einen kleinen 
grünlichgelben Kelch u. eine la>t 4bUlltige lUumciikroiir um 4 
gegen &"' laogeu, »ehr »chmaleu Zipfeln. Die rlugelliuchle 
»iad »cLid«), Uuglicb-ruud u. turn abgerundet. — Der au» 
Wunden der Riude (entweder durch den Stich der Maniiacikadeo 
od. durch Eiu»chuilte hervorgebracht), herausgeflusi.eut', »cbleiiuiu- 
lucleranige, an der Luft mehr od. weuiger erhärtete Sali, die 
Manna, «eiche iu mehren» Sorten »orkoiuuil, wirkt »ehr ge 
lind abrührend u. kanu deshalb aclhtl in Knlinndung.ki r.uklieiien 
olino Xachthcil angewendet werden. Die Giibe i»l 1—4 Unten. 
Sic beliebt au» Man tut od. M a im mucke r u. einem nicht 
krvalalliairbaren, ekelerregenden Slefie, »uwie liuuiini , Kleber 
u. ExirartimolT. Bie be«te Sei le i»l die T r o p f e n in a n n 
Manna in lacrymit, die »ich nur seilen im Handel lurllndet. 
Häufiger i»l die H ö h ro n - M a n u .i, M-nnii caueltutu ». longa. 
welche enuiebl, «venu nach gemachten hiutcliuilleu der auf Hei- 
ter ftd. Slrohbundel nu»tlie»»cndo Salt im Juli u, August bald tu 
langen gelblicbwci»sen Stücken od. UuIhcii rili.litet. Bic ge- 
meine Manna. Manna vulgarit, besieht au» wei»»lichen 
od. gelbliehen, durch eine bräunliche blebrigv M»»»e in ver- 
•ebiedeu groneu Kluinpen »eicinigien Körnern. Bio Körner- 
od. auageletene Manna, Irtunna in gravi t ». hl.elecla, 
•ind die »u»fel*»eo«.Mi loten Konter u. tropfenförmigen Stocke. 
Bie »chlechtesle Sorte in die feile od. dicke Manna, 
Mauna pinguit v. cratsa, welch« im November u Becetuber 
autfliettl, nur wenig erbailet, weich, tchoiieiig und »ihr un- 
rein i»t. 

a. ti» MekraiUr Z wel« 4ar naadbltilrltaa Abaaearuef. — A. Daa 
obere kode *la«r Blatbaarlaar. — A. tlae ■aaealicli« bluia«. — B. 
E>M Zaillarbleaa. — C biaeli|«r*»M •«» a*r>cbia4aaea Soilti.w»- 
aoa ala siaabbmel a««r 4«r«ha<bailtaa. — b. Fla«rirratki. — c. 
Di* aarcila, aaa t'naebikaolea »aabncbi »aalaale Flttcelfrucbt, um die 
FMbcr a»u e*a Eichte ae «ai,««. — i. Lia blau »oa dar <ct«aD4- 
tta Oraaa rolyadifolia Link. 

(In eirtar Ordauai alad auch m beaarrkL'n i T*t>ae baren«« I,., ( c- 
n«iaer Elteabiin, Tiiui, tue drm d.c grünen, tait Blaitora diebl 
bcaeutaa Aralcbea, Tataakraal, Ibarbai a. »ummllNln a, FallA 
T«tl, «tlcha uaaa«carha barb-b.llrr sehmacllae, «i>«aMead albtr. 0*1, 
Cerb«al»ir «. «ia«o biliare sted eaikailea a. errnrad »«r da» BI«U(<a»t- 
a. ««rrtea/tlaaa «. ia iroaat» Gab«a »o«ar aarkouacb-|ifii t «irkco, «or- 
tatlicb bei aatariimcbtef M«aa(ra»lloa angtweadei ^rerdca. anch unter dca 
boMeopaibi»chea Arineiaiiiieln Aurualiioe gefuoden hihen. Kniber a^rea 
aach die II in dt e. daa Holl ofuciaWI. — Vea Bntcut aculvalat t,., 



attebtadtr Ha* ••ddr*. »I« ehaajrte. aueblt dia |«raebl«a«, et- 
wa» acbl«i»ai( u. i utl eich aivaa billerlicb-acbtrf a<boi«ck«ad« f iml, 
Hnrtl» Maael », Hruae I s. Mtrtacatttlu»«, einen Bealan4lbeil der S |rfl«- 
uti erflÄnenden Warxeln, Itartle»« ajiat«i4|a» «aivelva«** anator^a, aea 
«. ward* ala baroimbeed a. «roffaend |*|en $ioehea(ea Im Danritae»!«, 
Waueriacbt u.a.«. aat««*nerl. Aue Ii «area Torlasea w< tnlaa Hiaaet 
ortcieelt. — Vea Kwm Ntpo|»b|llwaa L... I u r b r e r b l k 1 1 r i i r r 
Ilaidom, (thraacblt aian dir War Irl, Hadlt l.aiael '«■•»anarl. 
ata*, bei lliml.aicl. werde», Hockender u. unlererucklrr Mtnatruaueu aad 
»eiar b«i »ehwerea tieburtea. — Von Raaaakt II» |Maa}lo««aaa* L», i a o- 
imlbrnilir Mauaedorn, weeJet« aian »dual die'iaaaanaieuiiehend- 
liitlcrlicbea Blatter aU Mvebak laalarta» ttlatlaatwiac- « Boniraell 
». Vmmrl atetawatrla«» »»««•»Ifoll»*, leriutlleh legen Utlabeaehwet- 
d«e, nanealllch gagaa F.r»elilatJun( daa Zinfcben» aa. Die Wariel nihaue 
man bei kraablieitaa dea lleru», »nriuglicb aui Schwache a. Krtchladuag. 
— Ven ICpb«Nlra4Baaaei»«A«h»a 1*., e.nahrirr« Heerlraahrhrn, 
wendete man fnlherhin die Zweige u. Aealehcu aih Fulla Kaalaealrae 
«urtaglieb (rgen UarehUII* a. nubren a*. — Kaaiw4ra «Hat aebta I.* 
liefert« die belieben, Aaaaala u»aa aaarlaa«. — Cl«aampelaa Fm. 
r+irm I... gebräuchlich* Orteawurael, in den Gebirgi^ecend. a 
Weal.ndlent u. «taiko» wachatnd, gab die »chi« Grieawurirl, Marli« 
»arelraa t>ra*a* a ttalaar. di« anaa bei llarnbeacbwerdan, ül*lakreab< 
heilen, anweht (irlre al« aacb Niereaataiuea ferner gegen Ualerlelbaiiek- 
kangeu, CeU>>u. Waaienuchl anwendete. — t leeaaapeta« otallfulla 
P* c. u. Ciaeaaapelae «bracteala «I. tili, babea cUichfatt» haratrei- 
btade Kraft. — Yn* «lebornea laiirwlla •*»., einem auf de« Bergen 
ean iaaaiha a. Gaiaaa «achaen-lea, fegen ae* hobaa Baetoe, wird die 
Hin de. AI k«i r n u h r 1 a d e. Cor««» »learooqwe t. loelet tbabareo, 
jetrl kaum noch gegen Langemvchl angeweniet. — Von b*ra»laua *>»• 
calelor I,. waren rraberbln die Binde, Blatter a. 1'reebte, Cor* 
tat, fotla al aoaaiaa Fraalal, die leiiieta »ueb unier den» Naaaea Ir. 
aaaea l.la t aa* a«la uMela.U. C Abbild, du drutaebta «.wirb*» a. 
Link« ciej) 



XXIII. €1. Poly^anila (Videhige). 

Bio (ecwichte dieter t^latte »ind in deu iiineu angehenden 
frühem Clauen uulergebrecht wordeu. 



XXIV. Cl. Cryiitogami» (Vcrbor- 
geuehigo). 

Filices (tannkiäuter). 

Familie: Wedeirarrn: Poiipoducbae n. Ilr. — Grup. 
pe: Palype>aj|a>ae. 

Gattung: Vfphrodlooi ltlcbard., Niercnfarrn. 

Fruchthau fehen rundlich, get, Udert, aus einer ver- 
dickten punktförmigen Stelle der Querudern enttprin- 
geud, »etcklmert. Schleierchen nierförmig, ruigtuni tich 
luteitd. 

Tar. I.XV. Nephrodiaai Fillx saa« Hieb., tnano- 
lirhcr Bieren- ud. Schi ld farrn, Wuinifarrn, Rirro 
k r a u t m ü ii ii c h e ii , J o b a n u i » w u r i e I. ( l'ulgpodium Fi- 
lii: mat Li». — Atpidium Filix mat Suartx. — Mg- 
ilntiuiu Filix mat Roth.) 

Stock tchlef, halbunterlrditch, verkehrt. kegelig, tpreu- 
blättrig, mit verlängerten, ziegeldachartig gttteltten Fart- 
t atzen ; l.aub lauglich, doppelt -fledertchnitt ig : erite Fie- 
derabtehnitte lanxettttch'langiich, ztreite tauglich, »lumpf. 
gekerbt, an der Spitze getagt i Lauhttirl tpreubldtttig; 
Fruchthaufchen in 2 Reihen lang* der Mittelrippe der 
weiten Fiederubtchuitle; Schleierchen »chitdformlg angt. 
heftet, ruadlhh-iiierenf Ormig. 

Wächtl lauge Jahre auadaueriid in feuchten schattigen Laub- 
wäldern it. Gvbütclien durch gam l;uro|ia u. Knrdnaien, aber 
auch in Nordofnkj. Der halbunlchrdinclio , tchwiinlirlibraune 
WurieUtock ist innen blattrriinlich. oft gegen 1' lang u. wird 
auf reiner Oberteile durch dicht neben einander stehende, dicke, 
kantige, aufvrartc gekriiiiunle ltiail»ticlb,-r«en, die nach dem Ab 
tieiben de» obern Wedcltheii» tleheu blieben, gtnr »er deckt; 
mit dteteu ULtttUelretiea beteui hat tein ober«« Bode oll 2 — 
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—3" Dleka, nach deran Eatraraun« dagegen Ul der 
Wamlatock nur m»i 6-7'" dick: übrigens ireibi er an »ei- 
Der ganzen l'nter.elie »hlrelche fadenförmige Wunelfoern. i»t 
nach von» mit breiten lanicll itben. rostbraunen Spreublltlcben 
•o dicht bedeckt. dase er von ihnen gleichaai 
Die Wed.it- »tcben vorn «in Wtirrelstocke busrhelig • 
drangt, »lud 2 — 3' hoch, im t'niriss« länglich; die Fildern «inj 
kurigealiell. länglich. Itwr«>llllc*i, verschmälert zugespitzt, seltner 
elutnpf ; die Fiederrhen lind, ausser an der kerhig gezahnten 
Spitie, fast ganzraiidig od. auih am Rande z.lhuig.grsagt. mit 
stumpf ieben, meist angedruckten SAgeiabneu, «ellner auch ein- 
geschnitten kerbig.*e*agi. bi« fast Iteilerspnltig, m den obersten 
r'irdern, so wie an dm Spitzen der untern lifl»uiiiieriflie»«etid. 
Wcdeltliel II. Wedelspiudel (d. l der lllallstiel u. die Vtillelrippe, 
in die sieh eraterer fortsetzt) «ind nbersrits »rhmal u. tirtrtiinlc, 
unlr.r»eit» stark gewölbt. Die auf der Uli« Im. eile der Wedel 
eichenden FniebihAufchen nehmen mei»t nur die unter* Hallte 
der Fiederehen ein. Da» nierförmige, in der Mine gewölbte 
Scbleierclien bederkl das Fruchtlouli lion gani, isl anTang« weiss, 
lieb, »pater hellbraun — Der Wurzeln«. Ii od. die Fairn- 
wartet, Firrntrant van ( I, Äorttx Piltcis ». Hadix 
Filicit atrrli, wird gegen Warmer, vorzüglich gegen Itnndwurni nnge- 
«endet. Man rnu»a ihn im Frühling« nd. Merbsle >vn nicht tu 
nassem Standorte s.immrln. von den W<fdel»lielre«ten u. andern 
anhangenden Dingen berrcien u. sorgfältig u. gut trocknen. Gr 
erscheint dann aussen rötblicli-dunkelbraun, ieigt unter einer 
dünnen Rinde eine gleichförmige, feste, markige Substanz von 
gelblicher od. fleiscbrotblicher Farbe, riecht eigen unangenehm, 
schmeckt anfangs »u»al ich -herbe, spater widcrlich-kratzend und 
hiller und enthalt ausser ather. Oe., Hart u. CerbealolT «in ei- 
Renthütnlicbes, dicknuvviges, bratingriinca, fettes Orl. Angcvren- 
del wird da« Pulver des frisch getrockneten Wurielstocki oder 
daa Ulnar. Kitracl, Kztrnctum Ptltcis aetktreutn. Das 
Pulver musa in fest verstopftet) GIrisero vor l.urt u. Liebt ge- 
schützt u. nicht in tu grosser Menge, aufbewahrt werden, beim 
Kiniammeln im Frühjahr nimmt maa nicht seilen die Wurzel- 
stocke anderer Fami mit, i. II. von Stphrodium Oreopteri* 
Hvrp. (Aspidium Oreopterit Ute.) ; von .d.»yt«tiuw Ptlix 
formina Hic. ( Ptlgpoätum Piltz feemtne L, Asplentum 
P. f, Bern*., MfayritriM P. f. Hotk. ), deren Wunel aber 
kurr u. perpendicular in die Erde dringt u. deren schwane 
Schuppen ohne derben fleischigen Inhalt sind, von Sepkradium 
epiuulosum Slrempet, [Aspidivm dllatelum Wlldir., Aspi- 
dium spinulosum Sir., Sepkredium ditalalum Rieh ), deren 
Wunel schwacher ist, deren l'ebaiiileibsel der Strünke weniger 
verdickt sind u. nur sehr wenig markige, schwach stlmierkeiide 
Substanz enthalten ; von Ptms aquittiia L , deren Wurzel dun- 
ner U laiiger, kriechend, i>»l<£, auswendig schwur», inwendig 
weiss gesprenkelt ist. Yenverhselitugcn dürften Jednch weniger 
schaden, da allen diesen Arten Ähnliche Dcstnndthcil« hri 
wohnen. 

s. ttn Stack mit etoess Laubstlrl« ». 1 Paar dar aairrstea FUder- 
»kwkaiiie. — *. Sias Le«k»|uu« von «sr aalern, ssit Fiatbiliauf- 
ckra bessütea »im. — B. L.n Fiedt raUtknitl der «weilaa utdaaa«. 

A,. ner*«lt»< itrgt. t mit S rfureb a»> Dcbleirrchra gioislcallictls 

brderktea Froslitbsatearii. — R. Fin PraehUieufrlieti. — C. F.ine 
fsscklosasiie, den i>li<d»rrlai« (»ras) •s>«fKsm kJpwl (Sporso- 
|Kail. — 0. Kl»« l«l|e<|iraocea> Ksptal, »tick» dir s»ur«o s«»>lre«t. 
— f.. Z,m fipreablaitchra des Laabstielt. — c. Fia piiBSrer Fied«nb- 
««haitt vaa «iaass aatracktaaraa Lstb«. 




CaHttny: P»lypadlurn t., Tapfelfarrn. 
VruiMhäufcken rundlich u. halbmadllcM, tertlreul, 
UHirichlttrrt. 

Tat. UV. Polypodlum r ulnare gemeiner 
Tüpfeirarrn, Engelsusa 

«f<» t * vaprrcht, oterfläcMich kriechend. iprtueUttrtf, 
äMiie-, mit verkürzten, tchut$ellörmlfeit FerUätxen , Laub 
firderlheittf, Abschnitte HHealuck-laHOlich , stumpf, mehr 
minder getagt; PruihthaufcheM in zvei mit dem 
laufenden Heiken. 



Dicke einer 

einfach oder 

nur in wenige Aette Ri theilt ti. mit kurren Farwawen versehen, 
die oben »,bii».rlfonnig Vertieft vind; diese Vertl-Innren sind 
die Narben, welche ton den abgestorbenen VYedelu herrühre«. 
Her Wiirrelstiirk ist übrigen« rtber u. über mit dunkelrnstbrau- 
neu, l.mretilirhen, wimperig tiei.ilinicn Sprenblatlcben dicht he- 
u. treibt an se iner linlcrseile viele lange »slige, flltbaange, 
Hie Wedel eiittpringrn mehr oder 
ciilfernl. mii.I 6—14" Unt. .esiielt: die 
i<l im ll.nrioe l.in.lirh «d. rlrttnd-Mnglirh, gegen dia 
•lark verarhiualeri, ledern'. B«derlh<>ilig : die gesen- 
od. weihselsi.1ndigea Zipfel sind an ihrem f.raade breiler. in 
ihrer »amen Lange od. nur gegen die Spinn bin, »eist nur un- 
deutlich gesagt. Der Wedalstiel ist halbilielruad, glatt u. weid- 
lich od. braunlich. Die grossen FrucblMufchen aiud last halb» 
lugelförntig-gewolkt u. flicssen oft s.i zusammen, daas SM di« 
gante L'oterfljche der l.aub(i|ifcl bedecken. Die Fruchte sind 
»uraogs diüikelgelb. werden aber nach und nach bruun. Nach 
Willdena« hat m.in lolgende Vanet Hen : ß. nntilum dessen 
l.aubii|>lel am (irunde mit einem linieiilichnn Oehrchen 
id; y. senatum, mit gru«venin u. deutlich gesSg- 
tetn Faube -, 6. sinuatum, mit gelmrhtetrn Lnulitipfefn ; i caat- 
brtcum (l'olvpodmm rainbrieunt I..), dessen Laubripfel fleder. 
spallig geiahnl sind. Der von dm Wunelfatern befrei!« u. von 
den Spreublätichen gereinigle Wurrelsloek, die Knfel* 
aoaswurtel, Kropfwurtel, Ko ra I J an wuri « ), Radix 
Polppedli, welche getrocknet leiebl lerhrechlirb, Innen gTOnlicb- 
weuslich od. rotlilirh-gelb, aussen gelb- od. rot h braun ist, vjb- 
nogeneliiti, zuweilen ranzig- ölig riecht, anfangs »nsslich, dana 
reizend bitterlich «ehmaebt n. vorzüglich feiles Oel, Weichharr, 
Gerbe- u. ruckerartigen Stoff enthalt, wurde fruherhin bSofiger 
in Aufguss u. Abkochung bei Tiagliell u. Stoekangen daa Darzn- 
kanals, bei Gelb- u. Wassersucht, Seorbut u. i. w., auch bei 
Uruslkrnukheiten angewendet. Die allen holzigen, harten, hoh- 
len, inwendig schwanen, gearbmark- o. kraftlosen Wunela sind 
verwerfbnr. 

la des Goblrfea vaaPrra ri»- 



(V 0 , 

belmifk, erhalt ms> d*a 
lnialisr, die la 
M.ltrl lt.es «n 
(»endet » iJ, 

». Kid WorieUtetk mit einen fnacktksrra a. siaem anrraehlbaraa 
Laat r, desstaatiel bei •• ta eins« TksiJs <k(e*rliaili«« »srd«a ist. — 
A. Die Spilzs etacs l.*iib«b«<aaiii«t axt 1 Frucktksafckca. — a. Fla 

Fruiblbsufchtn. — il. Imtt at 
— tr Spttrca «der Ktlmhorner. 

(In dieser Ordnnni sind leratr norb ra henprbesi *lti»t»|issi«liinwi 
oruelsiaesMn svss. |A»pUai««i acalvpradnam f. ], («meiner Fangen- 
fsrra, II i r »r h z ii ■ s e, Ul grliad lasssimeaitsbead a. •chleisaii 
»utdt snn.l sH tl i i » t Ii i s n s « I» l r s • l. Heraus Neolosjcitalril s. t.lf 
«<«•« cweslnrer I>k>llltlrlts. bei ckrnol.rliem'n»«!«, Pbttsit a. aadt-a 
bkalitken bra.ibrsakke.iea, sikU bei Daerktsllen, dabrea a. als WaadsiM- 
ist »ntsaeadet. — A>a>lenlwas nkMassn «... ««ms. »ei «ireK- 
fsrto, llasrkraul, aurd* »oa.t als mbfi r nst skur, rotber 
Wlederlbo», Hera« Trlekomaaes t. tidlaall rwbel, sIs «la aal«- 
ssodes a. Btklsiss «ks»aderad«s Mittet i*f«o ttvrlea, Jicbwiadsaekt, flteva- 
basvkwerdta u. tWra.IrMife >n«t«eadeu — A*s>l»«iw«a mw*m wsssrartat 
I... at aae r « i r « i f t s r r a. Mistirmir, |«krauthle tasa als w e i s- 
ses Frstieakaar od, Maasrraal« (e|rn t,un<rabraakhril<a, atelsa- 



ISeeUa aril.all aU(el. 

sleiclia Aawrndanf ai» Aapltniaai TrttkvBrsat.. — l.owaarla g|iir»nt 
■Saas. |o»a»unds fepirsiit J... Vlrrkaum b»r«rls 8w.'. (emeiaer Rand- 
f a r r a, war sonvt ata kisiaaraa atllzbrant. saaeaa r.ewehut» aal- 
arars«. sIs aadaseades allltel, am du Vrrksnaai der NM« n verkviea, 
«ebrsathlicb. — Vaa »Merls ••»■»IIm I... |cm»ia»r Saaaifarra, 
Adlerfsrra, ««braacble maa la rrakeraa FalUa daa Vsl lallt» ti, 

tatlleJies a. iiocoiuli lo.^initutn t>ti.4t< Hritl t. t .s » u rtner. — ' Vaa 
Adlwwlwaa C'aplllira >eaierts «... «ameiaer Krall fsrra, Btsr- 
Kralirarra, Fraa«akaar, wendet» maa die «tlrjckteua, rrsulick- 
«runca, »ckwsrh, eiwai «twlarsliaft rietktndtn a, berb.j.vlicb, spi'.er et- 
was bitterlieb •tbmrcktai'tn Imtts Wedel »nter dam 5amea France- 
kitr od. Fraueakairkraat, Itrrka Caplllorwaa «•oerl». «1> 
srbwtis» lT«ll»en^e» n. dls S<hwri>saL««n4er»n| te:orderad«s Uitiel sa, 
btoatrte »I» ai:ck zur gartuun« daa to;rasnatea K a pi 1 1 « r »yra p s, ay. 
rapisa l'aptllarvjm Veserts, n. »I« Zatsls m«ntkerlraa'ip»cic< — Ten 
«.llaatwaa pedalaas s,.. f .1 » »f « r m i t e r k r u 1 1 f • f r a. In ~ 
Sndamtr.ka ciabtlmUcb, «erden dls (aazta Wadtl nicht kU la 




atpbihs aa- 



Jüarlka. 
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MC» ia Fraakreltb als keetdllcbe» Fraoea ki ir, I»rba 
Cautllomea Venrrla »imhMla •. «rilaall eaaawanala, u Tbeaaai- 
gastea geten Iraitbraakheltea anteweadtl. — tramnllli Ceferaett 

• w. C»»[>lenieei Celerack L., Celerach offleinarona Wild».. Ginanocraaiai» 
CeWracb 5f>r|l., Seelopetidriaaj Celerach Ri>th.|, warde soait häufig als 
M il idti», ■ Uikn «t. klein R I r • t b i ■ o | e o k r. . i, C.ltri- 
cbleokraul, fterba Crieraeb «. teeatrall »et* ■. Kcoloaenilrtl 
vrrl «. »r. aalaarle • PbiMKI.IU. bei Mllikr« ikkciUn, l-nlerleib»tiok. 
kTiatm, Waa»rr»atht, thraaii<ben Keiarrkaa u. Ailbmt, «le be 1 andere 
gruitbescbwerdea en|ewtadel, a. i>l »oneiliek in Raiiliad alt llrrba Do- 
raatHla* noch ia Gebrauch. — Yoa Aialtfluo» Laarbllla «lar. (»olipo- 
dJam Leichitu L.]. |»br»«bl* min frUherhindit W edel all » 1 1 1 k r i s l, 
laerba l.aacbm» raajarle. seien kl.likiinkbeilen. — Voa Oeatuaeta 
rtialla l., koiilltktr Ttiikenliito, Kdnlgifirra, wurden 
ehad.rn dla rruchttrairadea Tbeilc de« Wedcia, Jan Oanaaelaa. a. daa 
Mark aaa dem Wanetitockr, «taetalla radiere Oaeaiianataa. geren irr- 
ecbiedrae Krankheiten, eorieglich all Vt'oaduillet aligeacadeti bier a. da 
gebraucht aaaa aacb die Radlt Oenaoada» regalle fe<ea Scropkelo a. 
Hbaabilia. — Botrfrhlaai Laaarla [Uameeda Lunaria I..]. ««- 
atlie loidritie, Walpurtfiibreut. call i»n»t für ein aiii Zia- 
berkraftea beithtce PMatrhea a. ward« ili Herb* l.aaarta* i. falla 
Lawarla« bot r) Odo« eafeweudel, )tm bedient rata tick »eiaer all Be- 

• laadtheil dal Paltta aal aclerboe. — Ophloftlaaaaae «ataataai V.. 
gemeine > i 1 1 e r f u n | r, wurde früher aft Itrrba opftloaloeel bei 
Gcicbwelslca, Gesebwdren g. Veraundunf (ebfaittht. - Vun Kqalaalant 
ararasae U .. A < k « r • e b a c h l e I Ii a I m , Iiaotriil, Ilaaknal, 
Scheaerkrtul, beftulile Bas die unfruchtbaren $trii,el, Itrrba t:qal> 
•»«' aslaorle a. Caartar e-qaloa» aalaarle. all Mraireibrnde» a. |e- 
liad t*»»mjneeiiehende» Mutet bei r-»».l.»n Dlataunen a. Diirrhuen, auch 
•Ii «ar|cl«aaaer bei Kraakhrllea de» stundet a. ia Markenden l'nirbla- 
t»a. — Vaa Kejalsataaa BatlMlle wendeten dl« roflludiacbeii und 
balltadliebca Aeritt die Uo'rarklbaren dlrn|*l all Itrrba Kqalarll tua- 
rorae an. — Von Kqatarlaa» htratate ff*., Tiicbtertehacklel. 
ha laa, »erden die S1en|el. Horba KqaleaM eaoebaalrl • Kqala. aaa - 
Joel«, ins »ielen Techa.kcrn >onig ( li(b tiinüi iutn Uliltea n. folire« 
da» Qtlira aaeeweadtt a. Und aeaerdiaai all ela barnlrelbeadea kl.lial 
emer.blen »orden. — Aaek Karalaelaua llenaeane a. palanlea k.. «lad 



HQSCl (Moose). 

Familie: Uärlappei LicoroniACrt«. 

Gattumf. Ljoop**l*m L., H.rlopp 
nttttktn Im Ach$tln von XfAirp»««, •>< einigen tu end- 
»tdsMfen Aehrtn zuiawmeneedr<in<it. 8lauUenlel in »e. 
do/aaf-rn Blattar*ie4a (Schuppen, VeckUatler) nier förmig, 
mit BtttlMen$tnn¥ angefHUt. einteln. Pt.tdte : kugelige, 
rankt Frucht knoten, welche tri der Helfe klurptg auf- 
tpringen a. 4 (auch nur 2 od. 3) Samen mit grünlichem 
Keimling enthalten. 

Tnr. I.XV. Lycopodluia olaratnm I.., g« meiner 
Blrlapp, Blrlepp. 

Kriechend ; Zweige auftlelgend, verturtigl ; Blatter 
lineal-elngehrämml. getagt, haartpltxig; Aehrrn itielrund, 
meiät paarig, lang getlirlt; D«ck$chuppen eiförmig, tuge- 
tplttt, auagetinen gerahnelt. 

liii« TonOgUch gtB«in auf Haiden u. in Geblri7a(:<>-< , iideii 
ib gaot Europa, Nordasien u. ?lor<tani«rika ««iliacndo aui- 
dauernJe Pllaote. Der kripebend« u. auf «einer (Jularaeite wur- 
trlude Sitngel wird 3—«' lang u. in mll «bwn h«lii<len liogern 
Od. lilncm AcaKn reraehen. Die Blauer, wolrlie di'hl uro den 
SleiiRal herum atrh«n, lind dirklieb, nervenloa, gelblii-hgrun, et 
wa 3'" lang, J — J'" breil u. um Ende roil einer longen Haar- 
•ptur reraehen. Der Fruchuiiel enupringt am Ende der Aeale, 
in 2—4" long, au »einer Spin« inn.l (riibrlig, kiimit,' (lefiirrhl, 
mit aulreclilen, f.nl Irockenhnuli^eo, grunlirbyclbeu Ulniiern be. 
»eUl. Die willigen, I — 2" langen r'mchlahrcn stehen nun 
nein gepaart, leliencr eimeln od. iu mehreren auf diesen Sien» 
gelu und »ind mit breit-eirunden, iage«piut«n. in eine lange 
Borale auagehenden, auagebUicn-geiAhncllen, blaaagelben Deck- 
bttiteban be»eitt, hinler denen die nlerenrömigen, w<'i«»'icli|{»l- 
ken Staubbeulal niit alnubfeinen weingelben Pollen airh befin- 
den. Die Polleok*rne r ericheinen bei starker VcrgroasFrung ala 
flau«, Ami wrisjliche lelraCdriaebeKArperchen nii atark gewölb- 
ter Crunddärbe u. Ton einer neuartigen Ausaenliani umkleidet. 
— DasPotlen oder naeb Andern dl« S p o r e o, der aogenannta 
BtrlappiameD, daa BexeDDebl^exanpulfer, Streu-, 




Nooi-, Blltipnl'ero. a. w 
copodil, weichet tiemlirb schwer, blaasgelb 
ial, aieh nur a«hr achaer mit Wamar niarhl, 
aer Licbiflaaime enmindei, urh Riebt 
Cegcmi joden anhangt u. eiwaa P o 1 1 a o i a u 
Zucker u. elwat SUrkmebl eoihali, gebav. 
tum £iuatr«uen iu wuiidg.wordene Sieilen bei 
u. lum Kooapergircn klebriger Hillen. 
Innerlich in Ktuulaioii inil üummuclilejm als ein 
de« u. »onoglieh barnlreibcniles Mmel 
der Momöopnihie dient et, mit Milcfaiiicl 
Tmklur gegen Tlule Kraukheilen. Verfkl.chungcu 
dein Ulutheoalaube der Fichten, Tannen, Kiefern, 
airau.hes, .\u.«b»unie» u. ». w. Die*. r l'glleü i,l aber nicht »o 
fei», «iebt «cbmutiig-duokelgelb aua,.u. der Ton Tannen, Fichte» 
u. Kiefern be.im «inen nicht unangenehmen Hangeruch. Eine 
Verfilacbung inil Puder n. andern leicluen, mit Kurkume geldrb- 
leu Pulvern wird iheil* durch dl« grG,,ere Schwere, ll.eili durch 
den mit heiiaciii Wasaer euuteheiiden Klei.ler, IbeiU Jurch dio 
mit Kaliauddaung enlatebend« ruihgelbe Farbe enideckl. Zerfal- 
Iciur Kalk u. Talk >ind »chwenr u. «ink<n im Waaaer iu Bo- 
deu. Schwelet giebl aul gliibeuden Kohlen Scbwefelgeroch und 
mit Aelilnuge grkvrbt Schwefelleber : auch wurinilicuigei Holl- 
mehi u. Cibaeiimebl hm muu unlergeniiachl angetroffen. Man 
mu»a den B.trlap|i«aiueii, der aurli wohl außerdem noch ron 
Lgcopodium complunatum L., l.ycop. annotinum L. u. Lg. 
top. Chamaecgparinut gcsdiniuell wird, jum pharni»ceutlschen 
«Jebrauch durch Aba.e.lro ton den etwaigen Uneinigkeit»., be- 
freien. Früher braucbie man auch dio geruclilo.rn. anfangt 
»ii.*li.b. apdter etwns reiiend u. bitterlich .clmieekenden beblit- 
letien Zweige u. Ae,ie. 0 ä r I a p p k ra u t, tlerha Lgcopo- 
dii ciatat, ». Mu,d terrettru a. »lutcl tlaeati. 
lisch -purgirend u. bre< henorregend in kielneu Caben 
Weichteliopt, so wie in Kiiiilaiid u. l ugam JeUl noch gegen 
Wiissersclieu. 

Liraaadlaai atalago I... Tianra-kirlifp, aeadeia aaaa 
s biecbescireiande S r a o t, tlesrba alalaglnia, Maaeaa 
a «. alaaeaa •raedaa. al« par|ir«ad a. trecbi«rrr»s»ad fetaa 



als draa- 



(Vn 
aaan i 

f baellr 



a. Ein knoebende« 8taa>ai<ade mti tenweltlea Zarliaa a. iniba- 
ren tratradea Achrea. — t. F.ine Aalberea tratende Aebr». — A. 
Eine Oeekachupp» der Aebre >un biaiaa. — B. Dieie'ba tan tara 
Sil den teiflnetaa Bierforau.t.p «taubbaatal. — C. Kla Hau das 
Aebreaaliela lon der Seile u. t>. »oa inrn. — E. u. F. Waller. 
(In dieser Ordauag sind ferner »ixh ia bemerken s fesatelta om> 
elaalla RaeJdl ;Hir<bi»lu «m.u L.), welche» aaaa ala Ltkirttial 
kluO( refea Lebertaidea aaaaadel*. — Vua Harehaalla pad>a»ur P b> 
L... itaiiii Hatcbaatit, Slam- od. • r aa a eal « b »r b t a • I, 
warde daa Kraul ala llrvaltra fatataaa a. Llebaa atallataa i. Nerba 
l.lrhenla atallall ». t,. paleae« laltrolll ala ein a« f »»endet a. lertkcl- 
Jeode» Ultlal tartUfllcb bat Labeeleidea aafaweadal. — - MaaaHaaa tef- 
«'•■•cb'tblailrltaa itlatei, »ebfanobi. am 

li.m. - Koi.tln.IU .Bllp^rrdr. Itert«. rtt'hinie mir/ »«".le»'"» 

Abkocbaaiea |t|»a Fieber, basnaderi ■rastlebcr. — P«>i>tries>a»ae«iai* 
aai» L., gaaiainar od. G o l d b a a r - W I ad ar I b oa, Oaldbaar, 
tat de« Fraeenbaar, warda all Itartaa a,4iaatt aarri ». k*otytrl*hl 
». Maavl raulllaoal ala tallad laasaiaieatiabaad, schaaiaa- a. karntrol- 
bead bei SrutUaldee, praniwr Hanalrealiaa a. s. w. io|»*esdet. daast 
unsalu aaaa aacb »o<b aader» Ana« diaaar a. a »derer Gatlaag tagleleai 
Bit, als: PaJtlrlaliaaB J*ni|>»eiroll n aa Hatk., rat. tsraniaa 
"»da-, l»al. laatlarlaat m-w., iatlelchea ruaarta briraaMtriea 
taadlw., |taii>ei Orebaiaoa 
l,*adiaa aarte 
daa Mittel. 



Algs. (Algen). 

Familie : Kmaslfea i Spiutiococciti. 

Gattung: SgahaerococcM Agardh», Knöpft Ige. 

Fruchte in der Scheite oder am Bande de* Lagert, 
meist Mittend, kugelig oder halbkugelig, die tu einem 
kernat tigen Klumpchen getollten Sporen etoichllestend. 
(Luger tald uutgrtreilel- flach u. dann vtiederhult gattl- 
theiUg od. ßmUrthoiUg, tald fadenförmig, moMohneKippo 
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purpurrot h. mtkr od. minder in dl» Manroth« ad. blut- 
roihe Färbt übergehend.) 

Taf. LXVi. gphaeraceeca« erlnp«ta Agardh., 

kraus« Koopralge, C a r ra g a hee n. (Chtndrui potg- 
morphin Lamour., Chondrut eritput Lgngb.) 

Gabeldtlig, gabelthelilg, flach. kraut; Aule and 
Aeitchen eielgettalttg, gegen die Spitze hin verbreitert, 
ganz oder auch nicht ttltrn getchlilzt ; Fruchte auf der 
Scheibe drr Aettchrn titzend, auf einer Seite autge- 
höhlt. 

Ein In den europäischen, lumal in den nördlichen, gemei- 
ner Tang. Da» Icler.g.kuorpollge l..igcr i«t oli.engrünlich oiler 
rollt u. jwnr heller oder dunkler, on schon knrniinroih l.i« vio- 
lett; e. erhebt «ich mri.i murin au» ein« kleine« ilarurheihe, 
wird l"bi»l* hoch ii. lh«"H »ich bn1.ln.1hM-, bald entfernter über 
,1cm schmalen Grunde in uiei«! inhlreiehe, wiederum gäbe lih«il(«-. 
Arsle. »riebe sich niei-t nach oben hin rerbrellcrn ... »on I '" 
bi< 1" breit werden ; .Ii.' «. Iiwaleru AeMe sind paniron.lig, die 
hniiern oft rnn.Npro««end ... dadurch lappig- od. «r hlitiig-ge- 
rraml. l»ie Frucht-, wrl. hr f.i «.all kleiner, meii.1 our einer 
Seite gewölbter, auf .ler andern «»eher o.Ier vertiefter Worichen 
haben, liehen nuf den «chmalen .Lliipfeln, fügen .leren Ende 
einrcln «.I. in wenige», aur den breilern Zipfeln ru mehreren 
ohne Ordnung »rr-meut. — Die».. Alge, .«wie Spbaerecoc- 
cut mammitlotut Ag IGigariina mninin.il,>*:. Jac Ag., Ma.torar- 
pui marotnill<i»u« Kiiu.tig i i 1 1 e n fr ti c h t lg c Knoplalge. 
weiden an den westlichen u. nördlichen Hinten Irland« g««am- 
uielt, in l-lu»*wa«»er rein ausgewaschen, an der Sonne gcirork 
nel u. dann iiber England als irländische« r e ri- 

llt oo«. Seeper Im Caraghen. Carrngahern, Varrlghrn 

od. LirAen CnrrnjiAee-« od. Fucut criiput. in den tl..nd«l 
gebracht. E» i»l dann gelblprh-wei..,, nun Theil bräunlich, he 
sonder« am untetn Theil« l.r.iunr.iil.liel. od. »rhuiuuig-violrii. 
mehr od. weniger unter einander gcwitrl, gedreht, gekramt. fr.«l 
Ii. Mhe, knorpelig, ja lat| hornarlig ; r»«l genirli- u. geschmack- 
los od. schmeckt u. riecht nur wenig na. I. S-e»»«.«,, wird 
beim Kanen «chle.mig, erweicht in Wasser gelegt wieder .. nimmt 
«eine nat.1rli.rhn Gestalt an. Seine llestandiheil« «ind bejsorin 
ähnlicher Schleim nein» Starkmehl u. Spuren v..i. Jod. In ko 
eilendem Wa»*er lo.t e« sich voll»i!tndig auf und wird beim Er- 
kalten gallertartig (Gelatina Furt rritpl •• Gel, Lichenit 
Carrngheen) Man wendet e* al« lle.l- «l. Nnhruiigsmitt.-I 
bei Schwind.ii. ht-n u. Aufiehningvkrankhcitcn, allgemeiner Sehwa 
che il. «. w. , aber auch al« einhüllende« u. hu-tenrriinilndi-rn- 
det Mitlei, s« wie gegen chronisch« Durchfalle u. fluhren f.lr 
«ich allein, oder mit andern tweckmmigen Mitteln verbun- 
den an. 

•phMearan«« lletaeawlde» ««. |F«caa lichenoide« Tara., Plore- 
ria eaadida See« ak l »f l.h., Üigsrtia« |ich«aolde,a Laesi., Graoileria lieb« 
aoldes Graa.l, llecbleaahallchs Kl«>f>l|>, an dea Gonaden der 
sehlrelehaa Ineeln Im indische« Archipel, v»rit.|Jiclk abrr um iaia «. f.ey* 
Im waebsaad, koaaait »eit Inner Zetl bbar £«|laiid «nt'r dam Niaia.. 
Iliarkeoiooa, Starkatabliani, C. eylnnmon«, rnw itwyl«- 
a m «. Llrb» »■»yloiana, ta dm Htndal «. bn b.n».<hili(b «el»»f 
AaSoalichbelt «. »eiBer A»w«ndo»| ein liaailkk fle.chr« Verhaltes w.edM 
Carrnkaen. Ef Ut «eben wrlM. blaB|-r aber »bnawa-ielblick od. 
krsitftlicb-we.M ed. braanücbgelb , kaalehl aa> e.aam duhun Oaw.rr knr- 
aer «f#4aaU|fr, blrgaanar Fadra, deraa AaM« la ela« knrsa Bor«taa«alue 
aaaiehee, rleebt m«hr od. wealger drullieb nach Seavaa^rr u. Iitilabl wta 
daa Catraibeea m« r.aaa) battarlnibnl.ckaa »eklci«.», »larkaieM a. etwa« 
Jod. — B|>*a*roeo««wa Halaalwlaiaienarlw« A|. |Faeu« lUlannlbo- 
cbartaa I,., Ceram.an Jlrlmlotbocbarloa Wlid«., G.iartiaa Hrlonotbocbae- 
tu» Lamoar.), «iialltlkoln KaopfaKe, dient l»m *»tw«, 
wird aber »elloa edar tar alebt mehr ton drn Aantea anewradet, da maa 
«i« Bichl raia, «aader« hl«A| mit üruebnucken tronarar Taa«e «. andara 
D.aeaa, al« Sand, Aehaackee- u. Haaeb«l«u.rken, Corallen u. ZiMifibYlaa, 
Ftastrorlten u. Serlotirira «armaatt, aar al* Warainiao« od. Warn* 
t«B|, HalanlBlhaehorlow «. lleliaila>ll>orhanan ■• MwaraBi t. f»- 

-rhll' W «ateB aklnbeaa Dru.raT»harluo«rn hat a»a n nf aardlni«' 
dar «oiproblerj.» 

a. Cla anfrachtbar-- L««er nl. PBannhan Im fi.whcii Zaalaada. — 
— b. Uta leirocbaataa Laier, arla «otcha baultc lai Itaadal «orkomoica. 
e. Cla fracbtlracaada« Aaat*.bea.~- A.CiaaSpitxe der LagertheUaai. — 
>. Cla« dlergl. Bit elnrca, C. »Ii 1 u. D. roll ( FrUchichea. 

[Baanerkaaiwenh aeter daa Alfea aiad »o<h : «■rinmm vnl^aiew 
A|. IFora« nataoa Tonra. aoa L.;, lanelnai F k « b « r f r a c b 1 1 a a <. 
lo daa a«dllcbaa »«.raa |lalcbaaa> «alaraaalarka Valdar btldeod, ». ""«■- 
caaawna karrirarajaw *(. |Faca» »ilaot Lla. a*a T*nratf{ P kaeraa- 



trafaadar Fa eh • rfr o. c k 1 1 • a f, walaaa aaaa tar Bereitaag dar 
Taa|toda beaaut. Dia kallaaduckaa o. portaiieaixhaa Milrvaaa «al- 
len als, In «Utviaa Wnirf i'kotht, i«saa Harate.dea, a. di« Aaerikaaer 
|a«ea Ir«|it« anwaadaa. — Mebiera Arlas loa C^alMalra Aa>, ■ I e- 
a a a » c b o u r i a e I, at« C. eeleoldea, a«MloMea, graiatwlal*, «.«rlialai, 
nbrolaaiirollaj ag., aaarben tiorn (eataadtbail de« W a r ■ ai o » • « ■, Maa- 
aHalhoehonoi. aaa. — Voo Cjatoaelra alllajMW *«. (Faeaa «.«- 
quo.«. L.j leainat B«n 1 o d. — Fneai «ealewloa-as t,.. aiaaaataai, 
Aoeaieba, kaaBg la allen «aropa.scben a. andara Meeren aaratregea, 
ae wia tiat« aadara groaiere Algca, beauut aiaa aack der Eiaaarbamag 
lur BareltaaE dar Taatftoda, Kl « p oder V a r « k, V a r a t b, die »wr- 
•0(1. cb aaa koblantaaraai Natron «oll »akrarra Sailen, ■■! Chlor, Achwe- 
fel, llroai, l»d |eaea|t, keelabl a. ai* der aaan da« Jod, Jodln od. dia 
Jodine, JiHtuia. J^altei«*, Jodlnaiaa a. Jodln», darrk aiaa «erxkie- 
drna Wene e.hall, weKhei oaanieaehin riacfcl, »rharf a. barko »ckaeeki, 
beim Schmrlira ««bona •latelte liiaipf« entwickelt, «ich achwar In «Vaa- 
aar, lelcbl In Vl*ein|ai«t ]aat a. daa »larkmeht tt. Amyloid hlic od. »iojet 
färbt. In hleiiten Uakoat wirkt e» auf da« Ijwipbaliicbe «. Dnl»ea«j«1am 
«. betratet deahetk En deanaelhrn kaiteheode älaclnnceai groaa« Gakea 
wirk«a ata ein «rbarfe« Gift. Maa wandet ei al< ein ipsciBackn 
|e«ea den Kr«p.r, geien Dr«««nkreakliellaa «herhaapt, irgra ScropbeU, 
weine Ge«cbw»l»la u. alialirk« Leiden an. Sonal wesdrte raaa «ach den 
killen. ioc unlrr den Namen Sa-- od. Maareirbr, Qaareaa aaaa. 
rlna. brl Lanacoicbvindmcbt an, indem man mit dam-elbea «ai friacke« 
od. ancefcnchtelra /.natande dia Fattbedea der Zimmer b«le|le, od. Iba 
la Akkochoac gebraachen llea«. Die Aickc draarlhfa gebranebte aaaa al« 
t egal a h 1 1 1 a eh e n M o k r, «««hlne» «ea)o4abUta. be. Drmealeiden. — 
A«cb Form ■•vrloaasa t... r'-*etta »-.realiea I... Fwe. enaaalan E» 
buaultl man t"r Kiep- «. Jodbertilaag, — g,aaalaiart»i aaerbarlma «*«- 
moir. |Fuc« »archarino« L.]. Z n c be r r i e m * n I a a g, a, t*aieailaia>eia 
dlgMata l.amoar. 'Facn» digtlatoa L.], fiagertger Rieaneataag, 
werden gege&iea, dienea aber auch lar Gewianusg de« J^da. Werdea aaa 
mit aUaaaaa Wa««er gewaschen o. getrocknet od. in Fai«er -erpackl, t* 
lulltet «ick auf ihrer OFierAhch» ein pul.eriger, »«»« aebmeckender Ceker- 
iUl. den man in einigen iiotdllrbea Kaalcgegenden wia Zucker benaltt, 
der aber «iwaa pnrgiroad »I.V..) 



Lichenes (Flechten). 

Familie : SirniiklecfcteM l U««a«tt«e. 

Gattung Cetraria Ath«r„ Schuppen fleclu«. 
Tarlachen Tl echte. 

Fruchte ichildfirmig, dem Hand« de* Lagere tchlef 
aufgewachten, meiit nur an der untern Hälft» ihret Um- 
fangt frei. Kelmtchlcht ukeiben förmig, fen anderer Färbt 
alt dat Lager, flach vertieft, ohne betondem Scheiben la- 
den, mit einem eum Lager gebildeten, einwarft gebogenen, 
doch oft kaum bemerkbaren Bande umgeben. Sporen In 
Schlauchen. {Lager laubförmig. knorpelig-häutig, aufstei- 
gend od. awgtbrritet, lappig-getchlitxt.) 

Tar. LXvi. Cetraria Ulaadlea Jtchar., ialnndi- 

»ehe S c h u p p e n II c c h I e, i • 1 A n d i « c h e g Koni. (PAyi- 
cta Itlandicn De C. l.oharxa Ulandiea Hoffm , Lichenoi- 
de, ittandienm Hoffm., Liehen itlandicu, L.) 

Lager meitt aufrecht, grau-grünlich od. braun, un- 
terteilt treittluh. am Grunde blut fleckig; Lappen lutea 
litch-tlettpaltig, rinnig, ttelf gevimpert, die fruchttragen- 
den verbreitert; Fruchte angedrückt, flach, unterteilt rrr- 
tieft, kuttanienbraun, mit einem tehr tchmalen, erhabenen, 
ziemlich gamen Hunde 

\V.1rh«t gesellig auf* der Erdo in trocknen Haiden, vorzüg- 
lich in N.ulellioliwaldern der Gebirgsgegenden, »her auch in den 
Ebenen, nur weniger .lUigehildct, häufiger in den' nördlichen u. 
südlichen liegenden Europas u. .Nordamerikas. Die meist jieui- 
lirh aufrechten Lagrr neiden l{- 3" hoch u. wachsen so durch- 
einander, da«« M<* .lieble Haien bilden, die oft weite Strecken 
Ubertiehen. Die Lager »nid auf beiden Seitenflächen mit einer 
Hiodenachirhi Pir«elien, ai.r der obern oder vordem, tinnig-ver- 
lieflen schwach glAniend, rd«cb bnittulichgrun, getrocknet hell- 
braun bis dunkelbraun, «oriügliili gegen die obern Enden dunk- 
ler, am Grunde gewöhnlich rolh od. rothbraun, auf der untern 
od. hintern Seite wei«.^rau od. briunlichgrun mit weissen Tüp- 
feln bcielchuei. Nach oben theilt sich das Lager in linealiseba 
od. Ungliche Zipfel, die meist wiederum uarcgelmlssig-vielsp«]- 
tig sind; der Hand derselben ist gewöhnlich geikhneli od. ge- 
winpert. Die etwas utiterhnlb der Spitie der Lappen angewach- 
senen Fruchte »ind rundlich, in der iugend meisl etwas vertiert, 
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pn etwa« gewölbt, bald mehr 
roibiicb.. bald tn.hr dunkel-kaetanienbraun. — Di« uhwachei. 
■e*iliümlich dumpfig riechende u. »tork n» n bitter ecbmrckende 
game POanie iat alt Itlkndleehea M o o », ialiddiiche 
Flechte, Liehen islandicus, otCciiirll. Sie lu*t «ich durch 
korb«nd«i M'aaeer in «in« achleiaiige. beim hrkahen gelaiinoae 
Mao« auf o. wird dadurch ein einhüllende«, »ahreiidea ti. Hl- 
gleich bittere«, ttarkendet Hillel, deaaeii oian «ich liiuilit b«i 
Bruatkrankhriien, vonüajlicli bei Bluiapufken, chrotii*cl»ra Ka- 
tarrhen, Luogenachwindtuchl u. allen Abiehrungtkraukheiteu aus 
Schwäche der Schlelmbaulo u. t. w. häutig bedient. Sie ent- 
halt 3.0 Schlcimtuckrr : 1,9 «auree weintleioiauret Kall; wein- 
atrintauren u. photphorsaureo Knlk; 3,0 f-igentbQmlicbro biltern 
£xtraeltWloH (Cetraria); 1,6 grünes Wacht; 3,7 Gummi; 
7,0 eelb-o Faa-beaiotT; ü 6 Moot od. Fl*eb(eniiark< 
mehl, 38,2 atkrkeinehlartigu* Skelet; eine Spur Tun Gallua- 
aJure. 

• t.a» uafracklkarr FJathla, — b. Cin llllrk aiii Fnickt*a. — 
« tia )<■•«> aarrachlbares l.aeo>r,l«r — * Lacer-pilia mit 1 ,r»cb- 
lea v»a ■>■«■ u. «. n>a aataa. — (. Km« L*t**>»Hie aril jaa(t« 
FnMbtaa. — A. VeritManrr aikkrecbte« Dartbacballt ciaer Fracht, 
(roter dan FlrtMea t',%i aorb >a benirrkrn . Parodie larlaraa 
Aaber. [Lichta lartareaa l_, Lecaaora t.turci 4rbar.|, • e ■ >• • t • i tt t- 
II«« »cbaaacIMccbtt, 4te tack ..n«rt dtai Nim.« icbaedlirhea 
Hott bekaeat in a. lur Btrtiiund 4'a alaava Laak», Mvoilecba, 
l^ackaaaa, B»aeea raaralaa, t.ar><*a aniaarl i. I.. aaaaaelca. dleat, 4ea 
aiaa al. Farbeaaiitea, iirrae«tirh der blaaea 'uekerpapitre, av »ie tut ■•- 
rellaaf de» bl taia a. ro I b ea PrlifeutipaiMerr», A'haeta eapla- 
ratarla eaaraaeaa mi rabrftarla. beetitrl. — Auth Paroella palte*, 
caae ß. »>arrUa rrlra. LUhaa Par<4l«> I., I.ecaecra Percha Acker.], 
rtttiKliibli, es wie Paealla eaa«trlarta niMa.. aenii.licb ita 
a««b aaaaieekilAeiüa Zeauedc, brnatri aiaa mr Leckroaabcreiian r. — 
Parata-tla eeaatlUe Aeb. Sttiaackaiettftacktp, ward aria Par- 
aaeatla oaapbaloalee Aeb-, N a ke 1 a e k u ■ a • I f |e c a 1 • , ni wla laMa 
blraa Ach. aalcr Atm Jlaaiaa Hlrnacbadel moei, Maecwe a, ('«aeaa 
arraalt baaaaal, «*(ea Cpilepeie, Blatautie a. üankfalla aa|eacn4at. — 
Paraavll« paHellM tckj. |LLrbra parivlioaa L-, Lobaria parirlita floffla.], 
W a tiicalaia l flac htr , cafcrautbia aia, da ata claai ta>aaiataa> 
aiekepd a. kittar ackaavckl, aJa eaa Kr«ataaattt«l der Cklainadi», rarker 
aber aebea ket DarcafMIea a Rabrea. — Aack Parw«<la Parratraaea 
•caiar. jaarrara latTuratta Ack., Lobaria fartaracaa tloirm |, tat biliar a. 
kaaa »ie aerlie Fl«ble aaceveadat atrr<trs. — 
keJa. ILlcvca araaaatri L , Ecarata Prunailri Atb.\, 
baad a. b«tlee aebaoeckt, «arde aaaat a;a Baainruae«, !tchlehdara' 
aoat, atMaraa »rburra« a|a«r#a Aeaelaa (aoalj'aClay, bei Varfel* 
l«a dea ktaatdarae a. t'tenia in Abkocbaaz iuaa«r]ii'b a. iaaerlich aace- 
wcadai. — Pariaa pveeaaa |Vari»laria aaitri Ack,*, darAa Ibra« aabr 
binare ßcackaiacka halber igt iraaaata Baatfeicat ttapfoklea werdea. — 
Allda » M laaoaaaaa beb. [Labaria palaaiaaaria ll^tfo , Uckaa palataaariaa 
L.\ Laaf «afl eckte. L a a | aa | ra b <■ f I e ta te , weadaic aiaa aaler 
daa Sibmb B aa ai I aa | e a k r a et, laa|faaaci, L aa | ea fl acb t a, 

Hrrka PmI inonarl«* arborrtf t afu»< aa f. I^lrfeaa palmonarlaa . 

ia Teracbledeaea Ln*jg# nkriQktteltaa a bntaüeidaa Obetbaapt ca. — k*a4« 
tt«rra eaalaa Hoknat. [Peltidaa caaiaaAck., Licbca caaiaua L ? t Haadt> 
ttatbte, Uaadaacblldriacbla, |cbrau:bt« aiaa aalcr daa "eaua 
M aae aa caalaaa, Llebwa trrraMrta raalnaa, tJaeaa Naael caalal, 
a. Mepatl«! teeeaateta. aaeai ala daa aieberata Hillel t*i'* die Fotcaa 
daa Iiaara lollar Bued*. Ca naebte aatb alaea ■atiaod'ball dee berlbn ■ 
Ua raWla aalllfeaan aea. — P»ltl«»ea aphtbaaa MaaTaa.. an- 
il|e Acbildftccbta, |ebra«obte aaa ala aaartraartllaai, Mm** 
«aa caaaatllla. ge|ea acbaaataicbeB, Apblhaa, aber aacb (*fea Wiinaar 
•. ala Per|lr»iU«l. — baoceadla, «laeüaela Aeb. |Licbe» Hoceell« L., 
Panaelia Rocc.ll« Wltdw.|, firbaad« K 1 1 pp f laeb t *, wahre Leek- 
• aaflacbta, K r ta ter -Ora eil I e, diaal «lalckfalla aar ■erailaai de« 
L « < k aa a a, l,aeca aaaaaal e. aaaalca. auch ntacbl Bkaa die Oraailla 
«4. K alaaabialar ba daraoe. * Alaaaa allrala. faltlfe Barl- 
riacbt«, laaaa baeaata, |aaieiaa Batiri'Cbta u leaeajabafa 
HoaTa».. aaha. aar Ha« barifl« cht«, «aidaa aatar daa i«ia«ia- 
aaaiaa üaara liiaatat, Btrtneaa a. Bauaibart, Maacua ae. 
kanai, tt. karbataa a. Marlaa arbaeraa, enlaraa aberbaaaadera ala 
ülai a aa Mbaaveata alaaaa od. Maacaa albaa ejueeaaaa, a. latilerea ala 
JBaaeaaa aeb a eaaa alirlcaaa ad. liaaa onielaaraaa, (<(aa ScMem- 
a. BlaUlaaaa, Darcbfalla a. Babraa, lesla bei Hai'aacba-ieha aa- 

(«•«adal. — Alarearla Arabaaa Aeb. iat daa Oaabaak der allen ara- 
biaebaa Aerita, daa ata ala baraki|*n4es, Scblaf brtaicadea. Erbräche* 
•ulleadei a. de« Haie« elarkendae Mittat aaaeadatea. — Claaaala aip. 
alaata Pelaa, LLicka* f j-fldata« L., Caaamara pValdaU at Cea. PecU- 
laa> Acb.|, BackarkaepOlaekte, aar abadaa ala Feaarkraal, 
Fiaberaaaa, litlataaai a4. Becberfleebl«, Harb* l(ata, 
aiuaaua >. Lirb«n i>yaiaa«aa, baaeadari |«;«a WaakaelBekar a. leacbbas- 
tea cabraacblieb. — Aacb CTaonala earnucoplolrtaa Petaa. [Liebaa 
earaacaaiatdea L., Licbea ceecl(<M> Aal.. Cladeala cocaiaea et Cl. eiteaea 
Unflm.j, I Allb oral b a I icbe Beeberf I ecb I a , S • al c b ea fl ac bla, 
Beb a r I ac bfleeb te, Sc barlac k so o«, amrda ala Feaarkraal, 
M*rba bfala, Maacaa ■ LJeaaa aacrjraraaa, («|aa (euchkartea fa- 
hl) 



Fangi (Pilze). 

Familie: IfarfallBCl Hiar«iai. 

aaltunf. Poljjioru« FrlPt., LAcherpili. 

Hut Mtke.fleltcktg, lederig oder koikig, meiit ttrunk- 
lt>* ($eUen bettrunkl), aue flockiger trockener Sutittant ke- 
etekend. .havßf uitt egelma$Hg gekildet. 8> klmicktikh kt 
mit der Sukälant det Hütet rrr*<:kmvllrn, mit ruitdli ken 
Lückern dnrekkokrt, in dem dünnen Scheidewänden die. 
SporentikldiHkt tragend. 

T«r, IAVT. Polyi>a>PaiB aftclnali« Frlea., « a- 
b r Ii u r Ii l'i c Ii <• r 1. 1"< e b e r |i i 1 1, I. ä r c (• e n * c Ii «ra tn in. (Ho. 
letnt Laricis Jm q.) 

Sh unktos; Bat korktg/leitchtf, poleterfßrmiy, eontt 
rer$ckindtn gestattet, gelb u. bräunlich gtgUi lett, kahl, mit 
gelblichen Lochern 

Wachet auedauerod eoriuglicb an deu SiAmitten der Lir- 
rhenhtiime auf den Voralpeo o. Alpen im mitllera u. iiidMohen 
Kuropa, l^atelit nur »ua dem airuaklneen Hute Tun einer »ehr 
rectchiiMiennii Oelalt u. Crüue, irttiebt bei einer llrrite eoa & 
■S" eine ll"l.r> oJ. üicke von { — I', iat aul der Oberteile 
gowolbr, ruf der uniern Seile dagegen mehr Harb, •ueaerdeoi 
mehr oder wenitrrr höckerig u. mit gelblichen u. bräunlichen, 
breiten gurtel.-irti«i-n Streifen veraeben. Im jungen Zuamsdo liat 
der gnnte I»ili rinc trhmuttig- oder gelblicbweiaa« Farbe, iplilrr 
wird er immer mehr dunkler, grau od. bräunlich, oft mehr od. 
wen i tt arhaan gedeckt n. rtsaig. Fritcb htl er eine «Ahe, et* 
UM Beia^bigr HeachalTenheil, durch* Trocknen wird er mehr 
aiiiiaatmiiig <>. ki»rki». Zuweilen und die Scltlauthachlfhten mit 
lluiaiihilant Uberwui haen, indem ein neuer Tili daran tieb eot- 
»rirkell hat. — Khedera wandet* man den.friacb wi* jdehl rlecben- 
ichloaen, ekelbali bitterlich u. tuaainnieniiehend 
n, geachiltenu. getrockneteu LArcheuachwamm, 
Agaricue a. Aoaricui albus t. Agariium «. rungut Larivi*. 
innerlich »I» IMigirinltwl, beaonden bei Siockntigen im l'nier- 
leibe il. deren Polgckrankhciiea, OalblUcbt. Wat**r|Ucbl. Ilrpo 
chondrie u. ». w. an; brauchte ibn auch tuaserlicb bei lllutun- 
Iten u. Üe.cbwOren. In neuerer Zeit bai man ibn in Tuleer- u. 
I'lllenform alt ein tpe«iO»ch*a Mittel gegen beküacl.e Schweitae 
empfohlen. Der «irkaAtnal« Beitandlheil i»\ da* dureb WelugeU» 
auatlobbare Harr. 

a. Cla Eaataptar, ia wajebae aaa Aaaacballl gaaaaehl ward«, aa dia 
Varbladeet daa Bäte« ailt der Sckltoeaechicht ra iai|aa. — b. Ela 
aeakractibrr Dur<kaek*itt. — A. o B. Btackcka* ea* dar aTcbla««b> 



Taf. LXV1. Polyporui fomenlnrlu* Frle«., Zun- 
derloeherpili, Zunder-, Feuer- od Wund»ch«snira 
{Boletus fotnentariut L.) 

StrunUot; Hut gegen den Grund hin keilförmig, halb- 
kreisrund, hinten sehr dich, kahl, nach aussen hart, et' 
was ktltig at. airrebraun-fraii, Innen welch ». gelbbraun 
od. rostbraun, gegen den Hand hin rlngentrei/lg, die Lo- 
cher der Röhrchen in der anfangs blaulichgrauen, spater 
rostbraunen, flachen Schlauchfmeht auf der Vntersello 
des Butts sehr klein u. »okr tief. 

Wicbtt in dem gratale« Thelle tod Europa bit in denSor 

UabboUwIldero, eoriuglicb an DucbenatAmmeo. Dar um* 
alto tilieode Hut Itt 4" bi» I' breit u. an der den 
igewachtenen Stelle 2-4" dick u. ort noch dik- 
k*r. verddrint Aich aber gegen den Hand hin. isl glaichfarbif, 
anfingt acbmutiigyrau, tpkter weiatlitbgrou od. auch roitbraun 
wie di« Seblaucbtcblebt, luwelleo etwa» ungleiehrorbig u. dann 
entfernt riogattreiflg. Der tiumpf* (Und eprlngl an der Unter 
M IM mehr od. irenig.r vor. — Man bereitet au« db»dm L6- 
charpiii dea Zuodar-, Zand- od. F eoert eh wainm. Hole, 
tut Igniariut, der im irockneo 
u. lange glimmt, 

16 
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na «in iplter wieder ansufecbendnt F«u«r lenge glimmend tu 
•.feilten, u.den Bl ulich tut, AfVieui eMirutforum, den 
man itr Stillung x»n kleinem Blutungen, t. B. durch Blutegel 
»•rnnlaiai, »« wie. Qberhnopi in der Chirurgie mwcudeu — Man 
Mll irriger Weite dafür, deu euch Pvlyporut igntariut friet. 
(Boletm ignariu» I..). weicheren »llen Weiden, l'flinmen- u. Eincli- 
bluraen wilctut, hleriu angewendet werdr, dlener 1*1 »her ru leat 
n, im Alier «»gar nnlilg. 

(Potiew« MMMlnt Prtae. |B«lrtea mateolrni L :, wshlrie- 
ebaader LarkerpUi, Aaiaalli, welcber t» ilalaa Gtreadea toto- 
•a«, fendillck alita Waide« waekel a. K*l»l*if-kilierlic* »ekatethi. 
wirft ehedeei aaler das Ktmn Wi 14 iiltkoaa, H«ta* •• ■•>■ 
lata* ««Haie. !*■*■ L>o(»k>urhl teiewiedtn. 

t. Ki» Kiem«4ir eatl eil tu AaeataalUe, aai «» Yarkiadanr. daa tlu- 

I» «tu dar »chlaerbicJüeki u aei|en. — A. «tkliach »chlekL — *. 

»pur.aicili.irht «. C. 1 denelka« aar* aUrker terar. 

da dlairr Ordneat Ha« «oek n he»et*ea i ««ariean aaae. 
••riaw I.. LAniaiU amitarta Pere.|, fli»|eet»«ie»d»r Bleuer- 
p i I i rMk,r Plli|tgickiiaa, denaa •erdiekirr enteret Thell 
daa limli all F II *|aa i«k w a ■ ai, r*a«aa a. Aawrlrete aaaMeaelam, 
lefra fkroaiicka Baaiaeatcklace a. Ceiekwete a. |tcea teraekledeae Sir- 
reakreakktiten aaatweadel werda i im keawpelkucker Weiee wird Jaul 
dtrtaa ein» Tieklar k»r»itet, df» •»•• ••«•» Aa«»»kr»akk»il»«, Itaert.i- 
aae, ataethe Beetkraakkailea, ta creaea 1,1 Maleeblelbeiiikail ». »adele 
Lakai aaweadrt. — KaMla ««riaala Jade* Pr. |Treaj«lla Aarlcala L. | 
ekrlernicer Spttikaili, |ia.l»tr Qkrplli, liimkr, 
■ ellaaiarackwa ■ ■>, la fielen »reeedra Bvroaaa aa allen »•«« 



eumnee, torjüijicfc f tm aa H"flnei)enUaneiee l«atakae«a aidraL.] werk- 
aeni, werde »oait all llallandartcnwaaim, »'«„*««• inifciH. an 
via amirrüchea kühlend«! a. rlvai teeaMmtatiebeudee llliteJ, »« f rfnra- 
tal »ufftltu, liai Aetea*«lte»da«|ee »• aadaraa AadaaareaakeUra bee«| 
aaiem-adat. — T n aaill» tatetalt-Hc« aaat», ward« »ItuhtilM man 
bei Aaaeekreakkclite eertweadat, iadiaa a*e Wauer daraker driliwne. 

— naallwa laataaillrtra I... eeeaeia ar Gicklitkwann, Eickel- 
• Hl, walthe»» die Alte» waaderbara Krake eeacbrieeea a. da» aie m 
•eiaoa) iiarateiik* Ilm ZaMiedc Bairnei aaaoiea, teilte »»neilich wirk, 
■jea |rfrn t.iekt a. rin kriTiiiai Apkrodltiakaai aeia, aack aalt ar krt 
tkierta itisraendai Irlckl Akortst kemrbriaiea a. bei «ra eoteaaaiele« 
Bekeiea«ae dar Tk.rre iaa »tkleeMee Meaaakaa fekraaeht wardea aat». 

— a>>e«p»nie)a) ttotlala I.. [L/Mpardaa autliaiat» tekaef-, Lyc««». «I- 
laatraea kat*ck., n^iiita i gaataa Haei ak Ct.], | rinn Flockaa- 
aiaaklieg, ntciaakefltl, war aaaat ala Bat Iii od.. W e I fi - 
ratck. tkarlaJa t. CewpMtM Uawi, aMcliiall a. aaia welia«« Baarta- 
■•<kl aaaaaii daa *»er»a ati ria kunarilrhaa MalaUlludti kliltal allfaBieia 
vrhraecblirk- Die Ueaiaäpaikla aaapdektt daa feiaaa Spareaalaeia) _dt««a 
Hnkua «. Llpji»e(reekwe|il. — LiraBataaa eaatatana aataaX. |Lt- 
caparda« Railau Per», aaa L.j, Baaeakaflil, waadate aiaa e«a Tae- 
«««kactint akraaa w>a iu«l|a Art aawariirk aa, allaia aaia waalgar fa- 
rktt Haardalla<kt alilll aickl aa eal laickla ilalaalaa. — Kla|*la«aaaf t«e 
ornrln»lli %#m aa Ki. [I.vc'*per*lea aartiaaai L., Rlapkuatirea rtaaa- 
latua Friaa. v AelataAeraia eerfinaat Para.|, |a k raaekllc k ar Htrick- 
pili, Hiratktrkrtal, HlcickkaU, kielt »an freaeiaie »la via aekr 
kadaalaad aar die baMklecklalkeUe wireeadee Mittal, «*k ika für aaa Apkra- 
du.akaai aa» a, »efcrawale ika aar raleraujuaal a. Hafordiraai dar 6a- 
haruatlieiiea a. lar Vrraiakraai aar Hilcki!i>inJrnat. — Ktaaakaoaaj'aaa 
Mtwrteataa rriaa. f L/taeerdae icekram » lldw.|, wrick»lttkali|tr 
Hiraekpili, wird alt |l»i<h wirkend wi« «er Varia» aack ab»» aa kraut*:.) 
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Aliiario 10. 

Alkaana 12. tioctoria 12. — AI- 

kaana-Wurttl, Aeclue 40. — 

Alkanne 12. Färbend« 12. 
Alkohol 21. 
Alkornokrinde 117. 
Allennanneharniach, Langer 34. 

Rander 8. 
Alliarla oflloiaaUs 76. 
Allium 34. airalonieum 34. 

Cepa 34. eoulroversum 34. 

n.tuloium 34. Mol» 34. ni- 

grum 34. sativum 34, «choe- 

ooprasum 34, VictorUlie 34. 
Alnua glutino.a 101. 
Aloe 36. arbore»cen. 80. bar. 

b.dentie 38. cabalina 36. 

capensi. 36. rura,a..«u-i. 

36. de Capo 36. da Cur«. 

r»u 36. de Sncrolora 36. 

hepalica 36. Luid» 36. 

perfoliaU o. arborescen* 36. 

purpur«*c«Hi. 36. soeco 

Irin« 36. »piceta 36. »u.co- 

trina 36. vulgari. 36- - 

Aloe .16. Aehrige .16. Au» 

t.um-.»o 36. Baumartige 36. 

Gemeine 36. Glilntende 36. 

Hundert,. bris« 37. Klare 37. 

PÜrpurrdlhliehe 36. Snkko-! 

trlnisebe 36. — Alot-Bilter 

86. Hol, 51. III. 
Alotiyloo Agallorbum 61. 
Aloy.t» cltriodora 73. 
Alpbal-am 49. — Alpen- Ampfer 

39. Re.fu», 90. Grii.d-ur» 

39. Ro.e. Rostfarbig. 49- 

Alp-Bose 49. Ho»«. Gelbe 49. 
Alpinia 1. Cardainomura 1. 

Card, medium I. co.iaia I. 

Galanga I. 
Al.ine media 31. 
Althaea 78. officinall» 78. w 

<ra 79. — Alihiio 79. — 

Altbee 78. 
AlUogia eieeNa 104. 
AlriiaaromaUca 23. «t«lUli23. 
Ananiu inuacaria 122. 
Amarant Binde 81. 
AmarelleJi 66. 
Amarrlli« lutea 37. 
Amberbaam 104. Alilagieher 

104. Anerikaniieber 104. 

— Anlwknut 67- 



Ambeina-Nelkea 56. 

Amanta tiva« marinae 117. — 
Ameotaeeae 103. 109. 

Amlabaum 101. 

Ammev, Crali.cber 32. Gro.- 
aar 32. — Amml copiien* 
82. m«ju< 32. — Amrai, 
Gro.ee» 32. 

Ammoniaeum in gr»ni» 32. in 
l.crvmi. 32. iu pane 32. in 
placeati. 32. - Ammoniak 
Hart 32. Puanr« 32. 



Antonie, Preflcrartige 1 . _ Am». 




Graaa Paradiai I. Zerumbei 
3. — Ammonium, Deutiebe. 
32. 

Ampfer, Gemeiner 30. Stumpf 

blturiRiir 39. 
Ampbiceuiantha» 97. — Am* 

pblgvuaotha» 90. 98. 
Amjrdalaceae 65. _ Am W da- 

l.ceen 66. — Am Jtr d»lae 

amaree 56. dulcee 66. vi. 

rid«. 112. — Amvgdalin 

56. — AniTgdalu» 55. ecut- 

munl» 55. rurnm. a. dule4. 

66. cotnin. ß. amara 58. 

comm. y. fragili» 66. comm. 

i. roaerncarna 56. comm. a. 

|,er,icma 66. per.ica 57. 
Amylunj M.r^nlae 3. TriliciO. 
Aid;/id«a« 114.— Amrri. 40. 

gileadeiuis 114. Kaul 46 

0|n>bal»amum 114. Plumier 

40. - Amjrii 40. Mo- 

mier'» 40. 
Anacampti» pyramidal.- 89. 
Anaenrd.e 43. — Anacardium 

occidtntale 43. 
Anaevclu. 95. offleinarum 9t. 

Pjreüirum 96. 
Anagallia arreo».» 23. cotru 

loea 23. 
Anamlru Gocculu. 115. 
Aoana», Et.bara 37. — Adi> 

n.i>«a «atira 37. 
Ana herum muricatam 10. 
AocbuM ofDcinali» 12. tinelo- 

ria 12. 

Andira 81. ioerinii 82. ron»- 
ta 82. 

Aadero 69. Gemeiner 69. 



Digitized by Google 



1X4 



8eb»arw>r 72. Weiaear 60. 

— Andorakreut, Weiaaea 60. 
Aadromedea« 40. 
Andropogon loarineuia 10. 

inurieatut 10. ScboenanUiite 
10. 

Androeaemom ofllclniil« 68. 

Auemooe HepaMce 66. aemo- 
roea 66. palen» 65- pra- 
tco-ie 65. Pul-alilla 66. 
ranuiieulnldea 66. — Aoe- 
laoaca« 05. — Aaenonia 
65. 

Aotlbum 2«. Foenirulmn 29. 
graveoleae 2«. 

Angeliea Arehangeliea 27. eyl- 
.cm, 32. — Aojelil, Wil- 
de 32. 

Angerlraul «0. 

Aorus...ra.B.um 21. Baum, 
Aachler 21. Mode, Aetbte 
21. Rinde, Fal.ebe 22.111. 

Aoii. Cemelner 20. — Anis- 
Blbtrnell 20. — Anisette de 
Üordeaut 65. — Anl, -Ker- 
bel 32. PH« 122. 

ADiennoria dloica 97. mtrgari. 
lacea 97. 

Anlliemls 05. arvenaiaOS. Co- 
Wla 07. nobilie 95. tincto- 
ria 05. 

Antbericrae 34. 36 — An- 
thericum Liliago 37. ra- 
moeum 37. 

Anlbophrlli 65. 

Anthriacua 30. Cerefollum 30. 
»jlreslri« 30. 

Anthvllit Vuincraria 85. 

Aatiaris (oiicaria 12. 

Anürrhinum Cjmhnlaris 7.1. 
Elatine 73. l.inarin 72. tn.i- 
)ua 74. Oronlium 74. 

Anionikraut 23. St. 40. 

Apfel- Baum 57. Baumrinde 57. 

— Apfeliine 86. 67. 
Apium graveolena 32. Pelroae- 

linum 29. 
Aprcvoeae 17. — Apocfauiu 

audrosaemifolium 31. rooe- 

lu<n 31. 
Apostenkraul 12. 
Apolliekerroee 59. 
Aprikose« Hauin 57. 
Aqua Amygdalarum aonaruiB 

conceotraui 56. Ceraeoruaa 

nigroruiu 57. Florum Na- 

pha«66. Kreoaoli 105. Lau* 

ro-Ceraai 56. Hajoranae 70. 

picea 105. Rubi Idaei 60. 
Aquila-Safren 7. 
Anuilaria anaiacceniia 51. ova- 

la 61. 
Aqullegia vulgarla 64. 
Aracbia hypogaea 65. 
Araei aromaliri 99. 
Aralia audicauli* 34. 
Arbulua l'va ur»i 40. 
Arehangeliea 27. ofllcioalie 27. 
Arclium Lappa a. 60. mianibO. 
Arciostapby[oi49. ofllcioalie49. 
Areea Calccha 104. — Arcka- 

Nuaae 104. l'alme, Groiei- 

na 104. 
Arenga «acrharifera III. 



Ansarun nilgare 104. 

Ariatoloebia 100. aagucida 100. 
braeilteneJe 100. Clernaiiti» 
100. cymbifera 100. galeala 
100. labioaa 100. longa 
100. macroura 100. M.m- 
rorum 100. afflcliialie 100. 
pallida 100. Platolochia 100. 
roluoda 100. Serpeataria 
100. trilobala 100 — Ari- 
atoUrhiaceae 6. 62. 100. 
116. — Ari.lolocbleae 51 
100. 

Armen iaea ealfarie 67, 

Airaeria mlgaria 33. 

Armoracia 74. ruelicaoa 74. 
ealiva 74. 

Arniea 03. moolaoa 03. 

Aroideae 102. — Aroideeo 
102, 

Arolibc «snin 67. 

Arno 102. GeOackter 102. Ge- 
meiner 102. — AronMiab 
102. Aethiopiaeher 37. — 
Arontwunel 102 Franaöai- 
arhe 102. Crosse 102. 

Arrow-Bool 1. 3. 104. 

Arlemiaia 00. Abrolaoom 91. 
Absinlbinm 00. campeatrie 
02. cbineoiif 02. roerulea- 
eena 90. Conira 91. Ora- 
ruoculua 92. placialia 90. 
glomcrat» 91. indlca 92. 
judalca 91. lanaia 92. l.er- 
eheana 91. maritima 92. 
Mulellina 90. odorallssiina 
91. palm.ua Ol. peuciflor* 
91. pimtiia 02. rupeslm 

90. Sanwnici 91. Sieberi 

91. Kpirnta 90 VahliauaOl. 
valesiaca 90 92. vulgaris 
92. 

Ar.ocarj.eae 101. 110- — Ar 
tocarpus iulcgrifolia 100 

Arum 102. Aiiäoium 104. 
Ilrarunrulus 102. itjlioum 
102. Diaculamm 102. Srgu- 
ini.m 104- iripliyllum 102. 

Arundo l'anibci» 37. Calama- 
groalis 10. DvD.il lO.Pbrag- 
milcs 10. 

Arve 105. 

Am dulei>50. foeüda 27. foei. 

ainygdaloiilei 27. foet. in 

graai« 27. foel, petraca 27. 
Atagraea ofDclnali» 39. 
Aaaad, körniger 27. Mandel 

artiger 27. Steiniger 27. 

Wohlriechender 60. 
Aiaruui 52, rurupaeum 52. 
Aecbersrun 45. 
Aaclepiadin 81. — Asclrpiee 

aalbmatiea 31. euraisavica 

31. gigantea3l. ajriaca3l. 

tuberosa 31. Vineeloticuiu 

31. romitoria 31. 
Aeparagln 79 — Asparagua 

acutifoliua 37. officinalis 37.. 

— Atparamid 79. 
Aeperifoliaceae 12. 
Atperula ryuancliira 12. odo- 

rata 12. ilticioria 12. 
Aaphodclu» albui 37. luteu» 

37. ramosu» 37. 



Aspidiaaa Filii maa 117. Lob 

chilia HO. 
Aepleoiuro Adianlum nigrom 

116. Ceterarb 110. Ruta 

muraria IIS. Scolopendriiiia 

119. TrirliomaDea 116. 
Aaler Amellua 07. 
Atteriat lutea 24. 
Aiidioo», Oreieckiablillriget 

110. 
Aairagaleae 62. 
Aatragaloide» ajrpbiliüca 63. 
Aitxagalua M. artatatua *3. 

baelicui 8«. exacapua 63. 

gl-CTpbTlIoa 83. gumraifcr 

83. venia 83 
A.trantia major 31. 
Atbamanta f.ertarla 32. cretta- 

ais32. naeedonica 32. Meum 

32. Orecelinum 62. 
Allaablume 75. 
Artriplex borlenjlj Sl. 
Atropa 13. Belladoana 13. 

Mandragora 2.1. phylloide» 

23. — Atropi» 13. 
Attich-Deeren 33. Nu« 33. 
Augeo-Troft. Ofllclnelkr 78. 

Wun. Macedooiirbe 32. 

VYunel 32. 
Auraniia cura.atieii.la 86. — 

Auraullaceae 85. — Auran- 

lies« 85. 
Auriltel 23. 
Aurio, Wilder 4. 
Au>zehrungikrAuter, Lleber'ache 

72. . 
Avellan» purgatrii 109. 
Avena 9. rlninn.l« 9 eirorti- 

raia 9. nu.la 9. orieulati« 

0. aaliva 9. 
Atabar-Hinde 20. 



B 

Bablali 60. — Baliolah SO 
Bareae AlVeVengi 21. Aiiian- 
liae 66. Rcrberidi» 34. Üer 
herum 34. Orrouiac 109. 
Caprifolii germanki 24. Ca- 
prif. iialict 24. l-liam.n''inorl 

59. Cuccogaidii 40. Cub*- 
bae 5. Ebuli 33. Kraganae 

60. Frangulae 21. Graaau- 
lariae 23. Halicaeabi 23. 
Hederaa 24. Jojubae 24. 
Juniperi 1 15. I.auri 41. Mo 
ralOl. Murornm 101. »jrli 
57. aljrtillorum 40. nord- 
taadieac50. Uivacanlhae 57- 
Oiycocco» 40. I'aridi» 41. 
Phyiolaccae 52. Rbamni cn 
lliarlitl 20. Ribeiiorum ni- 
grorum 23. Rihe». rubro- 
rum 23. Ribiuni nigrorum 
23. Rib. rubrorum 23. Ru- 
bi ftutiro« 69. R. Idaei SO. 
R. nigri 59. B. vulgaris 60. 
Sambuci 32. Samb aquati- 
itt 33. S.iljnr f]itadrifulii 
41. Sul. raeemuai 52. Sorbi 
alpioi 57. S. Aucupariae 57. 
S. domeitira« 57. S. Uli- 
vae 37. S. toriniualU 57. 



Spinae albae 67. Sp. e«r- 
vinae 20. Sunrvae 33. Sa- 
macht 33. Tvae eriapat 23. 
l'v. veraa« 41. Viburni 33. 
Vitra Idaaaa 40. Xrloatei 24. 
Zitrphi 24. 

Barhbungea 4. Kleine 4. 

Barijrlloblum Fiatula 44. 

Radekraul 28. 

Radianenbaum 64. 

Biren-Dill 32. Fenchel 31. 
Klaue, Falacbe 32. Obr^ri- 
rnel 23. Traube 40 Trau- 
be. Gebräuchliche 40. Trau- 
benblaitcr 49. 

Btrlapp 119. Gemeiner 110. 

— Bar-Lappe 110. Lappaa- 
men 110. Lappkraul 119. 
Lepp 110. Wun. Faluh. 
32. 

Balani mrrepeicae 61. 
Baldrian 6. CeJiiacber 6. Ce- 
brauchlirber 6. Gem«iner 6. 

ul. Gro«,e 6- Rümiache 6. 

Ballota lanaia 72. nigra 72. 

UaUam, Caoaditchrr 1W. Grü- 
ner 63. In.ll.cher 45. Ind. 
Irorkner 45. Penivinnlather 
45. Peru». trockner4S La- 
gariarber 105. Von Gilead. 
Fal.cher 109. — BaUamae- 
leoo 114. - Balaam-AefW 
109. Apfcl. Gemeiner 100. 
Baum 114. Bau«, Arabi 
«rl.er 114. — üaltamboti- 
liauin 45. Peruaniacber 45. 
PünklirtbMlirrgrr 45. Tolu- 
uuiacber 45. — Balomi- 
nuae 104. — baliamita 
auateolern 90. vulgana 90. 

— Ufiluu» kiaui 90. Mi na« 
69.— Bnlaaurodendron 114. 
Kaul 114. mndagaacarleoae 
114. Mrrrha 114. gileadeate 
1 14.— -Baliampappetl 14. — 
ßuttaiuum argvpiicuia 114. 
• anailcn»« 10^. csrpaüiicuio 
105. Copaivae 50. de Ci- 
kad 1 14. de Mecca 1 14. de 
Peru 45. de Tolu 46. bun- 
Caricum 105. indirum et- 
bum 43. ind. alb. aiccuia 
45. ind. nigrum 45. judai- 
cum 114. meccaene« 114. 
Ntrriitae 116. p«ru*ianum 
albuui 45. peruv. alb. »k- 
cuui 45. per. oigruin 45. 
Slae. Mariae 63. ayriacum 
114. lolutanum 45. — fcal- 
aamuv lilbavicua 104. 

OamboiiUcker 37. — Bambux 
arundinacra 37. — Bam- 
busrohr, Gemciaea 32. 

Raaaneu 1. 

Bandtteide 110. 

Bangue 112. 

Baniglia 99. 

Baobab 80. 

C<piisi* uncioiia 51. 

Barba uiborouin 121. 

Barbados Alo« 36. 

Barbarea vulgari» 76. — Bar 
btakraut, GeKeittea "6. 
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31. 

elulina 24. 
24. edorata 24. 
24. srrra.iroUa 24. 



Flechte. G« 



st« 8. 



Faltige III. 
Hin. 121. Flecb- 
121. Ger- 

121. 
73. 

(Uryostna Toog* 85. 

71. Gemeint* 72. 
72. 
.s.orm 63. 

loero-Scbmiok. 23. Tabak 
17. 

121. 

Mari« 68. «m 83. 
Baun- l.ungenkraui 121. Mals« 
79. Koo« 121. OelS. Wal- 
le 60. W 0 ll( 
artig* 60. 



99. 

Bdellium »ieolum 28. 

Becher-Blume, Gemein« 104. 
Flerbt« 121. Fleckte, Foll- 
hornthntiche 121. Knopf- 
lleehl« 121. Moos 121. 

Bedeguar 6S. 

Bern magnom 109. 

Beben- Flockenblume. 9*. Sil«» 
61. Oel »1. Wnriel, Waim 
8*. 

Beifuti 90. Armhliittiiger 91. 
Geknauclter 91. Gemeiner 
92. Lerche'.cb.r 91. Bömi- 
echer 92. V.blVber 91. 
W*lliwr92. — ß.ifut.-Kob- 
len 92. 

Beinwell, Gebräuchlicher 23. 

Bei t -Heer* 16. Beer«, Gemeine 
15. Wun 66. 

Beiladende 13. 

Belli* perennie 97. 

Beneiiiktwurt 69. «echte 59. 

Bcaioe amygdalina 50. in maa 
tis 60. sulgari« 60- — Ben- 
10* 50. Gemein« 60. — 
Benfoebaum 60. Aecbler 
60. — Btmoio 60. odlci 
nal« 60. 

Berberidet« 34. — Berberidin 
34. — Berberl» 34. rulga- 
ri» 34. — Berberil!« 34. 

Berftmolirn 66. F.steot 67. 
— Bergamottol 67. 

6«rg-ßasilte 72. China 24. 
Siefer 106. Linde fll. Po- 
le* 67. Wohlverleih 93. 

Benram-Gafbe 97. — Per- 
tnrawnn 94. Oeuisclte 96. 
Gebaueto 95. Gemeine 91. 
Thüringische 95. — Brr- 
Iramwunel 96. Deutsche 96. 
Dicke 96. Gemein« 96. Bu- 
mitebe 96. 

Berufkraut 72. Scharfe* 97 

Berula aotrutUfolia 32. 

Besen-Giniler, Binsenartiger 64. 
Kraul, Gemeine* 61. 

Bei« vulgaris 31. 

Betel 104. Pfeffer 6. 101. 

Betontet »fUcinalii 72. 



Sr hnunang 
meiner 65. 



Bellstroh, I nnrer liehen Frauen 
12. 

«Iba 104. Alnu. 101. 
coemlea 109. 

109. 

12. 

28 

Schwan« 29. 104, 
Bid«n. cernua i 
triperlit* 69. 

Weissei 72. 
14. Schw.ru. 14. 
16. 
62. 

lauernde* 114. 

114. 

Birke. Gemeine 104. Weisse 
104. — Birkeo-Oel 104. 
Saft 104. 

Birn-Baum. Wilder 67. Kraut 
61. 

Bisam-Garb* 97. Knabenkraut 

100. Korner 60. Kram 41. 

60. Boa« 59. 
Bitier-F.scbe 47. Holl 47 Holl, 

Surinataisebes 4*. Holtbaum 

47.48. Klee 13. Kresse 76. 

Ling 40. Mandelnaum 56. 

Rinde 24. Süss 16. 
Blia (trellana 62. 
Blklter-Pili, 

122. 
Blaaeo-Grun 21 

120. Strauch. 
Tang 120. 

Blau-Beere 40. Holt 46. 

Illeebnum boreale 118. 

Bteiwurt, Eurnpüiarbe 23. 

Blilipulver 119. 

RIock-Ziitwcr 3. 

Bllillien-Kicb» . Europäische 
117 — Bltuneu-Ksche 117. 
Kohl 76. 

Blut-Augn 60. Holl 46, Holl, 
Westindisches 46. Holtbaum 
46. Kraul 12. Kraul, kanadi- 
sche« 62. Schnaitim 122. 
— Blutstropfen 12. — Blui- 
wuri 59. 

HocUlioruklee, Goeieiiier 83. 

Bohee 62. 

Bohne 84. Gemeine 64. Tüf 
kltche 84 — Bohnen. Woll- 
te 64. — Hohoeii-I autn, 
Gemeiner 85. Kraut 72. 

Boletus fomenlarlus 121. ig- 
niarius 121. 122. Larteit 

121. auareoleot 122. 
Hon.!. in Celan 60. penlandiuni 

60. 

Bonattrle Securidara 85. 
Bonplandia uiToliata 22. 
Borago oflieinalis 23. 
Borassus Babelliformis 114. 
Boretsch, Gchrkuchlicber 23. 

Gemeiner 23. 
Borneo-Karapfer 41. 
Borrrrn lurfuracea 121. 
Boralcnfennich, Welscher 10. 
Bontorferaprel 67. 
Botwellin 46. terrata 46. tun- 

nfera 46. — Boawellie 4ß. 

Gesägtblattrige 46. 
Boianrbay-Kioo 57. 



Botryrhiam Luntri« 119. 

Boui-Thre 62. 

Bori.t 122. — Borl.ta 122. 
122. 

•irgilioide. 61. 

61. 

75. .\apus 78. nigra 
75. olerare*. 76. Rap« 76. 

«alfles 1 plOiajJsJas' #'•»'• 

Braun-Kohl 76. Wun, Gemei- 
ne 74. 
Braut in Haaren 64. 

i 60. 
107. NO*.. 17. 
109. Nüsse. 

Schwarte 109. 
Gemeiner 17. 
Sebwaner 109. Oel »09. 
Wund, Aecni« 18. Wunel, 
Weiss. 24. i 

Brenn-iylindcr 92. Kegel 60. 
92. Kraul 63. Nessel 101. 
Nessel, Klein« 101. 

Brua medin 10. 

Broccoli 76. 

Bromelia Ananas 37. 

Brnmhevre. Nordische 69. — 
Brombeeren 59. — Brom- 
beerstrauch 56. 69. 

Brousaonelia papriiTeru 101. 
tincloria 101. 

Brueea anlidysenterira 22. 1 1 1. 

Brucb-Kraul. Kahles 31. Wei- 
de 110. 

Brucin 17. 

Bruouen-Kresi« 76. Kresse, 
l,el>iiudiliche "6. Leber- 
kraul 119. 

Brust- Alant 93. Berrbaum, 
Sebwaner 23. Heeren, Ho- 
Ihe 24. Brerru, Schwane 
23. Beercnbaum 24. Lattig 
92. 

Bryonia 10S. alba 108. dioi- 

ca I0ö. epigaea IOS. — 

Bryouin 106. 
Bubon Galbanunt 32. gunjii.i 

renin 32. 
ßuccobiatler 24. Lange 24. 
Bucha 104. — Bucb-Kckern 

104. NU.«« 104. Weueu 

40. 

Buehsbaum 49. 55. 
101. 

Buena beiaodrn 24. 
Buctlneriacea« 77- 
BulTbobue 85. 
Bulbi Allii satiti 31. 

bus Cepae 34. Co 

Scillae 35. Squillae 35. 
Bupleurutn falcalum 32. ro- 

lutidirolium 32. 
Bursera guuindfera 37. 
Busch -Anemone 66. Bohne Sl. 
Hulea frondosa 85. 
Bolomu* umbellalua 44. 
Butter-Blume 66. Stiel 12. 
Butyrum Caeao 77. 
BusUaum 49. 65. Gemeiner 

101. — Bujus tempern- 
49. 10t. 



— Bul- 
rhici 39. 



Caapebawunel 6. 
Cabbagin *>2. 

Caeao brasilirnsia 77. raraque 
77. du Caracas 77. de 
Marapunn 77. de Harignon 
77. d« Martinique 77. de 
St. Domingo 77. de. I!*, 
77. satita 77. labulata 77. 
Thcobroma 77. — Cam«. 
Braiilkanischer 77. Carall- 
acber 77. Haytlteher 77. 
Maruoik trber 77. Von Fj- 
meraldnt77. — Cacao-Haum 
77.Baom,Aerhler*7. Hanm. 
Zweilarbiger 77. Hobn.o 77. 
Huner 77. Seir* 77. 

Carhry« mariiima 32. 

Caetaipincae T6. — CaetJlpi- 
n*a brasiliensi. 51. echtnaia 
51. Sapp«n 5|, — Ca««al- 
pinirae 44. 46. 

C»j«pui-Haum 67. Baum, Aecb- 
ter 87. Oel 67. 

Cainanin 19. — Cainca-S.iure 
19. Wurzel 19. 

Cakile maritima 75. 

Caladium Seguinum 104. 

Cahinta^rrosiit lanceolala 10. 

Calanib.k 51. 

Calar.iimlia grapdiOnta 72. N". • 
pcia 72. onirinali« 72. 

Ca amua 35. Oraco 35. 

Calntrapa llippopha«s|uin »8. 

Calendula 8«. offlciiialis 98. 
— Calrndulin 93. 

Calln aethiopica 37. palu.lr.t 
37. 

Cillnris 106. i|ii»drival«i« 106. 

— Cnlliiris 106. Vieiklap- 

pige 106. 
Calluua vulgaris 40. 
Culophfllutii lijnlagor 83. Im - 

phvilum 63. Taramnha>a 

63. 

Cnloiropii gigantea 31. 
Callba palustiit 66. 
Calydenno* erostis 23. 
Canibogia Gutta 62. 
Camelina aatl«a 75. 
r.amfti 62. 

Cainpantila Cersicariai 24. gle- 
merata 24. Trachelium 24. 

Campechclioli 46. 

Camphora 42. cruda 42. «Illci- 
narum 42. 

Campliorosni« monapeiitca 12. 

Campu 6]. 

Canel.1 Ceylon 42. Jara 42. 
Canella 53. alba I. 63. uil- 

laria 63. laurifolia 63. — 

Canellin 53. 
Cannabis III. tauta III. 
Canneae 3. 
t.aoutsrbouc 109. 
Caprr Congo 62. 
Capita Papaseria 60. 
Capparis spioota 62. 
raprifollarejo III. 
Capsella Bursa panons 74. 
Capsicum 15. annuum 15. 

baccatum 15. 
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Cepeulae Papaveria' «0. 
Caraeae-Sasaaparille 113. 
Caraghen 120. 

Cararanen-Thee «2. 
Ctrbo Tillae 61. — Carbonee 
Artemiaiae nibrao 95. 

Cardamomumjavntcum I. Ion- 

gute 1. minu» 1. piperamm 

1. leylanicum 1. 
Cardobenedikie 97. 
Cardutia marianua 89. 
Car« 100. arenaria 100.101. 

hin* 101. Intermedia 101. 

Carle»« HO. 

Caricinac 1 00.— Cariaaeae 1 7. 

Carlina acnnlhifolia 89. acau- 
11$ 89. vulgnri* 89. 

Carole 26. — Carolin 28. 

Carpobulsomum 1 14. 

Cerrngaheen 120. — f.arritgbeen 
120. — Cerrighen 120. 

Cartblmernelke 5). 

Gailtiagenachina 20. — Car- 
thagenariode, Kaaerige 24. 
llolilg« 24. 

Carlhamuv lincloriu« 89. 

Carum 29. Cairi 29.— Cane 29. 

Ceryopbyllaceae 51. — Caryo- 
pbylleae 51. — Caryophylli 
aromaliti 55. — Caryophjl- 
lua 54. aromaticua 54. 

Caryot» urena 104. 

Caacarilla du Carony 21. no»a 
107. palllda 20. — Caaea- 
rlllin 107. — Caararlllrin- 
de 106. 

Ca*chunu«a 43. 

C.n.vave 109. Sü«ae 109. 

Caasia 44. Abaua 45. acuiifo- 
lia 45. caryophyllala 43. 
57. einnaniomea 42. Fiatu- 
la 44. Aatiilari* 44. lanee- 
olala 44. lignoa 42. nury- 
landica 45. obovata 45. ob- 
luaata 45. von 42. — Cea- 
etaceae 44. 46. 50. 76.— 
Gaaatereen 44.46.50.76. — 
Caui» 44. f.anRtiblaitrige 
44. Geelumpitblittrige 46. 
Spiublattrlge 45. 

Caeeine Congonha 12. 

Caaeutnugar-Ingwcr 3. 

Caeianca veaea 104. 

Cvatorol 107. 

Gitechu 24. 79. 104.' 

Cathartoearpue Flalula 44. 

Caihartolinum prateaao 34. 

Ceulee Duleamarae 16. 

Cayrntie-PleoVr 15. 

Ceeootho» «merlcanue 24. 

Cacropia palmaia 110. peliaie 
110. 

Cederoapfel 116. 

Cedraol 86. — Cedrüc 85 
— CedralAI 86. 

Cadret* febrlfUge 51. Toona 
51. 

Cedrool 86. 

Cenocnyce Pocillura 121. py- 

xidate 121. 
Ceetaurt* Beb« 98. bened cu 



97. Calcilrapa 98. Centau- 
riuni 98. Cyanue 98. Jarea 

98. mo.rhau98. »(riete 98. 
Cenlir-.He 68. 

Cephaflia 18. emetica 24. Ipe- 
eacua.iha »8. 

120. 

Ceraatium antäte 52. 

Ccraju» 66. »clda 56. auaiera 
66. avium 56. l.»nro-C«ra- 
•<j* 68. Mahaleb 57. Padua 
57.. 

Ceralonin 114. Silvia 114. 

— C.eraionienn 50. 
Ccroxylon andicala 110. 
Cetraria Rivini 32. 
Cetemcli officinarum 119. — 

Ccteracliienkram 119. 
Ciiü-aria 120. Hlnndic» 120. 

— Otrarin 121. 
Ceylonmoo* 120. 
Cbacrophyllitm nu»lra!e 32. 

bulhoatim 32. oilnranim 31. 
I'erirn V.nnu 82. rottra- 
lurn 32. »ylrevtrr 30. 

Chaninvptiuni offU'iiial« 76. 

Charta i'vploralori» rnernlfa 
121. eiplor. nibrrnrta 121. 

Chevjra Bell« 6. 101. Box- 
burgbti 6. Sitiboa 6. 

Chelraiilhua Choiri 76. 

Cheliiloniiim 60. moina 60. 
Glaurluin 62. 

Chenopodeae 25. — Chenopo- 
dium 26. omhro«joidea 25. 
antbelminlhieuv 25. bonui 
Ildiincu« 25. Ilotrya 26. by- 
bridum 26. uliduin 26. ru- 
brum 25. Viiivtria 25. 

Chibouharx 37. 

Chichinaanien 45. 

Cbiinophila inaciilata 51. um- 
bellala 61. 

China Abomaliaa 19. braailiona 
da malo24. Calitaya 20. Ca- 
lyaaya convolum 20. Caliaays 
plana 20. canbaca 24. caro- 
linen»ia 24. Corona 20. da 
Corlhogena fibroa* 24. de 
Carth. flava 20. dn Carlh. 
Ilgnoaa 24. de Mnracalbo 
20. flava dura 20. flava fl- 
broaa 24. grisea 20. griaeo- 
futca 20. Guamaliea 19. 
Jaen 20. Jaen fuvee 20. 
Paeuilo-I.oia 20. r*fi* 20. 
reg. cODvoluia 20. reg. plana 
20. nibigioou 20. rubra 
20. Si. Luciae 24. Ten 20. 
Ten fuifa 20. Tena 20. — 
Chine, Braaillaniacb«, 12. 
Caraibische 24. Calbe barl« 
20. Graubraune 20. Graue 
20. Jamaikanische 24. Mar- 
Uniktche 24. Von Bio Ja- 
neiro 24. — Chinarinde, 
Braune 20. Caraibiscbe 24. 
Grlba feurige 24. Jamaika- 
niathe 24. Peruvlanivcbe 20. 
Roatfarbige 20. Rothe 20. 

— Chinabaum 19. Condi- 
iiiioe'a 19. Keiogrubiger20. 
l'nrpurrolher 19. — Cbi- 



— Chinin 19. 20. 
Cbioeocea 18. angniniga 19. 

deoMrolia 19. raren.o,, 19. 
f.hlora perfoliala 40. 
Chocolade 77. 

r.hondrue rrispo» 120. poly- 

morpbu. 120. 
Chrislinenkraul 97. 
Cbriilopha-Kraul, Gameinea 62. 

Wun 62. 
Chrixutpalme 107. 
Chriitwuri 65. 

ChryaaBlhfmum Inodonim 95. 
Leucaolhemiim 97. Partbe- 
niom 94. 

Chryaocoma Linoayria 90. 

Chryioplenium allernilolinja 
51. 

C.beben 21. 

Cirer arietinura 85. 

tichoric, Gemfi n« 89. — Ci- 
chorium (niybua 89. 

Cicuia 30. virona 30. — Ci- 
culario a<iualica 30. — Ci- 
cutin 31. 

Cimictfuca foeiidj 64. Serpen- 
laria 64. 

Ctiieli im» 19- angiiatifalia 20. 
colorala20. Mondamin«« 19. 
cordifolia 20. gl.in<lullfrra 
20. hiraula 20. KaMucam- 
bar 24. lanceolata 20. lan- 
cifolia 20. inacrornrpa 20. 
Diagnifolla 20. montane 24. 
olilunaifolia 20. ovata 20. 
piirjiureii 19. acrobirulala 
20. — Cinchonin 19. 20. 

Cinnamooium 41. acutum 42. 
aromafieum 42. rrylaoicum 
42. rhiaenae 42. Culilawan 
42. javanicutn 42. indirum 
42. loiigutn verum 42. Sinioi.- 
42. aulpliuratum 42, Tnmala 
42. verum 42. reylanicum 
41. »yl. o. vulgare 42. 
ifil. ß. rordirnlium 42. 
xryl. y. Caaaia 42. 

Circaea lutetiane 5. 

Ciraiuro arrenae 89. 

Ciaanmpeloa ebracteata 117. 
ovalirolla 117. Pareira 117. 

Ciaaeae 21. 

Ciatrosr, Cretiache 62. Cypri- 
ache 62. — Clama ereil- 
cut 62. Cypriu« 62. Hrli- 
anthemum 62. ladanifcrui 
62. Ledon 62. 

Ctironaia 67. — Cilronal*66. 
87. — Cllronen 86 Aefht«85. 
Süss« 86. — Ciironcn-Blai- 
l«r 86. Baum, Gemeiner 85. 
Meliave 71. Oel (-6. Safl 
86. Schalen 86. — Ciirua 

65. Auranlinm 86. Aur. a. 
anara 86. Aur. ß. dulrta 

66. Aar. y. Bergnmia 86. 
decumana 87. isrdica 85. 
med. a. Cedra 86. med ß. 
Limonum 85. med. y. I.u- 
mia86. med. d, LimenaSÖ. 
tinentia 66. 

Clodgoia coectM* 121. con>«- 



r^pioidea 121. etteneal2l. 

pyiidau 121. 
Clavelli tlirmainomi- 42. 
Clam« aecalinu« 9. 
Clematldeae 66. — Clemeüa 

66. ereetaOS. recta66. T|. 

talba 65. 
Clinopodium vulgär» 72. 
Cneoruin triroccan 8. 
Cninta 97. benedictue 97. 
Coccolobe urtlera 40. 
Coreull indici 115. levantici 

IIS. piacaloriillS. — Coc- 

rulu* 115. laeunoatia 116. 

pilmalu» 1 15. aubaroaiitll4. 
Coeeua Hirtin 104. Laceae 109. 

110. 

Coehlearta 74. Armoraeia 74. 

Coronopu* 74. orBciaaru 74. 
Coro» buiyrorea 102. nuri- 

fera 102. 
Codein 61. 

CdVea 18. »rabica 18. — Col- 
f>-aria« 18. — ColTeinee IB. 

Cdu Laeryma 101. 

ColrliliN-ee 38. — Celrbl.ln 
39. — Colcbirum 38. auiutn- 
nale 39. variegalum 39. 

Collincnnia ranadenaia 6. 

Color;nlhin 108. 

Colonib«-Wnr»-l 116. 

Colophonium 105 

Cnloquimen 108. 

C»luml>in 115. — Coluinhw- 
Biiter IIS. Plante 116. 
Wurwl 10«. 

Cololea »rb«rMc»nv 85. 

Comartim palustr» 60. 

Commiphora madagaacarieuait 
114. 

Compoaiiae 88. 90- 97. 98. 
Conditum Ziatgiberis 2. 
Confcciio Alcherm^a 104. ear- 

oU Citri 66. 87. 
Con^o 62. — Congeo 62. 
Coni Lupuli 112. 
Cooifera* 105. 115. 
Coniio3l.— CooiumSI. ma- 

culaium 31. 
Conaerva Cocbleariae 74. 
Contorlae 12. 17. 24. 
Convallaria 35. maiali« 35. 

multiflura) 37. J'ülygoni'uia 

87. 

Convolvulacete 14. 16. — 
Convolvuleae 14. 16. — f.e>e>- 
volvulua 16. arv«n<i* 16. 
Ooridua 17. Mecboacanaa 
16. orifabentl* 14. Scans 
monia 16. acopariua 16. 
aepium 16. Soldanella 16. 

Cotiyta «jarroea 97. 

Copaifera 60. Beyrirbii 61. 
bljuga 60. eordilolia 51. 
coriacea 60. gujaaenai* 50. 
Jacqoini 50. Juaaieui 51. 
Langadorfli 51. laxa 51. 
Menü 50. multijuga 50. ni- 
tida 51. oblongifolia5I.S«l- 
lovrli 51. lra|. M ifolla6l.— 

Copalva orneittalia 50 Co- 

paivabil«am50. Bravilianiieb. 
50 — Copaivabauin 50. Jae- 
<luiD-a60L*d«rH«tü1 l «r 50. 
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Caralhnt eoraieana HO. 

Cordia Myxa 23. Sebeelena 13. 

Coreopaie Bidess 69. 

Coriaoder, Römischer 6t. 
Schweiler 64. — Corlan- 
drun 26. Ctcut* 30. satt - 
Tum 26. 

Corintben 31. 

Cornin 13. — Cornua florid« 
12. nuscula 12. 

Coronilla Eanrus 88. Seeurl- 
dura 85. 

Cortoi Aeariae noatrail* 86. 
•dalrlngeiu bra*)lien»la SO. 
Alrorooqq« 117. Alrorono- 
qu< 61. Vni 101 Mni ni- 
gra« 21. ATf xino aronintirae 
23. Aniro «Iura* v«rut 21. 
Anguaturae tpurin« 22. III. 
An;, »eru> 21. Aninl stel- 
l*ti 65. antidyaeotericua 24. 
AuraBiiorum 86. Aur. cura. 
ea«ienaium 66. Aiahar 20. 
Badiaoi 65. Barhatimao 60. 
Barteridnoi 34. UtMul.ie 104. 
Cabbagi 62. Caoelln» albae 
33. caribaeua 24. Csscnril- 
1a« 107. Caaaiac caryopliyl- 
latae 57. Ca*uneae equinae 

50. Cadralae 51. Chabarro 

51. 117. Cbacarillae 107. 
Cbloa« ungmliroliae 24. l'.b. 
brachjf arpae 24. Ch. du 
Loia 20. Cb. de l.oin *e- 
rn» 19. Ch. flucti* 19. 20. 
Ch. Guanoeo 20. Ch. Iltio- 
maliea 19. 20. Cb. Huano. 
eo 20. Ch. regiua 20. Cfa. 
ruber 20. Cb. Yunnoro 20. 
Cionaniom) artili 42. ' >tm. 
offlcinall« 42. rinn. Tri 42. 
Copalchi 107. Copalke 107. 
Conni 33. Culilawan 43. 
Culltlaarang 42. Ebuli inte- 
rior 33. Eluteriac 107. Eu- 
ribali 51. febrilugna i nroli- 
nianua 24. Fraugula« 21. 
Fraxini 117. GeolTroeae ji- 
aateenaia 82. GeoßV. euri- 
namanafa 62. GeolTroyae ja 
mateenaia 112. Granatonim 
33. Guajaci 47. nippocasla- 
oi 39. jamaicen»!* 24. Ju- 
rfma 60- Jurlb.ili 51. I.au- 
reolae 40. l.avola 63. I.igni 
Guajaci 47. Llgn. Mahagoni 
31. LigB. Qu. attrlnainenata 
46. Liriodendri 66. Ma i ayl- 
vetlna 57. Malicorii 55. 
Mezerei 40. uurum Juglao- 
dum etierior 103. Pnraibae 
49. Paratodo 53. Paraiudo 
33. I'eruvlann» 20. Pomo- 
roen Aurnnüorum 66. Pro- 
Ouvii 24. Pruni Padl 57. 
Psidii 55. Queren 103. Rn- 
dicia Berberidum 34 Rad. 
Capparidia 62 R»n\ Eaul.ie 
54. Rad. Eaulae majori» 54. 
Rad. Eaulae rotnoria 54. 
Rad. Granati 56. Rad. Mali 
piiDtca« 55. Rad. Rosa« ajl- 
»aairi» 58. Rad. Titbrmali 
64. Saliere 110. Sal. Ca 



preaallO. Sal. laureae 1 10. 

Samburi (interior) 32. Samb. 
aquatieaa 33. Slmarubae48. 
Sim. ataara» 49. Sita. To- 
ra* 4S. Slntoe 42. Soymi- 
ia« 31. Suberia 101. Ta- 
narlsci g*l!icl 33. Tamar. 
germanici 33. Tiliac interior 
61. Tulipl ferne 66. L'lroi 
interior 25. Wmleranua 64. 
Wim. apuriua 53. — Cor- 
licet Citri 86. I.imonum 86. 

Corydahn 81. — Corydalia 
bulboia 81. eira 81. digl- 
Uila 81. fahacea 81. Hal- 
len 81. »olida 

Corylu* Arellann 104. 

Corypba rotnndifolia 1 15. um- 
braeuliler» 1 1 5. 

Co'iui arablcus I. rorlicoaiia 
63. dulei* I 53. apecioaua 
I. — Coalua. Arahlieherl. 
— Coalarun, Schoo« 1. 
Soaa« I. 

Colone» 67. 

Cotytcdon Umbilicua ß. 63. 

Coumorin 85. 

Coutarea aperioaa 24. 

Cralaegu» Aria 37. Oiyaeantha 
57. loimlnali» 57. 

Creuior Tartari 21. 

Crepltu« Lupl 122. 

Criniiaria l.lito«yri* 90. 

Criiamu« ncreaila 32. 

Urillimum Riaritiinum 32. 

(Irorua 7. sati'us 7. 

Croton 106. Caacatilla 107. 
Urairo 107. Eluierin 106. 
biliitrifolm« 107. lacrlfr- 
ru« 109. Moltirrannm 107. 
nitens 107. Pavana 107. 
Psaudu-Chinn 107. aangui- 
fluua 107. Tiglinm 107. 
liiirtorium 109. — Croto- 
neae 106. 

Crofophora tinetoria 109. 

Cruiifera« 74. 75. 

Cry<talti Tartari 21. 

Cubcbae 5. — Cubeben 5. 
PlelTer 5. 

Cucubalua bacrifem« 61. Be- 
ben 51. Olli« 51. 

Cucumia 108. Citrullua 106. 
Coloeintbia 108. Melo 10S. 
«allru« 106. 

Corurliita Auguria 109. Citrul- 
lua 109. lagenarla 109. 
Pepo 109.— Cncirbitaoeae 
10«. 

Culilabanrinde 42. 
r.umioum 30. f.jmlmim 30. 
Cunila mariana 72. 
Cupreaainae 106. 115.— Cu- 

preaaua «empemrena 109. 
Cupulifrrae 103. 
r.uraaaoachalen 86. 
Curcuma 1. auirualifoHa I. 

aroraailea 1. Bengal 2. de 

Java 2. de Java rotunda 2. 

leueorrhlia 1. longa 1. 7-e- 

doatia 1. /.erumbel 1. — 

Cureutnin 2. 
Cuapabaudi 22. — Cuaparia 

fcbrilaga 32. 



Cyraa rirdnalia 1 1 6. rerolnu 
HS. — Crraa, Japaniacher 
1 16. Oatindiacher 1 15. 

Cu-Iamen ruropaenm 23. 

Cydonia 57. vulgaria 57. 

Cymbopogon Schoeoomhua 10. 

Cynonrhum Arget 31. erectum 
31. Ipecaruxnha 31. mon- 
apeliacum 31. Vlnretoxiruin 
31. Tomiiorliim 31. 

Cynipa 'Brnndlii 5». 0 | K , "' U » 
calycia 101. Qu. iofrdoriae 
104. Roaae 6^. 

Cyoadon Oortrlon 10. 

ryiiogloaaum ofDriaole 23. 

Cynoinorium coi-cineiiai 100. 

Cyp«rgrnaer 100. — C.ypern- 
grn». Langira 8. — Cyperoi- 
dra« 100. — Cyperus earu- 
lentoa 8. lunp» 8. oftlcma- 
lia 6. rotiiudua 8. 

Cypreaae, Gemein« 109. — 
'cypreaaen-lloli 109. Wolfa- 
ooilch 54. 

Cyatoaeira 120. abrotanifolia 
120. barbata 120. erieoide« 
120. granulaia 120. aedoi- 
dea 120. aili<|ii(na 120. 

Cylioua Hypociali« 109. 

Cyliain 85. — C.yiiaua l.abur- 
num 88. Scopariua 64. 

. D. 

Panyli III. alexandrini III. 

barbarici III. 
Uammnr-r ieht« 109. llan 62. 

109. 

Daplme 40. alpina 40. Gai- 

diniD 40. I.dunmla 40. Mi- 

terrnni 40. 
Darmbeereu 57. 
Djlteln III. Aletandrinitcbe 

III. Ilarbariache III. — 

Dattelpalme III. 
Üatnra 13. Siraraonium 13. 

— Itaturio 13. 
Oaucua 26. Carola 26. gum- 

uiifer 26. 
Delphinin 64. — Delphinium 

Conaolida 64. Stnphiaagn« 

64. 

Dcnuiria bulbiTera 76. 

|)ini;rydiiim 16. 

Dionthua Carlhuitanonira 51. 
Caryophyllua 61. 

Dictaronua 45. albua 46. 46. 
Fraxlnella 46. 

Diervilla canndeotia 34. huini- 
lia 24. lutea 24. Tourne- 
furiii 24. trillda 24. 

Digilalin 73. — Digital!* 73. 
pilrpurea 73. Tlui|><< 73. 

Digtiarta aangulnalK 10. 

Dill 26. Gebräuchlich«! 26. Ge- 
meiner 26. — Di;l-Sninen 2ö. 

Dinkel 9. Weiten 9. 

Dioacorea alota 114. bulbifera 
114. aalivn 114. 

Dloarua erenaUi24. Iiirauta24. 
uouapaularia 24. — Dio»- 
mii. 24. 

tliplolepl» Galla« tincloria« 104 

Diapaaeea« 6, 32. — Dipaa- 



eeen 6. »2. — Dlpaacot 

follonum 12. ayke.trla 12. 
Diptam 45. Gemein«r43. W«U- 

aer 45. 
Dlplororarpua laeria 62. 
Dipteryt odorala 65. 
Dotter 75. 

Doldeo^ewachac 21. 26. 
Dolicboa prurten« PS. nran« 68. 
Dauai arundiaaeeoa 10. 
Do*ppel - Nuaa , Laekvagetida 
109. 

Dornnt, Klanrr 26. Cro<aer74. 
Kleiner <4. Weiaaer 97. 

Dorenia Ammoniacum 32. 

Dorouicum Pardalianehea 97. 

Doratenia braailienaia 12. Con- 
lr.iyerTa 12. Drakennl2. lu- 
birina 12. — Doratoaie, 
Giftiridrige 12. 

Doalen 69. Or. liaelier 70. Ge- 
meiner 69. Gero, groaaihri- 
ger 70. Gemeiner kunahri- 
ger 70. Sniyrniacher 70.— 
Doalenkraut 70. 

Dotter-Kraut 76. Welda 109. 

Dracaena Draco 37. — Dra- 
chenbautn. Gern. 37. — Dra- 
cbenblut 33. 37. 107. Ama- 
rikaniaehe« 65. In Baal 35. 
In Körnero 35. In Kuchen 
36. In Kugeln 33. In Maa- 
aeu 35. In Stangen 36. lo 
Thraneu 36. In Tropfen 33. 
— Drachenblut Kroton 107. 
Rotlang 35. 

Dracoceptialuni canarlenae 72. 
Moldovica 72. 

Draconln 35 

(Maconilom foetidura 104. 
Dragiin-Beifti»> 91. 
Dr.b-ltlutl.ler 12. 17. 24. 

Mooa, Gemelnea 1 19. 
Drep.inocarpii» »»negalenaia 64. 
Drepanophylluin agretl* 33. 
Dresel) lein 33. 
Drintya Winten 64. 
Drosera roluodifolia 34. 
Dryokalaoopa4l. r.ao>pfaora 4 1. 
Dürliue 12. 

Dürr-Wur«, Gemaine 97. Wür- 
fel. Rlaue 97. 
Durcliwaeha 32. 
Durragra» 10. 

E 

Ebereaebe, Gemeine 57. lah- 
me 57. 

Eberraute 91. — Eb*rraul«n- 
kroui 91. — Ebvrrei* 91. 

F.barwun. Gemeine 69. Slen- 
gelloa« 69. 

Ebachbeeren 57. 

Ecbahuni agreale 1 09. 

Erhuiopa aphaerocephalua 98. 

Kcliite« aitbereeta 24. 

Kcbiuni «nlg:ir« 23. 

Kdel ünrbe 96. Tanne 106. 

Elirenpreia 3. Aechter 3. Ge- 
bräuchlicher 3. 

Eibenbauut, Gemeiner 117. 

Eibiach 78. Gebrauehlirbar 
7b. 



Digitized by Google 



128 



Rieh« 103. BurguBdltebc 103. 
Flaumhaarig« 103. Fracuo- 
eiach« 103. Geweine 103. 

— Eichelkaffee 103. — Ei- 
cli ein 103. — Eiebelpili 
122. 

Einbeere, VierblMlrige 41. 
Li..n-l|art 73. Uui 63. Ilm, 

Neubörger 6*. Ilm, SiOrk'a 

63. Knut. Gelbae 76. Kraul, 

Gemeine« 73. 
ELpDaoie 57. 
Elaeotaecbarum Citri 86. 
El«» puineeo.it 114. 
Elapbomycet granulatu« 122. 

muricaiut 122. oMrioalit 

122. 

E!s|ihrium lomento*utu 40. 
Eine ejWe.lrU 114. 
Elalerin 109. — Elaiertum cor- 
diMium 10«. i.ijru.u 109. 

— ElMerium , .Si-burnnes 
109. 

I 'oaii Occidental« 40 Ele. 



um 40. — Eleml- 
. uci.t.oitche. 40. 
We.tinditcbe« 40. 



33. 



1. Card» 



43. 



1. - £ 

iahe 1. 
Eller 101. 

47. 

Hcioalit 101. 
18. 

terrulaluin 34. 
.. 118. 
118. Wur« 27. 
27. 

Eoilan 24. Oelber 24. Wei- 
ter 31. Wurwl, Gelb« 24. 
Wurtel. Boibt 24. 

Ephedra dUiachya 117. 100- 
nottachT« 117. 

Epbeu, Gemeiner 24. 

E|iidendreo Vanllla 99. 

Epllobium «oguaiifollum 40. 

Epiptcu« laiirellt 100. 

Eppif 32. 

Equitcium arreote 119. 6u»i- 
aiile 119. bjreraale 119. 
timoaum 119. paluaJr«H9- 

Eraoibit hyemalla 66. 

Erbt«, Gemeine 83. — Erb- 
»en 85. 

Erd.Balhengel 3. Beere, Ge- 
meine 60. Eichel 85. El- 
ch«lo 85. Epbeu 69. Eppig 
69. Galle 17. Mandel 86. 
Mandeln 8. Nnae 85. Pit- 
taii« 85. Raucb bO. Rauch, 
Gebräuchlicher 80. Raucb. 
Gemeiner 80. Raule bO. 
Raule, Gebräuchlich« 80. 
Scheibe. Gemeine 23. 

Erica rubren i 40. — Ericaesa* 
48. — Ericariae 49. 

Erigaron eeria 97. 

Eriopborum poletiachiuBi 8. 

Erl« 101. 

Erodtun meeebatun 76. 
aaura 76. 



Errentamen 85. — Errilia ta- 

lira 85. - Errutn Erviii« 

85. l.oo« 85. 
Krrogiuna carapetlre 32. roart- 

limum 32. 
Errainxini Alliaha 76. Barba- 

rea 76. ofllelnale 76. 
Emliraea 17. CcoUurium 17. 

— Emliraca 17. 
Errtbrodunin 10. 
Krvlbronium Den« canit 37. 
Er.ibroijlum Coca 51. 
K.cherwuri 45. 
E.clilauch 34. 

E.el.-Gutke 109. Gurken 109. 

Ii lieb. Gemeine. 54. 
E»etib«ckia feUfiluga 12. 

b«iubeckin 12. 
Eatenlia Bergamoltn« 87. de 

Cedro b6. de Portugal!« 67. 

.Neruli »6. 
t..ig Baum 33. Uorn31. Hole 

5-. 

Etlragon 92. 
Euealrplue retiwlfera 57. 
Eugenia carjophjllata 64. Uta- 
bot 57. Piment« 54. 

90. — Eupaiorium 
i 69. perfoliaiuni 

63. aotiquorum 54. 
53. Cjparitiiat 
54. Etula 64. Gerardiaoa 
54. belioaeopia 5H. Ulhy- 
ri« 54. olucinarum 64. pa- 
lustna 54. Pepiu» 64. — 
Euphorbia«»*« 53. 106. — 
107. — Eu- 
— Eu. 
. — Euphorbium 

54. 

73. ore- 

Ereroia Prunatlri 121. 
Evodia febrifuge 12. 
Efooymin 24. -r E»oo»mu* 

•uropaeua 24. 
Exidia Auricula ludae 122. 
Etoecari* Agallocha 110 
Exotlamma «ugutiifolium 24. 

analril« 24. brachjearpum 

24. cirlbaeum 24. cutpidi- 

tum 24. Oorlbuodum 24. 

Souuoum 24, 
Extraktum Fihoit «eibereum 

118. Laelueae «tli«a« la- 

«pitsatu* 66. Liquirilia« 64. 

Quiatiao 48. llaienbiae 11. 

Rat. «inerieauuun 11. Rai. 

laltum 40. T«raxeci 88. 



Faha »ulgarit 85. — Faha» 
CtM »4. — Faba« «IbM 
84. G«ci« 77 mulc«oa« 
77. Pechurim majorea 4t. 
Pech, minor«! 43. Piehurlm 
majore« 43. Pieburlm mino- 
re« 43. St. Ign«iii23. Tou- 
ca 65. Tongo 65. 

Flcbsr-Frocbiung, Beeren tra- 
ge oder 120. Frocotung, 6*> 
m«U«r 120. Garn* »• 



Farbe-Ginalcr 84. Kraut 84. 
Farber-Eiebe 103. Kamille 95. 

Hoilie 10. Waid 74. W«u 

64. Wun 10. 
Fagara oclandra 40. 
Fagiooe 103. 
Fagopyrum eaculrntum 40. 
Fagut Caataoea 104. »ilralica 

104. 

Falcaria Riiini 82. 
Fallkraul 93. 

Farbebeeren 20. — Farbe. 

beeratrauch 20. 
Farioa Fagopyn 40. Ilcrdei 6. 

tecalina ». Seeali«8. Seinl- 

num Lini 33. Trilici 9. 
Farrn - Krautmanncben 117. 

Krauiwurtel 116. Wunel 

118. 

Faulbaum 21. 67. 

rederdan 109. 

Fedia olitoria 6. 

Fegaiella oflicioali» 119. 

Feigbohuen 85. 

Feigen 110. G«nue«i»rl.c 1 10. 
Martelller 110. Sin;riii«b« 
110. B»um HO. bäum. 
Gemeiuer 110. Baum, Ho 
liger 110. 

Felgwarieokxaul 66. 

Feld-Beirut« 92. Kümmel 70. 
Löwenmaul 74. Mann.ireu 
32. Mohn 61. Rhabarber 
66. Biliertponi 64 Husier 

25. Schwartkümmel. Wilder 
64. Thrmian 70. Ilm« 20. 

Feminelle 7. 

Fenchel 2«?. Crrtitcber 2*. Ge- 
brauohlicher 28. Iialieui. 
«eher 28. Suaaer 26. 

Ferkelkiaul. Aettigot 69^ Ge- 

Fennenium panit 9. 
FeraambukboU 61. 
Ferul« 27. At« loetida 27. 
Ferutago 27. galbanUera -7. 
32. pemica 27. 
luiunt 10.— Fetlu- 
8. 

64. Eraul 121. 
ROtch.n 66. Schwamm 121. 
Ficarta ranunculoldea 66. 
Fichlen-Uart 105. Sprotten 
106. 

Ficut 110. farica 110. clat- 
liea 110. elliptica 110. in- 
dica 110. fiTiiipuaeaefulia 
110. populnea 110 prlnoi- 
det 110 radula 110. reli- 
giota 110. wxtearia HO. 

Fleber-Kle« 13. Mou« 121. 
Riodenbaum 19. 

Filipendelwun 56. 

Fing«r-Graa , Gemein et 10. 
Gra*. Wuchernd«« 10. Hui 
73. Uui, Rotber 73. 

Fitch-ioroor 116. 

Fltelholt 33. 

FiaiulM Latarpilii g«rmanici 

26. Latitlici 28. Llguiiici 
28. Lfbtiüci 29. 

Flache 33. Gemeiner 83. 
Flatcbenkarbia 109 
FlaiMfBia*« 37. 8U»m 37. 



Flavedo Citri 86. corucnni 

Tiiri *6. 
Fleclar. Maudiit-h« 121. Flecb- 

len-Slärkmttil 121. 
Fleckblttme. Wahre 97. 
Flieder 32. Gemeiuer 32. 

Schnrarier 32. — Fliedermu* 

33. 

FlirgentcUwanm 122. Rstbar 
122. 

Fl«ck«n • Blume. Blaue 98. 

Blume, Gemrinc 98. Staub- 

ling. Günter 122. 
Floh-kiraul II. Kraul. Geuin- 

net 97. hrn'il. linuirrgranr« 

II. Samen 11. S»m<-nwc 

gerich 11. 
Harr» Ac*ria« germanica« 66. 

Ar. BV'lruu* 56. Adonidi« 

66. «Irnaiii 97. Althaeer 
71). Androaaami 86. Ancbai 

4. Anlirrliini roerulri 26. 
Aijuilegiae 64. Amira« 93. 
AnrAiitiaruai ^6. Aunculee 
muri« b9. Aur tonn» alba« 
52. Aur. urti 23. Balautli- 
»ruiu 66. barbae eaprae5>r 
Barbae raprioae 69. Barbu 
lae caprinae 68. Uabtecn- 
lae 98. Hellidit majvrit 97. 
Bell, iniuorit 97. Iletooiea« 
72. Biiiuaka« 79. Boragi- 
nit 23. Buglotti 12. Bupb- 
thaliu) vulgarit 96. Calca- 
Iripae 64. Calendula« 98. 
( axliae paluauia 66. Caprt- 
lolii garmautei 24. Capr. 
iialici 24. ( «tdjü.ine. na- 
jorit 40. Card. pral«o«ia 76. 
Canbami t9. Canb. tjl- 

9i. CarTophjlli bor- 
51. Cr. rubri 61. 
42. Cham..meli 94. 
94. Cham, r- 
utanae 95. Cham. vule;,ri. 
94 tbein 76. Cbel.dooü 
medii 64. Coldilci 39. Con- 
tülidae mujorit 23. Con». 
regalit 64. Coali notlr»tu 
69. Cotli Tulgarit 69. Co- 
lulae foeüdae 97. Cyaui 98. 
Cyani majortt 99. Croor- 
rbodi 61. Ebull 33. F.ba- 
rum 66. Farfarae 93. Fili- 
pendulae 56. Galli 12. Ga- 
lii lulei 12. Genial«« aogu- 
lotae l»4. Geo.acopariae b4. 
Gnepbalii 97. Granatortun 
55 Heliocbryti 90. Hiera, 
rii niacrorrhlii 69. Hoto.iei 
cartophyllei 52. Ilyperiri66. 
Jacaaa nigra« 98. Jatmini 

5. Lagopi 85. Lamii albi 
72. Larandulae 67. Lar. ao- 
guatirolia« 67 La», femin«« 

67. La». geHiee« 67. La», 
germanica« 67. Lar. laüfo 
liaa 67. Lar. oarit 67. Li- 
lio-Aapbodali 37. Lilioram 
eonralltum 36. Lincuat bo- 
na 12. Loti tylretirit 8t. 
M«cidi* 116. Malrae 78. 
Mal», arboieaa 79. Mal», 
hortentlt 79. Male, nolatni 
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78. Mal«. roMM 70. Malt, 
ayleaurlt 78. Mal». ralgarie 
78. MaUloti 80. Millefolii 
M. IU»ka«86. Kardial 37. 
Naeiurtii isdtci 40. Ni*L 
prateneia 78. Orwbsoebe» 78. 
Oxretantha« 47. Paeooiae 
84. Papateri« arraüci 81. 
Papst. Rkoaadot 81. Pora- 
I. Pädia Cali 97. 
47. PbaUogl) 
oon nn»M 87. Pbal. ra- 
■sai 37. Pkloetlls« 8». Pi- 
lo«, albae »7. Pneurao 
thee 24. Pr.rnolae ^ 



M.ti co 4. Htm 57. Ma- 
rio« 24. Ozyaeaaibae 47. 
Pandipatel 108. PuttlfO- 
run 57. PlaolaginJa lali- 
foliee II. Plant, majont 
11. Quamoclli 14. Rbo- 
dodenoVJ cfarTaaalbi 49. 
Rhod. larnigiaei 49. Rboie 
radicanti« 33. Hb. Toxi- 
eodendri 33. Ribeeianun 
■ironin 23. Ribium ni- 
33. Roriamarini eil- 
49. Ruu<47. Ru- 
lae horuoai* 47. Sabina« 
118. Saglilariee 104. Sal- 
ti«« 4. Sambaei 32. W 




ri 12. Alni 101. 
Alexia« 74. Alypi 12. A,oi- 
fntli 12. Arbort« tilae 109. 
Atiraaiil 88. Auraartorum N6. 
Aoraaiiuta 88. Auriealae »r«i 
23. Barbae ctpraa 48. 3e- 
tulaa 104. Bleilariae 15. 
Rucco 24. Buce« laoga 24. 
Bocba 24. Bitii 101. Ca- 
aarilalii ganaaniei 24. Capr. 
Italid 24. C**noibl24. Car 
wieariaa majorie 24. Car*. 
aaioaria 24. Cireaeaa 4. Ci- 
tri 8«. Colulaae eeorpioi- 
4ia 84. Col. Tuieariaa 85. 
Colioi 33. Crlibml 32. Di«i- 
«•Iii 73. DtgtLporpor»«a73. 
Eboii 33. Bpbedraa 117. 
Pariaraa 93. Foenlculi ma- 
«tai 32. Prnial 117. GUsti 
74. Glubularia« 12. Cra- 
mini» pteli 10. Ilodereo 24. 
Indi 42. laeüdi« 74. La- 
bnrni 85. Laaerpilii g«t— 
raaoici 28. Laari 41. i.auro- 
Ceraai 68 Ledi palo»lri« 
49. Leri.üel 28. Ligaetld 
28. Lunariae botrjiid«« 119. 

142. 



118. 

aai 118. Haarkraut 118. 
V«l 76. 

117. Or- 

aa* 117. 
Preliamkraut 22. 23. 
Frilillaria imperial!. 37. 
Fronde« Sabina« 116. 
Froeeb • Blas, Gemeiner 1 14. 
Bppif 66- LotTal 39. Pfeiler 
66. Wecanob 39. 
Froctu« Aotelae gemaaieae 56. 
Ac. aoalrkiU 56. Auran- 
liorum intaisiari 88- C*p~ 
aiti anaui 15. Caetaneae 
104. Caaaiee fisiulac 4 4. 
Ceraaarum aatdorum 46. Car. 
nixriirum 56. Citri 88. Co- 
lacjulhidie 108. Cucumeria 
aaiai 109. Crdoalae 47. 
CToaebali 58. Etonjnji 24. 
Mc.|n!k67. Momonlleao 109. 
Nora 101. Mororum 101. 
Priiiioruas 66. Pari tjltes- 
tria 67. Rubi Idaei 69. 
Senn»» 45. Taatsrindurut» 
76. Telragonia« 24. 
Frob-Eicb« 103. Linde 61 
Kl ubliutrb-AJ'jniH 6b. Au Jim 
23. Knotenblume 37. Pri* 
Baal 23. Scilluri Ibluiiie 23. 
Fuoua amylaci-us 120. cara- 
ooldea 120. criapua 1 20- 
120. 



cfaortot 120. lichenoide! 120. 
nalaua 120. aodoaua 120. 
aoeebarioue 120. 

12a 

120. 



Fuhr«« 
Poligo 106. 
FumarfaBO. bulboaa 81. bul- 
boaa l. y. 81. ca«a 81. of- 
Odnali.80.— Fum«rie«e80. 
Faaaria brgroaietrica 119. 
Fuaiu • Juaiperi »irgi aiana« 1 1 6. 
Laheit 121. meliieoaü 100. 

, 122. Salieia 122. 
122. 



na» 8. Tritici 9. 
Fuikarwicbe 65. 



Gin.e-B.iluM 92. 
97. IH.tal, 
Finge/kraul 60. Fuaa 26. 
Fua«. Wohlriechender 25. 
Pappal 78. 

37. lutea 37. 
37. 

110. 



32. ia 
ait 31. 



31. 



31. 



85. 
. 72. Te- 
trahit 72. rillota 72. 
GAlgaat, Wildar 8. — Galgnnt 
wunel. Croeee 1. Klein« I. 
Cdipea 21. Ctuparia 22. oi- 
fldoalia 21. — Calipa« 21. 
lialiuia Apariaa 12. brutiaia 
12. NoUuro 12. rotuo- 
diroliuu 12. renjin 12. 
Galla« nigra« de Aleppo 104. 
nigra« baJapenie 104. lur- 
dcael04.~GalUplcl.Fran- 
toaiaeba 104. Utriaebe 104. 
Latantiacb« 104. Seh war M 
ran Aleppo 104. Tariuaeha 
104. — GalMproltkb« 103. 
— Gallcicbenaroape 104. — 
Gall«r«ap« 104. 
Gamander 66. Aecblcr 67. 
Gemeiner 67. Lauchduften- 
der 66. Wilder 3. — Ca 
«ander- Kbreapreit 3. 
Gambirairauch, Aecbler 24. 
Geranelwur. 59. 
Garbe 96. Gemeine 96. Schwärt- 

kbrbige 97. 
Gnreiiiit 32. Catnbogia 62. 
«ocbincbineniM* 53. Kjfdka 
53. Morella 53. pietona 
53. reytanica 63. — Gar- 
cinie 52. Uirnirucbüge 53. 
Ccrianitcb« 63. G«ibaaUig« 
62. Genabelle 53. KJeia- 
beeri)te 43. 
Garien-Amplw 39. Baldrian 6.- 
6ltia*e32. Kerbel 30. Kobl 
76. Kreaae 74. Uuig 88. 



Uurb34. Melde 31. M«bn 

51. Peierailge 
. 47. BoiUg 76. 
4tt Schierling 
32. Tbjmjan 71. Wolf«. 



CetrOrt. Eniiliteb«» 04. — 
G«wiirt-K4|ilein 55. Nel- 
ken 55. Nelkanbaum 04. 
Kelkenbaum , Aecbler 54. 
Rlndenbaum, Wlnier « 64. 

Giebl-Boera 23. Gamander 72. 
Rae« 63. Rot«, Gobruudi- 
liebe 83. Habe 109 Robe. 
Zw«jh4uaig«103. SihA*aun. 
Gemeiner 122. 

Gierach 32. 

Gill-Baum 33. UlUg 88. So- 
nach 33. Wunel 12. 

Gigarlina llolmiaUiOchorto» 120. 
lichenoide« 120. mamaiil- 
laaa 120. 

Gilam 51. 

Gilb-Krau: 60. 84. Wun. I. 
Wur»el 3. 

17 
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Gladlolta« 8. — Glidiolui com- 
munis 8. imbrl^lu. 8. 
palustris 8. 
GUndes Quwcu» 103. . terres- 
tr*. 85. uoguentsriae 51. 
GlantKras. Gemeines 10. 

8. Kraut, Auf- 
Ii. Seil»«)», Kroui- 
6. 

i eoruiculatum 62. flu- 
81. fulvuro 61. lu- 
i 82. phoeniceuu. 62. 



72. 

Alypum 12. »iil- 
gans 12. 
Glocken -Wun »3. 
Glyeeria Ouitan» 10. 
Gljejrrhiu 84. ecbioau 84. 

84. — Glycyrrl.iiiu 




tiolden- Leinkraut 00. 
119. 



119. Kraut 97. Lack 76. 
Lilie 37. Hefen 65. Rosche» 
62. Ruthe. Gemeine 07. 
Wurt 60. Wunel 37. 
Goasypium 80. 



60. indieum 80. rel 

Craeilaria lichenoide* 120. 

Grtser 8. 

GrAupcben 6. 

Grainex d'Avigoon 21. 

Graroinea« 8. • 

Graoiitia Ceterach 119. 

Grau» Cbermea 104. eallica 
21. Gnldii 40. Lyria 21. 
Malittitelta I. moseuutn HO. 
I'aradisi 1. I'cdicularis 64. 
Stapbidi* agrioe 64. Sia- 
phii agnae 64. Tiglil 107. 

Granat- Baum 35. Baum, Aech- 
ter 55. Blumen 55. Samen 
55. Schalen 55. Wunel- 
und» 55. — Grauateeo 55. 
— Granatin 55. 

Grapp 10. 

Gras-Nelke, Gemein« 33. Wur- 
zel, Weine 9. Wurieliueker 
9. 

Gratiola 4. olßclnahs 4. 

Graupen 8. 

Gregoriusholi 57. 

Grvtchea im Busch 64. In 
Grünen 64. 

Grteswurtel, Aechte 1 17. Ge- 
brauchliche 117 

Griod-Kraul 12. 97. Wunel 
39. 

Gross-Batbengel 3. Pichunm- 
42. 



Uran-Hohl 76. 
Crundheil 3. 32. 
Grutum Asenae 9. 
Guaco 69. 

Guajaeum 46. jamaicense 47. 
in messis 47. ofTicinale 46. 
off. ß. 47. sanetum 47. — 
Guajak-Gummi 47. Hart 47. 
Han, NaiOrliebe. 47. Moli 
47. Holl, Geraspelt«» 47. 



Guanoco-Chioarinde 20. 
Guarana 41. — Guarln 41. 

51. 



79. 60. 
Cambogiae 63. 
57. «laslieum 24. 109. 
Kuphorbli 54. Gambae 53. 
GeddafiO. Gutlae 53. Gut- 
lae amerleaaum 8b. Gutt. 
cerlaou-um 53-. Gull, »ia- 
rnicum 53. Gull, verum 
53. Hederae 24. Kino 
84. Kino gam- 

,84. 



Laccae 109. 110. 

62. Mimose« 79. 80. 
114. 

106. Sarapenuro 27. 
106. 
80. 

27. Serapiuro 27. Tra*«- 
canthae 83. Lralcn.« 106. 

— Gummi. Arabische« 60. 
DesOlisen- 

3. — Gummi Gull 
53. Gutt, Ceylonisches 53. 
Gull, Siamesisches 53. Cull- 
baum. Ceylonischer 53. Lack 
109. 1 10. — C.umrol-Besina 
Amnion iacunt 32. Asa foe- 
lida 27. Beuroes 50. Ku- 
phorbii 54. Galbanum 31. 
üuajaoi 47. Ulibani 46. 
Scammonii 16. — Gummi- 
apeck 109. 
Gundelrebe 69. Gemeine 69. 

— Gundermann 69. 
Gurke 10». Gemeine 108. 
Gustuvia auguala 104. 

GulU Gamha 63. — Gutta 
Gewächse 52. — Golli 63. 

— Gulliferae 62. 
Gymnogramme CetiTach 119. 
üypsophyla Struthium 61. 



H. 



Haar-Kraut 118. Krulirarrn 
116. Strang 32. 

Ilnofflaiilhus rat einen« 37. loxi- 
carius 37. 

llarinniorylon 46. campeefaia- 
nutn 46. 

Hafer 9. Gemeiner 9. Ge- 
schalter 9. — Ilefer-Grou« 
9. Schleim 9. 
"Bagbuttcn 5». Rose 59. 

Hag-Rose 58. Seitrebe 66. 



Nahnenfus*. Grosser 66. Knol- 
liger 66. Scharfer Bö. 
Hsidetchm.tck 62. 
Halo-Anemooe 66. 
Halimus 31. 

Hals-Rose 70. Rosen 70. 
Hanf III. .Gemeiner III. — 
Henr-NesMl, Zollige 7i. 
Pappel 77. Samen 112. 
Harlske 12. 
Harokraul 61. 

i 87. Gemeines 87. — 
33. 87. 
. 105. Weis 

ses 105. 

112. 

32. »Aase 104. 
104. Wart 62. 
• 52. 

Wun, Gemeine 62. Wur- 
52. 
122. 

Hauhechel 62. Dornig« 62. 

Kriechend« 82. 
Haysanskin 62. — 



62. 



kirsebe 24. 



Hedare llelii 24. 
Hederich 76. 
Iledwigia 
Hedypoeis 
Hedyaarea« 61. — 

Alhagi 85. 

Onobrvrhl* 85. 
Helde-Gesrachs« 48. Korn 40. 
Heidelbeere, G«meine40. Rothe 

40. 

Heidenretlig 76. 
Hell aller Well 3. 
Ueildistel 97. Aecbta 97. 
Ueiligen Holl 47. Holl, Aech- 
tes 47. Holjbaum 47. — 

lleilighols 47. 
Heinrich, Guter 25. 
Hrlianihetnum variabile 63. 

vulgare 62. 
Ilelianthus annuua 98. 
Helirhrvsnm areaarium 97. 
lieliolro|>ium europaenm 23. 
Hi-llrhon-ar A3. A3 — 'El- 

HßOfioii (illaib*. — Reil«- 

borus 65. roetldua 66. 

hyemalis 66. niger 65. 

olflcinalis 66. orienlalia 66. 

viridis 66. 
Ilelmerehen 94. 
Helmlnthoi-horiOB 120. — Bei- 

minlhochonos 120. 
Helm Kram. Gemeines 72. Wur* 

61. 

nelonia« offleinnle 38. 
Helusriadium loleriflorom 32. 

oodiflorum 32. 
Hemerocallia flava 37. 
Hemldeainua Indiens 81. 
Henricea pharmaeearrha 81. 
Bepatira foolnna 1 19. sobl- 

hs 66. triloba 66. 
Berarlenm Sphondvlium 32. 
Herb* Abrotani 92. Abr./oe- 



aiiaa« 90. Ahr. tum-jn 
90. Absintbli 90. Abs. 
alpini 90. Ab«.- manu»» 
02. Abt. poauci 92. Abs. 
romani 02. Acelotat «II- 
ctnalis 39. Ac«t. pratran» 
89. Acet. romaoae 39. Acn. 
rotundifolla« 39. AcaUiel- 
l.sr 62. Acin«s 72. Ac- 
mellae 97. Aconita 64. 
Acoo. Nsaelli 64. Acut 
muacatae 76. Adiaoli aurti 
119. A4, cansdensl» II}. 
Ad. nigrl 118. Ad. reift 
118. Agrimonia« 53. Ai- 
res« 78. Alcbemilla« 17 
Allelujae 52. Allitrite 74 
Alsloea 61. Aisin. bteci- 
61. Allbaeae 74. 

51. Adi- 
gallidls'23. Anag. aqua 
ob« 4. Anag. tttm\nu U 
Anag. luleao 23. Aaic 
«. 
4 

Anlhyllidie 86. Aaürrk.s, 
roerulei 26. Anu assrn 
74. Aparin«« 12. Ap.. 



32. Apocyni Mi« »kre- 
lundo 31.' Aaoitefisa W 
Arboris vitm 109. Argso 
taria. 60. Argenlu»« 6a 
Aristotochia« tenuis 100 
Arist. vulgär 
ca. 93. Arn., 



92. Asari cum radiet «- 
Aaperulae anreae 12- »*- 
plenii von 119. Ast.ro 
stiicl 97. Alriplicts slbat 
31. Air. fo«U,l«eJ4. Alf. 
rubra« 31. Air. syhe-ri. 
25. Air. unctoosl 25. Ar 
32. Aar. 



joris69. Ballotae?!. 

72. HaUassl V 
»6. BalsanülseM 
Barbae caprina« 5U. Bar 
barrae 76. Harb«)«« «- 
l-rlose 58. Basllici 72. 
Iloccabnogae 4. Beilade«- 
nae 13. Bellidis raajons 97. 
Bell misjoris 97. Demi« 
32. Uetonica« 72. V«i 
aejuaiicae 74. Bislinpi* 
117. Uitualts« 79. kam 
Henri, i 25. Donkbcii "7. 
Uoroginis 23. Iluiryos H 
Botr. cbamaedryoidts 47. 
Boir. vexicana« 26- 
eae ursinae germanka« 3- 
Br. urs. spuriae 32. Bres 1 
sirse uterina« 16. Britaot 
«»«39. Buglossl 12. Bor' 
agrrslis 23 Hugolae 72. 
Bupnihatmi volgaii«95. Be- 
pleuri 32. Bursa« pastani 
74. Cacilia« loment«*a* B* 
Caklles 73. Calaminlbst 71. 
Cal. agresüa 72 Csl. ««"■ 
tica« 88. Cal. gra«d«l«ras 
7*. Cal. 
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Cal. aoaiuae 71. Cal. 
praaeuaüori» 7X C*l. Tu- 
legii «dort 71. Calci trap*. 
•8. Calendula* 98. Cal- 
Uim palualrie 66. 
■m 74. Clotri 23. 
aabiaaa aquaüeaa 8*. Caa 
■table aquadea« 89. Caaa. 
»jlrexuH» 72. Capillorum 
Veneria 118. Ca«. V M . 
caoadea».» 110. Capilie »l- 
tulli 7*. Cardemioaa ema- 
ru 76. Card, najsria 40. 
Card. prauaai* 76. Gardia- 
caa 72. Cardui benedicli 
97. Cardui haeniorrboid«li« 
89. Cardui M»riae 89. Car- 
dui «tellali 98. Cardui lo- 
maoluai recoa* 89. Car- 
UuDculi 97. Carlioaa «yl- 
«a»tria 89. Canbaaai ejl- 
reelna 98. Caryopbylli ar- 
*co»i» 10. Caiariaa 72. Gau- 
di« equioaa mioorie 119. 
• Cadruocllaa inrciraa 72. 
Ceotaurii lutai 40. Gant, 
miaori* 18. Centumuodiae 
40. CaaluiBorbia« 23. Coro- 
folii 30. Ger. biapaoici 32. 
Cetaracb 119. Cbeerophylli 
30. Cbaauoeiau »oi»*«n» 
02. Chamaeclemae 69 Cbe- 
niaedryoa 67. Cbam. »punae 
foemioac 3. Cham, »punae 
tnari« 3. Cl>*Bi*epjlyoa 72. 
Ghamaap. moatpelieeao 72. 
Cbalidooii Claucii 62. Cbal. 
majori* 60. Cbal. mrdii 
04. Cbel. miaoria 66. Che- 
Qopodti ambro*taci 25. Cbaa. 
ambroaritidla 23. Cieborii 
«errucariJ 60. Ciculae 31. 
Gic. equalkaa 30. Ci«. 
majoria 31. Gicuuria« 30. 
Cicut. odaraiaa 32. Gicuu 
vulgari» 30. Cimicifuga« 64. 
Cilragioi» uircicaa 72. Cla- 
maüdi* erecue 63. Clem. 
aylveetri* 63. Clara. Vltal- 
baa 65. CJlnopodii »yt*e»- 
ui» 72. CUo. »ulgari» 7X 
Coebleariae racaoa 74. Co- 
oii maculaii 31. Coo»elida« 
inajori* 23. Coo». nediaa 
72. Coo». Biioaria 72. Coo«. 
aaraeoaicae 97. Coaeol- 
»uli majori« 16. Coo«. oii- 
uoria 10. Cooyia« caeru- 
lea« 97. Conti, raajeri* 97. 
Conti, media« 9'. Cooyi. 
minorU 97. Carou Cerri 
11. Coronopi II. 74- Co- 
alaa bo»i» 32. Coali noetra- 
. tia 89. Co»ti nilgari* 80. 
Cotulae loelidne 97. Coiy- 
Irdaoi* 32. Coljl. äqual)- 
caa 32. Craeaulae majaria 
52. Cri.ua («Iii 73. Cro- 
cialaa 12. Cueaba i 3t. 
Cuallaa 72, Cun. aalirao 
72. Cyrebal*ri«e 73. Cy- 
aocrambr« 1 14. f.ynogloaai 
23. Cyii»o-Geni.iaa 84. 

13. Daalariae 23. 



craiici 70. Digital» 73. 
Digit. parpur«aa73. Dora- 
dillaa 119. Dr.caaculi bor- 
92. Bebii 23. Kcai- 
73. 
73. 

Kqm»«ü majaria 119. Kquit. 
mccbaoiri 119. Koni«, mi- 
aoria 119. Ericao40. Eri- 
geri 97. Brueae maritima« 
73. Eryaimi 76. Kaulac 
34. E*. rouiodiloliae 34. 
Kupatorii 89. Eup. »«lerom 
53. Kupborbiae eupnsminae 
34. Bupbraaioa 73. Bupbr. 
rabrae 73. Faberia« 32. 
Faleariae 32. Farlarae 93. 
Fllipeodulao 58. Pilip. equa- 
licaa 2**. Filip. «aaoiiollaa 
28 Fiataliriaa 74. r'lnm- 
mulaa Jona 63. Flam. ma- 
jori« 06. Flam. minori« 66 
Foeol camelorum 10. Fra- 
gonae 60. Fumarlaa 80. 
Gelege« 86. Galeep»ldi» 72. 
Cal. foetidoe 72. Gal. »fl- 
valicae Tl. Ualii 12. Ga- 
lii albi 12. GalU lolai 12. 
Colli rotundifolü 12. Gal- 
llrrichi 3. Gaaappf albi 90. 
Uenippi 90. Onttta« «B- 
ptiloitae 84. Geo. hiapaai- 
caa 84. U«o. jtaceae 84. 
Gaa. acopariaa 84. Caa. 
linrloriae 84. GoabUrlla« 85. 
(■enitanae minor«» 23. Gao- 
tiaoallaa 23. Cent, alpinae 
23. Geraaii batrachjoidi» 

77. Ger. columbini 77. Gar. 
Robarliani 77. Gitbagiai« 
32. Glatli 74. Glfiji- 
rhiiae »ylvaatria 83. Gaa- 
pbalii raaTyaritacci 97. iira- 
miota Boridl 31. Gram. 
o»m Tragi 37. Gratiola« 4. 
Ilcderse terrf!.tri« 69. He- 
drtari triphflli 85, Hellan- 
Ibomi 62. HaUochryai 90. 
ilcliotropli 13. Hotlebo- 
ratlri 66. Hellebori loa- 
tidi 66. Hellebonne« 100. 
Heltia«» 12. Hapaiieaa na- 
bili» 66. Ilep. «tallalaa 12. 
Ilepaüoi tarraatri» 121. Ha- 
paioni 33. Ilepupbvlli aqua- 
lici 60. Ileracaolhaa 89 
llerniariae 31. B'apatidi» 

78. Ilteracii maerorrhiti 89. 
Holoaiei 10. ilormloi 3. 
Ilona. praienaU 3. Ilona, 
«atiri 5. Hjdrolapatbi 39. 
Hfdropipcri» 40. Hyotcyaui 
15. llyo«e. albi 15. Ilyo- 
teridia 89. llyperici 88 
Bjtaaopi 67. Jacaaa 23. 
J»c. nigra« 96. Jacobeeae 
97. iroia 121. loiilac gar 
maoieaa 93. lo. palatinae 
93. Uaüdia 74. Juaci 
odoraii 10. Iva« artbriticao 

It. moacbaiae 72 Lac- 
Scarialaa 88. Latt. 
na 89. Lact, viroaae 



72. 



Lagopi 83. Lanni 
71. Lam. Pllali 72. 
rabri 72. Lam. ajl- 
«aiici faalidi 72. Lampaa- 
oaa 89. Lapaibi aquaiici 
39. Lappaa miaori» 101. 
Lappola« bapaticaa 33. Lap- 
aanaa 89. Laori alexaodri- 
oaa aoguaiifoliaa 117. La- 
«andulaa 67. Lcdi palu». 
Ina 49. Laoüa palutlria 
100. Lepidii 75. Lieba- 
oi» pctrMi laiifolii 119. 
Lieb. »Mllaii 119. LSdi- 
groalia 8. Lioariae 73. Lioi 
eatbarlici 34. Lioguaa bo- 
na 12. Liog. cornnaa 119. 
Loncbius majori» 1 19. Looeb. 
miaoria 118. Loli odoraii 
83. Loli »y|r«»iri» 85. Lu- 
julac 32. Lünort«« 119. 
Lolaola« 34. Lycopodii da- 
«all 119. Lftlmacbiae Cba- 
nixntnuo 40. Lf». loieae 
23. Lyi. purpuraae 33. 
M^ioraoae 70. Mal>ae 78 
Mal», miaoria 78. Mal*, 
aylraatria 78. Mal», »ul- 
garii 78. Mari tyriaci 67. 
Mari »«ri 67. Mari mlga- 
ri* 71. Marrubii 69. Marr. 
»rr«»ii» ~1. Murr, ülbi 69- 
Marr. aquatici 5. Mnrr. 
aquatiel aeuü 72. Marr. 
loalidi 72. Marx, nigri 72. 
Marr. peragrioi 69. Maiii- 
cbioaa 71. Maat, gallenim 
71. Mairicariaa (cum Oori- 
bua) 94. MairiaylTaa 12. 
Melivtae 71 . Mal. cao»mn- 
ala 72. Mal. ciirataa 71. 
Mal. Mep«lac 72. Mal. pe- 
rogrioae 72. Mel. Tragi 72. 
Mal. lurcicaa 72. Ncliiao- 
pbylli 72. Mealbaa acuwa 
08. Mauib. aqualicae 6b. 
Menth. balMmloae 68. Menth, 
mtpaa 68. Mcoih. «quinae 
66. Mealb. pipento« 6S. 
U»nih. romanae 68. 90. 
MrnOi, aaracenlcae 90. Menth, 
arlreitrii 66. MeRlbaMli 68. 
Marcurialla 114. Marc, moo- 
una« 114. Millefblii 96. 
Miliadella 72. Motuoellaa 
72- Mar»u» Diaboli 12. 
114. Mora. galliaa« 51. 
Mon. reoae 114. Moacba- 
iae 76. Muaci cauini 121. 
Maaci «apillacel 119. Muaci 
claTatiH9. Muaci lerraatrta 
119. Mrrrbidis m»J»ri» 32. 
Napelli 64. Naalurui aqua- 
tici reeen» 76. fasl. bor- 
lenai» 74. Kaal. todit« 40. 
f<aat. majori» amaraa 76. 
Naat. praiantia 76. Maat. 
Terrucoai 74. Nepeiao 72. 
rlketiana« 17. Hkgvllaalri 
52. Nolae colioariaa 05. 
Nammolariae 23. Orimi *<rl- 
72. Odeolhidl» 73. 

ae28. 0«o. 
Oli»«i:a« 8. 



Onobryebla 86. Oooo.d,. 
82. Ooopordi roten» 89 
Ophiogloaai 119. Orooea- 
Uol 81. Origaoi 70. Orig. 
entiei 70. Orig. tolgari« 
70. Orooiii 74. Or. ma- 
jaria 74. Oijtriphjlli 52. 
Fapa*aria cormculati 62. 
Paralyaeoo 23. Paridia 41. 
Parielariae 12. Patlioaeaa 
aquaücaa 32. peelioia Ve- 
neria 32. Pedlcolaridia aqoa- 
lieaa 74. Pedi» aoaariai 
25. Pedia arta 85. Pon 
upbjlli 80. Peol. aquaiici 
00. Perfoliaiao 32. Per- 
aleariaa acidaa 40. Per«, 
miii» 40. Per», urenti» 40. 
Pairoaallni 30. Pbslangli 
doo raraoai 37- Pbal. ra - 
moai 37. PbylUUili« 118. 
119. Pbytolaccaa 32. Pi- 
loBollae b9. I'nupintllaa lla- 
lica« miooria 104. Plao- 
taginis annUKlifolmel 1 Plant, 
aqoalicaa 39. Plaut, ma- 
diaa 11. PneumonaDtbe»15. 
Polii cr«lici 67. Pol. ger- 
tnafit>rum 67. Pol. lutai 

67. Pol. rootitani 07. Pol. 
monuiui an^luruta 67. P«J. 
maolaol gallomm 67. Poly« 
galae aoiarao 81. Pol;»om 
40. Poljtrlebi 119. Por- 
uilacte 33. Prinulaa »eri» 
23. Pruoallaa 72. Piar- 
micao 97. Pulogfi 69. Pul. 
carvioi 72. PuticarUe 97- 
Pulmonaria« arboroaa 121. 
Pulm. gallicaa 89. Palm., 
maculoaaa 23. Pulaalillaa 

65. Pula. coaruleae 65. 
Pula. miaori« 65. Pul«, 
nlgrieaoü» 65. Pula. «ulta- 
ria 65. Pjrctbri leim Hü- 
ribu«)94. Pyrolae 51. Pjr. 
majori« 51. Pjr. minorii 
51. Pyr. umbellatae 51. 
(Juinquefolii 60. Raouo- 
culi acrie 66. Ran. albi 

66. Raa. aquaiici 66- Bw 
flu mm ei majori» 68. Raa. 
flammai mioaria 66. Hart, 
ui-tnoroai 66. Raa. palus- 
Iria 66. Raa. prnianji» 60. 
Raphaai aquaiici 76. Rapb. 
marioi 76. Regioae praii 

68. Reaiae boei» 82. Ro 
bortiaoae 77. llurullae 34. 
Rori» aoli» 34. Roriwna- 
rioi »loacbadi» facto 67. 
Hot ism. »ylfealfia 49. Raa- 
marioi 4. Ruparü 77. Ru* 
Ua 47. ROU Caprariae 85. 
Rul. horlaaai» 47. Sabitiae 
116. »alicariaa lutea« 23. 
Salriaa 4. Sah. pralensi» 
3. Sale. «ylvaalrU 72. Su 
Cuaiguadaa 69. Sancü Pe- 
iri 32. Saogoiaariao 40. 
77. Saniculae 32. Sao- 
loliaaa 90. Sapooarla« ni> 
braa 51. Salurrjaa 72. 
S»iirrag»«aoelicac32. Saiifr. 

17» 



tureit 51. Sailfr. nibrae 
88. ffcabioea« It. Rcao- 
dlcie iulicee 3t. Scbo«- 
nentht 10. Selareae 6. Se«- 
lependrli 118. Seol. mi- 
herii II». 8c«l.»eri 119. 
Scordii 67. Scorodoniae 
7t. Seronjhriae aqoati- 
eea 74. Serof. fofltldae 74. 
Serof. rulgari» 74. 9edi 
»tri. 51. »MI albl 61. 
Sedl mojorli «4. Sedi ni- 
aorli 52. Sedl »ertnlcola- 
rle 5t. Seleginia 119. 8cn- 
permi 54. Senecionii 97. 
S«rprirr 71. 
Seiamt vulgarU 75. 
leoa praleniie 32. Sideri- 
lldi* 71. Sii 81. SU no- 
dHtarl 31. SU pilu.tri. 32. 
Silai 31. Sol.nl furio.i 13. 
Sol. lelhalit 13. Sol. oi- 
gri IS. Sol. mjadrifolll 41. 
Sol. rneemo« 5t. Soldi- 
aallaa 1». Solidaginia 97. 
Sonchi 89. Sophia« chi- 
rorgorum 76. Sparrll 84. 
Sphondylll 32. Spigellaa 23. 
Splg. marylandleae 13. Spl- 
111. SpioaciaelU. 



ebjdi« 7t. Stack, 
et« 7t. Stremonli 13. 
Snccisae lt. Sympbytl 13. 
Symph. Oklniml 97. Tone- 
call 90. Tan. boneoaia 90. 
Tararacl SB. Tui 117. 
Telophli 52. Tanlanariaa 
7t. Tencrii Bari 67. Tho- 
• ja« oerldenlslii 109. Thymi 
71. Tb. cretiri 71. 72- 
Tithymili 54. Totabonae 
15. Trlchomaoei 1 18. Tri- 
folii 83. Trir. acetoel St. 
Trif. aural 66. Trif. cor- 
■teulati 83. Trif. flbrioi 
13. Trif. prateosi» 85. Trif. 
purpurei 86. Trloiutia 13. 
Tiiiaginli 67. Tunilaglaie 
93. Ulmarbe 68. Umbl- 
liol Teneria 51. Urtica« 
inr.ru, fortidisaimac 7t. TJrt. 
majori« 101. Url. minoria 
101. Ort. mortui« 71. Uvae 
•erne 41. Ueulariae 117. 
Talerianac graecae 13. Vale- 
riaoalla« 6. Verbaici 15. 
Terbaid olgri 16. Verti»- 
nae 73. Yerbeilnae 89. 
Veronicae S. Ter. aplcau« 
4. Ter. trlpbyllee coeraleae 4. 
Verruciriae 18. Tinea« per- 
rincae 13. Viola« dimaa 
eanae 76. Tlol. matrooalii 
76. Tiot. tricoloria 13. 
Tlperinl 13- Tirgaa lurcic 
97. Vlacaginia 51. Tiae. 
baeeiferae 51. Vulnerariie 
86. Vultariae 16. Kaeio- 
tbaa 89. — Harb« am 
cbaniraa 76. 
Herbat- Blume 39. R»*« 79. 
leitteae 39. 

39. 



Herniaria gtabra 81. 

Harx-Froebibeaat 33. Geipenn- 
traut 72. Herekirtcken, 
Schwane 66. Kraut 6« 

Heiperldeae 86. — 
86. 

Heaperii nttroMlia 76. 
Reo, Griecbiacbea 63. 
Hetea guiaoenaia 109 
Heien Kreut. Gemc-mee 5. 
119. Palw 11». 



Pi- 



loielle 89. 



59. - 



»traueh 68. 



13. Sl.ng.125. Thea 
101. 



III. 

121. 

II. Minie 72. MI«, Co- 
lli. Uli, 
111. Trttf- 
fel III. Worxal 81. Song« 
118. Zungenkracl 118. 

Kl.loe« 119. 
10. 



74. 



Bobl-Wttn 81. 

72. 
71. 

Gemeiner 31. 
— Hol Instar - 
. Saft 83. Schwimm 
111. 

Heloaiaan umbellauiB 10. 
Holt- Birnen 57. lauie 42 
Hotnolmthee 68. 
Hondarea-SaeMparllle 113. 
Bonigklee, Gelber 85. 
Hopfen Hl. Cretlaeber 70. 

Geneiner III. Spanischer 

70. — lloplen Keinckmlll. 

Mehl III. 
Herdeum 8. erndon 8. diiti- 

ebon 8. »xeortioitom S. 

beiaaüchon 8. mundiium 8. 

perlitnm 8. vulgare 8. 

Zeoeriloa 8. 
Horn-Klee 85. Hehn. Gelber 

62. Nohn. Zlegelretber 61. 
Hortit briiillenaia 14. 
Huamalfee-Chioartod« 19. 20. 
Huanako-China 1 9. — Buaaoeo- 

Cbinarinde 20. 
ntlsen. Gemeine 12. — Hal- 
len- Blauer 11. 
Hoflaitlg 9t. Genehm 9t. 

Croeter 97. 
Hnmnlua III. Lopulne III. 
fliiridr-milfh 54. 
Bunde-Beera, Virgioiecbe 12. 

Pleehu III. Kamill« 97. 

Kohl 114. Kolben. Rother 

100. Rippe 1 1 . B)«m 68. 

Ruth« 100. SebildAochW 

121. Zoba 87. 



114. 



Wuchernder 10. Zug«, Ge- 

brlueblick« 13. 
Horn crepttaaa 109. 
Bat- Pili« III. 
Byaeiotbo* Maacari 37. 
Hydioekarte Mortui raaa« 
Hydr«ooiyle wlgert« 82. 
Hymen *ta Courbaril 61. 
Hyiu«nini III. 

Hyoicyamin 16. — Hyiweya- 
14. 

Hyperaotbara Moringa 61. 
Hyperieioa« 33. — 

neoe 87. — 

88. — Hyperk.m «7 

drosoemiat 88. 

87. 88. 

II». 




14. 
14. 



»7. 

14. — #,) JP - 
14 — Jaieppoo- 
14. — Jelap- 
> 14. Uiehte 
14. 

14 

14. 

8t. - Jamaika.lng. 
war, Weieeerl. Pfeiler 54. 
Jamboaa rulgaria 67. — Jaav 

buea, Gemeine 67. 
Janae-Tbe« 4». 
Jaimia, Geneiner 8. — 4*a. 
nioee«3. 117. — Jeaninel 
6. — Jaaminuai olHeloal« 6. 
Jalropha Cgrcai 109. «lu- 
ll ca 109. J&oipba *09. 
Manihot 109. rauliilMa 109. 
leica Curia na 40. Iciearika 

40. Tacanahaea 40. 
JellngcTjrliebar 34. 
Jarrin 38. 
Jeiuiteuthee 25. 
l?i>un;>ure 17. 
Ignitia aitiara '2i. pblllpplnrra 
23. — Igmiiuibobun 23. 
Dax A^Ui rutitim 12, pJri^eco- 
ab 19. 

miel««« 64. — llhcium 64. 
aniialum 64. 

Immenblall 7t. 

Immercehan 97. 

Inperatoria 16. Oatrnthium 

17. — InparMoria 17. 
Indig 85. 

Indigofera Aull 85. 

85. linetoria 86. 
Infuiurn pK!>eni|ir 

quidae 105. 
Inga euebliocarp« 80. 
Ingwer 2. aeebtar t. Ben- 

ga'iaehar t. Bitterer 3. 

Brauner 1 ChtDeiiieiii-r 2. 




annnlata 

16. — 
Ge- 
is. G«aarerT» 24. 
12. Schwirle 14. 
18. w«.|, M ia. 24. 
81. Wellig« lt. 
Ipo II. 

Ipenaea 14. latappa 14. ertu- 
bfti.l« 14. Parga 14. Oaa- 
moelit 14. Turpeihuaa 14. 

Irin«» 7. 8. geouinae 7. — 
Iria 7. Boreotina 7. fo»i» 
diuha« 8. Kermaniea 8. 
aaliMa 8. Paaod-Aeam 8. 
— Irii-ErbfMi 8. 

laalia tinaioria 74. 

iaep 67. Grbraoehlieher 67. 

Jiiditaobr l'it. 

Jud#n-Dorn 24. Kinrbe 13. 
daglindiM 101. — iugtiiu 

102. cinerea 108. regia 

103. 

Juj.it», 14. — JtqukM 14. 
Juli Onaiaxtda« 119. 
Juncaeee« 87. — Joaeua eaa- 
gloaieratoa 37. effoiu« 37. 
glaucui 37. pitoaa« 87. 
Jumper«! 116. ßrrruudun* 
46. cnuiiaunM 116. Ly- 
cia 46. Oiycwdrtu 46. 
Fabina 116. ik 
tlrgrnlana 116. 
Jurem4-Rindo >J0. 
Iwieankuaairunel 10. 
7. 



K».epipp«l 77. 78. 
KauebeoblOtben 103. 109. 
■afteebana IB. Aechur 18. 
Anbi.cb«r 18. — KiBTer- 
Bahnen 18. Sanaa 18. 
Wiek« 83. 
KahtnkawuriH I». 
Kai»er-<r»a« 37. Tb«« 61- 
27. 
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Kafabxi« 109. 

KalbMMM 71. 

Kalllaiurtiott 8«. 

3«. Gemeiner 36. — 
37, 

Kameetetroh 10. 
Kamill« »5 Aecht« 

•S. G.mclna 94. 

95. Stinkende 97. Wild« «5. 



Kireeb-Beum 36. 

Lorbeer ««. 

56. Waaaer 6« 
Klangleia aa. 



57. 



41 

62. 

10. 

45. 

um 53. I 
rtfef M. 



41. — 
43. G.- 
43. 
4! Von 



10. 
»8. — 



119. 
»•Mio« 36. 
KaptllaniTrnp 118. 
62. 

Kapuriaerkre 




Karfiol 76. 

Karniltclwvrt 09. 
tarieltrhendralel 12. 
Kartoffel 16. 
Kaibeer« 56. 
Kaaeien-Zimmlbaum 42. 
KMlanien 104. Uauin, Aeen- 

ler 104. 
Kataf-Nrirbenbaum 114. 
Kat«ehu 24. 79. In Warfeln 

34. — Katoebu-Akaiie 79. 
Katzon-Gamander 67. Kraul 

67. Mime 72. Plftu-hen, 

Gemeine« 97. Wun 6. 
KauUehuk 109. Speck 109. 
Keller-Hals 40. Halakaroer 40. 

Salt 40. Saltkorner 40. 
Kerbel» tiemeiner 30. 
Kr-riaet-Körner 104. Rchlld- 

IIum 104. 
Kern- Algen 119. Obstbaum 57. 
Keuacblammatrauch 74. 
Kleber 85. K.rbae 85. 
Kiefer 105. Franaöejtche 105. 

Gemeine 105. Ilnlleuiseh« 

105. — Klefcrnknoapea 105. 
Kielgertla 8. 

Kkn-Oel 105. Ruh 105. 

Kino africanutn 84. araerieo- 
nuoi 40. aaiatirum 85. 
aiifirale 57. gambleoae 84. 
üovae Hollandiae 57. no- 
rideniale 40. Orientale 85. 
verum 84. — Kino, Aech- 
l<a 64. Afrikanische« 84. 
Amerikoniechea 40. A«le- 
titrhe* 85. NeuholllndUehe« 
57. OmindUebe« 85. We»t- 
inditchei 40. 




65. 

hnenbauni 43. 
Kiep 120 

Kletle 69. Fililge 69. Cr©.,c 
»9. — Kletten-Kerbel 30. 
Kerbel. Gro«er 30. Würfel 
89. 

Kllppflechic. Färbende 121 
Klukia olUcinali. 76 
Knabenkraut ©ft. Gedeckt?« 

99 Graue. 98. Kleine. 99. 
Knaek-Mandeln 56. Weide 1 10. 



105. 

Knoblauch 34. — Kn«l>l«trch<- 

kraut 76. 
Kaopr-Algo 119. Alge. Floeh- 
120. Alge. 
120. Alge, Wurm- 
trelbendellO. Alge. Zitzen- 
Mehlige 120. Melle. C.~ 
meiue 103. 
Knoppern 103. Eich« 104 
Knoleo-Wurt, Gemein« 74. 

63. Chm» 20. 
20. Chin;. 
in Rohren 20. Farm 119. 
Ken« 15. 
Koroer von Aviation 21 . — Kol - 
ner-l.«ck 110. Maona 117. 
Kohl 75. Kaum 81. R;uiu. 
Slnupfblallriger 82. Hahr 
76. Rabi 76. Bob« 76. 
Kokkai US. ilandftrmiger ■ 15. 
— Kokkeltkoracr IIA. — 
Kokkulln 115. 
Kekoevalni«, Wahr« 102. 
Kolben-Illr«« 10. 
Kolophnn 105. 

Ko|o<iuinls 108. — Kolorjum- 

lengurke 108. 
Kolumbiniarbe 121. 
Konrad»kraut 87. 
Kopa', Ainerikanierher 33. U»i- 

iadiacher 62. — Kopalhari 

Braeilianiechra 51. 
Kopr-ßeern 18. Heer«. Brr- 

ohenerregende 16. KobJ 76 
Korallenwnrtel 116 
Korbweide 1 10. 
Koriander 26. liemeiner 2b. 
Kork 104. Liebe 104. 
Korn 6. Blume 96. Uroitin- 

weln 9. 

Korn«l-Rautn 12. Kiraeh« 12. 
Korn-Rade 42. Roie 61. 
Krech-Mandvlhaum 56. JOu- 

rtelo 56. 
Krshenaugen 17. Baum 17. 
Baum, Gemeiner 17. — 
KrAheu-Fua« II. 
Krauter-Orveille 121. 
Kraftwun, Aechte 34. 
Kranterla II. Iiinu II. iri- 
) I. — Krameri« II. 



•nge II 
Krapp 10. 
pur 10. 
10 



II 



«»ran«« 10. 
Boih 10. 



riola 88. viroea 88. — 



68. 

aieaat 88. — 



Kraul 76. 



H.n 62. 
63. 

ia baeulia62. in tortii 62. 

62. 

105 Gemeine 105. - 




Kriebelreltig 76. 
Kroncbina 20. 
Krooeoacbachhlume .17 
KropTwunel IIS. 
Kroaeeln 40. 
Kroton 106. Wohlriechender 

106. — Krolotiol 107. 
Kroll- Farm. FtmCormiger 118. 

Farrn. Gemeiner 118. I.ili« 

37 

Kriiinoiholi-Kierrr 105. Ool 
105. 

Kacheosehelle 65. Gemeine 

65. — Kuhuhelie 65. 
K.lmmel 29. Gemeiner 29. 

Langer 30. Romtacber 30. 
Kürbi«, Gemeiner 109. — 

Kürblefewlchee 108. 
Kutrel-Blum«, DreiiAhnlee 12. 

Blume, Gemeine 12. Diitel, 

1. emeioc 96. 

Kul. lijuoi 110 Hornklee 83. 

Hornklee, Gemeiner 83. 
kurkurroee 1. Bengaliacoe 2. 

Chineaische 2. Javaniecbe 

2. Javani*che runde 3. 
tauge 1. 

Kutira-Gummi 63. 



I.ahdancim 62. 
I.:d>iat.ic 4. 66. — 

üornc 97. 
Labkraut. Gelbe« 12. Kreui- 

lilniirigi-» 12. Weiisee 12. 
Labiüdor-Thee 49. 
Laers toenilca 121. in ba- 

ruli« 110 in gram* 110. 

in uijiiuIm 110. in tabulia 

HO. ttlllvcl 121. UIU9KS 

109. Iii. 
ürcl>eokD»l>lnui.'h ßtt 
Loik, Mauer 121. — Lock- 

troton 109. — Laekinu« 109. 

121. Flecbie 121. — Lock 

-..:>, !.ltati< 109. 110. 
I.;n:i vmae Vita« '21. 



S9. 
89. 

105. 

3. 15. 72. 
Oreilblatlrigea 31. 
Gro»es 31. — Laaarpilium 
latiiolium 31. Sik-r 31. 
Lalhraea Squamarla 78. 
Laihyru. »rvenaii 85. tubero- 

aua 83. 
Uttig 88. Wilder 88 
Lauch 34. 

Laorrae4l. — Laurln 41 — 
Lnurineae 41. 115. — Lau- 
rua41. Camphora 42. Cae- 
aia 42. Ciiiiiemomum 41. 
nobilia 41. Saaaafraa 43. 

Latandula 67. angualifolia 67. 
laiifolia 67. Spiea 67. 
Spica a. 67. Stoeehai 68. 
«era 67. — Lavendel 67. 
Hreilblanriger 67. Gemei- 
ner 67. — Lavendel-Blu- 
men, Deuucbe 67. Blaoien. 
Fraaiöaitehe 67. OeJ 67. 

Lawtonia inermia 40. 

Lebensbaum. Abendlandiacher 
109. (.«meiner 109. 

Lcber-Alo« 36. Blume 66. 
Klette 53. Kraut 66. 1 19. 

I.ceaaora l'arollo 121. tar- 
iere» 121. 

Ledon-CUlrose 62. 

Ledura 4J*. lanfoliBm 49. 
paluatre 48. 

Lein 33. G«in<iner 33. — 
Leiu-Ootier, Gemeiner 73. 
Kraut 72. Kraut. Gemeine« 
72. Oel 33. Samen 33. 
Sameutoobl 33. 

Leio««liliocarpieae 4. 67- 

l.euiuj gibba 100. minor 100. 
polyrrhiia 100. 

I.eontodon Taraiacum 66. 

I.eouurua Canliaea 72. ' lana- 
to. 72. 

LepiJium campetire 74. lali- 
folium 74. »ativum 74. 
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Lapidocaryinae 31». 102. 

Uttel MiieM 119. 

Laueaatkeesum eiligere 07. 

Laueoiuia vernuw 37. 

Leueoiinepia oflicinali» 76. 

Levltiicum 28. oldeinale 29. 

Lieb sb aiuylaewni 120, eint- 
du« 121. Carragbeen HO. 
eoceiloriu 121. cornu- 
eorpioldea 121. ialandicut 

120. 121. Harelhi. Iii. 
pariatlBiia 121. pruoMUi 

121. pulinonariui 121. py- 
xidatue 121. Hoeeella 121. 
etellaiua 1 1 9. tartareua 121. 
terra »tri» conioue 121. — 
Lichenoide* Ulendicuni 120. 

Licbibluiae 39. 

LiebatOckel 28. Gebräuchlicher 

Llgnum Agalloehl 51. 111. 
Agallochum «ecundum 51. 
Aloea 51. III. Aloeijlon 
51. Aquila« 51. Aquili- 
nuni 51. At|ialalbi 51. be- 
nedietum 47. brnilianum 
rubrum 51. braailieuM) 51 . 
Buil 101. Campecbieoum 

46. cowuleuoi 48. eolu- 
brinom 17. Coryli 104. 
Cupreiai 109. Ferutmfauci 
61. gallicum 47. Gljcjr- 
rhiiD« 04. Gua]ael47. Gua 
jxn aaoeti 47. Guojacum 

47. Gufljocum ra.pouini 47. 
Iledera« 24. Juniperi 11«. 
Mquirtiiae 84. 3a.lichee 
III. moluccanum 107. 
I'nnavae 107. Havarie« 107. 
Quai.iao Jamaieen»i» 47. 48. 
Qu lurinamcnai» 48. Qu. 
verum 48 Rhodium 17. 
Si. Crucie III. 8|. tre- 
gorii 57. St. Lucio. 57. 
■anetum 47. eandalinuin 
rubrum 65. Saniali albdo. 
12. Sani, cilrinum 12. 
Saal rubrum 85. Seppen 
61. Saeeefree 43. .uberi- 
buid 104. Viaei III. Vieei 
quereini 37. vila« 47. Xyl- 
aloe» 51. 

Ligulinora« 88. 

Liguaikum garganleumSl. Le- 
Ti»ütura 28. Meum 32. 
ofllcioale 28. Phellaiidrium 
28. * . 

Lilieceae 34. 36. — Lilie. 
Weiiee 37. — Lilienge- 
wächse 34. 36. — Lilium 
candidum 37. Marlagon 37. 
peregiinum 37. 

LiraaSaaiaparille 113. 

Limetiru r>6. — Liraetlöt 86. 

I.iaioueii »6. SaD 86. 

Liunrio 72. Cjmbalaria 73. 
Kleine 73. ipuria 73. vul- 
garit 72. 

Linde 61. Gemeine 61. Groai- 
blattrige 61. Hullindliebe 
61. Kleinblättrige 61. — 
Linden ■ i luthen 61. Ge- 
wache« 41. 61. Ualt 61. 
Kohle 61. 



Linea« 33. 

Llnnaea burenli« 74. 

Liao.yria vulgaria 90. 

I.inae. Gemeine 85. 

Linutn 33. calhartlcura .'14. 
humile33. uiilaliiaimum 33. 

Lippen-Bldthler 4. 66. Blu- 
mige 97. 

Liquidaalbar 104. Aluueianum 
104. imberbr 104. urlen- 
Ule 104. «ifraeiflua 104. 

Llriodeodrin 66. — Lirioden- 
dron Tulipilera 66. 

I.ilboepermum arveuee 23. of- 
flcinale 23. 

Lobaria furluracea 121. i<- 
landica 120. narieüoa 121. 
pulmouaria 121. 

Lobelia CauUrhuk 24. in. 
flau» 24. syphilitica 24. 

L6cherpilt 121. Gebräuch- 
licher 121. Wohlriechender 
122. 

Löffelkraut 7*. Gebräuchliche. 
74. 

Lawen-Naul. Gelbe» 72. Maul. 

Gro,.e. 74. Zahn 88. 
Lolinm temulentum 10. 
Lomnria Splcam 118. 
I.onicere Caprifbliuui 24. liier- 

villa 24. Periclymcuum 24. 

Symphoricarpo» 24. Xy 

loateum 24. 
Larauiheae III. — Loranthua 

«uropaen, 37. 
Lorbeer 41. Edler 41. — 

l...rbecr- Blatter 41. Ge- 

wücuee 41. 116. Kiracb- 

baum 66. (lel 41. Weide 

110. 

Lote» 82. 84. — I.oUh cor- 

oiculalus *5. 
Loiwun, Natlerkopfartige 23. 
I.otocliiu» 20. Aeeble I«. 

Falacbe 20. 
Lucieii-Chlna. St. 24. R.nde. 

St. .4. 
Lunaria rediviv« 76. 
Lungen Illura« 25. Flechte 

121. ürubeiifleclue 121. 
Kraut. Gebaut bliebe* 23. 
Kraul, Gelbe» 89. Moo.121. 

Lupinu« albu» 85. 
Lupulin 112. 
Luridue 13. 14. 16. 17. 
Lurieoholi 57. 

I.uiulo albida 37. maiima 37. 

pilo*a 37. vernitli« 37. 
Lyclinia arven»ii 62. dioica ß. 

52. cilhago 52. ve.pi-i- 

tloa 62. 
Lyeopnrdoii BoviaLo 122. cac- 

I.iUipi 122. cervioum 122. 

gigutitcuni 122. uiiiiiiuum 

122. Mehrum 122. 
Lycopodiaceue IIB. — l.yco- 

pudiuin 119. iinnoiimim 

119. Cliamiiecyparioiu» 1 19. 

elevatum 1 1 9. complaiiaturo 

119. Selago 119. 
Lycopiie arven.ii 23. 
Lycopu» europeeu« 5. 
Ly.imacbia Kphrmerutn 23. 

oemoriun23. Nummulär!« 23. 



vule«ria 23. — Lyelmathi«. 
Gemeiaa 23. Rundblailrtge 

23. 

Lythrarieae 55. — Lyihrum 
Salicarla 53. 

E 

StabeaPiriri 104. Taquari 104. 
Haeii 116. 

Mauae-Doro. Lorbearblattriger 

117. Dorn. Siechender 117. 

Dorn. Zungenrormiger 117. 

Gedärme 51. Oefarcben 8V. 

Oabrcheo, Rothaa 97. 
Magen-Wun 3«. Wurtel 37. 

102. 
Mageywunel 37. 
Mageamen 60. 

Mahagoni-R.um 51. Holl 61. 

Binde 51. 
Mahuleb-Kinchbaum 57. 
Mai-Uliime 36. Blume, Viel- 

blütbige37. Lilie 35. Uli«, 

Wohlriechende 35. — Meieo- 

Hagwuri 99. 
Majoren, Gemeiner 70. — Ma- 

jorana horlen*ia 70. amyr- 

oa^.70. - Major«ido.leB 

70. 
Mai» 101. 

Mala Aurantiorum »l.idi« 66. 
Citri 86. (uejoa .16. 

Malabar-Ingerer 2. 

Malope malacoidea 80. 

Maltbum Hordel 8. 

MaWa 77. Aleea 78. boraa- 
li. 78. mauriüaoe 78. ro- 
tundirolia 78. »yUeeirla 77. 
vulgaria 7«. — Malvatea« 
77. — Male« 77. 79. Nörd- 
liche 78. Rundbiattriir« 78. 

— Malveae 77. - »alreo- 
Uiaibeo 79. Geericbte 77. 

Mancineila venen.w 109. 

Mandelbaum 55. «.emeiner 55. 
Gruaarrürbiiger 56. — Man- 
del-Uento« 50. Kiek« 56. 

— Mandeln, Hilter« 66. 

rai 50. 
Nandioc. 109. 

Mondracora offlcinalia 23. ver- 

mll. 23. 
Mantruld. Gemeiner 31. 
Mooihoi 109. Aipi 109. it- 

nipha 10«. uillU.ima 109. 
Monna brlRaullnu 106. canel- 

lata 117. cra»»a 117. electa 

117. ku granli 117. in 

lacryinii 1 17. laricina 106. 

longa 117. pioguit 117. 

vulgnri» 117. — Manna 117. 

A»»||rli wiif 1 17. Dickel 17. 

Felle 117. (icnariue 117. 

Vou llriao.'on 106. — Manna - 

t.che 117. Grutie 10. 

Zucker 117. — Mannil 117. 
Maracaibo-China 20. 
Maraubon-Cacao 77. 
Marauia 3. atundioacea 3. 

liidlca 3. — Maram« 3. lu- 

dliclie 3. Rohrarlig« 3. 
Marchanlia conica 119. poly- 



morpha HO. — Marchanbe. 

Gemein« 119. 
Margaretbeheo 97. 
MirieB'RaUam 63. Blau 90. 

Blum«, Urea*« 97. Distel 

89. Flache 72. ROacbeo. 

Weiaaaa 62. 
Mareaeo 104. Baum. Aeebter 

104. 

Marrubiun 69. crelicum r>9 
paniculatuai 69. prrcgn 
min 69. vulgare 69. 

Maradenia ereeia 31. 

Manila faelida 97. 

Maaliebe, Gameiu« 97. Graaae 
97. 

Maaücb« 111. in aortia III. 
— Masiiebin III. — Mat- 
rix eleei» III. in graaii 
III. — Maaiit III. Au» 
gelea»ner III. Feiner III 
Gemeioer III. — Maaiii- 
Kraul 67. Piataiie III. 
Thymian 71. 

Maatocarp.ua mammilloaua 120. 

Hallt« 6. 

Mauicarfa 94. r.bamomilla 94. 
iaodora 96. Partlieniuia 94. 

Matlenaleinbrerb 32. 

Mauer-HabidiUkr-ut 89. Kraut. 
Ausbreitetet 12. Raute 
118. SireiBTarrn 118. 

Maulbeerbaum 101. Schwan- 
Mehliger 10 1. — Maul- 
beeren 49. 101. — Maal 
beerayrup 101. 




Graue 14. 

Medulla radicia Oimundae 119. 

Meer-Eiche 120. Fenchel 32. 
Grae 33. Iiiraa 23. Rel 
lig 74. Reuig, Gemein« 
74. Senf. Gemeiner 75. 
Straadabeiluaa 92. Strand.- 
gllg. 37. Stn.nd.m......i« U 

32. Slrtndawinde 16. Traub- 
eben, EiiiAhrWea 1 17. Zwie- 
bel 34. Zwiebel. Gemeine 34. 

MeiMij ulijiinuta 119. 

Mehl-Ilirneo 67. Faaacbea- 
»trauch 57. 

Meieren 70. 

Mei.ierwur, 26. Falacbe 31. 

Gemeine 27. Schwane 31 
Nekka-UaUam 114. 
NekoneAura 61. 
Nelaleuca f-7. OajapuG 67. 

Leucodenriron 67. 
Melsmpyrum »rren»r 73. 
Meliamhua major 74. du aar 

74. 

Melilotenklee, Gebräuchlicher 
bi. — Meliloiu« 62. alba 

82. ervenai« 62. coerulc. 

83. dentala 68. Kochiaoe 
83. leucantlia 62. ofSd- 
nelii 62. Pelltpierreana 62. 
vulgaria 82. 

Meli« 10. 

Meliaaa71. Acinoi 72. Cala- 
mlnlba 72. graodiflora 72. 
Napata 72. officiuali« 71. 
off. ß. »illoaa 71. — Malitaa 
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71. Gebr«uchli<*n71. TOr- 

ki.ehe 72. 
Mel., «snkl.lt 72. — MelUtlt 

frandlfolU 72. 

pbyllum 72. 
Mellago Graiaiaie 9. 

80. 
Molone 109. 

Maoi.pornaaa* 116. — Menia- 
pertntn HS. — Meniaper- 

min Cocculu. IIS. lecu- 
oo.um 115. palniinm HS. 
i 69. aqaaliea 6<*. ar- 
68. eerrina 72. 
i 6b. criipat* 69. gen- 
66. piperita 6*. Pu- 
6«. eatiea 68. eyl- 
re.iri» 6». eyhr. «. eria- 
paia 8«l undul.u6-i. tiri- 
die 68. 

13. trifoliala 13. 



47. Oxya- 



niturren 21. Trt- 



Mim« «f. Gekroinle88. Kraue* 
6». Wilde 6». Zahm« 66. 

NirabilU Jalappa 23. luogl 
flora 23. 

Vtapela 37. — Mi.pel.tr.uch 
37. 

MUlel III. Gemeiner III. 
Mifbridalea quaiirtJlda 10*. 
Mohr» 26. — Uobieu-.Saft 26. 

Zucker 26. 
Mauebkrtiabarber 39. 
Mogaleb 57. 

klobn 60. Sehlafbriogcnder 
60. — Mobn-Gewacbee 34. 
60. 80. Kopf* 00. Oal 
60. Saft 60. 

Hobr. Vegetabili.eh<;r 120. 

Uolac 112. 

Molucella laeai« 72. — Mo 
lukke, Glau« 12. 

Moinordlca oapera 109. Bal- 
«amlnt 109. Cbauoiia 109. 
Klalrrium 109. 

Mond -kraul 73. Raul«, Ge- 
mein« 1 19. 

|foor-F6hre 103. liirie. Ge- 
meiner 10. 

Moo., LrlAndiachea 120. Ia- 
ländliche* 120. 121. Maer- 
grane. 121. Scbaredlaehe» 
121. — llooa-Lack 121. 
P«l»ar 119. Slarkmebl 121. 



Mora 69 

Morea-Kreui 

gantb 63. 
Morellen 66. 
Morgalpaamen 67. 
Morgenblau 90. 
Moringa olelfera 61. 

goapenna 51. 
Morpbium 61 
Manu 101. alba 101. 

101. pepyrifera 101. 

torta 101. 
Maecbkatenb.ua 116. 
Moueokraul 16. 48. 49. 
Moxa «0. 92. 
Mueua. prurieae 86. 

66. 
Mud.r Sl. 

MQliea, liaiMioa 74. 
23. 



37. reaasaa 37. eapien- 
tum $7. 
Muaearl moachaluu 37. 
Mu.c.t. Acaclaa <no.lraii.) 121. 
albu. quarout 121. arbo- 
reu. Iii. arb. alba. 121. 
erb. nigriraa. 121. barba- 
lu. 121. caaiaiit III. 
cathanicut 119. reeeir«nia 
12 t. caraieaaua 120. cre- 
nii bumaai 121. eum.ti- 
Ii. 121 ereelui 119. Hei- 
mlntnocherto* 120. pulmo- 
nary* 121. pyild.tu. 121. 
tulgarie 119. 
Muekat-Bal.am 116. RIDlban 
116. BluthM 116. Ilullar 
116. Nu*kat«ll.r.albe, 6. 

176. Ka.ee 116. 
116. Nusbaum. 
Aechter 116. Oel 116. 
Mnttei-Barwurt 32. Han 31. 
Korn 9. Kraul 94. 
ken 56. Zimmt 42. 
Myrci. pimeotoidee 67. 
Myrica cerifera III. 
Myricaceae 104. — 
104. 

Nyricaria germanica 33. 
Myri.tica 1 16. mo««b«U 116. 

— Myritliceae 116. 
Myrobalanrn, Graue 101. — 

Myrohalauenbauni 101. — 
Myrubalanl balliricl 40. Cbe- 
bulae 40. Oiabuli 40. ci- 
trinae 40. clirini 40. am- 
bllri 101. flava« 40. io- 
diei 40. nigri 40. 

Mrro»|ierranra peruiferum 45. 
toluiferuni 45. 

Myroxylon 45. peruifenim 45. 
pubeaeent 45. punclaluin 
45. leluifrrum 45. 

Myrrh« 114. — Myrrhe 114. 

— MyrThen*Bal*a*ib«um 114. 
Raum 114. Kerbel 32. 

Myrrhia au.trali. 32. bulboaa 

32. adorala 31. 
Myriaceaa 64. 87. — Myrla- 

ceen 54. 87. — Myrw, Ga- 



mein« 67. — Myrui. com- 
sunt. 67. Pinenta 64 
Myiai 23. 

E 

Nabtlarhnaaelfleehla 121. 

Naehlkerie. Gemeine 40. — 
Nacbleehalteo 18. 14. 16. 
17. Knalliger 16. Schw- 
ur 16. Steifender 16. — 
Necbniole, Geaiine 76. 

Maglainbaum 61. 

Kapalleiaenhui der Allen 64. 

NarciaM, Gelb* 37. Gemein* 
37. Weiaae 37. — N.r- 
ei.au. iocompar.bili. 37. 
•doru. 37. poalicua 37. 



37. Ta- 
aella 37. 
Narrolin 61. 

Karde, Celtiaeb« 6. — War- 
den«*«*» 64. 

Nardoateeby« Jelamanai 12. 

Nardua celiiea 6. iodica 12. 
montane 6. 

N*rth«rium oa.lfragum 87. 

Naaiurtiua ampblbiuB 76. af- 
(kio.l. 76. 

Hauer-Kopf, Gemalaer 23. Wurt 
40. Zunge, Gemeioe 119. 

Naucle* Gambir 24. 

Neetandra 42. Pucbury «■»- 
jor 42. Puch, minor 43. 

Nelken 35. Feuchie 66. Von 
Cayenne 55. — 
waeh.« 61. Oel 65. 
64. Pfeflerbeer« 64. 
49 Wuo, Aecbie 59. Wür- 
fel 59. Zimmi 43. 

N*p«u Caiaria 72. 

Napbrodium 117. Filii nu 
117. 

Neptenkraul 72. 

Nerium anlidyaenlerieum 24. 
Oleander 24. 

Nereliol ^6. 

Neaael, Gro>.e 101. Zwelktu- 
.ig. 101. - Xeaaeln 25. 
101. HO. Hl. 

Neugewnri 64. 

Nieandra phyaaloidea 23. 

Nicoliana 17. decurrena 17. 
rrulicoaa 17. macropbylla 
17. ru.lica 17. Tabacum 
17. — Nicolianin 17. — 
Nicotin 17. 

rlierenrarrn 117. Maonlicber 
117. 

Nle.wurt6S. Grüne 66. Orien- 
loli<clie 66. Schwarze 66 
blinkende 66. Weiaae 37. 



66. 

fflgelle arveuvi. 64. dan 
eena 64. .alivn 64. 

Note» aquatieae 1 2 Aiellanaa 
104. liehen 51. calberii- 
cae ainericanie 109. calii. 
barb.den.l. 109. Cupreui 
109. Fagi 104. Ilippo- 
eatiani 39. Juglandi. im- 
maturae 103. mo.cbatae 
116. Piueae 106. pur- 



ganiea 109. Qntrout 103. 
TOaicae 17. — Nuckel Cam 
braa 105. — Nueula« Cacao 
77. PUiacua III. 8apo- 
nariaa 41. 

Nupbar luteum 63. 

Kuaabaum 102. Walacber 103. 

Nynpbaea alba 68. lutea 63. 



,82. 
br« liebliche 12. 

71. album 72. Ba- 
um 72. bullauim 72. 
raryopbyilaluB 72. bl.pl- 
dum 72. integerrimum 72. 

pTloeum'V. 



Obrpili, üem« 
Olant 93. 
Otra 3 

aae 3. 117. 
Oleo-Hejina de 



122. 

3. - Olel. 
114. 



Autygdalarucu 66. Amygdal. 
»mar. aeth. 66. Ani». 29. 
Aui.i atellali aclber. 65. au- 
Ibiuum 4. Aiitho» 4. Bac- 

Mra| 1D | 14! Bl Beben 51 . hll- 
Katnollaoe". betulinum 104. 
Cacao "7. C.jepoel 87. 
Cajeputi »7. Cjupul 87. 
Caryopbyllorum 65. Caato- 
ri. 107. Citri 86. Coni. 
cum Auranilurum 87. Cort. 
Aur deatillalum 87. Cort. 
Citri de.iilUtum 66. Cro- 
toui. 107. de Cedrat B6. 
de Ccdro 86. Florum Na. 
phae 66. Hyperica 88. Ja*- 
mini 5. infernale 109. Ju- 
nipert ex ligno 116. lau- 
rinum eipreMUin 41. I.anii 
dulae 6". l.igni Bhodii 17. 
Liuieltae 86. 1 ini 33 Ma- 
cidi. 116. Macia 116. Ma- 
jorauae 70. Madichia ae- 
tber. III. McliMae 71. 
Mumordicae 109. moaco- 
Tlticun» 104. Naphae 86. 
Keroli 8«. Nuci.i.e 116. 
nueuw Juglanduiu 103. 0U- 
verum 3. Origani cretlci 
70. Palma« Cbri.li 107. 
PapaaerU 60. Rklui 107. 
Uic. uiajuria 109. Koaarum 
lurcicuui 58. Boam.rial 4. 
snbi.ua 116. Sauinum K*o- 
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nyrni 34. «e»ami 74. Spi- 
cae 67. Syrn 10! Tibi- 



4«. 



10». 

Thymi 71. 
Olibenum 46. 

indicuro 48. 
Ollgoaporue 92. condime 

hai 92. 
Olivenöl 3. 
Omphaeium 31. 
Omphalea diandra 110. 

dra 110. 

»Ii» 85. 
82. — OnonU 82. 
82. «pinota »2. 
Aeantbiiim 89. 
Onotroa eebioide* 23. Cmodi 
23. 

Opbloglo**um Tulgalum 119. 
Ophrya 99. 

Opian 81. — Opium 60. ae- 
gypliacuia 81. iodicumSl. 
IcTamicum 60. »royrnaeum 
80. Ihebaicum 61. turcl- 
cum 61. — Opium. Aegyp- 
■Urbe* 61 . Armeniaehe« 60. 
Griechiacbe« 61. Lerjn- 
tiacliaa 80. Oalindiarhea 61. 
Peiaiacbe» 61. Srayrnni- 
echea 60. Thebaiarhea 61. 
Türkiachea 61. 

OpobeUatn, Trockner 45. — 
Opobaleamum de Tolu 45. 
liccum 45. verum 1 14. 

Opoidia ealbanifera 31. 

Opopau.u 32. Obiroulum 32. 

Orange HS. Blu.lieuftO. Illuib- 
Al 86. — Orangen, Bittere 
86. SaaM 86. — Orangeo- 
r-*aeni N7. Gewlehae 85. 

— OranienblOlheu 86. 
Orajuri 21. 

Orcniilaceae 91. — Orrhida- 
ceen 98. — Orchideae 98. 

— Orchideen 98. — Or- 
chl« 9«. 99. bifolia 100. 
fuaea 99. ».aleau 99. la- 
liloli» 99. Uiiflora 99. ma- 
culata 99 majali» 99. mae 
cula 99. militari« 98. mo- 
rarica 9H. Morio 99. py- 
ramidalia 99. Simia 98. 
uatulala 99. variegala 98. 

Oreonetiuum tegilimum 32.* 
Orixanuni 69. creticura 70. 
Dictamnu» 70. m»ero«l»- 
cbjutn 70. Majoran» 70. 
m«go»Ucli»um 70. Odilia 
70. »royrnaeum 70. «ireoa 
70. »ulgare 89. »ulg. o>. 
brachyatacliyura 70. »ulg. 
ß. mrgaatacbyuoi 70. »ulg. 
y. macroauchyum 70. 
Orleao 63. Baum. Gemeiner 
62. 

Ornilbogalum arTenae 37. tu* 
(eum ß. 37. airbonnenee 
37- pratanee 37. pyreuei- 
cum 37. atenopelalum 37. 
»>l«aücum 37. ucobellaiuia 
37. 

Ornilhopu* perpuaillua 85. 
Oroua 117. europaaa 117. 



Oryta 



Orobu. mbar-.au, 85. 
85. 

121. 

87. 
121. 

Otmunda Unart» 119. 
■ia 119 Sp.eant 118. 

65. Gro.ae 
100 

lappige 100. Gekerbt» 100. 
Gemeine 100. Lange 100. 
»arhenfbrmige 100. 01(1 
cinelle 100. Runde 100 
Syriaehe 100. — Oaterlu- 
teian 5. 32. 100. 116. 

Oialea« 51. — Otalideae 51. 
— Otali* 51. Aceioaella 
52. corniculala 52. ea- 
eulcnla 52. atrieta 52. 
leiropbylla 32. — 
52. 

Oiycuccoe 



P. 



Padre 62. 

Paeonia 63. comllina 63. 

feaiira 63- offlrinali» 63. 

peregrina 63. — Päonie 63. 

— Peaoniene 63. 
Palmae 35. 102. — Palmen 

85. 102. — Palm-Ocl 107. 

114. Weide 110. 
Pampini riti» 21. 
Penai Scbin-aenri 34. 
Pancrauum mariiimu-n 37. 
Panicum iulicum 10. milia- 

(tum 10. aaaguioale 10. 
PautbenaOrger 97. 
PoDioffelcbrn 85. — I 



hol« 104. 
Panieria tomenloa-i 72. 
Paoicbaog 62. 

Paparer 80. Argewone 61. 

dubium 61. orflcinat« 60 

Rboeaa 61. eeüterutri ftO. 

lomuirerum 60. — Papa- 

»eraeeae 34. 60. 80. — 

1'Bpavereae 60. 
Papilionaceae 81. 
Pappel-Hlütbeo 79. Roae 79. 

Roaen 79. Salbe 114. 
Paradieekerner 1. 
l'ara^u-iihee 12. 
Pardaliancbea 97. 
Parella caodelaria 121. — 

Parellllechte 121. 
Parielaria diffu»a 12. «reeta 

12. orncinalie IX 
Pariglin 113. 
Paria qua.lrifolia 41. 
PanseUa (urfuracea 121. om- 

phalode» 121. palleacent ß. 

Parella 121. parielina 121. 

Prunaairi 121. Roceella 121. 

aaiaülia 121. tariere» 121. 
Paaaula« majore« 21. minore« 

21. 

Paala Alibaeae 79. 

Paaiinaca Opopanax 32. ea- 
•Ira 32. — Paaiinak, Ge- 
meine 32. 

Paiarnoaterarba« 85. 



Pairi-Sourhaiig 62. 

Zioung 62. 
Paullnia aorbilia 41. 
Pa-ana-Krolon 107. 
Peceao 62. - 
Pacb. Borguodi.«*«« 105. Gel- 
bea 105. -»heran«« 105. 
Weiasee 105. — Pech-Tann* 
108. W....r 105. 
Pediculari. paloatri. 73. »yt- 

•alloa 73. 
Peltidoa eaaiua Iii. 
Peltigera aphthoaa 121. ca- 
121. 

12. 
6. 

Perip»rob*wi.tiel 6. 
Perlplnca Saoamoua 16. 
Perlen«er«l« 8. — Parl-Kraul 

23. Mao. 120. S.o.. 

23. Tbee 62. 

Per>*a rar»»»!!«!!.!- -L* 

Peraica «ulgaria 57. — Par- 
57. 
3. 15. 72. 
,. Scbwaraer 45. 
W.i^r 45. 
PerUtkenalrauüM 33. 

97. 

boaado« 61. 
97. evtgaria 97. 



120, 
42. 

10«. 




6. Sch»ara«r5. Spantacbar 
15. W.i.-«*r 5. — P reffe r- 
Kraut. Gemeine« 72. Kram, 
<.roaa«r,74. Hinte 68. Min- 
lenkraui 68. 

Pleil-Kraui, Gemeine» 104. 
Wuraei 3. — Pfeil« und - 
mebl 3. Oalindiaebea 8. 
V. Uarmuda 3. V. JamaiU3. 

Pfennigkraut 23. 73. 

Pferde- Buhne 85. Mint« 6». 

POngairoae 83. 

PUraicb - Blum, Gemeiner 57. 
Maudi-Ibuuni 56. 

Plauuen, Gebackene 56. i'flau- 
men*Haum 56. Baum, Ge- 
meiner 66. Mua 56. 

Pfriemtnkraut, Gemein«» 84. 

Pbalaria arundinacea 10. caaa« 
riensia 10. Zitanoide» 10. 

Pballua impudicu» 122. 

Phaaeolua 84. mulÜDoru« 84. 
oodu» 84. njlgaiia 84. 

Pbellaudrium aqualicum 28. 
Mutcllinum 32. 

Phoenii dactylilera 111. 

i'lird^talte« coramunla 10. 

Pbrllamliue Kmbllca 101. 

Phyaali» Alkekengi 23. dalu- 
raefolia 23. 



42. 



Pikraglyeian 16. 
Pikrotaiin IIS. 




— Pinien 
104. — 

105. 

Pinknar« pnben. 24. 

Pinua 105 Able« 10«. 

cana 108. beleamea 10*). 
caniMleiMia 108. C«mhra 
105. Dammara 109. Larrii 
105. maritima 105. Mughu« 
105. Mugb. oi. uliginoM 
105. Mugb. ß. PuaiHi» 
105. nlgricana 105. Pi- 
cea 106. Plnaaler 105. 
Pinea 105. PumiHo 105. 
rnbra 105. »yttealrie 105 
Taeda 105. 

Piper 6. albam 5. anguaü- 
follum 5. Bet e 6. 104. 
caudalum 5. ciirifaliurn 6 
Cubeba 6. «long» tum 5 
hiapenicum 1 5. jamaireoae 
54. indicum 15. Iuiiltcub 
6. Malamiri 6. metbyali- 
cum 6. nigra ni 5. peitn- 
eidum 6. Siriboa 6. um- 
bellaium 6. — Plpereae 5 
— Piperin 5. — Plperold 2 

Piia Iridia 8. 

Piaang 37. 

Pialaeia III. Lenliacm III. 

Terebinlhut III. veralll. 

— ■ piatati« III. Wahre 

III. — Piatetien - Kaum . 

Aeehier III. Kerne III. 
Piaam aaiiTam 85. 
Pitonrinde 24. 

Pii alba 105. alra «olMa 
105. burgundiea 105. com- 
nuola 105. Dana 105. li- 
quide 106. naralia 104 
uigra 105. 

Planluginea« II. — Plant» go 
II. arenaria II. Chrono 
pua II. (jnopa II. lan- 
ceolala 11. major II. me- 
dia II. Payllium II. 

Plaianea« 104. 

Plalantbera bifolia 100. 

Ploearle randida 120. 

Plukeiielia 109. 

Plambayineae II. — Plom- 
bagloeen II. — — 
aurspaea 23. 

Poa Ouilana 10. 

Poaya bianca 24. da praya 
24. do campo 24. 

Pecken-Ilolt 46. 47. Holt. 
Gebriaehliehet 46. HoU. 
.»iii»ik»Dl>chae 47. 
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Maetitblatlrifee 47. Raule, 
Gemeine SS. Wurul 114. 

Podaltria üocioria 51. 

Podopbjllum pellatuaa 63. 

1'oUI, G«aeia«r68. — Pol«l- 
nioie 08. 

Polemoaium eoeruleum 23. 

Polfehroit 7. 

Poljgala 81. mm 81. ««-. 
ioo» Bl. roaji»r 61. So- 
tiFga 81. uliginote 81. 
«ulgarU 81. — Polrgela- 
eaa« 81. — Poljgiluceen 

11. 81. 

rolT(rnn»iura mulüBorum 37. 
ofBcioale 47. 

Polrgoneae 43. — PolrgoouB 
ampbibium 40. ariculara 
40. Btaioru 40. rag»pr. 
rura 40. Iljdropiper 40. 
Peniearia 40. 

poljpediacaa« 117. — Polj- 
podieee 117. — Poljp«- 
<li um 118. Calaguala 118. 
canbrieum 118. FilU man 
117. Loocbiüt HO. tul- 
«ara 118. »ulg. ß- auri- 
tum 118. »ulg. f. aarra- 
lum IIB. »ulf. t. aioaa- 
tum 118. »ulg. f. cunbri- 
eaa 118. 

Polyporua 121. fora«ntariot 
1X1. igniariua 122. offl- 
«ioalle 121. ta*T«ol*nt 122. 

Polealicbua FilU maa 117. 

Polrtricbaa eeaaune 119. 
ioraotaa 110. juuiperifo- 
|ioa HO. langiMtum 110. 

Pom« acidula 57. Aureolio- 
rua eiridia 80. Borator- 
flena 57. Citri 66. eva- 
aaeia 84. Maloogcnae 16. 
reneila 57. 

Poaeraazan, Biliar« 86. Crime 
8«. Süim86. UoreifaSÖ. 
— Pomeraiiieo-Uaum 86. 
fililthen 86. Bluthwawer 
86. Baawi87. Sabalao«! 
87. 

87. 

ilua baleamiftra 114. ü- 
114. nitra 114. 
PerJoa pertuta 121. 



87. 

alerte«« 53 Por- 

43. _ Portulak, 
53. Gewacht« 43. 
aterioa 60. r«p- 
60. nip««irie60. Tor- 



104. 
0. 



23. 

Gr».« 23. — Primala Auri- 
cula 23. «lauor 23. oftV 
23. »eria 23. 

r, Dia.... 121. 
121. 

72. — Pru- 
72. 



ceniaa 72. 



na 56. domeetlca 66. Lauro- 

CaraaUf 66. Mabaleb 67. 

Padua 67. «piooea 56. 
Piendoioiin 13. 
Ptrcholrit ematica 24. 
pLarmioa airaia 07. moichnm 

07. nana »7. »ulgaria 07. 
Ptciee trifoliaia 12. 
Pleri» aquilina 118. 
Pterocarpue Draco 86. ladi- 

«an 86. Maraupiaa 66. 

eantalintu 85. 
Ptyehoüt Ajowae 82. «optica 

33. 

Pulegiua cerrinua 72. «ul- 
f ara 64. 

Pulicaria djMOIerica 97. vul- 
garis 97. 

I'nlmonaria «fBcioalit 23. 

Pulpa Bacrtrom Cyooebaü «i- 
preaaa 68. Ca*tiae 44. 
I'runorna 56. Rotte cani- 
na« b'i. Tomnrinilorum 76. 

Pulaalilla 65. pateo« 65. pra- 
lenaia 65. »ulgarit 65. — 
Paleatillen-BLtmpheroS. Kraut 
66. 

PoherboU 21. 

Punica 55. Granatum 55. 

Purglr-Hali 107. Kaaata 44. 
Horner 107. Krtrner, Kleine 
64. Kroion 107. Lelo 34. 
NüaM 109. Nuatbauin. 
Aaarikaaiacbar 109. Wag- 
dorn 20. Wiod« 16. 

Purparin 10. — Purpurweidc 
110. 

Potenten nueum Jnglanduni »i- 

rtde 103. 
Prrelhrum 04. Bahtamile 90. 

inodarua 95. Partlieniuiu 

04. 

Pirole maculata 61. minor 

61. rotoodifolia 61. um- 

bellete 61. 
Pjrui 37. Aucoparta 67. com- 

muiüt 57. Cjdonia 57. 

doaaatiea 67. Malua 67. 



0. ■ 




Quateia 48. atnara 48. «i- 
47. polygam« 47. 
i 48. »«raicolor 46. 
— Quaaelea-Beum 48. Daum. 
Aechter 48. Rou«, Bitterer 
48. Bitler 48. iloli, dicket 
47. Holl, Jamaikanitcbes 

47. 49. Iloli. SurinaBiacbr« 

48. Rinde 48. — Queeein 
49. 

Quecken 0. Graa 9. Wurial 
9. 10. WurwI. Grotee 101. 
Wnrtel. Roll» 101. 

4. 

70. 71. Brellbiail- 
riger 70. Kriechender 71. 
Höiu.tch«r71. Sebmalblatt- 
riger 71. — Ouanüel-Galtt 
71. Kraut 71. Sommer- 
wurz 73. 
Quercua 103. Aegilopa 104. 
Ballola 104. Cerrit 103. 
101. ooccilera 104. in. 



Mcroria 103. Barint 120. 
peduoculala 103. putewent 
103. Robur 103. eeaaili- 
flora 103. Suber 104. 
tineiaria 101. 

Quint blaset 107. Coptlcba 
107. daRerra24. deCa- 
ronjr 21. da Piauhf 24. 
do Camp« 17. 24. do 
Meto 24. do Reaijo 24. 

(Junten 67. Apfelbaum £7. 
Baum 67. Baun, Aecbler 
67. Birnbaum 67. 
57. 



Rabenruit 11. 
Radiale« 92. 98. 
Iladir« di Bracala 32. — Ra- 
dier* palmtiae 99. quln- 
que aperientet mejoreo 30. 
32. 37. 117, quinque ape- 
rientet minoret 32. 82. 
Radii Acaeiaa nottraüe 66. 
Acetoaae offieinalie 39. Acet. 
praieneia 39. Aconit! race- 
moti 62. Acori ailiuci 37. 
Ac. palutlri* 8. Ac. »ul- 
corit 6. Actaea« raceoioi'"' 
K4. Acut teoeria 32/ A1- 
cannoe 12. Alcoa« 78. Al- 
rliemillae 12. Albennae 
orientall* 40. Alh. rare« 
40- Alkanna« 12. Alk. 
verae 40. Alk. orianlali« 
40 Alk. »puriae 12. AI Ii i 
»ttrti 34. Althaeae 79. 
Anethi urtlni 32. Angeli- 
coe 27. Ang. Arcbang«llc. r i* 
27. Ang. hortenti* 27. 
Ang. taiieac 27. Ang. »yl- 
«ettrit 32. Anter int« 60. 
Anlboree 64. Aatkijtente- 
ricae 76. Antirrhini coem- 
ln 26. Apii 32. Apü bor- 
lenioa 30. Apii oonuni 32. 
Aquilegiae 64. ArgeaUnar 
00. Argeoiinae 60. Art 
102. Ari aelbiopki 37. 
Ari galiici 102. Ah niajo- 
rU 102. Ariwri 10*. Aritto 
ca»ae 81. Artet. 
61. Ari HU longa« 
100. AriM. Mauroma 100. 
Arl»i. poljrrrbira« 100. Ariat. 
roiundae 100. Ariel, te 
nun 100. Arial, vulgarit 
100. Armomcia« reeent 74. 
Anika« 93. Arn. tueden- 
4. 97. Aconit 102. Ar- 
khii.im slbe« 92. Ariern. 
■ iibra« 92. ArtUaniuta 23. 

10. Arttml. Bo- 
10. Atari 32. A,. 
.23. Atparagi37. 
Atpbodali albl 37. A.ph. 

Atlerii ailici 97. Aar. in 
32. Attrngali at- 
63. Attranüao 31. 
Atmilii 27. Atriplieia unc 
tuoai 25. Auricula« murit 
b9. Aur. urti 28. 



raprae 53. Barb. rapritme 

68. Barb. birci 89. ßar- 
bulee rapnoae 68. Uarbu- 
lae birci 80. Bardana« 69. 
Jkhea albi 98. Beben aoa- 
tratia 61. Beben nibri 33. 
liclltdonnae 13. Batanirar 
72. Bitaal'te 79. fiieur. 
lae 40. booi Bonriei 25. 
itraoea« ortinae germanica» 
82. Br. un. tpuriae 32. 
Brllaniea« 39. Brutci 117- 
Brfonia« 109. Dryon. ni- 
gra« 114. Bnbonii Intel 
93. Buglotti 12. Bngl. 
agrettit 23. Bugl. arrentie 
23. Bntna« 117. Cabtn- 
ca« 19. Calnca« 19. Ca- 
lagnalM 118. Calahualar 
118. Calami 37. Calami 
aromalici 37. Cannabinae 
aquaticae 89. Capituli Mar- 
tit 32. Cerdopatiae 89. 
Cardui Maria« 69. Card, 
tamenioti 69. Card. Vene- 
ria 12. Card, toloiaati« 
aculeali 82. Caricit are- 
naria« 101. Carlinao 89. 
Carl, tylretlrit 69. Car- 
ibami tylrettrit 98. Carro- - 
phjllelae 59. Car. aquati- 
cae 60. Cenumuotr 3. 
Ceanollii 24. Cenlaurii ma- 
jori* Bd. Cepae 34. Ca- 
ps« aecaJooieae 34. Cepen 
obleugee 84. Cerefolli hl»- 
panici 32. Cerrarla« ni- 
gra« 32. ChaBMeleonlia 89. 
C.helidonii aejnrii 60. Che!, 
mtdti 04. Chel. aknon* 
66. Crietophoriante 62. 
Cbriai. amerietna« 64. Chi- 
na« orienltli« 114. Cbin. 
pondero«a 1 14. Cicutaria<- 
«dorata« 52. Cimicitagae 
Kerpenlaria« 64. Cleaaüdi* 
tflrettrit 65. Clara. Vital- 
ba« 66. Colcbiei 39. Cel- 
lintonia« 5. Colnmbo 116. 
C.olumbo 115. Coniolida« 
mtjorlt 23. Contrarerrao 
12. Cooftae media« 97. Co. 
rooa« imperialit 37. Csr- 
ruda« 37. Coeli 53. Cotn 
artbici I. Crataalaa ma- 
jori« 62. Curctuna« 2. 
Cure, bengalenaie 2. Cy- 
c amini« 23. Cynoglotai 23. 
Cjperi longl 8. c.jp. ro- 
tundi 8. Daucl cjrenopi 29. 
Uauei tatlvi 26. Oentariae 
23. Dem. inejorit 73. Oeot. 
minorit 76. Deniellarlaf 
23. Uenlie eanie 37. Die 
tamni 48. Oipeaci 12. Dip- 
inmni 46. Doancia 10. Do- 
rooici 97. tiraconüi 10*. 
Dracuaculi 102. Dra«. aqua 
tici 37. Drae. palutirit 87. 
Kbuli33. Eebii23. Ena 
lae 93. Enul. campanae 93. 
Epbemeri 23. Ertogii 32. 
Er. merilimi 32. Eatiloe 
64. Beul, majorie 54. 

18 
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E»ol. arinorii 04. Eop»- 
Mrli 69. Fabariae 52. Fl- 
IM* HS. Fil. foemlaa« 
IIS. Fil. mari* 118. Fa- 
iipcnrt*ul»e dft. Filip. aqua- 
ticaa 39. Flllp. Mnaifaliae 
28. Klüimoulae mujoria 68. 
Foenicull porctai 32. Faan. 
uraini 32. Fe«n. Tulgari» 
28. Frogariac 60. Fraii- 
iic Ikae 46. Gelang»« wujor, 
1. C^l. inüior. 1. Gani* 
celli 37. Geniculee»« 37. 
Geuüaaae alba« 31. Gent, 
lutea« 24. Genu majori i 
24. Cent, ml o ort« 'it. Gent, 
ntgrae 32. Gent, mar«« 
23. Grnliaiielljc alpinae 25. 
Gialappa« 1 4. Ginseng 34. 
GitiiOginii 52. Gladioll 1u- 
Ici 8. Glyeyrrbiue 64. 
Cranial« 9. 10. Gram. 
BiJijori« 101. Gram, rubrl 
101. Graiiolae 4. IMrnii 

93. Heltrboraaln 66. Hel- 
leborl albi 38. Hell, foa- 
lidi 66. Il> II. byemali« 66. 
Dell, titgrl 66. Hell. «iri. 
di« 66. Ilrmerorallidi« «a 
leoüuac 37. Ileptaphylli 69. 
llri>l. aqualici 60. Hera- 
. lolhae 89. llermodectyli 
39. Hiruntlinarinci 31. !ly- 
drolapaihi 39. Ilypecaeuan- 
hae Tora 16. Jaicaa nigra« 

94. JoJapae 14. Jal. al- 
b.ie 16. J«l. f.i,ir«rini» 14. 
Jal. («vi« 14. Jal. aora 14. 
Jal. poo<l«ro«c 14. Jal. 
tabrritsu« 14. Julappo« 14. 
lbitri 79. laipfral irina al- 
ba« 27. Itnp. nigra« 31. 
Inulaa 91. Ipecocuaohite 
alba« 12. 24. Ij>ec. araj- 
Ineeae 12. Inrr. Imr« IS. 
Ipac. ni*rae 24. Ipee. »tris- 
ta« 24. Ijiec. tindulaiae 
12. Ipe«. t«r« Jp. Iran« 
lorantina« 8. Ir. oewlrati« 
8. Ir. paluairi» 8. Iridi« 
Bomiuina« Iriil. no»lra- 
Ü> 8. Juuri lloridi 44. 
Juuri marnni H. Iwaranrti- 
aar 10. I.apalhi »ruli 39. 
Lop. aqnatiti 39. Le»*r- 
pitn |;<-rniniii( I 28. I.nuri 
alHiaiulniia« 117. I.rpiilii 
73. Lem nji «Ibi 37. Urne. 
bulboti 37. I.e»i«tirl 2«. 
Linuilici •J'*. l.ilioN.irei«-i 
37. I.iiisna» bori» 12. Li- 
qillriiioe fc4. I.ubelia» 21. 
I.uleulae 31. I.}bi«liri 29. 
I.tiiiipil 32. I.y»lui;irbi,ie 
t.hauia. nrnoo 40. Mal»»« 
«Tlvoiri« 7H. »»Ii. »ul^a. 
ri« !•>. H ilT.ri.ri 79. Man- 
drato.il« -3. Marlarun 37. 
Il^ialxia 23. Mn hua. unnac 
albr.e 16. Särrh. #ri».a« 14. 
23. Stirb nigra« 14. «erb. 
xe i.« 14. M«i 32. Melam- 
podil r.fi. N.irroi 40 Mit. 

100. «Mjr latiralii 



34. Ha4r lirtd 34. Mor- 
«w» Diabo» 12. Maarbatel- 
liaae 41. Modarii3l. Mu*- 
- cari 37. Kuietliiiae 32. 
Myrrhldi* mraJarU 32. Myr- 
Ucaathac 117. Kerciaai 37. 
Karciati-Leueojl 37. Higel- 
laalri 32. Niosi 32. So- 
la« ouliu r.rim 63. 0 «Han- 
dle« aquaticae 28. Oeo. 
teejaifoUa« 28. Denetbera« 
40. OUoi.ii 32. Ona- 
gre« 40. Onooidi« 82. Ono- 
pordi 89. Orchidis 100. 
Oreotelini 32; Oroithogali 
87. OroidJ. majori« 37. 
Ornith. vu'garlj 37. Oro- 
banrbra 73. n»mnndnc re- 
palii 119. Oiirinbii 27. 
Oxjiapnthi 39. Psronla« 63. 
Pancratit moiMpaaaiilani 37. 
Paraljaeoa 23. I'areirae 
btarae 117. Paridi« 41. 
J'a»iioo«ac aquaticae 32. 
Patkntlaa 39. Prniapbtrlli 
60. Pent. aqnntici60. IV- 
ta*lildl« 97. IVtroi«!ioi 30. 
Pcuredani 32. (»Im 6. Pbu 
miunri« 6. l > ilo»«1l.ip 89. 
Pimpiaallao albar 29. Pimp. 
hirriiia« 29. t'inip. ilalirno 
12. Pitop. m-iciiao 29. 
pimp. nik-riw 29. I'iatolo- 
ebbf 100. Plniit.-igini» an- 
fiKluoline II. I'lam. aqu.i- 
tlcaa 89. Plaut, laiifuliaa 
II. Plant, msjori» II. 
Plant, nimli^f 1 1 . Pn«u- 
monantb«* 23. Pnlrjrala« 
hiingarirae H. Pol«;, ma- 
jori» 8 1 . Pol'if. Tir(.*inianno 

81. Pol»?, «ulcnvi« 81. 
i'oItb;. »«)•«:. rinn llrrba 81. 
poljrpodii 118. I'rimulae 
rrri« 23. P.liiiI Arorl 8. 
pai-odo-llhaborbari 66. Plar- 
BiirrH- 97. Picridtn aqtiili 
ua« 11*. Pulmonaria« ma- 
ru|o«:ie Iii. l'ul»»tiM;ir ror- 
riilrii« 63. Pul*, »ultriri* 

65. Pyr. il.ri 9«. P«r. ^tr- 
mauiri 96. Pyr. nimani 
96. Pyr. ti.-lcart» 96. «.min- 
qurlulii 60. Quinrr. fra- 
trilrrt 60. Hsoiin.till albi 

66. Itan. bulbnti r>6. Dan. 
fljinmi>i nm,i.ti« 6«. Ran. 
t»-moro,l 06. Bapa« 76. 
Ranbaiil ai|i)n(lri 76. Rapb. 
ni«lirniii rrri-n« 74. Rj- 
piiiiciili 40. Rat.inha« II. 
ttalni.hia« II. Rat. atitil - 
]«nirn 1 1 . Ili-ßlf»«« prall 5S. 
R«««dae 54. ÜMtae bovn 

82. Rhubarbari 44. Rhab. 
monM-liariiin 39. Rhab. 
panprnioi 66. Rliapaotiri 
«er; 44. Ilh«i 44. Rho- 
diolw 114. Ruhla« tinetu. 
mm 10. Ruaci 117. Sa- 
lap 99. Salrp 9». St. 
Cur.itnu.da« >>9. Saoea.ina- 
riaa 62. 77. Saiwula» 32. 

37. 



gyptlaeae &l. lap. alba« 
52. Sap. blapaaleaa 51. 
$«p. l*T«atirae 41. Sap. 
rubra« 31. S«r*apa<illaall2. 

113. Saaa*parillMll2. 113. 
Saaa. gurraanira« 101. Ka- 
tfrii 100. Saiitraaae ang- 
lieae 32. Sax. rubrac 68. 
Scillae 36. Scilla« atinuri* 
37. Soirpi majori« 8. Saar« 
(onerae 89. Sorofulan.ie 
foetldae 74. SeraTv vui^u. 
ri» 74. Senagaa 81. Ser* 
petitariae majori* 102. Serp. 
vtrglniann« 100. Sarratulaa 
69. Srieleo« proKnn* 32. 
Sigilli Salomeni* 37. Sil 
paluiiris 32. Sifai 32. Si- 
lern monlani 31. Smyrati 
32. Solsni furioti 18. 8*1. 
lethalia 13. Sol. qaadrilolii 
41. Spatbulaa faatidaa 8. 
Spnondytii 32. Spi^cii.^o 

23. Spi». maryijT.ilirao 2il. 
Spina« aibaa fr9. Squarr.a- 
riae 73. Squiliac .V>. Sae- 
ciiae 12. Sympboricarpi 

24. Sympbyti 23. Taarl 

114. Taratari 86. Taft- 
pbii 42. Tbaltolri 64V Tba- 
riauuia« 6. Ttryaneliol 32. 
Titbymali 64. Ttlb. n»a«i- 
tlmi 31. Tartmntillac 59. 
Toiiibona« 25. Tra^apoui« 

89. Traeoaelini 29. Trag, 
majori i 29. Tilorrhidi* al- 
bav 100. Turj.rtbi 14. LU- 
maiiae 58. |J«ae nm» 
41. Vakriana« 6. Val. 
mijori» 6. Val. oitaoria 6. 
Val. patuilri« 6. V«l. »yl- 
»««trl» 6. Vrratri oigri 66. 
Vi?tl»»-riao 10. Viclorta'l» 
34. Vkt. rotundae 8. Vinre- 
loiiri 31. Vlprriai 23. 
Xrridi« 8. Zrdoaria« I. 2e4. 
Iiura« D. JVriimhcl J. Z.n- 
Kibrrl* beil^'al««l«i« 2. RiBt,'. 
t'hiliell«i« 2. Zii.J. j;imni- 
r»n«i< alba |, Zmg. mala- 
liarira 2. 

lUrtlnat 10. 

Ragvruri 98. Br»it blättrig« 
99. lielhrLie 9». Urau- 
lirhr 99. Ii«lmbl»tlrlge 98. 
MAnnlirb« 99. 

Raln-Farrn 90. Farm, «.•. 
mntirr 90. I'arrntraui 90. 
Farrnol 90. Kalil, Geiwi- 
nrr 89. 

Rnii ilr mil llonien* 100. 

Ilainuli Arbnri* rilav 109. Thn- 
ja« nrriileiitali« 109. Miel 
albi jmiiorv« ritm folili III. 

Rand ■ Torrn, Gemeiner 118. 
I.rerblumig* 97. Weibig« 

90. 98. 
Raoittirularea« 63. 6*. — Ha- 

nuurnlu« arria 66. bulbo- 
tita 66. Fimria 66. Hom- 
tnula 66. Lingua 68. no- 
lerotu* 66. Thor« 66. — 
Ramiot.l-ÜrwftTh»» 63. «4. 

78. - 



RaplinaU' 
• aaiirm 76. 
Rap« 75j 

Rapoaiettatt 6. — Rapaatt) 

«. 40. 
Raaamula 104. 
Raatira Lagni Caajaci 47. 
Raianliia«ojrzel 117 
Raacb*A)>l«l 13. IMIuru« II. 
Hauke, GemetD« 76. — Kjui. 

tolil 70. 
Raute 47. Gencin« 47. Stark- 

rieoheode 47. — Raute»- 

Gewächse 21. 43. 47. 44. 

108. Kraut 47. 
Rebendolde ^8. Fcmb«l»«ailr< 

28. 

R«iaeti«oa|.r«l 67. 

Rei» 37. 6«iiiieia*T 37. — 

Reia-CeiraUj 6. Sebleiia J7. 
Reilher»», Vielhatmigea 10. 
Rraqia femaglnt'8 24. Sl- 

Htlarli 24. Velloiii 24. 
Repa 73. 

Reaeda lutea 64. Loteola 51- 

— Reaede. Gelb« 54. 
Reaina B«Dto** 50. Caraam 

40. dommuni« 105. «I«- 
tie« 109. Klemi40. 6«i 
jaei 47i Guaj. nlnira 47. 
Jalapae 14. Jiinip«ri 144- 
116. I.abdaaam 62. Lac- 
eae 109. Ladanl 62. IX. 
In in*a*f« 62. L«0ti»W III. 
Iriititcma III. Mastich«« 
III. Maalix III. n>> 
biirfuixlicB 106. Piai a>- 
ti«a IOS. Sandaraca« 164 
Taramahac«« 40. Tara». 
atieiitalis 63. 
Rettig 76. 

Rhabarbarin 44. — Rbabireer 

43. Aerbte 44. DaetK- 
rl«rhe 44. CMntwiarhe 44. 
Franroaiacbe 44. M»»i- 
bl nitrier 43. Indifdi' 44. 
Notlio«iitl»rlia 44. Ho« 
«ehr 44. Südlich« 43. *>l- 
liglilinrigo 44. 

Rhamnrae 20. — Rbian* 
tl. — UltamD»* 20. tr 
Uiahida 20. rVanpula 21. 
Inf-Tinri« 21. SitypbiM 24. 

Rbnponlik 44. Wnrtel 44. 

Rbein 44. — Rti«nm 43 
«astrale 43. bncbariroai 

44. rliineo»« 44. tun 
partum 44. Bmodi 43. 
g alli« um 44. hybridi.« 44. 
indiriim 44. leueorrliira™ 
44. inoacoritleum 44. 
«um 44. pafanatam 4J. 
Hhoptiulirum 44. r*»*lcai" 
44. tanaricuM 44. ««■ 
dulaium 44. 

RbHi:iniliDiCri»ta fallt 73. of 

Jor 73. minor 73. 
Rhodiola roaea 114. 
ithododa».lr«jo 49. Cbry»- 

tbuiu 49. ferreriMU- 49. 

hirsulum 49. motim«» *9. 

— Hhodorneeae 48 
Rhu. 33. ropalÜM 33. 

riaria 83. Coün«» «• 
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ToxieodenJron 33. irphioi 
33. 

Itrfc«* 13. Cro««olirta 13. 
nicrum 28. rubrum 13. 

Ufa ert-pn 33. — Ribeaia- 
eeaa 23. — r.il.«ei»eeeu 23. 

Rtrhardlii aeiliiopica 37. 

Bic*(U-d«onm hraeilipn«.» 13. 
aaaenca 13. reute 12. aea- 
bra 13. 

Meineee 107. — Rjcinin 107. 
camiDUiii« 107. — RJeimia- 
Oel 107,. 0*1, AmerU«- 
ourb«« 109. SofiMn 107. 

Itte.l-n* 100. Kunliaarlir« 
101. JlhiVrei 101. 

Rt«Ri«ni»n|!, Finxeriger HO. 

Riveeoborifl 132. 

Riad«, Magelteniiobe 64. 

Hindeaheuni, Winler'a 64. 

Ringblume 03. Gebräuchliche 
05. Gencia« 05. Romi- 
#cb« 06. 

Rincelblum« 09. Gebräuch- 
liche 09. Geroein« Ob. 

Rrneraporn. Scharler 64. 

Robinie l*»endo"Ae»eia 85. 
Hoc.-elf* liucietla 121. 
R(Kke..b»lle 34. 
Rodrndialcl 32. 
Rohren -Ol.in.ige 89. 90. 

f..«»ic 44. Manna 117. 
Rothe 10. 

Roggen 8- G.aielDer 8. — 
Roggen-Kiele fl. Mehl 8. 

Rohka-epfer 42. 

Rohr -Kolben, prellbl»ttrig«r 
101. »«eker 10. 

RollgerMe 8. 

Roob f>«»ci 2«. EfcHli 33. 
Junlperi 116. Serabacl rru- 
dom 33. Samb. depuralum 
33 

Rom 5*. hlf»™ 69. ea- 
cina 6». centiWh 5%. ,la- 
maicenn 5». «»Mira 63. 
moicli.ua i<i. — lloeneea« 
67. 5*. — K«*ac«eii 57. 
59. Ro»e 6*. Fran«4- 
»i.che 5*. llniHlerlbMliric« 
»9. — Rew-ii.rilbWh 70; 
Holl 1". Oirl, Artl-eri»ehe» 
6tC Schwämme. 48. We#po 
5«. 

Ro>incn. Gro»M> 31. Klein« 
11. 

Roamarii 4. GebrlnehlMier 
4. Genuiner 4. Wlldef 
4*. — llo.uurlno« 4. *f- 
tioinalU 4. 

Rom-AIdu 36. rljl«am 69. 
Fenchel 2*. (Inf 92. Kar- 
faitie 30. Kn»lanii\ Cr- 
nirlnit 89. Kn»ta«ien 39. 
Malt« 77. »«»»etiblu-neo 
78. Minri- 6«. 

Rofn-'uehe 104. Orr? Ic 8. 
flcrtfbauni 61. Kiefer 106. 
Tann« 103. 

nottauf? 35. 

Roliilte llcrberidl» 34. 0cr- 

berum 34. 
Rubeln 10. — Rukia 10. «y- 



BMehiei 12. tinsteru« lO 

— Rubtaeeao 10. 18. — 
Rabiaten 10. 18. 

Robtii 59. «rcllrn» 60. Cha- 

maeatorue 69. frntii-a«ti< 

69. Idaem 59. 
Robe. Gerb« 26. Trllov •* 7«. 

Wei«<* 74. 76. — Hdbei 

llahncnfbaii K6. 
RQbi 76. — HObxa 76. 
Rätter 26. Korkrindige 15. 

— Raaterrinde 25. 

Ruhr- Alant 97. Kraut 114. 
Hin.'* 4«. Wurr 30. Wtir- 
T.-I 69. 

RitjaOmurh 33. 

Rul*, Gemeine 76. 

Raku 63. Baum 63. 

Rutuet ,Wio»n 39. Areto- 
»clla 3«. nlpltiu» 30. a.pia- 
Heu» 39. cri«(itl« 39. Hv- 
drolapathnro 39. maximu» 
39. Hemotapnthtmi 39. ne- 
mo™™* 89. ohtu.tfoliua 
39. orlemall» 61. pa- 
tlrntin 39. »anguiiieu« 39. 
»mtaei» .19. 

Runkelrübe 31. 

Rnprec hl »kraul 77. 

Rusrt» aculmtui 1 17. ilrpo- 
glo«um 1 17. »xpophjllum 
117. 

Ru'a 47. crareiiien» 47. — 
Rutareae 21. 45. 47. 53. 
106. — Kutnriae 21. 45. 
47. 

s. 

Salünlilla ollVIniili» 3*. ofC- 
" rlrtairmi 3t>. — Sabadlll- 

«-jmrn 39. 
Sarphnninc 10. — Sarrliarum 

10. nlhia.inmm 10. albiim 

10. omelnurum 10. ralU- 
n-M.im 10. 

SarauuKi-t'arao 77. 

S»d<--l!"iirfi 116. (lanmkrnut 
116. Warhhildrr 116. 

SiliilrhMtrircM* 121. 

SiHor f)9. Arrhifr 39. 

Safr-m Omni 7. <1« Caii- 
nai» 7. OrnnBe 7. — Sa- 
fran 7. Acrhier 7. Fal- 
♦rhef *>9. Fran/Auwrhrr 7. 

II. illeniürhrr 7. I ev«nti«ilier 
7. ISi'opolilafii'i lier 7. '*'•»- 
trrreirhl«ch«T 7. Spaai»cher 
7. TiirkKcher 7. — Sa- 
fr»nt," - lb- 7. 

£»fl. Spsai»rher &4. 
Sartpmn 21. 
Snjrapeimm 27. 
Sai'iiiaria »agitiirolla 104. 
.Säe» 102. — Sitgo 102. 104. 

III. 115. — Sagopalme 
102. Aerble 102. — Ra- 
cus 102. larinirera 102. 
Rtphia 102. Rumphif 102. 

<tablwei<le 110. 
Snl \re!o«rllae 63. 
Salat fe!*. 

Salbei 4. Aechte 4. Gebrlnch- 

11. be 4. SchopOge 6. 



Salrp 99. Atlatlaekar 99. 

OcjiscTierOO. lodiatberOO. 
Leraotiacher 09. Paniaeber 
09. 

Salicin 1 10. — Saliolnea« 109. 
SaKtornla 5. betboee« 3. 
Salix 109. alba 109. alba 

a. «eticea 109. «1b« ß. 

eoeruleo 109. »Iba f. tt- 

uHllna 109. ararrJallna 110. 

Caprca HO. TragilN 110. 

monandra 1 10. peatandra 

110. ptirpurra 110. rimi- 

nall* 110. 
Saloinoo««i<'i.-'l 37. 
.SaUaparllle 112. — Salupirio 

113. 

Salsola Kali 81. Soda 81. 

Tr^iu» Sl. 
Srttia' 4. 5. Ilnrniinnm 5. 

elft. Inali» 4. peaicml» 5. 

Sdare« 6. 
Samarae Aeert» mrtari.l 40. 
Samboceno 32. — S^mbucua 

32. Ebula. 33. nigra »X 
Samen. 4 gro««e erltittetiil« 30. 

4fro.«e kftblen.tr. 108. 100. 
4 kleine erbittend« 32. 4 
kleine k.lhl.nde 53. 86. 
%9. 

Sammtbhime, Gemeine 07. 
Sandarara 106. germanica 1 16. 

— Snudararb 106. — Snn- 
darak 106. Reiiueber 1 16. 

— Siindnrakbanm 106. 
San.lhftrb,et.ha..m 109. 
Sandellinlt, <;.)b». 12. Rotlie« 

t-S. Wei„« 12. 
Saod.lmmortelle 07. »elke. 

Gemeine 33. Ri-.lgraa 100. 

RiedRTu.wnrtrl 101. Segge 

100. Wegertrl, II. 
SangiiinBha ranadenai« 62 

.S«„p.>..»r».i 63. 
SanguU Oracril» 34. 37. I07. 

in barnli« 35. In globalis 

33. in grani» 85. in gut- 
lii 35. in lacfymii 36. in 
ma»i< 35. in plarrniU 
35. 37. 

Sanpiii.orba affleinali« 12. 

Sanietil» eiiropaca 32. — Sa- 
nlkel, Cetneioer 33. 

Saaialuceae II. — Saatala- 
eeen II. — Hanlalnm II. 
allmm II. r'reri'iuellaiiiini 
12. mynifolium 12. — San- 
tel-flaura II. Daum, «>i>- 
•rr II. Iluli. FaUrhe« 61. 
Ho:«, r.elbr« 12 Hell, 
Roihrs 65. Holt, Weiues 
12. 

Santalii.a €bamaee;tpari»i)ia 00. 

— Sanlolino, Xjprej.enar- 
tifn 00. 

Saniunln 91. 
Savlscban 62. 
S«pinrt>i«-Tbriiien 108. 
8apindDeeaa 39. 46. — Sa- 

pindaeeen 39. 46. — 5a- 

plndca« 39. ■ — fiopiodus 

Sapoiana 40. 
Sapiun» Aiieiipariuia 109. Ilip- 

pomin« 109. 



Sapoatrlk 61. ofHelMlta 51. 
Sapolaceae 3. 40. 117. — 

Sapolaeeon 3. 40. 117. 
Sitkpankoli 61. 
SareaeolM 12. 
Sareoaiamlna glauenia 31. 
Hargauun bieelferun 110. 

rubjare 120. 
S*i>npartlla bra*DUa>is 113. 

Caracaa 113. 4« Catui 6ica 

113. Ilonduraa 113. Ja- 

roaira 113. jamaiceoaia HS. 

itslick 114. Lina 113. 

lUboacaaia 1 13. Tampica 
' ll3i Veracrai 113. — 

Sarsaparille 1 12. 
SaiMfras 43. alDcinala 43. — 

Saa^afraa-Uaum 43. Uaura. 

GebrAucblicbar 43. HAU 

43. 

SaaiapnriUa 1 1 X. Bratilianiaebe 
,113. Beuucba lOi. la- 
maikaniiebe 113. Liaaa- 
baaer 113. Van Com Rica 
113. Vuo klaraokon III. 
Von l'ara 113. — fiaaaa- 
pariU-Sailai 112. Wnnal 
113. 

S*iUaT#4, GviMioof 72. — 8*" 

firrja eopiiau 71. bor- 

Thjftkr. 71. 

8a.i..Vn K a 41. Rohna 86. 

Saurr-Ampfer 39. Ampfer, 
r*raat««i»rher 30. Ampfer, 
Kleiner 39. Citrooea 8«. • 
Dorn 34. Dorn, Gemeiaer 
34. Kiraebbaum 66. Klee 
51. Klee, Gekörnter 64. 
Klee, tiemeincr 5i. KJee, 
Sieifer 52. Kleogewtr.b»« 
61. Hacb 34. Teig 0. 

Saura-Karrn, Ccmaltier 110. 

Sautod 23. 

SaiUrata graoulala 81. 

1-. ScaMoae, Camein« 

16. «all, cum 31. bale- 
pente 16. fnonapolienaa 31. 
•rarrnaeani 16. — üc*iuidü- 
niun, KraoT65inche< 31. 

Scandix ausirali* 82. bulboia 
32. Cerefulium 30. Odo- 
ri!» 31. Hucicn Veneria 32. 

Schafgarbe 96. Gemeine 96. 

Schakarillrindo 107. 

Selialotte 34. 

Srharboi'k^kraul 66. 

Srh.irlacli-Kle.ble Iii. Kraut 
6. Kram, Crone* 5. Mooa 
121. 

Scharte, larbende 80. Gelb« 
64. 

Schellack 110. 
Sclieiirrkraut 119. 
Srhibklkcn 32. 33. 
Schierling 31. Geileekter Sl. 

Hioui 31. Kleiner 32. 
Sckien-Keere 57. l'u]ecrtbeo42. 
Scl.iCT.pe.il 105. 
Scliild-Karrn. M.inolieher 117. 

Flechte, Wariitfa 121. 

18» 
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Schilfrohr, Gemeine« 10. 
Seil in -»«Bf M. 
Sebbotarpieae 13. 
Scbl*r-A«pf«l 58. luataa 68. 
Schlangen-lioli 17. Holtbaum 

17. «Ton 40. War», Tir- 
gim»eh« 100. Wars-Otur- 
lutel 100. Waml, Virgi- 
Ditcbe 100. 

Schiehd«rn SO. Htm 111. 
Schlieatleta 33. 
Seblutu, G«m«ia« 23. 
Schraerwnrz, Gemciee 114. 
SrhmeiMrHngabluthlg« 81. 
Soiimioklappehea, Blaue 100. 

Boche 100. 
SeboeekenfniehibBuro, Senega- 

li»cber 84. 
Schnia-Rallairaueb 33. Peer« 

18. Reer«, DiehlbUiirig« 
10. Ba«re, Rlapig« 10. 
Beer«, Scblaogeawidrige 10. 
GI6ckch«n, Croeeee 87. Rom, 
Gelb« 40. Reea. Sibh-iaeba 40. 

Rehnlll-Leuch »4. Mar »*. 

Senoberie 31. 

Schöllkraut «0. 
Kleiaaa 60. 

S choa- Blatt, Groa 
Hariiga 57. 

Scboeneeaulen olfldnele 38. 

Schöten-Klee, 

Schil«»einechlo, 
121. 

Schottgelb 21. 

Selmlang-Tiiwi 62. 

Schuppen-Flechte 120. Phaehle, 
lallndiach« 120. Wurt. Ge- 
meine 73. 

Hcbwadea 10. 

Schwan -Ree« 40. !>orn (6. 
Fohr« 105. Kiefer 105. 
Hummel 64. Karamel. Aeeb- 
ter 64. Kümmel, Oamea- 
Kuaamal, TOr- 
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ftriiamioeae I. 
Scl«rodcrma eervinum 122. 
Beeke aieracln« 50. 
Scolopendrium Ceterach 110. 

oniciaarum 118. 
Reorodoni« beleromaRa 72. 
Scorton«ra hiepanica 89. — 

Stortonere, Spanierh« 89. 
8er«rul«rla equoüca 74. *o- 

doe« 74. — Serolulariu»« 

3. 15. 

Srulcllaria palerlculela 72. la- 
72. 



Sebeetaoae 23. 

8«cala 8. earaal« 8. 

BUtUm 9. 
Semmooe acgrptieca 16. 

plni 16. eraeüca 31. 
Seeoridaea legatima 85. >ara 

85. 

Securigera Coronill« 85. 

Sedum acre 52. alkuia 52. 
Aoacampsero« 52. maiKBiioi 
§2. Telephiue» 62. 

S««-Bacill« 32. Blume 63. 
Eicha 120. Perlmooe 120. 
Roaa, Waiaa« 63. Traube, 
Aeebta 40. 

Sag««, Miniere 101. 

Seidalbaal 40. Gemeiner 40. 
lulieoiecber 40. Lorbeer- 
bUurlger 40. Ri»peablQ- 
ibifer 40. — Sertdelbaat- 
rioda 40. — Seideln 40. 

Seifen-Baum, Geoaelaer 40. 
Kraal 51. Kraut, FaleehM 
52. Kraut, Gemeine« 61. 
Wunel, Aegypüacb« 6 1 . Wur- 
ael. Urantiacb« 61. Wür- 
fel, Rpaniacha 61. Wurtel. 
Waiaa« 62. 

Selinutn Archangelicj 27. Oreo- 
eelinom 32. paluilre 32. 
I'eueedanum 82. 

S«ll«rie 32. 

Semeearpue Aoaeardium 33. 
Semrn .Vbelmoacbi 80, Ac«- 
loaae olOeinalia 30. Acal. 
praienaia 39. Aenallaa 97. 
Adonidia 66. Alcaaa »e- 
gyplic«« 60. Alianae 70. 
Ammoo« creuoi 32. Amm. 
wi 32. Ann. vulgaria 32. 
Auiomi 32. 64. Am. t»J- 
garie 32. Anetbi 26. Anlai 
29. Ab. aioaaeie 65. Ao. 
ateltati 65. An. tulgarie 
29. Apii 82. Apii hor- 
Maiaia 80. Apii montan i 32. 
Apii peiraei 32. Apii aaia- 
lilia 32. A<|ulle«ia« 64. 
Avenae «icorlicatum 9. Ila- 
diani 66. Bad. noaeoTiiici 
66. Bad. alellaU 65. 
bacia 60. Bugloaai 
IIa 23. Caeao 77. Calra- 
iripaa 64. Caeaelioae 76. 
Caaerianae 10. Canoabi« 
112. Cardui Mariae 60. 
Carai 2». Caaaiaa Abau« 
46. Catapuüae majori» 
107. f.»iap. miooria 64. 
Gereloh! bl.paolcl 32. Cer- 
««32. Chelidonii 
64. Ci.horii wro- 
rarii 69. Cicutaa majori. 
61. Cicuuria. od«r«U« 32. 
Cina« Ol. f.fu. alHcaaum 
»I. r.io. barbaricua Ol. 
Gin. helepeata Ol. Cm. 
91. Cia. 
91. r.in. do 
91. Cin. roaaleum 91. Ci.- 
oaae 45. Citri 86. Col- 
chici 39. 
gada 64. 
Cerrudae 37. 



108. Cumici 30. f.fdo 
Biorum 47. Cymiai 30. 
Cjaoebati 69. Dalura« 13. 
Beuel eraiiei 32. Daitoi 
erlteiiri» 26. Ccbii 23. 
Erucae 75. 76. Eruo. al- 
ba« 76. Erve, nigra« 75, 
Kryaimi 76. Foemtuli aquo- 
tiei 28. Foee. oreliei 28. 
fem. luaitanici 32. Foea. 
vulgari» 28. Geniatae ati- 
gulaaa« 84. Gen. hiapa- 
nieaa 84. Gen. juncaae 84. 
Geo. ecopariae b4. Geo- 
üanaa aigraa 32. Gljcfr- 
rhiiae aflreatri* 63. Goaaj-- 
pii 60. Gnmiinii Hjouae 
10. Gram, aanguiaalia 10. 
lleaperidia 76. Uroacrami 
16. Junci Boridi 44. La- 
burol 85. Lappe« minor!« 
102. l.aaerpitii genuanici 
28. I.athrridie majori« 64. 
Leriilici 28. Liguaüci 26. 
Lingua« aria 117. Lilbo- 
eparmi 23. Ulli, nigri 23. 
Lolii olflcinarum 62. Lusa- 
riae graeeaa 75. Lupitu 
65. L;faiatici 28. Ljco- 
podii 119. Mei 32. Me- 
lampfri 73. Melanibii 64. 
Melenu» 108. Neapili 67. 
Mi Iii eolia 23. Hjrrbidia 
aonuae 32. blfrrb. majoria 
32. Naalurtii horteneia 74. 
.Nigellae 64. Oreotelioi 32. 
Orfiae 37. Papaieria albi 
60. I'apa». coerulei 60. 
Fapa». oigri 60. i'tdia «ria 
65. Perfuliaiae 32. Fe- 
iroaclim 30. F«ir. Ukaco« 
donici 32. I'halangii nun 
ramoai 37. Fbal. ramoai 
37. Fhellaadrii 28. Flau- 
ugioia anguaüfoliael I . Plant, 
lailfulia* 11. Plant, majo- 
ri! II. Portulacae 63. 
Pafllii 11. Pulieariaa II. 
Rapbaoi borlenata 76. Rapb. 
niuri 76. Repieiri 76. Ri- 
cini 107. Rutae 47. Sa- 
badillaa 88. Sabadilli 38. 
Salria« 4. 

»cum 91. Satilragaa 
licae 32. Saaami 74. See. 
«ulgarl* 75. Seaeleoa ere- 
üri 32. Seeel. maailieBria 
32. Seaei. praienaia 32. 
Sibü 32. Sileria 
31. Sinapaoa 73. 
75. Sia. «Iba« 75. Sin. 
riirlna« 75. Sin. nigraa 
75. Smtrnii 32. Sophia« 
chirurgorum 76. Sporiii 84. 
Stranionü 13. Tanaceli 90. 
Thla«p«oa 74. Tilbymali 
lauTulii 54. Tordjhi 32. 
TrilolM prawnai« 85. Trif. 
pon>urri 85. 
jorie 101. In. 
101. Viol««. 
VJol. lunariae 75. Viol. 
laatraoilia 76. Viperiai 23. 
Zaclsibae 69. 



SemuM AdjoaMlaj 32. Agni 

caati 74. Ajowaa 32. AI- 
thaea« 70. Aman*«« crriici 
82. Arno. T«ri 32- Aat- 
cardil occIdentaUa 43. Ajuc. 
orienialia 33. Aagalin 64. 
Angurtaa 106. Biamariae 
79. Brjnnias 106. Car- 
dui beaedicli 07. Cicen* 
85. Citrulli 104. 109. 
f.oooirrjidii 40. Cucuibiiae 
100. Eraillaa 63. Fabaram 
85. Ficua lofernali. 109 
FraxiBi 117. Cal«gM er 
morenai* b5. UJppocaatani 
39. Laelucae 86. I.aaal 33. 
PaeonU« 63. Paalinacae 32. 
Pedicularia 64. Peraitaruin 
57. Phaaaoli 84. Piai 66. 
Quamoclit 14. «juatuor ca- 
llda minore 32. qu. fri- 
gid« major« 106. 100. qu. 
frig. minor» 63. 88. 69. 
Rictai majori» 100. Rum* 
117. SaiirragM 61. Se- 
enridaea« 66. Suphidi« 
agriae 64. Supbia agria* 
64. Sumec 33. Suaacbi 
33. Tone« 65. Toatro 85. 
Trlbull aquaüei 12. VidM 
86. 

. c emmelkr«m« 0. 

Sempanrimm tectortnn 54. 

Senebier» Coronopua 74. 

Seaeoio lacobaa« 97. «ara 
ceaieaa 07. aalgaria 07. 

Scnegakreuibluoi« 61. 

Senegalgummi 60. 

Senega-POsate 81. Wurtel 
61. — Seoegin 81. 

Scaf 75. Kogiiaeber 75. 
Scbwanar 73. WeUwr 75. 
Wilder 76. 

SenneebUlier, Alexandriaiaeb« 
44. Arabitcb« 45. lä- 
dierte 46. Morbaiacb« 45. 
Tripolitaniaeba 44. 

Sophid« «2. 

89. 

tinetori« 60. 

74. 

32. 
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•alaa 47. mJ»o«Biii 48. 

ofDcinali« 48. «erileolor 48. 

Simaruba-Riad« 48. — 

Simarub« 47. Aeeht« 49. 

Miller« 49. Gujaaiaehe 48. 

Hab« 47. — Sinianibea« 

21. 47. 
Simaealilien 37. 
Staapi» 74. «Iba 75. aigra 

74. — Sinapiimu« 75. 
Siaau 17. 
Singlo 62. 
Sinngrüo 23. 
SinAocrtnde 42. 
Siphonu «lailie« 109. 
Siaon Aman 32. Amomum 

32. - Siaon. Gewunharte* 

32. 

Sieymbriuni Alliaria 76. am- 
pbibiuin 70. Barbarea 76. 
Naeiuxtium 76. ofBtinala 
76. Sophia 76. 

Sign anguaüfoliam 32. Fol- 
raria 32. UtifoUum 32. 
Ninai 32. oodiflorum 32. 
Siearum 32. 

Skammonium 16. Wio<(« 16. 

Skorpionakraat 23. 

Smllaeea« 35. 36. 112. — 

.Suilaceea 35. 36. 112 

Siuilacin 113. — Smilaci- 
»sie 35. 112. — SmiUx 

112. aapera 114. China 
114. cordalo • vtata 113. 
medica 113. oRlcinaJI« 113. 
papyrarea 113. Snr<apa 
rilla 112. aypbllitica 112. 

113. — Smilax 112. Aq- 
lUyphiliiiatber 112. Ge- 
bräuchlicher 113. Medizi- 
nischer 113. Traubiger 113. 

Snayrua-Traganlh 83. 

Smyrniutn (Uuiairum 32. 

Soda 31. bi.panica 31. 

Suianacca« 13. 14. 16- 17. 
— Solaoio 16. — Sola- 
num 16. (iulcamara 16. 
eiculeniura 16. imanum 
16. Maloogeaa 16. ui- 
gruni 16. tuberosum 16. 

Soleoo.umma Argel 31. 

Solidago »irga aurea 97. 

Üommer-Eich. 103. Und« 61. 
H.p. 76. Rubi 76. Sa«» 
76. Thüreh«n37. Weiten 
9. Zwirbol 34. 

Sonchu. oleraeeul 89. 

Songlo 61. 

Sonnen-Ulum« 99. Hlne 23. 

Htachen 62. Bo>« 99. 

Tin«, RuDdblaltriger 34. 

W.ud., Gemein« 23. 
Sopbi.nl.raui 76. 
Sopbor.ae 45. 

Sorbua Arla 67. Aucupari« 
67. domealica 57. lor- 
■inalis 37. 

Sorghum ealgare 10. 

Soymida febnfttga 61. 

Spailiade 61. 

Spargel 37. Kohl 76. 

spartiaalbiu junceiu 84. 

Sparlium juncaum 64. »ea- 



Sprrhrarurtal 46. 
Spackraelde 114. 
Sperrkraut 66. Kleine* 66. 
Speichel Wuri 95. Wurtel, 

Dick« 96. Wunel.R6mi.ch« 

96. 

Speietjlngabeerea 37. 
Speiknard 6. 
Spall 9. Üiakel 9. 
Spall 9. 

Spcnoji'oee ferro ginea 12. 

Po«ya 12. 
Sperrkraul. Blau«* 23. 
Spbaerococcea« 1 19. — Sphae- 

rocarcu« 1 19. cri»pq« 120. 

Helnunlhechoriu« 120. li- 

cbiooide« 120. nammiUo- 

au* 120. 
Spica ecliiea 6. Graminia le- 

poriai 10. .Nardt 12. 
Spleraiaud«. Knollig« 68. 
gplgelia Anthelm*« 23. Mary- 

laadic« 23. 
Spikenard 6. — Spikol 67. 
SpJlanlhu. Acmalla 97. olera- 

cao* 97. 
Spillbaum, Gemeiner 24. 
Sploaoi« ioernU 112. olera- 

eea 112. — Spiaai 112. 
Spindelbaum , Geneioer 24. 

fiel 24. 
Spiraaa Aruneua 58. Fitipen- 

dula 69. aiipulaia 58. iri- 

foliala 69. Ulmaria 68. 
Spiranluei luuimnali. 100. 
Spiritui Cocblearia« 74. Fru- 

roentl 9. Juniperi 116. 

Madicfaia 11 1. Serpjl Ii 71. 

Vini 21. 
Spiu-kltiu>, Gemeine 102. 
äpongia Cynoibati 68. 
Spring- Karner. Klein« 54. 

Kraul 34. Lern 33. 
SpriHgura« 109. 
Spruhpili, Ohrfermiger 122. 
Stab-Kraut 92. Wuribeifu.e 

91. Wunkraui 93. 
Sta< liel-Meeratrauch 23. Nu.a. 

Gemein« 12. 

nlca 72. paln.tri« 72. reela 

72. ayWaiica 72. 
Stark« 9. lloo. 120. 
Si*rk.n«hlong 120. 
8lalagn.il«« carabogloidee 53. 

cochinrliinen«li 53. 
Suiice Armem 33. Liinonium 

33. 

Stech-Apfel 13. Apfel, Ge- 
meiuer 13. Eiche 12. 
Myri« 117. Palm« 12. 

Steckenkraut 27. 

Slem Bear« 41. Dibernell 29. 
Brecb. Körniger 51. lireeb. 
Rüther 58. Urocb-Pimpinell 
29. Eich. 103. Ilir.« 23. 
Klee 82. Klee. Gebräuch- 
licher 82. Leberkraut 119. 
Und« 61. I'olei 72. Sem«. 
Gebräuchlicher 23. Scbüa- 
«elHechl« 121. Weicbeel 
67. 

ftiellnrla noloatea 51. media 
31. 



Stephan. Körner 64. Kraul 
64. 

Slernania 64. 65. Gebrauch 

lieber 64. 
Sternbergia lulea 37. — Stern- 

bergie. Gelbe 37. 
Stern-lllume 37. Leberkraul 

12. Miere 51. 
Slickwun 108. 
Stiel« pulmonarea 121. 
Stiermülterchen 22. Kraul 23. 
Sliel-Kiche 103. 
Slink-Aiand 27. Aiandpflanre 

27. 

Slipue« Ari*loloebiae tiilobala« 
100. Oprifolii germaniei 
24. Capr. iialici 24. Cea- 
nolbi 24. Oeraaorum 56. 
Chtraytae 3t. lüeninlidi« 
»jkenri» 63. Clem. Vita), 
bae 65. Dier>illae 24. t>»!c- 
amarae 16. Faborom 85. 
Jalapa« 14. Rlmdodendri 
rhryianlhi 49. (Ihod. fer- 
raginri 49. Ribetiuruin ni- 
grorum 23. Itibiutn nlgro- 
mm 23. Staipboricarpi 24. 

Siiiolobium 85. pniriem 85. 

Stock-Lack 110. Malte 79. 
Rote 79. Roten 79. 

Slorax amjgdaloidee 50. ca- 
latnita 60. in nutji 30. 
Iii|iiidii* 104. — Storai 
50. FliL.iger 104. Ge- 
meiner 50. — Sloraibaum 
49. Gebräuchlicher 49. 

Siorchschniil>etge*ach»a 77. 

SirahlblumiKe 92. 9<«. 

Sirand-Kiefer 103. Nelke. Ge- 
meine 33. 

Streiffarni, Gemeiner IIS. 

Streupulver 119. 

Strohn» LupiiÜ 112. 

Sininkflf rlilcn 120. 

Stryrhnin 17. — Sirr^Sirin» 
)7. colubrina 17. Ignaua 
23. Nu« »oniir» 17. P«etulo- 
Cbioa 17. Tieut« 17 

Studenienblume 97. 

Siurmhut 63. 

Styrarlneae 49. — Slyrarincn 

49. — Sivra« 49. lieuioiu 

50. U.|iitdu« 104. omci- 
nali« 49. »uti.-a.ri« 30. — 
Strrai 50. 

Suber 104. 

suernde 87. — Surcala 66. 
87. 

Succiui pr»ien»i« 12. 

Sueeu« Acaclae aegjpliarae 79. 
Ac. germanica« 66. Ac. 
noKlraii« 56. Ae. verae 79. 
80. borcamm Sambucl in- 
»pi«»nm» crudu« 33. Itelu- 
lae 10». hi.panicn« 84. 
Hypoeiatidii 109. Juniperi 
116. Lactucae »alivne in- 
.pi.ii.iui 8». Llquirlti.c 
84. I'runorum »ilve.uium 
66. 

Sö.i-0«ld« 32. Gra., Floih«n- 
de. 10. Holl 84. Holt, 
Ctaitinti 84, llofi, Ijfll" 
ttacbelige* 84. Holt. Rna- 



■i.ehe« 84. Kirschbaum 56. 

Mandvlhaiim 56. 
Solpho.inapln 75. 
Suraach 33. — Sumacblnae " 

III. 

Summitaie« Abretani 92. Ah- 
.inlhii 90. Ab«, maritimi 
92. Abi. poniici 92. Abi. 
romeni 92. Agerati 90. 
Artemixiae 92. BaLamilau 
90. Centaurii minorii 1^. 
Cooiolidae »aracenirae 97. 
Cyti«o-Geni«tae 84. Eopa- 
lorii Mc«ui>. 96. Geniitar 
linctoria« S4. ^eiii.iellar 
SS. Ilypriici SM. Mari 
»yriaci 67. Mari teri 67. 
Meliloli 82. Mentha« ro- 
manaa 90. Menth, »ara- 
reuieje 90. Millefulii 96. 
Origaui 70. Orig. creliüi 
70. Orig. tulgarii 70. 
t'Olii rretici 67. Fol. ger- 
munorum 67. Pol. raonuni 
67. Pol. montani anglorum 
67. Pol. montani galloruo 
67. Ptartnicae 97. Rorii- 
morini »toerbadii facle 67. 
Sabina« 116. SolHaglnis 
97. Tnnaceti horiep.i» 90. 
Tai! 117. Yirgoe aur«a« 
97. 

Sumpf- Baldrian , Kleiner 8. 
Ilahnenfii«. 66. Hahnen- 
fu»>. Kleiner 66. Lflu.e- 
kraot 73. Poru 48. Rodel 
73. Si'l.langenkraul 37. 
Sirhennngerkraut 60. Spl'er- 
•laude ÄS. Wolfsmilch 54. 

Suppen-Kerbel 30. t auch 34. 

Surinamin 62. 

Sutcbang 62. 

Swertia lutea 24. 

Swipidiia febrifuga 61. Mahn- 
goni 31. 

Symphoria glnmcraia 24. 

Symphnrirarpoi »ulgnri. 24. 

Sympbyitim ofDcioalo 23. 

Svmplocarpui faetidu« 104. 

Synanthcrea« 88. 90. 97. 9S 

Symheri.mn glabrum 10. 

Sjrinpa vulgiui« 5. — Syrinpe. 
Gemeine 6. 

Syriipu» Althnea« 79. Rerbe- 
ridi. 34. Ilerfaerum 34. 
Cnpillorum Venerl« 118. C«. 
ra.orum 56. .1« Rlhe.ii 23. 
de »pina renlnl 20. Ery- 
»imi 76. Moron.m 101 
Hhamni 20. Hibe.ii 23 
llibe.b.rum 23. Ribi« rühr. 
23. Ribium 23. Rubi fru- 
ticQ.i 69. Rubi f.l.iei 59 

Syjrjtiuro caryophyllacum 57. 

T. 

Tabak 17. Gelber 17. Ge- 
raeiner 17. Türkucher 17. 
Tabakir 37. 
Tabak.kampher 17. 
Taba.heer 37. — Taba«lr 37. 

TK«VhTra ,, 40." '''hourbMtl- 
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•U A3, iu le»ii» 63. otiiu!- 
taü» 63. «ublilU 63. 

Tascbelkraul "J. 

Tafle« ereeia 97. patula 97. 

Takamakak 114. Ucmrboiii- 
achca 63. (>,tiadi«> ii«« 63. 

— Tjkanial.jkUni 40. . 
Tamarinde 76 Indische 76. 

— Tamarinden 76. l.nat'- 
tische 76. O.iiuiln« Ii* 76. 
Wr»iji;cli«i lic 76. t— Taini- 
rindeumark 76. — Tain»- 
rindi 76. — Ti.m:;rtiiii;i\ 
76. indira 76. 

Tainarit Railui 33. ?rriu.->- 

nica 33. 
Tsmpiko-Saiaaparille 1 13. 
Tamu* cotnnititiii 1 14. 
Tannceium 90. ilil.jim:! 90 

vulgare 90. 
Taog-Soda 120. 
Tanne, Gemeine 109. — Taa- 

nea-AuigB 105. Darlanp 

II». 
Taptoca 109. 

Tiraiacum 69. Den» Le.wjii 
88. oflliiuale 6S. 

rriulua albu» 21. 
ruber 21. iVuna- 
tus 21. 
Tan»L'hrnn«rlitr 120. 
Taubenkropf 80. 
Taubnessel, Wei«»e 72. 
TauienJ-i'-üldeukratil 17. Muun- 

wunel 100. t>(!ioa 97. 
T»iu» baccaia 117. — Tmui 

117. Kraul 117. 
Tchi-Thcc «2. 

TenchiDa .0. Hl..»..« 20. 
Bronn«' 20 (»uukle 20. 

Terebinlharrar 33. 40. 46. 
102. III. 114. — Trre- 
binthaccen 33. 40. 4«. 102. 
III. 114. — TercMnlhiiM 
argeotoiatenii* 10-. cona 
105. couiuiuuu 105. cf- 
pria 111. ,1* U»o III. 
larieiiia 10«. vc.n-ia 106. 

— T.rebiuihiucae 102.111. 
114. 

Tetaiualia Dtllirica 40. U.c- 
l.ti!a 40. rilriiin 40. 

Tin"!"' 1 "". Cjrpii»rli.-i III. 
Kruitii»ucher 105. Cic- 
kochrer 105. Gemeiner 105. 
Mrauburger 10?. Vene- 
liannlier 108. Von Bor- 
deaux 105. Von f.l,i«, III. 

— Terpenlhiu-0,-1 105. I'i- 
aiaiie III. 

Terra CateWiu 79. ppauira 
24. 79. Orellaua 63. Crucu 
63. 

Triicriuio 66. aureum 67. 
liotrj» 67. capiiaiuw 67. 
r.haioardrj* 67. i:hamae- 
piim 72. creucum 67. Ila- 
67. Darum 67. 
67. moolanum 67. 
Polium 67. Scordiura 68. 
Scorodonia 72. 
Taufea-Abbi»» 12. Auge 14. 
Preck 27. 

Uttum 66. 



Wohlriechende 
pmi.lre a. 



Ttiallili« 33 
35. 

Tbe imperial 62. 

canon 62. »ert 62. — 
Thea 61. Bohra 62. Bohca 
a, lata 62. c.icsnrra 62. 
rhineiw» 61. »i'ieta f>.'. 
Uridi« 62. — Theaccne AI. 
- — Thee-Hnti 62. liiauntr 
62. Gnlfier 62. lieber-. 

».•her 72. iteiikafti.t her 
25. Schwari-er 62. Spa- 
i,i<rlier 23. Von Ni CT-Jrr- 
«. v 'Ii. — Thie-UHuhi' 62. 
Ge«'..> ti»e 61. 

Thier 105. Was »er 105. 

Tlmc.!r.uii.li 61. Brauner 62. 
Clijue«i-.eli.>r 61. Gruner 
62. Sir.üer 62. — Thr-ii. 
62. 

Tlu-iil>röi:ia 77. bicolor 77. 

Ujr.m 77. guiuiiTiMj 77. 

speciuviiii 77. »ultirn iiiiuia 

77. »jlio.tm 77. 
Thephrnsia pitcaloiia 85. (oxi- 

caria 85. 
Tbla<pi arTcn;e 74. Bur.j 

paiioii, 74. ciiinpr.ir? 74. 

periaiiaium 74. 
Thrattengra» 101. 
Thridai 85. 

Thuja arucubia 106. ocii- 

dentali» 109. 
Tbin 46. 

Thrmelaeaceae 40. 

Thymian 70. Wahr».- 71. 

Ttivmuj 70. Aiiiio» 72. :n- 
guiiiluU'i* 71. Calaaiinlln 
72. capi!4!it« 71 Uia- 
lu.iedr;» 71. irenru» 71. 
lamiWn».!!« 71. M:i,ijrhina 
71. ml iiiln-iiiiu» 71. Srr- 
j.jIIuiii 70. Serp. .nicmti- 
lulius 71. Serp. Iiumiluxi« 
71. .Seip. I.Mir.-iuiii 70. 
•ilveatri* 71. vtikan, 71. 

TliVsiidinuin p»li><lie. 32. 

Ticona fc5.iiruy.-i 24. 

Ti'i^ 61. alba 61. ary-nt?» 
61. eur.ppara o. (1. y, d, 
t. 61. i.-ijii.jiruli.i 61. in- 
ii-nnriüa 61. niicijf.b; IIa 
61. puriilulia 61. pauej. 
Aura 61. plaii j.lirü.j, 61. 
srlv-tlri, 61. |.jiruiiiti,.a 61. 
vulyari« 61. — Tiliaceae 
41. 61. 

Tincnira Euphorbrl 54. 

Ti.clilr.r,.-h/ielne:baliu 119. 

T«a-K,. a n 62. 

TodlruMuiiie »S. 

Tolllii.rhe 13. GemilDo 13. 

ToPubaNam 45. la'im 45. — 
Tulu.h'ra li.il^iDuin 45. 

Tonffrjbnhncu t5. 

Tonka-Bobneu 85. Kampher 
85. 

Tordylium ofncinale 32. 
Torfbeere 59 

ToriaeiMilla 59. erocta 59. 

— Tormeulille 59. Ge- 

meioe 59. 
Torna aolia 109. soll* rubra 

109. 



Tournrtol 109. Pflaoto 109. 

Tücher 109. 
TforlijloLlura lUnirDiannianuin 

51. Lamarrkianum 61. 

Martianum 51. 
TrachTfcbitocarpicae 66. 
TyayunarOa iy 's1()iKidi«t 

83. iv Kqi t Tt; 83. — Tra- 

gauili 63. iirannigrr 63. 

Gummigi-beiidi'r 63. Spa- 

nuclier 83. Siengellaiier 

83. WUirer (>3. — Tra- 

fr.»nth-r*nmmi 63. 
Tragopo^ou pra:en»i< 69. 
Trapa nutnn» 12. 
Trauben l'arrn, KAnlglicherl 19. 

hlr.rlib.utn 57. Kraul, aleii- 

kaiiiiche* 25. 
Tremella Auricula 122. nieaeo- 

(eriro 122. 
Tricliera orvon.ii 12. 
Trirhilia monchata 51. 
Tricbti'ririiidc 14. 1'uriiirendell. 
Tribilium arrenae »5. Meltlo 

lut ulllcinah, 82. NW. 

J'elitpierreauum 

vulgaria 82. 

repen» 85. 
Tnllriiragwiiri 99. 
Trigonella 83. caerulea 63. 

Koeiium graecum 83. 
Triticuin 9. rrpen« 9. Spella 

9. lucidum 9. »ulfare 9. 
Trupaeoluni mnjui 40. 
Tropfen- Mnona 117. 
Tacbulan 62. 
Tubuliflorae 89. 90. 
Tupfelfairn 1 lf. lei-meluer 1 18. 
Turkeiibuiidlüle 37. 
Tulpenb.iuiii, Vlraiiiitcher 66. 
T urione, Rrrouiae 109. Lu- 

pull 112.' Hin! 105. RutW 

117. 
Turnip» 75. 

Turpith-Trichterwiiide 14. 
Tus.ilaso 92. alba 97. Far- 

lara 92. I'elaml«« 97. 
Ttpha Inüfolla 101. 



bumanl 121. htna III. 
-jubatalll. offleinamm III. 
plicata 121. — 
120. 

Utae corlnlhlacae 21. 



V. 



«2. MW. 
85. 



u. 



l'Wuhlum« 39. 

Ulmw 25. lang»tiell|:e 25. 
Schwane 25. Win.perige 
25. — i-lmrae 23. — ül- 
mcn-Hiiide 25. Spier*taude 
5H. _ nnni« 25. cam- 
peilri, 25. elina 25. luida 
23. milieroia 25. 

fmbi-llilerae 21. 26. 
n.ie «fhiiocarpii-ac 26. 

Unihilieu« pendiiliiiun 52. 

fnejri.i Gamblr 24. 

luyiieinum de Allhaea 79. 
de I in»rta73. Mejerei 40. 
pupuleum 114. 

t'pa* Antiar 12. Tieuie 17. 

frceola ela.li-a 31. 

Irsinea rnariuro» 31. 

Urtica diuica 101. pllulifer« 
101. uno« 101. — l'r- 
licaceae 25 101. 110. III. 
— trlicea. III. 

Caoea barbau 121. 



Tacrlniura MirliMiH 40. Pn- 
coeco« 40. iitiriooiuui 40. 
VhU Idaea 40. 

Valanlia cruclala 12. 

Valeriana 6. anriittlfalii 6. 
cehica 6. cnllina 6. d-- 
olca 6. DioirarMU 4 
etnllala 6. niutiirepi 4- 
otTleinalti 6. eulc. o. B4- 
jor 6. offle. ß. miaer 6. 
Pbu 6. procnrTf n« 6. lo- 
beroua 6. — ValeriaaM* 6. 

— Valeriaoella olilurla lo- 
cu«ia 6. 

VanlWia 99. — Vaailla M. 
aromailca 99. ptnnilclla W. 
«ailva 99. ajlTr,lrii W- 

— Vanille 99. FMeliMia- 
rlge 9«. Gewüriipe 99- — 
Vanille-Kampher 99. 

Vnrei Ii 120. — Vnr»k 110. 

Variolarla amara 121. 

Vaifiililiinie 73. 

Valeria Indira 62. 

Veit, fiWbrr 76. 

Veilchen 22. Dreifürhip*« 21- 
Wnhlricchende. 22. - Vril- 
chengci»Aeh»e 22. — V«J- 
ehenwuntel, Dalmnliirln S- 
KlorenilniaehcS. I.iri«»« S- 
I ivorneaer 8. Veron«««»" 
8. V«o l.ivomv 8. 

Velanirfe 104. 

VWnrnin offlclnale 76. 

Verarrnr S.-i«aparille 113- 

Verairenr. 37. — VrraTio SS- 

— Veratiina 39. - 
irintim 3%. — Verauii.» 
3 m. _ ymtrnm 37. 
b.im 37. i.obelia»i.m S 8 - 
ni^nim 38. officin»!» J? - 
Salia.tilla 39. 

Verh».c,,m 15. Blattaria Ii 
rloniraiiioi 15. BipT»" 
phlomonle, 15. Srhradert 
15. ihap.iforinc 15. TMr 
• im 14. 

V.rbena amelnall« 73. >»■ 
phylln, 73. 

Verei.iiplWüihi ? e 68. 90. 97- 
9*. 

Verliiicelle 83. 

Veronien3. Allianli 3. 
galti» 4. Meecabunira 4- 
Chamaedry. 3. I»»r«"« »• 
oniclnali, 3. ap*«" 1 *' 
lilpbrllo» 4. 

Verw»rh»enbeulelig« 

10. - 

Lamuna 31- Of 
lui 33. 
Vieia Faba 86. M«i« 8 '' 
Vifnea 100. 
Vloalgr« d-Etlrtfon 91- 



88. 90- 
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Vloea minor 23. 

Vjnceloiicum olflcinale 31. 
Vioura 21. 

Viola 22. anrensit 23. Ipe- 
cacuaoha 24. odorala 22. 
triroUr 22. trle. ct. par 
«iflora 22. trir. ß. grandi- 
Oora 22. — Violaceae 22. 
— Violcijwunel, Klorenti- 
nurbe 8. — Violin 22. 

Vitrum III. album III. 
quercinuna 37. qucrnum 37. 

Visen ia gujaaensis 88. lati- 
folla 88. eesailirotia 88. 

ViKrae 21. 

Viiet Agnus c»»lu« 74. 

Vit«» 21. »inifara 21. rloi. 

fern apjren» 21. 
Vogelknoterich 40. — Vogel- 

Kirschbaum 66. Kirschen 

56. Miere öl. 

51. 



Waehhalder IIS. Aicluer IIS. 
Gemeiner IIS. Virgiqisrher 
IIA. — Wechholder-Beercn 
IIS. Geist IIS. Man 106. 
Holl 116. Mus 116. Oel 
IIA. 

WacMrlwelten 73. 

Watri-Angelik 32. Bingelkraut 
I 14. Kucelwurt 32. Erd- 
herr« 60. Gai.ban 58. 
Hähnchen 66. Hühnchen, 
W>ii«i 66. Malte, r,rn>*« 
77. Scister. Wohlriechen- 
der 12. Rebe 65. Hebe, 
Aufrecht« 65. Hobe, Ge 
meine 65. Rebe. Meiernde 
«5. Spierstaude 58. Stroh 
12. 

Wall-Nu*>haiitn 102. Nu», 
bäum. Gemeiner 103. Wart 
23. 

Wa'pnrgistraut 119. 

Wand -Kraut. Aufrechtes 12. 
Sebasseluechte 121. 

Wasser-Brauowuir 74. Dosten, 
llantani.'i» e>9. Ehrenpreis 
4. Fenchel 28. Ilabnen- 
fin« 66. Hanf 89. Kitita 
97. Und* 61. Malonc 
108. 109. Merls 32. Hin- 
reulrnut 68. Nabel, Ge- 
naeiuer 32. Nelkeuirun 60. 
Nun, Gemeine 12. Pfefler 
40. R'llii "6. «übe 75. 
Schierling 30. Schwertlilie. 
8. Viole, Dotdi|;e 44. \\\^- 
rich 39. 

Wau-Retcdo 51. 

Wcberkorde. Atchle 12. 

Wedelfarrn 117. 

Wegdom 20. datier 21. 



Wegekreii 11. — Wagtrieb, 

' II. Fiederspaliigar II. Ge- 
meiner II. Grosser II. 

I. aoielllirlirr II. Milderer 

II. Strauchartiger II — 
Wegetritt IJ. Seboinler 1 1. 

Weiberkrieg 82. 
Wcirbaeln 56. 

Weida 109. Bauliche 109. 
Dollergelba 109. Fitiifraan- 
ntg* 110. MandelblAnrige 
110. Seideoheerlge 109. 
Weisse 100. — Weideu- 
Bttler 110, Röschen, Schmal- 
blättriges 40. Schwamm 
122. 

Weiderieb, Gelber 23. Ge- 
meiner 53. Roihor 53. — 
Weidrirb-Gewachse 55. 

Weihnochis-Blume 65. Roia 
65. 

Weihrauch, Arabischer 46. In- 
discher 46. — Weibrauch- 
Hämo, Indisch«/ 46. Kiefer 
105. 

Wein 21. flottier 21. Weis- 
atr 21. — Wein-Ktaig 21. 
Geist 21. Ranken 21. Raul« 
47. Rebe 21. Schädling 
34. Stein. Roher 21. Slack 
21. Stack, Edler 21. Tbra- 
uen 21. 

Weiss -Dorn, Gemeiner 57. 
Tanne 103. Wun, Gemein« 
37. 

Weiten 9. Englischer 9. Ge- 
meiner 9. Kriechender 9. 
Türkischer 101 — Wciien- 
Kleie 9. Mehl 9. Mark- 
imhl 9. 

Welseli-Kuhl 76. Korn 101. 

Werft«*!'!« 110. 

Wennulb, Gemeiner 90. RA- 
mi-cher 92. — Wermuth- 
Reifu.» 90. Hilter 90. 

Wiederlhon, Gemeiner 119. 
Kollier 118. 

Wieden-Anemone 65. Baldrian, 
Kleiner 6. Bocksbart 89. 
China 2t. II lUiicbcn 66. 
Kle« 85. Knopf, Gemeiner 
12. Kresse 76. Kurilen 
schelle 65. Raute, Gelbe 
66. Safran 39. Salbei 5. 
Schaumkraut 70. 

Windblume 65. 

Winde 16. Rrsenkraularltge 
16. — Windtn;ewach.e 14. 
16. 

Wlntcra aromatica 6«. Canella 
53. 

Winter-Eiche 103. Grün 23. 
Grün, Duldl^es 51. finin, 
RtindbUllriges 51. Und« 
61. Rüb« 76. Saal 76. 

Wioiersrinde 6». Falsch« 53. 



Wioler-Viola 76. Weiten 9. 
Zwiebel 34. 

Wirheldosten, Gemeine 72. 

Wir»inn 76. 

Wohlgemulh 23. 69. 

Wohlverleih 93. A echter 93. 

Wolfs-Ili'erc 41. Fu»s, < e- 
■t einer 5. — Wolfsmilch 
53. Canaritihe 53. Der 
Allen 54. Gebräuchlich« 
44. Gemeine 54. Kreut- 
blütrige 54. Sonnenweo- 
dige 64. — Wolfs-Haurh 
122. Trapp 72. Wun 62. 

Wullkraut 16. Acchles 15. 
Gemein« 15. Kleinblumigea 
16. 

Wood-oil 62. 
Woorara-Gifl 24. 
Wrighlia »tiiidrscnterira 24. 
V, ulherich 30. 

Wunder-Baum 107. Baum, 
Gemeiner 107. Blume, Ge- 
meine 23. 

Wund-Kraut 3. Kraul, Heid- 
nisch 97. Schwamm 121. 

Wurm-Farrn 117. Kraut 90. 
Mooa 120. — Wurmrinde, 
Jamaikaaiiclie 82. Surioa- 
mivehe 82. — Wurniruidcn- 
baum, Surinaniischer 82. 
— Wurmsame, Afrikanische! 
91. Alepi>itcbtr9l. Barbari- 
scher 91. I.cvaniUcbei 91. 
Ku»»i«.hcr 91. — Wurm- 
«auieDbcilmi. ltarbaritchrr 
91. I^ivaniixlier 91. — 
Wurmtang 120. 

Wunukraul 70. 

Wurzrlu, 5 groxere eröffnende 
30. 37. 117. — 5 kleiuer« 
eruflfuende 32. 

Wjlia autlrulM 32. 



Xanil.lii 10. 

Xaiiiliiitm Sirumariuro 102. 
Xaniboclirmua pictoriui 53. 
Xantho|iicrit 112. 
Xanlhoiylon eftribarum 112. 

Clava llerciün 1 12. 
Xylobal>aoiutn 114. — Xjlo- 

cuiKia 42. 
Xjlottcum dumclorura 24. 

T. 

Yama«urtelo 114. 
Ypta 51. 



7.a,iniba »errueota 89. 
Znupehen 33. 

Zahn-I.ilie 37. Wun 23. 
Wun, Zwicbellragende 76. 



ZanlhoirTum raribaernn 112, 

Claia llercullt 112. 
Zapfenbanme 10S. 115. 
Zauke 35. 

Zaun-Glucke IA. Rebe 108. 
Bub« 108. Hube, Srtrwarae 
114. Rube, Scbwanlrurli- 
lige 10«. Rube. Wei»«- 
109. Rübe, Zieeiblutlce 
108. Winde, Gemeine 10. 

ItM Mari 101. 

Zehnrurti'l 102. 

Zeillo«« 38. Geicheckte 39. 
— Zeilln.entwieboln 39. 

Zerteiche 103. 

Zenimbct-Ingwcr 3. Wurtel 3. 

Zibeba» 31. 

Zlegcnbarteicbe 104. 

Zintiot, Aecbter 42. Cbioeai- 
acber 42. Feiner 42. Weis- 
ser 53. — Zimmibaum 41. 
Aecbter 41. Cetlauiaehar 

41. Cemeioer 42. GewOrt- 
bnller 42. Il»rtb1tiiriger 

42. Wciaaer 53. — Ziunl- 
Blniben 42. Kassie 42. 
Rinde, Weisse 1. 

Zingiber 2. album 2. aaaari- 
cans 3. Cassumunar 3. 
commune 2. coiidimm 2. 
Dtgrum 2. offlclnala 2. 
t ulgare 2. Zeruiubtt 3. — 
Zinciberaceac 1. 

Zinnkraul 119. 

Ziau-Zioung 62. 

Zirbel-Fichte 103 Nüajave 105. 

Zirmel, Gebräuchlicher 32. 

Zillwcr, Gelber 3. Langer 1. 
Runder I. — Ziliwer-Kar* 
kume. Geneckte I . — Zitlwer. 
sam«. Afrikanischer 91. Bar- 
barischer 91. — Zltwar- 
wilrtel, Officinelle I. 

Zirrphus »uliraris 24. 

Zotteoblume 13. Grmaine 13. 

Zucker-Erlur 83. Birmcolang 
120. Hohr 10. Hohr, Aecb- 
tes 10. Schote 85. Wur- 
tel 32. 

Zundel 40. 

Zdud-Schnamm 121. 

Zurba 105. 

Zunder - I.ocherpilt 
Schsramin 121. 

Zungen-Blumige 88. 
Gemeiner 1 18. 

Zweiiahn, Gemeiuer 89. 

Zwerg- Röhn« 84. Garb« 97. 
Kiefer 105. Ragwun 99. 

Zweltehenbaum 58. 

Zwiebel, Rothe 34. Wei.se 
34. — Zwlcbel-Uueb 34. 

Zwiesclbeer» 6«. 



121. 
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In unterzeichneter Veriagshandlung sind nachstehende sehr empfehlenswertbe Werke neu 

/ör potamhn, ßlri'icintr , JJrjarmacruten, Ubeconomtn , (©artner, 

gefyvcv an StyuUn n. f. w. 

Deutschlands Pflanxengattangen nnd Arten in naturgetreuen Abbildungen, in illuminirien Stahl- 
stichen mit Beschreibung von Dr. J. R. Linke. 

Erscheint in monatlichen Lieferungen ä R Gr. —» 10 Sgr. 30 Xr. CM., in dass, da jede einieloe Lie- 
ferung 100— 150 einzelne Pflanzen-Abbildungen enthalt, eine lein illuminirte Pflanze mit Teil noch 
nicht «in mal auf Einen Pfennig zu «leben kommt. 

Atlas der Naturgeschichte für Hans und Schule, in illum. Stahlstichen mit Beschreibung ton Dr. 
J. R. Linke. Preis pr. Lielcr., 50— 100 Abbildungen der wichtigsten Tbiere enth., nur 8gGr. 
= 10 Sgr. = 30 Xr. CM. ^ 36 Xr. rh. 

Ea ial aocli in Lieferungen zu beziehen. 

Deutschlands Flora in colorirten naturgetreuen Abbildungen mit ausführlicher Beschreibung vun 
Dr. J. R. Linke. Preis pr. Liefg. Ton 16—30 Pflanzen nur 6 gCr. = 74 Ngr. = 24 Xr. 
CM. (VI. AuO.) 

Nor durch dieae eltenfalla bisher noch nie dagewesene Wohlfeilhcll (wonach aich der Preia für eine 
fein illuminirte Pflanze auf kaum Zwei Pfennige herausstellt) i«t Jedermann die Anschaffung dieaea botanischen 
deutschen Nalionalwerkea , mit deaaen Hilfe man jede vorkommende Pflanze, auch ohne besondere botanische 
Vorkenntnisse, leicht bestimmen kann, möglich. Das ganze Werk wird ebenfalls noch in diesem Jahre cotnplet 
und es sind bereits fo circa HO Lieferungen in Ober 2000 illuminirien Abbildungen schon fast alle deulaefaen 
Pflanzenarlen abgebildet, ao das» nur noch einige Hefte fehlen. Es kann das Werk entweder lieferungsweise 
oder, ao weil erschienen, auch gleich complet bezogen werden. Auch stellt der Verleger, wenn mau sich des- 
halb brieflich direkt an ihn wendet, die günstigsten Bedinguniren, ao dass Jeder für eine verhällnissmässig sehr 
geringe Ausgabe in den Besitz dieses nie veraltenden Werkes kommen kann. Von Liuke's Pflanzengaltungen unter- 
scheidet sich das Werk dadurch, dasa die meisten Pflanzen in natürlicher Grösse abgebildet sind. 

Oesterreichs Flora und Prenjsens Flora, in colorirten Abbildungen mit vollständigem Texte von 
J. R. Linke, 

gleichfalls pr. Lieferung ä 0 gGr., wornaeh ebenfalls eine Pflanze kaum auf Zwei Pfennige zu sieben kommt. 

Mit Prämie 3 Thaler an Werth] 

Getrene Abbildung aller in den nrnern Pliarmacopüen (Austriaca , Runissiea , Bavar. . Saxo». etc.) 
aufgenommenen offlcinellen Gewüclisp, nebst ausführlicher Bcsclimbung derselben in mediri- 
nischer, pbarmaceuliseber und botanischer Hinsicht von Dr. Ed. Winkler. 

Sechste Auflage. Preis pr. Lieferung mit h — ff fein illuminirien Kupfcrtafeln nur B gGr. oder 
7{ Sgr. oder 27 Xr. rh. Eine fein illuminirle Abbildung mit Text sonach kaum 1 Gr. (4 Xr-)- Diene» eben so 
schöne als höchst billige Werk ist bereits ganz vollständig in 54 Lieferungen (270 Tafeln Abbildungen nebst 
Beschreibung derselben) und dem über ÄO enugedruckte Bogen starken IJandbucbe der medicinisch-pbarmaceu- 
tischen Botanik von Dr. Eduard Winkler, welches als Prämie gratis zu den Abbildungen gegeben wird, 
so haben. 

Erklärendes Wörterbuch oder Cnmmentar zu allen Pharmacop&cn Deutschlands (Austr., Boruss., 
Bavaric, Saxon. etc.) bearbeitet vom Apotheker Ernst Hennig. Prän.-Preis des vollst. 
Werkes (über 50 cnggedrucklc Bogen mit 106 Abbildungen) nur 8 Thlr. 

Dieaea Werk enthält nicht allein die zum febersetzen und der Verständnis» jeder Landes-PharmacopÖe 
nüthigen Wörter mit treuer Ueberselznng (da auch der beste Lateiner, wegen der verschiedenen technischen nnd 
Kunslausdrücke die Pharmacopöe an nicht richtig zu Überselzen im Stande ist), sondern such die etymologischen 
und andern Bedeutungen, nebst richtiger Aussprache aller io der Chemie, Botanik, Zoologie, Mineralogie und 
überhaupt in der Pharmacie vorkommenden, aus fremden Sprachen, z. B. der griechischen, lateiuischen elf. 
entnommenen Benennungen und ist daher nicht nur allen angehenden Pharmareulcn und Medicinern, sondern 
überhaupt Jedem dieses Standes unentbehrlich, denn es bildet einen zum richtigen VcrslStulniss Jrder Lan- 
des-Phannacop&e höchst nölhigen Comiuetitar und Supplement , da t» in dieser Hinsicht (besonders für die, 
welche aich examiniren lassen wollen) eine gauze Bibliothek ersetzt. 

Atlas der Wichtigern Giftpflanzen mit Beschreibung von G. A. K ersten und Dr. J. R. Linke, 
mit circa 100 illum. Abbildungen in Slahlst. Preis 1 Thlr. 18 Ngr. 

Die Verlagshandlung von O. B. Polet in Leipzig. 
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Erklärendes Wörterbuch zu allen 

russ. . Bavaric. . Snxoti 
Prün 
Dieses \V 



Bavaric. 
-Preis 1 

rk eiilhSlI 



III' Iii 



elc.) 
15 Ngr. 

Allein die 7.1111 



('!...!, , 

bearbeitet 



vom 



Ii'mIm hiiui.l- (Austr., Bo- 
Apolheker Ernst Hennig. 



ebersetien und der Verständnis» 
ji fm-m 1 ■.«nur» - mai macopue noiingen Werter mit treuer Uebertetiung 
M| auch Oer beste Laieiner, wegen der verschiedenen technischen und kunstautdrücke die 
Phai macopöe so nicht richtig zu übersetzen im Stande ist), sondern auch die etvmolni>i 
.eben und andern Bedeutungen, liebst richtiger Aussprache aller iu der 
Lliemic, Botanik, Zool v gie. Mineralogie und überhaupt in der Pharma- 
eie vorkommenden, au 1 « fremden Sprachen. z. I) der griechischen, lalei- 
niht heu elc. e 11 tu omni« 11 Benennungen und ist daher nicht nur allen anse- 
henden IMiai uiai -euten und Medicincrn, sondern überhaupt Jedem dieses 
Standes Unentbehrlich, denn es bildet einen zum richtigen Verständnis jeder 
Landes- Phamiacopöe hfichsl uAthigen Cnminentai und Supplement da 
es 111 dieser Hinsicht t besonders für die. welche sich examinireu lassen wollen) eine K aiize 
Bibliothek ersetzt. — Ferner: 



Denlschlands Flora, in coloririen natur 
eben Beschreibungen von Dr. J. R. 



7' 



a Sgt.) =r 27 Xr. 



ftetrenen Abbililungen mit ausfiihrli- 
Linke. Preis pr. Liefg. von 1B— 30 



Prei 

All»! 



sn 



' Slüf^r '''^M ,l,e . , i ra,,s ,,is,,, ' r noch «^gewesene Woblfeilheit (wonach sich der 

ausstellt] ist Jedem die 
en Hilfe man jede vor- 
leicbt bestimmen kann 



in Zwei Pfennige Ii.. 

lioualwerkes , mit des: 



"I' POanze, auch ohne besondere botanische Yoikcnntnissi 
. Man kann auch dieses so schöne und nie veraltende Werk entweder i 
Uvreronget] oder auch gleich complet durch jede gute Buchhandlung beziehen. Jedoch ist 
auch von dieser und den weiter unten angeführten Floren von Oestreich und Proussen. die 
YeriagsbandJung erMlig, für diejenigen, welche sich vor der Hand nicht die ganze deutsche 
Hora, sondern einstweilen nur cineu beliebigen Theil derselben anschafTeii wollen, ein- 
zeln,, (...-nl in-.,. 11 oder I amilien zu dem höchst billigsten Preise abzulassen. Ks kann 
«lies aber nur direkt durch unterzeichnete Vcrlagshaiidluiig geschehen, indem den andern 
Handlungen ein,- derartig verniebile Mühe nicht ziigemulhct werden kann. Ebenso erscheint 
aus obiger deutschen Flora mich besonders: 

Oestreichs Flora und Prenssens Flora, in coloririen Abbildungen mit voll- 
>iaii<Jigeru TVxlc von J. it. Unke, 
gleichfalls pr. Lieferung ä 6 Ggr., wornach ebenfalls eine Pflanze kaum auf Zwei Pfennige 
zu stellen kommt Ist bereits 111 ca. 100 Lieferungen a 6 Ggr. complet erschienen und feft- 
lersclieidet sich von ,,Lfokc , s PMaiizeugalluiigcn" dadurch, dass fast die meisten Arten in 
natürlicher Grosse abgebildet sind. 

Mit Prämie 3 Thaler an Werth! 
Getreue Abbildung aller in ileri neuem Pbarmacopocn Deutschlands (Au- 
striaca, Borussica, Bav., Saxon. elc) aufgenommenen officinellen Ge- 
tnichse, nebst ausführlicher Beschreibung derselben in mediciniseber. 
I'liaruiaceiiiischer nnd bosnischer Hinsicht von Dr. Eduard Winkler. 
Sechste Auflage. Preis pr. Lieferung mit 5-6 fein illtiminiitcii Kupferlafeln nur 
1 Ggf" (4 Ir) -l Kr ' E ''"' rei " ill,,,ninir,e AW^W^ mit Text sonach kaum 

Prospecte und erste Lieferung»* dieser Werke sind stets bei unter* 
zewhnettr so n ie in jeder guten Buchhandlung vorrülhig. 

Leipzig. . jj ie Verlagshandlang von C. JB. JPolet. 
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